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Stralfund, 
gedrudt in der Königlihen Regierung» Buhtruderei. 
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der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 1. Stralfund, den 1, Januar. 1840, 














Sefegsfammlung. 
Dos arfte Stüf vom Yahre 1839 enıhält 


M 2064. die Minifterials Erflärung über die mit der Königl. Sachſiſchen Regierung 
getroffene Uebereinkunft zur Beförderung der Rechtspflege, vom d. J. 





1.) Betfanntemadh ung, 
Seine Majeftät der König haben geruht, die auf den Landrath, Freiherrn von 
Malgapn auf Sommersdorff bei Demmen gefallene Wahl zum Director des Bor« 
pommerfchen Landfchafts- Departements Allergnädiaft zu beftätigen; welches hierdurch 
befannt gemadyt wird. Stettin, den 21. December 1839. 
Der Ober: Präfidene 

Im Auftrage: Müller, 


Berordnungen und Bekanntmachungen der 
önigliihen- Regierung. 
Dolizgei- Angelegenheiten. 
(No, 2.) Berrifft die Ausfchreibung einer Steuer für die Ruͤgenſche Lazareths-Kaſſe pro 
1840. (No, 1101. Decbr. 39.) . 

Um die für dos J 1840 theils ſchon feftitehenden, theils noch zu erwarten. 
den Ausgaben des Ruͤgenſchen Landes. Lazareths beftreiten zu Fönnen; bedarf es einer 
Anlage von ı Thlr. 7 Sar. 6 Pf. auf jede contribuable Hufe Ruͤgens, welche daher 
hierdurch von uns angeordnet wird. 

Sefammte Hufen: Contribuenten Rügens hoben diefe Steuer bis zur Mitte des 
Februars Monats 1840 am die Collectur jedes Orts zur Ablieferung an die Lazareth- 
Kaffe zu berichtigen. Stralfund, den 23. December 1839. 

Binanz » Angelegenheiten. z 
(No, 3.) Derrifft die Verdingung der Grobenarbeiten im Loiger Kronwalde. Forſtreviers 

Poggendorf. (No. 1015. Decbr. 39.) 

Zur Berdingung der Grabenarbeiten im Loiger Kronwalde, Forftreviers Poggen- 

borf, nach Mr. 20. und 21, des Forfifulturplans für 1840 ift ein nochmaliger Abs 


fteigerungs » Termin . 


No, 





auf ben ı3ten k. M, Nachmittags — Pr 
in dem Königlichem Förfterhaufe zu Drofedow ‚vor dem gönidl. Revieroberförfter 


angefegt. Straffund, den 28ſten December 1839. 
Anderer König Preußiſcher Behdrden 
(No, 4.) Bekanntmachung. 


Die Pockenkrankheiten unter den Scyaafen zu Gr. Ernſthof Hof und Lodmang. 
hagen haben aufgehört, und iſt der Verkehr mit diefen Heerden wieder freigegeben. 
Greifswald, den 28. December 1839. Königl. Laudraͤthl. Behörde, 
Im Auftrage Müller, 
Koͤnigl. Kreisſecretair. 


ach freisthierärgtlicher Unterfuchung find auch die Pferde der übrigen Bauern 
zu Megaft mit der Raͤude behafter; es ift ſaͤmmtlichen Bauern aller Verkehr mie 
ihren Pferden außerhalb der Feldmatk aufs Strengfte unterjagt, | 
Franzburg, den 28. December 1839: 

Königlihes Landbrarhs- Amt. 


Sch. — Kraſſow. 
(No. 6.) Befannemead g. 

Unter den hieſigen Schaafheerden ſind die Pocken cheis kei theils find 
folhye den Scyaafen geimpft und foll die Impfung noch fortgefegt werden, weshalb 
bis auf weitere Beflimmung aller Verkehr mit hiefigen Schaafen unterfagt und die 
Stadt ſowohl als die Feldmark tür Durchtriften mit fremden Schaafen geſpertt ift. 

Molgaft, den 28. December 1839. 
Das Polizei « Directorium. 


(No, 5 





Vermiſchte Nahridten. 
(No. 7 (ad No. 904. Decbr. 39.) 
Ein Mitglied der Genseinde in Damgarten bat der Kirche dafelbft die Mittel 

zur Anfhaffung einer ſcharlachnen Kanzeldefe ohne Frangen. und einer ſcharlachnen 
Kanzelpultdecfe mit Achten goldenen Frangen, und ein anderes Mitglied dafelbft eben 
.diefer Kirche eine fcharlachne Altardefe ohne Frangen, eine ſcharlachne Altardecke 
mit Achten goldenen Frangen und eine batiftene Altardecke als Geſchenk verehre, wel« 
ches, als Beweife eines frommen kirchlichen Sinnes, hiermit rühmlicy erwähnt wird. 

Stralfund, den 20. — 1839. Königl. BEERUEN Regierung, 
(No. 8.) J bresberi 

der Bideigefeltfhaft zu De — 
pro Anno vom ızten September 1838 bis zum 23ſten Geptember 1839. 
I. Die Gefellfhaft beftehe feie dem a3ften September 1839 aus 39 Mitgliedern. 


F 


Ä sa: GE 
II. Der Vorſtand der Gefellfchaft befteht aus folgenden Perfonen: 
Herr Superintendent Dumrath, Vorſteher, 
Diakonus Dohen, Coffenvermalter, 
⸗Conrector Richt er, Bibliothekar, 
Recter Dom, Secretair, 
» Kapitain.v,.Lilieftröm a. D., Secretair. + 


III. Die Geſellſchaft hat feine Hülfsvereine. 


- IV. Sm legten Kechnungsjahr vom 13ten September 18387 bis zum — Sep 
tember 1839 bejtand: 
bie Einnahme der Gefellfcyaft aus 


a) dein vorjährigen Caffenbeftand von ....... 57 Ihe. 2 Sgr. 10 Pf. 

b) den ahresbeiträgen und Gefchenfen ..... 4 33 u IE 

c) der Einnahme aus dem Bibel- und Meuen a 
Teftamentens Berfauf ................... 80 u 2 u 6, 


173 Thlr. 21 Sur. , 
Die Ausgabe betrug: 3 ud; 
Für 47 Bibeln und 
37 Neue Tefta- 
‚mente von Halle 
angefauft ..... 4: Thlr. 7 Ser. 6 Pf; 
Buchbinderlohn .. 38 „ 10 „m — 
Ein Protokollbuch, 
mehrere Abfchrife 
ten und für Ein⸗ 
fammeln der Bei- E 
traͤge ......... HM — 
—— — — r. 11 Gr. 6 6 Pf. 
Es blieb mirhin Befland in Kaffe 92 Tier, 9 Er. 9 Pf. 


Die Gefellfchaft hat Fein verzinsliches Capital. 
Es find feine Schulden abzutragen. 

V. Im legten Rechnungsjahr war 
die Einnahme an heiligen Schriften: 


Beſtand aus dem vorigen Jahre ...... 39 Bibeln 44 Neue Teftamente 

Angefauft wurden .P............. 5 u 50 u z P 

Geſchenk der Preußifhen Haupt: Bibel» 
Mutter » Gefellfhaft ............... I 3 „ ö 


142 Bibeln 97 Menue Teftamente. 
Ya 


— 4 De 


Die Ausgabe betrug: 
Verkouft, an Prediger auf — Lande 
abgegeben und an Confirmanden und 
Arme verſchenkt .P................. . 70 Bibeln 55 Neue Teſtamente. 
Es blieb mirhin ein Magazin» Beftand .. 72 Bibeln 42 Meue Teftamente. 
VI, Seit dem Beſtehen der Geſellſchaft ſind überhaupt vertheilt worden: 
2015 Bibeln 1698 neue Teftantente. 
VI. Die im Jahre 1836 angezeigten Principien find diefelben geblieben, außer 
daß der Befchluß gefaßt ift, die unentgeltliche Vertheilung heiliger — 
möglicht auf Norhfälle zu befchränfen. 








Derfonale» Chronik 
An die Stelle des abgegangenen Gutebefigers von Wackenitz zu Boltenhagen 
ift der Gursbefiger von Kirchbach zu Hohenſee zum Wege» Diftrifts - Commiffarius 
für die Kirchfpiele Boltenhagen und Croͤslin erwählt und als folcher neben der bie: 
berigen Verwaltung diefes Amtes in dem Kirchſpiele Hohendorf und Katzow beftärigt 
worden, (No. 548. Decbr. 39.) 
An die Stelle des abgegangenen Gutsbefigers von Kirchbach zu Hohenſee ift 
der Pächter Dummert zu Prigier zum Feuer-Loͤſch Commiſſarius für das Kirch: 
fpiel Hohendorf erwaͤhlt und als ſolcher beftätige worden, (No, 498. Dechr. 39.) 


| (Spiebei der oͤffentliche Anzeiger Mr. 1.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
— als Beilage zum 1. Stüuck des Amts-Blatts 

der Königlihen Regierung zu Stralfund,. 

#1... Stralfund, den I, Zanuar 1840, 


Befanntmadung. 

In der von der vormaligen König. Schwediſchen Regierung ollhier dem Bud) 
deuder Chrifian Lorenz Struck hiefelt ft ercheilten Conceffion vom ı7ten Mai 
1776, ift vemfelben das ausfchliegliche Recht beigelegt, , 


„einen auf hiefiges Land wohl eingerichteten Kalender zu verfertigen, in aller» 
„band Formaten abdrucden und zu verlegen, auch allerhand curieufe fremde Ka - 

„ender anzufcyaffen und feil zu halten. j 
Weil aber — heißt e8 dann ferner in jener Conceffion — Impetrant und 
feine Erben diefes privilegii wenig oder gar nicht zu genießen haben mürden, wenn 
den gewinnfüchtigen und eigennüßigen Leuten nicht verboten bliebe, allerhand zufanw 
mengefuchte Kalender einzuführen, fo ordnen und wollen wir hiermit, daß feruerhin 
fein. fremder Kalender, außer denen, welche Impetrant wie obgedocht hereinſchaffen 
und ſowohl für die Buchbinder als andere ſeil haben foll, in dieſem Königl. Herjog« 
thum Pommern und Fürftenrhum Rügen eingeführt und verfauft, auch tiefer KRalen- 
der von Niemandem nachgedruckt werden foll, bei Confiscation aller Ererhplarien und 
anderer arbifrairen Strafe. : 
„Bir befehlen demnach allen und jeden, fo diefes einigermaßen angehen kann, 
„infondergeit aber allen Magifträten in Städten und allen diefes Herzogthums 
„Pommern und Fürſtenthum Ruͤgens Einwohnern in specie den Buchführern, 
„Buchdruckern und Buchbindern ſich hiernach gehorfamft zu achten und Impetrauten 
- „und feinen Erben in diefem ihm wohlbedaͤchtlich erteilten Privilegio Feinen Ein» 
„drang zu thum, noch daß es von andern fremden oder einheimifchen gefchebe, 
„zu geftatteu, fondern ihn vielmehr bei deffen ruhiger Genicung in allen Punk ⸗ 

„ten und Claufeln refp. zu fihügen und zu laffen. 

„Da nad) des Anzeige der jebiaen Befigerin der Königl. Regierungs⸗-Buch⸗ 
„druckerei allhier, Wittwe Strud, auf welche ‚die vorgetachte Conceffion übers 
tragen ift, fortwährend Eintrang in das ihre verliehene Kalenter ˖ Privilegium Statt 
findet, obuleich die Beſtunmungen deffeiben ven uns unter dem igten September 
1832 durdy uufer Amtsdlatt uud die biefigen Zeitungen befanne gemacht find, fo brin» 
gm wir den obigen Inholt des Privitegi nochmals zur Öffentlihen Keuntniß, und 
warnen von Neuem, insbefondere die Buchhändler, Bucdyerucder und Buchbinter, 
das obenerwähnte Recht der hiefigen Koͤnigl. Negierungs » Bucdruderei zu verließen 

und fidy dadurch der gedachten Strafe auszufegen. 

Straifund, den 27. December 1839. Königl. Preuß. Regierung. 
1 


4 
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Die zur Concursmaſſe des Jachtſchiffers M. C. Saß zur Greifswalder Wyck 
aehoͤrige, im dortigen Hafen belegene Jacht „Wilhelmine“, für welche bisher nut 
320 Thlr. geboten worden find, ſoll in termino ten J⸗ 

14ten Januar k. %, Vormittags 11 Uhr, 
oͤffentlich in unſerm Geſchaͤftslocal verſteigert werden. Kaufluſtige werden hierzu, mie 
dem Bemerken geladen, daß die Bedingungen in unſerer Kanzlei eingeſehen werden 
koͤnnen. Zugleich werden die noch nicht praͤcludirten Gläubiger des ꝛc. Saß zur 
Erklaͤrung über. den Zuſchlag unter der Verwarnung geladen, daß die Ausbleibenden 
für einwilligend in den Befchluß der Mehrheit Der Anweſenden werden geachtet werden. 
Datum Greifswold, den 18. December 1839. 
| 0: Königl, Kreisgericht.. 
Schnitten 


Der Mufitus Guglielmo Taddi aus Mafanti im Herſogthum Porma gebürtig, 
will feinen unterm »3ten Auguft 1839 in Parma ausgeftcliten Poß, welcher : zulege 
am ırzten d. M. von hier untet Mr. 4294, nach Bergen auf Rügen vifire worden, 
verloren haben, und da derſelbe heute hier mit einem neuen Paß verſeben. worden, 
fo wird zur Verhütung von Mißbrauch der verloren gegangene Paf hiermit mortificire. 

Stralſund, den 27. December 1839. Polizei-Direcrion hiefelbft. 

2 BDBefanntmad ung 

B Nach einem vom Magiftrat in Uebereinflimmung mit den Kepräfentonten der 

Bürgerfchaft gefaßten Befcyluffe, foll die feit dem 4ten September 1834 bier unter 
— Garantie der Stadt beftandene Sparfaffe zu Trinitatid 1840 wieder aufgehoben - 

werden. Wie diefelbe nun mir Ruͤckſicht hierauf, für neue Einlagen bereits geſchloſſen 

iſt, fo ſoll auch die ſtatutenmaͤßige Ruͤckzohlung aller noch vorhandenen Einlagen bis 

Trinitatis 1840 erſolgen und haben die betreffenden Intereſſenten ſolche bis dahin 

laͤngſtens entgegenzunehmen. Zugleich wird es denjenigen, deren Kapitalforderung 

an die Sparkaſſe 20 Thlr. und mehr beträgt, freigeſtellt, derartige Kopitalien von 

Teinitatis 1840 an, genen Stadt» Berfchreibung auf Kündigung zinsbar bei der hie⸗ 

ſigen Stadtkaſſe zu beſtätigen, müſſen aber dieſe ihre Abſicht jedenfalls binnen ade 

Boden, mithin längftens bis zum zıften Januar 1840 beim Kendanten der Spar⸗ 

koſſe, Herrn Kauf» und Altermann Raſſow hieſelbſt, anzeigen, 

Wolgaſt, den 3. December 1839. 
DBürgermeifter und Rath der Stade Wolgaft. 
Piſtorius. 


Das zur Berlaffenfchaft des am zoften Juli d. %. hierfelbft mie Tode abge; 
aangenen Schiffs: Kapitains Johann Schmidt gehörige, am Bollwerke sub 
No. 158. hierfelbft belegene Wohnhaus mit Auffahrt, Höfplag, Stallung, einem hinter 
demfelben belegenen Garten und fonfiigem Zubehör foll auf den Antrag der Erben 
in den dazu auf. dem biefigen Rathhauſe angefegten Bietungs» Terminen 


“, 


den 7ten und r4ten Januar und Aten Februar f. %., 
jedesmal Vormittags zo Uhr, oͤffentlich meiftbietend verfauft werden. 

Zugleich werden alle :Diejenigen, welche an die vorbefagte Verloſſenſchaft und 
insbefondere an das zum Verkaufe geftellte Wohnhaus nebft Zubehör aus irgend 
einem Nechtsgrunde Anfprüche und Forderungen zu haben: glauben, aufgefordert, die: 
felben in den oben angefegten Terminen’ anzumelden und nachzumeifen, widrigenfalls 
fie mit ‚allen ‚ihren- Anfprüchen durdy das im legten Termine zu erlaffende Präclufiv- 
Erfenntnif für immer abgewiefen werden. 

Laſſan, den 21. December 1839. Der Magiftrae. 
g ; Thomffem 


Das in der Fleifcher- Straße unter Mr: 2. hirfelbft belegene Wohnhaus des 
Schmiedemeifters Elbers, — weldyes, von zwei Etagen, im vorigen Jahre neu 
und größtentheils maffiv erbauet ift, bei welchem ein geräumiger Hof, auf dem bie 
Schmiede und ein Waſchhaus, ebenfalls neu, aufgeführt find, fich befinder und welches 
ſowohl für das Schmiedegefchäft, als überhäupt zeitgemäß und bequem eingerichtee 
iſt, — foll aus freier Hand verkauft und zu ſolchem Zwecke 

am ıgten d. M., am 4ten und 25ſten Januar f. J., 
Morgens 10 Uhr, in dem Haufe des Unterfchriebenen aufgeboten werden. Die Licie 
totionsbediugungen liegen bei mir zur Einſicht bereit und das Haus c, p. kann zu 
jeder paffenden- Tageszeit in Augenfchein genommen merden, 
Greifswald, den 5. December 1839. Holrah Wallenius, 


Zur Widerlegung eines ficy allgemein verbreiteten Gerüchtes als habe id) des» 
halb mehrere Grundſtuͤcke eritanden, um ſtatt zu parceliren, ſolche im einen Hof zu 
verwandeln, antworte id) hierdurd) auf die an mich. gerichteten Anfragen: daß ich 
bereit bin, meine Grundſtuͤcke an Einzelne zu verparceliren, und fönnen folcye zu 
jeder Zeit, am liebften aber bald möchlichft, bei mir, oder in meiner Abweſenheit 
an den Heren Eonducteur Zahn hiefelbft ſich wenden. 

Der Käufer erhält von mir die Machweifung der gehörig gefchehenen Erwer⸗ 
bung und freien Dispoſition ſolcher Grundſtuͤcke. 

Grimmen, den 21. December 1839. G. L. von Lühmann. 


Eine in der Provinz New Borpommern belegene vorftädtifhe Befigung von circa 
go Neu: Borpommerichen Morgen feparirten guten Ackerlandes, einer Hrumerbung 
von circa 40 bis 50 Fudern nebft einer guten Mohrwerbung, einem maffiven Wohn 
baufe, mit welchem die Gaftwirthfchaft- und Brennereis®erechtigkeit verbunden .ift, 
guten Wirrbfchaftsgebäuden und einer Delmühle nebit den zur Wirthſchaſt gehörigen 
Jnventarium, Aderarbeiten und Saaten, foll gegen baare Zahlung eines Drittels oder 
allenfalls eines Biertels der Kaufiumme zu Petri oder Oſtern 1840 aug freier Hand 
verfauft oder auch verpachter werden. Hierauf Keflectirende belieben ſich perſoͤnlich oder in 
portofreien Briefen anden Hrn. Raufmann Kie ſo w in Wolgoft, Hrn. J. A. Becker, zur 
Zeit in Greifswald, oder an den Hrn, Rathsverwandten Becker in Stralfund zu wenden, 


2} 
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Am Montag den Sten Januar. wird im Puͤtnitzer Holze eine Auction ab⸗ 
nehalten werden üb-r eine Partei ftarfer Schiffs-, Haus-Bauholz⸗ und Nutzholjz · 
Eichen, Buchen, ſlarker Birken und Fanlespen. Der Anfang der Yuction ift Bor 
mittang 10 ihr, Ler Sammelplog. am Fichtenkamp zwifchen Pürnig und Steinort. 

Pütnig, ten 21. December 1839. v. Zanthier. 

‘ Anzeige. 
Dom Januar bis zum 1. Juli mächften Jahres werden meine Vollbluthengſte 
wieder fremde Stuten bededfen. 

1) Lyrnessus, dunfelbraun, vom Royal Oak und der Lyrmessa vom the 

Flyer uud der Briseis vom Benningbourgh, zu 3 Srd’or, und ı Thlr. Cour. 
Lyrnessus hat 9 Preife gewonnen und war viermal 2tes Pferd, 

2) Jung Canopus, Dunfelfuhs, 5 Fuß 6 Zell ‚groß, vom Octavius,, Mutter 
vom Canopus.aus der Kitty vom Lop ?e. zu 24 Frd’or und ı Thlr: Err. 

3) Top Gallant, dunfelbraun,, vom Skıfl, Mutter vom Teresias aus der 
Scratch vom Selim. zu 23 Frd'or und a Thlr. Crt. Diefer Hengft gleicht 
dem Jung Canopus an Größe und Knocyenftärfe. 2 — 

Das Deckgeld wird pracuumerando- bezahlt, uud es werten Stuten nebſt Fuͤllen, 
gegen Erſtattung der Haferkoſten, bei mir fo lange aufgenommen, bis fie abſchlagen. 

Jung Canopus wird während der hier angegebenen Deckzeit wieder in Greifg- 
wald ftationirt fein. Der Herr Umiverfiräts - Stallmeifter Donath wird Anmeldungen 
entgegennehmen und über Die erlegten Deckgelder ftatt meiner quitiren. ß 

Quilow, den 24. December 1839: von Dwfien. 


Der obigen Anzeige des Herrn von Owſtien, den Bollblurhengft Jung 
Canopus betreffend, füge ich noch hinzu: daß Stuten, mit und ohne Füllen, fo weit 
bie mir übergebenen Locale ausreichen, den erforderlichen Stallraum und ordnungs⸗ 
mäßige Pflege erhalten werden. Die Fourage wird nach den Marftpreifen bezaple, 
für den Stall jedoch nichts erhoben, . 

Canopus itt wegen feiner Größe, Kuodyenftärfe und feines musfuldfen Baues 
— erforderliche Eigenfihaften für Die Pferdezucht, welche er audy vererbt — als ein 
vorzüglicher Befchäler zu betrachten, wie in der letzten Beſchaͤlzeit ſchon richtig erfannt 
ift, da derfelbe 36 Stuten, außer denen feines Herrn Beſitzers, erhielt. 

Grei'gwald, den 24. December 1839. C. 9 Donatp. 


Meine Mieverlaffung als Ziamermeifter hiefelbft erlaube ich mir den geehrten 


‚Herren Bauunternehmern mit der Bitte um geneigte Zuwendung ihres gefchägten 


Zutrauens hierdurch ganz arhorfamft anzuzeigen, 
armen, den 4. December 1839. Wölfert, Zimmermeiſter. 5 
Ein Detienter, der tie Aufwartung verfteht, finder zum 27, April einen Dienft 
in Grellenberg, | 





AaAmts- Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 


Stück 2. Stralfund, den 8, Januar. 1540, 
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Berördnungen und Bekanntmachungen der 
* Koͤniglichen Regierung. 
Binanz » Angelegenheiten. 
(No, 9) Seil: die Verpachtung der Acer: und Wiefennugung auf einer Fläche vou 


Morg. 91 IR. des Echäferbruches, Forſtbelaufs Buddenhagen. (No. 108. 
Januar 


.) 

Zur Berpadytung der Ader- und Wieſennutzung auf einer Fläche von 12 Mor 

91 R. des Scyäferbruches, Forftbelaufs Buddenpagen, Forft-Reviers Jaͤger⸗ 
Bor, auf.6 Jahre, ift ein BerfteigerungssTermin 

auf den ı6ren d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
zu Zaadfrug, vor dem Königl. Revier» Oberförfter angefetzt. 
“ Stralfund, den 3. Januar 1840. i 
Militair»: Angelegenheiten, 
(No. 10.) Betrifft die vorgefchriebenen Termine zur Anmeldung zum einjährigen freiwilligen 
Militairdienfte und zum Antritt deſſelben. (No, 9. Januar 40) 

Nach den beſtehenden und ſchon wiederholt befannt gemachten Beftimmungen 
muß die Anmeltung zum einjährigen freiwilligen Mirairdienft bei den angeordneten 
Departements-Prüfungs:-Commiffionen vor dem rften Auguft des Jahres, in welchen 
das anzumeldeude Individuum das zofte Lebensjahr vollender, geſchehen, und der 
mirklidye Antritt des einjäprigen Dienftes, wenn die Berechtigung dazu anerfannt 
worden if, vor zurücgelegtem 2 3ſten Lebensjahre erfolgen. Die Verabſaͤumung die - 
fer Termine hat den Verluſt der obgedachten Beguͤnſtigung unfehlbar zur Folge, und 
iſt daher um fo forgföltiger zu vermeiden, als der Borwand einer Unbefannefchaft 
damit von den Behörden nicht berüdfidytige werden darf. 

Wir bringen daher den Landeseinmohnern und insbefondere den zum einjährigen 
freiwilligen Militairdienft berechtigten jungen Leuten, fo wie den Eltern und reipect. 
Bormündern und Erziehern derfelben dieſe gefeglichen Beftimmungen hierdurch aufs 
Neue in Erinnerung, damit Niemand durdy Nichbeachtung derfelben die damit vers 
‚ bumbenen Nachtheile, welche er ſich lediglich felbjt beizumeffen haben würde, ſich zu · 
N möge. Ervoliund, den 9. Januar 1840. 


- Anderer Königl. Dreußifher Behörden. 
Wit) Defanntmadhung. 
Die Podenkranfpeit unter den Schaofen zu Kirchdorf ge aufgehört: and if 
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der Verkehr mit den Sch oaſheerden diefes Ortes wieder freigegeben. 1 
Grimmen, den 2, Januar 1840, v. Müplenfels, Landrath. 


(No, 12.) 
Unter dem Rindviehe zu Beiershagen adlich iſt die Maulſaͤule und Klauenſeuche 
ausgebrochen und wird daher aller Verkehr mir dieſem Rindviehe hiedurch unterſagt. 


Franzburg, den 6. Januar 1840. Koͤnigliches Landraths⸗Amt. 
Sch. von Kraſſow. 5 
(Na, 13.) Befanmt m ung. 


ad 

Unter Bezugnahme auf $. 14. des Zoll» Gefeges vom 23flen Januar pr. wird 
hierdurdy zur Kenntniß des beiheiligten Publifums gebracht, doß ‚das zum Zoltarif 
für die Jahre 1840, 1841 und 1842 gehörige, in ſaͤmmtlichen Zoll · Bereing» Staaten 
gleichmäßig zur Anwendung fommende amtliche Waaren-Verzeichniß erſchienen iſt; 
und daß von deffen Inhalte bei jeder Amtsftelle, mo Zoll«Abfertigungen überhaupt 
porfommen, Kenntniß genommen werden kann. Stettin, den 29. December 1839. 
Der Geheime Ober: Finanz »Rarh und Provinzial» Steuer= Director 

(ge) Böhlendorff. 

(No. 14)  - Befanemayıhung. 

Am gten d. M., Vormittags, find im Grenzbezirk des Haupt⸗Zoll ⸗Amts ji 
Stralfund in einer bei dem Dorfe Dranefe, nahe am Oftfeeflrande gelegenen Herings⸗ 


42 Saͤcke und 
2 Beutel mit fremdem Salze 
worgefunden, als eingefchmäre von den Grenzbeamten in Beſchlag genommen, und 
an dos Salz» Speditions - Magayin zu Erralfund abgeliefert worden. 
Den Eigenrhünern des befagten Salzes wird folches in Gemaͤßheit des $. 60, 
des Zollftrafgefeges vom 23. Januar 1838 bierdurdy mit der Aufforderung befannt 
gemacht, ſich innerhalb vier Wochen, vom Toge der dritten Inſertion diefer Bekannt⸗ 
machung angerechnet, bei dem Haupt» Zolls Amte in Stralfund zu melden, und ſich 
Dieferhalb nehörig auszumeifen, widrigenfalls jenes Salz Ponfiscirt und zum Vorthtil 
der Staatsfaffe darüber verfüge werden wird, Stettin, den 27. Movember 1839. 
Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer: Director. 
n deffen Abmefenbeit: Der Regierungsrarh (ge3.) Schmidt 


Bermifdte Nachrichten. 
(No, 15.) Vermiſchte Nachrichten ans-dem biefigen Regierungd> Bezirk für den Monat 
December 1839, (No. 1453. Dechr. 39.) i 
l, Bitterung. 

Witterung md Temperatur waren im December fehr veränderlich und ſchnell 
wechfelnd. Schon in der erften Woche begann. Froftwerter; heftige Kälte erfolgte 
aber erft nady der Mitte des Monors, und hielt einige Tage an, Dann trat plöglich 
wieder Wärme ein, und am Gchluffe deffeiben gelinder Froſt. Der Himmel war 
meiftens truͤbe. Regen fiel am zasen, 13ten, aaſten, z3ften, z4flen, 26ſten, azften 


— 7 — 


und. 29ſten. Schnee am⸗ zten, sten, 14ten, 15ten, ooflen und zrflen, Neblicht war 
es am ten, gten, Izten, 14ten, 22ſten, 23ſten und 24ſten. Bis zum 20ſten d. 
jelt die. oͤſtliche, von da ab die ſuͤdweſtliche Windrichtung an. Selten war der 
ind ſehr bewegt, niemals heftig ſtuͤrmiſch. 
Das Barometer, auf 0° R. reducirt, ſtand 
am hoͤchſten am 7ten d. um 10 Uhr Nachmittags auf 28 3. 6,0 L., parif. Maaß. 
am niedrigften am a8ften, um 10 Uhr Nachmittags, auf 27 3. Go. „ ” 
Mittel. daraus 28 3. 0,0 £. yYarıl. Maa 
Das Thermometer harte — 4 — 
den hoͤchſten Stand am 24ſten d. M. um 2 Uhr Nachmittags auf + 0% 
bey niedrigftien Stand am 20ſten d. M. um 8 Uhr Vormittags auf + 139,8. 
Mittel Daraus — 3°,9, 
I. Preiſe des. Gerreibes und der Lebensmittel. 









































































Sn Ourch⸗ 
— — Mr 
dir onsumtibilien, lH 
magere a ” 17} — — 8B88 J 
sau i — | 3! 4|—I 3| 4f—| 3] 4 
Sqwein ⸗Fleiſch bed u, * 2/6 21 6 
= _ 2] 6 
I a —| 2] 8l—| 2| si—| 2l 8 
mm » Sleifch — | 2J—1—-|—I—1-] 2! 
Raid » Fleiſch a uU ” ” — 2] 8I—| 2] 8i—f 2 8 
Bter ſtarkes & Tonne Preuß. Maaf 2| 4I—-| 1|16| 8] 1161 — 
En — Tonne, 1 7 _ „ 4 an | 4 
ß En BEN u, 2 DIE 
Korn » Branntwein & Quart 5 ed — 4-11 4 i—| dl 
en en errice all 18-41 318 
; erl⸗ ewl — — — — 
[Buchmwaizensa Schfl. * Maaß 325— 3623162 
GrägeSerfis a die „ = 2/0!—1 2! 4I—I| 2117] 8 
Er Hafer: | dito ff} [77 4 — — 3122 — 324 8 
PIE ah a ea m 
Brod "ffein à — 11—1—| 1)—1—1--| 9% 
ee a es 
n — | si S 
Shah non —| 2]—1—| 1| 3|-| ı| 9 
a Stiege oder 20 Stüd ........- — | 71—1—1| 5|- I—I 6| 2 
“ Büren à Klafter ....,,- 715—] 71—-1—1 7| 7] 6 
Sreunholz Eichen —— ...n.+. 6 —E——— Apr BR eis: 6 
Eifea - ME 9 eg — — — | J 
et dito Ra 5I—i— nie al, 
, mille ......„m.....Leurr.nnpe. — (en . — 
ä Scheffel ———— 1413/- Fi 10)— 111.6 


— 





Srralfond j Gröfewaib air send 
Durch⸗ Durch⸗ Durks i8 
II. &etreide und Fourage. iepnireapreis Hiepmirröpreis.frhnirröpreis | Prei 


















Kaf De | Def ya FIRE De AR Oye f 
Waizen a Schrffel Preuß. Maaß ............ —A—— T1 
Moggen à dito Pi Mkanpaurenpes 1) 5'—]:1| 7I—F 1] 6) 3] 1! 6] 1 
Gerite & dito * — —— — 40 5— 1] 2] 6] 1| 2] 5 
Hafer & dito F cas « 1120| 1{—121! 6— 121! 3) —[20i11 
Erbfen & dio „ —— 11 9 51, 9-1 11! 31 du 
Bohnen a dito Pr PR RATTDELTF ee 4 6— 
Buchwaizen ädito „ ji: Zeögedennunny u tel Te I De 
Deu A Center „ a ech at EHE 191— 
Stroh & dito Wi are — ——-j-17l- — — 











II. Geſundheitezuſtand unter den Menſchen und, Thieren. 


Die fchnellen Veränderungen in dem Verlaufe der Witterung und Temperatur 
vermehrten zwar die Zahl der Kranfpeitsfälle, indeß mar der allgemeine Gefundheits« 
zuftand der Einwohner Dody eigentlich ale gut zu betrachten, und es bildete ſich im 
feinem Krankheitsſalle ein eigentlicher bösarriger oder amflecfender Charakter aus, 
Die rheumatifch » catarrhalifchen Beſchwerden waren vorherfchend, nicht felten von ent⸗ 
zündlichen Affectionen der Mefpirationgmerfjeuge begleitet, und es famen Huſten, 
Halsentzuͤndungen, legtere befonders bei Kindern, Geſichtsroſen, hartnädige Rheuma⸗ 
tisnien aller, Art, catarrhalifdye Urbel, mir und ohne Fieber, häufig vor. Auch der 
Keuchhuften Hiele noch immer an, obgleich nice mehr in großer Ausbreitung und 
befiz! von Neuem bisher damit verfchonte Kinder, Die goftrifchen Kranfpeiten ließen 
nad) und wurden gurartiger in ihrem Verlaufe, fo daß ruhrartige Diarrhöden und hef⸗ 
tige Brechdurchfaͤlle nur noch in einzelnen Fällen vorkamen, und die gaftrifchen Sie 
ber ungleich feltener einen nervöfen und entzündlichen Charafter annahmen. Acute 
Hautkrankheiten, als Meifeln, Roͤtheln, Scyarlady, Kräge, modificitte Menfchenpoden 
und Windpocken zeigten ſich nur an einzeinen Stellen und waren von feiner befons - 
deren Bedeutung. Wedyjelfieber, im Allgemeinen felten, wurden im Grimmer Kreife 
häufig angetroffen. 

Die Sterblichfeit war nicht vom größerem Belange, als in dem letztverfloſſenen 
Monote Movember. 

Der Biehftaud ift-im Ganzen gefund und die unter ihnen Ortsweiſe noch vors 
fommenden Kranfheiten, als Poden, Klauenſeuche Maulfäule und Käude find niche 


von Erpeblichfeit, 
IV. Unglüdsfälle und Verbrechen. 

Einen Echneidergefellen hier aus Etralfund fand man am 27ſten v. M. auf 
dem Wege zwitdyen Divig und Pollershagen in einem febiofen Zuftande; er kam 
bei den angeftellten Wiederbelebungs-Verſuche wieder zu ſich, ſtarb indeß eine halbe 
Stunde nachher, wahrfcheinlicy iſt derſelbe vom Schlage getroffen worden, 


Am ı8ten d. M. gerierh ein Knecht aus Trinmillershagen auf einer Fahre nach 
Starfow,, indem er beim Auffteigen auf das Sattelpferd vermitteift der Deichfel das 
Gleichgewicht verlor, unter tie im Laufen begriffenen Pferde; ward durch diefe ſchwer 
verlegt umd gleichzeitig übergefahren; er blieb auf der Stelle todt. 

Auf der Mehringer Feldmarf ward am zıften d. ein Einwohner von Bauerdorf 
erftarrt gefunden, und konnte nicht wieder ing Leben zurücgebracht werden, er hatte 
fi) am ı9ten des Abends vom Haufe entfernt und alle Umjtände begründen die 
Vermurhung, daß er bei der derzeit geherrſchten ſtrengen Kälte exfroren iſt. 

Ein eilfjähriger Knabe aus hieſiger Stadt wagte ſich am ten d. auf das zu 
ſchwache Eis des Franfenteiches und ertranf. 
Zwei Seeſchiffe ſtrandeten: 
em iſten d. das dem Haadlungshauſe v. Stade zu Anklam gehörige Galeasſchiff 
„Jupiter“ von 129 Normallaſten Größe, vom dortigen Schiffer Heuck geluͤhrt, im 
Sunderland mit. Steinkohlen beladen und nach Stettin beſtimmt, an der Küfte bei 
Prerow auf dem fogenonnteen Schäming. Die Befaßung von adıt Mann ward 
et; ‚ 
nn zten d. das von dem Schiffer Scheibenhuber aus Memel geführte, deut 
Ranfmann J. W. Daſſel dafelbft gehörige mit Ballaft beladene Schiff „die Ers 
wartung, von 197 Mormallaften Größe, auf der Ruͤckteiſe von London nad) Memel 
bei dem Dorfe Straminfe. Die Schiffebeſatzung, aus 12 Mann, der Tochter des 
Schiffers und einem Poffagier beftcpend, ift von den Bewohnern von Zingft in 
Sichtrheit gebracht. 
Abgebrannt ſind: 
1) au Stedar auf Rügen in der Nacht auf den gien d. eine Scheuue des 
Müllers Roͤhl daſelbſt. 
2) auf dem Pfarchofe zu Saſſen am zten d. M., Morgens eine iſolirt liegende 
eune; 24 . 
3) eckig am ten d. die faft noch ganz mit Getreide angefüllte 
Scheune des Eigenrhümers War dius. Das Feuer ift von deſſen Dienft« 
mädchen Carofıne Dinfe angelegt, und befindet fidy daſſelbe in gericht: 
licher Unterfuchung und gefänglicher Haft. : 

Zu Tribfees hat ſich am zıten d. M. der dortige Karpedieuer in einem Anfalle 

von Melandyolie, in welcher er ſchon feit längerer Zeit verfallen war, erhängt. 
v. Schifffahrt. 
| Im Laufe dieſes Monats find in die diefleitigen Häfen 65 Schiffe von 105 
durchſchnittlich ·r Laftengröße,. von denen 15 belaten und so geballafter waren, ein» und 
3 beiadene Schiffe von 99 durchfpnittlicher Eaftengröße ausgelaufen. 
Mit legteren wurden 
200 Wifpel — Scheffel Waizen, 
| 23 . 15 : Gef, 


— 10 en 
” Wiſpel 21 Scheffel Eröfen und 
. 13° 0 Bohnen 
feewärts verfchifft. 


-Mittelft der Binnenfahrt wurden 97 Wifpel 4 Scheffel Malz nah andern in ⸗ 
laudiſchen Provinzen verladen. 


Straiſund, den 31. December 1839. Rönial. Preuß. Regierung. 
Im Un 
- No, 16.) 


Der auf den 16ten d. Mes. für den Forſtbelauf Jaͤgerhof angefündigte Holy 
verſteigerungs · Termin ift 
auf den azften d. Meg 


verlegt worden. Stralfund, den 6. Januar 1840. j 
Der — le amapeı 
ma 





£No. 17.) 

Die Geſetzſammlungs-Intereſſenten werden benachrichtigt, daß vom 1. Januar 
1840 ab für die Gefegfammlung eine abermalige Preis, Ermäßigung bewilligt worden 
ift und folche in folgender Weile zu flchen kommt: 

Für ein Eremplar auf Druckpapier von 1810 bis 1825 ein⸗ 
TEN: een ea, 5 Thlr. — Sgr. 
Fuͤr Ari Jahrgang der von 1826 bis 1835 mehr — 


ee 1 
Br — Jahrgang der von — bis 1838 mehr verlange EN 
— 1 — 
ie für den Jahrgang IB39 et seq. ...................... 2 . — 
Fuͤr den Nachtrag von 1806 bis 1810 einſchließlich, davon nur 
noch Eremplare im Folinformat vorhanden find, wird er für 
ſich allein beſtellt, ..................... da eng 
jedoch in Verbindung mit einem kompletten — — 
— —— — u 13 Sgr. 
— das Haupt» Sachregiſter pro 1806 bis 1830 .., ........ — 3,8 
Ecqhreib⸗ Papier koͤmmt 50 pCt. —* zu ſtehen. 


hdeffier 


* 


— — — — 


(ODiebei ber oͤſfſentiche Anzeiger Mr. 2.) 


Oeffentlicher Anzeiger . 


als Beilage zum 2. Stud ded Amts-Blatts 
der KRöniglihen Regierung zu Stralfund. 
A 2. “ Stralfund, den 8. Januar 1840, 
_—__—_———— nn nn nn ne nn ne —— —— — 


Nachdem nunmehr der in der ConcuresSac)e des vormaligen Pächters Pluns 
zu Voigdehagen aufgemachte Distributions-Plan theils von den Ereditoren ausdrüde 
lidp genehmigt, theils deffen Richtigkeit and) durch redyrfräftige Erkenntniß feftgeftelle 
worden: fo wird zus Vertheilung der Maffe in Grundlage deffelben terminus auf 

den 30. Januar f.%. 
hiemit anberaumt, in welchem fämmtlicdye intereffirende Ereditoren fich zur Entgegen» 
nahme der ihnen danady zufommenden Raten Morgens 10 Uhr vor dem Königl. 
Hofgericye im Perfon oder Durch hinlänglich legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden 
haben, widrigenfalls die auf fie fallenden Raten auf ihre Gefahr und Koften zum 
gerichtlichen Depofitorio werden genommen werten. ' ‚ 
Datum Greifswald, den 23. Decbr, 1839- 
(L. 5) Koͤnigl. Preuß, Hofgericht von Pommern und Rügen. 
— v 


: Möller, Praeses, 


RE Procla ma. 

Die zur Concursmaffe des Jachtſchiffers M. C. Saß zur Greifswalder Wyck 
gehörige, im dortigen Hafen belegene Jacht „Wilhelmine“, für welche bisher nur 
329 Ihlr, geboten worden find, foll in termino den 

ızten Januar f. J., Vormittags ıı Uhr, 
öffentlich in unferm Gefchäftsiocal verfteigert werden. Kaufluflige werden hierzu mit 
dem Bemerfen geladen, daß die Bedingungen in unferer Kanzlei eingefehen werden 
koͤnnen. Zugleich werden die noch nicht prächudirten Gläubiger des x. Saß zur 
Erklärung über ten Zuſchlag unter der Verwarnung geladen, daß die Ausbleibenden 
für einmwilligend in den Beſchluß der Mehrheit der. Anmwefenden werden geachtet werben. 
Datum Greifswald, den 18. December 1839. 
a Koͤnigl. Kreisgericht. 


Shnittern 





: Befanntmadung. 

Auf den Antrag des Gursbefigers Bartholdi ift feinem Jäger Joſeph 
Lowack, welchem der Forſt- und Jagd-Schug auf den Grundflücfen des Gutes 
Bartmannshagen übertragen ift, in Gemaͤßheit des Gefeges vom zZıflen März 1837, 
bas Recht eingeräume worden, bei Ausübung feines Dienfles ſich gegen Hol und 

Wilddiebe, gegen Forſt- und Jagd» Contravenienten der Waffen zu bedienen. 
- Dies wird hiermit zur Öffentlichen Kenneniß gebracht, mit dem Bemerfen, daß 
der ıc. Lowack folgendes Abzeichen tragen wird: 
— 2 


/ 
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einen Ningfragen von Neufilber mit einem unter einer Eiche liegenden Hirſche 
von Bronce in erhabener Arbeit und mit der Umfchrift: 
„Dierfabzeicheu | 
für den Schugbeamten der Forft und Jagd zu Battmannshagen.“ 
Grimmen, den 18. D.ceimber 1839. 
v. Müplenfels, Landrath. 
Befannetemadh ung — 
Die hieſige Frohnerei ſoll mit den dazu gehörigen Gebäuden und Laͤndereien 
auf eine angemejfene Reihe von Jahren in Termino den 17ten Januar f,%, 
perpachtet werden, und haben ſich jodann Morgens 10 Uhr dazu qualificirte Pacht⸗ 
Iuflige vor dem hiefigen Stadrgerichte einzufinden, ihren Bot auf die ihnen befanne 
zu macenden Verpadytungs » Bedingungen abzugeben und den Umfländen nach wei ⸗ 
tern Beſcheid zu gemwärtigen. / 
Datum Greifswald, den 4. December 1839. 
Director und Affeffores des Stadtgerichts. 
(3) Höfer 
Da in den zum Verkauf oder zur Verpachtung des an der Barıhe beiegenen 
Muͤhlenweſens abgehaltenen drei Terminen nicht hinreihend geboten ift, fo werden 
Kauf» und Pachtluſtige zu einem fchließlidyen zu gleichen Zweden 
aufden 24flen Januar 1840, 
Vormittags 9 Uhr, im Rathhauſe hiefelbit angefegren Termine hiemit eingeladen. 
Die Bedingungen koͤnnen jederzeit in unferer Kanzlei eingefehen werden. 
Barth, den 27. December 1839. 


Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
Dom. 


Das zur DVerlaffenfchaft des am zojten Yuli d. J. hierfelbft mie Tode abge 
gangenen Schiffs- Kapitains Johann Schmidt gehörige, am Bollwerke sub 
No. 158. bierfelbft belegene Wohnhaus mit Auffahrt, Hofplag, Stallung, einem hinter 
bemjelben belegenen Garten und fonftigem Zubehör foll auf den Antrag der Erben 
in den dazu auf dem hiefigen Rathhauſe angefegren Bietungs» Terminen 

den 7ten und ı ten Kanuar und sten Februar f. J., 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, öffentlich meiftbietend verfauft werden, 

Zugleich werden afle diejenigen, welche an die vorbefagte Verlaſſenſchaſt und 
ingbefondere an das zum Verkaufe geſtellte Wohnhaus nebſt Zubehör aus irgend 
einem Rechtsgrunde Anſpruͤche und Forderungen zu haben glauben, aufgefordert, die. 
felben in den oben augefrgten Terminen auzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls 
fie mit allen ihren Anſprüchen durch das im legten Termine zu erlaffende Praͤcluſiv⸗ 
Erfenntniß für immer abgemwiefen werden. 

Laſſan, den 21. December 1839, Der Magiſtealt. 
| Thomſſen— 
Da nad 
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Da nach der teſtamentariſchen Vorſchrift der wohlſeeligen Ur Groß⸗Eltern un 
ſerer Pflegbefohlenen, des Kaiſerlich Koͤniglichen Kammerherrn Herrn Carl Auguſt 
von Behr-Negendauck und deſſen Frau Gemahlin, gebornen Gräfin Eicfftede- 
Petersmwaldt, die vom denfelben im ihrem im Jahre 1785 gemeinfchaftiudy erriche 
teten Teftamente für ihre drei Söhne und deren männlidye Descendenz in den Gü- 
term Torgelom c. p. in Medienburg, Semlom c. p. und Cavelsdorff c. p. in Neu⸗ 
Bor-Pommern geitifteten Familien» Fideicommiffe öffentlich befannt gemacht werden 
follen; und munmehro diejenigen Hinderniſſe, welche der Beſolgung diefer Vorſchriſt 
bisher im Wege geſtanden, durdy Abfchließung eines rechtsbeſtändigen, ruͤckſichtlich 
unferer Pflegbefohlenen vom Königlidyen Oberappellatione- und hoͤchſten Gerichte in 
Greifswald obervormundſchaftlich confirmirten Familien Vertrages beſeitiget find: So 
bringen wir es hierdurch zur Öffenrlichen Kunde, daß die zur Zeit unter unferer vor. 
mundfchaftlichen Verwaltung Rebenden von BeprsMegendandfchen Güter Sem- 
tom, Palmzin, Catlshoff, Stormsdarff mir Einfluß des vormaligen Domanicl- An- 
theils, Weitenhagen und Wohfen, nebft Saaten und Aderarbeit, aber ohne Yuven- 
rarien, ein unveräußerliches und untheilbares, in der männlidyen Descendenz der oben 
benannten Stifter nad) der Lınral » Gradual-Succeſſions ⸗ Folge vererbliches Fideicom- 
miß bilden, welches von dem jedesmaligen Befiger mic Rechtsbeſtande nicht höher, 
als auf die Summe von Acht und vierzig Tauſeud Thalern Preuß. Court, nad dem 
Münzfuße von 1764 verſchuldet werden kann. 

Neu-Strelig und Stralfund, im Januar 1840. 

Verordnete Bormundfchaft der von Behr-Megendand »Gemlomfchen ' 


Minorennen. 
verw. v. Demwig, geb. von Peng. 2. von Behr⸗Negendanck 
auf Cavelsdorff. 
verw. v. Behr-Negendand, Gr. von Kraſſow auf Deltz. 


geb. von Maltzahn. 


Da nady der teſtomentoriſchen Borfcprift meiner mopifecligen Eitr cn, des Kaifer!. 
König. Kammerherrn Carl Auguft von Behr-Megendand u sp deſſen Gemah ⸗ 
lin, gebornen Gräfin Eid ſtedt-Peterswaldt, die von denfelber, in ihrem im Jahr 
1785 gemeinfchafelich errichteten Teſtamente für ihre drei Söhne, und deren männlicye 
Descendenz in den Gütern Torgelom c. p. in Medienburg,, Semtew c. 'p. und 
Cavelsdorff c. p. in Neu-Borpommern geflifteren Zamılien: Fideicommiſſe öffentlich 
befannt gemacht werden follen; und nunmehro dirjenigen H' mderniffe, weldye ter DBe- 
folgung diefer Borfchrift bisher im Wege geftanten, durd 3 Adfchliegung eines rechte 
beftändigen Familien · Vertrages befeitiget find: So brin ze ich es hiedurch zur öffent 
lichen Kunde, daß die gegenwärtig in meinem Beſitze "gefindlichen Güter Cavelsdorff, 
Coffebopm, Zordenbet und Kavenhorft, nebft Eaarı „und Acker ⸗ Ar⸗ eit, aber ohne 
Inventarien, ein unveräußerliches und untheilbarer „ in der männb.dyen Descendenz 
der obenbenannten Stifter nach der Lineal» Gre Zzual · Succeffiont,, Folge dererbliches 
Fideicommiß bilden, welches von dent jedesmal’ ‚gen Wefiger mit Mechrsbeftande nicht 


höher als auf die Summe von Sechzehn Taufend Thaler Preuß. Courant nady dem - 
Münzfuße von 1764 verfchuldet werden fann. - 
Stralfund. den 4. Januar 1840. 2. v. Behr⸗Negendank. 


Der. Unterzeichnete beabſichtigt fein in hieſiger Vorſtadt belegenes Eigenthum, 
beſtehend in etwa go Neu⸗Vorpommerſchen oder 205 Magdeburger Morgen guten 
Ackers, nebſt einer Heuwerbung von 40 bis 50 vierſpaͤnnigen Fudern und nicht uns 
bedeutenden Rohrwerbung, zu verkauſen oder zu verpachten. Zu dem Beſitzthum 
gehören ein maſſives Wohnhaus und außerdem hinreichende Wirthſchaſtsgebaͤude und 
zwei Delmühlen, und find damit die Gaftwirrhfchaft und die Brennerei» Gerechtigkeit 
verbunden. Da in Folge einer früheren Anzeige fich viele Kauf: und Padhrliebhaber 
genelder, fo wird zum Zweck des Verkaufs oder der Verpachtung ein Termin auf 
den 2 3ften Januar, Vormittags 10 Uhr, in der. Wohnung, des Herrn Rarhs- 
verwandten Brunmemann in Wolgaſt angefegt, bei welchem auch die zum Grunde 
zu fegenden Bedingungen eingefeben werden Fönuen. Bei einem annehmlichen Ges 
bot wird der Zufchlag erfolgen. 

MWolgaft, den 6. Januar 1840. J. A. Beder 

Zum Fruͤhjahr fol zu Kroͤslin bei Wolgaſt auf dem dortigen Pfarr» 
bofe eine neue Scheune in Holzwerk erbauet werden, und diefe Baute dem Mindeft- 
fordernden per Entreprife übergeben werden. 

Zum Behuf beilen, ift Seiten der Unterfchriebenen zur Abgabe des Gebots 
terminus licitationis auf den 25 ffen Januar, Vormittags io Uhr, im Gaflhof des 
Herrn Rofenom in Wolgaft angefegt, wozu Bauunternehmer mit dem Bemerken 
eingeladen find, Riß und Holz- Anfchlag zu infpieiren, die Licitationg= Bedingungen 
zu vernehmen, ihren Bor zu Protofell abzugeben, und nad annehmlich befundenem 
Mindefigebor, den Zuſchlag zu gemwärtigen. ; / 

* L. Plath zu Voddow. J. Mierendorff zu Gr. Ernſthoff. 

Die Reubaute eines Krughauſes nebſt dazu gehöriger Schmiede in Rakow, 
Griſchower Anıbeils, fol dem Mindeftfordernden uͤberlaſſen werden. Zimmermeifter 
der Umgegend, d.ie zu dem Baue Luft haben, können im Laufe des Januars auf dem 

‚Hofe zu Grifchow den Anfchlag einfehen und ihre Forderung — 
von ilom. 








Da auf dem Pfar”hofe zu Prohm ein neues Predigerhaus erbauet werden foll 
‚ amd zur Ausführung diefe,* Baute ein Entrepreneur im Wege. der Licitation gefuche 
wird, ſo iſt zu dem Ende „in Aufbotstermin anf Montag, den zoften d. M., 
Vormittags Tr Upr, im mein em Haufe angefegt, wozu ich, Mamens der Bouperren 
des Propner \Rirchfpiels, Unt, rnehmungsiuftige hiermit einlade. Der aufgemachte 
Bauriß nebſt Kirftenanfchlag, ‚fo mie die Licitations- Bedingungen liegen zur Einſicht 
bei mir bereit. * Stralfund, den‘ 8. Januar 1840. Siscal Urerhart. 


Es Fol vie Horländerei zu p.ümig im Beſtande von 60 Stuͤck Kühen von 
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Maitag 1840 am anderweitig verpachtet werden. — Friedliebende, mit genuͤgenden 
Zeugniſſen ihrer früheren Pachtherrſchaften verſehene und cautionsfähige Pachtlieb⸗ 
haber koͤnnen auf dem Hofe zu Puͤtnitz die Bedingungen einſehen und unter Umſtaͤn⸗ 
den auch ſogleich darüber abſchließen. 

Pũtnitz, den 29. December 1839. E. v. Zanthier. _ 

Solyjauceionm 
zu Altenhagen im Grimmer Kreife über Fleine Bau» und Nugholz- Eicyen, aud) 
Eichen» Stodnußfchlag zum zäunen in Kaveln am ı 6ten Januar 1840. Der 
Anfang Morgens ı0 Uhr / 

Anzeige Das ſeit 21 Jahren beſtandene unterzeichnete Comtoir hat den fort« 
mwährenden Zweck einheimifche und auswärtige Gefchäfts- Verbindungen, befonders von 
öfonomifchen und Handlungs» Gefchäften zu leiten, worüber der Plan das nähere 
beſagt. Commiſſions-, Sp» u. Nw.-Comtoir, Semlſtr. 179. 

Anderſſen. 

Seid-Verkehr. Capitalien verſchiedener Größe werden auch im Laufe d. 5. 
auf reelle und anfprecdyende Sicdyerheit insbar untergebracht. Fremde zu 5 pEt, aus⸗ 
prägte Goldmünzen mitunter mit 2 Sgr. 6 Pf, höher Les jedesmaligen - Berliner 
oder Hamburger Courfes. 

Commiſſions-, Sp» und Nw.⸗Comtoir, Semlowerfte. Nr. 179, 
Sum Werlanf, - 0, 

ein guter neuer Stand zweifchläfriger Betten, eine acht Tage gehende Bronce-Uhr 
und 2oo Pfd. Krollhaarein Comm.⸗, Sp» u. Nahm»Comproir in Purbus. 











Pferdeankauf. 

Auch im dieſem Jahre werde ich für die Koͤnigl. Saͤchſiſche Kavallerie Remonte- 

pferde kaufen und zu dieſem Zwecke 
am 29. Januar in Bergen, 
am 1. Februar in Greifswald, 
am 3. Februar in Carnin, 
am 5. Februar in Grimmen, 
am 6. Februar in Loig bei der Windmühle und 
am 8. Februar auf dem Anclammer Damm 

anmwefend feyn. 

Die zu Faufenden Pferde müflen 5 Fuß bis 5 Fuß 4 Zoll groß, dürfen niche 
wier 4 und nicht über 6 Jahre alt und müffen gefund und fehlerfrei fein, einen 
guten Körperbau, gute ftarfe Beine haben und kurz gefeffelt fein. Krippenbeißer oder 
Koͤler werden nicht aefauft. 

Diejenigen, welche dergleichen Pferde zu verfaufen haben, bitte ich, ſich an den 
genannten Tagen und Orten damit einzufinden. Friedrich Schimmel, 

Pferdehaͤndler aus Leipjig. 


Für Ochſen⸗, Kup, Pferde» und Kalbfelle zahle die hoͤchſten Preife 
T. 2. Kraufe in Purbus. 


ERETERENENERCWEMSNIENIEWEN 


Anzeige. 
Vom Januar bis zum ı. Juli naͤchſten Jahres werden meine Vollbluthengſte 
wieder fremde Stuten bedecken. 
1) Lyrnessus, dunfelbraun, vom Royal Oak und der Lyrnessa von the 
Flyer und der Briseis vom Benningbourgh, zu 3 $rd’or, und ı Thlr. Cour. 
„ Lyrnessus hat 9 Preife gewonnen und war viermal 2te8 Pferd. 
3) Jung Canopus, Dunfelfudye, 5 Fuß 6 Zoll aroß, vom Octavius, Mutter 
vom Cariopus aus der Kitty vom Lop »c. zu 24 Fid'or und ı Thir, Crt. 
. 3) Top Gallant, dunkelbraun, vom Skıff, Mutter vom Teresias aus ber 
- Scratch vom Selim, zu 24 Fed'or und ı Tpir. Crt. Diefer Hengſt gleiche 
dem Jung Canopus an Größe und Knochenſtärke. i 
Das Deckgeld wird pracuumerando bezaplt, und es werden Stuten nebft Füllen, 
gegen Erftattung der Haferkoiten, bei mir fo lange aufgenommen, bı8 fie abfchlagen. 
Jung Canopus wird während der hier angegebenen Deckzeit wieder in reife 
wald ftarionirt fein. Der Herr Univerfirärs « Stallmeifter Donarh wird Anmeldungen 
entgegennehmen und über die erlegten Deckgelder ftatt meiner quitiren. 
Quilow, den 24. December 1839. von Owſtien. 


Der obigen Anzeige des Heren von Omflien, den Vollbluthengſt Jung 
Canopus betreffend, füge ich noch hinzu: daß Stuten, mit und ohne Füllen, fo weit 
bie mir übergebenen Locale ausreichen, den erforderlichen Gtallraum und ordnungse 
mäßige Pflege erhalten werden. Die Fourage wird nad den Markepreifen bezahle, 
für den Stall jedody nichts erhoben. 

Canopus ift wegen feiner Größe, Kuochenftärfe und feines muskuloͤſen Baues 
— erforderliche Eigenſchaften für die Pferdezucht, welche er auch vererbt — als ein 
vorzüglicher Befchäler zu betrachten, wie in der legten Befchälzeit ſchon richtig erfannt 
ift, da derfelbe 36 Stuten, außer denen feines Herrn DBefigers, erhielt. 

Greifswald, den 24. December 1839. C. 9 Donath. 

Actien-Antheile auf 4 Stuten Dedfungen: bei ben Ruͤgenſchen Bollbiuts-Befdä- 
fern Arcadian und Mecenas, zum Capitalwereh, oder aud) zur einjährigen Nngung, 
find fäuflidy zu erhalten bei dem Unterzeichneten. 5 


Bergen, den 7. Januar 1840. 
G. v. Uſedom⸗Freeſen. 





Amts Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 


Stück 3. Stralfund, den 15. Januar. 1540. 


Berordnungen und Belanntmahungen Der 
Königlihen Regierung. 
Polizei» Ungelegenheiten 
(No. 18.) Betrifft die polizeiliche Legitimation zum Mufifmaden. (No. 1398. Derbr. 39.) 
Nach der Allerhöcten Kabinets Ortre vom s4ten Dcrober 1833 bedürfen diejrs 
nigen Mufifer, welche in eirter Entfernung von nicht mehr als zwei Meilen von ihrem 
Mohnorte für Geld Muſik machen, feines Gewerbſcheins, fordern nur einer polizeir 
lichen Legitimation. 

Die polizeiliche Lenitimation zum fteuerfreien Muſikmachen innerhalb des in der 
Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre bezeichneren Bezirks ift für diejenigen Städte, in denen 
felbftländige, nicht mit ter Communol- Verwaltung verbundene Polizei» Verwaltung 
flattfindet, von der Stadt-Polizeibehörde, in allın fonjtigen Fällen von dem Lande 
rate zw ertheilen. Im legteren Falle muß, wenn der zweimeilige Umkreis von dem 
Woͤhnorte der Muſiker den betreffenden laudrärplidyen Kreis überfchreitet, der Lands» 
rath des benachbarten Kreifes die Legitimation auf die betreffenden in feinem Kreife 
liegenden Orte ausdehnen. | 

Dies findet auch im erfieren Holle durd) den betreffenden Landrath für das platte 
Land flare, da die flädtifche Polizei» Behörde die Legitimation nur für ihren Polizei⸗ 
bezief ertheilen kann. — 

Die vorftehenden Beſtimmungen des Herrn Miniſters des Junern und der 
Polizei Ercellenz bringen wir hiermit zur allgemeinen Kunde, 

Stralfund, den 9. Januar 1840. | 
(No, 19.) Betrifft die von dem vormaligen Bürgermeifter und Hofrath von der Heyde 
herausgegebene Schrift. (No. 808. Januar 40.) 

Der vormalige Bürgermeifter, Königl. Hoſrath von der Heyde, zu Magder 
burz hat zu feiner, in-unferer Bekanntmachung vom taten März 1834 (Amtsblart 
von jenem Jahre Stüf 14 pag. 126.) angefündigten Schrift: Königl. Preußiſches 
Polizeir Gefeg, und zu den, befage unferer Bekanntmachung vom ıgten. Auguft 1835 
€ ‚ejusd. a. Stüdf 24. pag. 177.) erfchienenen Mächträgen zu jener Schrift 
jetzt einem zweiten Nachtrag berousgegeben, welcher. die feit der Mitte des vr 
1834 bis zum Eude des Jahres 1839 erlaffenen paß⸗ und. fremden polizeilichen 
flimmungen enthält. . ' 

Der Preis beträgt 18 Sgr.; auch ift das Eingangs a Fremden⸗ und 
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Polizei⸗Geſetz nebſt deſſen erſtem Nachtrage für den billigen Preis yon 1 Thle. 10 Sgr. 

zu erhalten. 

—* machen hierauf die Polizei⸗Behoͤrden unſeres Verwaltungs-Bezirks auf⸗ 

merkſam. Stralſund, den 13. Januar 1840. 

Finanz » Angelegenheiten. 
(No, 20.) Betrifft die Abfteigerung der Grabenarbeiten zur Bezeichnung der Grenze zwilchen 
dem Königl. Forfte und dem Eimenborfier Pfarrholje. (No. 1287. Dechr, 39.) 

Zur Abfteigerung der Grabenarbeiten zur Bezeichnung der Grenze zwifchen dem 

Koͤnigl. Forfte und. dem Eimenhorfter Pfarrholge it ein Termin 
auf den ı zten f, Mts., Nachmittags 2 Uhr, ’ 
on Ort und Stelle vor dem Königl. Mevier- Oberförfter, mit Zuziehung der Kirchen 

Adminiftration, angefegt. Stralfund, ben 9. Januar 1840, 

(No, 21.) Betrifft die Stempelfreibeit der voa den Schulamts- Aspiranten beizubringenden 

Zeugniffe. (ad No, 1183. November 39.) 

Mitteſſt Verfügung des Königl. Hohen Minifteriums der geiftlichen, Unterrichte« 
und Medizinal» Angelegenheiten, ſo wie des Königlichen Hoben Finanz: Minifteriums 
vom ısten Movember v. J. find wir beauftragt die folgende Beſtimmung zur öffent 
lichen Kenntniß zu bringen. 

Durch die Circular- Verfügung vom zoften Juli 183: ift ad ı. a—d feflge 
fege worden, doß die von den zur Prüfung fidy meldenden Elementar-Schulamts⸗ 
Eandidaten geforderten Zeugniffe, nämlich: 

a) der von ihmen felbft verfaßte Lebenslauf; 

b) das ärztliche Zeugniß über ihrem Gefundheits-Zuftand und über die gefchehene 
Smpfung der Kuhpocken; 

c) das Zeugniß über die genoffene Erziehung und Bildung überhaupt und über 
die Vorbereitung zum Schulamte insbefondere ; 

‘d) das Zeugniß der Drts- Behörde ‚und des Pfarrers über den bisherigen 
unbefcholtenen Lebenswandel und über die moralifche und religiöfe Qualifis 
cation zum Schulamte, fo wie über das Lebensalter des Candidaten, 

ſtempelſrei fein follen. 
um die Zweifel zu befeitigen, welche bei Anwendung dieſer Beftimmungen auf 

die von den Schulamts-Aspiranten mie ihren Gefuchen um Aufnahme in die Schule 

lehrer - Seminarien beizubringenden Zeugniffe deffelben Inhaltes entftanden find, wird 
eftgefeßt: 

Pers daß die vorermähnten Beftimmungen der Circular- Verfügung vom zoften Juli 
1831 ad r. a — d aud) für diejenigen Zeugniffe gelten follen, welcye von den 
zur Aufnahme in die Schullefrer- Seminarien ſich meldenden Schulamts⸗Aspi⸗ 

ranten gefordert werden, a 

vonach ſich die Betreffenden zu richten haben. 

.. Gtralfund, den 10. Januar 1840, 
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Schifffahrts =» Angelegenheiten, 

(No, 22.) Betrifft die Ernennung eined franzöfifben Eonfuld in Otettis. (No, 584. Jan. 40 ) 

Bon Eeiten der Königl, Franzöfiihen Regierung ift der Herr Adolph Tippel, 
frauzöfifcher Unterthan, zum. Eonful Frankreichs in Stettin ernannt und es ift derfelbe 
im diefer Eigenfchaft von Koͤnial. Minifterio der auswärtigen Angelegenheiten aner- 
kannt worden, was wir höherem Auftrage zu Folge hiermit zur Kenutniß der reſſorti⸗ 
renden Behörden und des Handel und Schifffahrt treibenden Publifums bringen. 

Stralfund, den 11. Januar 1840, " 


Anderer Koͤnigl. Preußifcher Behörden. 
(No. 23.) Befanntmadhung. 

Zur Widerlegung des Gerüchtes, als wenn zu Klein⸗Kieſow feit längerer Zeit 
der Rotz unter den Pferden herrſche, wird hierdurch befannt gemacht, daß bei einer 
Unterfuhung von dem Kreis. Thierarpte die. fümmtlichen Pferde zu Kl:inz Kiefom 
gefund befunden find. Greifswald, den 13. Januar 1840. N 

2. Königl Landraths = Amt. 
Obriftl. von Mühlenfels. 
(No, 24.) 


Zum. bevorftehenden Trinitatis⸗ Termin ift ein dem Flinifchen Lazarerh zuftehen- 
des Kapital von 720 Thlr. Preuß. Cour. gegen pupillarifche Sicherheit wieder zu ders 
Inhen. Greifswald, den 28. December 1839. _ 

e Die Direction des Flinifhen Lazareths. 
Borries. 

* Der fehlender Legitimation und Merbachts des Diebſtahls hieſelbſt 

- wegen ſehlender Xe arba € fa e in 
polizeilicher Saft befindlich gewefene Weber Johann Chriſtian et Ovun- 
telom hat Gelegenheit gefunden, am zten d. Mes. zu enefpringen. Um feiner wieder 
habhaft zu werden, erfuchen wir alle betreffende refp. Behörden ergebenft, auf dieſen 
Menſchen vigiliren und im Betretungsſalle gegen Erfag der Koften anhero transpor= 
tiren zu laffen. Grimmen, den 6, Januar 1840. 

. Die Polizei» Behörde, 

Dr. Kirchhoff. 
Sign 


, alemen dt. 

Geburtsort: Spantefow, Anclamer Kreis; Religion: evangelifch lutheriſch; Alter: 
38 Yahe; Größe: circa 5 Fuß 8 Zoll; Haare: dunfel: Stirn: frei; Augenbraunen: 
—* ; Mafe: gebogen; Mund: gewoͤhnlich; Bart: ſehr ſchwach; Zähne: vorne voll 
und weiß; Kinn: ſoitz; Gefichesbildung: laͤnglich; Gefichtsfarbe: gefund; Geftalt: 
ſchlank; befondere — re fen * 

e e n 9. 
Müge mit Wachsleinen überzogen und ladirtem ea (hmarz-feidene Hals⸗ 
| ' } ä 


binde; blauen verblichenen Sommetrock; geftreifte Sommerbeinfleider; Halbſtiefel und 
grau: wollene Strümpfe, 
(No, 26.) 

Unter der hiefigen Schaafheerde find die Pocken ausgebrodyen, und wird auge 
zeige werdın, warn diefe Kranfpeit aufgehört haben wird. . 0; 
Tritfres, den 9. Januar 1840. ‚Der Magiftrae 
EEE En: EEE EEE EEE: TE TER NIE I. ROHR TETEE-TEE WETTE BEER 


| Bermifdte Nachrichten. 
(No. 27.) 


Es follen in dem König'. Forfirevier Schwolow, Amts Stolp, 3 Meilen vom 
Stolpmünder Hafen entfernt, 340 bis 360 Klafter Buchen zweifuͤßig Kloben: Brenns 
bolz vor dein Einfdglage oͤffentlich meiftorerend ausgeboten werden, woru-ein Termin 
in dem Koffen» Lokal bei dem For» &eld-Erheber Hoffmeiiter zu Dölom auf 

den zıjten Januar c., Morgens 11 Uhr, 
anfiehr. . 


Kaufliebhaber werden hierdurch eingeladen ſich zur Zeit einzufinden und wird 
bemerft, daß die näheren Verfaufsbedingungen zu jeder Zeit in der hiefigen Regie 
firarur und im Termin felbft vorgelegt werden, i 
Alt⸗Krockow, den 11. Januar 1840. Der Königl. Oberförfter. 
No. 28.) ⸗ 
em Fabrik⸗Unternehmer J. C. Harkort zu Harkorten iſt unterm 5. Januar 

1840 ein Patent | 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, im ihrem ganzen Zur 
faınmenhange als neu und eigenthümlich anerkannte WB rjferhebungs» Mafchine, 
ohne Jemand in der Anienweng”des Zum runde liegenden Prinzips oder 

der befannten Theile zu befchrä..fen, ; 

ouf Acht Johre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang des Staats, 

ertheilt worden. - 





Perfonal» Chronik 
Unter dem gten Januar cr. ift der Scullehrer ©. 2. Koch zu Rönfendorf 
landegobrigfeirlich beſtaͤtigt. (No. 1148. Decbr. 39.) 
Ja die Stelle des ousgefchiedenen Pächters Klickow za Freetz ift der Müller 
meifter Joh. Kagelmacher zu Bitmnig wieder zum Armenpfleger des Kirchfpiels 
Vilmnitz beſtellt worden. (No. 295. Januar 40.) 


(Hiebei der Iffeneiche Anzeiger Mr. 3.) 


Ocffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 3. Stud des Amts-Blatts 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
NM 3 Stralfund, den 15. Sanuar 1840. 


Nachdem nunmehr der in der Concurs⸗-⸗Sache des vormaligen Pächters Pluns 
su Boigdehagen aufgemadyte Distributiong- Plan theils von den Creditoren austrüd: 
li genehmigt, theils deſſen Richtigkeit auch durch rehtfräftige Erkenntniß ſeſtgeſtellt 
werden: fo wird zur Vertheilung der Maſſe in Grundlage deſſelben terminus auf 

den 30. Januar k. %. 
hiemit anberaumt, im welchem jämmtlicye ıntereffirende Ereditoren ſich zur Entgegen« 
nahme der ihnen danach zufommenden Karen Morgens so Uhr vor dem Königl. 
Hofgericht in Perfon oder durch Hiulänglicy legitimirte Bevollmächtigte einzufinden 
haben, widrigenfalls die auf fie follenden Raten auf ihre Gefahr und Koften zum 
gerichtlichen Depofitorio werden genommen merden, 

Datum Greifswald, den 23. Dechr, 1839. 

(L. S.) Königl, Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 
v. Möller,- Praeses. 


DB efanınıtemad un 
Zur Publiforion einer‘ legtwilligen Dispoſition des am 22 Dechr. v. J. verſtor⸗ 
benen Häuslers Johann Heinrich Lange zu Gehlen it ein Termin auf dem 
22ſten Januar d. %., Vormittags ro Uhr, vor dem Köntgl. Kreisgerichte hiefelbft 
angeſetzt. Diejenigen, weldye ein Intereſſe dabei zu haben glauben, mögen in diejem 
Termine ſich einfinden. Datum Bergen amtgien Yonuar 1840. 
(L.. 8.) Königl Preuß Kreisgericht. 


gangemaf. 


Die zum Domanial -Vorwerk Neu Bauhof gehörigen Grundſtuͤcke, welche bisher 
von dem Befiger bes Barrhofes zu Franzburg mit benuge worden find, und melde 
am 1. Aprıt dv. J. aus der Pacht fallen, beſtehend 








DIE Acker von na ea 13 Morg. 114 DON. 
2) in Wieſen von .P.................. RETURN ——— 8 u 28 u 
3) in einem im Neu Bauhöfer Teiche belegenen Rohr⸗ 

2 RE GER REN em 38 
4 in Unland (Gräben und Raine) vom .P............ 1 u 32 


Bi —* zuſammen in 33 Morg. 82 OR. 
ſollen von Seiten des Domainen: Fisfus oͤffentlich an den Meiſibietenden zum Ver⸗ 
fauf ausgeboten werden, wozu ein Termin anf Sonnabend, den ıgten Januar 
cr, Morgens 10 Uhr, im Gefchäftslocale der unterzeichneten Behörde ‚angelegt wore 
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den ift, woſelbſt auch die Kaufbedingungen und Karte nebft Flurregiſter einzufe- 
en find, — 

b Es wird noch bemerkt, daß die Wieſen groößtentheils torfhaltig find, und daß 
zur Herſtellung eines jetzt fühlenden Zugangs zu den Grundſtuͤcken, vom ıften April 
on, ein Weg dahia von dem Stralfunder Wege ab, durdy den Garten des Kaufe 
manns und Gaſtwirths Dähn in Franzburg wird angelegt werben. 

Franzburg, den 7. Januar 1840. Königl. Landrarhs- Ama 
Frh. von. Kraffom, 


Am 22. Juli d. J. iſt hieſeſbſt die Demoifelle Gernand verftorben. Die 
Erben derfeiben find unbekannt. Der Nachlaß befteht in einem Activo von 500 Thlr, 
und in einigem Vert- und Leinenzeng, Kleidungsftücen und Putzſachen. Diejenigen, 
welche. Erbanfprüche an dieſen Nachlaß machen zu können vermeinen, werden geladen, 
folcye in termino den 30. December d. J., ben 20. Februar undden 20. Mai 
k. J., Vormittags ı ı Uhr, auf hirfigem Rarhhaufe geltend zu machen und zu befcheinigen, 
widrigenfalls der Ausbleibende mit denfelben prächutirt, der Nachlaß aber den ſich 
‘ meldenden Erben nach geführter Legitimation, oder aber als herrenlofes Gut dem 
Kisco zugefprochen werden wird. Zugleich werden alle, welche an den Machlaf als 
Gläubiger Anfprüche zu haben vermeinen, geladen, ſolche in bdenfelben Terminen bei 
Strafe der Präclufion zu liquidiren, 

Datum Loitz, den 31. October 1839. 
(L. $.), Der Magiftrae 
Schmidt. 

Am 24ſten Januar d. J. ſollen in dem Trantower Gehäge bei Loig, die 
noch vorhandenen, zu Schiffsbau⸗ Bau- und Nutzholz ſich eignenden Eichen fo mie 
das noch vorhandene Weichholz, meiflbietend verkauſt werden, wozu. Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Auktion Morgens 9 Uhr beginnt, 
und der Verfammlungs» Plag an der Schoppenmühle bei Loig iſt. , 

Greifswald, den 11. Januar 1840, 
Im Auftrage Eines Königl, Hodlobfamen Hofgerichts 
Saenifd. 

Zur Widerlegung eines fidy allgemein verbreiteten Geruͤchtes als habe ich des« 
halb. mehrere Grundftücde erflanden, um ſtatt zu parceliren, ſolche in einen Hof zu 
verwandeln, antworte ich hierdurch auf die am mich ‘gerichteten Anfragen; daß ich 
bereit bin, meine Grundſtuͤcke am Einzelne zu verparceliren, und koͤnnen ſolche zu 
jeder Zeit, am liebften aber bold moͤchlichſt, bei mir, oder im meiner Abwejenpeir 
an den a Jahn —** ſich ‚menden, 

Der Käufer erhält von mir die Nachweiſung der gehörig geſchehrnen Erwer⸗ 
bung amd freien Dispofition foldyer Grundftüde. 

Grimmen, den a1. December 1839. » 8.8 von Luͤhmann. 
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Die zu Bargag belegene Waffermüple foll vom arften April diefes Yahres an, 
anderweitig verpadhtet werben, und ift zu diefem Behuf ein Aufborss Termin auf 
deu 28ften diefes Monats, 
Morgens ır Uhr, in meinem Kaufe angefegt, wozu ich diejenigen, welche diefe Mühle 
in Pache zu uehmen Genüge haben, hiemit einlade, 
“ Greifswald, den 2. Januar 1840. 
Dr. Ziemffen. 


Der Unterzeichnete beabfidyrige fein in hiefiger Vorſtadt belegenes Eigenthum, 
befiehend in etwa go Meu-Borpommerfhen oder 205 Magdeburger Morgen guten 
Aders, nebft einer Heumerbung von 40 bis 50 vierfpännigen Fudern und nicht uns 
bedeutenden Kohrmerbung, zu verfaufen oder zu verpachten, Zu dem Befisthum 
gehören ein maſſives Wohnhaus und außerdem hinreichende Wirspfchaftsgebäude umd 
zwei Delmüpten, und find damit die Gaſtwirthſchaft und die Brennerei » Gerecytigfeie 
verbunden. Da in Folge einer früheren Anzeige ſich viele Kauf: und Padhrliebhaber 
gemeldet, fo wird zum. Zweck des Verkaufs oder der Verpachtung ein Termin auf 
den 23ſfen Januar, Vormittags so Uhr, in ber Wohnung des Heren Narhe- 
verwandten Brunnemann in Wolgaft angefegt, bei weichem auch die zum Grunde 
ju legenden Bedingungen eingefehen werden Finnen. Bei einem annehmlichen Gr 
bot wird der Zufchlag erfolgen. 

Wolgaft, den 6. Januar 1840. J. A. Beden 

Da auf dem Pfarrhofe zu Prohn ein neues Predigerhaus erbauet werden ſoll 
und zur Ausfuͤhrung dieſer Baute ein Entrepreneur im Wege der Licitation geſucht 
wird, ſo iſt zu dem Ende ein Aufbotstermin auf Montag, den 20ſten d. M., 
Vormittags Ir Uhr, in meinem Haufe angeſetzt, wozu ich, Mamens der Bauherren 
des Prohner Kircyfpiels, Unternehmungsluftige hiermit einlade, Der aufgemachte 
Bauriß nebft Koftenanfchlag, fo wie die Licitations, Bedingungen liegen zur Einſicht 
bei mie bereit, Strolfund, den 8. Jamar .1840. Fiscal Uterhart. 

Es ſoll die Hollaͤnderei zu Puͤtnitz im Beſtande von 60 Stuͤck Kuͤhen von 
Maitag 1840 am anderweitig verpachtet werden. — Friedliebende, mit genuͤgenden 
Zeuguüffen ihrer früheren Pachtherrſchaften verſehene und cautionsfähige Pachtlieb⸗ 
baber können auf dem Hofe zu Pütnig die Bedingungen einfehen und unter Umſtaͤn⸗ 
den auch fogleich darüber abſchließen. 

Pütnig, den 29. December 1839. E. v. Zanthier. 





- Am Dienflag, den zıflen Januar, wird wiederum im adlich Tempelfchen 
eine Auction abgehalten werden über eine Partei Schiffs-, Hausbau und Nug- 

[ ‚vorzüglich fchöne Birken und auch einige Faulespen und Buchen. Ans 
ber Auction Morgens 10 Uhr und der Sammelplag im diesjährigen Haue an 
Koppel... Pütnig, ben ı2. Januar 1840, €. v. Zanthier. 


rt 


Mittwoch, ten 29ſten Januar, wird im Nuͤtnitzer Holze wiederum eine 
Auction abgehalten werten über eine Partei Schiffs, Hausbau und Nugholj-Eicyen, 
fo mie auch über einige Buchen, Birken und was fonft vorfällt. Anfang der Auction 
Morgens 10 Uhr und der Sammelplog beim Anfang des Fichten-Ramps zwifcyen 
Puͤtnitz und Steinort Pürnig, den 12. Januar 1840. E. v. Zantbier. 

Ueber den Verkauf eines zu erbanenden neuen Wohnhautes, welcyes ſich für 
jede auſtaͤndige Familie eignet, wird nähere Auskunft errheile von dem Zimmermann 
Peters in Fühmannsdorf, 


EISEN EN ERS NIE WEILE DERE DIE DIS EUCH 
9 Für Ochſen⸗, Kuh⸗, Pferder und Kalbfelle zahle die hoͤchſten Preife 
T. 2. Kraufe in Pucbus. 5 
SEC REIRIEIEICHSTEHEMAUN 
KR Rhein- und Paßhanf wie Flosholz empfiehle 
Pferdeankauf. 
Auch in dieſem Jahre werde ich für die Koͤnigl. Sächfifche Kavallerie Remonte⸗ 
pferde kaufen und zu dieſem Zwecke 
am 29. Januar in Bergen, 
am 1. Februar in Greifswald, 
am 3. Februar in Garnin, 
am 5. Kebruar in Grimmen, 
am 6. Februar in Loig bei der Windmühle und 
an 8. Februar auf dem Anclammer Damm 
anmefend ſeyn. 

Die zu Faufenden Pferde müflen 5 Fuß bis 5 Fuß 4 Zoll groß, dürfen nicht 
unter 4 und nice über 6 Jahre alt und müffen gefund und fehlerfrei fein, einen 
quten Körperbau, gute ftarfe Beine haben und kurz gefeffelt fein., Krippenbeißer oder 
Köfer werden nicht gekauft. —* 

Diejenigen, welche dergleichen Pferde zu verkaufen haben, bitte ich, ſich an den 
genannten Tagen und Orten damit einzufinden. Friedrich Schimmel, 

Pferdehaͤndler aus Leipzig. 
um 25ften März d. %. kann ein ſachkundiger und chäriger Lohn-Ziegler fein 
— zu Langendorf bei Stralſund finden. ns Zies 
Ein unverhrirarbeter, militairfreier, und mit guten Zeugniſſen feiner fruͤbern 
Fuͤhrung und feiner Brauchbarkeit verfehener Gärtner, finder zum ıflen oder 27ſten 
April d. J. eine Anſtellung auf dem Hofe zu Trinwillershagen bei Damgarten. 
. — — — 





Amts- Blatt 
der Königlichen Negierung zu Stralfund. 
Stück 4. © Srealfimd, den 22, Januar. 1940, 











Gazssr: EEESERFEURE s 
Se fegfammlung 
Das ıfle Stüf vom Jahre 1840 enthält . | 
17 2065. die Bekanntmachung, wegen einer mit der, freien und Hanfeftadt Hamburg ger 
. troffenen Uebereinkunft, bezüglich auf gegenfeitjge Berkeprserleichterungen, Vom 
31. December 1839. 


Anderer Konigl. Dreußiicer Dehortden. 


(No. 29.) Befanntmadung . . 

Bei dem Pächter Thurom zu. Spandowerhagen find die" Schaafpocken ausge⸗ 
brochen, und in deſſen Folge eine allgemeine: Impfung der Heerde vorgenommen wor 
den. Dieß umd daß der Handel mit diefen Schaafen bis weiter unrerfage it, bringe ° 
ic hiermit zur öffentlihen Kenntniß. 

Greifswald, den 14. Januar 1840. Königl. Landrards-Amr. 

Obriſtl. v. Muͤhlenfels. “ 


o. 30. 

Die pferde des Koſſathen Halliger zu Binz find mit dee Raͤude behaftet, und 
ift die gänzlihe Abſperrung derfelben zur Verhütung der Weiterverbreitung diefer 
Krankheit angeordnet worden. Bergen, den. 18. Januar 1840. 

König. Landratds: Amt, 
U vigi' com, 
von der Landen. 
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No, 
m Das im Wege der Subhaftation durch den Adjudicationsbefcheid vom 17ten 


Juli v. J. dem Domainenfisfus zugefallene Vorwerk Neuhof bei Bublig nebſt den 
dazu gehörigen Gebäuden und Grundftücen, nach älterer Vermeſſung enthaltend: 
1) Hofr und Bauflelen 1 Morgen — WWuthen, 


3) Üer euneens.. RT, 17 m 
3) Wieſen ........... 4 u 15 er 
a) Koppeln ........... Le’. 748 

5) Öartenland ....... — a. 7 3 


uůͤberhaupt 324 Morgen ı72 Muthen, 
fol in Folge hoͤherer Anordnung nebſt dem - Königlichen Saat⸗ und Wirthſchafts— 
Juventario durch Öffentliche Licitation an den Meiftbierenden mit oder auch ohne Bor, 
behalt eines Domainenzinfes zum ıflen April d. 3. ie a 
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Mit Einfluß. der Gebäude und mie Ausfchluß des Inventarli, welches befons 
ders bezahle werden muß, worauf aber feine Steigerung des Gebotes zuläffig ift, 
beträgt: 
9 das Minimum des Kaufgeldes im Fall des veinen Verkauſs 4750 Thlr. und 

b) beim Verkauf mit Vorbehalt eines jährlichen Domainenzinfes von ı20 Tplr. 

aber 2050 Thlr. 

und iſt der Picitationstermin auf den ı2ten Februar d. J., Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Departementsrath in dem Fleinen Konferenzzimmer der Königlichen 
Regierung hiefeibft, feftgefege worden. Für Kaufluftige wird zugleich bemerft, daß - 
die näheren allgemeinen und fpeciellen Bedingungen vorher in hiefiger Finanzregiſtra⸗ 
‚tur und bei dem Magiftrar in Bublitz eingefehen werden fünnen. 

Göelin, den 15. Januar 1840. Königliche Kegierung. 





Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 32.) ueber fi t 

de: Rechnung der ruͤgenſchen Brand-Verſicherungs⸗Societät 

fuͤr das Jahr 1839. a 
Die Ausgaben betragen: 
ı) An Vergütung für Brandſchaͤden: 
a, Für die Zeitvom ı. Septbr. 1838 bis zum ı. Maͤrz 1839 2918 Thlr. far. 6 pf. 
b. für die Zeit vom 1. März bis zum 1. Septbr. 1839 7733 „ iv —un 


1065 1 Thlr. 28 for. 6pf. 
2) An Erfag für verbrannte und befchädigte Löfchgerärh- 
— I777——— 9Thlr. 6ſgr. — pf. 
3) Au Praͤmien .................................. 55 [nn 
4) Aw Adminiftretiong » Koften, Unterfuchungs » Koften, 
Botenlohn ꝛc. 
a, für die Zeit vom 1. Seprbr. 
1838 bis zum 1. Mär; 1839 258 Thle, 19 fgr. 10 pf. 
b, für die Zeit vom 1. März 
bis 1. Sepibr, 1839 ...... 270 „u 23.11 
ö— — 9 Ile 13 for. 9pf. 
Summa ber Ausgabe 11285 Thlr. 18 fer. 3pf. 





Zur Deckung dieſer Ausgaben ift: 
a) ein Raffenfaldoans der Rechnung pro 1838 vorhanden 

— geweſen DOM .......... TRIER — 367 Thlr. 18 ſgr. 9 pf. 
b) und find ausgeſchrieben«⸗ 

1) für die Zeit vom ıflen Septbr. 1838 bie 1. März 


> 


- 1839 von ber Eimzeichnungs - Summe vom’ 
3,475,600Tßlr. à mille 25 fgr. 2896 Thlr. 10 fr. —pf: 
2) für die Zeit vom ı. März bis i 
ıflen September 1839 von 
3,484,425 Ihalee a mille 
2 Thir. 10 fBbı. ausser 8130 95079, 


367 Thlt. 18 (ge, 6pf. 





11026 Thlt. 19 far. 9 pf, 
Summa der Einnahme 11394 Thlr, 3 pf. 
In diefem Rechnungsjahre vom ı. Re ed De od * I 
7 Brände vorgefommen, wodurch abyebrannt find: 
11 Härfer und Kathen, 
5 Scyeunen, 
3 Viehſtaͤlle, 
2 Roben, 
— Summa 21 Gebäude, und zwar: 
ı Drand ift wegen muchmaßlicher Brandftiftung zur nericheli 
cn. hmaßlich ſtiftung zur gerichtlichen Unterſuchung 
ı Brand durch Blitz, 
1Brand wahrſcheinlich durch einen Backoſen in der Küche, 
4 Brände durch zufällige niche zu ermittelnde Umſtaͤnde. 
Nach dem ıften September 1839 find noch 8 Brände vorgefommen, durch 
welche abgebrannt find: 
20: Wohnhäufer, 
ı Brauhaus, 
ı. Backhaus, 
11 Biehftälle, 
7 Schyeunen, 
3 Koben, 
1. Mühle, 
Ben nr lee 1 
"De ag für felbige kommt allererft im Jahre 1840 zur i 
Bon diefen Bränden find: Re 1000 ge Berkheienng 
2 durch muthmaßliche Brandftiftung ; 
3 durch anzunehmende Fehlerhaſtigkeit der Feuerſtellen; 
| 3 durch zufällige wiche zu ermittelnde Umſtaͤnde. 
Bergen, Gnrtig und Nefebanz am 7. Januar 1840. 
Dirscetion ber Nügenfhen Brand» Berficherungs-Gefellfchaft. 
»- &®, Kaplden. C. v. BAR, &. Schwing. 


2 % Pafedag. 


(No, 33.) 


‚ - 
— 3 — 
“ — 


— Dolz : Dersteigerungen 


in den Koͤnigl. Forſten des Regierungsbezirks Stralſund für den Monat Februar 1840, 





Forſtbelauf, 
Forſttheil, 
GShlag* 

Querfireifen. 


Forſtrevier. 


vu1—4 
V. Ene⸗ 


VI. Bremerhagen 
Gehege 


. Kron 
in 5 htäsin i 
IT. Barnekow + 
in den Schlägen 
III, Abtöbagen 
in den Schlägen 
Abie hagen n 
IV. Elmenhor ſt 
Krummenbäger Node: 
fiäche 


*. 


Forſtbelauf Ahreushoop 


— Boru 

— Zingſt und 
Straminke 
Wird; 


— 
De 
v 


| 
x m. 


.@ 







und 


* Plerew u = md. Kiefern Baur, 






ER Verſammlungs ⸗Ort. 


Anfang 


der Aus nee — — 


3.Eichen und Buchen auf Sein 
- Stoce und Weichholz und * 
Buchen Klafterholz Eichholzer Baum, 


6. Eichen auf dem Stocke und 
Eichen und Buchen Klaf- 
terbolz 


11, Eichen und Buchen auf dem 
Stode und dergl. Klaf 
‚rerbolt , au  MWeichhols 

in Klaftern 


Landıveg im Birfholge, 


Sievertshaͤger Kiefern. 


14. Eichen auf dem Stode 
h. Eihen und Weichholi in 


Hofſtelle des Br. Pierig. 


=| $laftern im Sclage. 
= 

19. Jo Eichen auf dem Stode und 
u Weihhei in Klaftern im Schlag. 


‚Ir lEihen und Meichbolg. auf 
dem Stocke 


= 
‚| Pl Eichen, Buchen, Birken, Kie⸗ 
o| fern Daw, Nutz und Brenn; 
bols, fo wie auch Erlen 


Hildebrandshagen Suͤdhof. 


&| Vrennbol; Ibenhorſt. 
8. Kiefern Baus, Mutz⸗ und 
BHrennboii, auch Erlen 
Brennholz Oberförferhof nBorm, 


2. Eichen und Kiefern Baur, 
Nun: und Brenuhol, To 
tie auch Erlen —2 

15. Kiefern Baus, Nußtz ⸗ 
Brennholl, au em 
Breunbolz 


Scutendaus sa Zingf. 


Leuerott. 


Riß⸗ind Brennkol;, ro} 
wie auch Erfen Bremmdoh bei der — am 
Langleet Wege. 









Forſtbelauf, 
Forſttheil, 
dlag =: und 
Querfireifen. 





Forſtbelauf 
Buddenhagen 


Korfibelauf 
Sägerhof 


Forftbelauf 


Jigerhof Gladrow 


Forſtbelauf 
Warſia 


U Pgorfibetauf 
n : Sr, Ernfihof 


Forfibelauf Vongendorf 
Schmiedefower Kiefert- 
kam; 


IsSorſthelauf Drofedom 
— —— XII., 


2er I; 


Sossenrf 


im — hätte Solze 14. 


Segebadenbau, 
am Sreienhols 


ai Buſſin, 
Gr. Eorböhäner Diehferge 4 


Gripenberg, Steinhäger 
Lauchneſt 6. 


Buſſin, Velzaſter Bauer; 
oli, Rodeflaͤche 


Schuenhäger Wald 





Schuendagen 


8. 


Datum 


Anfang 


17. 


19. 


Morgens 10 Uhr. 


i: eigen und Kiefern auf dem 


11, 





Gegenftand 


‘der Verfleigerung. hi 


Eichen, Buchen und Siefern 
Brennbols und Kiefern anf 
dem Stocke 


Buchen und Kieferm Breun— 
bols und Eichen, Buchen 
und Kiefern auf dem Stamm 

Eichen, Buchen, Espen md 
Kiefern Brenabelz 


Kiefern Brennholz 


ı 


Kiefern Nu: Brenaholz 


Ram. 2u. 


Kiefern Neifer in Klaftern 





Eichen und Buchen auf dem 
Stode, fo wie aub Bu— 
chen Klafterholz und dergl, 
Neifer 


Stocke, fo mie deral, Knuͤp⸗ 
pel⸗ und Reiſerholz 


= Eichen und Buchen auf dem 
2 
= 

tocke 


Eichen auf dem Stocke 
Eichen und Buchen auf dem 
Std: 


"usa 


Eichen auf dem Stocke 


Buchen Scheite, Knüppel, 
Stöde und Reiſer, auch 
Weichholz in Klaftern 





Verſammlungs⸗Ort. 


Foͤrſterhof Buddenhagen. 


Jagdkrug. 
Hanshäger Krug. 
Foͤrſterhof Warſin. 


& Klefernkamp. 


auf dem neuen Wege im 


in Forſthauſe zu Poggeu— 
dorf. 
| Schlasſtreifen XI. 


Forſthaus Stubbendorf. 
auf dem Wege von Wil 
fersmalde nach Horft- 

Viehſteege. 


Steinhaͤger Krug. 


Velgaſter Bauerhelz an der 
Hernhaͤger Scheide. 


— — — — — — 


im diesjährigen Hau am 
Wolishiger Felde. 








Forſtbelauf, Eis — 
il ls egenftan 
Borfiredier. | & 48 » Idls genn Ver ſammlungs⸗Ort. 
Querfireifen. der DBerfteigerung. 
Fublendorfer Holz i 
Schuenbhagen Rodeflaͤche 13. Kiefern auf dem Stocke = ua zu Fuhlen⸗ 
orf. 
Forfibelauf Möln:Medom 5 
Nifteliger Gehege und = N 
Hufen hol⸗ Weichreiſerholz in Kaveln und 
—2 gan und Espen auf dem Gehese dafelöf 
* = ocke am Gehege dafelbf. 
"Werder Forfibelauf Hagen 5 ’ 
Stubbuig II, 11 — 7. |238. | S | Buchen Scheite, Knüppel, Rei- 


ä 
Forfibelauf Ruſewaſe, | | | 
W. 


fer und Stoͤcke in Klaftern ae Baumbaus. 
VII, VII. 10, — 7. 


dergleichen Ruſewaſer Baumbaus. 


An diefen Terminen mird auch geringes Nuss und Brennholz, deffen Verkauf obne Anumefenbeit au Ort, 


und Stelle und überhaupt zuläffig ik, im ganzen Mevierverfauft. GStralfund, den 18. Januar 1840. 
- Der —— orſtmeiſter 
maliam 





(N 


theilte Patent: 
auf ein von ihm befchriebenes Verfahren, farbige Harzmaffen zu mufjivifchen 
Ürbeiten darzuftellen, 


ift aufgehoben werden, da die Ausführung binnen der vorgefchriebenen Friſt nicht 


Derfonals» Chronik 
Zu Armenpflegern für bas Kirchfpiel Zarnekow find der Gutsbefiger Piper zu 


Bruͤſſow und der Schulze Fehl haber zu Zarnekow ermähle und als folche beftätige 
worden. 


Für das Kirchfpiel Eiren ift an bie Stelle des abgezogenen Pächters Hole 


zu Gavelsdorf der Pächter Stridde zu Eiren zum Armenpfleger erwaͤhlt und als 


ſolcher beftätige worden, (ad No, 942, San. 40.) 





(Sptebei der öffentliche Anzeiger Nr, 4.) 


. 34.) 
: Das dem Fabrifanten Jean Veyſſier Hierfelbft unterm 10. März v. J. er⸗ 


Oeffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 4. Stud ded Amts -Blatts R 
der Königlihen Regierung zu Stralfund, 


AA, Stralfund, den 22, Januar 7 1840, 





Die. zur Berlaffenfchaft der verftorbenen Witwe Lehmann, nebornen Koffom, 
gehörigen Grundſtuͤcke, naͤmlich 


1) das am Markte pi-felbft sub No. 386. belegene Wohnhaus mit den dabei 
befindlichen Nebengebäuden, dem Garten und Gartenhaufe, Hofplag, Beſrie⸗ 
digungen- und fonftigem Zubehoͤr, und 


2) die bei der alten Burg belegene Scheune 
folen im den nachfolgenden Terminen naͤmlich 
den 2 8iten diefes und zıten und a5ften fommenden Monate, 


Vormittags 9 Uhr, im Rathhauſe Hiefelbft zum öffenrlichen Verkauf an den Meiftbietenden 
aufgeboten werden. Kaufliebpaber werden dazu eingeladen und wird dabei bemerft, Daß 
diefe Grundſtuͤcke zu jeder Zeit in. YUugenfchein genommen werden Fönnen, und daß 
im Kaufe zur Zeit eine Schenkwirthſchaft betrieben wird. 

Datum Barth, den 13. Januar 1840. 


Bürgermeifter und Rath hiefelbft. 
So m 





Das zur Verlaffenfchaft des am zoften Juli d. J. hierfelbft mie Tode abge 
gangenen Schiffs: Kapitains Johann Schmidt gehörige, am DBollmerfe sub 
No, 158. hierfelbft belegene Wohnhaus mir Auffahrt, Hoſplatz, Stallung, einem hinter 
demjelben beiegenen Garten und fonftigem Zubehör. foll auf den Antrag der Erben 
in den dazu auf dem biefigen Rathhauſe angefrgten Bierungs » Terminen 


den 7ten und raten Januar und 4ten Februar f. %, 
jedesmal. Vormittags 10 ‚Uhr, Öffentlich meiftbietend verfauft werden. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an die vorbefagre Berlaffenfchafe und 
inebrfondere an das zum Derfaufe geftellte Wohnhaus nebſt Zubehör aus irgend 


einem Rechtsgrunde Anſpruͤche und Forderungen zu haben glauben, aufgefordert, dies 
felben in dem oben angefegten Terminen anzumelden und nachzuweiſen, widrigenſalls 
J 4 
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ſie mit allen ihren Anſprüchen durch das im legten Termine zu erloffende Praͤcluſiv⸗ 
Erkenntulß für immer abgtwiefen werben. 
Laſſan, den 21. December 1839. Der Magiſtrat. 
| Thbomffen 

Da nach der teffamentarifchen Borfchrift der wohlfeeligen Ur» Großs Eitern uns 
ferer —— des Kaiſerlich Königlichen Kammerherrn Herrn Carl Auguft 
von Behr-Megendand und deffen Frau Gemahlin, gebornen Gräfin Eicfled ts 
Peterswaldt, die von denfelben in ihrem im Jahre 1785 gemeinfchaftlidy errich⸗ 
teten Teftamente für ihre drei Söhne und deren männliche Descendenz in den Güs 
tern Torgelom c. p. in Mecklenburg, Semlow c, p. und Cavelsdotff c. p. in Neu⸗ 
Bar-Pommern geftifteten Familien ⸗Fideicommiſſe öffentlich bekannt gemacht werten 
follen; und nunmehro diejenigen Hinderniffe, welche der Beſolgung diefer Vorfchrife 
bisher im Wege geftanden, durch Abfchließung eines rechrsbeftändigen, rückfichtlich 
unferer Pflegbefohlenen vorm Königlichen Oberappellations- und hoͤchſten Gerichte in 
Greifswald obervormundſchaftlich confirmirten Familien-Vertrages befeitiges find: Co 
bringen wir es hierdurch zur Öffentlichen Kunde, daß bie zur Zeit unter unferer vor⸗ 
mundſchaftlichen Verwaltung ehenden von Behr» NMegendandfchen Güter. Gem- 
low, Palınzin, Carlshoff, Stormedorff mit Einſchluß des vormaligen Domaniel- Au⸗ 
theils, Weitenhagen und Wohſen, nebft Saaten und Acerarbeit, aber ohne Inven⸗ 
rarien, ein unveräußerliches und uneheilbares, in der männlichen Descendenz der oben 
benannten Stifter nad) der Lineal» Grddual-Succeffions- Folge vererbliches Fideicom⸗ 
miß bilden, welches von dem jedesmaligen Befiger mit Nechtsbeftande nicht höher, 
ols auf die Summe von Acht umd vierzig Tauſeud Thalern Preuß, Court, nach dem 
Münzfuße von 1764 verſchulbet werden kann. 

Reu⸗Strelitz und Stralfund, im Januar 1840. 


Berordnete Bormundfhaft der von Behr» Megendand » Semlomfchen 
.  Minotennen. — 


verw. v. Dewitz, geb. von Pentz. L. von Behr⸗Negendanck 
auf Cavelsdorff. 
verw, dv. Behr⸗Negendanck, Sr von Kraffow auf Divig, 
geb, von Maltzahn. | 


Da nady der teftamentorifchen Vorſchrift meiner wohlſeeligen Eltern, des Kaiſerl. 
Königl. Kammerherrn Carl Auguft von Behr-Megendand und deffen Gemap« 
lin, gebornen Gräfin Eidftede-Peterswaldr, die von denfelben im ihrem im Johr 
1785. gemeinfchaftlich errichteten Teſtamente für ihre drei Söhne und deren männlicdye 
Dessendenz in den Gütern Torgelom c, p. in Medlenburg, Semlow c. p. und 

’ Cavelsdorff 


Cavelsdorff c. p. in Neu-Borpommern- geftifteten Familien» Fideicommiffe. öffentlich 
befanne gemacht werben -follen; und nunmehro Diejenigen Hinderniſſe, welche ter Ber 
folgung diefer Vorfchrift bisher im Wege geftanden, durch Abſchließung eines rechts⸗ 
beftändigen Zamilien» Vertrages befeitigee find: So bringe id) es hiedurd) zur öffent 
lichen Kunde, daß die gegenwärtig in meinem DBefige befindlichen Güter Cavelsdorff, 
Caſſebohm, Forckenbeck und Ravenhorſt, nebft Eaaren und Acer: Arbeit, aber ohne 
Inventatien, ein umveräußerliches und unrheilbares, in der. männlichen Descendenz 
der obenbenannten Stifter nad) der Lineal» Gradual» Succeffions- Folge vererbliches 
Fideicommiß bilden, welches von dem jedesmaligen DBefiger mit Rechtsbeftante niche 
hoͤher als auf tie Summe von Sechzehn Taufend Thaler Preuß. Coutanf nad) dem’ 
Münzfuße von 1764 verſchuldet werden Fann, 
Stralfund. den 4. Januar 1840. 8. v. Behr. Megendanf. 





Die zu Vargatz belegene Waflermühle fol vom 27ſten April diefes Jahres an, 
anderweitig verpachtet werden, umd iſt zu diefem Behuf ein Aufbors» Termin auf 
den 28ften diefes Monats, . 
Morgens ır Uhr, in meinem Haufe angefegt, wozu id) diejenigen, welche diefe Mühle 
in Pacht zunehmen Genüge Haben, hiemit einlade, 


Greifswald, den 2. Januar 1840. 
Dr, Ziemffen. 





Zur Widerlegung eines fid) allgemein verbreiteten Gerücytes als habe ich des. 
halb mehrere Grundftüde erftanden, um ftatt zu patceliren, ſolche in einen. Hof zu 
verwandeln, antworte id) hierdurch auf die an mich 'gerichteten ‚Anfragen: daß id) 
bereit bin, nieine Orundftäde an Einzelne zu verparcelicen, und Pönnen foldye zu 
jeder Zeit, am fiebiten aber bald mödhlichft, bei mir, oder in meiner Abweſenheit 
an den Herrn Conducteur Jahn hiefelbft ſich wenden. W 

Der Käufer erhält von mir die Nachweiſung der gehörig geſchehenen Erwer—⸗ 
bung und freien Dispofition folder Grundſtuͤcke. s 

Grimmen, den 21, Dreember 1839. ©. 2, von Luͤhmann. 





Es foll die Holländerei zu Pümig im Beſtande von 60 Stuͤck Kühen von 
Maitag 1840 an anderweitig verpachtet werden. — SFriedliebende, mit genügenden 
Zeugniſſen ihrer früheren Pachtherrichaften verfehene und, cautionsfähige Pachtlieb⸗ 
baber koͤnnen auf dem Hofe zu Pütnig die Bedingungen einfehen und unter Umſtaͤn⸗ 
den auch fogleidy darüber- abfchlichen. 

Pütnig, den 29. December 1839. E. v. Zanthier. 





Mittwoch, dei 29ften Januar, wird im Pürniger Holze wiederum eine 
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Auction abgehalten werden über eine Partei Schiffe, Hausbau und Nutzholz · Eichen, 
ſo wie auch uͤber einige Buchen, Birken und was ſonſt vorfaͤllt. Anfang der Auction 
Morgens 10 Uhr und der Sammelplatz beim Anfang des Fichten-Ramps zwiſchen 
Pürnig und Steinort. Pütniß, den 12. Jamıar 1840. E. v. Zanthier. 


" -UAUnyei 2. 2 ’ 

Es foll der zu dem Machlaffe des A ie Jachtſchiffers J. A. Pagels 
zu Wyk gehörende Halbe Antheil an der Jacht „Sebaldus‘ meiſtbietend verfauft 
und zu: dem Ende, in dem 

auf den ı ften Februar d, „. Vormittags ıo Uhr, 
angefegten Termin in dem Haufe des Gaftwirt 8 Herrn Schmidt am Fiſchſtraßen · 
Thor hierſelbſt aufgeboten werden; — werden daher erſucht, ſich in dem 
gedachten Termin einzufinden. 

Greifswald, den 17. Januar 1840. 

Die Erben des Jachtſchiffers J. A. Pagels. 


Die fehr bequem gelegene Schutenlage und bedeutende Fiſcherei zu Rugenhoff 
bei Ralow fällt zu Dfiern d. %. aus der Pacht. Pachtluſtige haben - den Beweis 
ihrer bisherigen radellojen Aufführung und hinreichenden Vermögens zur Anichoffung 
der noͤthigen Schiffsgeiähe auf dem Hofe zu führen, wo fie jederzeit die näheren 
Bedingungen erfahren fönnen. Ralow, den ı5. Januar 1840. 


Wie früher, foll auch im Lauſe tiefes Jahres in dem Fürftlichen Torfmoore 
Kiswien auf Josmund, Torf zum Verkauf geflochen und zu. dem ſeſten Preife von 
ı Thlrx. pro Touſend verfauft werden. Es haben alfo die hierauf Reflectirenden, ihre 
fchrifelicye Eingabe: wie viel Torf fie zu beziehen wünſchen, gefaligfb vor dem ı5ten 
März d. J. am Unterzeichneten einzureichen, 

Jaͤgerhof, im Yanuor 1840. Bendel, 
F Fuͤrſt icher Oberjäger. 





E33 esse re BeHeses 
Für Ochlen-, Kuh⸗, Pferde und er zahle die höchiten Preife 
L. Krauſe in Purbüe. 


SSCSEBEIEMEE: — ——— 


—3 * —** wie —* — —— Kraufe in Pucbüs. 


sinne KEMEMEMEMEH 


ne 2 


I 
* 
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. Am 4ten Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, wird 
eine Baum + Auftion zu Römenpagen 
über Eichen, worunter ftarfe Bäume und aud eine Mühlenwelle, fo wie über Bir, 
fen, Ellern, Faulefpen, Buchen, Kirfh und andere wilde Baume Start haben, und 
die Berfammlung dazu bei dem dortigen Holjwärter fein, wo audy gleich nach ges 
Küleffemer Unftien die Zahlung des Kaufgeldes in Preußifchem an geſchieht. 
von Dyd 


ch erlaube mir dem geehrten Dublifum bierdurdy die ergebene — zu machen, 

daf ich die bis jegt unter der Firma von Earl Wiltert hierfelbft -beflandene 
Manufactur:, Eifen: und kurze Waaren: Handlung 

kaͤuflich übernommen habe und folche von jegt an in demfelben Locale, unter meinem 
Namen und: für meine Rechnuug fortfegen werde. 

Den mid) beſuchenden * Käufern ſichere ich ‚bei reellen, billigen Preiſen 
gute Waaren und empfehle midy beftens, 

MWolgaft, den 16, Januar 1840. 

ä Wilhelm Hagen. 
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a ‚erden t 
Aachener und. —— — Berficherungs: Zeſelſchaft. 

Die Ptivatverſicherung derjenigen Immobilien, worauf Hypothekarſchulden haften, 
hatte bis her dem Intereſſe der Glaͤubiger nicht vollſtaͤndig enefprochen: Von Seiten unſerer 
Seſellſchaft war in dieſer Hinſicht ſchon etwas geſchehen; ſie hatte ſich verpflichtet, 
bie. Entſchaͤdiaung entweder nur auf die Genehmigung jener, oder Behuſs des Wie: 
deraufbaues auszuzahlen. Den Hypothekar-Glaͤubigern genuͤgte dag aber noch nicht; 
fie erwogen, daß durch grobe Verichuldung bei einem Brande, durch falche Angaben, 
Verſchweigung feuergefährlicher Umflände und dergleichen,. bei ollen Privatgeſellſchaf⸗ 
tem der Entſchaͤdigungs · Anſpruch des Verſicherten verloren geben fonnte; fie forder- 
ten Schutz vor Der hieraus hervorgehenden Gefahr ihr Pfand zu verlieren, und mach⸗ 
tem. die Zufone diefes Schuges zur Bedingung ihrer Einwilligung in dag Fortbeftehen 
der Privatverficherung. 

Demzufolge haben wir den $. 15 unferer, auf jeder Polize abgedructen allgemei- 
nen Verficherungs » Bedingungen geändert, und ihm insbefondere folgenden Zufag 


Wenn bei einer Gebäudeverficyerung der Entfchädigungs - Anfpruch des "Der: 

ſicherten durch deſſen Schuld verloren geht, fo verzichtet die Geſellſchaſt auf dieſen 

wand, eingetragenen Hypothekar⸗ oder Real: Gläubigern gegenüber, gegen 
Eeſſion ihrer desfallfigen Rechte zu Gunften der Gefellfcyaft. 

Fe machen dies hiermit befonnt, und erflären ferner, daß mir gegen die Hypo⸗ 

thelär-Bländiger die obige Verpflichtung auch in Betreff derjenigen ſaͤmmtlichen Ge» 
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bäude übernehmen, welche, ohne obigen Zuſatz, durch ung oder unſere Haupt-Agenten 
verfichert find. 

er diefe Weife find die obigen Bedenfen vollftändig befeitigt, und fortan wer. 
den die Intereſſenten der Hypothekar-Glaͤubiger bei Verſicherungen unferer Gefeltfäpaft, 
auch in diefem Punfte völlig geſchuͤtzt fein. 


Aachen, im Januar 1840. —— 
Die Directiom 


2. Sepyffarde. 
Obige Erklärung beehrt fich der Unterzeichnete zur Öffentlichen — zu — 
Berlin, den 12. Januar 1840. 


Brüngemann. 
Königl. Hofroth und Subdirector der Gefelifchaft. 


Bon Kiga empfing ich fdyönen neuen Kron-Säe-Leinfaamen, den- ich zu fehr 
bilfigem Preife hiermit offecire, Barth, den 22. Januar 1840. 
P J. N. Rodbertus. 
zum Verkauf 
ein guter neuer Stand zweiſchlaͤfriger Betten, eine acht Tage gehende Bronce⸗Uhr 
und 200 Pfd. Krollhaarein Tommr, Sp- u Nachw.Comptoir in Putbus. 

Dom 15, Februar bis zum 1. Juli werden meine Vellblirpengfte fremde Stu⸗ 
ten decken. 

Darklock, ſchwarzbraun, vom Hurly-Burly aus der Lady Blacklock, dedt 
zu 3 Louisd’or die Stute und ı Thlr. im Stall. 

Frei von allen Fehlern giebe fein ſchoͤnes Auftreten, feine Größe von 6 Zellen, 
und flarfe fräftige Sehnen ihm vielleicht das Recht, mit jedem Deckhengſte Meu- 
Borpommerns mit Gluͤck rivalifiren zu Fönnen. 

Matador, lichebraun mit Stern — vom Rubello des Y. Dick: Andrews 
Sohn — ous der Lady Blacklock, 3 Zoll groß, dedti zu 2 Louisd’or, 
ı Thlr. im Stall. 

Sollte Matador während der Deckzeit verfauft werden, fo wird der Darklock 
die bei ihm angemelderen Stuten zu dem beim Matador beftimmten Beſchaͤl-Preiſe 
decken. Jamitzow, im Januar 1840. 

Eduard von Krauthofk. 

Alles unerlaubte Fahren oder Reiten über den Belgafter Hof mird hierdurch 

unterfagt, und haben ſich hierauf Michtachtende a Beyuiichen. 
C. 5. Getrg 





Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 


Stück 5. Stralfund, den 29, Tanuar. 1840, 


En EEE I ENTE EEE LESE MEET VE De KEITEN 
Verordnungen und Bekanntmacungen Der 
Königliben Regierung. 


(No, 35.) Betrifft den Abfleigerungs- Termin zum Abbruch der alten und zum Neubau einer 
* ee anf dem Börfterhofe zu Ruſewaſe, Sorfirevierd Werder auf Jasmund. 
[+7 
Der Abbrudy der — und der Neubau einer neuen Scheune auf dem Foͤrſter⸗ 
hoſe zu Ruſewaſe, Forſtreviers Werder auf Jasmund, ſoll an den Mindeſtfordernden 
derdungen werben und iſt zu dieſem Zwecke ein Abſteigerungs⸗Termin 
auf den 15ten f. M., Morgens 10 Uhr, 
in dem —* zur Fuͤrſtenkrone zu Sagard vor dem Königl. Revier» Oberförfter 
angefeßt, im deſſen Regiſtratur die Bedingungen, Anfchläge und Zeichnungen, auch 
vorher eirigefehen werden koͤnnen. Stralſund, den 22. Januar 1840, 


(No, 36.) Ser den PrächnfiondsTermin, bis zu weichem im er 1840 Geſuche um 








sung der Klaflenfieuer einzureichen find. (ad, No. 1657. Jan, 40) 
> Mit Bezugnahme auf die Allerhöchite Cabinersordre vom 13. Januar 1830, 
bie Theilnahme der Kreisftände an der Veranlagung der Klaffenfteuer und Prüfung 
erhobenen Befchwerden betreffend, machen wir hiermit befannt,- daß im 
I Japre Gefuche um Ermäßigung der Klaffenfteuer bis zum 1. März c. 
igl. gran! 8-Nemtern abgegeben werden müflen, und der etwanige Res 
upfere — erfolgte Entſcheidung binnen 4 Wochen nad) dem Empfange 
‚an das Königliche Hohe Finanz Minifterium zu ergreifen ift. 
. Anträge, weiche nach bem x. März eingehen, Fönnen überall n nicht berüdfichtige 
werben, „1. Stealfund, den 27. Januar 1840. 
aa. "SH : An elegenbeiten. 
Eh Senf die Empfehlung eined Werkes. (No. 948, Januar 40.) 
a Peofeffot Dr. Schubarth hat eine dritte vom Meuem vermehrte und 
Auflage feines auf Veranlaſſung des Königl, Finanz. Minifterii herausgege- 
—8 Tre der technifchen Chemie’ veranftalter. 
diefe Auflage um mehrere Bogen flärfer, auch fonft noch beffer aus. 
weg tie beiden erſten Auflagen, fo ift der bisherige Preis- diefes Werkes 
* und ſolcher für Geiverbfcyüler und Lehrer der Provinzial Gewerbe» 
auf die Hälfte des Ladenpreifes oder 6 Thlr. pro Gremplar ger 
—— werten, E Kor werben wie bisher bei Beſtellungen von ẽ und mehreren Exem⸗ 


were. 
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plaren des ganzen MWerfes, gegen Vorausbezahlung bes. Betrages, die Embällage- 
und Transportkoften von Seiten des x. Schubarth getragen. Be: 
Da es wuͤnſchenswerth ift, daß diefes namentlich audy für das Selbft- Studium 
fo nuͤtzliche Werk möglichft verbreitet werde, fo wird das Publifum auf deffen Erfcheis 
nen hierdurch noch befonders aufmerffam gemacht. 
Stralfund, den 22. Sjanuar 1340. 


Anderer Königl. Preußifher Beh rden. 


(No, 38.) Betfanntmadhung 

Nach WVorfchrift der Ordnung zum Gefeg wegen Berfteurrung des inlänbifchen 
Branntweins, Braumalzes, Weinmoftes und der Tabadfsblätter vom 8. Februar 1819 
$. 91. — Geſ. Sammlung von 1819, ©. 116. — des Gefeges wegen Entrich⸗ 
bung der Gewerbefteuer vom zoflen Mai 1820. $. 42. a. — Gef. Samml. von 
ı820 ©. 154. — und des Geſetzes wegen Unterfuhung und Beftrafung der Zolls 
vergehen vom 23ſten Januar 1838 $. 28. — Gefeg-Sammlung von 1838 ©. 85. 
— fonnen fremde und unbefannte, oder der Flucht verbächtige Contravenienten ver« 
Bafter, und, bis fie ficy legitimiren und Sicherheit beftellen, an das mächfte Geriche 
zur Verwahrung abgeliefert werden; 

Saͤmmtliche Gerichte find nady diefen auch in hiefiger Provinz gültigen Beſtim⸗ 
mungen fcyuldig, dergleichen Berbaftete zur gefänglichen Verwahrung anzunehinen, und 
fie werden, da von den Steuerbehörden einzelne Fälle der Weigerung angezeigt find, 
hierdurch noch befonders angemwiefen, jenen Beftimmungen Folge zu leiften. 

In Gemäßpeit einer unterm 28. Juni 1839 über die fernere Behandlung folcher 
Verhafteten erlaffenen Minifterials Gnftruction werden jedody auch noch folgende Feft- 
fegungen fämmelicyen Gerichten zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht s 
3) Das. betreffende Gericht hat den ihm uͤberlieferten Contravenienten ſefort und 

fpäteftens binnen 24 Stunden, über feine perfönlichen Berhältniffe, die Veran 
laſſung feiner Verhaftung, und über die ihm gemachte Anfchuldigung vollſtaͤndig 
zu vernehmen, ſich, fo weit möglich, Die Ueberzeugung zu verſchaffen, daß 'er 
Derjenige ſei, welcyer von der Steuerbehörde als Contravenient in Anfpruch 
genommen worden, und fein Gignalement zu den Akten zu vermerfen, is 
der fo aufgenommenen Verhandlung und der etwa von dem abliefernden Steuer. 
beamten abzugebenden Denunciation ift 
2) der Verbaftere, in fo ferne das verhaftende Gericht nicht felbft nach Vorſchrift 
bes Geſetzes vom 18. Mai 1839, zur Führung der Unterfuchung competent ift, 
fchleunigft entweder — 
a) an dem Unterſuchungsrichter bes naͤchſten Haupt ⸗Zollamts zur weitern Ver⸗ 
anlaſſung uach Vorſchrift des Gefeges wegen Uncerfuchung und Beſtraſung 
ber Zoli Vergehen von 23. Januar 1838, oder 
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6) wenn ein zur Unterſuchung von Steuer⸗ und Zollvergehen nach ber Ver- 
ordnung vom i8ten Mai 1839 befugtes ſtaͤdtiſches Gericht competent fein 
ſollte an dieſes abzuliefern. 

Die Ablieferung an die bei den Haupt-Zolämtern angeſtellten Unterſuchungs⸗ 
Richter bilder jedoch, und namentlich für die Fälle, wo nur eine Ordnungs⸗ 
h firafe verwirkt ift, die Regel. F 
0) Treffen: endlich andere Verbrechen mit einem Zollvergehen zuſammen, fo iſt 
der Verhaftete an dasjenige Gericht abzuliefern, welches nach den ſonſt hier 
guͤltigen Geſetzen zur Führung der Unterſuchung verbunden iſt. 

3) Die durch die Verhaftung und den Transport erwachſenden Koſten ſind in dem 
Falle, wenn nur eine mit einer Ordnungsſtrafe zu ahnende Contravention, oder 
eine folcye vorliegt, welche nach Vorſchrift des Gefeges wegen Beftrafung der. 
Zollvergehen ſich zur Einleitung einer gerichtlichen Unterſuchung nicht eignet, 
gegen den Steuerfond, fonft aber gegen den Kriminalfond zum Erfag zu 
liquidiren, in fo. ferne der Contravenient fie niche felbft beftreiten kann. 

4) Die Prüfung der Art und Höhe der Caution, durdy deren Beftellung der Ver- 
baftete feine Entlaffung aus dem Gefängniffe bewirken will, fo wie die davon 
abhängige Entfcheidung über die Entlafjung felbft, fteht im Falle sub 2. a. der 
Steuerbehörde, fonft dem für die Unterſuchung felbft competenten Gerichte zu, 
welches jedoch die Erklärung der betreffenden Verwaltungsbehoͤrde auf die An« 
träge und Anerbietungen des Verhafteten zu erfordern hat. 

Greifsmald, den 20. Januar 1840. 
Königl. Preuß. Ober » Appellations» und höchſtes Gericht hieſelbſt. 
Dr, Goetze. 


89. 

eg — den Schaafen "zu Cavelsdorf Hat die Pockenkrankheit gaͤnzlich aufgehört. 

Franzburg, den 21. Januar 2849. 
. Königl. Landrachs-Amr. 

j Sch. v. Kraffom » , 

(No, 40.) Betanınemad ung. 

Die Pockenkrankheit unter den Schaafen auf den Gütern Semlow, Palmzin, 

Earlshof, Woofen und Stromsdorf, fo wie zu Andershof har aufgehört. 

— Franzburg, den 25. Januar 1840. 

Koͤnigliches Landraths⸗Aut. 

(No. 41.) 


In der Nacht vom igten bis zum 20ſten d. M. find der Maurergefelle Often. 

brügge. aus Greifswald, der Einwohner Drebing aus Angerode, der Webergeſelle 

Zoebenn Ehriftian Schulz aus Spantefow und der vagabandirende Johann 

Chriſt ian Decker aus Demmin nn gewaltfamen Ausbruchs aus hie- 

ſigem Gefängniß entfprungen. Alle reſp. Behörden des In und Auslandes werden 
2 
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erſucht, dieſe wahrſcheinilch in das Mecklenburgiſche entwichene Perſonen, von denen 
der Oſt eudruͤgge doͤchſt gefährlicher Verbrecher iſt, Im Betretungefalle zu ver⸗ 
haften und gegen Erſtattung der Koſten an uns adı 

Grimmen,.den 21. Februar 1840, Ä 
Koͤnigl. Kreisgericht. 

Sigenalenenk — 
1) Familiennamen: Oſtenbrügge; 2) Vorname: Chriſtoph Jacob 
3) Geburtsort: Wolgaſt; 4) Aufenthaltsort: Greifswald; 5) Religion: evangeliſch; 
6) Alter: 61 Jahr; 7) Größe: 5 Fuß 7 Zoll; 8) Haare braun; 9) Stirne: 
rund; 10) Augenbraunen? braun; 11) Augen: blaugrau; 12) Mafe: gewöhnlich; 
13) Mund: gemöhnlih; 14) Bart: braun, wenig; 15) Zähne: gut, aber mangel« 
-haftz 16) Kinn: rund; 17) Gefihtsbildung: oval; 18) Geſichtsfarbe: gefund; 
19) Geftalt: mittlere; 20) Sprache: plattdeutſch; 21) Befondere Kennzeichen: 
auf der linfen Dberlippe eine Marbe, auch bei dem linfen Auge einen kleinen Leber: 
flef und Fable Platte. 

. Befleidbung. 


ı) Rod: grau euchener; 2) Wefte: alte graue Tuchweſte; 3) Hoſen: greife 
feinene; 4) Tuch: leinenes Halstud) mit blauer Kante; 5) Strümpfe: mollene;. 
6) Stiefeln: lange Kropfitiefeln; 7) Hemde: mweißleinen; 8) Müße: blaue Tuch⸗ 
müge mit Schirm. 


Signalement. 

1) Familiennamen: Drebing; 2) Vornamen: Joachim Peter Heinrich; 
3) Geburtsott: im Mecklenburgiſchen; 4) Aufentshaltsort: Angerode; 5) Religion: 
evangelifch; 6) Alter: 35 Jahr; 7) Groͤße: 5 Fuß 4 Zoll; 8) Haare: dunkel⸗ 
biond, etwas fraus; 9) Stirn: hoch; 10) Augenbraunen: blond; 11) Augen: 
blau; 12) Mafe: gemöhnlih; Mund: gewoͤhnlich; 14) Bart: ſchwach; 15) Zähne: 
im Vordermunde vollzählig; 16) Kinn; rund; 17) Geſichtsbildung: oval; 18) Ge 
ſichtsfarbe: blaß; 19) Geftale: ſchmaͤchtig; 20) Sprache: plattdeutſch; 21) Be 
fondere Kennzeichen: Fönnen nicht angegeben werden. 

Befleidbun og. 

ı) Rod: blaugefärbter leinener Kittel; 2) Unter» ade: weiß und rorhbunte 
mollene; 3) Wefte: ausgebleichte ftreifige; 4) Hoſen: hellrehfarbene Tuchhofen; 5) Tuch : 
Fattunen; 6) Strümpfe: grau wollene; 7) Stiefeln: lange; 8) Hemde: einen; 
9) Müge: Pelzmuͤtze. | 

Sigunualement 
ı) Familiennamen: Schulz; 2) DBornamen: Johann Chriſtian; 3) Geburts⸗ 
ort: Amt Spantefow; 4) Religion: evangelifh; 5) Alter! 28 Jahr; 6) Größe: 
5 Fuß g Zoll circa; 7) Haare: dunfel; : 8) Stirn: frei; 9) Augenbraunen: dunkel; 
10) Nafe: gebogen; 11) Mund: gewöhnlich; 12) Bart: fehle; 13) Zähne: vorn 


vol und weiß: 15) Kim: ſoitz; 15) Gefichtebildung: Tängfich; 16, Gefichtsfarbe: 
yeund; ı7) Geftakt: feant ; ” erg Kennzeichen Rn ‘ 
e e d n ; 


u ; 
1) Rod: blau verblicyener Sommerrock; 2) ofen: geftreifte Sommerhofen; 
3) Tuch: fehmarzfeidene Halsbinde; 4) Strümpfe: graumollene; 5) Gtiefeln: 
Halbftiefeln; 6) Hemde: mweißleinen; 7) Müge: mie Wachsleinen überzogen und 
lackirtem Schirm  - . , 
Signalemenet - 
1) Familiennamen: Deder; 2) Vornamen: Johann Chriſtian; 3) Geburts- 
ort: Demmin; 4) Aufenthaltsort: unbeftimmt; 5) Religion: evangelifch; 6) Alter: 
30 Jahre; 7) Größe: 5 Fuß 3 Zoll; 8) Haare: hell und flarf; 9) Stirn: frei; 
16) Augenbraunen: dunkel; 11) Augen: blau; 12) Nafe und 13) Mund: gewöhnlich; 
14) Bart: fehle; 15) Kinn: rund; 16) Gefihrsbildung: voll; 17) Geſichtsfarbe: 
geiumd; 18) Geſtalt: unterſetzt; 19) Sprache: plattdeutſch; 20) Befondere Kenn- 
zeichen: find wicht anzugeben. | 
Betleidbung 


1) Rod: grau leinener Kittel; 2) Welle: oeftreifte von eigengemiachtem Zeuge; 
3) Hofen; grau Leinewand; 4) Tuch: Gingham; 5) Stämpf: wollene; 6) Stier 
feln: einnächige Kropffliefeln; 7) Hemde: grobleinen, vorn mit 4 in einem 
Kranze, ſchwarz gezeichnet; 8) Müge: braune Tuchmüge mit zerbrochenem Schirm, ' 
N 


0° 
Er, Mojeftät der Königl. haben bie frühere Beftimmung, nach welcher aus. 
fändifche junge Theologen zu den Preufifchen Kandidaten» Prüfungen zugelaſſen wer: 
den, umd unter gewiſſen Bedingungen die Wahlfäpigfeit erhalten Fonnten, aufzuheben 
: ‘ Gtettin, den 15. Januar 1840. 
Königl. Eonfiftorium und Provinzial» Schul »Eollegium. 


von Pommern. 

(No. 43.) Belaunnemadun g. 
Der Militairfträfling Carl Friedrich Nehls ift durch eim Allerhoͤchſten Orts 
beflätigtes, Kriegsrechrliches Erkenntniß wegen dritter Defertion aus dem Soldaten 
ſtande ausgefloßen, zur Uebernahme öffentlicher Aemter für unfähig erfläre und zu 

er Feflungs-Bauarbeit verurtheil. Dies mwirb, in Gemaͤßheit der Aller 

Drdre vom 31. Mai 1838, hiermit zur -ffenelichen Kenntniß gebracht. 
Ekettin, den 23. Januar 1840. 

Könial. Preuß. Rommandantur: Gericht. 


3 Vermiſchte Nachrichten. 
ao 44) Landbefhälung im Jahre 1840, | 


4 
J ü des Stralfunder Regi ‚Bezirkes gebe i ftehend eine 
Siodonfing vr. Gitlonen, auf melden In Drfem Jahre Defäaler des König Zran 


— 15 — 


wahl und Aufzeichnung der zu bedeckenden Stuten ſtattfindet. Die Hengſte ſelbſt 
treffen drei Tage vor Anfang der Bedeckung auf den Stationen ein. 













ie — Aus — MD Aufjeich 
der zur Auswabl und Aufzeihnun 
5 Beſchaͤl⸗Stationen. —— der Stuten. ee 
1 | KieinKiefowm,Greifsw.Kr., | den 5.März |Montag, _ den 9. März, um 8Uhr. 
2 | Bergen auf Rügen, ..... deng. » Mittwoch, ⸗ 11. » 8 = 
3 | Carnin, Franzburger Kreis, | den7. » Freitag, ⸗13. ⸗ —8 
4 | Stade Grimmen ....... | dens. - jSomnabend, » 14. » = 8» 


Friedrich Wilhelms · Geſtuͤt bei Neuſtadt a. d. Doffe, den zıflen Januar 1840, 
| Der £Zandffallmeifter 
Strubberg. 


Perſonal⸗CGChronik. 

Dem Herrn Landrathe Freiherrn von Kraſſo w zu Franzburg iſt nach beſtan⸗ 
dener vorſchriftsmaͤßiger Pruͤfung das von ihm bereits interimiſtiſch verwaltete Land⸗ 
raths⸗Amt des Kreiſes Franzburg nun definitiv übertragen, (No. 1498. Jan. 40.) 

Dem Herrn Pandrache von der Landen zu Bergen ift nach beftandener vor« 
ſchriftsmaͤßiger Prüfung das von ihm bereits interimiftifch verwaltete‘ Landrarhs - Amt 
des Kreifes Bergen num definitiv übertragen, - (ad No, 1499. Januar 40.) 

An die Stelle des ausgefchiedenen Scullehrers Dett mann zu Debelig in der 
Franzburger Synode ift der Schulamtsbewerber Car! Dagemann aus Greifswald 
Berufen und die darüber vom Patron ausgeftellte Vocation landesobrigkeitlich beftä- 


tigt worden. - (No. 298. Sjanuar 40.) 
Die erledigte Schulgenftelle zu Jacobsdorf ift durch den Bauer Diedrich eben⸗ 
dafelbft wieder befege worden. (No, 1331. Jan. 40.) 





(Hiebel der öffentliche Anpeiger Nr, 5.) 


Oeffentlicher Anzeiger 

„als Beilage zum 5. Sthd des Amtö=-Blattä 
der KRöniglihen Regierung zu Stralfund. 
A 5. Stralfund, ven 29, Januar 1840. 


f Publieandum “ 

Es foll das zum Krüger Mellahnſchen Nachlaſſe gehörende Kruggehöft zu 

Burkvig nach dem Beſchluſſe der Vormundſchaft der Mellahnfchen Kinder und - 

Erben, von Petri d. J. vorläufig auf ı Jahr verpachtee werden, und ift zu ſolchem 

wecke ein Aufborstermin auf den Beten Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, im 
Kreisgerichte Hiefelbft angefegt, wozu Pachtluftige hiedurch eingeladen werden. 

Datum Bergen, den 18. Januar 1840. ec 

(8) :  Königl Preuß, Kreisgericht. 


N Laugemak. 


| Befanntmadung. 

Am aıftlen d. M. haben fih der Bauer Joachim Buͤſſow und Tagelöhner 
Peter Michael Mursmwied, beide aus dem Domanial-Dorf Liefchom, auf Piek⸗ 
fchlirten zu Eife nach Stralſund begeben, find, obgleich fie am Nachmittage ihren 
Rückweg angerreten haben follen, feicher nicht wieder zu Haufe gekommen, und wahr- 
fcheinfich ertrunfen. Mit dem VBemerfen, daB der ꝛc. Büffom so Thlr. ber. x. 
Murswiecd aber 10 Thlr. bei ſich geführt haben, werden alle Küftenbewohner Rü- 
jenes und Pommerns hierdurch refp. erfuche und aufgefordert, Falls die Leichen der 

erunglückten anf ihrem Territorio angetrieben werden follten, der unterzeichneten 
Behörde unter Einfendung des bei denfelben vorgefundenen Geldes, Nachricht zu geben. 
Bergen, den 27. Januar 1840. Konigl, Landrarhs » Amt, 
Vig. comm. von ber Landen. 
ungefähre Perfonhen« Befhreibung. 

Joachim Büffow, 42 Iabe alt, circa 5 Fuß 6 Zoll groß, mit blonden 
Haaren, war bekleidet mit einem blau umd ſchwarzen Worprock, halbferener ſchwarz 
und weißer Hofe, blauer wollener Weſte, grau pikeſchener Unterjacke, brauner Ünter⸗ 

fe, und hatte einen Schlitten mit eichenen Schlittern und zwei ftarfen finnifchen 


ern. 

Peter Michael Murswieck, 38 Jahre alt, circa 5 Fuß 4 Zoll groß, mit 

sgen Haaren, war befleider mit einem ſchwarzen Worprod, geftreiften Leinwand⸗ 
ar rothgeſtreifter halbſettner Wefte, geftreifter mollener Unterjade, und führte auf 
dem Schlitten zwei Kiepen bei ih. - 


j A j i * 

In Folge Auftrages des Königl, "Breisgeriches biefelbft follen mehrere abge - 

pfänbete Pferde. in termino | 
ei | 2 


r 
ee 
= Tr E 


den zoften Februar c., Morgens 10 Uhr, E 
‚auf der Parzele No. III. zu Alt-Panfow von der unterzeichueren Kanzlei öffentlich 
meiftbietend gegen fofortige baare Bezahlung verfauft werden, 
Greifswald, den 25. Januar 1840, . 
——— Kanzlei. 


turm. 


Da nady der teftamentarifhen Vorſchrift der mohljeeligen Ur» Groß» Eltern uns 
ferer SS Ye gen des Kaiſerlich Königlichen Kammerherrn Herrn Earl Auguft 
von Behr-Megendand und deffen frau Gemahlin, gebornen Gräfin Eidffted e- 
Peterswalde, die von bdenfelben in ihrem im Jahre 1785 gemeinfchaftlich errich« 
teten Teftamente für ihre drei Söhne und deren männliche Descendenz; in den Güs 
tern Torgelow c, p. in Medlemburg, Semlow c. p. und Cavelsdorff c. p. in Neu⸗ 
Bor-Pommern geſtifteten Samilien» Fideicommiffe Sfenelich befannt gemacht werden 
follen; und nunmehro diejenigen Hinderniſſe, welche der Befolgung Liefer Vorſchriſt 
bisher im Wege geftanden, durch Abfchließung eines rechtsbeſtaͤndigen, rückfichtlich 
unferer Pflegbefohlenen vom Königlichen Oberappellations- und hoͤchſten Gerichte in 
Greifswald obervormundfchaftlich confirmirten Familien Vertrages befeitiget find: So 
bringen wir es hierdurch zur oͤffentlichen Kunde, daß die zur ‘Zeit unter unferer vor⸗ 
mundfchafslichen Verwaltung Rehenden von Behr-Megendandfchen Güter Sem- 
low, Palınzin, Earlshoff, Stornisborff mit Einfhluß des vormaligen Domanial ⸗An⸗ 
theils, Weitenhagen und Wohfen, nebft Saaren und Xderarbeit, aber ohne Inven ⸗ 
rarien, ein unveräußerliches und smrheilbares, in der männlichen Descendenz der oben 
benannten Stifter nach der Lineal» GradualsSucceflions- Folge vererbliches Fideicom⸗ 
miß bilden, weldyes von dem jedesmaligen Beſitzer mit Rechtsbeſtande nicht höher, 
als auf die Summe von Acht und vierzig Taufend Thalern Preuß, Court. nach beim 
Münzfuße von 1764 verſchuldet werden Fann, 

eu⸗Strelitz und Stralfund, im Januar 1840. 
Berorbnete Vormundſchaft der von Behr» Negendand - Semlomfchen 


Minorennen, 
verw. v. Dewitz, geb. von Peng. 2, von Behr-Negendand 
- auf Cavelsdorff. 
verw. d. Behr-Megendand, Er. von Kraſſow auf Divig. 


geb. von Maltzahn. 


Da nad) der teftamentorifchen Borfchrife meiner wohlfeeligen Eltern, des Kaifer!. 
Königl. Kammerherrn Earl Auguft von Behr-Megendand und deffen Gemah⸗ 
lin, gebornen Gräfin Eickſtedt⸗Petersſswaldt, die von. denfelben. in ihrem im Johr 
1785 gemeinfcyaftlich errichteten Teſtamente für ihre drei Göhne und deren männliche 
Descendenz in den, Gütern Torgelow :c.. p. im Mecklenburg, Semlow c. P. und 
Cavelsdorff c, p. in Neu» Vorpommern geſtifteten Familien⸗ Fideicommiſſe un 

| efannt 


bekannt gemacht werden follen; und nunmehro diejenigen Hinderniſſe, welche der Bes 
folgung dieſer Vorſchriſt bisher im Wege geftanden, durch Abfchliegung eines rechts» 

ändigen Familien» Vertrages befeitiget find: So bringe id) es hiedurch zur öffene» 
lien Kunde, doß die gegenmärtig in meinem Beſitze befindlichen Güter Cavelsdorff, 
Coſſebohm, Forckenbeck und Ravenhorſt, nebſt Saaten und Acker-Arbeit, aber ohne 
Inventarien, ein unveraͤußerliches und untheilbares, in der männlichen Descendenz 
der obenbenannten Stifter nad) der Lineal» Gradual · Succeffiong» Folge vererbliches 
Fideicommiß bilden, welches von dem jedeemaligen Beſitzer mit Rechtsdeftande nicht 
höper als auf tie Summe von Sechzehn Taufend Thaler Preuß. Courant nad) dem 
Münzfuße von 1764 verfchuldet werden Fann. 

Stralfund. den 4. Januar 1840. 2. v. Behr⸗Negendank. 


Publieand u m 
Zum Berfaufe des’ zum Nachlaſſe des Hutmacher-Altermanns Ludwig Lange 
zu Wolgaft gehörigen, hiefelbft am Markte beiegenen Wohnhaufes nebft Zubehör ift 
ein neuer Aufbots-Termin ' . 
auf den ı 3ten Februar d. Is., Vormittags 10 Uhr, 
angefegt worden, zu welchem Kaufliebhaber im Fürftl. Juſtiz-Amte hieſelbſt ſich eins 
zuſinden haben. 
Datum Putbus, den 22. Januar 1840. 
(L. 8.) Fuͤrſtl. Putbusſches Juſtiz⸗Amt. 
J (aez.) Delbrüd, 
Verkaufs Anzeige 
Zum Verkaufe des dem Muͤllermeiſter Ehrenfried Salander eigenthuͤmlich 
gehörenden, zu Teſchenhagen im Berger Kirchſpiele belegenen, Mühlenge öfts c. p. 
und zum Abflande des dazu in Pacht überlaffenen Ackerwerfs find mit Confens der 
Grundpereichaft Licitationg- Termine auf den 7ten, 14ten und 24ſten Februar- 
d. J., jedesmal Vormittags 11 Upr, in der Wohnung des Unterzeichneren angefeßt, 
in welchen Kaufliebhaber ihre Gebote abzuaeben und über den Zufchlag Beſcheid zu 
erwarten haben. Die Berfaufs, und Abftands +» Wedingungen find bei dem Unter» 
zeichneten und bei dem Müllermeifteer Salander einzufehen, fo wie das Gehoͤft 
ſelbſt zu jeder Zeit in Augenſchein genommen werden kann. 
Bergen, den 27. Januar 1840. | 
W. v. Bleſſingh. 
Zum Verkauf oder zur Verpachtung meines in hieſiger Vorſtadt belegenen Bañ. 
is von etwa go N.-V.Pommerſchen oder 205 Magdeburger Morgen guten 
‚Aderlandes, einer Heumerbung von 40 bis 50 vierfpännigen Fudern, einer nicht uns 
beeutenden Rohrwerbung, nebft hinreichenden Wirrhfchaftsgebäuden, 2 Oelmuͤhlen, 
der Brennerei- und Gaſtwirthſchaftsberechtigung, wird, da ſich in dem erſten Termine 
nur eine geringe Auzahl von Eicitanten eingefunden, ein anderweitiger Aufbors- Ter⸗ 
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min auf den 6ten Februar d. J., in der Wohnung des Herrn Rathsverwandten 
Brannemann hiefelbſt angeſetzt, wozu Kauf- und Pachtliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß in diefem Termin der fofortige Zufchlag erfolgen kann. 

- Wolgaſt, den 25. Januar 1840. J. 4. Beder 


Es foll das in dem ocademiſchen Gute Eldena belegene Haus der verflorbenen 
Schneiders Wittwe Meyer am sten Februar bei mir zum Berfauf öffentlich auf 
gebeten, und bei einem annehmlichen Bor fofort zugefchlagen werden. Kaufliebhaber 
wollen fi) fodonn Morgens um zı Uhr bei mir einfinden. 

Greifswald, am 22. Januar 1840. 
H. 3. Gefterding, Rathoſecretoir. 
Berfaufs » Anzeige. 

Zum Verkaufe des den Erben der Witrwe des Schiffers Marfs, geb. Tode, 
gehörenden, zu Schaprode belegenen Haufes c. p. find Licitationg - Termine auf den 
zıften Januar, 7ten Februar und 14ten Februar d. %., jedesmal Bor . 
mittags 11 Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten, mwofelbft auch die Verkaufs⸗ 
Bedingungen einzufehen find, angefegt. Kaufliebhaber, weichen zur Nachricht gereicht, 
daß bei annehmlichem Gebete im legten Termine der Zufchlag zu erwarten ift, wollen 


dieſe Anzeige beachten. Bergen, den 22. Januar 1840. 
W. v. Bleffingh. ° 
An 3 ig e 


e 
Ich beabficdytige meine in hiefigem Haſen liegende Jacht „Maria, 23 Normal⸗ 
laften groß, mir geſammtem uventario aus freier Hand zu veıfaufen und können 
Kaufliebhaber zu jeder Zeit mir mir handeln. 
MWolgaft, ven 21. Januar 1840. 
Johann Chriſtian Lübcke. 

Zum Zweck der Ausführung des auf dem Pfarrhofe zu Prohn zu erbauenden neuen Predi 
gerhaufes im Wege der Entreprife ift ein zweiter und fcpließlicher Herabbierungs-Termin 
auf Montag, den ren f. M., Vormittags ı1 Uhr, in meinem Haufe angefegt, 
wozu ich Mamens des Bauherrn des Prohner Kirchfpiels hiermit einlade. 

Stralfund, den 27. Januar 1840. Fiscal Uterhart. 


PIERRE nn iehchai miete Ace Wi A taten 152 BEER —— 

Nachdem das Patronat und die Eingepfarrten der Kirchfpiele Ahrenehagen und 
Pantlitz beabſichtiget und befchloffen haben, auf dem Pfarrhofe zu Ahrenspagen eine 
Scheune im Wege der Entreprenade erbauen zu laſſen, fo ift ju dieſem Zweck ein 
Abbietungs Termin auf den 6ten (fechften) Februar cr. angefegt worden, und 
es werden Unternehmungsluftige hiermit geladen am dieſem Tage, Morgens 10 Uhr, 
‚im Pfarrhaufe Hiefelbft ficy einfinden. * 

Ahrenshagen, den 23. Januar 1840. 


5. Zander, Poftor. 
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Bu Hoben-Barnefow follen am 7. Kebruar, Vormittags 10 Uhr, am Neumuͤhler 
Wege eine Partei Tannen verfchiedener Größe verfteigert werden. 


Die ſehr bequem gelegene Schutenlage und bedeutende Fifcherei zu Rugenhoff 
bei Ralow fällt zu Oſtern d. J. aus der Pacht. Pachtluſtige haben den Beweis 
ihrer bisherigen tadellofen Aufführung und hinreichenden Vermögens jur Anfhaffung 
der nörhigen Schiffsgefäße auf dem Hoſe zu führen, mo fie jederzeit die mäheren 
Bedingungen erfahren fönnen. Ralow, den ı5. Januar 1840. 

Bon Riga empfing ich ſchoͤnen neuen Kron-Säe-Leinfaamen, den ich zu fehr 
billigem Preife hiermit offerire. Barth, den 22. Januar 1840. 

Ba is u um Sen FM. Rodbertus. 

Anzeige. Mit dem Beginne des neuen Jahres nehme ich mir wiederum die 
Freiheit hiermit anzuzeigen, daß ich fortwährend die ſchon feit 27 Jahren beftandene 
Niederlage. von den ſchon hinlänglicy müglichft anerfannten, mit elaftiihem Gummi 
überzögenen eloftifchen Bruchbandageu, die ohne Beinriemen getragen werden 
und demohngeachtet den Bruch volfommen zurüdhalten, ja ihn oft radifal heilen, und 
noch viele andere in mandyer Hinſicht Fehr nöchige Bandagen ſtets fortirr halte im 
Eommiffionslager des Herrn Anderffen in Stralfund. 

Jede Bandage ift gezeichnet und mit einem gedrudten Revers verſehen. 

ürabemittelte Bruchkrauke werden auf Ausweis im Preiſe beſonders beruͤckſichtigt. 

Dr. G. W. Becker, 
Med. pract. in £eipiia. 


Bir erlauben uns hiemit ergebenft anzuzeigen, daß wir die von und gegründete 

und. feither berriebene FabrifsAnlage, genannt: 
Stettiner Eifengießerei 

an bie Herren Seydell & von Würden unter heutigem Tage verfäuflich überlaf- 
fem haben, und fordern. diejenigen Gefchäftsfreunde, welche uns für entnommene 
Warren. = obigem Werk noch Beträge ſchulden, hiermit auf, boldigft an uns Zah⸗ 

zu leiſten. 
. Für das ung zeither gefchenfte Vertrauen fagen wir hiermit unfern aufrichtigften 
Danf, und bitten, daſſelbe auf .die nunmehrigen DBefiger des Werks geneigte über- 
tagen zu mollen. 

Stettin, den 26. Januar 1840. _ ®. __® €. Meifters Söhne. 

Za Bezug auf vorſtehende Annonce der Herren ©. €. Meifters Söhne 
beein wir uns ergebenft mitzutheilen, daß wir die von obigen Herren inne gehabte 
Zabtif, genannt: 

Stettiner Eifengießerei in Grabo w 
am heutigen Tage käuflich übernommen haben, und biefelbe unter unferer Firma 
Seybell & don Würden 
in größerer Ausdehnung forcberreiben werden. 


» 


Langfaͤhrige Erfahrung in diefem Geſchaͤft, welches unſer C. U. von Würben 
perfönlicy leiten wird, die nörhigen Mittel, und die Verbindung unferer Maſchinen⸗ 
bau-Anftalt mit der Eifengießerei fegen uns in den Stand, jeden uns zugehenden 
Auftrag aufs Promptefte und zeitgemäß Billigfte aus;uführen. 

Außer der Anfertigung neuer Mafchinen aller Art, übernehmen wir Reparatu⸗ 
ren an folchen, bierwärts wie auswärts, und die Ausführung von Schmiedearbeiten 
jeder Ausdehnung, und erfuchen fchlieglich, Die ums zugedachten gütigen Aufträge ent: 
weder nach unferem Comptoir auf dem Bleichholm oder nach Grabom gelangen zu 
laffen. x 
Herr Auguft Krey in Greifswald wird fernerhin auch für uns Aufträge ent⸗ 
gegennehmen und beforgen. - 

Stettin, den 16. Januar 1840. Seydell & von Würden, 
' | Anferichmiede und Mafchinenbauer, 

Aufträge auf Schiſſsanker jeder Groͤhe, Patent ˖ Spills, ‚Klüjen, Buchfen, Grab» 
Freuge, Grabgitter u. f. w., ferner auf (landwirthſchaftliche) Mafchinen jeder Arc wers 
den prompt beforat durch Auguft Krey in Greifswald. 


ze VERS WIE DIE DE EEMIE EEE 

& Rhein: und Paßhanf wie Flowholz empfiehle T. 2. Kraufe in Putbus. & 
Zum Berfauf 

ein guter neuer Stand zweifchläfriger Betten, eine acht Tage gehende Bronce · Uhr 

und 200 Pfd. Krollhaare in Comm.⸗, Sp- u Nahmw.-Comproir in Putbus 


—— 15. Februar bis zum 1. Juli werden meine Vollbluthengſte fremde Siu. 

ten decken. 

-  - Darklock, fdwarjbraun, vom Hurly-Burly aus der Lady Blacklock, deckt 
zu 3 Louisd’or die Stute und ı Thlr. im Stoll. 

Frei von allen Fehlern giebt fein ſchöͤnes Auftreten, feine Größe von 6 Zollen, 
und flarfe fräftige Sehnen ihm vielleicht das Recht, mit jedem Deckhengſte Neu: 
Borpommerns mit Gluͤck rivalifiren zu koͤnnen. 

Matador, lichtbraun mit Stern — vom Rubello des Y. Dick Andrews 
Sohn — ous der Lady Blacklock, 3 Zoll groß, dede) zu 2 Louisd’or, 
ı Thlr. im Stall, 

Sollte Matador während der Dedfzeit verfauft. werden, fo wird der Darklock 
die bei ihm angemeldeten Stuten zu dem beim Matador beſtimmten Beſchaͤl⸗Preiſe 
decken. Jamitzow, im Januar 1840. — 

Eduard von Krauthoff. 
Für Arbeitsleute iſt zum Fruͤhjahr in Kl. Grubnow Wohnung offen. Die 
dingungen erfährt man zu Liddow. " 















Amts- Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 








Stück 6. Stralfund, den 6. Februar. 1840. 
2 BR... 





“ Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlihen Regierung. 
Ginanz -» Angelegenheiten 
(No, 45.) Betrifft die Verpachtung einer im Forſitheule Velgaſt beiegenen Flaͤche. (ad 
No. 1699. Januar 40.) 
Zur Verpachtung einer im Foritcheile Velgaſt, Forſtbelaiffs Buſſin, Forftreviers 
Schuenhagen, belegenen Flädye in zwei Abrheilungen, und zwar: 
2) von 67 Morgen zur Weidenugung und 
2) von 228 Morgen zur Ader und Weidenugung, ift auf 
den agften Februar d. J. Morgens ro Uhr, 
vor dem Koͤnigl. Kevier-Dderförfter zu Schuenpagen ein Termin anberaume worden. 
Stralſund, den 3. Februar 1840. 
Militair: Angelegenheiten 
(No,46.) Betrifft das Militair⸗Verhaͤltniß der Erefahrenden. (No. 1332. Januar 40.) 
Da wir und überzeugt haben, daß die allerhöchiten Beftimmungen, nad) welchen den 
ı Seefahrern ihre Dienftzeit auf Schiffen, die außerhalb der Dftfee fahren, als Militair- 
dienſt angerechnet werden foll, denſelben oft nur fehr unvollftändig bekannt find, und 
Ranche in Folge diefer Unwiſſenheit ſich felbft um den Genuß ber ihnen zugeftandenen 
—— bringen, ſo haben wir zur Belehrung der Seefahrer des hieſigen De— 
die betreffenden geſetzlichen Vorſchriften zuſammenſtellen laſſen, und bringen 
dieſelben mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 28ſten Auguſt 1839 Amts: Blatt 
St. 36. hiemit zur allgemeinen Kenntniß: 
1) Alle Seefahrer, welche auf Preußiſchen Schiffen Reifen nad) fremden Weltthei: 
(en, oder nad) dem Mittelländifchen Meere, oder in ber Morbdfee, überhaupt 
außerhalb der Ofkfee machen, genießen die Wergünftigung, daß ihnen jebed ganze 
Sahr, in welchem fie zu jenen Reifen gebraucht worden find, als Dienftjahr 
im ftehenden Heere in Anrechnung gebraht wird, und macht es babei feinen 
unterſchied, wenn fie nach einer ſolchen, im Sommer ftattgehabten Reife, von 
der fie im Herbſt zurüdkchren, den Winter hindurch zu Haufe bleiben. — 
Madyen fie dergleichen Reifen aber auf fremden Schiffen, 5. B. auf Medien: 
burgifchen, fo haben fie gar feinen Anſpruch auf obige Begünftigung. 
2) Seefahrten der vorerwähnten Art kommen nur dann auf den Militair» Dienft 
zur Anrechnung, wenn fie in oder nach dem 20ſten Lebensjahre gemacht . find; 
Seefahrer alfo, die vor dem 20ften Jahre dergleichen Reifen machen, koͤnnen 
| nicht verlangen, daß ihnen biefelben als — angerechnet werden. 


3) den Schiffleuten kommt bie Vergünftigung nur dann zu Statten, wenn fie ſich 
gut betragen haben, Wer ſich einer Gewaltthätigkeit, Aufftandes. oder Meute- 
rei gegen den Schiffer oder wer fich irgend eined andern gemeinen Verbrechens 
fhuldig macht, geht der Vergünftigung gänzlich verluftig, und muß den gefeß- 
lien dreijghrigen Militairdienft ableiften. 

4) Die Seefahrer, welche Reifen außerhalb der Dftfee gemacht haben, und deren 
Anrechnung auf den Militairdienft begehren wollen, müffen darüber, daß fie 
wirklich foldhe Reifen gemacht haben, mit vollfommen glaubwürdigen Zeugniffen 
verfehen. fein, um foldhe der Kreis-Erfaß-Gommiffion vorlegen zu koͤnnen. 

Hiernah haben die Seefahrer, welche wuͤnſchen, der ihnen ‘von des Königs 
Majeftät gnädigft gewährten Begünftigung theilhaftig zu werden, hauptſaͤchlich ihr Augen: 
merk darauf zu richten: 

a) daß fie auf Preußifchen und nicht auf ausländifhen Schiffen fahren, 
b) daß fie ſich treu, redli und gehorfam betragen, 
c) daß fie fich über ihre Seereifen mit gehörigen Zeugniffen verfehen. 

Die im militairpflichtigen Alter befindlichen Matrofen find verpflichtet, fich mit 
vorfehriftömäßigen von den Heimathsbehoͤrden oder auf Grund der von benfelben ertheil: 
ten Attefte, auögefertigten Päflen zu verfehen, nicht minder alle biejenigen Seefahrer, 
gleichviel in welchem Verhaͤltniſſe fie find und ob fie noch im militaicpflichtigen Alter 
ftehen ober nicht, welche ins Ausland und von dort aus zur See gehen wollen. 

Stralfund, den 30. Sanuar 1840. 


Anderer Königl, Preußifcher Behörden. 
(No, 47.) ufforderumg. 
Diejenigen Gerichte unfers Departements, von welchen die ProceßsTabellen für 
die Zeit vom iſten Yonuar bis ıflen December 1839, bis jetzt nicht eingereicht wors 
den find, werden zur unverweilten Einſendung berfelben binnen 8 Tagen hiedurch 
ahgemiefen. Greifswald, deu 31. Januar 1840. 
Königl. Preuß. Ober » Appellationg- > Banpee Gericht hieſelbſt. 
r. oetze. 
(No. 48.) DEI TEE IE 
Am geen d. M., Vormittags, find im Grenzbezirf des Haupt⸗Zoll⸗Amts zu 
Stralfund in einer bei dem Dorfe Dransfe, nahe am Oſtſeeſtrande gelegenen Herings- 


falyerei 
42 Säde und 
; 2 Beutel mit fremdbem Salze 
vorgefunden, als eingefchwärge von den Grenzbeamten in Beſchlag genommen, und 
an das Galj-Spebitions- Magazin zu Stralfund abgeliefert worden. 
Den Eigenehümern des befagten Salzes wird foldyes in Gemäßheit des $. 60. 





des Zoflftrafgefeges vom 23. Januar 1838 hierdurch mie der Aufforderung befanne 
gemacht, ſich innerhalb vier Wochen, vom Tage der dritten Inſertion diefer Bekannt⸗ 
machung angerechnet, bei dem Haupt» Zolls Are in Stralfund zu melden, und ſich 
dieferhalb gehörig auszumeifen, widrigenfalls jenes Salz Fonfiscire und zum WBorrheil 
der Staatskaſſe darüber verfüge werben wird, Stettin, den 27. November 1839. 

Der Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial: Steuer Director. - 
— In deſſen Abweſenheit: Der Regſerungsrath (gez.) Schmidt. 


0. 

Unter den Pferden einiger hieſiger Ackerbeſitzer iſt die Raͤude ausgebrochen. Wir 
ben alle geſetzlichen Maaßregeln vorgekehrt, um die weitere Verbreitung dieſer 
he zu verhindern und fie zugleich baldmöglichft wieder zu erſticken. 

Laffan, den 31. Januar 1340. Der Magiſtrat. 


Thomffen. 
Vermiſchte Nadyridten 
(No, 50.) Tabellariſche Ueberſicht — 


des Beſtandes, Zu- und Abganges von Gemuͤthskranken in der 
rrenheil-Anflale zu Greifswald für das Jahr 1839. 
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Geiftestrankpeiten 

h waren: 

E Faͤlle von Vesania, 

2 z = Moria. 

5 3 =: Insania, 

X x Melancho- 
lia. 

6 3: x Mania, 

Er z Dementia, 

E + Imbecilli- 
tas. 

2% x : Deliriam 
trerneus. 

{ =  s Nympho- 


Hückfätte find nice 
bemerkt worden. 
der Jrren» Heil + Anftalec 
= Dr. Berndt. 
* = Direction des Flinifchen Lazareths erlaube ſich der gefeglichen Beſtimmung 
gemäß über die Verwaltung der gedachten Anſtalt für das Jahr 1839 nachfolgen« 
den Öffentlichen Bericht abzuftasten; 53: 
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1. Zahl der Kranfen: 
a) vom Jahre 1838 blieben Beſtand 32 
b) aufgenommen find pro 1839*.. 319 


’ 51 
Davon fielen anheim: : 

1) ber medizinifchen Klinif »...... . 250 

2) der chirurgiſchen Klinik ........ 101 351 


U. Die Zap der Verpflegungstage belief fich auf 12,815 
und die durchſchnittliche Zahl der Kranfen täglich auf 364. 


IIL Sreitage wurden vergeben: 








a) von den Flinifchen Lehren .......... 1460 
b) von der Königlichen Regierung ..... 9124 
2372 
Hiervon wurden Kranken zu Theil: ih 
1) ganze Freiftellen ............... so 
2) drei Viertel Freiftellen ........ 1 
3) halbe Freiſtellen .............. 4 
4) Viertel Freiſtellen ........ — 3 
5) Achtel Freiſtellen .............. 2 — 
0 
IV. Die Zahl der Kranken, wofür der etatsmäßige täglidhe 
Verpſiegungs⸗Satz von 6 far. 6 pf. bezahlt werden mußte, betrug 
a. den ganzen Betrag ..... agı 
b. zur Hälfte ............... 4 
c zu Drei Viertel Theil ..... 3 


d, zu einem Viertel Theil ... 1 
e, zu fieben Achtel Theil .... 2 
I 


— 

Die etatemãßigen Verpflegungskoſten für den einzelnen Rranfen betrugen 
vier Eilbergrofchen zwei Pfenmige, 

V. Erfolg der Behandlung. 


a) geheilt wurden ..... 279, 210 in dermebiz., 69 in der chirung. Abthl. 
b) gebeſſert ........... 12, 60 ss . 6: . ⸗ 
©) umngeheilt entlaffen .... 8, 3 0 0. 50 a » 

d) geftorben find .ur.00 27, 16° * . a... . ⸗ 

in Behandlung blieben am 


Schluß des Jahres... 29, 15.14 . 
Summa „357,250 in Der medi., zo1 in der chirurg. AbrhL. 





VL Darkfarittiig: Dauer der Kur. 


) auf der mebi ab 37 Tage, 
333 een Geelne 23} dam, 


VI. Art der Krankheiten, 


A. Snnere, B. Aeußere. 
eberfranfpeiten ............. 27 | 8. Entzündungen .............. 34 
zuͤndungen ................ 48 | 26 Berlegungen: 

F— Nervenkrankheiten ............ 10 a. Wunden ................ + 7 
4 Cacperie und Abzehrungs⸗Krank · b. Knochenbruͤche ........... 5 
heiten 3. Kraukheiten = Veränderung 

2 Bafferf ——— Eee 8 der Lage der Theile: 
b. Schwin d PERFFEEESTISRTR 11 a, Verrenkungen .............. 
© anderweitige ............... 2 b. Brüde und Vorfälle . ensure 2 
5. Syphilitiſche Rranfpeiten —— 4. Verſchwaͤrungen: 
er der Ab» und Ausſonderung 7 a. Geſchwuͤre .................. 32 
7. e Hautkrankheiten ..... 3 IIc... 2 
8. St Kranfpeiten ....... i © Knochenſtaß „<anoonnerncncan 6 
d. Krebsgefhwüre ............ 6 
5. Aftergebilde: 
a, Balggeſchwuͤlſte ............. 2 
b. Polypen ................... 2 
6. Augenkrankheiten .............. 
| 7. Krankheiten der Gelenke ....... 


| 8. Kranfheiten der Geſchlechtstheile e 
Chirutgiſche Operationen wurden 55 gemacht. 


— I 25. Januar 1840. 
“> Die Direction des Flinifchen Sazarerhe. 


Dr. Berndt, Dr. Kueip. Borries, 


Dem Mofchinenbauer H. Ausderbed zu Erefeld ift unter dem zıflen Januar 


| eine durch Bra gen te Vorri d 
Sec Def um um das Gchlaffen der Fri an Pau bey Ya 

——— 5 = — Anwendung anderweitiger Vorrichtungen 

zu gleich 

für den 22* von ſechs — — obigem Tage an gerechnet und fuͤr den 

Umfang der Monarchie ertpeilt m 


io) 


2 


x 


j - 12. — 
No, 13) | 
* Bericht, die Verwaltung bes Berger Landes⸗Lazarethe 
vom Jahr 1539 betreffend. 
I, Zahl der Kranfen. 


a) Es blieben im Jahre 1838 Beſtand ..... 3 
b) aufgenommen wurden im Jahre 1839 ..... 56 59 
Davon fielen anheim 
a) der mebdizinifchen Abrheilung ..... — E 31 
b) der chirurgiſchen Abtheilung ............ 28 59 
11. Die Zahl der Verpflegungstage belief ſich auf ... 2395, 
‚und die Zahl der Kranfen im Durchfchnite war täglich ........... ÖL 


II. Beftimmung der Verpflegung der Kranfen, 
A, Sreiftellen erhielten von dem Directorium des Landeg- 
Lazarerhes auf den Zeitraum von 6 Wochen für jeden 21 
B. Andermweitig wurden verpflegt: a 
ı) nach Königl. landrärhlicher Verfügung 


a. auf Rechnung verfchiedener Kirchfpiele ...... 
b. auf Rechnung anderer Behördenund Commuͤnen 10 
2) auf berrfchaftlihe Rechnung ........... en | 
3) auf Rädtiime Dlecknäng 1 
4) auf Koſten mehrerer Handwerks⸗Aemter ...... 9 
6 59 


Hierbei iſt zu bemerken, daß von denjenigen Kranken aus den 
Freiſtellen noch uͤbergingen auf Kirchſpielskoſten 6, auf herrſchaſtliche 
Koſten 2, und auf ſtaͤdtiſche Rechnung 2, es ſind alſo im Jahre 1839 
von Kirchſpielen verpflegt 9, auf herrſchaftliche Koſten 11, und auf 
— as Kranke. often fü — 

ie etatsmaͤßigen Verpflegungsk e jeden einzelnen Kranken 
betrugen taͤglich 4 Ser. 4 Pf. i 
IV, Erfolg der Behandlung. Ä 
1) geheilt wurden 42, auf der mediz. Abthl. 22, auf der chirurg. Abthl. 20 
2) gebeffert . I, » D 5 . a A D . — 
3) ungeheilt entlaſſen 4 ⸗ A A a “we 
4) geftorben nd 6» .- . — iR em 
Hiervon wurden faft flerbend dem Lazarerh übermwiefen 4, und als unheilbar =. 
Sn. der Behandlung blieben am Schluffe des Jahres 6, in der medizinifchen 
Abrheilung —, und in der — * Abtheilung 6. 
V. Durchſchnittliche Dauer der Kur. 
1) Auf der medizinifchen Abtheilung 26 Tage, 
3) Auf der chirurgifchen Abrheilung 564 Tage, 
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VI. Art der Krankheiten. 


A. Innere. B.Aeußere. 
1. Fieberkrankheiten — ........ 4] 1. Verletzungen: 
2. Entzuͤndungen: a Wunden .P.................. 3 
a. der Bruſtorgane ............ 1 b. Knochenbruͤche ............. 4 
3. Nervenkrankheiten ........... 2. Krarkheiten durch Veränderung 
4. Cachexien und Yözehrungefcanfe der Lage der Theile: 
heiten: a. Derrenfungen ........... . 1 
Be Waſſerſucht ................. 4 | 3. Verſchwaͤrungen: 
b. Gelbſucht .................. 1 a. Geſchwuͤre .P................. 11 
c. Abdominalphyskomie ........ .: b. Knochenſraß .......... PR 2 
5. Spphilitifhe Kranfpeiten ....... 3 | 4. Augenfranfheiten .............. 3 
6. Ehronifhe Hautkrankheiten: 5. Krankheiten der Gelenfe ....... 4 
7 RE 15 Chirurgiſche Operationen wurden 
b. Kopfgrind .................. ı emacht: 


7. Ab» und Ausſonderungs⸗Krankheiten⸗ 


Eine Amputation des Unterfchenfele. 


a. In den Refpirationg » Organen 1 | Zwei Erarticulationen: eine der großen 
Zehe und eine des Zeigefingers. 
Bergen, den 4. Januar 1840. 

Die Direction ded Berger Landes-Lazarethö. 


Dr. Benedir. Dr, Bodinue. 





Perfonal» Chronil - 
Des Königs Majeftät haben geruht, durch Allerhöchfte Kabiners-Orbre vom ı2tem 
. Mes. den Rittergutsbeſitzer Herrn Obrift-Lieutenant a, D. v. Mühlenfels zum 
— des Greiſswalder Kreiſes zu ernennen, in Folge deſſen ihm das von ihm 
"bisher ſchon commiſſariſch verwaltete Königliche Landraths ⸗Amt zu Greifswald nun 
uͤbertragen iſt. (No. 25. Febr. 40.) 
Das Koͤnigl. Miniſterium der Geiſtlichen, Lnterrichts. und Medicinal» Angeles 
genheiten hat mittelft unterm ısten Januar d. J. vollzogener Patente die akademi⸗ 
ſchen Butspächter Aßmuß zu Wampen und Holft zu Ladebom zu Königlichen 
Dber-Amtmännern ernannt. 
Für die BüdnersColonie Angerode ift der Büdner Nadom daſelbſt zum Schul⸗ 
iin deſtellt worden, (ad No, 1278. Januar 40.) 


s 





(Hiebei der öffentliche Anzeiger Nr. 6.) 


Ocffentlicher Anzeiger 


„ ‚als Beilage zum 6. Stuͤck des Amts⸗Blatts 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 
Ne 6, Stralfund, den 6. Februar 1840, 
Ten nn 


Publicandum. 

Es foll die von dem verftorbenen Pfarr-Eolonus Herzberg bis Trinitatie 
1842 contrahirte Pachtung des Pfarr⸗Ackerwerks zu Gr. Zicker auf Moͤnchgut von 
der Vormundfchaft der Herzbergfcen Kinder und Erben mit. grundherrfchaftlicher 
Genehmigung im Wege des öffentlichen Aufgebotes abgeftanden werden, 

Zu ſolchem Zwecke find Licitationstermine auf 
den z2ten und a6ften Februar und den ısten März db. 5%, 
Vormittags 11 Uhr, " 
im König. Kreisgerichte hiefelbft angefegt, wozu Abnehmungsluftige hiedurch eingela« 
den werden. Datum Bergen, den 27. Januar 1840. 
(L. 8.) Königl, Preuß. Kreisgericht. 


Langemak. 


Bekanntmachung. 

Am 2iſten d. M. haben ſich der Bauer Joach im Buͤſſow und Tageloͤhner 
Peter Michael Murswieck, beide aus dem Domanial-«Dorf Lieſchow, auf Piek⸗ 
ſchlitten zu Eiſe nach Stralſund begeben, find, obgleich ſie am Nachmittage ihren 
Ruͤckweg angetreten haben ſollen, ſeither nicht wieder zu Haufe gekommen, und wahr⸗ 
ſcheinlich ertrunken. Mit dem Bemerken, daß der ꝛc. Buͤſſow 50 Thlr. der ꝛc. 
Murswieck aber so Thir. bei ſich geführte haben, werden alle Kuͤſtenbewohner Kür 
gens und Pommerns hierdurch refp. erfucye und aufgefordert, Falls die Leichen der 
Verunglücten auf ihrem Territorio angetrieben werden follten, der unterzeichneten 
Behörde unter Einfendung des bei denfelben vorgefundenen Geldes, Nachricht zu geben. 

’ Bergen, den 27. Januar 1840. Konigl. Landraths-Amt. 

Vig. comm. von der fanden. 
Ungefäßre Perfonens Befhreibunn. 

Joachim Büffow, 42 Jahr alt, circa 5 Fuß 6 Zoll groß, mit blonden 
Haaren, war bekleidet mic einem blau und fchwargen Worprod, halbferener ſchwarz 
und weißer Hofe, blauer wollener Wefte, gran pifefchener Linterjacfe, brauner Unter 

fe, und hatte einen Schlitten mit eicyenen Schlittern und zwei flarfen finnifchn 

rettern. 

Peter Michael Murswieck, 38 Jahre alt, circa 5 Fuß 4 Roll groß, mit 
ſchwarzen Haaren, wor befleider mit einem ſchwarzen Worprod, geftreiften Leinwand⸗ 
bofen, rothgeſtreifter halbſettner Wefte, geftreifter wollener Unterjacke, und führte auf 
dem Schlitten zwei Kiepen bei fi. 

6 Publicandum, 


Pub 1lieand u m 
Zum Verkaufe des zum Machlaffe des Hutmacher- Altermanns Ludwig Lange . 
zu Wolgaſt gehörigen, hiefelbft am Markte beiegenen Wohnhaufes nebft Zubehör ift 
ein meuer Aufbors-Termin — 
* auf den 13ten Februar d. Is., Vormittags 10 Uhr, 
angeſetzt worden, zu welchem Kaufliebhaber im Fürftt. Juſiiz-Amte hieſelbſt ſich eins 
zufinden baten. Datum Purbus, den 22. Januar 1840. 
(L. 5.) Sürftl. Putbusſches Zufkiz- Amt. 
— (aez.) Delbrück. 
Berfaufs.- Anzeige. 

Zum Verkaufe des dem Müllermeifter Ehrenfried Salander eigenthuͤmlich 
gehörenden, zu Teſchenhagen im Berger Kirchſpiele belegenen, Mühlengehöfts c. p. 
und zum Abſtande des dazu in Pacht uͤberlaſſenen Ackerwerks find mit Eonſens der 
Grundperrfchaft Licitarions-Termine auf den 7ten, 14ten und 24ften Februar 
d. J., jedesmal Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung des. Lnterzeichneten angefeßt, 
in welchen Kaufliebhaber. ihre Gebote abzugeben und über den Zufchlag Beſcheid zu 
erwarten haben. Die Berfaufs- und Abftands- Bedingungen . find bei dem Unter 
zeichneten und, bei dein Müllermeifter Salander einzufehen, fo mie das Gehoͤft 
ſelbſt zu jeder Zeit in Augenſchein genommen werden kann. 

Bergen, den 27. Januar 1840. W. v. Bleſſingh. 

Verkaufs ⸗-Anzeige. 

Zum Verkaufe des den Erben der Wittwe des Schiffers Marks, geb. Tode, 
gehörenden, zu Schaprode belegenen Haufes c. p. find Licitations- Termine auf den 
z1ffen Januar, 7ten Februar und 14ten Februar d. J., jedesmal Vor— 
mittags 11 Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten, woſelbſt auch die Verkaufs: 
Bedingungen einzufehen- find, angefeßt. Kaufliebhaber, weichen zur Nachricht gereicht, 
daß bei annehmlichem Gebote im legten Termine der Zufchlag zu erwarten ift, wollen 
diefe Anzeige beachten. Bergen, den 22. Januar 1840. 

28. v. Bleffingh.. 
An ı eig © 

Ich beabfichtige meine in hiefigem Hafen liegende Jacht „Maria“, 23 Normals 
laften gtoß, mit gefammtem Inventario aus freier Hand zu verkaufen und koͤnnen 
Kaufliebhaber zu jeder Zeit mie mir handeln. 

Wolgaſt, den 21. Januar 1840. Johann Chriſtian Luͤbcke. 


— u — 


an Uhr, in dem Haufe des Herrn Fiscal Uterhart in Stralſund angeſetzt, wozu 
ich Pachtliebhaber hiemit einlade, mit dem Bemerken, daß fernere Licitartiong « Termine 


u 


nicht von mir beabfichtiget werden. Die dem Aufbor zum Grunde zu legenden Ber 
dingungen Fönnen bei dem Herrn Fiscal-Uterhare eingefehen werden. 
En de 7 - Herberg.— 

— — — — —— — —— — —— — — — — — 

Zum öffentlichen Aufbor und Verkauf des Hauſes der Schneiderwittwe Meyer 
in dem academifchen Gute Eldena iſt noch ein fernerer Termin anf den ıgtend. M,, 
Morgens 10 Uhr, bei mir angefegt, Greifswald, am 5. Februar 1840: 

H. J. Gefterding, Rarhsfecretair. 


In Pamig ift eine Ziegelbrennerei eingerichtet und im vollen-DBetriebe. Das 
“ Material ift von vorzüglich guter Befchaffenheit, wie aus nachftehendem Atrefte hervorgehet. 
Die Chauffee geht nahe bei der Feldmark vorbei. — Um die Steine erft befannte 
“werden zu laffen, verfaufe ich die Mauerfteine zu 74 Thlr. das Taufend, die „Dach: 
feine zu 8 Thlr; vom legteren, welche wohl nicht leicht beffer zu finden, find noch 
26,000 im Beſtande. Da ich zugleich große Wagen mit breiten Felgen habe anfer— 
‚tigen laffen, fo kann ich für ein billiges Fuhrlohn Steine nady Greifswald, Wolgaſt 
und Anflam liefern. ° Buggenhagen im Januar 1840. 
DB. von Buggenbagen. 
Bei Unterfuchung der auf der Ziegelei Pamig gefertigten Mauer« und Dach⸗ 
ſteine, hat ſich ergeben, daß dieſelben im Bruche keine ungleichfoͤrmige Miſchung der 
Ziegelmaſſe oder einzelne Steinchen zeigen, ſondern doß das zu denſelben verwendete 
Ziegelgut von vorzüglicher Beſchaffenheit iſt, und von allen nachtheiligen Sand; und 
Erbeheilen befreiet war. Die Mauer» und Dachfleine wurden außerdem gut durdh- 
gebrannt und von votzügliher Qulitaͤt vorgefunden, weshalb diefe an ein. bauendes 
Publifum mie Recht empfohlen werden Ffönnen. . 
Greifswald, den ı2. Movember 1839. 
Der König. Landbaumeifter Der Wegebaumeifter 
Steinbad. Haffenftein. 
Am zoften Februar, als am Pferdemarfestage, werde id) in Greifswald 
14 bis 16 Ochſen, 5 bis 8 Jahr ait, zum Verkauf ſtellen. 


Krebzjow, den 3. Februar 1840. C.Laung. 
Gerſte kauſt H. Odebrecht in Greifswald. 


Die ſeit 12 Jahren beſtehende 
Saamen +» Niederlage 

Den erften Transport haben wir bereits erhalten, beftehend aus Kräuter: Saa- 
men, als Mojoran, Timian, Peterfilien, Spinat ꝛc. bis zu 30 Gorten; 26 Gorten 
Koblfaamen, 12 Sorten Wurzelfaamen, 9 Sorten Bollen» Saamıen, als: Zwiebeln, 
Borre, ꝛxc.; 8 Sorten Radies- und Rettigfaomen, 13 Sorten verfchiedener Körner, 
als: Gurfen, Spargel, Melonen, Kürbis ꝛc.; ı2 Sorten Rüben und 4 Sorten Kun. 
kel Ruͤben Saamen, 10 Sorten Gallat: Saamen, 16 Sorten Garten» Zuder- Erbfen 


— 


und 12 Sorten Bohnen; imgleichen Blumen. Sämereien von den gangbarften Thei, 
fen, mworunter befenders fchöner Levfoyen »Saamen, 
Commiſſions-, Sp. u. Nw.:Comtoir, Eemlitr. 179. 


EREMEMEMEMESIEHEDHEHEFEBIS 
% Gutes Pommerfches Flachs kauſt Joh. Friedr. Meufing in Strolſund. 
EHEHENENEHEHEREFHCHENEREN 


Wir erlauben uns hiemit ergebenft anzuzeigen, daß wir die von uns gegründete 

und feither betriebene Fabrik⸗Anlage, genannt: 
Stettiner Eifengießerei 

an die Herren Seydell & von Würden unter heutigem Tage verfäuflicy überlaf« 

fen haben, und fordern diejenigen Gefchäfrsfreunde, melde uns für entnommene 

Warren aus obigem Werk nody Beträge ſchulden, hiermit auf, baldigft an uns Zah« 

kung zu leiften. i , 

Für das ung zeither gefchenfie Vertrauen fagen wir hiermit unfern aufrichtigſten 
Danf, und bitten, daffelbe auf die nunmehrigen DBefiger des Werks geneigteft über- 
tragen zu mollen. 

Stettin, den 26. Januar, 1840. G. E. Meifters Söhne. 


In Bezug auf vorftehende Aunonce der Herren ©. E. Meifters Söhne 
beehren wir uns ergebenft mitzutheilen, daf wir die von obigen’ Herren inne gehabte 
Fabrif, genäunt: 

Stettiner Eifengießereiin Grabomw 
am heurigen Tage fäuflidy übernommen haben, und diefelbe unter unferer Firma 
Seydell & von ®ürden 

in- größerer Ausdehnung fortbetreiben werden. 

‚Langjöprige Erfahrung in diefem Geſchäft, welches unfer C. A. von Würden 
perfönlich leiten wırd, die nörhıgen Mittel, und die Verbindung unferer Mofchinens 
bau-Anftalt mit ver Eifengießerei fegen ung in den Stand, jeden ung zugehenden 
Auftrag aufs Promptefte und zeitgemäß Billigfte auszuführen. 

Außer der Anfertigung neuer Mafchinen aller Are, übernehmen wir Reparatu⸗ 
ten an folchen, hierwärts wie auswärts, und die Ausführung von Schmiedearbeiten 
jeder Ausdehnung, und erfuchen fchließlich, Lie uns zugedachren gütigen Aufträge ent: 
werer nach unferem Comptoir auf dem Bleichholm oder nad) Grobow gelangen zu laſſen. 

Herr Auguft Krey in Greifswald wird fernerhin oud) für uns Aufträge ent- 
gegennehmen und beforgen. 

Stettin, den 16. Januar 1340, Seydell & von Würden, 

Anferichmiete und Majchimenbauer, 

Aufträge auf Schiffsanker jeder Größe, Parent-Spills, Klüfen, Bucyfen, Grab» 
kreuze, Grabgitter u. f. w., ferner auf (andwirthſchaftliche) Maichinen jeder Arc wer⸗ 
den prompt beforgt durch Auguſt Krey in Greifewalt. 


% 
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Ein neuer kupferner Behaͤlter von circa 280 Quart Inhalt, welcher ſich zum 
Kartoffeldaͤmpfen ſehr gut eignet, ſteht bei mir zum Verkauf. 
C. G. Egner in Stralſund. 





Anzeige 

Zu Grie benow bei Greifswald werden vom 1. Februar bis 1. Juli 1840 fol« 
gende Hengſte fremde Stuten decken: 

1) Der Vollbluthengſt Scipio, dunfelbraun, geboren 1833 aus der Jenny und 
dem Y. Haphazard. Siehe ates Verzeichniß der Preußiſchen Vollblutpferde 
Seite 80. und z3tes Verzeichniß derſelben Seite 100., unter Jenny. Diefer 

. Hengft war 1836 auf der Thierfhau in Stralfund. Das Deckgeld ift 
3 Zedor und ı Thlr. Cour, für den Stall, welche praenumerando ber 
zahle werden. 

2) Der Tayar, braun ohne Abzeicyen, aus der Fatime und dem Diamond, 
(Fatime, Tochter des Narciss, Sohns des Unique und einer Stute von 
Arabiſcher Mage aus dem Königl, Preuß. Geftüte von dem Araber Bahyan 
— Diamond, Sohn des Clemens und einer National» Englifhen Stute.) 
Das Deckgeld ift ı Zed’or uud 1 Thlr. Cour. für den Stall, welche prae» 
numerando bezahlt werden. 

Die Stuten fönnen während der beftimmten Deckzeit alle 9 Tage wieder pror 
bire werden. Diejenigen Stuten, die in diefem Jahre nicht befichen, fann der Be 
figer im naͤchſſen Jahre unentgeldlidy decken laffen; aber dir 1 Thlr. Eour. für den 
Stall pro Stute wird dann demungeadtet gezahlt. Alte abgelebte Stuten, von de- 
nen zu vermuthen ift, daß fie niche tragend werden, find hiervon aber ausgenommen, 

Die Pferde, welche zur Belcyälung fommen, finden mit den Leuten ihr Unter 
fommen. Der Hafer wird nady dem Marfepreife bezahlt. Heu und Stroh werden 
unentgeldlidy gereicht. 

Ein Gärener der Zeugniffe feines Wohlverhaltens und feiner Tüchtigkeit beibrins 
nen fann, dabei nüchtern und rhärig fein maa, aud) Luft und Kenntniß hat, neben« 
bei Jagd und Fiſcherei zu betreiben, findet bei mir Anftellung. 

Mannhanen, den 2. Februar 1840. Billroth. 

Für Arbeitsleute iſt zum Frühjahr in Ki. Grubnow Wohnung offen. Die Ber 

dingungen erfährt man zu Liddow. 

SS efunden 
ift. in der Mache vom 23ſten zum 24ften Januar auf dem Wege von Lühmanngdorf 
bis Moͤckow, eine Kette und Wendefchemel. Der rechtmäßige Eigenthümer kann 
es gegen Erftattung der Inſertions-Koſten in Empfang nehmen beim Parzelen-Päch- 
ter Lange zu Meuenfirchen. 





Amts- Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück Stralſund, den 13, Februar. 1840, 











. Gefegfammiung. 
Das ate Stück vom- Jahre 1849 enthaͤlt 
„17 2066. die Verordnung, betreſſend die Allodificatiom der nicht zur Kaffe der 
® Bauerlehne gebörigen landesherrlichen Lehne im Herzogthum Wefiphalen. 
Vom 2fen November v. %., nnd 
⸗G67. das Geſetz, betreffend die Rechtsverhaͤltniſſe der Grundbeſitzer und die Abs 
loͤſang der Reallaſten in den Sraffchaften Witrgenftein: Berleburg und Mitr:- 
genſtein⸗Wittgenſtein. Vom 22. Dechr. v. J. 


(No. 54.) Betannemadıun og. 

Die von dem penfionirten Ansmann und Landwirth zu Weiden Carl Sried» 
rich Schenk verfaßte und in zweiter Auflage zu Siegen bei Vorlaͤnder 1839 ers 
Khienene Statiftif des Kreifes Siegen, zeichnet ſich, außer einer fehr zweckmaͤßigen 
Behandlung des Gegenflandes, durch eine gründliche und vollftäudige Darftellung “ 
der uschahmungsmwürdigen Eiegenfchen Haubergs⸗ Niederwald) und MWiefen: Kultur 
vortheilhaft aus. Die Verbreitung dieſes Werfes ift deshalb im landwirthfchaftlichen 
Jautereſſe wünfchenswereh und kann vielleicht dazu dienen, zu ähnlichen Bearbeitungen 
der Gtatiftif anderer Kreife anzuregen, 

In Folge * —— mache ich das en auf den Inhalt dieſes 
' Buches hierdurdy au am, tettin, den 30. Sjanuar 1840. 

” ° Der DbersPräfiderre 
x Aufrrage: Müller, 


Berordnungen und Bekanntmachungen der. 
Königliben Regierung. 
(So, 55.) Betrifft die Verauſtaltung einer Kirchen und. Haus: Eollecte' zu Firchlichen 
Zweden. (No, 1823. Januar 40.) 

Zur Herftellung des zu Erfurt im legt verfloffenen Jahre durch einen Ungluͤcks⸗ 
fell eingeftürgten Theiles eines der ehrmürdigften und ausgezeichnetften Denfmale der 
mittdalterlichyen Baufunft, der evangelifchen (Barfüßer) Kirche, haben Seine König: 
liche Majeitär, nady einem Erlaffe des Königl. Ober» Präfidii von Ponmern vom 
25ſten v. Mes., mittelft allerhöchfter Cabinets ⸗Ordre vom ıöten December a, pr. 
eine allgemeine Kirchen» und Sauscollecte unter den evangelifchen Glaubensgenoffen 


zu berilligen geruber. ” 


Dem zufolge weifen wir ſaͤmmtliche Landrärhe und Magifträte, fo wie die_evan- 
gelifchen Geiftlichen unferes Departements hiermit an, zu dem obgedachten Zwede 
eine Kirchen» und Haus» Collecte in der hergebrachten Weife anzuftellen, und die ein. 
gefommenen Beiträge innerhalb zwei Monaten an unfere Hauptkaſſe einzuſchicken. 

Stralfund, den 1. Februar 1840. . 


Anderer Konigl. Preußiiber Dehdrden 
(No. 56.) Deffentlihe Befanntmadhung. 

In der Nacht vom zoften auf den zıflen vorigen Monats ift die verwittwete 
Jaͤger Schwebfe in ihrer Wohnung zu Porthagen, etwa drei Viertel Meilen von 
Greifswald, mahrfcheinlicy in der Abficht, diefelbe zu berauben, ermordet worden. 
Der Verdacht, diefe That verübt zu haben, fälle auf einen Menſchen, welcher am 
often vorigen Monats, Abends etwa fieben Upr, in die Wohnung.der Schwebfe 
getreten ift. Derfelbe ift nady der Ausfage einiger Perfonen, die denfelben gefehen 
baben, jung und von mittlerer Größe, mit einem kurzen Rode und einer flacyem, 
runden Müge von gewoͤhnlicher Form bekleidet gewefen, hat einen Stock getragen 
und dog hier gewöhnliche Plattdeutſch gefprochen. 

Alle, weiche über den Thäter oder über den in Vorſtehendem befchriebenen, Men. 
ſchen Auskunft zu geben vermögen, werden aufgefordert, davon der unterzeichneten 
Behörde fofort Nachricht zu geben, und haben diefe den fofortigen Erſatz ber etwa 
ihnen dadurch erwachfenden Koften zu gemärtigen. 

Greifswald, den 4. Februar 1840. Königl. Kreisgericht. 


dnitter, 
(No, 57.) 


Bon den mirtelft Stefbriefen vom aıflen v. Mes. dieffeitig verfolgten Perfonen 
find Oſtenbruͤgge und Schulz bereits vom Großherzoglichen Amtsgericht in Dar: 
gun verhaftet. Grimmen, den 4. Februar 1840. 

Königl, Kreisgericht. 


AAN, RASLHTR 
o. 58.) Vermiſchte Nachrichten aus dem biefigen Regierungs-Bezi 
* ae —— (No. 1867. —2 — ana 
l. Bitterung. 
Der Monat begann mit mäßiger Kälte, welche ſich aber bald bedeutend fleigerte, 
dann etwas nachließ, bis mit dem 16ten Thauwetter eintrat, dag ohne Linterbrechung 
fortdauerte. In Ben legten Tagen des Januars gab es einige Nachtfroͤſte. Der 
Himmel war in der erften Hälfte deſſelben häufig heiter, in der zweiten meiftens trübe, 
Während des gelinden Wetters zeigten fid) am Barometer ungemeime Schwanfungen ; 
meiftens fland er fehr niedrig. Es fiel am ıgten, 2iſten, aaften, z3ilen, 24lten, 
a6öften, 27ften, agften und agften Regen, und am 2ten, gten, sten, Gten, 7ten, ten, 
aıften, 28ſten und zoften Schnee, Neblicht war es am zten. 


[= 


P — 36 * 
Das Barometer zeigte 


den hoͤch en am ııten d. um 8 Uhr Vormittags auf 28 3. 8,8 8, patif. Maaß. 
ben niedrigften am 26ſten, um ro Uhr Nachmittags, auf 27 3. 0,02. „ „ 


Mittel daraus 27 3. 10, 8. parij. Maa 
Das — hatte 


den hoͤchſten Stand am 24ſten d. M. um 2 Uhr Nachmittags auf + y°, 2. 
den niedrigften Stand am ııten d. M. um ro Uhr Nachmittags auf — 10°,0. 


— Mittel daraus — 19,4. 
Der Wind, ziemlidy lebhaft, kam vorberrfchend aus meftlicher Kichrung, im 
Anfange des Monats cus Öftlicher und war am igten, zoften,. zıften und 22ften 


ſehr — 


Il. Preiſe des Getreides und der Lebensmittel. 







I. Fleisch, '&etränke und 
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MI. Gefundheitszuftand unter den Menſchen und Thieren. 
Die Kranfpeiten blieben fortwährend catarrhalifche und rheumarifche mie den 
gewoͤhnlichen gaftrifchen Complicationen. Die Fieber neigten wieder fehr zum Mer 
vöfen Bin, fo daß öfter gaftrifch-neröfe und catarrhaliſch⸗ nervoͤſe Fieber ſich ent- 
wickelten. Die meiften Rranfpeiten, wenngleich fie nur felten einen bösartigen Chas 
rofter am fidy trugen, hatten einen langlamen fchleppenden Verlauf, befonders bei 
bejahrten und an chroniſchen Uebeln leidenden Perfenen beiderlei Geſchlechts. Huſten, 
Schnupfen, rheumatiſche Affectionen einzelner Organe, Diarrhöen, befonders bei Kin⸗ 
dern mit Blutabgang, leichte Anginen ꝛc. traf man häufig an. Auch die Keuchhuften« 
Epidemie hier im Orte, wenngleich ſchwaͤcher an Jutenſitaͤt und bedeutend im Abneh 
men, dauerte nody fort. Außer einigen Lungenentzündungen famen nur in einzelnen 
Fällen entzuͤndliche Krankheiten vor, und eben fo gehörten hitzige Ausfchlagsfranfpeis 
ten, mit Ausnahme von Windpodfen und mobdificirten Menfcyenblattern, welche legtere 
befonders zu Garz graffirten, zu dem feltenen Erfcheinungen. 

Die Sterblichkeit war im Verhaͤltniß zu einer bedeutenden Kranfenzapl nur 
gering, und der vom Monate December a. pr. faſt gleich. 

Die Kranfpeiten unter den Hausthieren, aid Maulfäule, Klauenfeuche ıc. haben’ 
faſt gänzlich aufgehört und nur die Schaafpoden graffiren noch in einigen-Orrfcha‘ten, 
Ganz neuerdings ift zu Binz auf Rügen die Räude unter den Pferden eines Koffaten 


ausgebrochen. 
IV. Ungluͤcksfaͤlle und Verbrechen. 

Der Häusler Klitz aus dem zur Herrſchaft Putbus gehörigen Dorfe Neu ESüls 
li6, welcher or a6ften December a. pr. Morgens in der fuͤrſtlichen Waldung, der 
Granig, ein, einige Tage zuvor angefchoffenes Stuͤck Wild antraf, und davon fonleich 
der Dienerſchaft im dem daſelbſt befindlichen Jagdſchloſſe Anzeige machte, wurde am 
demfelben Tage durch einen Schuß aus der Flinte des Kochs Kurth, der mit me 
reren Perfonen unter Führung des ıc. Klitz, zur Erlegung jenes Stuͤck Wildes auge 
. ging, auf der Stelle getödter. 


— 38 — 


Am 2iſten beffelben Monats: ertranf der neunjährige Sohn bes Tagelöhners 
Schenn zu Ummanz auf einer Eisfahre. Der vom Water geleitete Piekſchlitten 
geriech umverfehens unter Eis, und die angeftrengteften Verſuche deffelben zur Rettung 
feines Kindes waren Kay ande 

An- demfelben Tage duhren zwei Einwohner aus Lifhom, der Bauer Joachim 
Büffow und der Tagelöhner Perer Michael Murſewieck auf Piekſchlitten 
hierher, find aber bis jegt noch nicht wieder im ihrem Wohnorte eingetroffen, und 
wohl ohne Zweifel durdy Einbredyen in das Eis ums Leben gefommen. 

Am zoften v. M. ertranfen die drei Cöhne und der Lehrling des Bäders Krufe zu 
Garz im Garzer See. Obgleich die Verunglücdten bald nady dem Verſinken mieder 
unter dem Eife hervorgezogen wurden, blieben dennoch die ärztlichen Bemühungen zu 
deren Wiederbelvbung vergeblich. 

Der Tagelöhner und Sager Brandenburg zu Greifswald ward am Toten 
d. M. beim Zurüdfallen eines eichenen Blockes, welcher auf ein Gerüft gebracht 
werden follse, fo gefährlich befchädigr, daß derfelbe ſchon während des „Transportes 
nach dem Lazarerhe feinen Geift aufgab. | 
Der Maurergefelle Ramm aus Marlow, der mit drei andern Handwerkern 
eben daher in der Camiger Forſt in Arbeit fland, wurde am Toten huj. m. durch 
den Umſturz einer gefällten Buche in der Camiger Haide fo ſchwer verlegt, daß er 
noch an demfelben Tage ftarb. Seine drei Mitarbeiter wurden ebenfalls durdy den 
Fall des Baumes mehr oder minder befhädigt, fo daß zwei davon noch krank dar⸗ 
nieder liegen. 

Zu Schweikvitz iſt in der Nacht vom agften auf den zoſten v. M. das Wohn⸗ 
haus der Gatsherrſchaft, am 22ſten d. M. zu Bisdorf ein Gursfarhen, und am 
agften d. M. zwei Wohnhäufer und zwei Stallgebäude in Gingft abgebrannt. 

Am zıften v. M. erſchoß ſich ein am zoſten cj. bier unter dem Namen Maier 
angefommener Fremder fpät zn 3 — nahe der Frauken⸗Vorſtadt. 

V. i ahbret. 

"Wegen bes bisher zugefroren gewefenen Fahrwaſſers ift ſowohl tie See» als 
Binnenfahrt unterbrochen. Stralfund, den 31. Januar 1840. 

Koͤnigl. Preuß Regierung. 


Perfonal» Chronik 
An die Stelle des abgrgangenen Schulen Hagen zu Preeg ift ber Gutepaͤch⸗ 
ter Peters zu. Garftig zum Armenpfleger für das Kirchſpiel Landen erwählt und 
als foldyer beftätige worden. (No, 1617. Januar 40.) 
Beim Provinzial SteuersDirectorat von Pommern ift ber Buͤreau⸗ Affiftene 
Ditemer zum Secretair befördert und dem vormaligen Premier » Lieutenant K ef die 
ichte Buͤreau · Aſſiſtenten / Stelle interimiſtiſch verliehen. 


(iebei der oͤffentliche Anzeige Mr. 7.) 





Octfentlicher Anzeiger 


ais Beilage zum 7. Stüd des Amts Blattö Ä 
der KRönigliben Regierung zu Stralfund. 
7. Stralſund, den 13. Februar 1840. 
ee 


Publicandum. 

Das zum Macylaffe des Drechslers Peter Johann Meufom gehörige, zu 
Gingft belegen, Wohnhaus nebft Scheune und dem dazu gehörigen Einen Morgen 
Acer foll auf Antrag der Erbintereffenten oͤffentlich meifibierend verfauft werden, zu 
welchem Zwecke Licitationstermine auf . 

den ı5ten und den 29ſten Februar und den 16ten März db. J., 
Vormittags 0 Uhr, 
im Königl. Kreisgerichte hiefelbjt angefegt worden find. j 
Zugleidy werden zur Sicherheit des Käufers alle diejenigen, welche Forderungen und 
Anfprüche an die vorermähnten Grundftüce zu machen haben, aufgefordert, ſolche in 
terınino den ı6ten März d. %., Morgens um 9 Uhr, anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, bei Vermeidung des in demfelben Termine fofort zu erfenuenden Ausſchluſſes. 
Datum Bergen, den 29. Januar 1840. j 
(L, S.) Königl. Preuß. Kreisgericht. 


gangemal, 


Befanntmadung. | 

Am zıflen d. M. haben fi) der Bauer Joachim Buͤſſow und Tagelöhner 
Peter Michael Murswied, beide aus dem Domanial:Dorf Lieſchow, auf Pie 
fchlirten zu Eife nach Stralfund begeben, find, obgleich fie. am Machmittage ihren 
Ruͤckweg angetreten haben follen, feicher nicye wieder zu Haufe gefommen, und wahr« 
ſcheinlich ertrunfen, Mit dem Bemerken, daß der ıc. Büffom so Thlr. der ꝛc. 
Murs wieck aber 10 Thlr. bei ficy geführt haben, werden alle” Küftenbewohner Kür 
gens und Ponmerns hierdurch refp. erfuche und aufgefordert, Falls die Leichen der 
Verunglücten auf ihrem Territorio angetrieben werden follten, der unterzeichneten 
Behörde unter Einfendung des bei denfelben vorgefundenen Geldes, Nachricht zu geben. 
Bergen, den 27. Januar 1840. Konigl. Landrachs » Amt. 

| Vig. comm. von ber Landen. 
Ungefähre Perfonens Befhreibung. 

Joachim Büſſow, 42 Jahr alt, circa 5 Fuß 6 Zoll groß, mit blonden 
Syaaren, war befleidet mit einem blau und ſchwarzen Worprock, halpferener ſchwarz 
und weißer Hofe, blauer wollener Wefte, grau pikefchener Unterjacke, brauner Untere. 

fe, und hatte einen Schlitten mit eichenen Schlittern und zwei ftarfen finnifchen 
reetern, 


Peter Michael Mursmwied, 38 Jahre alt, eirca 5 Fuß 4 Zoll groß, mie 
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ſchwarzen Haaren, war befleider mit einem ſchwarzen Worprock, geftreiften Leinwand» 
bofen, rothgeftreifter halbſettner Wefte, gefireifter wollener Unterjade, und führte. auf 
dem Schlitten. zwei Kiepen bei fich. ’ 


Verkaufs Anzeige. 
Zum Berfaufe des dem Müllermeifter Ehrenfried Salander eigenthuͤmlich 
gehörenden, zu Tefchenhagen im Berger Kirchfpiele belrgenen, Mühlengehöfts c. p: 
und zum Abftande des dazu im Pacht überlaffenen Ackerwerks find mit Confens der 
Grundherrſchaft Licitations Termine auf den 7ten, 14ten und 24ſten Februar 
d. %., jedesmal Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten angelegt, 
in welchen Kaufliebhaber ihre Gebote abzugeben und über den Zufchlag Befcheid zu 
erwarten haben. Die Verkauſs⸗ und Abftands +» Bedingungen find bei dem Linter- 
jeichneten und bei dem Müllermeifter Salander einzufehen, fo wie das Gehöft 
felbft zu jeder Zeit in Augenfchein genommen werden kann. 
Bergen, den 27. Januar 1840. W. v. Bleffingb. - 


Berfaufs +» Anzeige 

Zum Berfaufe des den Erben der Witwe des Schiffers Marks, geb. Tode, 
gehörenden, zu Schaprode belegenen Hauſes c. p. find Licitationg» Termine auf den 
ziſten Januar, zten Februar und 14ten Februar d. J., jedesmal Vor—⸗ 
mittags 11 Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten, woſelbſt aud) die Verkaufs⸗ 
Bedingungen einzufehen find, angefeßt. Kaufliebhaber, weichen zur Nachricht gereicht, _ 
daß bei annehmlichem Gebote im legten Termine der Zufchlag zu erwarten ift, wollen 
biefe Anzeige beachten. Bergen, ben 22. Januar 1840. 

9. v. DBleffingb. 

Zum öffentlichen Aufbor und Werfauf des Haufes der Schneiderwittme Meyer 
in dem academifchen Gute Eldena iſt nod) ein fernerer Termin auf den ı 9 ten d. M,, 
Morgens 10 Uhr, bei mir angefegt. Greifswald, am 5. Februar 1840. . 

5. J. Gefterding, Rathsſecretair. 

Die fehr bequem gelegene Schutenlage und bedeutende Fifcherei zu Kugendoff 
bei Ralow föllt zu Oftern d. %. aus der Pacht. Pachrluftige haben ben Beweis 
ihrer bisherigen tadellofen Aufführung und hinreichenden Vermögens zur Anfchoffung 
der nörhigen Schiffsgefäße auf dem Hofe zu führen, mo fie jederzeit die näheren 
Bedingungen erfahren fönnen. Ralow, den ı5. Januar 1840. 

Auktion über Eichen, | 

zu Hausbauholz geeignet, zu HohensBarnefom am 20ſten Februar, Morgens 
10 Uhr, im Okenholze. 

Nachdem von dem Seren Patron und den "Eingepfarrten des Samtensfer Kirch⸗ 
ſpiels befchloffen worden, eine bedeutende Reparatur. und Durchbaute des Samtengfer 
Pfarrhaufes im Wege der Entreprenade zu befchaffen, fo.ift zu dieſem Zwed ein Abbie- 
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tungstermin aufden 2 4ſten Februar or. angefett, und werden LUnternebtuungstuflige 
biemit eingeladen, ſich on dieſem Tage, Morgens 10 Uhr, im Kruge zu Gamtens 
einzufinden. Riß und Anfcylag liegen von jegt an zu Muhlig zur Einſicht bereit. 
Guͤttin, Stubben und Muplig, den 12. Februar 1840. 
Dahn, Gips, Baler, 
als Bauherren des Kirchſpiels. 

Zum Berfauf oder zur Verpachtung meines in der biefigen Vorſladt belegenen 
Grundſtuͤcks von etwa go Pommerfchen oder 205 Magdeburger Morgen guten Adere 
landes, einer Heumwerbung von 40 bis 50 vierfpännigen Zudern, einer nicht unbedeus 
tenden Rohrwerbung, nebft hinreichenden Wirthfchaftegebäuden, zweien Delmühlen, der 
Brennerei» und Gaftwirthfchaftsgerechtigfeit, wird ein dritter und legter .Aufborsters 
min auf den Moſten d. Mts., Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung des Herrn 
Karhsverwandten Brunnemann hiefelbft angefegt, zu welchem Kauf und Pacht 
luft:ge hiedurch eingeladen werden, erftere unter dem Bemerken, daß 2/3 bis 3/4 
des Kaufgeldes ftehen bleiben fönnen. Wolgaſt, den 13. Febr. 1340. % 9. Beder. 

Wer zu diefer Fruͤhjahrs-Verpflanzung Espalier + Baumjianıme, feiner Sorten, 
von Birnen, Kirfhen und Pflaumen abzuſtehen bar, wird freundlichit geberen, fie 
kaͤuflich zu überlaffen und ſich zu menden an v. Platen auf Beng. 

i Anmmzeige. 
Zu Griebenow bei Greifswald werten vom ı. Februar bis 1. Juli 1840 fol⸗ 
gende Hengfle fremde Stuten decken: 
ı) Der Volibluchengft Scipio, dunfelbraun, geboren 1833 aus der Jenny und 
dem Y. Hapharard. Giehe 2tes Verzeichniß der Preußifchen Vollblutpferde 
Seite go, und zte8 Verjzeichniß derfelben Seite 100,, unter Jenny. Diefer 
Hengft war 1836 auf der Thierfhau in Stralfund. Das Dedgeld ift 
3 Frd'or und ı Thlr. Cour. für den Stall, welche praenumerando bes 
ahlt werden, j 

3) Der Tayar, braun ohne Abzeichen, aus der Fatime und dem Diamond. 
(Fatime, Tochter des Narciss, Sohns des Unique und einer Stute von 
Arabiſcher Rage aus dem Königl. Preuß. Geftüte von dem Araber Bahyan 
— Diamond, Sohn des Clemens und einer National-Englifhen Stute.) 
Das Dedgeid ift ı Fed'or und 1 Thlr. Cour. für den Stall, welche prae⸗ 
numerando bezahle werden. 

Die Stuten können während der beftimmten Deckzeit alle 9 Tage wieder pro⸗ 
birt werden. Diejenigen Stuten, die im diefem Jahre nicht beftehen, kann der Be 
figer im nächflen Jahre unentgeldlicg desfen laffen; aber der 1 Thlr, Eour. für dem 
Stall pro Stute wird dann demungeachret gezahlt. Alte abgelebte Stuten, von de 
nen zu vermurhen iſt, daß fie nicht tragend werden, find hiervon aber ausgenommen. 

Die Pferde, weldye zur Beichäluug kommen, finden mit den Leuten ihr Unter⸗ 
tommen. Der Safer wird nach dem Marktpreiſe bezaple. Heu und Stroh werden 
unentgeldlich gereicht, 


en. 


| 


) No, 


Amts: Blatt 
der Königlichen Hegierung zu Stralfund. 
Stück 8. Stralfund, den 20. Februar, 1540, 


DBerordnungen und Bekanntmachungen der 
- Königlihen Regierung. 
Kichen » Angelegenheiten 
(No. 59.) Betrifft die Vergütung der Neifefoften an die Superintendenten für die Vifitationen 
der, Kirchen und Schulen. (No. 1266. December 39,) * j 
In Berfolg der Verordnung vom 16. Drtober 1820 (Amreblart pag. 386.), 
betreffend die den Superintendenten für die Viſitationen der Kirchen und Schulen 
aus Kirchenmitteln zu leiſtende Vergütung, bringen wir bierdurdy Zur Kunde fämmte- 
licher Privatpatronen und Eingepforrten, Daß nach vorher gepflogener Berathung mit 
den Commmmalftänden unter Genehmigung des Königl. Minifteriung der Geiſtlichen, 
Unterrichts. und Medicinal⸗Angelegenheiten am ı ten April 1826 befdyloffen worden 
if, daß den Superintendenten bei: jedermaliger Inſpection einer Kirche oder Kapelle 
mit den dazu gehörigen Schulen, aus den Mitteln ver erfteren zur Verguͤtung der 
often die Summe von 3 The. Preuß. Cour. entrichtet werde, jedoch mit der 
Mobdification, daß die Zeit der Haltung der Viſitation abgeändert und damıc niche 
weiter jährlich, fondern nad) einem für jede Euperintendentur feftzuftellenden Turnus 
je alle zwei oder Drei Jahre verfahren werde, und daß durch dieſe Erhöhung der 
Anfpruc; der Superintendenten auf Erfag der Schreibmaterialien aus Kirchenmitteln 
abgethan ſei. Stralſund, den 15. Februar 1840. 


Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behoͤrden. 
(00. 60.) Betfanntemad ung. 
Die Scyaafpodenfranfpeit zu Spiegelsdorf hat aufgehört und iſt deshalb der 
mie den Schaafen dafelbft wieder freigegeben, -- 


Greifswald, den 13. Februar 1840. 
j Koͤnigl. Lantrarhs » Amt. 


Obriſil. v. Müplenfele, 


—— zwei G ſpann alter Bau: Pferde zu Herrmannshagen Hof iſt der Mog 
. Die hbrigen 4 Gefpann Baupferde, welche ge den erſteren völlig 
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abgeſondert ſtehen, find-bei ber Unterſuchung unverdaͤchtigt beſunden. Das Einzi 
derſelben in fremde Staͤlle iſt jedoch gänzlicy unterſagt. Einziehen 


Franzburg, den 14. Februar 1840. 
Der Königliche Landrath. 
(No 62. 


Nach der von der: Stralſundiſchen Feuer-Aflecuranz aufgemachten Berechnung 
betragen die Ausgaben der Gocierät für das Jahr 1839 


x) an geleifteren Erfag für Brandfhäden ........ 736 Thle, 22 Sgr. 6 Pf. 
2) an Koften zur Ynftandfegung befcyädigter Loͤſch⸗ 
gerärhichaften ..............3*24 s8s ? u 


3) an Befoldungen und Adminiftrationgfoften, zu 
welchen legteren insbefondere die Koften der Ne 
vifion ſaͤmmtlicher vorſtaͤdtiſcher Toren gehören, 
welche von den DVorftädtern zum Theil werden 
erfege werdem ............44*2* SR ee 
| zuſammen 955 Thit. — 4 Pf. 

Zur Dedung diefer Ausgaben ift ein Beitrag von Einem Suͤbergroſchen für 
jedes Hundert des verficherten Kapitald ausgefchrieben und außerdem ein  Fleiner 
Kaffenfaldo benußt. 

Es ereigneren ſich hier im Jahre 1839 vier Brandfchäden, nämlich bei dem 
Franken» VBorllädter Vaͤgler, dem Poftdalter Harder, dem Scufler Pahnfe und 
dem Tıfchler Mi. 

Am Schluſſe des gedachten Yahres hat die Geſammtſumme ber Einzeichnungen 
- bei diefer Anftalt 2,689,535 Thlr. betragen, 

Stralfund, den 8. Februar 1840. 
—— — und Rath hieſelbſt. 


wing. 
Schütte. Hagemeifter. 
Bermifdte Nachrichten. 
(No, 63.) Wols : Dersteigerungen 


Forſten des Megierunasberirfs Stralfund für den Monat März 1840. 


Gorfbelanf, 4 
Sorfttheil, SiS 
ch ae 


in den Lönigl. 






Gegenftand 





Sorftrevir. | Shlag- und Verfammlungd>Drt, 
QDuerfireifen. der Verſteigerung. 
r —* 6 5 Eichen und Buchen auf de | 
worapagen | In den Sallem Sl" Stoae und vergl. Kiaf 
* & terdolu Eichholier Sau 













Forſtdelauf, A 
Sorftrevier, S ° is Are d z 7 Seeuſand Verſammlungs⸗Ort. 
Querſtreifen. — 


der Berfteigerung. 
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IT. Barnefom 
in. den Schlägen 12, Eichen und Buchen auf dem 
Stocke und dergi, Klafterholz |im Birkholze. 
111, —** en 
in den lägen 14. dergleichen Sievertehäger Kiefern. 
IV. Elmen hor ſt 
Abtshagen Krummenhaͤger Rode: 
* e 17. Eichen auf dem Stocke Windebraker Weg. 
.2— 3. 21. dergl. undEichen und Weichholz 
in Klaftern im Schlage. 
V. Wittenhagen 
in den Schlaͤgen 25. dergleichen im Schlage. 
i { oo 5 ichen, Buchen gemiſcht und 
BIS. Sheahieen , Bean fo auch Kie⸗ 
⸗ fern Baus, Nug: und Brenu⸗ 
: | bei Iben horſt. 
A — Born 9.|” Buchen Kiefern Bau, Nutz⸗ 
J >| und Brennholj, auch Erlen 
| Brennpolz Oberfoͤrſterhof zu Bora. 
Dart _ Zinaft und >| 
r Straminte 113. |” Kiefern Bau, Nug-und Brenn 
—4 holz Schuljenhans zu Bingk. 
- Vrerow 16.7 Kiefern Baus, Nu: undBrenns 
boli, auch Erlen Brennbols |tei der Schonung am 
v & Langfeer Wegr. 
= Died 19. | Kiefern und Erlen Bau⸗ Nutz ⸗ 
{ und Brenuboli Leuerort. 
Forſt belauf | } 
Buddenhagen. 17.7 Kiefern Klafterholz Foͤrſterhof Buddenhagen. 
nn” } 
ir Borfbelauf 
Zägerhof 19. bergleichen, Jagdkrug. 
a erdo 
Bu DER 2. dergleichen Haushaͤger Krus, 
2er; a 
nase. e 
en > rar) dergleichen Foͤrſterdof Ware, 
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Forſtbelauf, Eis 
Borkrevier.| Oo dtan. ud la ä ——— Verſammlungs · Ort. 
Querſtreifen. der Verſteigerung. 
Pogaendorf 


Schmiedtkower Kiefern 
amp 12.) |Kieferm Reiſer in Klaftern Forſthaus Poggendorf. 
Droiedom, 

im Koißer Kronmalde XIT, : 
RG.X, 14 Eichen und Bucen auf dem 
Stode, Buchen Klafterbofz, 
auch gemischt und Weichholj 
in Rlaftern 


und Buchen auf dem 


auf dem neuen Wege im 
Voggendorf | Stubbendorf Schlagſtreifen x 


im Stubbendorfer Holze * 
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im Techliner Gehege 7. 
Stocke, Buchen Reiſer, und 
semiihe und Weichhol;— 
Neifer in Klaftern m Se su Stub ben⸗ 
otf. 
Segebadenhau, * 
in Sreienbels und im al . 
\- .Borfisheile Wenderf 19. Is j Eichen auf dem Stoce und 
! gemiſcht und Weichholp 
| Reiſer in Klaftern auf dem Wege von Wuͤſt⸗ 
Eldena nach Horſt. 
leen, Antnpet., Ki 
mpe und Rode e lm eit-, Knuppel-, Reis 
o| ferrund Stod-Klaftern und . 
——— | Kiefern auf dem Stoͤcke B — —— am 
amltzer Ho PR tuchtathen. 
Schuen dagen —E— 16.10 | Buchen Gcheit-, Küppels, 
5 Stock und Reiferbolsfiaf * 
tern, auch Eichen auf dem 
J Stocke Ochſenbuſch. 
er — 2 
uenhager Wald un ) 
Rolfenlger Robefnähe 1 8.1. Eichen und Buchen Scheit:, 


——— rein a 
erbols - Klaftern un ichen 
el, Ye Nugboifiiie MWolfshäger Krug. 
nchgut, ppobager —* 

2 Kiefern und Eichen auf dem 
a. Eat | nd ‚lim diesjährigen Hau 
Werder Haaen, Stubnit Höhe RR 

u. 41-17, 


16.| Bychen Scheite, Knüppel, TINTE 


de, Reiter 
m 2 = Wugpolenden * Hagenſches Baumdaus. 
vl, VERL.40.—7. |17.| | „dergleichen Rufewafer Vaumdaus. 


diefen Terminen wird auch geringes Nun, und Brennholz, deffen Verkauf ohne Auweſenheit an Org 
mad Enavun Aberbaups — im a BE 0 um F 
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Dem Ynfteumentenmacher Gottlieb Brandt zu Breslau ift unter dem Gren 
Brbruar 1840 eim Patent 
auf eine durdy Befchreibung und Zeichnung nachgewieſene neue Conftruction 
der Spreigen an Fortepianos 
auf ſechs Jahre, von jenem Termine an gerechnet, und für den —— ber Monar⸗ 
chie ertheilt worden. 





Perſonal⸗6hronik. 


Der penſionirte Gensd'arme Zeggert zu — iſt zum Schulzen fuͤr dieſe 
Colonie ge morden. (No, 1224. San. 40.) 


TE (Spiebeh der offeutiche Anzeiger Nr. 8) 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 8. Stud ded Amts-Blatts 
der KRöniglihen Regierung zu Stralfund. 


Ne 8. Stralfund, den 20, Februar 1840. 


Alle Diejenigen, weldye an das vor dem Greifswalder Thore sub No. 16. hie 
ſelbſt belegene Haus c. p. des Adferbürgers Meyer und des Tagelöhnere Berg 
Anfprücdye zu haben vermeinen, werden geladen, folhe in terminis den 28flen 
Sebruar, den ı6ten März und Zten April cr., Vormittags 11 Uhr, zur 
Vermeidung des im legten Termin zu erfennenden Ausfchluffes anzumelden. 

Datum £oiß, den 30. Januar 1840. 

(L, $.) Der Magiftrae 
Schmidt. 

Da das der hiefigen Stadt gehörige Gut Wüft-Elvena von Trinitaris 1841 

ab anderweitig auf 18 Jahre verpachtet werden foll und zum oͤffentlichen Aufbor 
erming 
i auf den 29ſten diefes, sten und 25ften künft. Mee,, 
angeſehzt find, fo werden Pachtliebhaber geladen, ſich ſodann jedesmal Morgens um 
so Uhr auf dem biefigen Rachhaufe einzufinden und ihren Bot umter den grundleg» 
lichen Bedingungen — die audy ſchon vorher in der Kanzlei einzufehen find — abju- 
geben, wonaͤchſt wegen des Zufchlages die weitere Beſtimmung zu erwarten ift. 
Greifswald, den 13. Februar 1840. 
Inſpectores bei Wüſt⸗-Eldena. 
Güter Verpachtung. 

Unterzeichneter beabſichtigt in Marien oder Johannis d. J. zwei Guͤter zu ver⸗ 
pachten. 

d Das erſte hat 1000 Morgen Acker, guten Mittelboden unter Pflug, anſehnlichen 
Wieſenwachs und Weiden, auch gute Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude, 

das andere hat 1200 Morgen desgleichen Acker ohne die Wieſen und Weide. 

Liebhaber wollen ſich direkt perſoͤnlich oder in portofreien Briefen an den Unter⸗ 

jeichneten wenden. 

Eummerow bei Regenwalde, ben 10. Februar 1840. 

von Bülom. 
Tannen » Auftion 
zu Hohen Bornekow am sten März, Vormittags 10 Uhr. 
Mur Hol; » Auftionm 
den zten März zu Landsdorf bei Tribfees über Tannen, die ſich theils zu Latten, 
sheils zu kleinem Bauholz eignen. Saͤmmtliche Tannen find ausgerodet, von ihrem 
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Staͤmmen abgehauen, und liegen bei ber Rodeflaͤche auf dem Dreef woſelbſt die 
Verſammlung flatifinder. Anfang Morgens 9 Uhr. % 
Landsdorf, den 14. Februar 1840. 





z J. H o I tz. 
Beachtenswerth 
für die Herren Defonomen und Gutsbeſitzer. 


Trifolium Americanum. 

Von diefem fo merkwürdigen, erft feit einem Jahre befannten Kleeſaamen, 
welcher fidy durdy feine vorzüglichen Eigenfdyaften vor allen andern Kicearten 
auszeichnet, habe ich auch im Diefem Sabre eine Sendung erhalten. Die 
mefentlidyen DBorzüge diefes Klees beſtehen darin, daß Fr viel ſchueller wächft, 
‚weehalb er im erfien Jahre 2 Mal und im folgenden 4 bis 5 Mal abge 
mäht werden fann, eine Höhe von 6 bis 8 Fuß erreicht, auf jedem Boden 
gut gedeiht, von allen grasfreffenden Thieren germ gefreflen wird, und fo honig- 
reich iſt, daß während der Blüchezeit die Bienen an den Bluͤthen Honig 
fauger, und wenn Saamen gezogen wird, vor der Erndte einmal abgemäht 
werden kann. 

Der Verkauf ift in Prifen von 1000 Körnern: 10 Ggr.; bei Entnahme 
von 4000 Körnern und darüber: 75 Sgr. Auswärtige Aufträge werden mit 
Beifügung des Betrages portofrei erbeten und von mir prompt ausgeführt. 
% A. M. Dppenheim in Berlin, % 

& Haakſchen Marfı Mr. 7. 


SEBESEEMEREFEMEMEMEMEMEESES 
Aachener und Müncyener Feuer-Verſicherungs-⸗Geſellſchaft. 
Diefe Gefellfchaft, deren Solidität und Größe befannt find, und welche zu 

mäßigen, aber feſten Prämien verſichert, ohne ihren Verſicherten eine nachträgliche 

Berpflicytung aufzuerlegen, übernimmt Verſicherungen jeder Art, auch unter gewiffen 

Umfländen Riſikos des platten Landes, unter Strohdach. Auf den etwaigen Wunfch 

der Berficherten koͤnnen landwirchfchaftliche Gegenflände für eim jahr bereits vom 

ıflen März an angenommen werten, und die zu verfichernden Summen nad dem 

Fubifchen Inhalt der Gebäude ermitreie werden. Mähere Auskunft giebt der unter⸗ 

zeichnete Agent. Wolgaſt, den 18. Februar 1840. 

Joh. Sriedr, Vogel. - 


Wer zu diefer Fruͤhjahrs-Verpflanzung Espalier «Baumflämme, feiner. Sorten, 
von Birnen, Kirfhen uud Pflaumen. abzuftehen. hat, wird freundfichft gebeten, fie 
kauflich zu überlaffen umd fich zu menden an 9% Platen auf Ben$. 
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Mehreren an mich gerichteten Anfragen zu begegnen, erwiebere ich, daß bei ber 
Aahener- Münchener Feuer» Verfiherungs» Geſellſchaft unter gewiſſen 
Umſtaͤnden Riſikos des platten Landes unter Strohdach angenommen und 
- Berfiherungen ‘von landwirthſchaftlichen Grgenfländen auf ein Jahr bereits von 
ıften März o. an. zu feften aber mäßigen Prämien, eingezeichnet werden koͤnnen. 
Die zu verfidhernde Summe ift nady tem kubiſchen Inhalt der Gebäude zu ermitteln. 
Auch übernimmt die Gefelfhaft die Garantie für Heu, und Getreide» Schober oder 
‚Miethen nach den vorfchriftsmäßigen Bedingungen. Der unterzeichnete Agent giebe 
auf Erfordern nähere Auſſchluͤſe. Grimmen, 
% 9 Toͤnnies. 
Unyeig e 

Zu Griebenom bei Greifswald werden vom 1. Februar bis 1. Juli 1840 fols 
gende Hengſte fremde Stuten decken: 

1) Der Vollbluthengſt Scipio, dunfelbraun, geboren 1833 aus der Jenny. und 

bem Y. Haphazard. Siehe 2tes Berzeichniß der Preußiſchen Bollblutpferde 
Seite go, und Ztes Verzeichniß bderfelben Seite 100,, unter Jenny. Diefer 
Hengft war 1836 auf der Thierſchau in Stralfund. Das Dedgeld ift 
3 Frd'or und, ı Thlr. Cour. für den Etall, welche praenumerando bes 
zahlt werden. 

2) Der Tayar, braun ohne Abzeichen, aus der Fatime und dem Diamond, 
(Fatime, Tochter des Narciss, Sohns des Unique und einer Etute von 
Arabiſcher Rage aus dem König. Preuß. Geftüte von dem Araber Bahyan 
— Diamond, Sopn des Clemens und einer National» Englifchen Stute.) 
Das Dedgeld ift ı Sed’or und, ı The. Cour. für dem Stall, weldye pracs 
numerando bezahlt werden, 

Die Stuten fönnen während der beſtimmten Dedzeit alle 9 Tage wieder pres 
birt werden. Diejenigen Stuten, die in diefem Jahre nicht beftehen, fann der Ber 
figer im naͤchſten Jahre unentgeldlich decken laſſen; aber der 1 Thlr. Eour. für dem 
Stall pro Stute wird dann demungeadptet gezahlt. Alte abgelebte Stuten, von des 
nen zu vermurhen iſt, daß fie nicht tragend werden, find hiervon aber ausgenommen. 

Die Pferde, welche zur Beſchaͤlung fommen, finden mit ben Leuten ihr Untere 
kommen. Der Hafer wird nach dem Marfepreife bezahlt. Heu uud Stroh werden 
unentgeldlich gereicht. ' 


In Rälswief find zmel Halbbiur- Bollen, Airfpirer Mage, 2 und 4 Jahr alt, 


zu verkaufen. 
Auch werden daſelbſt Beſtellungen auf Bollenfälber von diefer ausgezeichneten 
Rage angenommen; die Starkenfälber find bereits für dieſes Jahr beſtellt. 
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Amts: Blatt 
der Königlichen Negierung zu Stralfund. 
Stück 9.  Stralfund, den 27. Februar. 1840, 








(No. 65.) Bekantmachung. (No. 994. Febr. 40 ) 
Um die Mißverftändniffe zu befeitigen, welche ſich in Betreff der Anwendung 
und Stempelung von Zollgewichten ergeben haben, wird hierdurch darauf aufmerkſam 
gemacht, daß der Gebrauch der Zollgewichte nach Inhalt der Verordnung vom 3 ıften 
Oktober v. J. fidy lediglich auf die Behufs ‚der Erhebung und Eontrolirung der 
Eins, Aus» und Durdygangs-Abgaben vorfommenden amtlichen Vawiegungen 
beſchraͤnkt, und daß dergleichen Gewichte nur für die Zollz und Steuer» Aemter, 
nicht aber für fonflige Behörden oder für Privats Perfonen geflempelt werden dürfen. 
Der Gebrauch und Befig von Zolls Gewichten ift daher, mit Ausnahme der 
Zoll» und Steuer-Aemter und der Eichungsbehörden, allen denjenigen Behörden 
und Privat-Perfonen, welche nach $$. 12. und 13. der Maaß- und Gewichtsordnung 
vom ıöten Mai 1816 und beren Erläuterungen und Grgänzungen nur geftempelte 
Gewichte. gebrauchen und befigen dürfen, bei Vermeidung der darin beſtimmten Stra 
fen überall nicht geftatter; auch dürfen dergleichen Gewichte nicht zum Verkaufe feil 
gehalten werden. 


So weit in einzelnen Fällen und auf Grund befonderer Rechtsverhaͤltniſſe einem 
Yadern als der Steuer- Verwaltung, obliegt, die zu allen oder gewiſſen amtlichen 
Verwiegungen nöchigen Geräthfcyaften zu halten, wird das betreffende Haupt + Zofls 
und HauptsSteuers Amt die Anjhoffung und Stempelung der erforderlichen Zollge: 
wichte auf. Koften des Verpflichteten beforgen laffen, aud die Gewichte ſeloſt, fo 
weit nörhig, in amtlichem Verwahrſam halten, 


Die vorfchriftsmäßige Declaration der zur DWerzollung ober Verſendung anzu ⸗ 
meldenden Waaren nady dem Zollgewichte ift mittelſt Nebuction des Preußifchen oder 
fonfligen Gewichts auf Zollgewicht nady dem in der Verordnung vom 31. October 
» 3. beflimme n Verhaͤltniſſe zw bewerfftelligen, zu welchem Behufe die von dem 
Kechuungs «Rathe Neifch herausgegebenen „Rechnungstafeln für die Zoll /Erhebungs · 
Etellen, nebſt Gewicht und Mao + Vergleichungstafeln zu allgemeinerem Gebrauche” 
werben benußt werden koͤnnen. Berlin, den. 13. Februar 1840. 

* Der Finanz Miniſter. 

(ge, Graf u Alvensleben. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber 
Königlichen Regierung. | 
' olizgei = Angelegenheiten | 
(No. 66) Betrifft den Mißbrauch flempelfrei ertheilter Attefte und deſſen Beſtrafung. 
(No. 753. Sebruar AO.) j 
Es ift der Fall vorgefommen, daß Inhaber ſolcher amtlichen Atteſte, beglaubig» 
ter Abfchriften oder Auszüge aus Aften und Berbandlungen, welche zu einem der 
Stempelpflichtigfeie niche unterworfenen Geſchäfte oder Zwecke ftempelfrei ercheile 
worden find, von diefen Urfunden zu andern, ftempelpflicytigen Gefcäften Ge- 
brauch gemacht haben. Die von den Behörden darüber erhobenen Zweifel: 
mie bei der Beſtraſung der durch diefen Mißbraudy verübten Stempel» Contra 
ventionen zu verfahren fei? 
haben die unterzeichneten Minifter veranlaße, ſich über nachſtehende Grundfäge zu 
vereinigen: . 

1) Ale Behörden und einzelne Beamten find verpflichtet, bei. der Ausftellung 
von Atteſten und bei der Erteilung von beglaubigten Abfchriften oder Aus— 
fertigungen, welche um ihres befonderen Zweckes wegen, bem fonft eins 
fretenden tarifmäßigen Stempel nicht unterliegen, in dem Atteſte, in dem 
Beglaubigungs-Vermerke, oder in der Ausfertigung felbft den Zweck beftimme 
zu bezeichnen, zu welchem das Atteft, die beglaubte Abfchrift oder die Aus— 
fertigung ereheile wird, Unterlaffen fie dies, fo werden fie für jeden Miß« 
brauch verantwortlich, der mit einer folchen Urfunde gemacht wird, 

3) Iſt eine Urkunde ohne Angabe ihres Zwecks ftempelfrei ausgeftelle, beglanbige 
oder ausgefertige worden und wird diefelbe demnaͤchſt bei einer Behörde in 
einer ftempelpflichtigen Angelegenheit zur Begründung irgend eines Antrages 
producirt, fo hat die Behörde den fehlenden ‚Stempelbetrag von dem Produ⸗ 
centen einzuziehen und nach $. 30. des Stempelgefeges den Fall der vorge 

- festen Behörde des Ausftellers zur Feftfegung der Strafe nach den Beſtim⸗ 
mungen der Allerhöchften Kabinets ⸗Ordre vom 28ſten October 1836 anzu⸗ 
zeigen. _ 

3) Iſt aber im der ftempelfrei ertheilten Urfunbe der die Stempelfreiheit recht⸗ 

.  fertigende Zweck beftimmme bezeichnet worden, und wird diefelbe dennoch zu 
einer ftempelpflichtigen Angelegenheit zur Begründung irgend eines Antrags 
producirt, ohne daß der Inhaber die Beifügung des tarifmäßigen Stempels 
‘vorher bewirkt hat, fo haſtet derfelbe nach $. 21. 22. des Stempelgefeges 
nicht bloß für den Stempel, fondern verfällt auch in den vierfachen Betrag 
deffelben als Strafe. — 

Es iſt von demſelben daher außer dem ſofort zu entrichtenden tarif⸗ 
mäßigen Stempelbetrage auch die feftzufegende Strafe, fobald das Strafe 
Reſolut vollſtreckbar iſt, einzuziehen. 
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Nah den vorſtehenden Beſtimmungen haben ſich ſaͤmmtliche Gerichts und Ver⸗ 
waltungs · Behörden und einzelne Beamte genau zu achten. 
Berlin, den 19. October 1839. . 
Der Juſtiz-Miniſter. Der Finanz -Minifter. 
(ge5.) Mühlen (ge3.) Graf v. Alvensleben. 

Indem wir vorftehende Beflimmungen bierdurdy zur öffentlichen Kenntniß brin⸗ 
gen, werden die Einſaſſen unferes Vermaltungs +» Bezirfs und insbefondere die uns 
untergeordneten Behörden und Beamten aufgefordert und angewieſen, diefelben genau 
zu beachten. : Stralfund, den 18. Februar 1840. 

Finanz⸗ Angelegenheiten 
(No. 67) Betrifft die Neufertigung des Grenzgrabens zwifchen dem Königlichen Forfte 
— Dee Domaine Nonnendorf im Greifäwalder Kreife. (No, 602. 
e , 

Die Meufertigung des Grenzgrabens zwifchen dem Königlichen Forſte und ber 
Königlichen Domaine Monnendorf im Greifswalder Kreife, veranfchlage zu 233 Thlr. 
aı Sr. 3 Pf., fol an den Mindeftfordernden verdungen werden, und ift zu biefem 
Zwecke ein Öffentlicher Abfteigerungs» Termin 

auf den 16ten k. M., Morgens ır Uhr, 
in dem Königlichen Forſthauſe zu Warfin vor dem Königl: Revier: Oberfärfler 
angefeßt. Strälfund, den 21. Februar 1840. 
(Ne, 68.) Betrifft den Verfauf von Pachtroggen. (No, 748. Sebruar 40.) 

Am 20ſten März d. J., Morgens ıo Uhr, wird im Regierungs» Gebäude 
hiefelbft ein Vorrath Pachtroggen von 467 Scyeffein 34 Megen im Ganzen und 
auch in halben Wilpeln öffentlich an den Meiftbierenden ausgeboten werden. Der 
Roggen ift im hieſigen Kegierungs- Magazin befindlih, Die Bedingungen koͤnnen 
in unfereer Regiftratur eingefehen werden, 

Stralfund, den 18. Februar 1840. 
(No. 69.) Betrifft die Beichaffung der Grabenarbeiten der Vorfluth für die Feldmark Sie; 
‚vertöhagen dur den Königlichen: Forftbelauf Abtshagen. (No. 1007. Febr. 40.) 

Die Grabenarbeiten zur Beſchaffung der Vorflurh für die Feldmark Gievertss 
bagen durch den Königlichen Forſtbelauf Abtshagen, follen.an den Mindeftfordernden 
verdungen werden, und ift zu dieſem Zwecke ein Abfteigerungs- Termin 

auf den zıftlen k. M., Morgens 10 Uhr, 
in dem Königl. Forſthauſe zu Abtshagen vor dem Königl. Revier» Dberförfter angefegt, 

Stralfund, den 24. Februar 1840., 

Shuls Angelegenheiten. 
«No, 70.) Betrifft die Brüfung der Schulamtsbewerber für Nebenfchulen auf dem Lande, 
(No. 1152. Februar 40.) i 

Mit Berugnahme auf unfere Amtsblorts-Verfügungen vom 21ſten October 1836 
und. ı2ten December 1837 wird En zus Kenntniß gebracht, daß am Dienftag 
ud Mittwoch im der vollen Woche nach Dftern, alfo m. und agften April 
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d. %., die jährliche Prüfung derjenigen Schulamtsbewerber für die Nebenſchu—⸗ 
len auf dem Lande, welche fein Seminar beſucht haben, im Schullchrer-Seminar 
zu © eifswald gehalten werden wird. Es haben fich diejenigen, welche dieſe Prüs 
fung zu beftehen wünfchen, und zu welcher im Allgemeinen nur ſolche Schulamts- 
bewerber zuläffig find, welche ein Handwerk verftehen, baldigft, fpätefteng aber bin⸗ 
nen vier Wochen bei uns anzumelden. 

Bon denfelven find folgende Zeugniffe gleichzeitig einzureichen: 

ı) Ein ärztlicyes Zeugniß über ihren guten Geſundheitszuſtand. ; 

\ 2) Ein Zeugniß des Predigers über den bisherigen unbefcholtenen Lebenswan« 
dei und über die moralifche und religiöfe Befähigung zum Schulamte, fo wie 
über das Lebensalter. 
3) Ein gehörig beglaubigtes fpeciell ausgeführtes Zeugniß darüber, daß fie, au- 
Ger ihrer andermeitigen früheren Vorbildung, mwenigftens ein volles Jahr hin⸗ 
durch eine unmittelbare Borbereitung zum Schullehreramte mit dem gehörigen 
Erfolge genoffen haben, Zu diefer Vorbereitung genuͤgt nicht bie Theile 
nahme an einem gelegentlichen Privarunterrichte in wenigen möchentlidyen 
Stunden, fordern muß biefelbe fo umfaffend gemwefen fein, wie fie in der 
biefigen Borbereitungs =» Anftalt für Lehreran Mebenfchulen auf 
dem Lande ertheile wird. Die Anmeldungen derjenigen, weldye ein ſolches 
vollftändig genügendes und fpecielles Zeugniß nicht beibringen, Fönnen nicht 
beruͤckſichtigt werden. 
4) Außerdem noch ein felbftverfaßter Lebenslauf. 
Alle obengenannten Zeugniffe find ſtempelfrei zu ertheilen, und ift der Zweck dies 
fer Ertheilung im Zeugniffe felbft zu bezeichnen. 
Stralfund, den 24. Februar 1840. : 
(No, 71.) Betrifft die Vorbereitungs: Schule für Lehrer an den Nebenfchulen auf dem Lande. 
(No, 1153. Februar 40.) 

Diejenigen geeigneten jungen Handwerker, welche an dem Unterrichte in der 
biefigen Borbereitungs - Schule für Lehreran den Nebenfchulen auf dem 
Lande Theil zu nehmen wuͤnſchen, haben fich deshalb baldigft perfönlich oder ſchriftlich 
an ben Herrn Regierungs⸗Schulrath Furchau hiefelbft zu wenden, um das Mähere 
zu erfahren. Der neue auf ein Jahr berechnete Lehrcurſus wird mie dem ı. Mai 
d. J. feinen Anfang nehmen. 

EStcralſund, den 24. Februar 1840.- 


Anderer Königl Preußifcher Behörden. 


(No. 72.) .Betfanntemad ung. 
a einigen Pferden zu Neu Zarrendorf und Neu · Ahrendſee har fich die Raͤude 
gezeigt. s 
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Die noͤthigen Gicherheits-Maßregeln find angeordnet. 
Grimmen, den 19. Februar 1840. ; 
von Mäplenfels, Landrarf, 


(No. 73.) 

Bei der mediciniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalt in Greifswald werden im nächften 
Sommerfemefter folgende Borlefungen ‘gehalten. 1) Ueber allgemeine und pharma- 
ktathiſche Botanik lieſt Prof. Dr. Hornfhud. 2) Ueber Phyſik, Profeſſor 
Dr. Hünefeld. 3) Ueber Oſteologie, Phyſiologie und pathologiſche Anaromie Hofe 
tath Prof. Dr. Schultze. 4) Ueber Bantagenlehre, Formular und Semiotik, Prof. 
Dr, Seifert. 5) Ueber Knochenbruͤche und Verrenfungen, fpecielle Chirurgie und 
Augenheilfunde, Prof. Dr. Kneip. 6) Ueber allgemeine Therapie, fpecielle Patho⸗ 
logie und Theraphie, fo wie Geburtshuͤlfe, der Director Geheime Medizinal-Rath Prof. 
Dr. Berndt. 7) Die Operationsübungen, die dhirurgifche und augenärztliche Klinif 
leitet Profeffor Dr. Kneip. 8) Die mebicinifhe umd gebursshpülfliche Klinik leiter 
der Geheime MebicinalsRath Prof. Dr. Berndt. 9) Unterricht in Sprachen ertheile 
Prof. Dr. Shömann. 10) Die Kepititionen über diefe Vorleſungen werden von 
dem Profeffor Dr. Laurer, dem Dr, Biel und Dr. Kefler gehalten. Der An 
fong der Borlefungen ift auf den ııten Mai angefegt. Zunge Leute, die fi 
zu Wundärzten ıfler und zweiter Klaffe ausbilden und in dieſem Termine bei der 
Anſtalt aufgenommen fein wollen, muͤſſen ſich vor diefer Zeit einfinden und bei dem 
unterzeichneten Director melden, auch Behufs ihrer kuͤnſtigen Zulaffung jur Prüfung 
als Wundärzte ıfler Klaffe das Zeugniß der Reife für Secunda, als Wundärzte 
zter Kaffe für Tertia eines Gymnafiums, fofort bei ihrer Reception beibringen, oder 
falls fie dies nicht Fönnen, ſich Hier einer Prüfung unterwerfen. Der Studien. 
Curſus ift übrigens auf drei Jahre feftgeftellt, und fönnen diejenigen Zöglinge, die 
ich durch Fleiß und eine gute Führung auszeichnen auf ten Genuß- freier Vorieſun⸗ 
gen umd fonfliger der Anftalt zu Gebot flehender Beneficien hoffen, | 

Greifswald, den 15. Februar 1840. 
Der Director der mediciniſch hirurgifchen Lehranftale 
Dr. Berndt, - ES 
(No, 74.) 

' Das vonder Königlichen Polizei» Behörde in Trier dem Schloffergefellen Perer 
Bingler von dort unterm ı6ten Mai v. J. ausgeftellte und bis ıflen Juli c. güls 
tige Wonderbuch, ift zwifchen Loͤcknitz und Stettin am sten huj. verloren gegangen, 
nachdem daſſelbe zuletzt hier am zoften Januar c. auf Stettin vifire worden ‚war. 
Dies Wanderbuch wird hiemittelſt für ungültig erflärt. 

Greifswald, den 19, Februar 1840, 
Polizei» Directorium. 





- (Hiebei der Öffentlige Anzeiger Mr, 9.) 


Ocffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 9. Stud ded Amts-Blatts 
der KRöniglihen Regierung zu Stralfund. 
9, Stralfund, ven 27, Februar 1840, 


Publicandum. 

Die Wirtwe des Krämers Bogislav Carl Möller zu Pazig beabfichrige das 
in der Erbfchafe ihres im vorigen Monate verftorbenen Ehemannes erworbene, zu 
Pazig auf Paftoratsgrunde belegene, Haus, worin feit dem Jahre 1818 Krämerei 
betrieben morden, mit allen Zubehörungen, infonderheit dem dabei befindlichen Stall⸗ 
a dem Erbpachtrechte an Haus, Hof- und Garten» Plage, im Wege der 
an Ficitarion zu verkaufen; zu folchem Zwecke find nady dem Antroge derſel⸗ 
ben Aufborsterinine auf 

den 2ten, den ı6ten und ben zoften März d. J., Vormittags ro Uhr, 
im Königlichen Kreisgerichte hieſelbſt angefegt, wozu Kaufliebhaber hierdurch eingelas 
den werden. 

Zugleich follen auf Antrag der Wittwe Möller als alleiniger Teftamentserbin 
ihres genannten Ehemannes alle diejenigen, weiche an das vorbezeichnete, von ihe 
zum Berfaufe geftellte Haus c. p. Reale Anfprücde zu machen haben, ‚aus zu 
deren Anmeldung und Bewahrheitung in dem auf den zoften März d. J., Mors 
gens 9 Uhr, vor dem Königlichen Kreisgerichte hiefelbft Be Termine, bei 
Strafe der Präclufion aufgefordert fein. Datum Bergen, den 15. Februar 1840. 

(L. 8.) Könige. Preuß. Kreisgericht. 


sans imer 


Publicandum. 

Es fol das bis zum zıflen December. d. %. laufende Pachtrecht- an ber, Bisher 
von dem verflorbenen Bauern Joachim Büffomw befeflenen, zu Lieſchow belegenen 
Domanial-Bauerftelle von der Vormundſchaft uͤber die Erben deſſelben unter Vor⸗ 
behalt grundherrlichen Conſenſes im Wege des öffentlichen Aufgebotes abgeſtanden 
werden, Zu ſolchem Zwecke iſt ein Licitations-Termin auf den 14ten März d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Koͤnigl. Kreisgerichte hieſelbſt anberaumt, und werden. Abs 
nehmungsluſtige hierdurch, unter der Benachrichtigung vorgeladen, daß bei angemeflenem 
Gebote der Zufchlag fofort zu gewärtigen ſteht. 

Datum Bergen, den 18. Februar * 

$,) Koͤnigl. run — 0n 
Lgangemaf. 

Das Johannis Diefes Jahres aus der Pacht fallende, auf dem Trebim vor hiefie : 
ger Stadt belegene Mühlenwefen ſoll mit Vorbehalt landesobrigkeitlicher Genehmi⸗ 
gung in folgenden Terminen, noͤmlich: 

ben soten und 24ſten März und zten April d. J. 
9 


Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. Kaufliebhaber werden erfucht, fidh 
fodann Vormittags 9 Uhr im Rathhauſe Hiefelbft einzufinden. Die Berfaufss Bes 
dingungen fönnen in unferer Kanzlei eingefehen werden. 
Barth, den 21, Febr, 1840, a und Kath hiefelbft. 
om. 


Holz; +» Auktion 
im Barther Stadt = Forfe . 

ı) Am Montage, den ı6ten März c, am Meuendorfer Wege, Schlag 
Nr. 20., über eine Partie ſtehender Eichen und Tannen, erftere insbefondere zum 
Hausbau ſich eignend, 

2) Am Montage, den 23ften März c., auf der Buchhörft über eine Par 
tie ftarfer Eichen, für den Schiffebau paffend. 

Die Auctionen beginnen jedesmal um 10 Uhr DBormittags an benannten Orten, 
wo die Bedingungen zuvor mitgerheilt werben. 

Da die Eichen im Barther Holze faft ohne Ausnahme gefund ausfallen, ent⸗ 
halten mir uns jeder weiteren Empfehlung und erfuchen Kaufliebpaber ſich recht 
zahlreich einzufinden. Derordnete Camerarien. 

4 oh. Chr. Schuͤtt. 

Da das der hieſigen Stade gehörige Gut Wuͤſt⸗ Eldena von Trinitatis 1841 

ab anderweitig auf 18 Jahre verpachtet werden ſoll und zum oͤffentlichen Aufbot 


Termine 
auf den zoften dieſes, ı ten und a5ften fünfte, Mies, 
angefeßt find, fo werben Pachtliebhaber geladen, ſich fodann jedesinal Morgens um 
ıo Uhr auf dem hiefigen Rathhauſe einzufinden und ihren Bor unter den grundlegs 
lihen Bedingungen — die audy fchon vorher in der Kanzlei einzufehen find — abzu⸗ 
geben, wonaͤchſt wegen des Zufchlages die weitere Beſtimmung zu erwarten iſt. 
Greifswald, den 13. Februar 1840. Snfpectores bei Wüft-Eldena. 


In Folge der ftattgefundenen Verpachtung meines hiefetbft belegenen Grundſtuͤcks 
follen am Freitage, den 6Gten März, Vormittags 10 Uhr, auf dem hiefigen 
Schügenhof 20 Haupt Rindvieh, 6 Pferde, mehrere Feld» und Wirthſchaftsinventa⸗ 
tienftüde, ein Holfteinifcher Wagen, Betten und Möbel gegen gleich baare Zahlung 
öffentlich meiftbietend verfauft werden. 

Wolgaft, den 24. Februar 1840. J. A. Beden 
Am 10ten März, Vormittags 11 Uhr, ſoll bei der Kirche zu Elmenhorſt 
dem Mindeftfordernden die Herſtellung des Holzverbandes im Elmenborften Kirchen» 
dad) und deffen Umlegung zugefchlagen werden. Anſchlag und Bedingungen find 
8 Tage vorher bei dem Vorſteher Krabb einzufehen. _ 


Imenborft, den 20. Sebruar 1840. 
= ; Die Kirchen » Adminiffrotion. 
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Am zten März d. J., Vormittags 9 Uhr, ſoll der Reſt der in dem Trantower 
Gehäge bei Loig noch vorhandenen Eichen fo wıe des MWeichholzes, oͤffentlich meift- 
bietend verfauft werden. Sollte am diefem Tage die Auktion nicht beendet werden 
fönnen, fo wird diefelbe an dem folgenden Tage fortgefegt werden. 

Kaufliebhaber werden hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß der Verſamm⸗ 
lungsplog mie früher an ber Schoppenmühfe zu Loig ift. 

Greifswald, den 14, Februar 1840. 

Im Auftrage Eines Königlichen Hochlobfamen Hofgerichts. 
9.ani f d 
Anzeige. 

Wegen Veränderung in meinen Familien Verhaͤltniſſen bin ich gemilliget, meine 
biefelbft belegenen Muͤhlengrundſtuͤcke mit und ohne Yuventarium aus. freier Hand for 
gleich, event. aber in dem auf den ıflen Mai d. %., Vormittags ı z Uhr, in meiner 
Wohnung angefegten Termin meiftbierend zu verfaufen; ‘von dem Kaufgelde kann 
3 auf dem Grundſtuͤcke eingetragen bleiben, und wird die Aufhebung des Terming 
bei vorher erfolgtem Verkauf flattfinden, ° 

Smwinemünde, den 21. Februar 1840. Der Müplenmeifter Bland. 


Sausverfauf. 

Mein in der Bruͤggſtraße Mr. 17. hieſelbſt befegenes Wohnhaus, worin feit 
mehreren Jahren die Gaſtwirthſchaft und Brennerei mit dem beften Erfolge betrieben 
worden ift, münfche ich Veränderung halber aus freier Hand zu verkaufen. Es ents 
haͤlt 5 heigbare Zimmer, einige Kamınern, 2 Kuͤchen, einen gewölbten Keller und 
Boterraum;. außerdem einen geräumigen- Hofplag und Stallraum für wenigſtens 
14 Geſpann Pferde. Das Haus iſt im beſten Zuſtande, und kann von Kaufliebr 
habern taͤglich in Augenſchein genommen werden, ſo wie auch die Kauſbedingungen 
bei mir näher zu erfahren find, 

Greifswald, den 23. Februar ı840. - J. C. Keedina. 

Gerſte kauft H. Odebrecht in Greifswald. 

Podejucher Steinkalf. 

Auf meine fruͤhere Bekauntmachung Bezug nehmend zeige ich hiemit ergebenft 
an, wie meine Niederlage in Stettin bei den Herren Sauer & Sapel, am Bels 
lenthor Mr. 1091., bereits mie beftem frifh aus Küdersdorfer Steinen gebrannten 
Kalf verfehen ik. Podejuch, den 10. Februor 1840. $ Didier - 

BDeriorenm 

Auf dem Wege von Jeſer nach Greifswald ift am ı sten d. M. ein feinener 

Beutel mit 27 bis 30 Thlr, Epurant verloren, der Finder diefes wird gebeten, felbis 


ars gegen eine Belohnung von 7 Tpir. Cour, bei dem KHandelsmann Rämwel in 
Jeſer abzugeben, - i 





Amts: Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund, 
Stück 10.  Stralfund, den 5. März 1840. 
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Gefegfammiung. 
Das zte Stück vom Yahre. 1840 enıhält 
M 2068. Die Allerhoͤchſte Kabinerd-Drdre vom 16ten Januar d. J., betreffend den . 
Koften-Anfag bei Volljährigkeird: Erklärungen, Entlaffung eines Sohnes aug 
‚ ber väterlichen Gewalt und, bei Legitimationen unehelicher Kinder: 
» 2069. Desgl, dievondemfelben Tage, die Ergänzung der Stempel⸗Tarif⸗Poſition, Ver⸗ 
gleiche” und die nähere Beſſimmung der für die Vergleichs Akte der Friedensrichter 
in der Rheinprovinz und für die Vergleichsver handlungen der Schiedsmaͤn⸗ 
ner bewilligten Stempelfreiheit betreffend; 
-=4 2070. Das Geſetz über Familienſchlüſſe bei Familien-Fideikommiſſen, Fomilien⸗Stif⸗ 
tungen und Lehnen. Bon 15. Februar; 
s- 2071. Das Gefeg von demfelben Tage, die Familien: Fideifommiffe, fibeifommiffari- 
ſchen Subſtitutionen und Familien-Stiftungen im Herzogthum Schlefien und 
. der Graffbaft Glaz betreffend, und . 
« 2072. die Miniferigl: Erflärung über das mit der Großherzoglich Heſſiſchen Re— 
gierung getroffene Uebereinkommen, bezuͤglich auf die wechſeiſeitige/ Urber: 
nahme der Ausgewieſenen. Dom 19. Februar. 
————————— 
(No. 75.) 
Der bisherige Hülfs-Deputirte, Gutsbeſitzer Herr von Krauſe auf Priglom, 
ift zum Londfchafts-Deputirten Randower Kreifes gewählt worden. 
- Gtettin, den 27. Februar 1840. . Der Ober» Präfident. 
v. Bonin 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlihen Regierung. a 
Chauffee = Angelegenheiten. 

(No, 76.) . Derrifft den Verkehr auf den Kunſtſtraßen. (No 1072. Febr. 40.) 
Da ſich verfchiedentlicy Zweifel darüber ergeben haben: & 
welche Fuhrwerke im Sinne der Verordnung vom ı7ten März 1839, den 

Verkehr auf den Kunftftraßen betreffend, zu dem gewerbsmäßig be 

‚m triebenen Frachtfuhrwerke gehören ? | 
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fo finde ich es mörhig, die nachfolgenden näeren Beſtimmungen ergehen zu laſſen. 

Unter „Frachtſuhrwerk“ find überhaupt alle zum Laftfahren dienende Fuhrwerke 
zu verftehen. In Betreff der Frage: ob ſolche zu dem „‚gewerbsmäßig betriebenen‘ 
gehören, ift die Gemwerbefteuer-Dflicprigfeit überall nicht entfcheidend, es kommt viel« 
mehr nur darauf an, im welcher Art das Verfahren von Laſten betrieben wird. Ju 
diefer Hinſicht find folgende Grundfäge zur Anwendung zu bringen:- 

1) Alle Laftfuhewerfe der Fuhrleute, deren eigentlihes Gewerbe in der Ueber 
nahme von Lohnfuhren befteht, find zu dem gewerbsmäßig betriebenen Fracht» 
fuhrwerfe zu rechnen. 

2) Ebenfo gehören dazu die eigenen Fuhrwerke der Gewerbtreibenden aller Art, 
welche zu den mit deren Gewerbe in Verbindung flehenden Laftfuhren, nas 
mentlidy zur An« oder Abfuhr der bei dem Betriebe des Gewerbes. benöthig- 
ten oder gewonnenen Materialien, Producte, Fabrifate u. f. w. dienen. 

3) Die Fuhrwerke der Londmwirthe und Adferbürger, welche gelegentlich ein oder 
das andere Mal zu einzelnen Laftfuhren gegen Lohn gebraucht werden, find 
nicht als zu dem gewerbsmäßig berriebenen Frachtfuhrwerke gehörig anzufe- 
ben. Sofern aber die Landwirche und Aderbürger mit ihrem Wirthſchaſts⸗ 
Gefpanne neben den Betriebe der Landwirthſchaft, foregefegt oder zu gemife 
fen Zeiten wiederfehrend, das Laflfahren um Lohn betreiben, gehören deren 
Fuhrwerke allerdings zu dem gewerbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwerfe im 
Sinne der Verordnung vom 17ten Mär; 1839. 

Bei allen nady dem Obigen zum gewerbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwerke ge 
börigen Fuhren muß der dafür ergangenen Borfchriften hinſichtlich der Breite der 
Kadielgen genügt werden, ohne Ruͤckſicht darauf, ob foldye auf ihrer Fahrt außer 
der Ehauffee auch undhauffirte Wege berühren, oder nicht. 

Die zum gewerbsmäßtg berriebenen Frachtſuhrwerke nicht gehörigen Führen un— 
terliegen im Hinſicht der Breite der Kadfelgen nur in fomeit einer Beichränfung, als 
foldye im $. 7. der Verordnung vom 17ten Märf v. J. auedrüclicd angeordner it. 

Berlin, den 16. Februar 1940, Der Finanz-Miniſter. 

(ge, Graf von Alvensieben. 

Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung im Amtsblatt vom ı7ten April 
1839 bringen mir tie vorftehende Declaration des Herrn Finanz Minifters Ercellenz 
zur Öffentlichen Kenntniß. Stralfund, den 25. Februar 1840. _ . 
Binanzy =» Angelegenheiten 
(No. 77.) Betrifft die Verpachtung der Wiefennusgung im Forſttheile Nepebander Haide, 

Forfidelauf Ernſthof, Forſtreviets Yägerbof. (ad No. 779. Febr. 40.) 

Zur Verpachtung der Wiefennugung im Forſttheile Megebander Haide, 
Forftbelaufs Ernfipof, Forftreviers ägerhof, in 9 verichiedenen Loofen von 4 Mor- 
gen, 5 Morgen go TRuthen, und 10 Morgen, fo wie der Weidenugung auf 
etwa 130 Morgen, im Forfttheile Sümpfe, Forftbelaufs Buddenhagen, Forftreviers 
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Zägerhef, auf anderweite 3 Jahre, vom iſten Mai c. ab, iſt ein Verſteigerungs · 
ermin 


auf den 10ten April c., Morgens 10 Uhr, 


im Gaſthofe zum Jagdkruge vor dem Koͤnigl. Kevier-Oberförfteer von Colmar an 

beroumt Stralfund, den 26. Februar 1840. 

(No. 78.) Betrifft die Verpachtung einer im Zarnewanjer Kiefernfamp, Forfibelaufd und 
Forſt: Reviers Poggendorf belegenen Flaͤche. (ad No, 1105. Febr. 40.) " 

Zur Verpachtung einer im Forftrheil Zarnewanzer Kiefernfamp, Forftbelaufg 
und Forfl-Reviers Poggendorf, beiegenen Fläche von 10 Morgen 104 DRuthen zur 
Adernugung auf 3 Jahre, vom iſten Mai d. J. ab, ift ein Termin auf den 

ıaten März c., Morgens 9 Uhr, 
vor dem Königl. Kevier-Dberförfter zu Poggendorf in deſſen Dienſtwohnung angefest 
worden. Stralfund, den 25. Februar 1840. 


(No. 79.) Berrifft die Verpachtung der 5 Morgen und 22 Nutten baltenden Radwieſe 
in dem Forfitbeile Cummerow. (No. 1098. Febr. 40.) 

Zur Verpachtung ber 5 Morgen und 22 TRuchrn haltenden Kadwiefe in dem 
Forfteheile Cummerow, Forftbelaufs Buffin, Forfireviers Schuenhagen, vom ıften 
Mai cr. ab auf ı2 Jahre, zur Heunugung, ift ein Termin 

auf den. z2often März cr., Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Königl. Forſthauſe zu Schuenhagen vor dem Königl. Revier-Dberförfter an⸗ 
beraumt worden. Stralſund, den 27.. Februar 1840. 


(No. 80.) Betrifft die Urbarmahung von 8 Morgen 71 DIEuE Forfiland, 

Die Urbarmahung von 8 Morgen 71 OF. Forftland, welches zu dem Foͤrſter⸗ 
hofe Bremerhagen, Forfireviers Abtshagen, gelegt worden ift, und von dem Königl. 
Förfter an Dre und Stelle angezeigt werden wird, foll dem Mindeftfordernden übers 
laffen werden, und ift hiezu ein Abfteigerungs-Teımin 

auf den zıften f. Mes., Morgens ı1 Uhr, 
in dem Königl. Dberförfterhaufe zu Abtshagen vor dem Königl. Revier-Oberförfter 
angefegt. Stralfund, den 27. Februar 1840. j 
(No, 81.) Betrifft die oͤffentliche Ausbietung von zwei, auf der Domanial-Feldnarf Bar: : 
teldhagen, im Kreife Franzburg, nem eingerichteten Bauerhoͤfe zum Verkauf. 
(No. 1287. Sebruar 40.) 

Zwei, auf der DomanialsFeldmarf Bartelehogen, im Kreife Franzburg, größten: 
theils von Weideboden und mit Unterholz beftandenen Flächen neu eingerichtere 
Bauerhöfe, welchen im Anſchluß an die vorhandenen bäuerlichen Stellen die Num- 
mern 10. und 12. gegeben find, werden 

am agften diefes Monats, Morgens 10 Lihr, 
im Regierungsgebäude hieſelbſt öffentlich an den Meijtbierenden zum Verkauf auege- 
boten werden. P 
a 2 
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Nach der Bonitirung eignen fid) von dem diefen bäuerlichen Stellen beigelegten 
Gruntftücden bei der Stelle No. 10. , 
BIER Akee erde 159 Morgen go DRuthen 
78) zu Wieſen Kerns nannten 19 m 48 ” 
3) zu Hof und Bauftellen find beftimme ... a nv»: =. 
4) Unland an Wegen, Gräben u. f. mw. .... 2 „». 113 — 
zuſammen 182 Morgen 71Ructhen. 
und bei der Stelle No. 12. 


FR WER ae 1737 Morgen 139 DRuchen 
2) zu Wieſen .......... PETER STR 23 „ 116 ” 
3) au Hof und Bauftellen find beftimme ... ı 4 — r 
4) Unlond an Wegen, Gräben u. f. w. ..... I, 166 


zufammen 200. Morgen 55 DXuthen. 

Gebäude find nicht vorhanden. Die Gehöfte müffen von den Ermerbern new 
aufgeführt werden. Der Meiftbierende bei jrder der beiden Stellen muß ein Drit: 
theil feines Kaufgebors ſogleich im Licitations-Termine als Caution für fein Gebot 
niederlegen, das zweite Dritrheil bei Ertheilung des Zufcylages, welcher erft nad) die» 
fer Zahlung in Kraft tritt, und das legte Drittheil am ıflen October d. J. einzah⸗ 
len. Die uͤbrigen Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. a 

Stralfund, den 2. März 1840. . 
(No. 82,) Betrifft die Verpachtung der Eißbergs Koppel, Forfibelaufs Abtshagen und 
Wirtenhagen, Forſtreviers-Abtshagen. (No. 38. März 40.) 

Zur Verpachtung der Eisbergfoppel, Forſtbelaufs Abrshagen und Wittenhagen, 
Forftreviers Abrshagen, von 87 Morgen ı75 TR. zur Ackernutzung vom ıften April 
d. J. ab, auf 1,2, 3 und 4 Jahre nach den verfcyiedenen Abrheilungen ift ein Termin 

auf den 16ten d. M., Morgens 10 Upr, 
in dem Königlichen Oberförfterhaufe zu Abtshagen vor dem Königlichen Kevier - Ober: 
förtter angefegt, in deſſen Regiſtratur die Bedingungen und der Pachtanfchlag auch 
vorher eingefehen werden können, 
Stralfund, den 3. März 1840. 
—Kirchen »- Angelegenheiten 
(No, 83.) Betrifft Die Feier des Marıd:Verfündigungstages.. (No. 1261. Febr. 40.) 

Die Feier des auf den 25ſten März fallenden Marid-Verfündigungstages wird 

für das laufende Jahr auf den Sountag Fätare, oder den agften März, verlegt. 
Stralfund, ven 29. Februar 1840. 


Anderer Rönigl. Preußiſcher Behörden. 
(No. 84.) Zuletzt ift der Gemeine Beſcheid: 
Da bei den in neuerer Zeit anhero gelangten Berufungen mehrere Mißbräuche 


und Unregelmäßigfeiten bemerflich geworden find, welche eine Abftellung erheifchen, fo 
wird zu foldem Eude, und Behufs der gleichzeitigen Feflfegung einiger anderer 
Punkte, hiermit Folgendes beftimme und zur Nachachtung befanne gemacht: 

ı) als ein offenbarer, für die Partheien nur zur Koften» Bermehrung gereichen- 
der, Mißbrauch ift es. zu betrachten, wenn in den Fällen, wo die Nichtaͤppellabi— 
liräe der Sache Far vorliegt, bei den Beruſungen neben der Querel auch nody 
von der. Appellation mit Gebraudy gemacht wird; und eben fo erfcheint es in den 
Fällen, wo die Appellabilität der Sache aufer Zweifel if, als unnoͤthig, mit 
der Appellation die Querel zu verbinden, indem eine Cumulation beider Devolutiv- 
Rechtsmittel fi nur dann als geredyefertige darftelle, wann hinſichtlich der Appellabis 
lität der Sache irgend Bedenken auffommen.  Dergleichen unnöthige,. nicht zu 
billigende Eumulationen der gedadyeen Rechtsmittel find daher Fünftighin zu vermei«- 
deu, und werden folcye befonders in den Fällen der erfteren Art ſtrenge beahndet 
werden, weil in diefen nur angenommen werden Fann, daß die Appellation lediglich 
zu dem Zwecke benugt wird, um durch deren Intimation beim erften Richter der 
Berufung einen, mit der Querel an fi und der Regel nach nicht verbundenen, 
Eufpenfiv» Effect zu verfchaffen. 

2, Wenn gleicy es fonft zu dem fogenannten äußeren Erforderniffen der 
Devolutiv-Querel gehört, daß die narrata des Libelles ex actis prioribus befcyei- 
niget werden müſſen, fo bedarf es doch einer foldyen Beſcheinigung in den Fällen nicht, 
wo fchen ohne Einſendungs⸗-Reſcript die Acten vom erften Richter einzubringen find, 
und ift es defhalb als ein Mifbraudy zu rügen, wenn deſſenungeachtet in diefen Fäls 
len die Libelle mit überflüffigen Anlagen ex actis prioribus beſchwert werden. 

3) Nanı:ntlih gehört es, wenn in Concurs- und liquiden Schuld» 
Sachen von der Auerel allein Gebroud) gemacht wird, zu den zu beobadhtenden 
Förmlichkeiten diefes Rechtsmittels, daß die Acten der vorigen Inſtanz mit dem Lıbelle 
eingebracht werden müffen, fo wie auch in liquiden Schuld-Saden beim 
alleinigen Gebraucdye der Querel tie intimatio remedii beim erflen Richter 
innerhalb der vorfchrifismäßigen sorägigen prächufivifchen Frift unerläßlicy ift. 

Einer befonderen Jnterpofition bedarf esdagegen bei der Querel überall nicht. 
4) Wird Ddiefelbe gegen ſolche Eurfcheidungen der ftädrifchen, oder der Königl. 
Kreisgerichte zur Anwendung gebracht, von denen überhaupt Die Berufung durdy Die 
Vorſchriften der Hit. c. des $. 5. der Verordnung wegen Einrichtung des Juſtiz⸗ 
wefens vom 8. October 1810 ausfchlieglich an das Königl. Hofgericye verwiefen 
ift, fo darf fie auch nur bei dem Letzteren ein. und ausgeführt werden, und ift es 
daher unzuläffig, von jenen Entfcheidungen, wie mehrfach, befonders in denjenigen 
Sachen, derendie Nr. 7. a. a. D. gedenft, vorgekommen ift, unmittelbar anhero zu queruliren. 

5) Da in der Mr. 22. des Confiftorial » Bifitationg »Receffes von 1798 für den 
dort gedachten Fell mur nody allein der Gebraudy der Querel nachgelaſſen if, 
der hierbei zum Grunde liegende Zweck aber unverkennbar verfehle wird, wenn die 


x 
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Sachwaͤlde gerade in diefem Falle, mas verfdyiedentlich geſchehen ift, es außer Acht 
loffen, daß er zur Begründung. einer Querel⸗-Beſchwerde die Darlegung einer 
der angefochtenen Entfcheidung zur Laft fallenden, Nullität oder enormen nt 
quität eiforderlich ift, fo werden die Sadymälde, unfer Verweiſung auf die Ordnung 
Th. IL Tit. 1. 9. 16 und die Gemeinen Beſcheide vom 24. Januar 1777 uud 
vom 8. Julius 1793 Nr. 8. lit. n., hierdurdy erinnert, fo mie überhaupt, fo auch 

‚ vorzugsweife in dem erwähnten Falle die- Querel nicht anders zur Anwendung zu 
bringen, als wenn der anzufechtenden Entfcyeitung mirflidy eine Mullitär, oder 
enorme Sniquität vorgeworfen werden kann, widrigenfals fie bei einem Mißbrauche 
des genannten Mechtsmittels befonders in jenem (Falle, und namentlidy auch in ganz 
geringfügigen Sadyen unauebleiblidye Beahndung zu gemwärtigen haben, 


6) Zur Berichtigung einiger, hin und wieder bemerklich gewordener, irriger An« 
fichten über die, mit Ruͤckſicht auf die Mr. 1. lit. c. des $. 5. und der lit. b. des 
$. 10. der fon erwähnten Verordnung vom gten October 1810 für die Beurthei⸗ 
lung des DevolutionssPunctes, fo wie für die beobachtenden Formalien wichtige, Frage: 
„ob eine causa Jiquida als vorhanden zu unterftellen ſei?“ werden die Gerichte 
und Sadywälce darauf aufmerffam gemadyt, daß hierbei weder das Proceßgeſuch des 
Klägers, nody überhaupt die Anträge, welche von den Partheien hinfichtlidy der eins 
zuſchlogenden Proceß- Art in erfter, oder der folgenden Inſtanz aufgeftellt worden, 
entſcheiden koͤnnen, fondern daß es hierbei zunädyit und bis dahin, daß über die Pros 
zeß- Art rechtsfräftig entſchieden iſt, lediglich darauf ankommt: ob die Sache von dem 
erften Nichter in eine privilegiirte Prozeß-Art eingeleitee worden, oder nicht? 
Wenn daher x. B. eine unbedingte Mandats«, oder eine Erecutiv- Klane vom erften 
Richter per decretum entweder ganz zuruͤckgewieſen oder die Einleitung derfelben in 
die gebetene Proceß= Art abgefchtagen worten, fo ift die hiergegen zu ergreifende Ber 
rufung nicht nad) den für liquide Schuldfacyen beftehenden Worfchriften zu beurthei- 
len. Dagegen ift in dem Falle, wenn der Beklagte gegen den vom Gerichte bereits 
eingeleiteten Mandats» oder Erecutiv» Prozeß die exceptio non rite formati proces- 
sus vorgebradyt hat, bei dem gegen die Über diefe Einrede erfolgten Enefcheidung er⸗ 
griffenen Rechtsmittel eine causa liquida zu unterftellen. 

Wobei die Sachwäaͤlde noch befonders erinnert werden, die in dem $. 77. Mr. 2. 
des Hofgerichrs: Vifitations»Meceffes von 1798 für diejenigen Verhandlungen, welche, 
nach bereits erfolgter rechtsfräftiger Entfcheidung, im Erefutiong» Verfahren, 
oder fonft entftehen, gegebenen Vorſchriften bei ihren Berufungen nicht außer Acht 
zu laſſen. 


7) Als ein nur zu beahmdender Mißbrauch muß es angefehen werden, wenn, mie 
mehrfach der Fall gemefen, der Verſuch gemachte wird, in liquiden Schuld» 
Sachen Bemweis-Antretungen durch Zeugen’und Eidesdelation, welche in ben 
Hofgerichte » Vifitationd» Receffen von 1774 Nr. 37. und von 1798 Nr, 39. nur für 


die erfte Inſtanz freigelaffen find, noch in der Reflitutions- oder Appellationg 
Inſtanz nach zuholen. 

8) Anlagend die Berufungen in Gläubiger⸗Concurs-und Discuſſions- 
Angelegenheiten, fo wird zur Erläuterung der Mr. 65. des Hoſgerichts-Viſitations⸗ 
Meceffes von 1774 hierdurdy beflimmt, daß nur in denjeuigen Fällen, wo teim Con» 
eurs-Gerichre felbft von dem Gemeinen Anmwalde oder Concurs-Curator, Behufs 
der Eonftituirung des corporis bonorum, gegen einen Schuldner der Maile 
geflage worden ift, und die Sache ſich nicht als eine causa liquida betrachten läßt, 
— als in welchem Falle die für diefe vorhandenen = reine zu beobachten find, 
— der Fatalien» und Devolutions-Punfe ſich nach den für die Gläubiger, 
Eoncurs» und Discuffion- Angelegenheiten erlaffenen Vorfchriften richtet; woge— 
gen alsdann, wenn der Gemeine Anwalt oder Concurs-Curator bei einem anderen, 
— Concurs⸗ Gerichte, geklagt hat, dieſe Vorſchriften außer Anwendung bleiben 
muſſen. 

9) Gegen den $. 16. der obgedachten Verordnung vom 8. October 1810 wird 
infoferne häufig gefehlt, als bei dem in dem dort näher bezeichneten Fällen nur noch 
nacygelaflenen Gebraudye der unheilbaren Nichtigkeitsklage die Gachmälde die 
letztere auch Durch die Behauptung, daß der Ausfpruch des Königl. Hofgerichts qua merita 
eausaenichtig fei, zu begründen fudyen. Da aber folches nach dem ausdrüdlichen 
Inhalte des erwähnten $. 16. durchaus unſtatthaft ift, fo wird die Beſtimmung 
diefes $. mir der Bedeutung in Erinnerung gebracht, daß, wenn gegen diefelbe ein 
Verſtoß der eben gedachten Art wieder vorfommen follte, derfelbe an dem Sachwalde, 
fo wie überhaupt jeder Mißbrauch jenes außerordentlichen Rechtsmittels unnachfichtiich 
an Parthei und Sachwald beftraft merden wird. 

. 10) Wenn in dem Falle, wo von einer unterricyrerlichen Entfcheidung, ſtatt an 
das hödyfte Gericht, unrichtiger Weife an das Königl. Hofgericht oppellirt 
oder querulire, und von dem Legteren die Berufung wegen nicht vorhandener Devo» 
Intion der Sache zurücdgemwiefen worden ift, das Rechtsmittel bei dem Erfteren 
ausgeführt werden foll, fo ift hierzu erforderlich, nicht auein, daß innerhalb des vom 
Tage der Publifation, oder, wo dieſe nicht gefchehen, vom Tage des Empfanges jenes 
Ertenntniffes oder Rejectors Befcheides an zu berechnenden Introductions⸗Fatale's, 
weldyes zu beobachteu gemwefen fein würde, wenn fogleich richtig anhero appellirt oder 
. querulirt worden wäre, der Libell hierfelbft eingereicht, fondern audy, daß eine gehd- 
rige Beſcheinigung darüber eyibirt wird, daß bei dem Königl. Hofgerichte 
bie Fatalien vorſchriftsmäßig beobachtet gemefen find, fo wie auch als» 
dann in den geeigneten Fällen für die Einbringung der Acten erfter Inſtanz 
zu forgen iſt. 

11) Sämmtlichen Gerichten der Hiefigen Provinz wird hierdurch aufgegeben, 
die Einrichtung zu treffen, und ſtets pünctlich daranf zu halten, daß bei allen von 
ihnen erlaffenen Verordnungen, Befcheiden und Erkenntniffen, wenn folche nicht 


a 


in Terminen, ober an öffentlichen Rechtstagen den Parteien oder ihren Anmwälden 
publicire, vielmehr denfelben bloß infinuirt worden, die infinuirenden Pedellen, Dies 
ner oder Gerichtsboten den Tag der erfolgten Behändigung nicht allein 
zu den Acten entweder felbft vermerfen, oder durdy den Protonotair oder Secretair 
vermerken Taffen, fondern auch auf der infinuirten Ausfertigung felbft unter 
ihrer Namens » Unterfchrift befcheinigen, damit für tie Folge nicht weiter, wie bisher 
fo oft der Fall geweſen ift, eine Ungemwißheit über den dies insinuationis ent« 
ſtehen Fann. 

12) Da die Vorfchrift des $. 11. Tit, 1. Th. II. der Ordnung: daß bei Ap» 
pellationen von nterlocutorien oder Bei-Urteln, melde eine foldye Bes 
ſchwerde mit ſich führen, „fo bernady weder in Processu erfter oder anderer Juſtanz 
noch durch die End-Urrheil möchte gehoben und gebeflert werden“, die Gravamıina 
von dem Xppellanten inwendig 6 Wochen, zufamme den Actis, eingebracht 
werden müffen, in der Regel unberüclichrige gelaffen wird, fo mwird vie ſchon durdy 
den Gemeinen Beſcheid vom 22. Aprıl 1752 in Erinnerung gebrachte Befolgung 
derfelben wiederholt singefchärft. 

13) Was insbefondere die Interpoſition der Appellation betrifft, fo kann 
diefelbe, wenn fie nicht in Gemäßpeit des $. 2. Tit. 4. Th. III der Königl. Hofge⸗ 
richte -Oronung fofort bei der Publifarion der Sentenz oder fonfligen Entfcheidung 
viva voce erfolat ift, nur auf die im $. a. Tit. 2. Th. II. der Tribunals Ordnung 
vorgefchriebene Weife vor Notar und Zeugen gefchehen. Auch auf die Appellas 
tionen von den Entfcheidungen der Königl. Kreisgerichte finder dies volle An⸗ 
wendung, und hat foiches durch den $. 10. der Königl. Juſtruction für Die Amtsge⸗ 
richte vom 11. Julius 1806 feinesweges eine Abänderung erlitten. Die Einwendung 
der Appellation vermittelft einer bloßen, dein Gerichte einzureichenden, Anzeige ift mit 
bin eben fo unſtatthaft, als der Mangel eines notariellen Interpoſitions » Documents 
dadurch erfegt werden fann, daß der Libell ſchon innerhalb der zehntägigen Morhfrift 
bei dem Dberrichter eingebracht wird. 


ı4) Da auch neuerdings verfchiedentlich von Seiten der Appellanten von aus⸗ 
mwärtigen, hiefelbft nicht befannten, Notarien aufgenommene Appellations» Documente, 
der Vorſchrift des $. 4. Tit. 15. Th. II. der Tribunals. Ordnung zuwieder, beige 
bradyt worden find, fo wird der Inhalt des Gemeinen Befcheides vom 12. Julius 
1755 bierdurdy dahin erneuert, daß nur ſolche Documente, welche von den beim 
hoͤch ſten Gerichte immatriculirten oder für deffen Gerichtsbezirk bes 
ſteliten Motarien aufgenommen worden, zugelaffen werden koͤnnen. 


15) Bei Reftiruriong » Gefuchen hart häufig eine DVerabfäumung der Vor⸗ 
fchriften. der Ordnung Th. II. Tit. 2. $. 9. und Th. II. Tie. 9. $. 13. wahrgenom⸗ 
men werden müffen, weßhalb diefe Beftimmungen der Ordnung den Sachwaͤlden 
biermit befonders zur Befolgung eingefchärft fein follen. — d 

aneben 


Daneben wird aber, 

16) da die fogenannte prätorifche Reſtitution mit dem Sufpenfiv-Re des 
mittel der imploratio pro restitutione in integrum vielfach verwechfele wird, 
darauf aufmerfjam gemacht, daß die erftere überall nicht die Natur eines eigent- 
lichen Rechtsmittels hat, und daß daher nicht allein das Gefuh um Bewilligung 
derfelben bei demjenigen Richter, bei welchem die eingetretene, durch die zu ertheilende 
Reſtitution zu befeitigende, Verſaͤumniß vorgefommen ift, angebracht werden muß, 
fondern auch, daß dies nicht vermittelft eines befonders einyulegenden Rechtsmittels- 
gefchehen Fan. Mamentlidy find die Beflimmungen der Mr. 7. der Königlichen 
Bekauntmachung vom 3. Yulius 1806 und des $, 11. der Amtsgerichts = Funftruction 
vom 11. Julius 1806 auf jene prätorifche Reſtitution gar nicht zu beziehen, uud 
ift es deßhalb als ein Mißgriff anzufehen, wenn Sadmälde, zur Befeirigung der gegen 
ihre Partheien bei den ftädrifchen, oder den Königtichen Kreisgerichten aus Statt 
gefundenen DVerfäumniffen verhängten Nachtheile, ſich fofort, ohne zuvor erſt diefer- 
halb bei jenen Gerichten felbit einen Reftirutions» Antrag formire zu haben, mit der 
Appellation oder Querel an den höheren Richter wenden. 

17) Zur Vorbeugung fernerer Mißverfländniffe wird hier noch bemerft, daß die 
in dem Gemeinen Beſcheide vom 6. April 1818 sub lit. B. 2. a, und b. enthalte . 
nen Beſtimmungen nicht auf die Querel allein, fondern auch auf die dort sub lit. B. r. 
gedadhten Rechtsmittel gegen hiefige Entfheidungen mit bezüglich 
ind, 

j 18) Da in neuerer Zeit es mehrfach bat gerügt werden müffen, daf die Sach« 
mwälde, dee Vorſchrift des $. 1. Tit, 3. ZH. H. der Ordnung und des Gemeinen 
Befcheides vom 23. Januar 1691. entgegen, e8 unterlaffen, bei den Berufingen die 
relata ber angefocdytenen Enticheiduugen, und namentlich, wenn diefe Definitiv Er 
fenneniffe find, die etwa voraufgegangenen Beweis-Interlocute den Fibillen mit beizu⸗ 
fügen, fo werden fämmtlihe Sachwaͤlde zur Befolgung jener Beflimmung der Ord- 
nung und des genannten Gemeinen Befcheides bei Vermeidung einer fonft eintreten 
den Deflrafung angemiefen. 

Und auf gleiche Weife werden, : 

19) die in dem Gemeinen DBefcheide vom 8. Julius 1793 sub No. 8. lit, f, und h, 
getroffenen Anordnungen, gegen :peldye von Sachwaͤlden und Procuraroren häufig vers 
ſtoßen wird, hierdurch erneuert, ' 


Eben fo wirb, 

20) da noch immer mit unbefheininten und vervielfältigten Proro— 
gationggefuchen ein nicht zu duldender Mißbrauch getrieben wird, dasjenige, mas 
bieferhalb in Lens Gemeinen DBefcheide vom 8. Julius 1793 sub No. 8. lit. k, vers 
ordnet worden, mit dem Bemerken wiederholt, daß dergleichen unzuläffige Proroga- 
Aons· Geſuche unnachſichtlich werden zuruͤckgewieſen werden, 


Nicht minder werden, ‚ 

21) da nicht felten eine überflüffige, fogar mit Wiederholungen verbundene, 
Weitfchweifigfeie der Libelle und anderer Schriftfage hat wahrgenommen werden 
müffen, die Beftimmungen der Ordnung Th. I. Tit. 11. 9. 7., des $. 22. des Bis 
fitationg » Abfchiedes, und der Gemeinen Beſcheide vom 23. Januar 1691 und vom 
29. April 1746 in Erinnerung gebracht; fo wie endlich . 

22) den Procuratoren die genaue DBefolgung der Nr. 2. des Gemeinen Beſchei⸗ 
des vom 6. Juli 1812, woran fie es nody fo oft ermangeln laffen, ganz befonders 
zur Pflicht gemacht und dabei beſtimmt wird, daß, wenn in Einer Sache mehrere 
Berufungen nad) einander vorfommen, für jede derfelben cine befondere Beoollmaͤch⸗ 
tigung erfolgen muß. 

Uebrigens foll diefer Gemeine Beſcheid, damit folcyer zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft gelangt, nicht nur befonvers gedruckt, und durch Die Procuratoren den Sach— 
wälden mitgerhei't, fondern auch den Amtsbläctern der Königl. Regierung zu Strals 
fund inferire werden. 

Publicatum beim Königlidyen Oberappellationg » und höchften Gericht zu Greifg- 
wald den 24. Januar 1840. 

Dr. Goege 


85. 
AR aöften März d. J. wird die unterzeichnete Commiffion ihre erfte dies— 
jährige Zufammenfunft halten, um alsdann mit dem ihr übertragenen Prüfungs: 
Gefchäfte zu verfahren. Diejenigen jungen Leute, welche nach ihren Verhältniffen 
auf die Begünftigung des einjähriaen freiwilligen Militair-Dienftes Anſpruch machen 
fönnen und fih in dem gefeglichen Alter dazu befinden, oder auch deren Väter und 
refpeetive Vormuͤnder, haben daher, in fofern es nicht bereirs zefchehen fein follte, ihre dar 
auf gerichteten fchriftlichen Gefuche, welchen die.vorgefchriebenen Atteſte zugleich beis 
gefüge werden müffen, fpäteftens bis zum 18. Märg d. J. bei der Commiffion einzu« 
- reichen ; die angemeldeten jungen Leute ſelbſt aber haben ſich ſchon am Tage vor der 
Zufommenfunft der Gommiffton, mithin am z5fllen ejusd., Vormittags zwiſchen 
8 und ı2 Uhr, zur Unterfucyrng ihrer Förperlichen Brauchbarfeit zum activen Militair- 
dienfte bei dem der Commiffion beigeordneten Bataillons- Arzte Strube, in deifen 
Dienft-Locale in hiefigen allgemeinen Garnifon-Lazarerh, perföniich zu ftellen. 
Stralſund, den 27. Februar 1840, 


Die Könige. Departements -Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen 
zum einjährigen Militair: Dienft, 


(No, 


(No, 86.) 


Der: mittelft Stedbriefs vom aıflen v. Mes. verfolgte Einlieger Drebing 
von Angerode ift wieder ergriffen, Grimmen, den 28. Februar 1840. 


Koͤnigl. Kreisgericht. 


a 


Dem Handelsftande und auch den Zoll. und Etruer-Beamten empfehle ich gı. 
burch, als ſehr nüglıd) und brauchbar, die von dem R chnungs-Rarh Meifch, nach 
Anmeifung des Königlihen Finany-Minifteriums entworfenen „Rechnungstafein für 
Zoll-Erhebungeftellen, nebft Gewicht und Ma. H-VBergleidyungs-Tafeln zu allgemeine 
tem Gebrauche. Dem vom ıftlen Januar 1840 ab jur Anwendung kommenden 
Zoll-Tarif gemäß bearbeitete 4te Ausgabe. Berlin, 1840, bei Beffer.” Preis 
224 Silbergroſchen. * Stettin, am ı8. Februar 1840. 

Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer : Director. 

. (gez.) Böhlendorff. 
EEE ER EEE rg ur Er En EEE ET EEE uam 
Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 88) Bekanntmachung. 

In dem auf den i7ten k. Mes. angeſetzten Holzverſteigerungs ⸗Termine im 
Stubbendorfer Holze, Forſtbelaufs Stubbendorf, Forſtreviers Poggendorf, werden 
auch Buchen Kuüppel, welche zum Theil auf der Abloge am dortigen Kanal ſtehen, 
mit ausgeboten werben, Straljund, den 23. Februar 1840. 

Der Königl. Oberforftmeifter 
Smalianm. 





Perfonals- Chronil, 
Der Forft- Hülfs-Auffeher Siebenlift zu Saffen ift vom ıflen April d. %. ab, 
zum Förfter des Forfibelaufs Poggentorf, Forftreviers Poggendorf, interimiftifdy 
ernannt worden. (No, 1106. Februar 40.) 


ta 2 
(Syi:bet ver oͤſſencuche Anzeiger Nr. 10.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 10. Stüd ded Amts-Blatts 
der Königliden Regierung zu Stralfund. 


‚Ar 10, Stralfund, den 5. März 1840, 





Zu Kirchdorf follen die zum Nachlaß des Schmidt Ahrend gehörigen Gegen» 
fiande und jwar am 23ften März ı Pferd, 2 Kühe, ı Schwein, Bienen, 2 neue 
Einfpännerwagen, einige Instrumenta rustica, befonders viele fertige Schhmiedewaaren, 
worunter eine neue Hächfelfcyneidemafchine, einige Maſchinenſtücke und Schneidehand- 
werksgeraͤth; am 24ften März Silber, Kupfer, - Meffing, Zinn, Betten, Möbeln 


und Hausgerärh meiflbietend gegen baare Zahlung verkauft werden. Der Anfang 
ift an jedem Tage Morgens 9 Uhr. 


Grimmen, den ao, Februar 1840, 
Kreisgerichts » Kanzlei. 





Holz; +» Auftion 
im Barther Stadt» Forfte, 
ı) Am Montage, den ı6ten März c., am Meuendorfer Wege, Schlag 
Me. 20., über eine Partie ftchender Eichen und Tannen, erftere insbefondere zum 
Hausbau fidy eignend, 
2) Am Montage, ben a3ften März c., auf der Buchhörft über eine Par⸗ 
tie ſtarker Eichen, für den Schiffsbau paſſend. 


Die Auctionen beginnen jedesmal um ro Uhr Vormittags an benannten Orten, 
wo die Bedingungen zuvor mirgerheilt werden, 

Da die Eichen im Barther Holze foft ohne Ausnahme gefund ausfallen, ent 
halten wir uns jeder weiteren Empfehlung und erfuchen Kaufliebhaber ſich recht 
zahlreich einzufinden, 

' . Verordnete Camerarien. 

oh. Chr. Schütt. 


Da das der Hiefigen Stade gehörige Gut Wüft-Eldena von Trinitatis 1841 
. anderweitig auf 18 Jahre verpachtet werden fol und zum öffentlichen Aufbor 
ermine 
auf den 29ſten diefes, ı ten und a5ften Fünfte. Mes, 


angefegt find, fo werden Pachtliebhaber geladen, ſich ſodann jedesmal Morgens um 
so Uhr auf dem Hiefigen Rathhauſe einzufinden und ihren * unter den grundleg⸗ 
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lichen Bedingungen — die auch ſchon vorher in der Kanzlei einzuſehen find — abzu⸗ 
geben, wonaͤchſt wegen des Zufchlages die weitere Beſtimmung zu erwarten ift. 
Greifswald, den 13. Februar 1840. 
Snfpectores bei Wüf-Eldena 





Das annody big Trinitatis 1853 laufende Pachtrecht an den Parcelen ı. und 
2. zu Steffenshagen fol von Trtnitatis d. J. ab aufgeboten werden, und da zu die 
fem Zweck auf 
" den rıten, ı8ten und 23ſten fünftigen Monats 
Termine angefegt find; fo werden Pachtliebhaber geladen, ſich ſodann, jedesmal 
Morgens 10 Uhr, auf dem Rathhauſe einzufinden und ihre Gebote abzugeben, wor- 
auf fie demnädyft weiteren Befcheid zu gewärtigen haben, 
Greifswald, den 22. Februar 1840, 
J Inſpectores bei Steffenshagen. 





Am 22. Juli d. J. iſt hieſelbſt die Demoiſelle Gernand verſtorben. Die 
Erben derſelben find unbekannt. Der Nachlaß beſteht in einem Aetivo von 500 Thlr, 
und in einigem Bert und Leinenzeug, Kleidungsftücken und Putzſachen. Diejenigen, 
weiche Erbanfprüche an diefen Nachlaß machen zu koͤnnen vermeinen, werden geladen, 
foldye in termino den 30. December d, %., den 20. Februar undden 20, Mai 
k. J., Vormittags 11 Uhr, auf Hiefigem Rathhauſe geltend zu machen und zu befcheinigen, 
widrigenfalls der Ausbleibende mit denfelben prächudirt, der Nachlaß aber den ſich 
meldenden Erben nach geführter Legitimation, oder aber als herrenlofes Gut dem 
Fisco zugefprocdyen werden wird. Zugleidy werden alle, welche an den Nachlaß als 
Gläubiger Anfprüche zu haben vermeinen,. geladen, ſolche in denfelben Terminen bei 
Strafe der Präclufion zu liquidiren. 

Datum Leig, den 31. Dctober 1839, 
(L, S.) Der Magiftrat. 
Schmidt. 





Bekanntmachung. 


Die für dieſes Jahr hier in der Stade Guͤtzkow angeſetzten Kram⸗, Vieh⸗ und 
Pferdbemärfte, find mit hoher Genehmigung sheilmeis verlege worden und werden nun 
wie folge hier abgehalten werden, nämlich: 

am 13ten April Kram-Marfe, 
am ısten April Bieh- und Pferde-Marfe, - 
am Gten Juli Kram, Bieh- und Pferde-Marft, 
am ı9ten Detober Kram-Marft, 
am 28ſten October Vieh⸗ und Pferde Markt, 


welches hiermit, in Folae der uns von Ciner Königlichen Hochloͤblichen Regierung 
zu Straliund erteilten Autorifatton, zur Öffentiicyen Kenutniß gebracht wird. 
Gügfow, den ‘26. Februar 1840. ; 
Der Magiſtrat. 


Fabrii. 


Bekanntmachung. 

Das 14 Meile von Neubrandeuburg und 1 Meile von Treptow a. d. Tollenſe 
unmittelbar an der Mecklenburgiſchen Grenie belegene Stadt-Vorwerk Caluberhof, 
beſtehend aus 823 Magd. Morgen Acer, Wieſen und Hoͤlzung ꝛc., ſoll von Trinita⸗ 
tis 1841 ab, je nachdem es für die Kämmerei am vortheilhafteſten befunden werden 
wird, vererb⸗ oder auch auf 18 bis 24 Jahre verzeitpachtet werden. 


Zur Annahme der. Gebote auf die Erb- und auf die Zeitpache ift ein Termin auf den 
sten Juli d. J. in dem Rathhauſe hierſelbſt ongefegt, und werden Pachtliebhaber 
dierdurch eingeladen, ſich in dieſem Termine einzufinden, und hat der Meiftbies 
tende nach erfolgter Genehmigung der Behörden den Zufchlog zu gemärtigen, 

Die Erb» und refp. Zeitphcht- Bedingungen Finnen vorher im umferer Regie 
ftrotur eingefehen werden. 

* Treptow a. d, T., den 20, Februar 1840. 
Der Magiftrae. 
Scan a a an ne a a 

Am ı9ten März, Vormittags 9 Uhr, foll zu Griftom, in der Wohnung der 
Geſchwiſter Heydmann, eine Auktion gehalten werden über Sopha, Stühle, Tiſche, 
Koffer, Kleiderſchrank, Betten und fonjtiges Hausgerärh, Ohne fofortige Bezahlung in 
Preuß. Courant wird nichts verabſolgt werden. | 
— — — — — — — — — — — 

Ein Ackerwerk von 543 Morgen Areal, worunter 426 Morgen urbarer Acker, 
ſoll mit vollſtaͤndigem Inventarium aus freier Hand verkauft werden. Doffelbe liegt 
am ſchiffbaren Diwenow⸗Strome z Meile von dar Stadt Cammin. 

Kaufbeoingungen find bei dem Heren A. T. Krufe in Stralſund perſoͤnlich 
einzufehen. 

— — — — — — — — — — ——— 

Eingetretener Umftände holber, ſoll die Schmiede zu Jahnekow, zum 25flen 
März anderweitig verpachtet werden, 


m 


Die Tarnomiger Noman» und Maftiy » Cement Niederlage für 
Pommern und Preußen 
ift bereits auf dag Wollftändigfte mit beiden Cement » Arten verforge und verfauft 
ſolche pro 1849 zu folgenden feften Preifenz 
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Roman⸗Cement pro Tonne 5 Thlr., 
Maftir» Cement pro tur. 2 Thlr. 
franfo bier und Stettin. 
Gebrauchsanmweifungen werden gratis beigegeben. 

Podejuc bei Stettin, den 18. Februar 1840, 3 

5 Didier - 
Für die Herren Deftillateure, Kaufleute, Gaftwirche u. f. w.. 
Bei A. F. Schultz in Berlin, Stralauer Straße. Nr. ı2., ift ney 
erfchienen und daſelbſt gegen portofreie Einfendung von 2 Thlrn. Preuß. Cour, 
nur allein zu haben: 
Die praftifche Deftilliifuntt oder vollftändige Anweifung zur Anfertigung 
aller einfachen und doppelten Branntweine und Liqueure, Ratafias, Crees 
u. fe w. ouf alten Wege mirrelft ächerifcher Dele uud durdy Ertraction, 
fo wie auf warmem Wege durch Deftillation, und der ficyerften und 
bewährteften Methode den rohen Branntwein zu entfufeln und zu reinigen. 
Bon Scyulg, Apothefer und wirflihem Mirgliede des Apotheker» Ver—⸗ 
eing im nördlichen Deutfchland, Berlin 1839. 

Dies Werf ift in Folge eigener vieljähriger praftifcher Erfahrung, unter 
völliger Garantie bearbeitet, und enchält nicht nur alle über Deſtillirkunſt be» 
ftehenden fogenannten Geheimniſſe, fondern auch die gründliche Anleitung 
zum Deſtilliren überhaupt, deren praftifcye Erlernung oft theuer bezahle wird. 
Zugleich find demfelben die aanz new entdeckten Vorfchriften zur Anfertigung 
eines dem Indiſchen noch übertreffenden Kums, Cognac und Franjbrannt 
weing, fo wie Wein-Sprits (wovon jegt fo bedeutende Quantitaͤten nad) dem 
Auslande verſchickt werden) beigefügt, melcher auf. eine änßerft leichte und 
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billige Weife in jedem Local und in jeder Quantitaͤt hergeſtellt werden fann. 2 
Jedem Abnehmer wird übrigens die Bedingung gemacht, die darin ent. 
baltenen Borfchriften nur für fich allein zu benutzen und folche niemanden F 

«jo 


mitzutheilen. 
RESET DEE RE EEE SIE MEREMEN 


PodejuherGSteinfalf, 

Auf meine frühere Befanntmahung Bezug nihmend zeige ich hiemit ergebenft 
an, wie meine Miederlage in Stettin bei den Herren Sauer & Gapel, am Bel— 
lenthor Mr. 1091., bereits mit beftem frifh aus Nüdersporfer Steinen gebrannten 
Kalk verfehen iſt. | 

Podejuch, den 10. Februar 1840. 


ÄABESEHERE 





5 Didier 


/ 
/ 


ir Thier / K it die bo | 
Sür Thier nochen zahlt die höchften * J Jarchow, in Barth. 





Vierzeilige Gerſte kauft A 5. Odebrecht in Greifswald. 
—— — — — — — — — — — — —— — 
BEIESEISIUSISMIETICDH TEE MIEDIEDIIS 
Wichtige, ganz neue Erfindung für Brennerei B 

5 Befiger, Defonomen u. f. w. 
Durch thaͤtiges Forfchen ift es dem Unterzeichneten möglidy geworden, den & 


B Herren Brennereir Befigern, ein ganz. neu entdecktes Eoftenlofes Gäh- 
‚zungsmittel zu empfehlen, mweldyes ſowohl für Kartoffel» als Gerreides 
aifche anwendbar ift und bei Entbehrung jeder Hefe eine höhere Spiritus« 

DW Ausbeute liefert, als bis jegtdurdy ähnliche Mittel zu erzielen möglicdy war, 

& Die Einführung deffelben erfordert durchaus Feine Veränderung der vorhans 
denen Brennerei» Einrichtungen, und ift der Preis dafür nur auf 3 Thlr. 

®% geftelle, wofür daffelbe gegen portofreie Einfendung allein bei dem Unter 

R zeichneten zu haben if. ' . 

4. F. Schulg in Berlin, Stralauerfir. Nr. 12., 

s Apotheker und wirkliches Mitglied des Apotheker » Vereins im 

& nördlichen Deutfchland. 

EIEHEMEMIEMHEMIEASMEIEEIEIEED 

Mer zu diefer Fruͤhjahrs⸗-Verpflanzung Espalier»Baumflämme, feiner Sorten, 
von Birnen, Kirfhen uud Pflaumen. abzuftehen hat, wird freundfichft gebeten, fie 
kaͤuflich zu überlaffen und fidy zu menden an v. Platen auf Veng. 


Auf einem Gute in der Naͤhe von Stralfund wird zum 27jten April d, 5%, 
eine tüchtige mit guten Zeuguiffen verſehene Ausgeberin geſucht. Das Nähere hier 
über beim Kaufmann €, C. Peters am Sranfenthor, ‚ 


, 





Amts- Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stralfund. 

















Stück 11. Stralſund, den 12, März 1840, 
(No. 89) Befanntmachung. 


G 


Im $. 54. der Zoll-Drdnung vom 23. Januar 1838 ift vorbehalten, den In- 
holt des zu erloffenden befonderen Regulativs über das, bri der Ausfertigung und 
Erledigung der Begleiticheine zu beobachtende Berfahren, fo weit das Publifum dabei 
berheitige if, auszugsmweife bekannt zu machen. Nachdem ein foldyes, in ſaͤmmtlichen 
Staaten bes Zollvereins gleihmäßig zur Anwendung kommendes Regulativ un 


‚term 25. November v. J. erlaffen if, wird der nachfolgende Ausſug aus demfelben, 


jenem Borbehalte gemäß, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 22. Februar 1840. 
0 Der Finanzminifter. 
Graf von Alvensleben. 





Aus z3u | 
aus. dem Begleitſchein-Regulativ vom 25. November 1839. 

. Unter Bezugnahme auf die, in der Zolls Ordnung vom 23. Januar 
1838 $%, 40. bis 53. enthaltenen gefeglihen Beſtimmungen über 
die Begleitſchein⸗Kontrole und in Gemaͤßheit des Vorbehalte $. 54. 
der Zoll» Ordnung, werden über das, bei. der Ausfertigung und. Erle, 
digung der DBegleitfcheine zu beobachtende Verfahren hiermit die folz- 
genden nähern Borfchriften erteilt. Mu a 


P ’ 1 9. 1. .; N 

Bei dem in der Zoll- Ordnung $$. 40. bis 53. vorgefchriebenen 1. Altgemeine 8r- 
Begleitſcheinverfahren fommen zunächft in Betracht; Arterien) Ei 
a) derjenige, welcher die Ausſertigung eines VBegleitfcheins begehrt "Begleitffein- 
— ber Begleitichein- Ertrahent, — und er 
b).das Amt, an weldyrs. der Diesfällige Antrag nerichtet wird, Sallens an 
Durch Gewährung ‚des legtern und durch Empfangnahme des et folgende 
Begleitfcheins von Seiten des Ertraßenten werdeu Diefem bon der ten ade 
Zoll.» Verwaltung gewiffe Begünftigungen, in Bezug auf zollamt ten. 

che Behandlung folder Waaren, von melden ber — 


7 — 61 — * he da — h TR 

Zoll noch nicht berichtigt iſt, oder „in Bezug auf welche fonft 
noch zollgeſetzuche Obliegenheiten zu erfüllen figd, eingeräumt, mogegen 
der Begleitſchein⸗Extrohent die, mit dergleichen Beaünftigungen gefeg- 
lich verbundenen Berpflichrungen übernimmt und wegen deren Erfüllung 
auf die vorgefchriebene Art Gewähr zu leiften hat. Diefe Verhaftung 
aus dem Begleitſcheine erloͤſcht mit der Erledigung des Begleitſcheins, 
d. h. mit der amtlichen Beſcheiniqung auf letzterm, daß der Begleit— 
ſchein » Ertrabent alle jene Verpflichtungen vollſtändig erfüllt habe. 

Die Bealeitfcheine find daher ſowohl für die Zoll» Bermaltung, 
roie für den Ertrapenten höchft wichtige Dofumente und deshalb muß 
nicht nur bei Ausftellung und Erledigung derfelben überhaupt mit 
befonderer Vorfiche und Aufmerffamfeit verfahren werden, fondern die 
betreffenden Beamten haben fich auch mit den diesfälligen allgemeinen 
Beſtimmungen der Zoll: Ordnung gehörig vertraut zu machen und die 
in gegenwärtigem Regulativ enthaltenen BE I pünktlich 
wahrzunehmen. 


r 


| | $. 2 
B. Bwed und ver: Der Zweck der Begleitſcheine if, nach $. 40. der Zoll» Ordnung, 
fhiedene Gat: d 
tungen ber Be: entweder 


gleitfheine: a) den richtigen Eingang in dem angemeldeten Beflimmungsorte 
innerhalb des Zollver-insgebiets oder die wirklich erfolgte Aus« 
oder Durdfuhr folder Waaren zu fichern, die ſich nicht im 
freiem Verkehr befinden, fondern auf welchen nody ein Zollaus 
ſpruch baftet (Begleitſchein J.), 
oder 


b) tie Erhebung des, durch vollfländige Reviſion ermittelten und 

feſtgeſtellten Eingangszolles von foldyen Waaren einem andern, 

Dazu befugren Amte gegen Sicherheitsleiſtung zu uͤberweiſen 

(Bealeitfchein II.). 

Nach Maoßgabe dieſer verſchiedenen Zwecke, ſind zwei, in 

Form und Weſen verſchiedene Gattungen von Begleitſcheinen einge, 

führt, welche durch die Benennungen: „Begleitſchein J.“ und „Begleit- 

ſchein II.“ bezeichnet werden und deren Deore aus den beneneude⸗ 
Muſtern J. und II. erſichelich iſt. 


ya | 
: Anwendung . Mit Ruͤckſicht auf die tung des vorigen $., find 
ne — Begleitfchrine I. über Woaren duszuftellen, welche ohne Ent- 


Seitfgeinen, richtung dis Eingangezolld ' 
a) bei dem Eingangsamte an der Grenze zur meirern Abfertigung 
bei einem der, nach $, 6. dazu befugten Aemter angemeldet 
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werden; eutweder um davon in dem angemeldeten —— 

orte den Eingangsgoll zu entrichten oder ſoſche daſelbſt niederzu⸗ 

2. oder endfidy Diefelben von da unmittelbar mady einem ans 
dern Miederlageotte zu fenden oder wieder nad) Dem. Auslande 

: auszuführen; oder welche: 

b) von dem Grenz Eingangsamre aus, gegen Erfegung des Durch⸗ 
gangszjolls, nach dem Auslande direfe durchgeführe 

} oder endlich 

9 aus einer Niederlage oder einem Zoll + Lager (Zall s Ordnung 
6. 68.) in eine andere Re oder in das Ausland geführt 
werden follen. 

In den unter a; und c. erwähnten Fällen iſt jedoch, mit 
Ausnahme der Abfertigung von Reifenden, die Ercheilung eines Be: 
gleirfiheins auf Aemter ım Janern, nach $. 42. der Zoll: Ordnung, 
nur dann zuläffig, wenn der Eingangszoll von ten Waaren, auf welche 
derfelbe begehrt wird, über drei — (5 Fl. 15 Er.) beträgt. 


2. Begleitfcheine II. dagegen — uͤber ſolche unverzollte, jedoch 
ſpeciell revidirte Waaren ausgefertigt, | 

welche bei dem Eingangsamte an der Grenze oder bei einem 

Hauptamte mit Miederlage, zum Berbraudy im WBereinsgebiete 

und zur Ueberweifung des davon zu entrichtenden Eingangszolls, 

on ein dazu bequem belegenes und, mach $. 6., zu einer foicyen 

Abfertigung befugtes Amt anarmelder ‘werden. 

Der Eingangszoll von den. Waaren, welche auf diefe Weife ab: 
aefertige werden follen, muß jedod), nad) Vorſchrift der Zoll ⸗Ord ⸗ 
nung $. 51., sehn Thaler (17 1. 30 Er.) oder mehr betragen. 


$.,5 
Begleitſcheine dürfen in der Kegel nur von Haupt» Zoflämtern D. Beruanis der 


an der Greuze und von Haupt» Steuerämtern (Haupt -Zollämtern im 5) zur Kufrtigung 
Janern) in Orten mit Niererlagsrecht_ ausgefertigt werden, der Begleit: 


Neben » Zollämter und Haupt» Steuerämter (Haupt »Zollämter ſcheine; 
im Innern) in Orten ohne Miederlagsrecht müffen hierzu vom Finanz 
Minfterium ausdrüclich ermächtigt fein. In welchen Fällen Haupt- 
Steuerämter (Haupt » Zollämter im Innern) in Orten ohne Nieder: 
Tageredye zur Begleitfchein: Ausfertigung. ausnahmemweife befugt find, 
ift im S 57. bejtimmt. 


47 a . 
Zr Seledigung der Begleiſſcheine I. und U. find Haut, Sener Re 
2 
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ämter (Haupt: Zollämter im Innern) in Orten mit Niederlagsérecht 
und KHauptsZollämter an der Grenze ohne Ausnahme befugt. 
Dogegen dürfen Haupt » Steuerämter . (Haupt s Zollämter ‚im 
Innern) in Orten ohne Miederlagsrecht nur Begleitfcheine II., Mebens 
Zollämter aber in der Regel weder diefe, noch Begleitſcheine I. er⸗ 
ſedigen. 
Jedoch koͤnnen Aemter, welche zu einer der beiden ebengenannten 
Klaſſen gehoͤren, ausnahmsweiſe zur Erledigung der Begleitſcheine J. 
vom FiranyMinifterium ermächtigt werden, was für Neben⸗Zollaͤmter 
zugleich auch. die Befugniß zur ‚Erledigung. der DBegleirfcheine II. in 
fich fchließe. Welche allgemeine Ausnahme von Liefer Beſtimmung 
‚rücfidyelicdy der Haupt» Steuerämter (Haupt Zollämter im Innern) 
in Orten ohne Niederlagsrecht ftattfinder, ergeben die $$. 52 — 56, 


% 7. 

1. Ausfertigung Wenn die Errheilung eines Begleitſcheins bei einem dazu befug⸗ 
Begteitteheine. ten Amte im Antrag gebracht wird, fo hat daffelbe vor allen Dingen 
A. Neberbaupt. zu prüfen, ob und in mie weit das, vom Extrahenten bezeichnete 
N eure, Amt zur Erledigung von Begleitſcheinen, nach $. 6., wirklich beredy- 
bei welchem bie tigt iſt. Mur dann, wenn in diefer Beziehung ein Hinderniß nicht 
eins de6 entgegen tritt, iſt ter begehrte Begleitſchein zu ertheilen; im enrgegen- 
folgen fol. geſetzten Falle aber, und wenn der Begleitfchein- Ertrahent auch 
die Vermeifung an ein anderes, zur Erledigung des verlangten Begleit« 
fcheins befugtes Amt nicht zufagend. findet, muß die Beyleitichein-Er= 

therlung ganz unterbleiben, 


$. 8. 

2) Anwendung ber Nach den Ergebniffen diefer Erörterung ($. 7.), in Berbindung 
er Be mit den, in den $$. 3. und 6. enthaltenen Vorfhriften und den Anz 
gleitigpeine, teägen des Begleirichein: Ertrahenten, hat das Amt dann auch zu bes 

urteilen, weicye Art der Abfertigung, ob mit Begleitſchein J. oder IL 


zur. Anwendung kommen dürfe, 


$. 10, — * 
B. Ausfertigung Jeder Begleitſchein wird in zwei gleichlautehden Eremplaten auss 
N —— aefertige. Die erſte Ausfertigung — das Unikat — empfängt der 
1) Art der Ausfer: Begleitſchein ⸗ Extrahent zur Aushäntigung an den Waarenführer, bie 
tigung. zweite Ausfertigung — das Duplifat — aber verbleibt einftweilen und 
bis zum demnächftigen Austauſche gegen das Unifat bei tem Ausfer-. 


tigunasamte. 
Die beiden Eremplare eines und deffelben Begleitſcheins werden 
anf der Borderfeite oben linker Hand resp. als: Unikat und Duplifat 
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bezeichnet und als genau mit einander übereinflimmend, amtlich be» 
glaubigt. 5 | 
. arm 
Die Ausfertigung eines Begleitfcheins J. gefchiehe entweder 
. a) durdy: vollftändige Ausfüllung aller Spalten des Begleitfchein- 
Formulars, nach Inhalt ihrer Ueberfchrife und für fämintliche, 
u ber betreffenden Sendung gehörige Waaren, 
oder 
b) in der Art, daß diejenigen Spalten des Formulare, welche fich 
auf Gattung, Menge und Verſchluß der Warre beziehen, nicht 
im Detail ausgefüllt werden, fondern darin auf eine, dem Bes 
gleitſcheine angeftempelte Zoll « Declaration Bezug genommen 
wird. Auch Begleitfcyeinz Auszüge, Abmeldungen aus der Mier 
derlage ꝛc. koͤnnen auf die naͤmliche Weife dem Begleitſcheine 
angeftewpelt werben. 
Db die eine oder andere Art der Ausfertigung in Anwendung 
zu bringen fei, hat das Amt in jedem einz-Inen- Falle, den Umftänden 


gemäß und aus dem Gefichtspunfte zu beurtheilen, daß es darauf- 


anfomme, diejenige Abfertigungsweife eintreten zu laſſen, welche die 
leichtere, mithin die weniger zeitraubende ift. 

Beftehen demnach die Waaren, auf welche ein Begleitfchein ber 
gehrt wird, nur in wenigen Pofitionen, fo ift der betaillirten Ausferti» 
gung des DBegleiticheins dee Vorzug zu geben, bei größeren Trans« 
porten Dagegen die Ausfertigung mittelft angeftempelter Deflaratiom ıc. 
u wählen, vorauegefeßt, daß fo viele Deflarationen doppelt vorhan- 
den find, als Begleitfcyeine verlange werden. 

1 


. 2. 

Da das Verfahren der Deflarations-Anftempelung in den meiften 
Fällen den Bortheil einer rafchen Abfertigung gewährt, fo müffen, um 
foiches fo oft, wie möglich in Anwendung bringen zu fönnen, die 
Deklaranten, insbefondere bei den Grenz.Zollämtern, bier aufmerffam 
gemacht und veranloßt. werden, in dem abzugebenden Deflarationen bie 
Gewichtsmengen durchgehends fpeciell und beziehungsweiſe mit Buch⸗ 
ſtaben auszudruͤcken. 


$. 14. 

Aus dem Begleitſchein I. müffen die Perſonen und Gegenſtaͤnde, 
auf welche derfelbe ſich bezieht, die Art und Weile der Abfertigung 
die getroffenen Sicherheitsmoßregeln und fonftigen Anordnungen fo 
vollftändig hervorgehen, daß die geringfte Unregelmäßigfeit und. derem 
Urheber ohne beſondere Schwierigkeiten entdeckt .werden Fönnen. 


2) Weſentlicher In⸗ 
halt der Begleit⸗ 


el 


In den — dieſer Klaſſe ſind daher, beziehungsweiſe 
auf den Grund beigebrachter Diflarıtionen und amtlich unternomme 
ner allgemeiner oder fpecieller Reviſion, genaue und beftimmte Angas 
ben über folgende Puhfte aufzunehmen? 

- a) über Mamen und Wohnort des Vegleitſchein · Errrapenten, des 
Waaren-Empfoͤngers und des Waarenführers; 

b) über Gaztung, Maaß oder Gewichtsmenge, Vervoctung u und 
Kollibezeichnung der Waaren; 

c) ob, in Beiug auf Gattung und Menge der Waaren, eine a amt: 
liche Ermittelung ober nicht und, erften Salle, in’ weldyem Um⸗ 
fange ftartgefunden bat; 

d) ob nnd weiche Verſchiußart, auch an ‘welchen Gegenitänden, 
von melchent Amte und mie foldye angewenderz 

e) ob und welche Sicherheit geleiftet; imgleichen 

f) welche. Friſt zur Geftellung der Waaren bei dem angegebenen 
Erledigungsamte beſtimmt; 

g) ob und nad) welchen Sägen ter Durchgangszoll für zum Dar 
gong angemeldete Güter erhoben morden und - - 

h) bei welchem Amte die Waare urfprüngli vom Auslande ein 
gegangen ift, 


endlid) aber — bei der Verſendung aus einer Miederlage in keine 
andere — 
i) mie fangg, die Waare bereits in Öffentlichen —— gela⸗ 
gert hat. 


$. 2 

Da bei der ER VRR N mit Begleitſchein L., nach Vor⸗ 
ſchrift der Zollordnung $$. 26., 39. und 41., für den nicht erhobenen 
Zollberrag und die Erreichung des Beftimmiungsorts, entweder durch 
Pfandlegung (einer baaren Summe Geldes oder eines Gegenflandes 
von ausreichendem Werth) oder durch annehmbare Bürgfchaft, Sicher. 
heit beftelle werten muß, fo darf der Begleitſchein nicht eher, als‘ bis 
diefem Erforderniß Genüge geleifter iſt, ausgehändigt werden, es wäre 
denn daß das Ausfertigungsamt, nach pflichtmaͤßigem Ermeffen, für 
zuläffig hielte den Begleitfihein « Ertrahenten, weil er eine fichere und 
befannte Perfon ift, von der Sicherheitsbeftellung zu entbinden, oder 
doß ſich doſſelbe veranlaßt fände, amtliche Begleitung des ganzen 
Waarentraneports eintreten zu laſſen. 

Dei Durhgangsgütern iſt zwar, nach $. 29. ber. Zoll» Ordnung 
nur für denjenigen Betrag Sicherheitsteiftung in Auſpruch zur nehmen, 
um melchen der Eingangszoll die erhobene Durchgangsabgabe über 
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feige, jedoch felbftredend nur in dem Falle, wenn ſich diefe Differenz 
auf den Grund fpecieller Reviſion ermitteln laͤßt. Außerdem ift die 


Eicyerheitsbeflellung auf den Berrag tes hoͤchſten EingangssZollfages - 


zu richten. 


$. 25. 

Doß und wie für den Eingangszoll und die "Erreichung des 
Beflimmungsorts der Waaren Sicherveit geleitter oder ob der Be 
gleitfchein, Ertrahent von deren Beftellung enrbunden worden fei, iſt 
am Schluſſe des Begleitſcheins (fiehe Mufter I.) anzugeben. 

Ueber eingelente Pfänder, es mögen ſolche in baarem Gelde oder 
in andern Gegenfländen beftehen, ift dem Deponenten eine befontere 
Beſcheiniguug auszuftellen. Die, in Folge der Begleitſchein-Erledi⸗ 
gung, fpäterhin zuläifige Erſtattung des Kautiongbetranes oder fonftigen 
Unterpfandes fann nur gegen Zurüdlicferung dieſer Bejcheinigung ers 
folgen. 

Wird von dritten Perſonen für den Begleitſchein « Ertrahenten 
Buͤrgſchaft geleiſtet, ſo iſt von dem Burgen, in fofern derſelbe nicht 
etwa für alle, bei dem betreffenden Amte von ihm zu übernehmende 
Bürgfchaften eine generelle Bürgichafisurfunde ausgeſtellt hat, eine, 
nach ter folgenden Formel: 

„Unterzeichneter verfpricht hiermit, für den N, N., als Ertra- 

„henten, des am . „ten 2.00... 18... nach Anleitung 

„des Begleitſchein-⸗Regulativs vom (Darum) ertheilten Begleit⸗ 

„ſcheins Mo. . . . des (Benennung des Amts), wegen fämmtli« 

„Her, von temfelben ous dieſem Begleiticyeine übernommenen 

„Berbindlicyfeicen, als Bürge, unter Verzichtleiſtung auf den 

„Einwsnd, daß der Hauptſchuldner zuerft belangt werden muͤſſe, 

„u fliehen und zu haften.‘ 
auszuſtellende Bürgfchaftsurfunde zu erfordern und diefe dem, bei dem 
Ausfertigungsamte vorerft zurückbleibenden. Duplifate des Begleit« 
ſcheins beizufügen. Auch har in Fällen der letztern Are der Buͤrge, 
zum Beweiſe feiner Kenntniß von dem Inholte des Begleitſcheins, 
in beiden Eremplaren deſſelben den amtlichen Vermerk: 

„Fuͤr die vorftehend angegebenen DBerpflichtungen ift durch Bürg- 

Achaft Sicyerheir geleiftee” 
mit feines Nameus Unterfchrift zu verfehen. 


3 his + 20. 
Der Abfertigung ayf Begleirfchein II. muß jederzeit vollftändige 
fpecielle Waarenrevifion, fo wie die Feftftellung des an Eingangszoll 
zu entrichtenden Betrages vorangehen, wogegen - die Anlegung eines 


c Ausfertigung 
ber Begleit- 


D. Borfhriften 
für bie Aus— 
fertigung bei— 
ber Gattun: 

en von Ber 
gleitfheinen. 


E. Berfahren 

“ beim Ausblel:- 
ben ber Be 
gleitſcheine. 


Waarenverſchluſſes unterbleibt, in ſoſern ſich zu derſelben nicht eine 
befondere Veranlaſſug ergiebt. Aus dem Begleitſcheine oder bezie⸗ 
hungsweiſe aus der angeftempelten Zolldeklaration muͤſſen die Ergeb⸗ 
niſſe der ſpeziellen Waarenreviſion ruͤckſichtlich der Gattung, Menge 
und Verpackungsart der Waaren, fo wie des davon für jede einzelne 
MWaarenpoft zu entrichtenden Betrages an Eingangszoll fo genau und 
beftimme hervorgehen, daß das Amt, auf welches der Begleitſchein 
gerichtet ift, nur nörhig bat, auf Grund des legtern, den darin aus« 
gervorfenen Abgabenberrag; nach genommener Ueberjeugung vonder 
Richtigkeit der Berechnung, zu erheben, und zu vereinnahmen. :' 


.« 30. ' 
Die Aenıter find nicht — der doppelten Ausfertigung 
eines jeden Begleitſcheins (ß. 10.), noch ein drittes ober, ferneres 
Eremplar deſſelben Begleitſcheins auszuſertigen. 
Iſt gegrändere Veranlaſſung zu einer Ausnahme vorhanden, fo 
muß dazu ftets die Genehmigung ter vorgefegten Zoll» (Provinzial 
Steuer:) Direftion eingeholt, das dritte Eremplar als Teiplifat aus⸗ 


# 


druͤcklich bezeichnet und die erfolgee Ausfertigung eines, folchen im 


Kegifter bemerke werden. R 


$. 37. 

Bleibe ein Begleitfchein I. über die in bdemfelben beflimmte 
Frift zur Geftellung der Waaren beim Erledigungsamte längere 
Zeit, als nach Maafgabe der Entfernung, erforderlich iſt, oder ein 
Begleitſchein IL. über die in demfelben feſtgeſetzte Nüdfunftsfrift aus, 
fo wird der Ertrahent deffelben oder derjenige, welcher die Bürgfchaft 
übernommen bat, aufgefordert, die erreichte Beſtimmung der Waaren, 
beziehungsmeife die gefchehene Entrichtung des Eingangszolls durch 
Vorzeigung des Begleirfchein- Abgabe» Arrefles ($$. 63. 64- und 68.) 
nachzumeifen. 


$. 38. 
Vermag er dies, fo muß die folchenfalls zu vermurhende Ber 
ſchuldung des Erledigungssmts unverzüglicy der Zoll» (Provinzial 
Steuer) Direction zur Weitern Unterfuchung angezeigt werben. 


$. 39. x 
Kann dagegen der im $. 37. geforderte Nachweis nicht geführt 


| werben, fo ift der Degleitfchein» Ertrahent oder der Bürge zur Ein 


zahlung des (bei Eingangs» und Lagergütern) fchuldigen und kredi⸗ 
tirten, oder (bei Durchgangs» Gütern) nur ficher geftellten Zollbetrags 
anzubalten. Leßterer wird, nach erfolgter Zahlung, in dem betreffen 
den Regifter vereinnahmt und die Nummer, unter welcher dies 

em, 


— 68 — 


ben, in ber legten Epalte bes Begleitſchein · Ausfertigungs · Regiſters 
angeſchrieben. 


$. 48. 
Walten indeß Zweifel ober Anftände über dasjenige, was bezahlt 
werden foll, oder andere Ruͤckſichten ob oder macht der. Zahlungs» 
pflichtige erhebliche Einwendungen gegen die Zahlung, fo ift der Fall 
der Zoll» Provinzial» Steüer.) Direction vorzutragen, welche darüber 
entweder ſelbſt beftimmen oder, nach Bewandniß der Umflände, an 
das Finanz Minifterium berichten wird. 


$r 47. 
Bei Waaren, welche mit Begleitichein I., in der Kegel alfo ent⸗ 
weber unter Verſchluß oder amtlicher Begleitung, abgefertige find, 
finder, außer der Handhabung der, für den Waarentransport im Grenz⸗ 
bezirk und im Binnenlande beftchenden allgemeinen Kontrole - Bors 
fpriften, eine befondere amtliche Beauffichtigung derſelben bis ju ihrer 
Ankunfe beim. Erledigungsamte gewöhnlich nicht flat. Eine Aus- 


IM, Schandlung der 


Waaren wäh- 
rend des Trans 
ports vom Sc⸗ 
—— 
Ausferti- er 
gungs- zum Be- 
gleil ſchein · Er ⸗ 
ledigungsamte, 


nahıne hiervon tritt jedocy eim, wenn, vor Erreichung des Erledigungs A. — wel: 


Amts, bei direct oder mittelbar tranfitirenden Waaren, die im Begleit⸗ 
ſchein bezeichnete Richtung des Transports oder, bei andern Waaren, 


der im DBegleitfcheine angegebene vereinslaͤndiſche Beſtimmungsort 


unterwegs verändert werden foll oder wenn Umſtaͤnde eintreten, welche 
eine Theilung der Ladung vor Erreichung des Erledigungsamts unver⸗ 
meidlich machen. 


$. 48. 

Jeder MWaarenführer ift, im Falle einer Veränderung ber Rich 
tung oder des Beſtimmungeorts der Ladung, verbunden, vor der Aus⸗ 
führung dem nächften Zoll» (oder Steuer:) Amte Anzeige davon. zu 
machen und demfelben das andermweit newählte Erledigungsämt anzus 
geben, worauf von dem Amte, unter Beachtung der, im F. 48. der 
Zoll» Ordnung umd im $. 7. dieſes Negulativs enthaltenen Borfchriften, 
die veränderte Nichtung oder Beftimmung des Transports und dag, 
in Folge bderfelben eintrerende anderweite Erledigungsamt, nebſt der 
ſich etwa als nothwendig ergebenden Abänderung der Gültigkeitsfrift, 


auf der dritten Seite des DBegleitfcheins deutlich und vollftändig zu 


bemerken, diefe Notiz gehörig zw vollziehen und der Anitsſtempel bei« 
zudrucken, auch von einer etwanigen Sriftverlängerung dem Auss 
fertigungsamte alsbald Nachricht zu geben if. 

Sat der Waarenführer die vorgefchriebene Meldung unterlaffen 
und friffe mie feiner- Ladung nichts defto weniger bei einem andern, als 


dem im DBegleirfchein benannten Erfedigungsamte rin, fo ie vom dem⸗ 


e auf Begleit: 
dein 1. abge 


f 
fertigt find, 


1) Verfahren, wenn 


bie Richtung oder 
Beflimmung ber 
Waaren unterer 
ges verändert wers 
den fol. 


— 4 — 


ſelben nach dem deshalb weiter unten 6$. 59. ff. ertheilten Vorſchrif⸗ 
ten zu verfahren. 


$. 49 

2) Verfahren bei ver · Mird die Fortfegung des. Waarentrangports durch ungewöhnliche 
pe Sertfee Ceeigniffe aufgehalten oder verhindert, fo hat der Waarenführer, nad) 
Ports durch unge: $- 46. ber Zollordnung, dem nächften Zoll» oder Steueramte hiervon 
wöpntige Aufäle umperzüglich Anzeige zu machen, Diefes aber den Aufenthait und 
deifen Urfachen im Begleitfcheine zu bezeugen oder, dafern ber Traus⸗ 

‘port gänzlich verhindert worden wäre, die Waaren umter Auffiche zus 

nehmen und dem Ausfertigungsamte davon ſchleunigſt Nachricht zu 

geben. 

Privarzeugniffe fönnen vorermäßnte amtliche Befcheinigungen nicht 


en. 

: Ob endlich in ſolchen Fällen die gefeglichen Folgen der Friſt⸗ 
überfchreitung eintreten follen, hat die, dem Ausfertigungsamte vor 
gefegte Dber- Behörde zu entſcheiden, an welche deshalb zu berichten 
ift Zoll · Ordnung §. 41.) - 


5. 50% 

5 Berfaheen, wenn Eine Theilung der Ladung während ihres Transports zum Er 
Sheilune der gu, ledigungsamte darf nur aus ganz dringender Veranlaſſung und, wenn 
dung ftattfinden eine folche eintritt, auch nur ruͤckſichtlich der Gefammtzahl der Kolli, 
m. aus welchen fie beftcht, vorgenommen werden. Cine Theilung des 

Inhalts einzelner Kolli iſt unter Feiner Bedingung geftattee (Zoll 


Ordnung $. 49.) 


: & su 

Wird eime Theilung der Ladung in der, nach dem vorigen 6. 
zuwläffigen Weife unterwegs nothwendig, fo gilt als allgemeine Kegel, 
daß ſolche mur nach vorgängiger Anmeldung bei dem mächften, zue 
Begleitfchein- Ertheilung befugten Amte (vergl. unten $. 57.), auch 
nur, nachdem von legterm hierzu die ausdrüdliche Erlaubniſß ertheilt. 
und wegen des amtlichen Revifionsverfahtend das Erforderliche ange 
ordnet worden ift, erfolgen barf. 


. 52. 
Befindet fi) der Wagen oder das Schiffsgefäß im Ganzen un« 
ter Verſchluß, fo wird legterer von dem Amte abgenommen, wogegen 
der Kolloverſchluß bei einer folchen Theilung jederzeit unverletzt er⸗ 
halten werden muß. 
Das weitere Verfahren ift nach Verſchiedenheit der Umſtaͤnde 
ebenfalls ein verſchiedenartiges. Hauptſaͤchlich kommt eine Theilung 
während des Traneports nur vor: 
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a) wenn Schiffsgefaͤße unterweges einfrieren und 
b) wenn über Waaren, bevor ſolche das Erledigungsamt. erreiche 
"Haben, ganz oder theilmeife anders verfüge wird. 
Für dieſe, hier beifpielsweife angeführten Fälle werden nachfichende, 
auch auf andere Fälle ähnlicher Are anzumendende Borfchriften ertheilt. 


$. 53. 

Friert ein Schiffsgefäß mit Waaren, welche unter Begleitſchein⸗ 
Kontrole I, fehen, während der Fahre ein und fol, nach der Beſtim⸗ 
mung des Waarenverfenders oder «Empfängers, die zür Fortfegung 
der Fahrt geeignete Zeit nicht abgewartet “werden, fo wird entweder 

1. die gefammte Waarenmenge, auf weldye der Begleitſchein lauter, 

mit einem Mal nad) dem Beſtimmungsorte zu Lande geführe 


2. * —— laͤßt ſich ſolche theilweiſe nach und nach zufuͤhren 
d 


oder 
3. e8 werden vom Schiffe aus auch nach andern Orten Berfendungen 
gemacht. | 
54. 
Im erſtern Folle bedarf es von Seiten des Amts, bei welchem 
der Vorfall, nach $. 51., angemeldet worden, nur einer nachrichtlicyen 
- Bemerkung über die, nady Befinden erfolgte Abnahme des erften und 


Anlegung des’ neuen DBerfchluffes, die veränderte Verfendungsart und 


die Veranlaffung dazu, auf der dritten Seite des Begleitfcheins. 


6 -. 
In den beiden legtern Fällen des $. 53. hingegen ift zu unter 
eiden, 
gr mit dem Amte, bei welchem, nad $. 51., die Meldung des 
Borfälls gemacht worden, eine öffentliche Miederlage verbunden 
ift oder nicht. 

Befinder fid) dos Am: am einen Orte mit Niederlage, fo mird 
von demfelben der Begleirfchein in das Begleitſchein⸗Empfangs · Re⸗ 
gifter eingetragen und ‚diefes wiederum durch das Miederlage-Regifter 
erledige. In letzterem erhält die ganze, zu dem betreffenden Begleit ⸗ 
ſcheine gehoͤrige Ladung ein eigenes Konto als Lagergut unter Pri⸗ 
vatverfchluß, worin die, mit neuen. Begleitſcheinen nach und nach ers 
folgenden :Verfentungen abgefchrieben. werden und durch welches in 
gewöhnlicher Art nachgewieſen wird, welche Beftimmung die Waaren 
erhalten haben. _ 1 . 

ft mis dem Amte eine Miederloge nicht verbunden, rn wird der 
2. 


) Wenn Schiffege⸗ 
fäße unterwegs 
. ‚einfrieren. _ 


») Wenn bie ganze 


Schiffs: Ladung, 
auf melde der 
Begleitfchein 
lautet, zu Lande 
auf einmal forte 
geihafft wırd. 


bb) Wenn bie Ladung 


nur nad) u. nady 
weiter gefchafft 
ober vom Schiffe 
aus nad andern 
Orten verſendet 
wird, 
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- 


Begleitſchein in das Begleitſchein⸗-Empfanges ⸗Regiſter eingetragen und 


b, Wenn über Waa⸗ 
ren vor Errei⸗ 
hung des Erledi: 
gungsamts ganz 
ober theilweife ans 
ders verfügt wird, 


unter der Eintragung bemerft: 
„die Ladung ift hier (oder bei N.) eingemwintere und foll von 
bier (dort) aus nad) und mach verfender werden; mie dies ge⸗ 
ſchehen, wird durch Lie beiliegende befondere An⸗ and Abſchrei⸗ 
bung nachgemiefen‘‘, 
monächft der, Bealeitfchein, mit der nörhigen Erläuterung des Sach⸗ 
verhältniffes verfehen, an das Ausfertigungsame zurücgefande wird 
(vergl. SS. 70. ff.) “ En , 
Durch die vorftehend erwähnte, ganz fpeciell zu führende Ans 
und Abfchreibung foll nachgemiefen werden, warn und unter welcher 
Nummer des BegleirfcheinsAusfertigungs-Negifters die einzelnen Po» 
fien der Gefammtladung mittelft verfchiedener neuer Begleitſcheine 
nach und nach weiter abgefertige worden find. 


. 56. 

In dem zmeiten, oben ($. 52. b.) erwähnren Falle, wenn näms 
lich über Waaren vor Erreichung des CErledigungsamts ganz oder 
theilweife anders verfüge wird, ift die gefammte Ladung von dem 
Amte, bei welchem, nach $. 51., der Fall angezeigt worden iſt, gleich⸗ 
falls in das Begleitfchein« Empfangs-Regiſter aufzunehmen, aber ſo⸗ 
gleich, und ohne ein abgefondertss An⸗ und Abfchreibefonto, nachzu⸗ 
mweifen, welche Beflimmung die Waaren erhalten haben. 

Eoflen, in Folge der, über die Ladung anderweit getroffenen 
Dispofitionen, einzelne Theile derfelben nad) verfchiedenen andern Rich» 
tungen hin dirigire werden, fo ift auf jeder einzelnen Partie, unter 
Beobachtung der, in den $$. 7. bis einfchließlich 28. enthaltenen Bes 
flimmungen, ein neuer Begleitfchjein I. auszufertigen. Der Antrag, 
einzelne Theile der Ladung zur Verzollung zu ziehen, ift bei ſolchen 
Gelegenheiten ‚nur in foferne zuläffig, als berfelbe an ein zur Erledie 


gung von Begleitfcheinen I. überhaupt befugtes Amt gerichter wird, 


En. Falls die, im $. 61. enthaltenen Vorſchriften zur Anwendung 
ommen. 

Härte 3. B. ein Cölner (Dresdener) Kaufmann über eine, aus 
Holland (Hamburg) erwartete Ladung von roo Tonnen Reis noch 
während ihres Transports in der Art anderweit verfügt, daß zo Ton 
nen in Weſel (Meißen) ausgeladen, davon 10 Tonnen dort verzollt, 
10 Tonnen aber unverzolle nach Münfter (Chemnitz) verfendee und 
die verbleibenden go Tonnen nach Edln (Dresden) verfchiffe werben 
follen, fo würde für legtere beide Sendungen die Ausfertigung neuer 
Begleitſcheine 1, ſtattfinden und folches, fo wie die Verſteuerung der 
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in Wefel (Meißen) verbliebenen Menge wuͤrde durch bie Spalten 
* 14 des Begleitſchein⸗Empfangs ˖ Regiſters nachgewieſen werden 
en. 


$. 57. 

Was, nad) den 66. 7 — 30., für die Ausfertigung der Begleit⸗ 
ſcheine I. überhaupt. vorgefchrieben ift, findet auch auf die, in den 
obenerwähnten Fällen ($$. 55. und 56.) vorfommende Zwifchen-Aus« 
fertigung ſolcher Begleitfcheine Anwendung. . 

- Da übrigens Fälle, in welchen eine Theilung der Ladung unter 
wegs nothwendig wird, mur felten und ausnahmmeife vorzufommen 
pflegen, das DBedürfniß dazu. aber nicht bloß im der Mähe folder 
Aemter, welche regelmäßig zur Begleitfchein. Ertheilung befugt find, 
fondern auch an andern Orten eintreten kann, fo wird, als Ausnahme 
von der allgemeinen Regel (H. 5.) geftatter, daß in dergleichen Fäl« 


len audy Haupt-Steuerämter (Haupt-Zollämter im Innern) in Orten. 


ohne Miederlagerecht Begleitfcheine I. ausfertigen dürfen, 


$. 58. 

Waaren, welche mit Begleitſchein II, abgeſertigt find, unterlie- 
gen waͤhrend ihres Transports nur in ſoweit einer Koutrole, als auf 
dieſelben die Vorſchriften wegen des Transports im Grenzbezirk und 
der DBinnenfontrole überhaupt Anwendung finden. (Zu vergl. $. 67.) 


§. 59. 

Unmittelbar nad dem Eintreffen der mit Begleitſchein J. abge 
fertigten Waaren. im Orte des Erledigungsamts, müffen ſolche dem 
fegtern zur meitern Abfertigung geftelle und demfelben von dem Waa- 
renführer ſaͤmmtliche, die Ladung betreffende DBegleitfcheine, nebft den 
dazu gehörigen Deflarationen, Frachtbriefen, Manifeften u. ſ. m. aus 
gehaͤndigt werben. 

Hat ficy bei der Prüfung der Papiere nichts zu erinnern gefuns 
den, fo wird zur meitern Abfertigung, nad) den unten folgenden Bes 
fiimmungen ($5. 60. seq.) gefchritten. . 

Iſt der, in dem Begleitfcheine vorgefchriebene Zeitraum zur Ges 
ftellung der Waaren bei dem Erledigungsamte nicht innegehalten 
worden, fonft aber, nach der pflihmäßigen Ueberzeugung des letztern, 
Fein Grund zum Verdachte eines verfuchten oder verübten Unterfchleifs 
vorhanden, fo kann in Fällen, wo eine erhebliche und unverfchuldere 
Denacprpeiligung der utereffenten daraus hervorgehen würde, wenn 
die Abfertigung der Waaren bis zum Eingange der Entſcheidung ber, 
dem Ausfertigungsamte vorgefegten Oberbehoͤrde über die gefeglichen 


4) Allgemeine Beftin: 
mungen, 


B. Waaren,welde 
auf Begleit 
bein Il. abge: 
ertigt find, 


IV. Erledigung der 
Brgleitfcheine. 
A, Der Begleiter 
feine 1. 


— : —* * 
Folgen einer ſolchen Friſtuͤberſchreitung ausgefege bleiben müßte, die 
Abfertigung mir Vorbehalt dieſer Entfcheidung bewirfe werden. ; 
" Sm gleicher Are iſt zu verfahren, wenn ein Waarentransport, 

ohne daß die $. 48. vorgefchriebene Meldung flatrgefunden hat, einem 
andern, als dem im Begleisicheine genannten, jedoch zur Begleitſchein⸗ 
Erledigung ebenfolls befugten Amte zur Abfertigung geftelle wird 
und fidy in Betreff der Waaren felbft und auch fonft nichts zu erin« 
nern findet. ‘ 

In beiden Fällen iſt demnach dem, zuvor über die Gründe ber 
Abweihung von dem Inhalte des Begleitſcheins protokollariſch zu 
vernehmenden Waarenführer zu eröffnen, daß aus der mit Vorbehalt 
weiterer Entfcheidung, bewirkten Abfertigung für den Begleitſchein⸗ 
Ertrahenten nody fein Anfprucy folge, aus den, durch den Begleitſchein 
übernommenen Berpflichrungen entlaffen zu werden; die aufgenoms« 
menen Berbandlungen find dem, an das Ausfertigungsamt zu remit⸗ 
tirenden Begleitſcheine beizufügen und in dem ErledigungsAtteſte ift 
auf diefelben und ihre Veranlaſſung zu verweilen, Iegteres auch nur 
mit Vorbehalt der Eatſchließung über die Folgen der ftattgefundenen . 
Abmweihung von ber a tu auszufüllen. 


; . 60, 

2) Streifen ber far Die Revifion der Ladung, zu welcher der Anıts-Dirigent die 
) Sa Algenei; Beamten ernennt, wird Damit begounen, daß die Kevifions-Beamten, 
nen; durch forgfältige äußere Beſichtigung und Vergleihung mit den Anga- 
ben in den Begleitſcheinen oder angeflemipelten Deflarationen, von dem 
unverlegten Zuftande des angelegten und in den erwähnten Papieren 
befchriebenen Verfchluffes, ingleichen von der zweckmaͤßigen Anlegung 
ı - bes Iegrerm UWeberzeugung nehmen, Ergiebt fid) hierbei eine Verle— 
Kung des Verſchluſſes oder fonflige Unrichtigkeit, ſo ift der Tharbe» 
Rand feftzuftellen und das weitere Verfahren, nad) Maaßgabe - der 

Zoll · Ordnung und des Do Eereſo ete⸗ einzuleiten. 
$. 61 


») bei Waaren, Sollen die Waaren zur Verzolung kommen, fo tritt die fpecielle 
un: = Reviſion der Ladung ein. 
Niederlage ger Bei Waaren, welche zur Niederloge gelangen. follen, finder im 
u... un der Megel ebenfalls die ſpecielle Reviſion flott und es darf diefelbe 
neuen Begleit: nur dann unferbleiben, wenn foldyes, nach dem betreffenden Nieder⸗ 
a —— —— auf den Anttag des Niederlegers und unter der Bes, 


ung, 
. daß derſelbe fih als Selbſtſchuldner für Gefälle, Geldfirafe, 
Koſten und andere gefegliche Folgen verbürgt, die den Defla- 
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ranten und den fruͤhern Begleitſchein Extrahenten treffen, Falls 
der Inhalt der uneroͤffnet zur Niederlage gelangten Waarenkolli 
mit der Eingangs-Deflaration und den darauf gegründeten De 
gleitfcheinen- und Begleirfchein- Auszügen fünftig nicht überein« 
ſtimmend befunden werden follte, \ 
ausdrücklich geſtattet ift und der Miederleger von diefer, ihm zuftehen- 
den Befugniß Gebrauch macht. 

Will der Waaren- Empfänger die mit Begleitſchein eingegange- 
nen Waaren unmittelbar mit neuen DBegleitfcheinen weiter fenden, fo 
fann auf feinen Antrag die fpecielle Revifion dann unterbfeiben, wenn 
er ſich in gleicher Art, wie vorſtehend wegen ber ohne fpezielle Nevis 
fion zur Niederlage gelangenden Waaren vorgefchrieben ift, verbürge, 

6 


. 63. 
Jeder MWaarenführer fann über die, von ihm abgegebenen Bes 
gleitfcyeine I., und zwar nad) feiner Wahl, entweder über jeden ein 
zelnen Begleirfchein oder über alle oder mehrere zufammen, ein amt 
liches Bekenntniß verlangen, welches das 
„DBegleitfchein- Abgabe -Atteft" 
amt wird. Daffelbe diene dem Begleitfchein. Ertrabenten für den 
Sal, wenn der erledigte Begleitſchein miche zur feftgefegten Zeit an 
das Ausfertigungsamt zurücgelangt fein follte, (ſiehe $. 37.), zur 
Legitimation bei dem leßtern, voß die Ladung dem Erledigungsanıre 
richtig geftelle worden und. daher ein Anfpruch aus dem Begleitfcheine 
an ihm vorerft miche zu machen (vergl. $. 39.) fondern Die Zurüds 
kunft des Begleitſcheins noch fernermweit zu erwarten fei. 


$. 64. 
Bei Ertheilung der Begleitfchein« Abgabe-Attefte find folgende 

Vorfchriften zu beachten: 

3) So lange fid) das Erledigungsamt nicye von dem unverlegten 
Zuftande des Waarenverfchluffes oder, bei unverfcyloffenen Waa- 
ten, von deren Identitaͤt überzeuge hat, dürfen dergleichen At⸗ 
tefte unter feinen Umftänden ereheilt ‚werden. 

. 2) Hat fi) dagegen bei der vorgenommenen Prüfung gegen dem 
Verſchluß nichts zu erinnern gefunden, fo ift ferner und bevor 
ein Begleitih:ins Abgabe. Arteft ertheilt werden Fan, der Waa⸗ 
tenführer zu befragen, ob er. die Ausfertigung des Abgabe- 


,3) Ertheilung der 
Begleitfchein: Abs 
gabe-Attefte.. 


Atteſtes erſt mach erfolgter Waareureviſion oder ſchon vorher 


begehee. 
3. Erfläre der Waarenfuͤhrer, die Reviſſon der Waaren abwarten 
ju wollen, fo kommt es weiten darauf an, 


Pr 


a). 0b ber Beſund der Nevifion mit dem Inhalte bes Begleit⸗ 
fcheins völlig übereinftimme oder 
b) ob dies nicht der Fall ift, 

4. Im erjten Falle (Mr. 3. a.) kann das Abgabe · Atteſt unbedingt 
ertheilt werden. 

5. In dem andern Falle (Nr. 3. b.) dagegen, ſo wie in den, im 
$. 59. gedachten Faͤllen, wo in Betreff der Gültigfeitsfrift oder 
des Erledigungsamts eine Abweichung von dem Inhalte des 
Begleitſcheins in der Mitte liegt, ift dem Abgabe» Arteft die 
Bemerfung: 

„es bat fich Abweichung ergeben‘ 
hinzuzufügen, 

6. Berlangt der Waarenführer aber (Mr. 2.), daß ihm noch vor 
erfolgter Revifion das Abgabe» Atteſt ertheile werde, fo ift legte: 

res mit der Bemerkung: 


„die Reviſion ift noch nicht. geſchehen“ 
auszufertigen. 

7. Wird biernächft in Fällen, wo ber erledigte Begleitſchein uͤber 
die feftgefegte Friſt ausgeblieben ift ($. 37.), von dem Extra⸗ 
I deffelben ein Begleiefchein-AbgaberAteeft produzirt (K. 38-), 

\ o ift von einem meitern Auſpruche gegen den Begleitſchein⸗ 
Extrahenten oder deſſen Buͤrgen vorerſt abzuſtehen, die beſtellte 
Sicherheit aber noch nicht aufzugeben, und die im 6. 38. vor⸗ 


geſchriebene Anzeige an bie vorgejegte Dienftbehörde zu er⸗ 
ftatten. 
$. 67. 


B, Erledigung ber Die Geftellung der, mit Begleitſchein IT. abgefertigren Waaren 
meoteitfheine pe; dem Amte des Beſtimmungsorts wird in der Regel nicht und 
ausnahmsweiſe nur in fomeit erfordert, als die Waaren amtlich ver⸗ 


ſchloſſen worden oder die Vorfchriften der Kontrole im Binnenlande 
auf diefelben anwendbar find, 


Auf Verlangen bes Wairznfüheers, koͤnnen a zwar auch 
Über abgegebene Begleitfcheine II. Abgabe Arrefte erteilt werden, es 
darf dies jedoch nicht eher, alg nach erfolgter Einzahlung (resp. Kre⸗ 
bitirung) und Verrechnung des — Zollbetragg geſchehen. 

5.7 

. ——— Unmittelbar nach geſchehener Doechiehung des Erledigunge· Atte⸗ 

ee fies oder, dafern die Erledigung Anftand gefunden, der Demfelden vor⸗ 


aus gehenden 


ausgehenden: Beſcheinigungen in Bezug auf Begleitſcheine J., in⸗ 
gleichen nad) bewirkter Beſcheinigung der Buchung und Zol« Erbes 
bung auf Begleirfcheinen IL, erfolge die Ruͤckſendung der Begleiticheine 
und beziehungsmeife der denfelben angeſtempelt gemefenen Zoll:Deflas 
rationen an dasjenige Amt, von welchem die Begleitfcheine ausgefer 
tige -worden find, 

Uebrigeus ift es nicht zuläffig, in Fällen, wo von dem Waaren« 
führer oder von dem Empfänger der mit Begleitſcheitſchein eingegan⸗ 
genen Waaren, auf deren Weirerfendung unter Begleitfchein-Kontrole 
bei dem Erledigungsamte angetragen werden follte, die Abfertis 
gung in ber Art zu bemwirfen, daß der mitgefommene Begleitfchein, 
unter DBerlängerung der urfprünglichen Gültigfeitsfrift, auf ein ande 
res Erledigungsamt dirigire wird; vielmehr ift in foldyen Fällen jeders 
jeit ein neuer Begleitfchein zu ertheilen, ber einnegangene dagegen, 
nach erfolgter vorfchriftsmäßiger Erledigung, ungefäumt an das Augs 
fertigungsamt zurückzufenden. 

Berlin, den 25, November 1839. — 
Der Finanz-Miniſter. 
(gtz.) Graf von Alvensleben. 

(No. 90.) Bekanntmachung (No. 384. März 40.) 

für die Beſitzer Preußifcher Staats» Schuld: Scheine, 

Ungeachtet der von uns, nicht allein in der allgeineinen Preußifchen Staats: 
Zeitung, den beiden andern hiefigen Zeitungen und dem Intelligenz-Blatte, fondern 
auch in den Amts-Blättern ſaͤmmtlicher Königlicher Regierungen, wiederholt abge 
drucken Aufforderungen: die halbjährig für den Tilgungsfonds ausgelooferen und ge— 
fündigten Staats. Schuld» Scheine, zur Erhebung ihres Kopital-Berrages, bei der 
Kontrole der Staats-Papiere hier in Berlin zw präfentiren, oder, zu dieſem Behufe 
on die nächſte Negierungs-Haupt:Rafle einzufenden, find an dergleichen gefündigten 
Staats · Schuld-Scheinen, außer den in der legten (dreizehnten) Verlooſung gezoge- 
nen, noch die in dem, als beſondere Bellage, hier beifolgenden DVerzeichniffe einzeln 
aufgeführten, in den früheren zwölf Werloofungen gezogenen Stüde im Ruͤckſtande, 
von welchen feit den dabei bemerften Tagen der Auszahlung des Kapitals, den Syn« 
habern derfelben die Zinfen verloren gehen, inden dieſe, nad) der Beflimmung des Artie 
kels V. der Verordnung vom 17. Januar 1820 (Gefegfonmlung Nr. 577) dem Tilgungse 
Fonds zugewachſen und bei demfelben bereits mit verwender find, mithin, ſoweit fie 
von dem Inhabern der Coupons feitdem mod) erhoben worden, von dem Kapitale, 
bei, deſſen Auszahlung, im Abzug gebracht werden müffen. 

Wir bringen dies den Inhabern diefer Staats⸗Schuld⸗Scheine hiermit abermals 

in-Erinnerung, mit der Aufforderung: dieſe ee uhr Nie nebft den dazu 


J 
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gehörigen Zins Coupons, in doppelten Verzeichniſſen, mit ihren Nummern, Litern 
und Kapital⸗Beträgen einzeln aufzuführen, und ungeſaͤumt entweder bei der Kontrole 
der Staats-Papitre hier unmittelbar zur Erhebung des Capitals einzureichen, oder 
zu demſelben Zwecke an die näcyfte Königliche Regierungs-Haupe-Kaffe einzufenden, 
es Berlin, den 18, Februar 1840. 
Haupt-Verwaltung der Staatsfchulden. 
Kocher, v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Berger. 


Vorſtehende, in den drei Berliner Zeitungen und im dortigen Intelli⸗ 
genz⸗Blatte enthaltene Bekanntmachung wird gemäß einer Verfügung der Koͤnigl. 
Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden vom ıgten dv. Mes. hiermit unter Hinweis 
fung auf das dieſem Amtsblatte beigefügte Verzeichniß der noch rücftändigen verloo⸗ 
ſeten Staats-Schuld⸗Scheine mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß unfere 
HauptzKaffe aldier zur Annahme der gezogenen Staats» Schuld» Scheine nebft den 
Zins-Coupons, Behufs der Beförderung an die Kontrole der Staats» Papiere in 
Berlin, angewieſen iſt. Stralſund, den 10. März 1840, 

| Königl, Preuß Regierung, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
| Koͤniglichen Regierung. Ä 


Binanzy » Angelegenheiten 

(No, 91.) Betrifft die öffentliche AUusbietung von zwei, auf der Domanial-Feldmarf Bars 
telshagen, im Kreiſe Franzburg, nen eingerichteten Bauerhoͤfe zum Verkauf. 
(No, 1287. Februar 40.) 


Zwei, auf der DomanialsFeldmark Bartelshagen, im Kreife Franzburg, größten« 
theils von: Weideboden und mit Unterholz beftandenen Flächen neu eingerichtete 
Bauerhöfe, welchen im Anjchluß an die vorhandenen bäuerlichen Stellen die Num⸗ 
mern 10, und 12. gegeben find, werden 


- 


am agften dDiefes Monats, Morgene 10 uhr, 
-im Regierungsgebaͤude hieſelbſt oͤffentlich an den Meiſtbietenden zum Verkauf ausge⸗ 
boten werden. 
Nach der Bonitirung eignen ſich von den dieſen baͤuerlichen Stellen beigelegten 
Grundſtuͤcken bei der Stelle No. 10. 
3). 30 Ackee —— TORRRN 159 Morgen 90 DRuchen 
2) zu Wieſen „nossoonsnnnnguonse PRLITILTE 19 Pr 48 —* 
3) zu Hof⸗ und Bauſtellen find beflimme ... 1 „ = .n" 
4) Unland an Wegen, Gräben u. few. .... 2 „113 


” 
zufammen 182 Morgen 71 Muthen. 
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und bei der Stelle No. 12. 


1) zu Üder P...........264 ............. 373 Morgen 139 Ruten 
2) zu Wiefen —......... Banseosennsunee 23 pP 116 J 
3) zu Hof und Bauſtellen find beſtimmt ... 1 2 — — 
4) Unland an Wegen, Gräben u. ſ. w. ..... 1 160 a 


zufammen 200 Morgen 55 DXuthen, 


Gebäude find nicht vorhanden. Die Gehöfte müffen von den Ermerbern neu 
aufgeführt werden. Der Meiftbierende bei jeder der beiden Gtellen muß ein Drit« 
theil feines Kaufgebors fogleich im PLicitations-Termine als Caution für fein Gebot 
miederlegen, das zweite Drittheil bei, Ertheilung des Zufchlages, welcher erſt nady dies 
fer Zahlung in Kraft tritt, und das legte Drittheil am ıflen Derober d. J. einzah⸗ 
len. Die übrigen Bedingungen find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Stralfund, den. 2. März 1840, 
(No. 92.) Betrifft die Verpachtung einer Acker⸗, Wiefens und Acker- Wiefen» und Weide: 
nugung. (No. 1322. Febr. 40.) 
Zur Verpachtung . 

1) der Acfernugung auf 6 Morgen 40 DXuthen vom ıften April 1840 ab 

bis zum iſten October 1843, ‘ 

2) der Wiefennugung auf ı5 Morgen 100 Duthen vom ıflen April 1840 ab 

bis Ende December 1845 und 

3) der Acker⸗, Wiefen- und Weidennugung auf 93 Morgen 130 Ruthen vom 

ıflen April 1840 ab bis Ende December 1845 | 
in dem Jacobsdorfer Holz, Forfttelaufs Griepenberg, Forſtreviers Schuenhagen, 
welche Grundftücde der König. Zörjter an Ort und Stelle anzeigen wird, iſt ein 
. Berfteigerungs » Termin j 
auf den 20ſten d. M., Morgens 9 Uhr, 
in dem Königlichen Forſthauſe zu Schuenhagen vor dem Königl. Revier » Oberförfter 
angefegt, in deſſen Regiſtratur die Bedingungen auch vorher eingefehen werden koͤnnen. 
Stralfund, den 7. März 1840. 
(No. 9.) Betrifft die Verdingung der Anfertigung von 694 Ruthen neuen, und der Auf⸗ 
räumung von 194 Nurden alten Grenzgraben des Königl. Forſtbelauis Griepens 
berg mit der Feldmark Jacobsdorf. (No. 1325. Februar 40.) 

Zur Verdingung ber Anfertigung von 694 Nuthen neuen, und der Aufranmung 
von 194 Ruthen alten Grenzgraben dee Königl. Forfibelaufs Griepenberg mit dir 
Zeldmarf Jocobsdorf, Fotſtreviers Schuenhagen, ift ein Abfteigerungstermin 
— auf den 24ſten d. M., Morgeus 9 Uhr, 
in dem Koͤnigl. Forſthauſe zu Schuenhagen vor dem Koͤnigl. Kevier» Oberförfter 
angefegt.. Straiſund, ben 7. März 1840, A i 


— 1. — 


„Andere Königl, Preußifher Bebörben, 
ann 
=. Buhlitz, = — Bergen, hat fg FE den Dieter des bortigen Päch- 
ters Waberg die Räude gezeigt, und find zur Verhuͤtung der Weiterverbreitung diefer 
Kranfpeic die nörhigen Vorfichtsmaaßregeln angeordnet worden. 


Bergen, am 9 März 1840. Königl. Landraths⸗Amt. 
von der Landen. 
(No. Betfanntmadhung. 


Den Provinzial» Stempel» Fiscal, Regierungs -Rath v. Bülom, ift an die Stelle 
des aus dem Dienftverhältniffe als Provinzial» Stempel: Fiscal ausgefchiedenen Regie 
rungeraths Schmidt, der linfs der Oder befegene Theil der Provinz Pommern, 
einfchließlid) Neu» Vorpommerne und ber Inſel Ufedom, und dem zum Provinziale 
Stempel Fiscal ernannten Megierungs-Affelor Kad datz iſt der Tpeil von Pommern 
rechts der Dder, einſchließlich der Inſel Wollin, zum Departement überwiefen wor ⸗ 
- den, — was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Stettin, den 7. März 1840. 
Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer Director. 
(ge) Boͤhlendorff. 





Bermifdte Nachricht en. 
(No, 95.) 


Den Fabrikanten W. Wiesmann und M J. Funke zu Ruhrort iſt unterm 

29. Februar d. J. ein Patent 

auf die Darſtellungsweiſe eines — konzentrirten eifenfreien Alauns, 

fo weit dieſelbe als neu und eigenthümlich erkannt worden, 
auf 8° Fahre, von dem gedachten Termine ab, für den Umfang des Staats ertheilt 
mworben. 
(No, 96.) Vermiſchte Nachrichten and dem 55 — Regierungs⸗Bezirk für den Monat 

Februar 1840. (No. 1351. Februar 40. 
J. Say 

Die milde Witterung im legten Abfchnitte des vorigen Monats dauerte in der 
erften SHälfte ded Februarg fort; in der zweiten flellte ficy wieder gelindes Froſtwet⸗ 
ter ein. Morgens und Abends mar der Himmel häufig trübe und in dicke Mebel 
eingehuͤllt, in der Zwifchenzeit jedoch — Flae und heiter. Es regnete am 
aten, 8ten, zıten, ı2ten und ı6tem. Schnee fiel am ıten, aten, Gten, ıgten, ıytem, 
aoften und 2gften und neblicht war es befonders am 6ten, 7ten, ı6ten, 24ſten, asften, 
26ſten und 28ſten. Der Wind, meift mäͤßig und nur om ı7ten und ıgten ftürmifch, 
- wehete bis zur Mitte des Monats vorberrfchend aus Süvoft und Suͤdweſt, von de 
ab gewöhnlich aus Mordoft und Nordweit, 


/ 
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Das Barometer, welches in ber Iegten Woche des Monats ungewoͤhnli 
— — ch gewoͤhnlich hoch 
den hoͤchſten Stand am 25ſten um 10 Uhr Nachmitt. auf 28 3. 10,5 L., pariſ. Maaß. 
den niedrigſten Stand am aten um 2 Uhr Nachmitt. auf 27 3. 548. „ > 
2 | un 
Mittel daraus 28 3. 1,9 2. parii. Maaf. 


Das Thermometer hatte | 
den hoͤchſten Stand am gen d. M. um 2 Uhr Nachmittags auf — 5°, 1. 
den niedrigften Stand am aaflen d. M. um 8 uͤhr Vormittags auf — 3° ,3. 


Mittel Daraus + 0°,9, 
II. Preife des Getreides und der Lebensmittel. 
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III. Geſundheitszuſtand unter den Menſchen und Thieren. 


Es herrfchten im „Februar befonders gaſtriſche und rheumatifche Fieber welche 
fehr häufig im Mervenfieber von fehr langſamem Verlauf, -oder auch in wirklichen 
typhus abdominalis ubergingen. Es wurden hauptfächlicdy junge Frauen und Mäds 
chen von diefer bösartigen Kranfheit ergriffen, von denen mehrere flarben. Gegen die 
Mitte des- Monats zeigten fidy auch vielfältig catarrhaliiche Beſchwerden, die ebenfalls 
häufig den nervöſen Charakter annahmen: Auch Krankheiten von minderer Bedeu 
tung fanden ſich zahlreicy vor. Doch war dieſer Krankheitszuſtand nicht allgemein, 
und ber bei weitem größere Theil der Einwohner, mamentlidy im der Umgegend von 
Stralfund und in den Kreifen Franzburg und Greifswald erfreute fich einer guten 
Gefundheit. Von accuten Ausſchlaͤgen find im Allgemeinen Menfcyenblattern, Rräge 
und Scharlady vorgefommen, die Varioloiden in einigen Gegenden des Berger Kreis 
ſes epidemifch und contagiös, die Kräge mehrfah und Scharlach nur ſporadiſch. 
Die Wechfelfieber vermehrten fidy und wurden im Grimmer Kreife häufig angetroffen. 
Einzeln litten Kinder an der häutigen Bräune, 

Ungeachtet der fehr großen Anzahl von Kranken. überfliegen die Sterbefälle doch 

nicht das gewoͤhnliche Maoß. 
Die Pockenkrankheit unter den Schaafen hat faft gänzlich aufgehört. Die 
Raͤude unter den Pferden zu Bing dauert noc) fort, und diejelbe ift audy) zu Meu« 
Zarrendorf, Meu-Ahrendfee und zu Herrmannshagen Hof ausgebrochen. Der Weiter 
verbreitung dieſer Krankheit wird durch fanitäts- polizeiliche Maaßregeln möglichft 


vorgebeugt werden. 

IV. Unglüdsfälle und Verbrechen, 
Am 2z3ften d. M. iſt ein zajähriger und am 2oflen ejusd. m. ein rzjähriger 
Kuabe, beide aus Stralfund, im Kuieper» Teiche ertrunfen, indem fie fich auf dag 
ſchwache Eis wagten und einbrachen, J 

Am gten d. M, braunte zu Duͤvier bie zum Muͤllergehoͤſte gehörige Scheune 
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nebſt dem daneben ſtehenden Wagenſchauer, und am 24ſten hujus in dem Flecken 
Gingſt ein Wohngebaͤude ab. 

Die ander Jaͤger-Wittwe Schwebke zu Potthagen in der Nacht vom zoſten 
zum zıflen v. M. auf eine empörende MWeife verübte Mordthat ift bereits unterm 
aten d. M. durch die hirfige Zeitung (Me. 17.) zur Kenntniß des Publifunis ges 
bracht. Der Thäter ift leider noch nicht entdeckt. Die Unterfuchung wird von dem 
Königl. Kreisgerichte in Greifswald eifrigft forrgefegr. 

Zu Trantom im Grimmer Kreife hat ſich ein 70 Jahr alter Tagelöhner, der 
ſchon feit langer „Zeit krank war, wahrfcheinlih aus Schwermurh und Lebensüßerdruß 
erbängt. . ; 

— v. Schifffahrt. 

Im Februar c. ſind in die dieſſeitigen vier Häfen 12 Schiffe von 72 durch⸗ 
fihnittlicher Laſtengroͤße, 7 beladene und 5 geballaſtete, ein. und 26 Schiffe von 
76 durchſchnittlicher Saftengröße, 25 beladene und 10 geballafteres, aus denjelben aus- 

elaufen. 

i Mit legteren wurden 
673 Wifpel ro Scheffel Waizen, 
143 18 ⸗ Roggen, 


3428 ⸗ 6 = Gerfte, 
104 Wifpel 8 Sceffel Erbfen, 
154 ⸗ ⸗ Malz und 
| 149 Eentner 38 Pfund Färbeholz. 
feewärts verfchifft. 
Stralſund, den 29. Februar 1840. Königl. Preuß, Regierung. 





(No. 98.) . ’ 
Dem Papier: Fabrifanten Johaun Dechelhäufer in Siegen ift unterm zoften 
Februar 1840 ein Patent \ 
auf eine Mafcyine zur Fabrifotion von Papier ohne Ende in der durch Zeich- 
nung und Beſchreibung nachgemiefenen Zufammenfegung, ohne Jemanden in 
der Denugung der einzelnen befannten Theile zu befchränfen, 
auf 10 Jahre, von dem gedachten Termine ab, für den Umfang der Monarchie ertheile 
worden. 
(No. 99.) i j : 
Den Banquiers Gebrüdern G. M. und C. D. Oppenfeld in Berlin’ ift 
unter dem 4. März; 1840 ein Patent 
auf ein Verfahren, Häute lohgar zu machen, im ſoweit es für new und eigen« . 
thuͤmlich befunden if, 
für den Zeitraum von 6 Jahren, von jenem Tage am gerechner und für den Amfang 
der Monarchie, ertbeilt worden. 


R — 3 = 
“ Perfonals» ChHroni 

Der Förfter Kluge zu Elmenhorſt ift als folcher vom ıflen April d. x. ab 
nach Klein» Barnefow, Forftreviers Abtshagen, verfeße. (No, 1103. $ebr. 40.) 
Der Forft- Huͤlfs-Aufſeher Oft zu Klein» VBarnekow ift vom ıften April d. J. 

ab in gleicher Eigenſchaſt nach Segebadenhau, Forſtrevirs Poggendorf, verſeht. 
(No. 1103. Febr. 40.) 
‚ Der zum Stellvertreter des Provinzial » Steuer » Directors in Abweſenheits⸗ 
fällen deſſelben ernaunte Regierungsrath Schmide zu Stettin iſt aus feinem bie» 
berigen Dienftverhältniffe als Provinzial» Stempel Fiscal ausgefchieden und der bis⸗ 
berige Kammergerichts⸗Aſſeſſor, jegige Regierungs- Aſſeſſor Kaddag ift zum Pros . 
vinzial» Stempel Fiscal ernannt worden, 








Die Kandidaten des Predigtamts: 
ı) Adolph Bauer; 
2) Ernft Guſtav Bernhart; 
3) Georg Adolph Earl Heinrich Modler; 
4) Janus Leberehe Pagig; 
5) Daniel Auguft Jahann Ruft; 
6) Johann Georg Spohn; 
7) Wilhelm Albert Heinrih Stolzenburg 
find nach beftandenen examen pro ministerio für wahlfähig erfläre worden. 
Stettin, den 25. Februar 1840. 
Königl, Eonfiftorium und Provinzial» Schul » Collegium. 
von Pommern. » ; 
gez. v. Donim 


(Hiebei der öffentliche Auzeiger Mr. 11.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
| ald Beilage zum 11. Stud des Amts-Blatts 
Der Königlihen Regierung zu Stralfund,. 


| a 
A 1. Stralfund, den 12. März 1840, 





Gerigtlide Befanntmadung. 

Zum Zweck der Sicyrftellung und Verwaltung der Vermoͤgensmaſſe des Päd: 
ters Eudmwig Arnde zu Trantom iſt auf die Dauır eines wiſchen Letzterem und 
deſſen Ereditoren getroffenen Arrangements eine Gurätel in den Perfonen des Päd 

‚ters Dudn zu Böfen als Curatoris und des Dr. -und Rathsverwandten Teßmann 
hieſelbſt als Litis-Curatoris angeordnet und der Pädhrer Ludwig Arnde fortan 
zur gültigen Contrahirung neuer Schulden ohne Zuftimmung der Curarel überofl 
nicht befugt, welches hiedurch zu Jerermonns Nachricht und Nachachtung oͤffentlich 
befannt gemacht wird. Datum Greifswald, den 29. Fehruar 1840. 

— Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 
L. $.) 


v.-Möller, Praeses, 


Zu Kirchdorf follen die zum Nachlaß des Schmidt Ahrend gehörigen Gegen: 
flände und zwar am 2 3ften März ı Pferd, 2 Kühe, ı Schwein, Bienen, 2 neue 
Einfpännerwagen, einige Instrumenta rustica, befonderg viele fertige E chmiedewaaren, 
morunter eine neue Haͤchſelſchneidemaſchine, einige Mafchinenftüce und Schneidehan. 

werksgeraͤty; am 24ften März Silber, Kupfer, Meffing, Zinn, Betten, Möbeln 
und Sausgerärh meiflbietend genen baare Zahlung verfauft werden. ° Der Anfang 
der Auction ift am jeden Tage Morgens 9 Uhr. 

Grimmen, den 20. Februar 1840. e 


Kreisgerihts » Kanzlei. 


Holz +» Auftion 

& im Barther Stadt s Forfte. 
ı) Am Montage, den ı6ten März c., am Meuendorfer Wege, Schlag 
Nr. 20., über eine Partie ftehender Eichen und Tannen, erflere ingbefondere zum 

Hausbau ſich eiguend. u R 
2) Am Montage, den 23ften März c., auf der Buch hoͤrſt über eine Par- 

tie flarfer Eichen, für den Schiffsbau paflend. 

Die Auctionen beginmen jedesmal um 10 Uhr Vormittags an benannten Diten, 
wo bie Bedingungen zuvor mitgetheilt werden. - J 
11 


_ 47 .—. 


Da die Eichen im Barther Hofze faft ohne Ausnahme gefund ausfallen, ent- 
"halten wir ung jeder weiteren Empfehlung und erfuchen Raufliebhaber- ſich recht 
zahlreich einzufinden. | | 

Verordnete Cameractien. 
J ob. Chr. Schuͤtt. 

Der durch das Publikandum vom 22ſten v. M. angekuͤndigte Aufbot der beiden 
Parzelen Mr. 1. und 2. zu Steffenshagen zur anderweitigen Verpachtung wird hie⸗ 
mit wieder aufgehoben und abgekuͤndigt. Greifswald, am 6. Maͤrz 1840. 

Inſpectores bei Stefſenshagen. 


Publicandum. 

Die dem Muͤllermeiſter Carl Schulz, fruͤher dem Muͤllermeiſter Zornow, 
hieſelbſt gehörigen Grundſtuͤcke, naͤmlich das in der Bauwieke sub. No, 85. belegene 
Wohnhaus, eine Windmuͤhle und ſonſtige Zubehoͤrungen, ſind wegen ruͤckſtaͤndiger 
eingeklagter Kaufgelder, zum oͤffentlichen Verkauf geſtellt und hiezu Licitations⸗Ter⸗ 
mine auf den zoften dieſes Monats, auch 3ten und 24ſten April d. J., 
Vormittags um sı Uhr, in Curia, augefege. Kaufliebhaber wollen ſich fodann ein« 
finden um binlänglidy zu bieten; zugleich aber follen auch diejenigen, welche au dieſe 
Grundſtuͤcke aus irgend einem Rechtsgrunde Forderungen und Anfprüche zu haben 
glauben, zu deren Anmeldung und Nachweifung in einem der vorbeftimmten Termine, 
bei Strofe der in Termino ‚am 24ſten April d. J. zu erfennenden Präclufion, 

* geladen feyn. Gegeben Wolgaft, den 5. März 1840, 
Dürgermeifter und Rath. 
Piftorius. 
Befanntmadung. 

Die für diefes Jahr hier im der Stade Guͤtzkow angefegten Kram⸗-, Vieh⸗ und 
Pferdemärfte, find mit hoher Genehmigung theilmeis verlegte worden und werden nun 
wie folge hier abgehalten werden, naͤmlich: 

am 13ten April Kram-Marfr, — 
am 15ten April Vieh- und Pferde-Markt, 
om 6ten Juli Kram, Vieh- und Pferde-Marke, 
am 19ten October Kram⸗Markt, 
am 28ſten October Vieh⸗ und Pferde-Markt, 
welches hiermit, in Folge der uns von Einer Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung 
zu Stralſund ertheilten Autoriſation, zur oͤffentaichen Kenntniß gebracht wird. 
Guͤtzkow, den 26. Februar 1840. 


\ 


Der Magiftrae 

' Sabriz. 
Am ı9ten März, Vormittags 9 Uhr, foll zu: Griftow, in der Wohnung der 
Geſchwiſter Heydma nn, eine Auftion gehalten werden über Sopha, Stühle, Tifche, 


Koffer, Kleiderfchranf, Betten und fonftiges Hausgeraͤth. Ohne fofortige Bezahlung in 
Preuß. Courant wird nichts verabfolat werden. - 

Ein Ackerwerk von 543 Morgen Areal, worunter 426 Morgen urbarer Ader, 
fol mic vollftändigem Inventarium dus freier Hand verkauft werden. Daffelbe liegt 
am fchiffbaren Diwenow · Strome 4 Meile von der Stadt Cammin. 

Kaufbedingungen find bei dem Herrn A. T. Krufe in Stralfund perfönfich 
einzufehen. 

DE — — — ——— — — — —— — ——— —— 
In den hieſigen unmittelbar an der Peene belegenen Tannenfämpen, werten 
Schleete, fo wie auch ein und mehrkluͤftige Latten verkauſt. 
Clotzow, bei Anclam. von Buggenhagen. 


— ea. last — — — 
Eingetretener Umftäude holber, ſoll die Schmiede zu Jahnekow, zum z5flen 
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März anderweitig verpachtet werden. 


Die Tarnowiger Roman» und Maftir » Cement Niederlage für 
Pommern und Preußen 
ift bereits auf das Vollftändigfte mit beiden Cement » Arten verforge und verfauft 
foldye pro 1840 zu folgenden feften Preifen: 
Roman: Cement pro Tonne 5 Thlr., 
Maſtix · Cement pro Etur. 2 Thir. 
franfo hier und Stettin. 
Gebrauchsanmeifungen werden gratis beigegeben. 
Podejuch bei Stettin, den 18. Februar 1840. 5 Didier 
Für Thier- Knochen zahle die hoͤchſten Preife 
E. A. Jarchow, in Barth. 
Vierzeilige Gerfte kauft H. Odebrecht in Greifswald, 
.Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich anzuzeigen, daß ich von heute 
an alle Artikel von Leinwaaren, vom feinften bis zum ordinairften, verkaufe, als: 
Wollleinen in großer Auswahl, Tifchzeuge und Servietten, Handtücher: Zeuge, Bett 
zeüge jeder Art, Zwillich, Drillidy und Krepps, und bitte ergebenft um zahlreichen Zu⸗ 
ſpruch. Wolgaſt, den 9. März 1840. . M. C. Ahrend, 
wohnhaft in der Neuenſtraße Nr. 16%, 
dem Herrn Commiffions-Rath Quiftorp gegegüber. 
Brettfägen, ſchwarze von 64 Fuß, und blanfe von 6 Fuß, beide Sorten a Stüd ı Thlr. 
5 Sgr., bei Chriftian Molien, u n ten im der Langenftraße in Stralfund. 
:; Diejenigen Arnbt-Trantomer Krediteren, welche für jegt Anſpruch auf Be 
friedigung „haben, ' erſuche ich, diefe am 17ten d. M., Vormittags von 9 Uhr an bei 
mir entgegenzunebmen, i 
Greifswald, den 5, März 1840. Teßmann. 














SEREHENEMEN: EEE RE DIE DIES 
% Wichtige, ganı neue Erfindung für Brennerei. 
Befiger, Defonomen u ſ. m. 
Durch thaͤtiges Forichen iſt es dem Lnterzeichneten. möglicy geworden, ben 
Herren Brennerei« Befigern ein ganz neu eutdecktes Foftenlofes Bäh- 2 
& rungsmittel. gu empfepien, welches fowohl für Kartoffel» als Getreide: 
Maifche anwendbar ift und kei Entbehrung jeder Hefe eine höhere Spiritus» 
B Ausbeute liefert, als bis jegr durch ähnlidye Mittel zu erzielen. möglidy war. 
® Die Einführung deffelben erfordert durdyaus Feine Verändrrung der vorhans 
> denen Brennerei» Einrichrungen, und ift der Preis dafür nur auf 3. Thlr. 
geftellt, wofür daffelbe gegen portofreie Einfendung allein bei dem Unter 
zeichneten zu haben F 4 
N. 5 Schultz in Berlin, Stralauerſtr. Mr. ı2., 
Apotbefer und wirfliches Mirglied des Aporhefer = Vereins im ° 
nördlichen Deutſchland. 


ent — 


„Shen, weiße Erbin Fauft 5* DIN, Fährftr. N. iR 

Für — mir bis jetzt von meinen Beeren — — Zutrauen 
ſage ich hiemit meinen verbindlichſten Dank, hinſichtlich meines Geſchaͤfts als Faͤrber. 
Wenngleich ſich uͤbelgeſinnte Menſchen Mühe geben, meinen guten Ruf zu verläum- 
ten, fo fann ich nicht umbin, mich hiedurch in meinem Fache öffentlich zu recomman+ 
diren; ich werde alles aufbieten, mir alle moͤgliche Muͤhe geben, die mir übergebenden 
Sachen welche gefaͤrbt oder gedruckt werden ſollen, durch Schoͤnheit, Dauerhaftigkeit, 
reelle und prompte Bedienung, auf das -Gorgfällrigfte auszuführen. 

Richtenberg, den 6. März 1840. J. Wegner, . 

Schoͤn⸗ und ——— 

Zu Ranzin wird zu dieſem Pflugmarien ein tuͤchtiger Schmidt gewuͤnſcht, der 

zugleicdy die Krugwirchfcyaft mit übernehmen muß. 5 €. Melms. 


Ein tuͤchtiger Gärtner finder zu Ranzin fogleidy oder zum 27ſten April einen 
guten Dienft. Das Mähere unter — —c und Vorlegung guter 
Zeugniſſe bei F. C. Melms. 


Ein verheiracheter Gärtner, der die Jaͤgerei verſteht, und die Aufwartung übers 
nimmt, und ein unverheirarheter Keitknecht, der junge Pferde zuzureiten vermag, finden, 
wenn fie Zrugniffe eines 'tugendhaften Betragens vorlegen koͤnnen, bei mir Dienfte. 

Groß ⸗Rakow, den 10. März 1840. DB. Balthaſar. 


MERE: 








Ava 


- Amts- Blatt 


der Königlichen Hegierung zu Stralfund, 











Stück 12. Stralfund, den 19, März 1840, 
—— — 





Geſetzſſammlung. 
Dos aAte Stück vom Jahre 1840 enthält | i 
12 2073. den Tarif, nach welchem das Brüden, Duchlaß⸗ und Ueberfahrts-Geld bei 
der Traiekt-Anſtalt auf_dem Jura-Fluſſe bei Klaugifchfen zu erheben iſt. 
Vom Ziften Januar d. J.; 
« 2074. dr Allerhoͤchnſe Kabinetd:Ordre vom Bten Februar d. Y., die Art der Pu: 
blication kreis- und Iofalspolizeiliher Verordnungen betreffend; 

»- 2075. das Fenrr-Eocietätd:Negiemene für fämmtlibe Städte Alt-Pommerns, mit 
Ausſchluß der Stadt Etettin, einſchließlich jedod der Flecken Werben, Güls 
tzow und Etepenis. Vom 23jten deffelben Monats; und wi 

s 2076. die Dererdnung wegen Auflöfung der biöberigen Fener-Gocietät der Alt: 
Pommerſchen Städte und Ausführung des vorbezeichneten Neglements, Don 

demſelben Tage. 
REN ER Ta EEE Er ar VL N LI ERS ERITLESTTT S—— 
(No, 100.) 3 a fa . 
zu der Befanntmahung des Auszuges aus dem Begleitſchein— 
Regulativ vom 25ften November 1839 ad No. 89. des ııten Stuckes 
des diesjährigen Amtsblatts. 

Die im $. 2. des Auszuges aus dem Begleitſchein-Regulativ vom 25ſten 
November 1839 erwähnten Begleirfchrein Müfter find dort nicht mit abgedruckt, fon« 
dern fie fönnen bei jeder DBegleitfchein Eypedition eingefehen werden. 

RIESE ITEE  1UET TEEEBENEN ESESE SEEN EN EEE ET SET BE BEE EEE ET BE EEE EEE EEE. RI GET EEE Ba 
(No, 101.) Befanntmahung a 

Bon dem Königl. Hohen Minifterium der geiftlichen, Unterrichts» und Mebdis 
cinalz Angelegenheiten bin ich beauftragt worden, die folgenden, in Beziehung auf die 
gefegfiche Verpflichtung zur Abgabe von Pflidyreremplaren an die biefige Koͤnigliche 
Bibliorhef von fämmtlichen in den Königl. Preußifhen Staaten verlegten oder ges 
druckten Büchern und Zeirfchriften, von Hocdemfelben nachträglidy erlaffenen Beſtim⸗ 
mungen durch die Regicrungs - Amts» Blärter zur Kenntniß der Herrn Buchhaͤndler, 


Buchtruck erei⸗ Beſitzer und GSelbflverleger zu bringen, 


I. : ! 
Die: inländifchen. Buchhändler, Buchdructerei» Befiger und Gelbfiverieger, in 
foferm fie der ihnen nach der Beſtimmung No, 5, der cd ac Cabinets · Drdre 


= 85 — 
vom 28. December 1824 obliegenden Verpflichtung, wie es bisher haͤufig geſchehen, 
nicht von ſelbſt nachkommen, haben den von der Verwaltung der hieſigen Koͤniglichen 
Bibliothek an ſie ergehenden Aufforderungen zur Einſendung der Pflichtexemplare 
von den von ihnen verlegten oder jfür auslaͤndiſche Buchhaͤndler oder Selbſtverleger 
gedrucdten Büchern und Zeitfchriften jederzeit fofore "Folge zu leiften, und fpätefteng, 
. von dem Tage des Empfangs ver Aufforderung an gerechnet, nady Verlauf von acht 
Togen die in Berlin wohnhaften, und nady Verlauf von vier Wochen die auferhalb 
wohnenden Buchhändler,. Buchdrucder oder Selbſtverleger, die Einfendung der ver» 
langen Schriften an die Königl. Bibliothek zu bewirken, oder derfelben -binnen der 
gedachten Frift den genügen Grund fchrifelihanzuzeigen, weshalb die Einfendung 
nicht erfolgt. 
20. 

Vom iſten Januar 1840 an find nur von denjenigen inländifchen Zeitſchriften, 
deren Zufendung in einzelnen Stuͤcken oder Heften von der Verwaltung der Königl, 
Bibliothek ausdruͤcklich verlange wird, die Stuͤcke oder Hefte, ſogleich nach deren 
Erfcheinung, durch die Poft an die Königliche Bibliothek au befördern; von allen 
übrigen Zeirfchriften find dagegen von dem gedachten Zeitpunfte an die Pflichterems 
plare erft am Schluffe jedes Jahres in vollftändigen Jahrgaͤngen an die Königlicye ° 
Bibliorhef zu überfenden. 


Bon den im inländifchen Yucpamel erfcheinenden einzelnen Abdrüdfen aus 
größeren Werfen, insbefonder den Abhandlungen inländifcher gelehrter Gefellfchaften 
und Vereine, Zeitfchriften u. f. w. ift die Ablieferung der geſetzlichen Pflichteremplare 
an die hiefige Königliche Bibliothek im derfelben Weife wie von andern litterarifchen 
Publifationen zu bewirken. 


4 
Von neuen Auflagen früher erfchienener Werfe (Stereotypaldrüde nicht ausge» 
nommen) aud wenn diefelben feine Deränderung erlitten haben, jedody als neue 
Auflagen auf dem Titel bezeichnet! werden, ift gleichſalls die Abgabe der gefeglichen 
Pflichteremplare an die hiefige Königliche Bibliothek zu bewirken. 


5. 

Wenn eine inländifche Buchhandlung mehrere oder fämmtlicye noch vorräthige 
Eremplare eines Werfes von einer inländifchen oder ausländifhen Buchhandlung 
oder von einem inländifchen oder ausländifchen Selbftverleger Fäuflicy erwirbt, und’ 
diefelbe auf dem Titel des Werks, oder durch den Meß-Katalog, oder durch fonftige 
Anzeigen, fi) als nunmehrige Verlegerin deffelben bezeichnet, fo find auch von ber» 
Artikeln die gefeglichen Pflichteremplare an die. hiefige Koͤnigl. Bibliothek 
abzuliefern. - 

Zudem ich des obengedachten hohen Auftrags mich hierdurch entledige, erfuche 
ich die Herren Buchhändler, Buchdruckerei ⸗Beſiher und Selbftortfeger, durch pünft- 


liche Befolgung ber vorſtehenden nachträglichen Anordnungen zu ‚einer wuͤnſchens⸗ 

werthen Vereinfachung des weitläufigen Gefchäfts der Einziehung der Pflichteren- 

plare von den inländifchen Verlags: und Druckfachen gefäligft beitragen zu mollen. 
Berlin, den 24. December 1839. . | 

Der Königliche Geheime Regierungs⸗Rath und Dber- Bibliothekar. 

i j (95) BWilfem 
0, 102.) Publicandum, (No. 691. März 40.) 
die Kündigung von 920,000 Rehlr. Staatsfhuld-Scheine zur 

baaren Auszahlung am ıften Juli 1840 betreffend. 

Bei der, unferer Bekanntmachung vom gten d. M. gemaͤß, heute ſtatt gehabten 
sten Verlooſung find die in dem, als Anlage hier beigefügten, Verzeichniſſe nad) 
ihren Nummern, £itern und Geld- Beträgen aufgeführten Staatsſchuld ſcheine gezogen 
worden, Diefelben werden daher den Beſitzern hierdurch mit der Aufforderung ge« 
Fündigt, den Nominal» Betrag derfelberi am ıften Yuli d. J. bei der Kontrole der 
Staatspapiere hier in Berlin, Taubenflraße No. 30., in den DBormittags» Stunden 
von 9 bis ı Uhr, baar abzuheben, da mit dem genannten Tage die weitere Verzin⸗ 
fung diefer Obligationen aufhört, und die ferneren Zinfen nady '$. V. der Verord⸗ 
nung vom 17ten Januar 1820 (Öefeg: Sammlung No. 577.) dem Tilgungsfonds 

fallen. i \ ; 
— Es muͤſſen demnach mit den Staotsfchuld»Scheinen auch die 5 Koupons Ser. 
VIH. No. 4. bis 8. über die Zinfen vom ıflen Juli d. %. bis ult. December 
1842, unentgeldlicy abgeliefert werten, widrigenfalls für einen jeden fehlenden Cou—⸗ 
pon der Betrag von der Kapitals Baluta abgezogen werden wird, um für den ſpaͤte⸗ 
ren Präfentanten ‚foldyer Koupons refervirt zu werden. 

In zer über den Kapital Werrh der Staatsſchuldſcheine auszuftellenden Quit⸗ 
tung find diefe einzeln mit Nummer, Liter und Geldbetrag, fo wie mit der Stuͤckzahl 
der unentgeltlicy eingelieferten Zins» Koupons aufzunehmen. 

Da übrigens weder die unterzeichnete. Haupt» Berwaltung ber Staatsfchulden, 
nody die Controle der Staats- Papiere ſich mit den außerhalb Berlin mohnenden 
Beligern ſolcher am ıften Juli cr. zur baaren Auszahlung kommenden Staarsfcyulds 
Scheine, wegen Realifirung derfelben, in Eorrespondenz einlaffen Fann, fo muß den⸗ 
felben überlaffen werden, diefe Effecten an bie ihnen zunäcft gelegene Regierungs- 
Haupt · Kaffe, zur weitern Beförderung an die Controle der Staats» Papiere, einzu« 
fenden. Berlin, den 19. Februar 1840, 

- Haupt » Verwaltung der Staats » Schulden. 
Rother. v. Schüge - Beelitz. Deetz. vd. Berger. 

Vorftehendes in den Berliner Zeitungen und im dortigen Intelligenz « Blatte 
enthaltene Publıfandum wird gemäß einer Verfügung der Königl. Haupts Berwals 
ung der Staatsſchulden vom ı gten v. M. hiermit unter Hinweiſung auf dasdiefem Amtsblatte 
beigefügteBerzeichniß der beider Berloofung am 19,9, M. —2 gekommenen Staats⸗ 
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Schuldſcheine, mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß unfere Haupt » Kaffe 
allhier zur Annahme der gezogenen Staats Schuldfcheine nebft den Zins » Coupons, 
Behufs der Beförderung an die Controle der Staatspopiere in Berlin, augewieſen iſt. 
Erralfund, den 17. März 1840. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung 





Berordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. | 
Finanz -» Angelegenheiten 
(No. 103.) . Hetrifft die Verpachtung zweier Forfiblößen. . (No.- 309. März 40.) 
Zur Verpachtung zweier Forftbiößen von 7 Moraen 138 TR, am Wege von 
Segebadenhau nady Loiß, und von 9 Morgen 61 TR. anı Wege von GSegebaden- 
bau nady Wüft- Eldena in dem Freienholze, Forit-Belaufs Segebadenhau, Forft- 
reviers Poggendorf, vom ıften April d. J. ab bis Ende October 1843 zus Acker⸗ 
nugung ift ein Termin 
auf den 26ften d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Schulzenhaufe zu Segebadenhau vor dein Königlichen Revier - Oberförfter an⸗ 
gefegt, und wird der Unterſorſtbeamte die Pachtſtuͤcke an Dre uud Stelle anzeigen. 
Stralfund, den 11. März) 1840. 
(No. 104.) Betrifft die Verdingung der Grabemarbeiten in dem Horftrevier Poggendorf. 
(No. 390. März 39.) , j 
Zur Verdingung der Grabenarbeiten in dem Forfrevier Poggendorf nach dem 
Forftfuftur- Plan pro 1340 ift ein Abfteigerungs» Termin _ 
- 3) über die Meufertigung von 668 Ruthen Weggraben in den Forſttheilen 
Treuen und Gaffen, Forftbelaufs Poggendorf, 
auf den ı4ten April c., Morgens 9 Uhr, 
in dem Königl. Forftdaufe zu Poggendorf, und 
2) über die Meufertigung von 143 Ruthen Grenzgäben zwifcgen der Wendor- 
fer Haide ynd der Feldmark Mannhagen und ıı Ruthen Entwällerungs« 
gräben im Wendorfer Torfinoore und die Aufräumung von 84 Ruthen Ent 
ä wäfferungsgräben dafelbft, Forſtbelaufs Segebadeuhau, 
auf dem ısten April cr, Nachmittags 3 Uhr, “ 
im Schulzenhauſe zu Segebadenhau, vor dem Königl, Revier» Oberförfter angeſetze. 
Stralſund, den 14. Mär) 1840. 
(No. 105.) Betrifft das den Eltern von fieben Soͤhnen zu bemili i ⸗ 
Per (No. 442. Mär; 46) . — — 
Es iſt hoͤhern Orts beſtimmt worden, daß bei Verleihung des landesherrlichen 
Dathengefchenfs an bedürftige Eltern von fieben Söhnen die vor der Ehe erjeugten, 
ober durch Vollziehung derfelben legirimirten Söhne nicht mitgezaͤhlt werden follen. 


I) 
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Auch ſind die Anſpruͤche auf das Koͤnigl. Pathengeſchenk von 50 Thalern gleich 
nach der Geburt des ſiebenten Sohnes bei der Behoͤrde anzumelden; unterbleibt dieſe 
Anmeldung uͤber ein Jahr vom Tage der Geburt, ſo iſt der desfallſige Anſpruch er⸗ 
loſchen. Wir bringen dieſes hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß. 

Stralſund, den 14. Maͤrz 1840. 


E ————————— VJ 
Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behörden, 


(No. 106.) Beltathntmad ung. ‚ 
Dem Bürgermeifter Sriederich in Damgarten iſt auf. feinen Antrag die Ent 
faffung von feiner Function als Hofgerichts.Advofat bewilligt worden. 
Greifswald, den 13. März 1840. 
Königl. Preuß. Ober - Appellationg» und Höchftes Bericht hiefelbft. 
. ‘ Dr, Goege. 





(No. 107.) . . - 
Am gen d. M. ift zu Goͤslow biefigen Kreifes auf dem Felde in einer Schäfer 
huͤtte ein unbefannter männlicher Leichnam gefunden, deffen äußere Befchaffenheit auf 
ein bereits längere Zeit vor der Auffindung erfolgtes Ableben ſchließen läßt. Ders 
muthungen für eine gewaltfame Todesart des Denatus haben ſich nicht ergeben, 
Bekieidet war derfelbe mit einen Paar alten Lederſchuhen, wollenen Strümpfen ohne 
Zeichen, groben feinenen Beinkleidern mit zinnernen Köpfen, einem hedenen Frauens⸗ 
hemde ohme Zeichen, blauer, jerriffener und geflichter Tuchweſte mie zinnernen Kuöpfen, 
zwei blau und weiß gemürfelten Halstuͤchern und einem zerriffenen Kittel von hedener 
greber Leinewand mit geftreiftem Unterfutter von eigengemachtem Zeuge und mit 
börnernen braunen Knöpfen befegt. Außerdem haben ſich neben dem Denatus in 
der Schaͤferhuͤtte gefunden: ı Paar mollene Fauſthandſchuhe ohne Zeichen, eine alte 
blaue Tuchmüge und 2 Beutel von grober Leinewand, ferner in den Tafchen des 
Rocks und der Wefte aufer einigen Zeuglappen, ein altes Tafhenmeffer,. mit hörner- 
ner Scyaale, ein Stud von einem zerbrochenen engen Kamm, ein lederner Beutel 
mie einem drei» und einem Zweipfennigftüc und ein auf den Knecht Zilzom oder 
Zigom lautender Entloffungsichein, jeboch ohne Unterſchrift des Ausftellers und des 
Hrts der Aueftellung. Der‘Verftorbene war langer hagerer Statur, anfcheinend wohl 
70 Jahre alt gewefen, der Kopf, mit Ausnahme einer kahlen Stelle in der Groͤße 
einer halben Hand auf dem Wirbel, mit grauen Haaren bededft, die mit einem 
grauen Backendart zu beiden Seiten des mit einer fpigen gebogenen Mafe von ges 
woͤhnlicher Größe verfehenen Gefichts zufammenhängen, und auf der äußern Seite 
des Daumens der rechten Hand zwifchen dem Handgelenk und dem näcften Dau⸗ 
mengelenf die Form eines zweizackigen Anfers ſchwarz eingeäßt. 

Alle diejenigen, welche über die perfönlichen Verhaͤltniſſe Des Verftorbenen nähere 
und beftimmte Ausfunfe zu geben im Stande find, werden hierdurch aufgefordert, 


hierüber dem unterzeichtieten Gericht Anzeige -zu machen oder ach Behufs ihrer Ver⸗ 

nehmung ſich perſoͤnlich hier einzufinden. Koften werden dadurch nicht verurfacht. 
Grimmen, den ı1. März 1840. . 

Königlihes Kreisgericht. 

’ —B ed. 
Le. 
Vermiſchte Rahridten. 

(No. 108.) Befanntmadung. 

Da nach dem Abſterben des Koͤnigl. Garnifon » Verwaltungs » Iufpector Seidel, 
die demfelben obgelegenen Gefchäfte von der Königlichen Hochloblichen Kommandan⸗ 
tur dem Unterzeichneten einftweilen übertragen find, fo fordert derfelbe alle diejenigen 
Arbeiter und Liferanten, welche as bie hiefige Garnifon » Berwaltung oder Belages 
zungs»Lazarerhe Forderungen haben, oder denen Beftellungen von denfelben feit dem 
ıften Januar 1840 zugegangen find, hiemit auf,- folche bei ihm anzumelden und des 
Weiteren darüber zu gemärtigen. \ 

‚Stralfund, den 16. März 1840. Brusty, . 
Proviant-Meifter. Keſſerhagen Litt. A. No. 34. 
6ER 
Yerfonal» Chronik 
Der bisherige Regierungs-Secretariats-Affiftene Froͤling ift zum Regierungs«- 
Secretair ernannt worden. 
Dem Hort Hülfs-Auffeher und invaliden Jaͤger Brunn zu Born ift vom ıflen 

April d. J. ab die Beauffichtigung des Forfibelaufs Fuhlendorf, Forftreviers Schuen- 
hagen, einftweilen übertragen worden. (ad No. 262. Mär; 40) 

Der Waldwärter und invalide Jäger Burmeifter jun Fuhlendorf ift vom 
ıften April d. J. ab zum Förfter des Forſtbelauſs Eimenhorft, Forft- Reviers Abte- 
hagen, interimiftifcdy ernannt worden. (ad No. 262. März; 40.) 

Der Waldwärter Plagens zu Zingft ift vom ıflen April d. J. ab als Forſt⸗ 
Huͤlſs ·Auſſeher nach Born, Forſtreviers Darf, bis auf Weiteres verfegt. 

(No, 262. März 40.) 


- (Hiebei der Öffentliche Anzeiger Me. 1a) 


Oeffentlicher Anzeiger 


ld Beilage zum 12. Stid des Amts? Watts — 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 


Ne 12, Stralfind, den 19, März 1840. . 
D-— — — ————— rs me m en u mg sn ER 


Gerihelihe Betfanntmadhung. 

Zum Zweck der Sicyerftellung und Verwaltung der Vermoͤgensmaſſe des Päd 
ters Ludwig Arndt zu Trantom ift auf die Dauer eines zwiſchen Legterem und 
deſſen · Ereditoren getroffenen Arrangements eine Curatel in den Perfonen des Pädh- 
ters Dudy zu Böfen als Curatoris und des Dr. und Rathsverwandten Teßmann 
hieſelbſt als Litis-Curatoris angeordnet und der Pächter Ludwig Arnde fortan 
zur gültigen Contrahirung neuer Schulden ohne Zuftimmung ter Curatel überall 
niche befugt, weiches hiedurcy zu jedermanns Nachricht und Nachachtung öffentlich 
befanne gemacht wird. Datum Greifswald, den 29. Februar 1840. 

Könige, Preuß. Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 
(L. $.) v. Möller, Praeses. 

Es ift von einem Gläubiger des hiefigen Arbeirsmanns Kruſe, ehemaligen Eigens 
thümers des hiefelbft auf der Neuſtadt belegenen, an den Zimmergefellen Weſtphal 
verfauften Haufes, die Inſolvenz des ꝛc. Krufe angezeigt, und wenn darauf das 
‚Discuffions: Berfahren zur Verhütung eines Concurſes eingeleitet worden, fo werden 
fammtlihe Gläubiger des Arbeitsmanns Krufe ad Terminos den iſten April, 

often April und 23ften Mai d. %., Vormittags 11 Uhr, geladen, um ihre 
Borbernugen zu liquidiren, im legten Termine den Verſuch eines DBergleichs oder, 
nach Bewandniß der Umftände, die Toncurseröffnung zu gemwärtigen, und im legteren 
Falle ihre Erflärungen über die Verwaltung der Maffe abzugeben. Die ausbleiben- 
den Ereditoren werden mit ihren Anfprüchen ausgefchloffen, oder den bezüglichen Be⸗ 


J 


ſchluͤſen der erſchienenen Mehrheit der Creditoren ſich untermerfend erachtet werden. 


Datum Loitz, den 11. Maͤrz 1840. 
(L. 8.) Der Magiſtrat. 
Schmidet. 
Tannen » Auftion- 
zu Hohen» Barnefom am z4ften März, Vormittags 10 Uhr. 
Eiden QAuftion 
im Okenholze zu Hohen» Barnefow am 27ften März,“ Vormittags ro Uhr. 


Anzeige 
Es fol das zum Nachlaß des verftorbenen Jagdſchiffers J. A. Pagels zu 
hf aehörende halbe Antheil an der Jacht Sebaldus meiftbiecend verkauft und zu 
dem Ende in den 
12 


——— 


auf ben 24ſten und zıflen März und 4ten April, Morgens 10 Uhr, 


angeſetzten Termine in beim Haufe des Gaftwirrhs Herrn Schmidt, am Fifchflraßen 


Thor biefelbft aufgeboten werden, und werden Kaufliebhaber hiezu eingeladen, 
Greifswald, den 14. März 1840. Die Eysen des Jachtſchiffers J. U. Pagels. 
Baum.» Auction 
Am Dienflag, den 24ſten März, Vormittags um ſo Uhr, fol zu Sans 
fen auf Jasmund eine Partei Eichen und Buchen auf dem Stamm in Öffentlicher 
Auction gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden. Die Ber 





. fammlung der Käufer ift auf dem Hofe. 


Lancken auf Jasmund, den 12. März 1540, 
von, Barnefom. 


Am roten und rıten Juni d. J., früh 8 Uhr, foll auf dem Sure Nechlin in der 
Ucdermarf, eine Meile von Pafewalf, das ganze Wirchichaftsinventarium als; 28 größten. 
theils junae, große Pferde, zı Fohlen, 74 Kühe, 3 Bullen, 900 vrredelte Schaafe 
und 300 Länımer, fo wie fänımtliche Wagen, Hof und Ackergeraͤth öffentlicy gegen 





- baare Zahlung in Courant verauftionirt werden, Noch ift zu bemerken, daß die 


Schaafe auch vorher in der Welle angefehn, behandelt und mweggenommen werden 
Fönnen. ‚Bew. Find. 
Die feit 12 Jahren bejtehende 
Saamen « Miederlage 
it durch dem zweiten Transport in allen Sorten, wie ſchon bekannt, vervoflftändigr. 
Eommiffions-, Sp.» und Nw.Comtoir, Semlſtr. 179, 
Einem hochgeehrten Publifum beehre ich mich anzuzeigen, daß ich von heute 
an alle Artifel von Leinwaaren, vom feinften bis zum .ordinairften, verfaufe, alg: 
Wollteinen in großer Auswahl, Tifchzeuge und Servietten, Handtücher Zeuge, Bett 
zeuge jeder Art, Zwillich, Drillich und Krepps, und bitte ergebenft um zahlreichen Zu. 
ſpruch. Wolgaſt, ven 9. März 1840. M. C. Ahrend, 
wohnhaft in der Meuenftraße Mr. 169,, - 
dem Herrn Commiſſions⸗Rath Quiſtorp gegegüber. 
Zu Ranzin wird zu dieſem Pflugmarien ein tüchtiger Schmidt gewünfcyt, der 
zugleich die Krugwirthſchaft mit übernehmen muß; 5. € Melms. 
Ein tüchriger Gärtner findet zu Ranzin fogleicy oter zum 27ften April einen 
guten Dienft. Das Mähere unter perfönliher Vorſtellung und Worlegung guter 
Zeugniffe bei 5. €, Melms, 
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Amts- Blatt 
der Königlichen. Regierung zu Stralfund, 
Stück 3. Stralfimd, den 26, Mi 1840, 
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(No; 100.) Bekanntmachung. 

Am Sten April d. J. wird der diesjaͤhrige Kommunal · Landtag für Meu-Bor- 
pommern und Ruͤgen zu Stralſund eroͤffnet werden, was hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Stettin, den 19. Maͤrz 1840. 

Der Dber Praäſident. 
i v Bonim 


(No. 110) —Bekanntmachung 
Ein achtbarer Gewerbtreibender hat neuerlich einen Verbreiter falſcher Kaſſen⸗ 











anweiſungen auf der That ertappt, und der Polizei» Behoͤrde zur Verhaftung übers ° 


wiefen, hierdurch aber die Entdefung und Feflnehmung der Verfertiger derfelben 
und die Beſeitigung ihres verbrecherifchen Treibens moͤglich gemacht. Wir haben 


demfelben für diefe Entdefung eine den Umſtaͤnden angemefjene Belohnung bewillige, 


und bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß wir auch ferner 
denjenigen, welcher einen DBerfertiger oder miffenelichen Verbreiter falfcher zur Tau 
— des Publikums geeigneten Kaſſenanweiſungen nachweiſt, ſo daß ſolcher zur 
Unterſuchung und Beſtrafung gezogen werden kann, eine Belohnung von drei» big 
fünfhundere Reicherhaler bemilligen, diefe Belohnung auch nach Umftänden noch ers 
hoͤhen werden, namentlid) wenn die Anzeige zur Beſchlagnahme der von den Faͤlſchern 
gebrauchten Formen, Platten und ſonſtigen Geräthfchaften führte. 

Es kann übrigens, wer Anzeigen Diefer Art zu machen hat, fich deshalb an 
jede Orts-Polizei -Behoͤrde wenden und ſich auf Verlangen der Berfchweigung feines 


Namens verfichert halten, fofern ſolchem Verlangen ‚ohne nachrheilige Ruͤckwirkung 


auf das Unterſuchungs ⸗ Verfahren irgend zu willfahren iſt. 
Berlin, den 14. Maͤrz 1840. 
Haupt = Verwaltung der Staats s Schulden. 
Mother ©. Schüße DBeelig. Derek. v. Berger, 
7 Berordnungen und Belanntmayungen Der 
n Königlihen Regierung, 
5, Polizei Ungelegenheiten. 
£Ne. 111.) agseriffe bie Eröffnung des neuen weRlichen Stralſunder Fahrwaſſers. (No. 884. 


Nachdem Die feit mehreren Jahren auf Staatsfoften auegefüßeen Baggerarbei⸗ 


P7 
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ten in dem Binnenwaſſer zwiſchen Pommern, Hiddenſee und Ruͤgen das neue weſt⸗ 
liche Stralſunder Fahrwaſſer ſoweit hergeſtellt haben, daß bei der im October v. J. 
ſtattgefundenen commiſſariſchen Unterſuchung mit Ausnahme einzelner weniger Stellen 
durchgängig eine Tiefe von 9 — 10 Fuß vorgeſunden worden iſt, fo wird dieſes 
neue weftliche Stralfunder Fahrwaſſer nunmehr unter folgenden näheren Beflimmun« 
gen der allgemeinen Benugung vom ıften k. M. an eröffnet. 

1) Für die Sicherung der Paflage ift einftweilen in der Art geforge, daß auf 
‚der Fahrt von Stralfund zur See bie Stralfunder Loorfen die Begleitung 
ver Schiffe bis zur nördlichen Spiße von Seehof auf Rügen übernehmen, 
und von bier ab die in der Gegend des Dornbufches auf Hiddenfee interi« 
miftifch ftationirten vier Loorfen in Funftion treten; auf der Fahrt aus der 
See nach Stralfund aber die zulegt genannten Poorfen die ganze Begleitung 
beforgen, — Den aus der Gee einlaufenden Schiffen mwird durch die Auf 
ziehung einer Flagge auf der Spige des Dornbufches die Anmwefenheit der 
Lootſen zu erfennen gegeben werden. : 

2) Hinſichtlich der DVerbindlicyfeit der Schiffer, fidy der Lootſen zu bedienen, 
gelten auch für diefes neue Fahrwaſſer die Beftimmungen der Loorfenordnung 
vom zoften Januar 1764 6. 5. und des Schwediſch - Pommerfchen Seerechts 
Abrheilung V. Cap. 7. $.1.,. denen zufolge alle Seeſchiffer ohne Unterfchied, 
fie feien mit Gütern oder mie Ballaft beladen, nur blos die Fleinen, etwa 
so bis 20 Faden fragenden Holzjachten und binnen Landes gehenden offnen 
Schuten ausgenommen, beim Ausgange und beim Eingange befländig der 
Loorfen fich bedienen und die Lootfengebühr erlegen follen; midrigenfalls fie, 
außer dem etwanigen, den Rhedern und Befrachtern zu leiftenden Schaden⸗ 
erfoge, in die gefeglihe Strafe der Verabfaumung verfallen. 

3) An Loorfengebühren find nach höherer Feftfegung für die Paffage des neuen 
Fohrwaſſers zu zahlen: 


a) für Schiffe bis ro Laft Tragfähigfeit incl .......... 2. ... 3 Thlr. — Ser. 
b) für Schiffe von 11 — 20 Loft Tragfähigkeit incl. ....... 4 120 » 
c) für Schiffe von 21 — 30 Laſt Tragfähigkeit incl, ....... 5 20, 
d) für Schiffe von 3ı — 40 Laſt Tragfähigfeit incl. ....... 


6 „ 20. 

e) für Schiffe von 4ı — 150 Laft Tragfähigkeit incl. für jede folgenden 10 Laſt 

ı Thle. mehr, wobei denn für Schiffe von mehr als 150 Laft die nämlichen 

Gebührenfäge wie für Schiffe von 141 — 150 Laft zu entrichten. | 

Außer den Gebühren befommen die Lootfen, nachdem fie 2 Tage an Bord 
geweſen find, ı2 Silbergroſchen für jeden Liegetag. J 

4) Die Zahlung dieſer Lootſengebuͤhren wird beim Ausgange aus dem Hafen, 

wie bei der Ankunft in demſelben, von dem Schiffer im Ganzen und zwar 

an das Königliche Haupt »Zollame Hiefelbft geleifter. Eine etwanige Zahlung 

‘ an die Loorfen unmittelbar würde — von ber gegen leßtere eintretenden 


Ahndung abgefehen — den Schiffer von ber Verbindlichfeit zur Entrichtung 
der vollen Gebühr an das Könige. Haupt »Zollamt nicht befreien. 

5) In fteuerlicher Beziehung wird die Grenzftction zu Wittower Pofthaus für 
die durch das neue Fahrwafler eingehenden Schiffe als Anfage»Poften funs 
giren, und es find hinſichtlich diefes Anfage-Poftens ganz diefelben Vorſchrif⸗ 
ten zur Anwendung zu bringen, welche in der unterm 16ten Movember 
1825 von uns erlaffenen Ordnung über die Behandlung des Waaren » Ein« 
gangs und Ausgangs über den Hafen zu Stralfund in Bezug auf-die uͤbri— 
gen Anfagepoften gegeben worden find. Stralfund, den 24. März 1840. 


(No, 112.) Betrifft das DVertilgungsmittel, der verderblichen Nonne in den Ki N r 
(No. 1048. März; 40.) ch t Kiefernwaldungen 


Durch unſere Bekanntmachung vom ı5. September v. J. Mr. 340. des Amts⸗ 
blatts für 1339 haben wir die Anwendung kraͤſtiger Vertilgungsmittel gegen die den 
Kiefernwaldungen verderbliche Nonne und beſonders die Einſammlung der Nonnen⸗ 
eier waͤhrend der Wintermonate empfohlen. 

Wie. viel hierdurch geleiſtet werden kann, ergeben die Koͤnigl. Forſten des hie- 
figen Regierungsbezirfs, wo in den verfloffenen Wintermonaten bereits an 1500 Pfd. 
völlig reine Monneneier eingefammelt und dadurch über 900 Millionen diefes ſchaͤd⸗ 
lichen Forftinfectes im Keime, zerflöhre worden find, welche im Raupenftande eine 
Holzbeftandmaffe von 60 bis 70 Millionen Kubiffuß Kiefernpolz völlig entnädeln 
und dadurdy zum Abfterben hätten bringen koͤnnen. 

Seßt, wo die Zeit des Auskriechens der Monnenraupe herannahet, fordern|iwie wieder 
hole zur Bertilgung der jungen eben ausgefrochenen und noch nefterweife am Stamme 
beifommen figenden Monnenraupen auf, welche felbft in mäßiger Entfernung vom 
Stamme als kleine ſchwarze Häufhen in die Augen fallen und auf zweckmaͤßige 
Weiſe zerdrückt, oder nody beffer mit einer Fleinen Bürfte in Beutel gefammelt wers 
den fönnen, welche oben mit einem fleinen aber unten 2 bis drei Zoll weiten Tricy» 
ter oder einem Ringe verfehen find.. Die Einfammlung und demnächftige Vernich— 
tung der jungen Monnenraupen auf diefe Weife gewährt vor der bloßen Vernichtung 
derfelben durch das Zerdrücden am Stamme den großen Vorzug, daß das Geleiftete 
beffer überfehen und Fontrolirt werden fann. | 

Der Lohnfas für die Einfammlung der jungen Monnenraupen wird am zwed« 
mäßiaften durch die Erfahrung nach dem Gewichte beftimme, in der Kegel aber kaum 
‚ein. Drittel fo hoch als für die Monneneier anzunehmen fein. 

Stralfund, den 20. März 1840. 


Finanz -» Angelegenheiten 
(No, 113.) Betrifft die Verpachtung einer Acers und Wiefennugung. (No, 669. Mär; 40.) 
Zur Verpachtung der Acker- und MWiefen » Nugung auf einer Fläche von 
12 Morgen 91 DIR. des Schäferbruchs, Forſtbelaufs Buddenhagen, Forſtreviers 
Jaͤgerhof, * 6 Jahre, iſt ein anderweiter — 
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auf ben 14ten April, Morgens 11 Uhr, 
zu Jagdkrug vor dem Königlichen Revier» Oberförfter angefegt. 
Stralfund, den 18. März 1840. 
(No, 114.) Betrifft die Verdingung des Abbruchs des alten und des Neubaues eines neuen 
Wohnhanfes auf dem Könige. Förfterhofe zu Abtshagen. (No. 921. März 40.) 
Zur Verdingung des Abbruchs des alten und des Meubaues eines neuen Wohn 
baufes ouf dem Königl, Foͤrſterhofe zu Abtshagen, Forftreviers Abtshagen, veranfchlage 
zu 1059 Thle, 7 Sgr. 9 Pf. bei Ueberlaffung der brauchbaren, aber nicht wieder 
zum Meubau zu vermendenden Baumaterialien von dem alten Wohnhaufe und tar« 
freie Lieferung des Eichens, Latten und Stockholzes aus dem Königl. Forftreviere 
Abtshagen an den Bauz Unternehmer ift ein Abfteigerungstermin 
auf den 7ten f, M., Morgens 10 Uhr, 
vor dem Königl. Kevier- Oberförfter zu Abtshagen in deſſen Dienftlofal angefegt, wo 
auc) der Entwurf zum Bauübernahme- Kontrafte, die Anfchläge, Zeichnungen und 
übrigen Bedingungen, fo wie die Tare vom alten Haufe eingefehen werden koͤnnen. 
Zur Sicherheit der Königl, Forftvermaltung muß der Bauübernehmer eine 
Kaution von 300 Thlr. beftellen und auf Verlangen fogleicy im Termine vorlegen. 
Stralfund, den 22. Mär; 1840, 


„Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behoͤrden. 
No. 115. 
Dem Publikum mache ich hiermit bekannt, daß in dem diesjaͤhrigen Sommer: 
Monaten (mern nicht befondere Fälle eine Aenderung nöthig machen) die Thore vom 
ıften April bis den ısten September Abends um 11 Uhr, vom ı6ten bis ultimo 
September um 10% Uhr, gefchloffen, und vom ıflen Mai an, des Morgens um 
4 Uhr geöffnet werden. Stralfund, den 21. März 1840. 
Königlihe Preußifhe Commandantur. 
von Borftell, 
General» Lieutenant und Commandant. 


(No. 116.) Befanntmadung. 

Wegen eines am sten Auguft vorigen Jahres in der Stadt Grimmen vorgefal« 
lenen, durdy eine Schlägerei auf offener Straße veranlaften, Tumults find die Lin- 
ruheftifter und Theilnehmer gerichtlich mit Gefängnißfttafe von mehrwöchentlicher big 
zu einjähriger Dauer belegt, und ift diefe Strafe bei mehreren noch durch Entziehung 
der beſſern Koſt und durch förperliche Zuͤchtigung verfchärft worden. Soldyes wird 
jur Dermarnung anderer öffentlidy bekannt gemacht. 

Greifswald, den ı2. März 1840. 
(L. 5) KRoͤnigl. Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 
v. Möller, Praeses, 


“ 








(No. 117.) Befanntmadhung. 
Die hiefige Königl. Salzfaftorei ift angemwiefen das Siedfalg nur in Quantitaͤten von 
Einer Tonne und Einer halben Tonne zu verfaufen, wovon die Communen 
hierdurch benachrichtige werden. 
Greifswald, den 18. März 1840. i 
i Königl. Landbrathe » Amt, 
Obriſtl. v. Müplenfels. 
SITE VE TE DEE un IT a) 
Vermiſchte Nachrichten. 
(So, 118.) Lobenswerthe Handlung. (No, 913. März 40.) 
„Einige Glieder der Gemeinde zu Swantow haben am Schluſſe des vorigen 
Jahres der Kirche dafelbft 
ı) eine blautuchene Altardecfe mit filbernen Franzen, 
2) zwei gegoffene, fehr fchöne und Foftbare meſſingene Altarleuchter und 
3) eine Altarbibel in Quart» Formate 
als Geſchenk verehrt, Stralfund, den 21. März 1840. 
Königlih Preußifche Regierung. 








(No. 119.) Mol; : Dersteigerungen 
in den önigl. Forften des Regierunasbezirks Stralfund für den Monat April 1840. 
Sorübelauf, E 2 — 
gorſtrebier. & & aan „läls ce Verſammlungs⸗Ort. 
Querſtreifen. der Verſteigerung. 

I. Totalität =] 

des Keviers 2. 8Eichen Borke auf Lieferung. JOberförfterhof Abtshagen 
a) 

IT. Kronder 
VI, dag 4.1 [Buchen Klafterholz Eichholger Baum. 

II. Barnefon , 
Birfyol; 8.|,. [Eichen und Buchen Klafter- | 

30% Faw. Stöbagen 2] bel im Schlage. 
‚Korapagen | in den Schlägen 14.13 dergleichen —— Kielern⸗ 
amp. 

V. Elmen horſt 3* 
ViII. 1 = 5, 21.|& dergleichen im Schlag. 

YI. Witten r 
. Wittenbagen 

al va. 1 =; 1 } dergleichen ini Schlage. 
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Poggendorf 
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Schwiedikower Kiefern 
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Stubbendorf 
im Stubbendorfer Holse 


Segehsdenban. 


Forſtbelauf Buffin 
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Gegenftand Berfammlungs-DOrt. 


der Berfteigerung. 


5 |&uden Brennbols, ſo wie 


auch Kiefern Baur, Pubs 
und Brennholz und Erlen 
Brennholz Iben horſt. 
Kiefern Bau⸗ Nutz-⸗ und Brenn 
Oberfoͤrſterhof u Born, 


bols 
Kiefern Bau⸗ Nutz ⸗ und Brenn; 
Kiefern eur dem Sianme | Bdulendand 1n Binst 
iefern auf dem Stamme ulzenhaus zu Singf. 
Kiefern Baus, Nutz⸗ und ; ' x 


Srennbolg Darfferortweg Schlagfirels 
fen XX. 17. 
Kiefern Baw, Nugs und 
Brennholz Leuerort. 


Kiefern Scheit⸗, Kuüppel-, 
Neifer: und Siockholj Forſthaus Buddenhagen. 


dergl. und Eichen Lohrinde Jagdkrug. 
dergleichen Haus haͤger Krug. 


Eichen und Buchen auf bem 
Stode, Buchen Klafterholi, 
und Reiſer, auch gemifcht 
und Weichholz auf dem meuen Wege img 


Schlagfreifen XI. 


Einige Klafter Buchen Sceite 
und Kiefern Reiſer in Klafe 
tern Forſthaus Poggendorf. 


27.18 Cien und Buchen auf dem 


15. 


8, 
9% 


| 





tode und dergl. Neifer in 
Klaftern 
Eichen und Kiefern auf dem 


Beihhal gr rag 8* auf dem von Eldena | 
olj in Klaftern ; 
er 1a6 Kor 


Eichen auf dem Stode WBarthbrücke bei Schuens 
bagen. . 


Forſthaus Stubbendorf. 


Eihen und MWeichichlaghels 
in Klaftern : 

Eihen und Buchen Brenn 
bol; in Slaftern 


Velgaſter Bruchkathen. 
Forſihaus Schuenbagen. 





HIN EG Ei S e 
Forſtrevler. S J — 9 dlä⸗ —— Verſammlungs⸗Ort. 





Querſtreifen. 


| der DBerfleigerung. 
orfibelauf Bapenhagen | 


Schuenhagen Schuͤttbufch 11. 8Eichen Botke nach Klaftern Ecürtbufg bei Papenha⸗ 


Hagen, Stubbnitz . ö 
11. 1.11—17. Buchen Knüprel, Reiſer und 
Stöde in Klaftern Hagenſches Baumhaus, 


‘ dergleichen Rufewafer Baumhaus, 


Werder 


S 
Morgens 10 Uh 


Ruſewaſe, Stubbni 
VI yo. 10.4. 





23. 


An diefen Terminen wird auch geringes Nuß« und Brennholz, deffen Ver— 
kauf ohne Anweſenheit an Ort und Stelle und überhaupt zuläffig ift, im ganzen 


Revier verkauft. Stralfund, den 19. März 1840, | 
703 Der Königl. Oberforftmeifter 
maliam 
— pen 
(No, 120.) 


Dem Lehrer Schauer hHiefelbft ift unter dem 9. März 1840 ein Patent 
auf eine Mafchine Für Kupferftecher zum Liniiren von parallelen, geraden 
und Freisförmigen Wellen» Linien, zum Kopiren von Reliefs in Linien Ma- 
nier, um fomohl gerade, als aud) um Spiegelbilder zu erhalten, in der durch 
eine Original» Mafdyine nachgewieſenen Zufammenfegung, 
für den Zeitraum von Acht Jahren, von obigem Tage an gerechnet und für den 
Umfang der Monardyie, ercheile worden. 
(No. 121.) 
Das dem Faftor Langenmayr zu Plaue in Thüringen unter dem 26ſten 
März v. J. erteilte Patent 
auf eine Mafchine zum Abrippen und Einfammeln der Saamenfapfeln von 
noch auf dem Felde ftehenden Flachsſtengeln 
ift aufgehoben worden, da die Ausführung binnen der vorgeſchriebenen Friſt nicht 
nachgemwiefen worden ift. 


Derfonal»- Chronik 
Der Bürgermeifter und Stadtrichter Friederich zu Damgarten bat feine 
Aemter niedergelegt. (ad No. 1027. März 40.) 
Un die Stelle des bisherigen, wegen feines hohen Alters ausfcheidenden Küfters 
und Schullehrers Strud zu Landow in der Garzer Synode if gemeinfcaftlich von 
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dem Patronate und Paſtorate der Tifchler Daniel Nicolaus Theodor Steffen 
nach gefeglich beftandener Prüfung zum Küfter und Scullchrer gewählte und be» 
rufen und deffen Vocation landesobrigfeiclich confirmirt worden, 

— (ad, No, 317. Mär; 40.) 
Für das neue weflliche Stralfunder Fahrwaſſer find die Fiſcher und reſp. See 


fahrer 
1) Seiedrih Kollwig, 
2) Johann Srriefom, 
3) Bernhard Niemann, 
4) Johann Jacob Gau 
auf Hiddenfee, nad) beftandener Prüfung, als Loorfen interimiftifch ongeftellt worden. 
(No, 881. März 40.) 
Der Dberlandeggerichts » Affeffor Joſeph Ehrih Friedrich Schwarz if 
vom Koͤnigl. hoben Fuftiz,-Minifterio zum Advofaten bei den Gerichten in Stralfund, 
imgfeichen zum Motar für Neu-Bor»Pommern und Rügen ernannt, und demfelben 
-aud) die Praris als Advofat bei den Gerichten außer Stralſund geftattet worden. 


(Hiebei Ber öffenmdhe Anzeiger Dir. 13.) 


Oecffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 13. Stud des Amts-Blatts 
der Königlihben Regierung zu Stralfund. 


Ne 13. Stralfund, den 26, März | 1840.. 
nn. 


Gerichthiche Befanntmadung. 

Zum Zweck der Sicperftellung und Verwaltung der Bermögensmafle des Paͤch⸗ 
ters Ludwig Arndt zu Trantow iſt auf die Dauer eines zwiſchen Letzterem und 
deffen Creditoren getroffenen Arrangements eine Curatel in den Perſonen des Päd)- 
ters Dudy zu Böen als Curatoris und des Dr. und Rathsverwandten Teßmann 
hieſelbſt als Litis-Curatoris angeordnet und ber Paͤchter Ludwig Arndt forfan 
zur gültigen Gontrahirung neuer Scdyuiden ohne Zuftimmung der Euratel überall 
niche befugt, welches hiedurch zu Jedermanns Nachricht und Nachachtung öffentlich 
befanne gemacht wird. Datum Greifswald, den 29. Februar 1840. 

Königl, Preuß, Hofgeriht von Pommern und Rügen. 
(L. $.) v. Möller, Praeses. 


Freitag, den zten April, Vormittags 9 Uhr, fol im Zitterpenningshäger 
Tannenkampe eine Quantität gefällter Tannen, welche fich vorzuͤglich zu Bohnenſtan⸗ 
gen und Dedelfhächten eignen, Kavelweiſe gegen fofortige baare Bezahlung in. Silber: 
gelde oder Kaffenanmweifungen meiftbietend verfauft werden, Die Verſammlung ift 
beim Holzwaͤrterhauſe. Straifund, ven 26. Mär; 1840. 

F Verordnete Proviſoren und Adminiſtratoren 
des Kloſters zum heiligen Geiſt. 


— Bekanntmaqchung. 

Die für dieſes Jahr hier in der Stadt Guͤtzkow angeſetzten Kram, Vieh⸗ und 
Pferdemärfte find mir hoher Genehmigung theilweis verlegt worden und werden num 
wie folgt bier abgehalten waden, nämlich: SD 

am ızren April Kram-Marft, 

am ı5ten April Vieh» umd Pferde» Marke, 

am 6ten Juli Krams, Vieh» und Pferde: Markt, 

om ıgten October Kram» Markt, 

am 2gften Dctober Bieh= und Pferdes Markt, 
welches hiermit, in Folge der ung von Einer Königlichen Hodylöblichen Regierung 
zu Stralfund ertheilten Autoriſation, zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Guͤtzkow, den 26. Februar 1840. 
— Der Magiſtrat. 


Fabriz. 
13 


2 


Bekaununtmachunng. 
Die Verſammlung der Actionaire der Ritterſchaftlichen — von Pommern 
wird in Gemäßpeit der Beſtimmung im Gefellfchafts-Wertrage vom ı6ten März 
1833 audy in diefem Jahre am 25. April, Vormittags ro Uhr hieſelbſt ſtattfinden. 
Indem ich nicht unterlaffe, die geehrten Herren Theilnehmer hiervon in Kennts 
niß zu fegen und fie zum zahlreichen Beſuche der Berfammlung einzuladen, . erlaube 
ich mir zugleich, auf den von der Generat-VBerfanmlung um 25. April 1836 gefaßten 
Beſchluß aufmerkſam zu machen, wonach-alle an dieſelbe gelangenden Vottraͤge ſpaͤ— 
teſtens 14 Tage vor Anfang der Verſammlung an das Curatorium der Bank ein—⸗ 
gereiche werden muͤſſen. 
Stettin, den 17. März 1840. 

Der PBräfident des Curatorii der Nitkerfchaftlichen Privatbank von Pommern, 

(93) 9. u. Demi. 

Beftellungen auf beftem Rigaer ee ee erbirtee fich 

. Haeger in Greifswald. 


Mit dem Eapitain Nilfen an wir eine Ladung vorzüglich fchönen 
Berger Wahl: Hering, den mir zum billigften Preife beſtens .empfehlen. 
Greifswald, den 20. März 1840. 
Wilhelm Pütter. Heinrich * 
Sm feinen Sperenberger Düngergyps, den Eentner zu ı2 Sgr. 6 Pf., verfauft 
W. Harger in Greifswald. ... 


soo Stüdf Weiden» Paten find zu Zarnig bei Wolgaſt verkaͤuflich. 


Gutes reines Dachrohr verkauft und übernimmt zugleich den Transport der 
Schiffer &. Beagerom zu Laffan. 
Ein oder zwei Kuaben, 
am liebften von außerhalb, die Luft haben bie Stuplmachers Profeffi on zu erlernen, 

koͤnnen fofort bei mir im die Lehre Ffommen. ' 
Greifswald, den 19. März 1840. Fr. Vierarm. 


Ein unverheirarheter Statthalter von gefeßten — der Zeugniſſe ſeiner 
Brauchbarkeit vorzeigen kann, findet zu Oſtern oder zum 27. > einen Dienft auf 
dem Hofe zu Velgaſt. €. 5. Geer$. 

Die Fußſteige über die Behrenwalder Winterſaat (nämlicy von der MWeitenhäger 
Sceidebrüde ab, von dort her links über die Wiefe) werden hiermit für —* 
ernſtlich unterfogt. x Behtenwalde, ben 16. März 1840. 





der 





Amts- Blatt 
der Königlichen Negierung zu Stralſund. 
Stück 14, Stralſund, den 2, April 1840, 








Gefesfammlung, 
Das ste Stück vom Jahre 1840 enchält 
M 2077. den Handeld: und Schiffahrts-Vertrag zwifchen Preußen und Griechenland. 
Dom A 1839; und 
= 2078. die Miniflerials Erflärung über die mit der Fuͤrſtlich Waldeckſchen Regierung 
getroffene Uebereinkunft wegen negenfeitiger Hebernahme der Bagabunden und 
Uusgewieſenen. Vom 








(No. 122.) Befanntmadhung. 

Zur Befeitigung von Zweifeln darüber, wie beider Beftellung von Briefen ıc. zu 
verfahren fey, zu derem leichteren Beforgung eine befondere Adreffe angegeben wird, 
it Folgendes beſtimmt worden: 

Simple Briefe, d. h. folche, für deren Verluſt Feine Garantie geleiftee wird, 
welche unter der Adreſſe eingeben: 
„an N. N. per Adreſſe (aux soins — zu Händen) des N. N.” find in der 
Regel an den legteren Adreffaten abzugeben, 
Simple Briefe dagegen, welche mit der Bemerkung auf der Adreffe eingehen: ' 
„an N. M. abzugeben bei N. N”, „bei N. N.“, „im Haufe des N. N. 
„wohnhaft bei N. N.“, „oder logirt bei N. MN. ꝛc.“ 
find möglichft an den erfigenannten Adreſſaten zu beftellen. Die auf der Adrefie bes 
findliche Angabe einer zweiten Perfon ift hierbei mur als eine nähere Bezeichnung 
zue Erleichterung der Auffindung des wirklichen Empfängers zu betrachten. Nur 
wenn leßterer abweſend oder nicht aufzufinden ift, fol die Beſtellung an die ge 
dachte zweite Perfon erfolgen. - 

Gelder, Packete, refommandirte Briefe und überhaupt alle Gegen 
fände, wofür die Poft Garantie au leiften hat, müflen in einem wie in 
dem anderen Falle an den wirflichen Empfänger beftelle werden, es fey denn, dag 
Diefer einen Anderen zu der Empfangnahme ausdrücklich mit Vollmacht verfehen 

tte. J 
Dem korreſpondirenden Publikum wird dieſes hiermit bekaunt gemacht. 
Berlin, den 16, Mär, 1840. 
General et, Amt 


— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. 


Polizei-⸗-MAngelegenheiten. 
Sidherheits » Polizei. 
(No, 123.) Berrifft die Arretirung ded aus der Straf- und Befferungs:Anftalt zu Nau⸗ 
gard entlaffenen Marqueurs Dans Chriſtian Jaeger. (No.895. März 40.) 

Der unterm 28ſten Januar d. J. aus der Straf» und Bellerungs» Anftalt zu 
Naugard entlaffene Marqueur Hans Chriſtian Jäger, aus Afcheberg im Hol« 
fteinifchen gebürtig, welcher nad) vorgängiger gerichtlicher Verwarnung wegen der 
Kückehr in die dieffeitigen Staaten mittelft Zmangspafles nach feinem Geburteorte 
Dirigirt wurde, ift weder in Afcheberg noch in Straßburg, wo er nochmals poligeilicy 
verwarnt und dann weiter fransportirt werden follte, angefommen. 

Es werden daher alle Polizeis Behörden und die Gensdarmerie hierdurch ange⸗ 
wiefen, auf den, in dem bier beigefügten Eignalement näher bezeichneten Hans 
Ehriftian ‘Jäger zu vigiliren, denfelben im Berretungsfalle zu arretiven und an 
die mächfte Gerichtsbehörde zum mweitern Verfahren abliefern zu laffen. 

Stralfund, den 23. Mär) 1840. 
Signalemene 

1) Familienname: Jäger; 2) Vorname: Hans Chriſtian; 73) Aufent- 
baltsort: — —; 4) Geburtsort: Afcheberg in Holftein; 5) Religion: evangelifdy; 
6) Alter: 32 Jahr; 7) Größe: 5 Fuß 10 Zoll; 8) Haare: braun; 9) Stirn: 
sund; 10) Augenbraunen: braun; 11) Augen: blau; 12) Mafe: flarf; 13) Mund: 
proportionirtz 14) Dart: braun; 15) Zähne: gut; 16) Kinn: rund; 17) Gefichter 
bildung: länglih; 18) Sefichesfarbes gelund; 19) Geftalt: groß; 20) Eprade: 
deutſch; 21) befondere Kennzeichen: fehlen. 


Finanz » Angelegenheiten. 
(No, 124.) Betrifft die Verpachtung der Weidenugung in dem Forſttheile Fuhlendorf, Forſt⸗ 
belaufs Buhlendorf, Forftrevierd Schuenhagen. (No: 1061: Mär; 40.) 

Zur Berpachtung der Weidenutzung auf 65 Morgen, 135 TR. Blöße in dem 
Forſttheile Fuhlendorf, Forftbelaufs Fuhlendorf, Forſtreviere Schuenhagen, auf drei 
Jahre, iſt ein Termin 

auf den r4ten April c., Morgens 10 Uhr, 
in dem Koͤnigl. Forfthaufe zu Fuhlendorf vor dem Königl. Kevier- dberſorſter angeſetzt. 

Stralſund, den 24. Maͤrz 1840. 

(No. 125.) Betrifft die Verpachtung der Wieſennutzung in dem Forftheile u. Forſt⸗ 
belaufs Elmenhorſt, Forſt⸗Reviers Abtshagen. (ad No. 10605. März 40.) 

Zur Verpachtung der Wieſennutzung auf 23 Morgen 113 OR. gi dem orft 
heile Hellberg, Forftbelaufs Elmenhorſt, Foxſtreviers Abrspagen, vom ı, Mai d. I 
ab, auf drei Sahre, ift ein Termin 
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auf den a3ſten April,c, Morgens 10 Uhr, 
in dem Koͤnigl. Forſthauſe zu Abtshagen vor dem Königl. Revier-Dberförfler angeſetzt. 
Stralfund, den 24. März 1840. 
(No. 126.) Betrifft die Verpachtung des auf der Feldmarf Segebadenhau im Grimmer 
Kreife liegenden Forftvienfillanded. (ad No, 924. März 40.)- 

Zur Verpachtung bes auf der Feldmark Segebadenhau im Grimmer Kreife lies 
genden Forfidienfllandes von 31 Morgen 25 DIR. des Forftbelaufs Segebadenhau, 
en Poggendorf, auf 6 Jahre, vom 1. April d. J. ab, ift ein Verfleigerungs- . 

ermin 
auf den 15tenk. M., Nachmittags 4 Uhr, 
in bem Schuljenhaufe zu Segebadenhau, vor dem Königlichen, Revier Oberförfter zu 
Poggenderf angefegt, in deſſen Regiflratur der Entwurf zum Pachtcontracte auch vors 
ber eingefehen werden kann. Das Forftdienftland wird der Forſthuͤlfsauſſeher zu 
Horft an Dre und Stelle anzeigen. 
Stralfund, den 26. März 1840. 


Militairs» Angelegenheiten. 
(No, 127.) Berrifft die Vorfchriften bei Anbringung der Geſuche um Fnvaliden = Wohlthaten. 
(No, 906. September 39.) BR 
Unfere Befanntmachung vom zıflen Dctober 1837 sub No. 337. des 4sften 
Stüds unferes Amtsblatts für das Jahr 1837 enthält die Borfchriften, welche bei 
Anbringung der Gefuhe um Invaliden-Wohithaten befolze werden muͤſſen. 

Da die gedachten gefeglichen Beflimmungen in der neueften Zeit mehr als jemals 
unbeachtet gelaffen find, das Königl. Kriegsminifterium aber diefe Mißbräuche niche 
länger dulden fann, fo werden in Zufunft 

1) alle Gefudye ehemaliger Soldaten um Invaliden-Wohlthaten und Unter 
ftügung, welche mit Umgehung der Zwifchenbehärden, oder ohne Beifügung 
der von dieſen Behörden ertheilten Beſcheide, an das Kriegs: Minifterium 
gerichtet werden follten, fo wie derartige Immediat-Geſuche, welche ohne 
eine fpecielle Allerhöchfte Entfcheidung dem Krieas- Minifterium zugehen, das \ 
erfte Mal. ohne Weiteres an Die betreffenden Provinzial» Behörden geſandt 
werben; 

im Wiederholungsfalle die Bittſteller gar feinen Befcheid erhalten und die 

Eingoben hier reponirt werden, und endlic) 
diejenigen Individuen, welche — nachdem fie auf vorfchriftsmäßig ange» 
brachte Anträge um Invaliden-Wohlthaten in Iegterer Inſtanz abfchlägig 
befchieden find, — auf vorherige Verwarnung ihr unnuͤtzes Euppliciren nicht 
einftellen, unnadhfichtlidy als unruhige Querulanten zur Beſtrafung gezogen 
werden, indem gewiß Alles gefcyieht, um jedem bie Lieberzeugung zu gewaͤh⸗ 
ren, daß die verſchiedenen Behörden feine Anträge einer gründlichen Prüfung 
unterwerfen und ihn, Behufs Feftftellung feiner — in dem geordneten 
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— 
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Wege bereitwillig unterſtuͤtzen, es — auch einleuchten muß, daß die Staats⸗ 
mittel nicht hinreichen, dem ehemaligen Soldaten, welche keinen geſetzlichen 
zu auf Invaliden⸗Wohlthaten vorfchriftsmäßig nachzuweiſen ver- 
mögen, 
dergleichen bei etwanigem beharrlichen Suppliciren lediglich in Ruͤckſicht auf erwieſene 
Bedürftigfeit und Ermwerbsunfähigfeit zu bewilligen. 

Diefen Beſchluß des Königl. Kriegsminifteriums bringen wir hierdurch zue 
Kenntniß, damit ſich darnach alle die, melde Jnvaliden» Wohlthaten und Unter» 
ſtuͤtzung nachſuchen wollen, genau achten. 

Stralſund, den 23. September 1839. 

EEE SC EN EEE EEK ——— 


Vermiſchte Nachrichten. 
Derfonal» Chronik, 

In Stelle des verftorbenen Kreis» Sefretaits Müller zu Greifswald ift der 
Kanzlei Affiftene Wille zum Kreis · Secretair bei dem Königl. Landraths-Aute zu 
Greifswald ernannt. (No. 804. März 40.) 

Der Wund-Arzt ıfler Klaffe Carl Auguft Ludwig Dauer, bisher im 
Greifswald, hat fich in Altenkirchen auf Wirtoro niedergelaffen, 

Der Apotheker ater Klaffe Car! Gottfried Reddemann hat die Eonceffion 
zur Anlegung einer neuen Apothefe in Sagard auf Jasmund erhalten und feine 
Dffiein nunmehr eröffnet. (No, 1099. März 40.) 

Der Unteroffizier Groß ift als Neferve» Grenz» Aufſeher im Bezirf des Haupt⸗ 
Zoll⸗Amts zu Stralfund angeftellet worden. 


— — — — —— 


(Girbei der äffeneiiche Anzeiger Mr. 14.) 


Ocffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 14. Stud des Amts-Blatts 
Der Königlihen Regierung zu Stralfund. 


J 14, . Stralfund, den 2, April 1840. 





| Ä Publicandu m 
“Das zum Nachlaſſe des Häuslers Chriſtoph Heinrich Paͤplow gehörige, 
zu Woorke belegene Wohuhaus mebft Stallgebäude fol auf Antrag der Paͤplow⸗ 
ſchen Erben, Behufs Theilung in den Terminen 


am ııten April, 
am 25ften April, ) d. %., Vormittags 10 Uhr, 
am gtenMai 
im Koͤnigl. Kreisgericyte hieſelbſt öffentlich zum Derkaufe aufgeboten werden, wozu 
Kaufliebhaber geladen werden. 
Datum Bergen, den 24. März 1840. 
(L. 5.) Königl, Preußifhed Kreisgericht. 


Langemak. 





Publicandum. 

Das den Erben der verftorbenen Häusler Strandfchen Eheleute gehörende, zu 
Patzig auf Paftorarsgrunde belegene Haus c. p. fol in termino den 2gften April 
dv. J., Vormittags 10 Uhr, vor dem König. Kreisgerichte hiefelbft zum DBerfaufe 
aufgeboten werden, weshalb Kaufliebhaber in diefen Termine ficy einzufiaden haben. 

Zugleidy werden alle diejenigen, welche on das gedachte Haus c. p. ober an dem 
fonftigen Nachlaß des im Jahre 1838 zu Pagig verftorbenen Häuslers Joach im 
—9— Strand und der in dieſem Jahre verſtorbenen Wittwe deſſelben, Maria 

liſabeth geb. Päplomw, aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche und Forde⸗ 
rungen zu machen kaben, nachdem von Seiten der Schweflern und ber Bormünder 
des minorennen DBruderfohnes der Erblafferin, als Teftamentserben der Strand ſchen 
Eheleute, gemachten Antrage, hieturd zur Anmeldung und Bewahrheitung in dem 
auf den 29ſten April d. J., Morgens 9 Uhr, vor dem König. Kreisgerichte 

biefelbft angefegten Liquidationstermin, bei Strafe der Präclufion, aufgefordert, 

‘Datum Bergen, den 25. März 1840. 
(L. 8.) König Preuß, Kreisgerihe 
Langemabk. 
14 
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S tıedb rief. 

Der megen gefährlichen Diebſtahls und wegen Brandfliftung von ung zur Un⸗ 
terfuchung gezogene Schyäferfueht Johann Joachim Carl Lülom hat heute 
Gelegenheit gefunden, aus der hiefigen Gefangen-Anftalt zu entweichen. Alle Polis 
jeis Behörden erfuchen wir hiedurch, auf den genannten, unten näher bezeichneten, 
Verbrecher vigiliren, denfelben im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bes 
gleitung, gegen Erftattung der Koften, an uns abliefern zu laſſen. x 


Bergen, ben 28. März 1840, 
Königl, Preuß, Kreisgericht. 
gangemaf. 
Signalemen ce 
Name: Johann JZoahim Earl Lülom; Geburtsort: Franzburg; letzter 
Aufenthaltsort vor der Inhaſtirung: Meuendorff im Kirchfpiele Rambin auf Rügen; 
Keligion: evangelifh; Wlter: 19 Jahre; Größe: 5 Fuß ı Zoll; Haare: ſchwarz⸗ 
braun; Stirn: bedeckt; Wugenbraunen: hellbraun; Augen: Hellblau; Mafe: 
gewöhnlich; Mund: breit; Bart: hellbraun, ſchwach; Zähne: vollftändig; Kinn: 
ſpitz; — ſchmal: Geſichtsfarbe: geſund; Geſtalt: ſchwach; Sprache: 
plattdeutſch. 
Bekleidung bei der Entweichung: Jacke von blaugeſtreiſter Leinewand, alte 
Beinkleider von gruͤner Leinewand, Weſte von hellbraunem Tuche, Halstuch von 
gelbem Gingham, weißflaͤchſenes Hemde, lange weißwollene Struͤmpfe, alte Muͤtze von 
blauem Tuche ohne Schirm. 








—Bekanntmachung,. 

Das ı4 Meile von Neubrandenburg und ı Meile von Treptow a, d. Tollenſe 
unmittelbar an der Mecklenburgiſchen Grenze belegene Stadt⸗Vorwerk Caluberhof, 
beftehend aus 823 Magd. Morgen Adler, Wiefen und Hölzung ꝛc., foll von Trinitar 
tis 1841 ab, je nachdem es für Die Kämmerei am vortheilhafteften befunden werden 

wird, vererb» oder auch auf ı8 bis 24 Jahre verzeitpachtet werden. 
Zur Annahme der Gebote auf die Erb- und auf die Zeitpacht ift ein Termin auf dem 
3ten Juli d. %. in dem Rachhauſe bierfelbft angefegt, und werden Pachtliebhaber 
bierdurch eirigeladen, fich im dieſem Termine einzufinden, und hat der Meiftbies 
tende mach erfolgter Genehmigung der Behörden den Zufchlag zu gemärtigen. 

Die Erb» und refp. Zeitpacht- Bedingungen koͤnnen vorher im unſerer Regi⸗ 
ftratur eingefehen werden. 

Treptow a. d. T., den 20, Februar 1840. 
Der Magiftrat. 


Ich beabfichige mein in Pommern dicht bei der Stade Bütom belegene, ehema- 





ige Domainen-, jegiges Rittergut Buͤtow, nebft Vorwerk Prezepitz, mit vorhandenen 
todten und lebenden Inventarium, Saaten, Getreide und Kartoffel» Borrärhen, einer 
gut eingerichteten Dampfbrennerei, nebft Krug» Berlagsrecht in den zwangspflichtigen 
Krügen, Ziegelei ıc. zu verkaufen, und fann das Gut gleicy übernommen merden. 
Käufer belieben ſich perfönlicy zu melden, auch wird auf portofreie Anfragen fehr gern 
über dies Gut Machriche ertheilt werden. ’ 
Buͤtow in Hinterpommern. 
- Auguft Weftphal, Nittergursbefiger. 





—— zweier Landgüterin Schweden. 

Die Güter Köpingsberg und Kabusa, sehr vortheilhaft zum Absatz ihrer 
Producte eine Meile von Ystad gelegen, zusammen 3200 Magd, Morg. gross, 
sollen auf längere Zeit, zu sehr annehmlichen Bedingungen, verpachtet 
werden, 

Das Inventarium, bestehend aus 4 Gespann Pferden, 12 Paar Ochsen, 
einer auserlesenen Electoral-Schaafhesrde von 800 Stück, die zur Hälfte 
überlassen wird, dem nöthigen Ackergeräth, Dresch- und Häcksel -Maschi- 
nen, so wie einer Brennerei nach Pistoriusscher Art eingerichtet etc. etc., 
wird zu einer niedrigen Taxe mit übergeben. Mergel und Moder sind hin- 
. reichend in den Gütern, so wie Seetang am nahen Meeresstrande vorhanden. 

An Roggen wurden bisher 300 Schfl. gesäet, an Kartoffeln 1500 Berl. 
Schfl. ausgelegt etc. etc. 

Zur Annahme werden ohngefähr 6000 Rthlr, Preuss, Cour, erforderlich 
. sein, die jährliche Pacht wird sich auf circa 2800 Rthlr. belaufen. 

Die Güter können sogleich übergeben werden und ist nähere Auskunft 
hierüber in Malmö beim Hofmarschall Grafen Bark zu erhalten, 





Es foll zu Reinfenhagen auf dem Pfarrgehöfte ein Anbau am Stall von 18 Fuß 
Länge und 27% Fuß Breite und aufdem Küftergehöfte eine neue Scheune von 36 Fuß 
Länge und 24 Fuß Breite erbauee werden, welche den Mindeftfordernden überlaffen wer⸗ 
den follen. Diejenigen, die diefe Bauten zu übernehmen Genüge finden, werden ein 
geladen, fih am soten April d, %., Morgens 10 Uhr, an Ort und Stelle einzu 
finden und ihren Bor zu Protofoll zu geben. Die zum Grunde liegenden Bedin⸗ 
gungen, fo mie auch Riß und Verſchlag find vor dem Termine einzufehen. 





Beftellungen auf beftem Rigaer Kron⸗Saͤe⸗Leinſaamen erbittee ſich 
—2 W. Haeger in Greifswald. 


Ganz feinen Sperenberger Duͤngergyps, den Centner zu 12 Sgr. 6 Pf., verkauft 
W. Haeger in Greifswald. 


Die Leinwaaren⸗ Handlung von G. F. Brüggemann in Greifswald 
ift aus der Fleifcherfiraße nach dem Markt Nr, 24,, dem Rathhauſe gegen: 
über, verlegt. 





Gutes reines Dachrohr verfauft und übernimmme zugleich den Transport der 
Schiffer 2. Beggeromw zu Laſſan. 





Ein oder zwei Knaben, 
am liebften von außerhalb, die Luft haben die Stuhlmacher⸗Profeſſion zu erlernen, 
koͤnnen fofore bei mir in die Lehre kommen. 
Greifswald, den 19. März 1840. Fr. Vierarm. 





Anzeige. 
Fuͤr die Inhaber des diesjährigen Provinzial-Kalenders iſt eine berichtigte Nach⸗ 
richt der abgehenden und ankommenden Stralſunder Poſten, gegen Votzeigung des 
Kalenders gratis zu haben in der 


Stralſund, den 1. April 1840. 


Regierungs- Buchdruderei. 
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- Amts: Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund, 
Stück 15. Stralfund, den 9. April 1840, 











Sefesfammlung 


Das 6te Stück vom Jahre 1840 enthält 
- 8 079. die Genehmigungs:Urfunde der in dem Schlußprotofolle der Weſerſchifffahrts⸗ 
Mevifiond : Rommitfion d. d. Nenndorf den 16ten November 1839, enthalte: 
nen ergänzenden Beſtimmungen der Weſerſchifffahrts⸗Akte vom 10ten Sep⸗ 
tember 1823. D. d. den 22. Detober 1839; und ’ 
. 2080. die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 29ften Fehruar 1, J., den Tarif zur 
Erhebung des Chouſſeegeldes auf den Staats-Chauſſeen betreffend. 


Publicandum. 
(No. 198.) ° Betrifft die Veraͤnderungen der, Arzneitaxe pro 1840. (No. 1394. Mär; 40.) 

Die eingetretenen DBeränderungen in den Droguens Preifen haben eine gleich 
mäßige Veränderung in ben zur Zeit beftehenden Tarpreifen mehrerer Arzeneien noth« 
wendig gemacht. Die hiernoch abgränderten, im Drude erfchienenen Tar+ Beftinze 
mungen treten mit dem ıften April d. %. überall in Wirkfamfeit. 

‘ Berlin, den 13. März 1840. . 

Minifterium der Geiftlihen, Unterrichts» und Mebdicinal« 

ar mon Angelegenheiten. = 

u re (ge) v. Alten ſtein. 

Mit Bezugnahme auf die obenſtehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch 
jur oflgemeinen Kenntniß, daß die veränderten Tarpreife, das Exemplar zu Einem 
Silbergroſchen, ſowohl bei dem Koͤnigl. Regierungs » Sefretariats » Aſſiſtenten Herrn 
Schütt hier, als aud) in Berlin bei dem Buchhändler. H. Sſchultze und im allen 
übrigen Buchhandfungen der Monarchie zu erhalten find. 
er Stralfund, den 1. Aptil 7840. — 

— —Kodmiglich Preußiſche Regierunaga. 
(No. 129.) Beltannemad ung. 

. Mit Rüdfiht auf die während des Drucks der neuen Auflage des Pommers 
fehen Jahtbuches pro 1840 unzweifelhaft durch Todesfälle, Verfegungen, Anftelluns 
gen, Beförderungen u. ſ. w. eingetretenen Beränderungen gegen die in Folge meiner 
Yufforderung vom 7ten November v. J. eingereichten Rachweiſungen, werden die 

- tefp. Behörden erfüche und veraulaßt, mr. die, ſeit Smreihung, jener, Nachweiſungen 
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eingetretenen Veraͤnderungen bis fpäteflens ultdmo April d. J. mitzutheilen, um. bie 
felben dem Werke zur Vervollftändigung deffelben auf geeignete Weife beifügen laffen 
zu fönnen. Stettin, den 31. März 1890. 
Der Dbdber.+ Präfidene. 
v Bonrim 





Berordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 


Finanz » Angelegenheiten 
(No. 130.) Betrifft die Verpachtung der Adernußuug auf drei Morgen im Forſttheile 
KagowersKamp, Fotſtdelaufs und Forſtreviers Jaͤgerhof. (No. 4273. März 40.) 
Zur Verpachtung der Adernugung auf drei Morgen im Forftrheile Kagomer- 
Kamp, Forftdelaufs und Forftreviers Yägerhof, auf 3 Jahre, ift ein. Termin 
aufden 24ften April d. J., Nadymitrage ı Uhr, 3 
im Gafthofe zum Yagdfruge vor dem König, Revier» Oberförfter von Colmar ans 
geſetzt. Stralſund, den 31. März 1840. 
(No. 131.) a Aufführung mehrerer Bauten und Reparaturen. (ad No, 248, 
pri . 


Es follen nahbenannte, zu 2564 Rthlr. 18 Sur. 10 Pf, veranſchlagte Bauten 
und Meparaturen, alg: : | 
die Einrichtung eines DBüreaulocals in dem Landrärhlihen Amtshaufe zu 
Franzburg; 
die Umdeckung und Belattung des Daches auf demſelben; 
mehrere Reparaturen an und in dem Amtshaufe; 
die Ausbeſſerung eines Theils der Hofmauer und die Wiederauffuͤhrung eines 
Theils einer Gartenmauer; 
der Abbruch eines Viehſtalles, und 
die Aufführung einer ſechs Fuß hohen Scheidemauer auf dem Amtshofe; 
die Errichtung eines‘ Bretterzauns im» Baumgarten; 
der Abbruch einer alten und der Aufbau einer neuen KHofverfchlußmauer;  ... " 
die Einrichtung von Ställen in der Scheune auf. dem Amtshofe und die Ber 
dachung der letzteren mit Ziegen ftatt des vorhandenen Stroßdadyes, fo wie 
u einer Mauer im Amtsgarten zur Äbſchließung eines Gefaͤngniß⸗ 
fe, 
in Entreprife gegeben werben. 
Zum Ausgebote an den Mindeſtfordernden iſt vor dem Königlichen Landrathe, 
Herrn Baron von Kraffom, zu Franzburg in deſſen Buͤreau ein Termin , 
U Sguf den rgten diefes Monars, Morgens: 10 Uhr, 
anberaumt, zu welchem qualificitte Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen 


werben, daß die Anfchläge und. Bedingungen vom gten huj. ab in ber Iandrächlichen 
Kegiftratur zu Franzburg eingefehen werden koͤnnen. —— 
Stralſund, den 6. Aprii 1840. 
(No. 132) Berriffe die Ausbietung eines Grundfiicked von 3 Morgen 174 [JR. zu Kfeins 
Wenvorf bei Garj. (No. 334. April 40.) — 

Ein im Ganzen 3 Morgen 174 TR., und im Einzelnen 2 Morgen 19 IR, 
Wieſe und ı Morgen 155 TR. ausgetorftes Moor enthaltendeg, zwiſchen der Feld⸗ 
marf Rofengarten und den Grundſtuͤcken der Pfarre zu Garz belegenes, zu Kieins 
Wendorf auf Ruͤgen gehöriges Grundſtuͤck, welches bisher zu dem Domanial-Bauer: 
hofe zu Klein Wendorf gehört hat, wird 

am 22ften d. M., Morgens 11 Uhr, 
im Regierungsgebaͤude hieſelbſt öffentlidy an den Meiftbietenden zum Verkauf ausge: 
boten werden. 

Wer zum Mitbieten zugelaffen werden will, muß als ein Manu befanne fein, 
der genügendes Vermögen zur Ermwerbung des Grundftüds befißt, oder fich fonft als 
hinreichend ficher ausmeifen, oder auf Verlangen den fechfien Theil feines Gebots, 
ſogleich nach beendigeer Licitation, als Caution bei der ihm zu benennnenden Königl. 
Kaffe hier in Stralfund deponiren. 

- Die übrigen „Bedingungen find im unferer Regiſtratur einzufehen, 
Stralfund, den 4. April 1840. 
(No. 133.) zen > Verkauf von Torf im Königl. Trantower Torfmoor. (No, 48. 
pri h 

Zum Verkaufe von Torf in dem Koͤnigl. Trantower Torfmoore, Forſtreviers Poggen« 
dorf, nach Stichtiefe und Gruntfläcye, in Loofen von ı bis 2 Morgen, zur Abgugung 
binnen 3 Jahren vom ıften Aprıl dv. J. ab, ift ein Verfteigerungss Termin 
aufden 25 ſten d. M., Morgens 10 Uhr, 
auf dem Königl. Hofe zu Trantow vor dem Königl, Revier⸗Oberfoͤrſter angefegt, bei 
welchem die Bedingungen auch vor dem Termine eingefehen werden Fönnen. 


Stralfund, den 7. April 1840. | 
Gewerbe » Angelegenheiten 
@No. 134.) Su die Aufnahme in das Könige, Gewerbe, Anflitue zu -Berlin.. (No. 60. 
pril 


Mit dem ıften October d. J. beginne bei dem Königl. Gewerbes Ynftitue zu 
Berlin ein neuer Lehrfurfus, was wir hierdurdy zur Öffentlichen Kenntniß bringen: 
— — Bemerken, daß zur Theilnahme nur ſolche Individuen zugelaſſen werden, 
welche 

1) das achtzehnte Jahr bereits erreiche haben, und falls fie noch militairpflichtig 
"amd dienftiähig find, ſich in einem Alter befinden, welches ihnen geftatter, den 
dritthalbjaͤhrigen Eurfus der Anſtalt ohne Unterbrechung durch; die. Ableiſtung 

des Militairdienftes zu beendigen; e 

2 


2) fo viel Schulfenntniffe erworben haben, baf fie einem höher führenden Linters 
richte mit Nugen zu folgen vermögen; 

3) ſich flers ordentlich und firtlidy betragen haben, und 

4) ein hervorftechendes Talent zur Erlernung des gewählten Gewerbes, als Weber, 

Tifchler, Metallarbeiter, Bauhandwerker u. f. w. befigen, auch in dieſem ſchon 

praftifch ſich verſucht haben. 

Diejenigen Handwerker, welche die Aufnahme in die genannee Anftalt und den 
Genuß des hiezu bemilligten Staats Stipendiums wuͤnſchen, haben fidy unter Bor 
fegung von Zeugniffen über ihre Militairverhältniffe, ihre Schulbildung, ihre moralis 
ſche Führung und ihre Befähigung zu dem erwählten Gewerbe, fo wie unter Beis 
fügung einer von ihnen felbft abgefaßten und eigenhändig gefchriebenen Ueberficht ihres 
Lebenslaufes bei den betreffenden Landrärhen oder Magifträten fpäteftens bis zum 
sften uni d. J. ſchriſtlich zu melden, damit wegen der etwa nody erforderlichen Prüs 
fungen oder fonftigen Erörterungen das Möthige veranlaßt werden Fonn. 

Zugleidy werden die genannten Behörden mit Bezugnahme auf unfere Circufars 
Verfügung vom 26ſten März 1822 bierdurc, angemwiefen, die bei ihnen eingeganges 
nen Aufnahmegefuche unter Beifügung der dazu gehörigen Zeugniffe mit ihrem gut« 
achtlichen Berichte foäteftens bis zum iſten Juli d. J. bei ung einzureichen, 

Berfpätete Gefuche und Borfchläge koͤnnen nicht berücfichtige werben. 

Stralfund, den 4. April 1840. 


Anderer Königl, Preußifher Behörden. 
(No, 135.) Befanntmadhung 

Der unter dem 8. September v. %. hinter den Knecht Johann Luͤlow em 
laffene Stecbrief hut durch die Wirderergreifung bdeffelben feine Erledigung gefunden. 


Grimmen, den 31. März 1840. 
Koͤnigl. Kreisgericht. 


"Bermifdte Nachrichten. 
(No. 136.) Vermifchte Nachrichten aus dem biefigen Megierungds Bezirk für den Monat 
- Mär; 1840. (No. 1459. Mär; 40.) 5 





) ‚ l, Witterung | 
. Rad. den Kjer im Orte von dem gewoͤhnlichen Standpunfte aus, Haus Litt, 
C "No. 302, in einer Höhe von 48 preußifchen Fuß über dem o Puncte im Hafen, 
angeftellten meterrologifchen Beobachtungen fand das Barometer auf o Grad Reau⸗ 
mür reducirt, 
om hächften den 4ten um 2 Uhr Nachmitt. auf 28 3. 10,2 L., parif. Maaß. 
am niedrigften. den 1 3ten num 2 Uhr Nachmitt. auf 27 3. 50ot „ 
. Mittel daraus 28 3. 1,6 £. parif. Maaf. 
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Das Thermometer harte 
den hoͤchſten Stand am zıflen um 2 Uhr Nachmittags auf + 5°2,. 
den niedrigften Stand am ııten um 10 Uhr und 

am aöften d. um 8 Uhr Vormittags auf — 29,4. 


E e Mittel daraus + 19,7. 

Der Wind wehere vorherrfchend aus nördlicher Richtung, entweder etwas nach Nord⸗ 
weft, oder nady Mordoft ausmeichend, er war im Ganzın ziemlich lebhaft, ſtuͤrmiſch 
jedocy nur am 25ften. Die Witterung war kalt und rauh, faft immer einiger Fcoft, 
dabei aber. meift heiter. Regen fiel am ızten, 13ten und Zıften. Schnee am roten, 
ı2ten, ı8ten, zoften, 2ıften, 23ſten, 25ſten, 260ſten und 28ſten, Hagel am zoften, 
Mebel fliegen auf am Seen und 27ſten. Mordlicdye ward fichtbar am zaften, 

Il. Dreife des Gerreides und der Lebensmittel. 
Durchs 


Sn i 
chnitts 
Wolgaſt. a. 2 
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1. Gefundpeitszuffand unter den Menfchen und Thieren. 


Der rheumatiſch · gaftrifhe Kranfpeits- Charafter in allen feinen Verzweigungen 
war auch im März vorherrfchend. Die gaftrifch-nervöfen Fieber, häufig in den 
typhus abdominalis ausartend, verbreiteten ſich mehr und mehr, und legterem unter 
lagen mehrere Kranfe. Außerdem gab es fehr viele rheumarifche und catarrhalifcye 
Uebel mie und ohne Fieber, Mehrere Perfonen von mittlerem Alter litten an Luns 
gen Entzündungen, die öfter einen hohen Grad von Lebensgefahr erreichten. Unter 
den accuten Ausfchlagsfranfheiten verbreiteten fidy wie früher fyon bemerfe worden, 
die modificirten. Menfchenpoden auffallend im Kreife Bergen, und find auch mehrere 
Perfonen in diefem Monate daran geftorben. Diefe Seuche brach audy in den Dörs 
fern Trent und Demzow des Grimmer Kreifes aus, und finden ſich aud) an andern 
Orten Pockenkranke, namentlidy in Stralfund, wenngleich in geringer Anzahl. Die 
Scharlachfieber nahmen audy zu, dody nicht bedeutend, und forderten mehrere Opfer. 
Roͤtheln zeigten fih bis jege mur ſporadiſch. Zür Perfonen, welche an chroniſchen 
Bruftübeln, langwierigen Rheumatismen und an Gichtanfällen litten, war die Wit 
terung gefährlich, und veraniaßte bei alten, an Bruftübel Fräufelnden Leuten, mehrere 
Todesfälle. 

Im Verhäitniß zu der großen Zahl der Kranken, die der im Februar cr. gleich⸗ 

kam, war die Sterblicyfeit in det Totalität von einem größeren Belange, als in den 
junächft vorhergegangenen Monaten. Zu bemerfen ift noch, daß feit mehreren Yahı 
wen nicht ein fo bedeutefider Krankenſtand hier in der Provinz ftastgefunden hat, als 
in diefen beiden Monaten. 
Der Geſundheitszuſtand unter den Hausthieren ift im Ganzen erwuͤnſcht. Die 
Rotz⸗- und Käude- Kronfpeiten unter den Pferden zu Binz, Herrmannshagen Sof, 
Neu Zarrendorf und Ahrendfee, haben nicht weiter um ſich gegriffen, und find ale 
gehoben anzufehen. Neuerdings has ſich zu Buplig auf Rügen unter din Pferden 
die Raͤude gezeigt, re 


IV. Unglüdsfälle und Verbrechen. 

Zwei Einwohner von Wieck auf dem Darf, Joachim Schumader und 
—Joachim Martens, die am zten d. M. von DBliefenrade über das Eis nad) 
Bodſtedt gehen wollten, bradyen. ein und Erfterer ertranf. Alle, von mehreren Ein 
mwohnern von Bodſtedt, Blieſenrade und Prerom mit rühmlicher Bereitwilligkeit, 
Menfchenfreundiicyfeie und amgefirengter Ihärigfeit zu feiner Rettung gemachten 
Verſuche, blieben erfolglos; an Ießteren nahmen Theil: der Steuermonn Johann 
Kamm, Ferdinand Rubarth, der Fährmann Brummshagen, Chriſtoph 
Gottſchalk, der Matrofe Jacob Brummmshagen, der Steuermann Pankow, 
ber Weber Brandenburg, die Matrofen Friedrich Graubmann und 
P. Dorom, ber Bauer P. Buckmann, der Tagelöhner Carı Camin uud bie 
Schiffsjungen Nicolaus Huth und Johann König. Die Rettung des Joach im 
Martens gelang dem Bauer Heinrih Ramm aus Bodſtedt im Vereine mit 
dem obgenannten Steuermann Johann Kamm, dem Marrofen Ferdinand 
Rubarth, dem Fahrmann Brummshagen und dem Tagelöhner Chriſtoph 
Gottſchallk. 

Am a4ten d. M. fand man zu Goͤslow auf dem Felde in einer Schaͤſerhuͤtte 
den Leichnam eines etwa 70 Jahr alten ganz unbefannten Mannes, der nach aflen 
äußern Anzeichen ein Bettler gemwefen, und fchon längere Zeit vor der Auffindung 
verfchieden fein mußte. Spuren eines gewaitfamen Todes find an dem Berftorbenen 
nicht wahrgenommen. 

Der zehnjährige Sohn eines Fifchers zu Gühren auf Möndygut ertranf am 
often d. aus Unvorfichrigfeit beim Spielen auf einer Steinbrüde am Strande. 

Ein gleiches Scicffal harte ein Fifcherfnecye auf der Kigower Fähre, als er 
om 7ten d., Morgens 4 Uhr, auf einem Pieffchlitren über den Fleinen Jasmunder 
Bodden fuhr, und in der Gegend der Spykerſchen Bank in eine Waafe gerierh. 


Abgebranne find: 

ı) am 29ften v. M. zu KleinsDaogom ein Meines Viehhaus, 

2) ebendafelbft am 10ten d. M., ein Vierwohnungskathen, 

3) am 25ſten d. fammtliche Hof und Wirchfchafisgebäude zu Kobfewig auf Wit⸗ 
tom, und mit denfelben wurden 300 Schaafe, 16 Ochſen, eine Kuh, zo Käle 
ber und 6 Schweine ein Kaub der Flamme. 

4) a. — ging in hieſiger Franken» Borftade eine Windmuͤhle gaͤnzlich 
n Feuer auf. - 

‚ . Die Entflefungsart des Feuers bei vorgedachten 4 Bränden ift bis jetzt nicht 
ermittele worden. 


In der Nacht vom ı5ten auf den ı6ten d. Mes. ift zu Renz auf Rügen ein 
gewaltfamer Einbrudy verübt. Die Thäter befinden ſich bereits im gerichtlicher Unter⸗ 
fuchung und haben ihr Verbrechen eingeflanden. 


Eine Familie im hiefigen Orte ift wegen Verbachts der Ermordung eines neu⸗ 
gebornen Kindes zur Criminol»Unterfuhung gezogen. | 
ü F hieſiget Einwohner erhaͤngte ſich am 25ſten d. angeblich aus Lebens 
erdruß. 

"Am ı6ten d. hat Ach ein Einwohner zu Kieshof mittelſt eines Piſtolenſchuſſes 
entleibt. Die Urſache dieſes Selbſtmordes iſt bis jetzt nicht befannt. 

v. Schifffahrt. 

Im März 6. find an Schiffen eingelaufen: 

in Stralfund 15 Schiffe von 43 durchſchnittlicher Laftengröße, 


» Greifswald 4 »* .75 . 
Wolgaſt 8 = 99 #5; 
. Barth — ⸗— — 


zuſammen 27 Schiffe von 65 durchſchnittlicher Laſtengröße. 
Ausgelaufen ſind: 
aus Stralſund 22 Schiffe von 87 durchſchnittlicher Laſtengroͤße, 
Greifswald 10⸗ ı 87 . 0 
« MWolgaft 13 ⸗ ⸗835 ⸗ ⸗ 
⸗ Barth 1 v D 35 ⸗ ⸗ 
zuſammen 46 Schiffe von 85 durchſchnittlicher Laſtengroͤße. 
Mit fegteren wurden feewärts verſchifft: 2211 MWispel 3 Sceffel Walzen, 
34 Wispel 6 Scheffel Roggen, 2717 Wispel 7 Scheffel Gerfle, 97 Wispel 
23 Sceffel Hafer, 94 Wispel 154 Scheffel Erbfen, und 257 Wispel 13 Scheffel 
Malz. Mitteift der Binnenfahrt wurden verfandt: 346 Wiepel 21 Scheffel Waizen, 
sg Wispel 18 Scheffel Gerfte, 43 Wispel 18 Scheffel Erbfen. 
Stralfimd, den 31. März 1840. = 
Königl, Preuß Regierung. 





(Hiebei der Öffentliche Anzeiger Nr. 15.) 


Ocffentlicher Anzeiger. 
ald Beilage zum 15. Stüd des Amts -Blattö 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralfund, 


N a Rn ee En RER 
A 15. .. Stralfund, den 9, April . 1840, 








en Publicand um 
Das zum Nachlaſſe des Häuslers Chriſtoph Heinrich Päplom gehörige, 
zu Woorfe. belegene Wohnhaus nebſt Stallgebäude, fol auf Antrog der Paplom- 
ſchen Erben, Bepufs Tpeilung in den Terminen | 
ne am zıfen April, 
am 25ften April, ) d. J.- Vormittags 10 Uhr, 
am gten Mai 
im. Koͤnigl. Kreisgerichte biefelbft oͤffentlich zum Verkauſe aufgeboten werden, wozu 
Kaufliebhaber geladen werden. 
Datum Bergen, den 24. Maͤrz 1340. 
(L.. 8.) Königl, Preußifhes Kreisgericht. 
Laugemak. 
—— — ñ — — — — — — — — —— — — — 
Deds und Korbwehden-Verkauf. | 
Aus dem Greifswald academifchen Forften find folgende Deck⸗ und Korbwehden» 
Sortiments gegen die beigefegten Preife und das pro Schock hödftens auf 4 Eır. 
zu veranſchlagende Schneidelohn zu überlaffen: 
ifte Sorte, Bachs Weide (Salix helix) durchſchuittlich 44 bis 6 Fuß lang, 
—— doppelte Länge der gewoͤhnlichen Deckwehden) ä Schock 
24 Sgr. 
ate Sorte. Korb» Weide (Salix viminalis) desgleichen, a Schock a Sur. 
zte Sorte. Fünfmännige Weide (Salix pentandra) und die Fleinern Schuͤſſe 
ber beiden erſteren Arten, circa 3 bis 44 Fuß lang, ä Schock 
. 14 Sgr. 
Deftelungen in portofreien Briefen oder muͤndlich nimurt der Unterzeichhete an, 
Greifswald, den 4. April 1840. Rz 
zei Der Koͤnigl. academifhe Forſtmeiſter. 
Berg 


15 


— 9 — — — 


verpachtung zweier Landgüterin Schweden. 

Die Güter Köpingsberg und Kabusa, sehr vortheilhaft zum Absatz ihrer 
Producte eine Meile von Ystad gelegen, zusammen 3200 Magd, Morg. gross, 
sollen auf längere Zeit, zu sehr annehmlichen Bedingungen, verpachtet 
werden. 


Das Inventarium, bestehend aus 4 Gespann Pioräin; 12 Paar.Ochsen, 
einer auserlesenen Electoral-Schaafheerde von 800, Stück, die zur Hälfte 
überlassen wird, dem nöthigen Ackergeräth, Dresch- und Häcksel -Maschi- 
nen, so wie einer Brennerei nach Pistoriusscher Art eingerichtet etc, eto., 
wird zu einer niedrigen Taxe mit übergeben. Mergel und Moder sind hin- 
reichend in den Gütern, so wie Seetang” am nahen Meeresstrande vorhanden. 


An Roggen wurden bisher 300 Schfl. gesäet, an Kartoffeln 1500 Berl. 
Schfl. ausgelegt etc. etc. 


Zur Annahmie werden ohngefähr 6000 Rthlr. Preuss, Cour, erforderlich 
sein, die jährliche Pacht wird sich auf circa 2800 Rthlr. belaufen. 


Die Güter können sogleich übergeben werden und ist nähere Auskunft 
hierüber in Malmö.beim Hofmarschall Grafen Bark zu erhalten, 


* 





Mein zu Greifswald in der Bruͤggſtraße Mr. 17. belegenes Gaftpaus — zu 
dem fich ſchon mehrere Kaufliebhaber gefunden haben — beabfi chtige ich jetzt auf 
dem Wege der Licitation zu verfaufen, und ſoll daſſelbe demnach in den, auf 


den gten, den ı5ten und den z2ften d. M,, Morgens 11 Uhr, 


In der Wohnung des Herrn Dr. Wöldife, Knopffirafe Mr. 18., angefegten Ter- 
minen zum Verkauf aufgeboten werden, zu denen ich Kaufliebhaber ergebenft einlade. 


Dies Haus, das in der beften Gegend der Stadt liegt und in dem die Brennes 
rei und die Gaftwirchfchaft bisher mit Vortheil betrieben morden, hat zwei Etagen, 
ift maſſiv, enchält 5 beizbare Zimmer, 5 Kammern, 3 Küchen — eine unten und 
2 oben — einen gemölbten Keller, hat eine Auffahre und auf dem Hofe Ställe für 
ı6 Geſpann Pferde und 7 Kühe. Auch follen die RER und 
Alles, was ſich in der Schenkſtube befinder, mit. verfauft werden. 


Die Kaufbedingungen find ſowohl in dem Haufe, als auch in den Terminen 
einzuſehen. Greifswald, den 1. April 1840. 
J. Keding, Gaſtwirth. 


« 





Auftions -» Anzeige, 
Da ich meine Hollaͤnderwirthſchaft ——— ſo beabſichtige ich am 28ſten 


a SE 


April, Morgens 9 Uhr, auf dem Holländerhofe zu Trinmwillershagen 40 hölländermäßige 
Kühe, 4 Pferde, 8. Schweine. (worunter 2 Saͤue mit Ferfeln), ſaͤmmtliche Hollän- 
bergeräthfcyaften, ein Stand Betten, Kupfer, Meffing, allerlei- Haus» und Küchen 
gerärh, im öffentlicher Auktion gegen fofortige baore Bezahlung zu verfaufen. Kauf: 
liebhaber werden eingeladen, fi sebtreig einzufinden; 

Albrecht, Holländer zu tehuilirepagen. 





ä Beftellungen auf beften Kigarr $ Kron · Soe · Leinſaamen erbittet fih 
. Haeger in Greifswald. 





Sanı feinen Sperenderger — den Centner zu 12 Sgr. 6 Pf., verkauft 
W. Haeger in Greifswald. 





Mit Bezug auf bie von Einem Königl. hoben Juſtiz-Miniſterium unterm gten 
Januar a, c. erlaffene Berfügung, die Einführung einer feierlichen Form bei gericht 
lichen Eidesleiftungen betreffend, zeige ich den hoch - und wohlooͤblich en Dber» und 
Untergerichten hierdurch ergebenft an, daß ich zu dieſem-Zwecke in Eifen gegoffene 
Kruzifire ftets in folgenden Größen und Preifen vorräthig halte, als: 


No. 1. 1 Fuß hoch ............... ı Thlr. 5 Sgr. 
No. 2. 1 Fuß 6 Zoll hoch .......... a 
No. 3, 2 Fuß bo ——.... er E 
No. 4. 2 Fuß 9 Zoll hoch .......... 9 — 


und empfehle mich zu geneigten Aufträgen. 
C. Schwan & Comp. in Berlin. 
Eifengießerei- Befiger, Bruͤderſtraße No. 17. 
Aufträge nimmt C. H. B. Sellentin in Greifswald an, mo auch Zeichnun - 
gen zur Anſicht liegen. 





Den Bewohnern der Umgegend Greifs walds 


die Anzeige, daß der bisher in der Fleiſcherſtraße beſtandene Kaufladen nunmehr nach 
dem Markt neben dem Kaufmann Herrn Weiffenborn, dem Rathhauſe gegenüber, 
verlegt ift. — Mit allen Sorten grauer, weißer und couleurter bedener und fläch- 
fener Leinewand, Tiſch- und Handtuchzeugen, Bett: und Meubel-Zeugen, Krepp 
und Scürzenzeugen, Bettdecken, ſaͤchſiſchem Sichttuch, allerlei Strickgarnen, geftricften 
wollenen und baummollenen Woaren, Batıflen, Tüllse, Spigen und andern weißen 
MWaaren, beftens verfehen aa fi ich unter Zuficherung billiger und ehrlicher Bes 
handlung G. 5. Brüggemann. 
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Gutes reines Dachrohr verkauſt und uͤbernimmt zugleich den Transport der 
—Schiffer 2. Beggerow zu Laſſan. 


Ein noch in gutem Stande befindlicher einſpaͤnniger Wagen mit 2 Banfen ſteht 
billig zu verkaufen: Herr Stadt. CaffensRendane Range in Franzburg wird das 
Naͤhere darüber nachweifen. as 





——— ——— -A-n ei --- — 

Fuͤr die Inhaber des diesjaͤhrigen Provinzial⸗Kalenders iſt eine berichtigte Nach⸗ 
richt der abgehenden und anfommenden Stralſunder Poſten, gegen Vorzeigung des 
Kalenders gratis zu haben in der 


Stralſund, den 1. Ypril 1840. 


Regierungs- Buchdruderei. 


Amts Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund, 
Stück 16. Strealſund, den 16, April 1840, 


— 
(No. 137). Bekanntmachung, 
den Remonte-Ankauf pro 1840 betreffend. 

Zum Anfaufe von Remonten, im Alter von drei bis inclusive ſechs Jahren, 
find für diefes Jahr im Bezirke ter Königlichen Regierung zu Stralfund und dem 
angrenzenden Bereiche nachflehende, früh Morgens beginnende, Märkte wieder an« 
beraumt, und zwar: 











\ 


den ısten Juni in Treptow a. d. T., 
ı6ten = = Schmichtenberg, 


:= ı7ten = s Demmin, 9: 
. ı9ten = = Grimmen, 

20ſten = = Garnin, 

= z2flen » = Bergen, 

= :@4flen = = Greifswald, 

s a6ften = » Anclau, 

= a7ziten = = Gpautecfomw, 

-» 29fteen = = Wedermünde, 


Die erfawften Pferde werden von der Militair-Kommiſſion zur Stelle abge 
nommen und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenfchaften der Pferde werben, als Kinlänglich befannt, 
vorausgefeßt. : 

ungezaͤhmte Pferde und Krippenfrger find vom Kaufe ausgefchloffen. Jedes 
erfaufte Pferd muß unentgeldlich mie einer flarfen neuen ledernen Trenfe, einer 
Gurthalfter und zwei hanfenen Stricken verfehen fein. 


Berlin, den 14. Februar 1840. 2 
Kriegs » Minifterium, Abtheilung für das Remonte-Weſen. 


v. Eofel. v. Stein, Mengel.’ 
EEE IESFEERTE TCET EIER SIEBEN SITES TITEL TE ISIS IT HN BRITEN Er ee 
(No. 138.) Bekannetmacchh u 


ng : 

die Auszahlung der zum ı len Juli 1840 gefündigten 920,000 Thlr. 
Staats⸗Schuld⸗Scheine berreffend. 

Die Einloͤſung der in der 14ten Verlooſung gezogenen — durch das Publi⸗ 


- 


kandum vom roten Febrnar .c. zur baaren Auszahlung am ıften Yuli_c. gekuͤndigten 
Staarsfhuld- Scheine, im Betrage von „920,000 Thlr.“, wird zugleich mit Realiſa⸗ 
tion der zu ihnen gehörigen, am ıflen Juli d. %. fällig werdenden Coupons, ſchon 
vom ıften Juni ce.’ ab bei der Staats: Schulden» Tilgungs- Kaffe, bier in Berlin, 
(Taubenftraße No, 30.), in den Bormittagsftunden, gegen die vorgefchriebenen Quit⸗ 
tungen erfolgen. 


Es bleibe indeflen den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern ſolcher gefündig- 
ter Staats⸗Schuldſcheine auch überlaffen, diefe [yon vor dem 1. Juni d, J. au 
die ihnen zunächft gelegene Kegierungs » Haupt » Kaffe, unter Beifü- 

ung doppelter Verzeichniſſe, in welchen die Staats» Schuld» Scheine nady Nummern, 
Es und Geld» Beträgen aufgeführt find, portofrei, zur weitern Beförderung an 
die Staats: Schulden - Tilgungs» Kaffe, zu überfenden, damit fie die baare Valuta 
bis zum ıftlen Juli c. in Empfang nehmen fönnen, als von welchem Tage ab die 
Verzinſung zum Beſten des Tilgungsfonds aufhört, - 

Berlin, den 6. April 1840. . 
Haupt »-Bermaltung ber Staatsſchulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deeg. v. Berger. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. 
Polizei⸗ Angelegenheiten 
(No. 139.) Betrifft eine im hieſigen Regierungs-Bezirk zu veranſtaltende Kirchen: und 
Haus⸗Collecte. (No. 6. April 40.) 
Zum Retabliſſement der zu Ihlow im Regierungs-Bezirk Porsdam abgebrann- 
sen Pfarrgebäude ift von Seiten der hohen Minifterien für die geiftlichen ꝛc. Ans 
gelegenheiten und für das Innere und der Polizei vom ıgten v. Mts. audy für bie 


biefige Provinz die Ausfchreibung einer Collecte in fämmtlichen evangelifchen Kirchen 
und unter den evangelifchen Familien angeordnet. . 


Da nun die Gemeinde zu Ihlow zur Herftellung und Unterhaltung der Ges 
baͤude allein verpflichtee ift, es derfelben aber, zumal da fie felbft durch den Brand 
mehrere Gebäude eingebüße har, fehr ſchwer fälle, dieſer Verpflichtung zu genügen, 
fo nehmen wir die Mildehätigfeit der Einwohner unferes Verwaltungs» Bezirfs zur 
Unterftüßung der armen Gemeinde hiermit in Anſpruch, und weifen ſaͤmmtliche Geift- 
liche, Landrärhe und Magifträte an, eine refp. Kirchen» und Haus. Eoflecte in der 

oͤhnlichen Art zu veranftalten, und die gefammelten milden Gaben, wie herkoͤmm⸗ 
Ich, innerhalb zwei Monaten an unfere Haupt-Kaffe einzufenden. 
Straiſund, den 4, April 1840. 
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Sinanz «» Angelegenheiten 
CNo. 140.) Betrifft die Verpachtung einer Fläche von 292 Morgen 106 Muthen in bem 
Forſtiheile Heideland zur Acker⸗ und Weidenugung und einer Flaͤche vom etwa 
18 Morgen dafeldft zur Wiefennugung. (No, 1410. März 40.) 
Zur Verpachtung ' 
s) von 292 Morgen 106 DIR. in dem Forſitheile KHeideland, Forſtbelauſs 
Segebadenhau, Forſtreviers Poggentorf, zur Acker- und Weidenutzung und 
a) von etwa i8 Morgen daſelbſt zur Wieſennutzung auf 6 Jahre, vom iſten 
April d. Is. ab, ift ein Termin auf . 
"den asften d. Mes., Nachmittags 2 Uhr, 
im Schulzenhauſe zu Segebadenhau vor dem Königl. Revier-Dberförfter angefegt, und 
Fönnen in deffen Dienfllocale zu Poggendorf die Verpachtungs. Bedingungen vorher 
eingefehen werden, auch wird der Unterforftbeamte die Pachtſtuͤcke an Dre und Gtelle 
anzeigen. Straifund, den 7. April 1840. . 
(No, 141.) Betrifft den Verkauf von Torf in dem zum Koͤnigl. Forſtreviere Schuenhagen 
gehörigen Torfmooren. (ad No. 344. April 40.) 
Zum Verkauf von Torf in den zum Königl. Forſt -Reviere Schuenhagen gehoͤ⸗ 
rigen Torfmooren, nämlicy: ‘ 
s) in dem Gamiger Moore alternativ nach Grundfläche und Gtichtiefe, oder 
nach Taufenden von Terfftüden, ift ein Termin 
. auf den 6ten k. M., Mittags ı2 Uhr, 
in dee Wohnung des Forftaufiehers zu Camitz; und ’ 
2) in dem Fuhlendorſer und Pruchtener Moore nad) Taufenden von Torfflücen, 
ein zweiter Termin 
auf den gten f. M., Vormittags 11 Uhr, 
in dem Königlichen Forſthauſe zu Fuplenborf vor dem Königlichen KeviersOberförfter 
angeſetzt. . Stralfund, ben 9. April 1840. 
(No 142.) Betrifft bie Verpachtung ber ehemaligen 19 Morgen 70 [IR. haltenden Dienflländereien 
u Freeft zur Ader⸗ Wielen» und Weidenutzung, und 6 Morgen des Spandowerhäger 
orfmoprd dafelbft zur Weidenugung. (ad No, 1478, März 40.) 
Zur Verpachtung 
- 3) der ehemaligen 19 Morgen 70 DIR. haltenden Dienftländereien zu Freeft 
im Zorfibelauf Warfin, Forft-Meviers Sägerhof, zur Acker⸗ Wieſen ⸗ und 
Weidenugung, und 
2) von 6 Morgen des Gpanbowerhäger Torſmoors dafelbft zur Weidenugung 
auf drei Jahre, 
iſt ein Termin 
auf den a5ten Mai c,, Morgens zı Uhr,‘ 


in dem Koͤnigl. Sorfthaufe zu Warfin vor dem Revier» Oberförfter angeſehl. 
Stralſund, den 13. April 1840. R 
2 
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—Chaufſee-Angelegenheiten. 

- (No, 143.) Betrifft den neuen Chauffeegeld-Zarif. " — (No,-1415. März 40.) 
Die in der Gele: Sammlung erfchienene, in unferm diesjährigen Amtsblatt 
Stüf 15. angezeigte Allerhoͤchſte Kabiners-Ordre vom often Februar d. Is., bie 
Erhebung des Chauffeegeldes auf den Staats-Chauffeen betreffend, und der degfallfige 
Torif find in einer befondern Beilage zu dieſem Amtsblatt abgedrudft worden, wel 
ches mit dem DBemerfen befannt gemadyt wird, daß einzelne Eremplare dieſer Bei— 
lage für 1 Eildergrofchen bei unferm Amtsblatts-Kaſſen-Rendanten Schütt hiefelbft 





zu faufen find, Stralfund, den ı5. April 1840. 
Anderer Königl Preußifher Behörden 
(80. 144.) Betfanntmadung. ee 


Da fowohl die Verfchrift des $. 47. der im Auszuge als Beilage der Inſtruc⸗ 
tion zur Gefhäftsführung. der Königl, Regierungen vom 23ſten October 1817 anges 
bängten Königt, Verordnung vom 26. December 1808 (Amtsblatt vom Jahre 1818 
Seite 482 und 483), nad) weldyer die Gerichte der betreffenden Königl. Regierung 
alle gegen die der Legteren untergeordneten Beamten aus Beranlaffung ihres Amtes 
angebradyten Regreß- und njurien» Klagen, imgleichen die gegen Kaffenbediente des 
Regierungs » Reſſorts eingefiagten Geldforverungen, und die gegen Negierungsbeamten 
eingeleiteten Unterſuchungen fogleidy von, Amtswegen befanne zu machen haben, als 
auch die Beftimmung der Allerhoͤchſten Kabinets.Drdre vom zoften December 1834| 
(Geſetz⸗ Sammlung von 1835 Seite 2), daß bei allen njuriens Sachen, in welchen 
Militairperfonen oder Beamte als Beleidiger oder Beleidigte verwickelt find, felbft 
dann, wenn fie bei der erlittenen Beleidigung fi nicht in Ausübung des Dienftes 
befunden haben, oder die Beleidigung ihnen nicht in Bezug auf das Amt oder den Dienft 
zugefüge ift, ihrer Dienftbehörte. von der Klage oder Denunciartion Mittheilung ger 
ſchehen foll, nicdye immer auf die gehörige Weife zur Anordnung gebracht werden, fo 
werden die ſaͤmmtlichen Gerichte des hiefigen Departenients hierdurch zur genauen 
Befolgung dieſer gefeglichen Beflimmungen angemiefen, und find namentlid) die Kla⸗ 
gen oder Denunciationen der gedachten Art, welche Beamte der indirecten Steuer 
Verwaltung betreffen, der Königl. Provinzial» Steuer s Directioa zu Stettin fofore zus 


cemmuniciren. Greifswald, den ır. April 1840. 
Königl, Preuß. Ober » Appellations= und hHöhftes Bericht hieſelbſt. 
Dr, Goetze. 
(Ro. 145.) Stedbrie ff 


Die Pantoffelmacher Fiſcher ſchen Eheleute aus Meu: Zarrendorf, der Theile 
nahme an mehreren im biefiger Gegend. verübten Diebftäplen dringend verdächtig, 
haben ſich mit Hinterfaffung mehrerer Sachen heimlich aus ihrem Wohnorte entfernt, 
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Alle reſp. Behörden werden ergebenſt erſucht, auf die Fiſch er ſchen Eheleute, 
deren Signalement, ſo weit daſſelbe zu beſchaffen geweſen, unten folgt, zu vigiliren, 
fie im Betretungsfall zu verhaſten und. an mich abliefern zu laſſen. 

Grimmen, den 8. April 1840. "von Mühlenfels, Landrarh. 
Signalement des Pantoffelmadhers Fifcher. 

1) Familien Name: Fiſcher; 2) Religion: evongelifch; 3) Alter: etwa 40 Jahr; 
4) Größe: ungefähr 5 Fuß; 5) Haare: blond, zum Theil grau; 6) Augenbraunen: 
blond; 7) Augen: blau oder grau; 8) Zähne: gut; 9) Kinn: rund; 10) Ges 
ſichtsbildunz: laͤnglich; 11) Geſichtsfarbe: blaß; 12) Statur: breit, unterſetzt; 
13) Sprache: plattdeutſch; 

Betfleidbun 


1) Rod: von fchwarzem, eigengemachten Zeuge; X Weſte: blaue Tuchwefte; 
3) Hofen: von blauer Leinewand; 4) Müge: von dunfelblauem Tuche mit Schirm 
und aufgebundenen Klappen, die mit Pelzwerk defegt find. 

Signalement der verehelichten Fifcher. 

1) Religion: evangeliih; 2) Alter: etwa 40 Jahr; 3) Größe: von Fleiner 
Etatur; 4) Haare: blond; 5) Stirn: lach; 6) Augenbraunen: blond; 7) Augen: 
blau; 8) Naſe: klein und breit; 9) Zähne: gut und volljählig; 10) Gefichesbil- 
dung: breit; 11) Gefichtsfarbe: blaß; 12) Geftalt: Flein und behende; 13) Spradye: 
plattdeutſch. 

Be leid nn .. 

I) Rod: von grauem eigengemacdten Zeuge, 2) Hut: weißer Strohhut; 
3) Mantel: von grünem Kattun. 

(No. 146 ) Stedbrief. 

Der als Vagabonde berüchrigte und wegen mehrerer Diebftähle bereits beſtrafte 
Tagelöhner Kiel, fo wie der Knecht Kloth find. eines zu Wotenick hiefigen Kreifes 
verübten Diebftahls dringend verdächtig und follen zur Haft gebracht werben. | 

Alle refp. Behörden des In- und Auslandes werden erfucht, auf diefe unten 
näher fignalifiete Perfonen, die wahrſcheinlich in das Mecklenburgiſche gegangen find, 
zu vigilicen, fie im DBerrerungsfalle zu verhaften und gegen Erftattung der Koften an 
mic abliefern zu laffen. 

Stimmen, den 8. April 1840. v. Mühlenfels, Landrarh. 
Signalementdes ıc. Kiel. 

ı) Familienname: Kiel; 2) Vorname: Joachim Friedrich; 3) Geburte- 
pet: Griſchow; 4) Religion: evangelifh; 5) Alter: 29 Jahr; 6) Größe: 5 Fuß 
5 Zoll; 7) Haare: blond; 8) Stirn: rund; 9) Augenbraunen: blond; 10) Augen: 
grau; 11) Naſe: Mein; ı2) Mund: gewöhnlih; 23) Zähne: vorne vollzählig; 
14) Bart: blond; 15) Kinn: breit; 16) Geficht: voll, mehr rund als oval; 
17) Gefichtsfarbe: gefund; 18) Statur: unterfege, flarf; 19) DBefondere Kenn⸗ 
jeichen: fehlen. i 


=. 115 — 

Befleidbumn 

1) Rod: Ueberrod von ſchwarzgrauem Krepp; =) Hoſen: von weißer Leine- 
wand; 3) Weſte: gelb geftreift; Müge: blaue Tuchmüge, 

Signalementdes ic. Kloth. 

ı) Familiennamen: Kloch, zuweilen auch Schmide und Beder genannt; 
a) Alter: 22 — 24 Jahr; 3) Größe: etwa 5 Fuß 6 Zoll; 4) Haare: blond; 
5) Statur: fräftig. —* 

Beklthleidun 


g. 

1) Rock: von blauem Warp; 2) Hoſen: von weißer Leinewand; 3) Weſte: 
graue Tuchweſte mit blanken Kuöpfey; 4) Kopfbedeckung: ſchwarzer Filzhut. 

(No, 147.) — — 

Der unten fignalifirte Yohann Saß von Glashagen hat ſich einer wider ihn 
einzuleitenden Criminal» Unterfuhung durch die Flucht entzogen und erfuchen wir alle 
vefp. Behörden des Ins und Auslandes ihn im VBerretungsfal zu verhaften und an 
uns abzuliefern. Grimmen, am 8. April 1840. . EV 

Königlihes Kreisgericht. 
Signalement 

Faniiliennamen: Saß; Bornamen: Johann; Aufenthaltsort: Glashagen; 
Religion: evangelifh; Alter: a2 bis 23 Jahr; Größe; ungefähr 5 Zuß 2 Zoll; 
Snaare: blond; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: blond; Wugen: grau; Mafe: dirk 
und breit; Mund: bi, aufgeworfene Lippen; Bart: fehlt; Kinn: rund; Gefichts- 
bildung: breit und platt; Gefichtsfarbe: bloß; Geſtalt: unterfegt; Sprache: platt- 
deutſch; Beſondere Kennzeichen; können nicht angegeben werden, 

Beftfleidbung 
Gran leinener Rod; gelbgeſtreifte Welle von mollenem Zeuge; enge grau 
rm — buntkattunen Halstuch; lange Stiefel; leinenes Hemde; grau⸗ 
tuchne Muͤtze. 


o. 148. 
a Die Ropfranffeie unter den Pferden zu Hermannshogen Hof hat gänzlich auf 
gehört. Sranzburg, den 13. April 1840. 
. Beh. von Kraffowm, Koͤnigl, Landrath. 


(io. 149.) Befannfmadhung. | 
Es wird hiedurch zur öffentlichen Keuneniß gebracht, daß dem $. 9. des Geſetzes 
wegen Unterfuchung und Beflrafung des Holzdiebſtahls vom 7ten Juni 1821 gemäß, 
jur Unterfuchung und Aburtelung der vor das unterzeichnete Yufliz-Ame gehörenden 
Holzdiebſtahls⸗ und fonfligen Holzfrevel ⸗Sachen, vierteljährlicy hieſelbſt ein ordent⸗ 
licher Gerichtstag abgehalten wird, und dazu der jedesmalige 16. Januar, 16. April, 
1668 Juli und 16te Detober beflimme find. Im Fall einer diefer Tage auf einen 
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Sonn» oder fonft fallen follte, wird der Geri 
ee a fol, Wr, der Geriäetag am Darauf folgten 


Fuͤrſtlich Putbusſches Zuftizs Am. 
Delibrüd. 


ermifhte Nahiihten. 
. 150.) Lobenswerthe Handlung. - (No, 452. April 40.) 
Der Gutsbefigee Henning zu Drönnevig im Grimmer Kreife hat der zum 
Kirchfpiele Demmin gehörigen Kapelle zu Deven eine Altardefe von grünem Tuche 


(No 


mit angemeſſenen Sticereien und eine Kanzeldecke von demfelben Stoffe zum Gefchenf 


gemabt. . 
Me — den 9. April 1840. Königl. Preuß, Regierung. 
0°. R , 

Für das Königl. Huͤttenwerk zu Porgelow zwifchen Ueckermuͤnde und Pafewalf 
an ber fhiffbaren Liefer, werden im Laufe des Jahres 1841 goo bis 1000 Huͤt⸗ 
tenfuder guter Fieferner Holzfohlen, das Fuder zu 112 preußifchen Siheffeln verlangt. 
Wer auf die Lieferung Diefes Quantums, oder eines Theils deflelben, einzugehen 
geneigt ift, Fann feine Auerbierungen mit Angabe des Preifes für das Huͤtten⸗ 
fuder frei bis zum gedachten Werke geliefert, bis zum 1. Movember d. J. bei dem 
unterzeichneten Huͤttenamte einreicyen. 

Auch ift daffelbe nicht abgeneigt, noch im Laufe diefes jahres ein Quantum 
Holzkohlen anzunehmen. Torgelow, den 9. April 1840. 
Königl. Preuß. Huͤttenamt. 


Derfonal» Chronik 
Zur Erweiterung des Schulwefens in Grimmen ift von dem Magiftrafe dafelbft 
ein Elementarfehrer bei der Stadtſchule in der Perfon des Seminariften Johann 
Earl Guftav Behrens aus Rakow angeftellt, und die darüber ansgefertigte Ber 


ſtallungs⸗ Urfunde landesobrigkeitlich beftätige worden. No. 1122. März 40.) 
Der Dberjäger Hersfeld ift vom ısten d. Mes. ab zu Zingft, Forſt - Reviers 
Darf, als Waldwärter interimiftifch angeftellt. (No, 1184. März 40.) 


An die Stelle des penfionirten Schullehiers Ranfenburg zu Lendershagen ift 
der bisherige Schullehrer zu Ober- Mügfow, Chriftian Friedrich Saß, berufen 
zoorden, (ad No, 795. Mär; 40,) 

An die Stelle des von hier zur ıflen Gensd’armerie, Brigade nah Marienwer- 
der verfegten Hauptmanns Sommer ift der Premier» Lieutenant von Zepelin in 
hiefiger Stadt als Dfficier der ten Gensd’armerie- Brigade flarionirt und die 
Gensd’armerie unter beffen fpeciellen Befehle im militairifcher Beziehung geftelle 
worden. (ad No, 563. April 40.) 





(SHiebet ber öffentliche Anzeiger Mr, 16.) 


Ed 


GOeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 16. Stüd des Amts - Blatt3 
der KRönigliben Regierung zu Stralfund, 


21, Stralfund, den 16. April 1840, 











Gerihtlihe Befanntmadhung. 

Nachdem der Concurs der Wittwe Courde, früher zu Grünhufe, fo 
weit gediehen, daß die interäfjirenden Gläubiger über eine vergleichsmaͤßige Regu⸗ 
firung der Sache einig geworden, auch die Abſchlußberechnungen mit dem Diftribus 
tionsplan von dem Gemein Anwalde abgereicht find, fo werden ſaͤmmtliche betreffen 
den Courdt-Gruͤnhufer Ereditoren hiermit geladen, in termino i 

den sten Mai d. J., Morgens 10 Uhr, 
vor dem König. Hofgericdye zu erfcheinen, um fich, fo weit dies nicht ſchon gefeheden 
fein follte, über den gedachten Berrheilungsplan und die demfelben zum Grunde lies 
genden Berechnungen bes Gemein- Anmaldes mit Beftande zu erflären, auch ihre 
vergleichsmäßigen Raten entgegen zu nehmen, eo sub praejudicio, daß der Diftris 
butiousplan fonft als von ihnen genehmigt angefehen werden wird und ihre refp. An- 
heile auf ihre Gefahr und Koften ad depositum judiciale werden genemmen 
werden. 

Datum Greifswald, den 4. Aoril 1840. 
Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen, 
(L. 8.) v. Möller, Praeses. 


Eh — — — — — 

Auf den Antrag des Schmiedemeiſters Jacob Friedrich Müller zu Bod— 
ſtedt werden alle diejenigen, welche an das von bdemfelben aus dem Nachlaſſe des 
Webers Daniel Magel Fäuflich erworbene und an den Echneider Jürgen Luds 
wig Blohm zu Casbohm wieder verfaufte, zu Bodſtedt beiegene Wohnhaus nebft 
Zubehör Anfprüche und Forderungen irgend einer Art zu haben vermeinen, hiermit . 
. geladen, felbige im termino ben 24ften oder den 29ſten April oder fpäteftens 
den zten Mai d. J., Morgens 9 Uhr, hiefelbft anzumelden und zw beglaubigen, 
bei Strafe des im legten Termine fofort zu erfennenden Ausfchluffes. 

Datum Franzburg, den 28. Mär; 1840. 
Koͤnigl. Preußifches Kreisgericht. 
Dr, Riedel. 





Bekanntmachung. 
Der durch den am 28ſten v. M. von uns erlaſſenen Era verfolgte en 
1 knecht 


Er 


face © im art Bül | 
ar a — & —— Luͤlo w iſt im Grimmer Kreiſe wieder ergriffen 
Bergen, den 9. April 1840. 
| Königlich —— Kreisgericht, 


angemal, 





Die Anfhaffung der zum Neubau eines Salzſpeichers hieſelb : 
Materialien, befledend in nes Salzſpeichers hieſelbſt veranſchlagten 
724 — zur Haͤlfte geſprengter, zur Haͤlſte ungeſprengter Feld⸗ 


ne, 
24 Schachtruthen Dammſteine, 
11600 Stuͤck gut gebrannter Mauerſteine, 
20000 Stüuck gut gebrannter Dachſteine, 
86 Stuͤck desaleichen Hohlſteine, 
308 Tonnen Preußiſchen Steinkalks, 
283 Fuder guten ſcharſen Mauerſand, 
6900 Stuͤck Lartnägel, 
3800 Stüd ganzer Bretrnägel, 
919 Kubiffuß Eichenhols, 
15424 Rubiffuß Kiefern» Bauholz, 
107493 Quadrarfuß 2 zölliger firferner Planfen, 
6093 Auadratfuß 1% zölliger Fieferner Bretter und 
5176 laufende Fuß 24 und 2 Zoll flarfer geſchnittener Fieferner Latten, 
ſoll nach höherer Verfügung, im Einzelnen, auf dem Wege der Submiffion bewirkt 
werden. Lieferungsluſtige haben ihre Forderungen bis zum 26flen d. M. verfiegele 
bei der unterzeichneten Behörde einzureichen, in deren Gefchäftslocale die Bedingun ⸗ 
gen und der Holz · Auſchlag einzuſehen ſind. 
Wolgaſt, den 14. April 1840. 
Koͤnial. Haupt-Zoll- Amt, 


von Mühlbach. Bodin. Gpief. 


Mihlen «a Bertauf. 

Zum Verkauf des Yohonnis d. J. aus der Pacht fallenden, auf dem Trebin vor 
hiefiger Stadt belegenen Muͤhlenweſens ift ein nochmaliger Aufborstermin auf den 
28 ſten d. M., Vormittags 9 Uhr angefegt. Kaufliebhaber werden erfucht, ſich fo- 
dann im Rathhauſe hiefelbit einzufinden nnd gereiche zur Nachricht, daß die Ber 
Eaufs- Bedingungen im unferer Canzlei eingefehen werden können. 


Barth, den 7. April 1840. 
Bürgermeifter . Rath Hiefebft. 
om 
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Zum Neubaou eines Salzſpeichers hieſelbſt find ſoſort 72 Schachtruthen geſprengte 
und ungeſprengte Feldſteine erforderlich, welche entweder bis zur Bauſtelle oder auf 
das hiefige Bollwerk zu liefern find, »Lieferungeluftige haben fi deshalb an dag hie⸗ 
fige Königliche Haupt» Zollamt oder den Unterzeichneten zu wenden und ihre Forde⸗ 


rungen abzugeben, Wolgaft, den. 10. April 1840, ‚ 
Piper, 
Regierungs » Bau» Conducteur, 
EEE — En ET RT — EEE 
Mein zu Greiſswald in der Brüggfiraße Mr. 17. belegenes Gaſthaus — zu 


dem ſich fehon mehrere Kaufliebhaber gefunden haben — beabfichtige ich jege auf 
dem Wege der Licitation zu verkaufen, und foll daffelbe deninad) in den, auf 

den Sten, den ı5ten und den 22ſten d. M., Morgens ıı Ahr, 
in der Wohnung des Herrn Dr. Wötdife, Knopſſtraße Mr. 18., angefegten Ter⸗ 
minen zum Verkauf aufgeboten werden, zu denen ich Kaufliebhaber ergebenft einlade. 

Dies Haus, das in der beften Gegend der Stadt liege und in dem die Brenne⸗ 
rei und die Gaſtwirthſchaft bisher mit Vortheil betrieben worden, hat zwei Etagen, 
ift maſſiv, enehält 5 beisbare Zimmer, 5 Kammern, 3. Kuͤchen — eine unten und 
2 oben — einen gemölbten Keller, hat eine Auffahrt und auf dem Hofe Ställe für 
16 Gefpann Pferde und 7 Kühe. Auch follen die Brennerei- Gerärhfchajten und 
Alles, was ſich in der Schenkſtube befinder, mit verfauft werden. 

Die Kaufbedingungen find ſowohl in dem Haufe, als auch in den Terminen 
einzufeben. Greifswald, den 1. April 1840, 

% Keding, Goftwireh. 


Haus » VBerfauf. - — 
Ich bin gewilliget mein in dem Gute Gladrow — Greifswalder Kreiſe, Kirdy- 
fpiel Hanshagen — unter No. 7. belegenes Wohnhaus nebft dem, zu diefem Haufe 
gehörigen, eigenthuͤmlichen Acker Öffentlich zu verfaufen und find demnach auf 
den zıflen und den 29ſten d. M., und den 6ten Mai des Moraens 11 Uhr, 
in der Wohnung des Herrn Dr. Wöldife — Greifswald Knopffirafe Nr. 18, — 
Aufborsrermine angefegt worden, zu denen ich Kauflicbhaber ergebenft einlade, 
j Die Berfaufsbedingungen find ſowohl in den Terminen, als auch in dem 
Haufe ſelbſt einzufehen. 
Greifswald, den 11. April 1840. Chriſtian Leeſch, 
Statt halter. 





Auktions Anzeige. 

Da ich meine Holländerwirchichaft niederlege, fo beabſichtige ich am 28ſten 
April, Morgens 9 Uhr, auf dem Holländerhofe zu Trinmwillershanen 40 holländermäßige 
Kühe, 4 Pferde, 8 Schweine (worunter 2 Säue mit Ferfeln), ſaͤmmtliche Hollän- 
bergerächichaften, ein Stand Betten, Kupfer, Meffing, allerlei Hauss und Küchen« 


gerärh. in ‚öffentlicher Auktion gegen fofortige baare Bezahlung zu verfaufen.: Kauf 
liebhaber werden ‚eingeladen, ſich zahlreich einzufinden. FR: 
, Albrecht, Holländer zu Trinmillerehagen. 

Zur. Vertheilung der Debitmaffe des vormialigen Pächters Herrn- Lorenz zu 
Garftitz und Altenfien nady Mafigabe des vorgefchlageneu und erreichten Nccordes 
babe ich einen Termin auf den gten Maid. J., Vormittags 11 Uhr, in meinem 
Kaufe angefegt, wozu idy die Lorenz ſchen Ereditoren hiemit einlade. 

- Bergen, den 13. April 1840. 

WB. von Bleffinah. 


Betfaunemadh ung. 

Die von Sr. Mojeftät dem Könige Allergnädigit privilegirre Neue Berliner 
Hagel Afſecuranz-Geſellſchaft, melde im vermwichenen Jahre für Hagel 
fchäden die Summe von 311853 Thlr. 27 Egr. 6 Pf. ohnealle ungefeglihen 
Abzüge ihren Statuten gemäß vollftändig vergütigt hat, Fähre fort zu 
einer feft beflimmten nad den gemachten Erfahrungen abgemeffenen Prämie, bei 
welcher unter feinen Umfländen eine Nachzahlung ſtattfindet, Verfiches 
rungen der Feldfrüchte gegen Hagelſchaden anzunehmen; fie wird mit ihrem gegen- 
märtigen Fonds von 290875 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. und mit den einzunehmen 
den Prämien in diefem Jahre für ihre Verbindlicyfeiten haften. 

Sm Regierungs-Bezirk Stralfund werden von ‘den machaenannten Agenten, 
bei welchen Statuten und Antrags: Formulare zu haben find, Berficherungen ange 
nommen: 

Vom Herrn Wilhelm Alms in Wolgaft, 
Bom Herrn Carl Bley in Bergen, 
Vom Herrn Stadtrendanten ©. H. Buſch in Gary. 
Bom Herrn Collaſius in Stralfund. 
Bom Herrn Carl Grädener in Gre:fswald. 
Berlin, im April 1840. 
Direction der Meuen Berliner Haael-Affecurang- Gefellfchaft. 
Die feit ı2 Jahren befteh:nde 
Saoamen »- Niederlage 
ift durch den dritten Transport in allen anmendbaren Gämereien der Gärten ver- 
vollſtaͤndigt; auch nad) mehrfachem Wunſche ift nody hinzugefügt: vermiſchten feinen 
Srasfgamen zu dauerhaften Kafenplägen und Charlottenbollen. 
Commiffions Sp.- und Nm »Comtoir, Semlſtr. 179. 
Neue Rigaer KrousSäe-Leinfaar, polnischen Theer und frifchgebrannten 
Küdersdorjer Striufalf empfing und empfiehle zu billigen Preifen 
© Hoßfeld, 
Grimmen, den 14. April 1840. 
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. Sie» Kieven, Futterſchwingen, Mollen und Schaufeln empfiehle zu billigen 
Preifen Chriſtian Molien, unten in der Langenfirafe in Stralſund. 
Hundert vollfägige Hammel“ und hundert alte Schaafe, zum Fetimachen fich 
eignend, welche audy noch zu Winter genommen werden können, follen zu Langendorf 
bei Stratfund, gleidy nach der Schur abzunehmen, verfauft werden. Das Vieh ift 





ftarf und geſund. 
Auf dem Dominio Tügpag ſtehen 1600 Stück Schaafvieh, theits Mutterſchaafe 

mie Länmern, theils Hammel, zum DVerfauf zu dem feſten Preife von 2 Thlr, 5 Ser. 

pro Sammel und 2 Tpir. 2 Sgr. 6 Pf. pro’ Mutterfhaaf mit Lamm. Das 

muß gleich nach der Schur abgeholt werden. Mähere Ausfunft ertheile der Wirths 

ſchafts Infpector Scheven in Tügpaß bei Treptom a. d.| Tollenſee. 


Es fönnen ned 100 Haͤupter Kintvich und Pferde ouf dem Gellen auf bie 
Weide genommen werden; das Weidegetd beträgt für das Stuͤck 1 Thle. 15 Egr., 
und bemerfe ich, daß das Nindvieh im vorigen Jahre fat ſaͤmmtlich fett geweſen ift. 

Klofter auf Hiddenfee. Frieder Bople, i 


Mit Bezug auf die von Einem König. hohen Juſtiz- Miniiterrum unterm ten 
Januar a, c. erlaffene Verfügung, die Einführung einer feierlichen Form bei gericht 
lichen Eidesteiftungen betreffend, zeige ich den hoch- und mohllöblihen Ober» und 
Untergerichten hierdurdy ergebenft an, daß ich zu tiefem Zwede in Eifen gegoffene 
Kruzifice flets in folgenden Größeu und Preifen vorrächig halte, als: 

: No. 1. 











1 Fuß hoch ............... ı The. 5 Sgr. 
No, 2. ı Fuß 6 Zoll hoch .......... re 7 
No, 3. 2 Fuß body ............... 4 nn 1 5 
No, 4. 2 Fuß 9 Zoll hoch .P......... MN — — 


‚und empfehle mich zu geneigten Aufträgen. 
€. Schwan & Comp. in Berlin. 
Eifengießereiv Befiger, Bruͤderſtraße No. 17. 
Aufträge nimme €. H. B. Sellentin in Greifswald an, wo audy Zeichnun. 
gen zur Anfiche liegen. 
’ Berichtigung. 

Im diesjährigen Sedez - und Volkskalender iſt irrthümlich der Markt zu Eiren 
bei Tribſees auf den ıgten d. M. angeſetzt, derſelbe ſindet aber erſt am 28ſten 
April daſelbſt ſtatt, welches hiermit berichtigt wird. 

Stralſund, den 16. April 1840. 
Kegierungs Buhdruderei. 





Amts: Blatt 


“der Königlichen Negierung zu Stralſund 





a — — ——————— — 
Stück 17. Stralſund, den 33, April 1840, 
en 





Verordnungen und Belanntmahungen der ’ 
Königlihen Regierung. er 
Polizei =- Angelegenheiten 
(No, 152.) Betrifft den Biutegelfang. (ad No, 164. April 40.) 

Der von Jahr zu Jahr fühlbarer werdende, insbefondere durch Auffouf und 
Ausfuhr erzeugte Mangel an Blutegeln, welcher eine allmählige Ausrottung diefer 
durch ihren officinellen Gebrauch fo werthvollen Thiere befürchten laͤßt, ift haupeſoͤchlich 
der vernachläffigten Aufficht über diejenigen Teiche, Sölle und fonftigen Gewöfler, in 
welchen fich jene vorfinden, und der. hin und wieder verbreiteten irrigen Meinung 
zusufchreiben, daß der Fang der Blutegel einem. eben zuſtehe, der ſich dieſelben 
zueignen wolle. | 

Die Blutegel find jedoch Eigenthum deflen, welchem das fie enrhaltende Ge: 
„ wöfler gehört, oder doc die Nutzung der in demfelben vorhandenen Thiere gebüprr. 
Derjenige, welcher Blutegel in fremden Gemäflern unbefugter Weife fängt, ſetzt ſich 
doher der Gefahr aus, wegen Diebftahls geflvaft zu werden. 

Namentlich wird der Blutegelfang audy in ben zu den Königlichen Forften 
gehörigen Gewaͤſſern einem jeden, welchem hiezu nicht eine befondere Erlaubniß ertheilt 
worden ift, ‚verboten. Den Königlichen Forſtbeamten iſt zur Pflicht gemacht, mit 
aller Sorgfalt darauf zu wachen, daß die etwa vorfommenden Entwendungen von 
Blutegeln aus Gewäffern in den Königl."Forften fofert conftatire und den betreffen. 
den Gerichten zur Beftrafung der Frevler angezeigt werden, 

E:tralfund, den 21. April 1840. 
Binanzg » Angelegenheiten. 
(No. 153.) Betrifft den nohmaligen Aufbot der Bauten und Reparaturen an den Gebämden 
und Befriedigungen auf dem landraͤthlichen Amtshoſe zu Franzburg. 

Für die durch umfere Bekanntmachung vom 6ten d. Mes. sub No. 130. deg 
ıgten Stüdes unferes diesjährigen eg . ae Bauten und Reparaturen 
an den Gebäuden und Befriedigungen auf dem landräthlichen Amtshofe zu Franzhurg 
iſt die niedrigfte Forderung im Termin vom ı sten huj. 2484 Thlr. geweſen. Da 
nachträglidy eine mindere —2 gethan iſt, fo haben mir.einen anderweiten, jedoch 
letzten Ausgebots» Termin auf. den 25ſten d. Mes, — 10 Uhr, vor dem 


Koͤnigl. Landrarhe Herrn Baron von Kraffom zu Franzburg auf deſſen Buͤreau 
angefegt und laden qualificirte Unternehmungsluftige ein, in jenem Termine ihre For⸗ 
derungen zu Protofoll zu geben. Anfchläge und Bedingungen fönnen in der land« 
rärhlichen Regiftratur eingefehen — 
Stralſund, den 19. April 18 
(No, 154.) Betrifft die Verlegung eines $ Berpadtungs; Termins vom 25flen auf den Zoſten 
April. (Na. 925, April 40.) 
Der unter dem 7ten auf den asften d. M., Nachmittage 2 Uhr angefündigte 
Termin zur Verpachtung von 
3) 292 Morgen 106 TR. Haibeland zur Ader» und Weidenutzung im Forſt⸗ 
belaufe Segebadenhau und von 
2) 18 Morgen Erlen er jur Wiefennugung, daſelbſt, 
Forſtreviers Porgendor⸗ iſt auf 
den zoſten d. M., Morgens 10 Uhr, 
in dem Schulzenhauſe zu Segebadenhau, verlegt werden. 
Straifund, den 18..April 1840. 
(No, 155.) 5* die öffentliche Unsbietung der Domanial⸗ —— „die Walkmůhle⸗ 
ei Loitz im Kreiſe Grimmen zur Zeitpacht. (No. 716. April 40.) 
Die u. dem Nomen „die Walkmuͤhle“ bekannte, bei Loig gie Kreife Grimmen 
belegene Domanial + »Woffermüple mit 
7 Morgen 97 TR. der, 
v" 92: u GBarten, 


8 iefe, 
— u 64 u Hr und a 
4 04 Unland, 

wird j 
am 29ſten Mai d. %., Morgens 9 Un, 
in dem Koͤnigl. Regierungs» Gebäude hiefelbft zur Pachrung vom ıften Juni d. J. 
bis zu Michaelis 1845 im Wege der Licitation oͤffentlich ausgeboten werden. 

Die Bedingungen fönnen in unferer Megiftratur eingefehen werden. Beſonders 
ft zu beachten, daß wer zum Bieten zugelaffen werden will, über den Beſitz des 
seforderlichen Vermögens im Termin fi) ausweifen muß. - 


Stralfund, den 21. April 1840. 
andere Königl, Drautiiger Behdrden. 
(No. 1 Bekaununtmachung 
* a Pferde auf dem Hofe zu Boofhagen hat fi 9 der Rotz und Wurm 
ezeigt 
* Die erforderlichen Maßregeln zur Verhinderung der Weiterverbreitung diefer 
Krankheit find getroffen. Grimmen, den 13. April 1940 
j v. Müplenfeis, Landrath. 


. l 
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(No; 157.) ” j 

Nach Freischierärztlicher Unterfuchung ift ein Füllen des Schmidts Zander zu 
Pürte mit der Raͤude behaftet. Dem Eigenthuͤmer ift daher die Benugung feiner 
Pferde außerhalb der Feldmark gänzlicy unterfagt. 





Franyburg, den 18. April 1840, Der Königliche Landrath. 
Bermifhte Nahridten 
(No. 158.) BEREITEN 
t 


r 
Vorleſungen, welche auf der Königlichen Univerſitaͤt zu Greifswald 
im Sommer » Semefter 1840 vom ııten Mai an 
gehalten werden follen. - 

Sottesgelahrtheit. 

Encycelopädie und Methodologie der Theologie wird Prof, Vogt, 
Dienftags und Freitags von 9 — 10, Öffentlich vortragen. 

- Erklärung der Genefis, Licentiae Baier, Mittwochs und Sonnabends 
von 2 — 3, unentgeltlich. 

Erflärung der Pfalmen, Profeffor Kofegarten, viermal möchentlidy, 
von 2 — 3, privatim, : 

Geſchichte des alten Bundes, Profefor Haffe, Mittwochs und Sonn 
abends von 4 — 5, Öffentlid). 

Einleitung in das neue Teftament, Prof, Vogt, Montags und Dons 
nerſtags von 9 — 10, Öffentlich. 

Erflärung des Evangeliums bes Yohannis, Derfelbe, fünfmal 
wöchentlih von 10 — ı1, privatim. 

Erflärung der Briefe des Paulus an die Römer und Galater, 
Profeſſor Schirmer, ſechsmal wöcyentlih von 10 — ı1, öffentlich. 

Erklärung der Briefe des Paulus an bie Epheſer, Eoloffer, Phi« 
lipper u Philemon, Profeffor Marthies, viermal wöchentlich von 7” 
— 8, öffentlich. - 

Biblifche Theologie des Neuen Teftaments, Profeffor Kofegarten, 
viermal wöchentlich von 11 — 12, Öffentlich. Ä 

Den erſten Theil der Kirchengeſchichte, Lie Bindemann, viermal 
wöchentlich von 4 — 5, privatim. j 
Den zweiten Theil der Kirchengeſchichte, Profeffor Haffe, ſechsmal 


tlich v — 4. privatim. 
—— Dosmenstälhl, Licentiat Baier, fünfmal wöchentlich 


von 9 — 10, privatim. 
Ueber die hriftlihen Apologeten bes zweiten Jahrhunderts, Lir. 


Bindemann, Mittwochs und Gonna von 8 — — 
2 


— 120 — 


Den erſten Theil der Dogmatif, Prof. Schirmer, fünfmal woͤchentlich 
von 9 — 10, privatim. 
Religionsphiloſophie, Prof. Matthies, viermal wöchentlich von 8 — 9, 
privanim. 
Paftoral » Anweifung, Profeffor Finelius, zweimal wi i 
we 9, for F , zweimal woͤchentlich von 11 
Theorie der liturgiſchen Reden, Derſelbe, zweimal woͤchentlich von 
i — 12, privatim. 
Im theologiſchen Seminar werden in der exegetiſchen Abtheil di 
Uebungen in der Exegeſe des alten Teſtaments vom — an 
Sonnabends von 4 — 5; die in der Eregefe des neuen Teftaments vom 
Profeffor Vogt, Dienflags von 6 — 7, die. Uebungen im der kirchen⸗hiſt o⸗ 
riſchen Abtheilung vom Profeſſor Haſſe, Sonnabends von 5 — 6, und 
in der dogmatifchen Abtheilung vom Profeffor Matthies, Mittwochs von 
2 — 3, geleiter uk s 
Die homiletifhen Uebungen des .theologifch » practi i 
unter des Profeffors Finelius Leitung, 3* * — — 
— J——— 
ncyclopädie un ethodologie des Recht 
dreimal woͤchentlich von 7 — 8, öffentlich, — ‚ar. MAR Dätan 
Geſchichte und Alterehümer des römi t8 . 
meyer, täglid,. von 9 — 10, Öffentlich, a 
Inſtitutionen des römifhen Rechts, Derfelbe, täglich von _—— 
privatım. ——— | i 
Diefelben, Profeffor v. Tigerfiröm, ſechsmal wöchentlid) von 11 — ı2, 
privatim. 
Pandecten, nad Heife, Profeffor Barkow täglich von 7 — 9, Öffentlich. 
* — Servituten, Dr. Feitſcher, viermal wöchentlich * pl . 
entlich. 
Roͤmiſches Erbrecht, Profeſſor von Ti Y 
ee ch | * feſſ gerſtroͤm, fuͤnfmol woͤchentlich von 
Ein Eraminatorium über die Pandecten . 
zu — Stunde, oͤffentlich. ee 
in Reperitorium über römifches Recht . Ti 
viermal wöchentlich in zu beftimmenden ee — — 
Geſchichte und Juſtitutionen des deutſchen Staats« und Privar 
rechts, Profeffor Puͤtter, ſechsmal woͤchentlich von 10 — ı1, privatim, 
Lehnrecht, Dr. Feitſcher, viermal die Woche von 5 — 6, privatim. 
Landwitthſchaftsrecht, Prof. Pütter, privatiſſime (in Elvena). 
Kirchenrecht, Dr, Feitſcher, fünfmal die Woche von 4— 5, privatim. 
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Theorie des Proceſſes, nach Danz, Prof. Geſterding, toͤglich von 
8 — 9, oͤffentlich. 

Civilproceß, mit beſonderer Ruͤckſicht auf die allgemeine preu— 
ßiſche Serichtsordnung, Dr. Feitſcher, täglich von 3 — 4, privarim. 
m aan nah Meifter, Profeifor Geſterding, taͤglich von 9—ıo, 

ent * « 

Allgemeines Preußiſches Landrechr, Proſeſſor Pürter, ſechsmal die 
Woche in noch zu beflimmenden Stunden, privatiffime. 

Practifhe Uebungen, nady Gensler, Profeffor Gefterding, .in noch 
zu ‚beftimmenden Stunden, öffentlich. 


Heilkunde 


: Medicinifhe Encyclopädie und Merhodologie, Profeſſor Seifert, 
Mittwochs und Sonnabends, von 8 — 9, oͤffentlich. ' 
Allgemeine und vergleihende Anatomie mit Demonftrationen der Prä- 
parate feines eigenen Mufeums und des Öffentlichen, nach feinem Lehrbuche (Berlin 
1828), Profeffoe Schulze, viermal wöchentlich von 9 — 10, privatim. 
Dfteoiogie und Gyndesmologie, Derfelbe, Montags und Dienftags 
von 3 — 4, öffentlich. 
Angiologie, Profector Prof. Laurer, Montags und Dienftags von7 — 8, 
öffentlich). 
Neurologie, Derfelbe, Mittwochs und Donnerflags von 7 — 8, pri« 
vatim. . 
Anatomie der Sinnesorgane, Derfelbe, Freitags und Sonnabends von 
7 — 8, privatim, 
Phyfioiogie des Menfchen, Profeffor Schulge, nady eigenen Heften, 
viermal wöchentli von 10 — 11, ptivatim, | 
Pathologifhe Anatomie mit Demonftrationen der Präparate des öffent 
lichen und feines eigenen Mufeums, nad) eigenen Heften, Derfelbe, Donnerftags 
und Freitags von 3 — 4, privatim. 
Allgemeine Pathologie, Prof. Seifert, Montags und Donnerflags von 
9 — 10, privatim. 
Allgemeine Therapie, Derfelbe, in zu beftimmenden Stunden privatiffime, 
Allgemeine Therapie, Profeflor Berndt, Montags und Dienftags von 
3 — 4, Öffenelid). i 
Medicinifche Zeichenlehre, Prof. Seifert, Mittwochs und, Sonnabends 
bon 9 — 10, privatim. = 
Formulare, Derfelbe, Montags und Donnerſtags von 4 — 5, privatim. 
Edirurgifhe Verbandlehre, Derfelbe, Montags und Donnerftags von 
5 — 6, privatim. 


— 


_Specielle Pathologie und Therapie, Profeffor Berndt, täglich von 
8— 9, privatim. 

Den erften Theil der Chirurgie, Profeffor Kneip, ſechsmal wöchentlich 
von 7—8, Öffentlid. . » 

Augenheilfunde, Derfelbe, viermal wöchentlih von 11 — ı2, privatim. 

Kuohenbrüähe und Verrenkungen, Derfelbe, viermal wöchentlich im 
näher zu beftimmenden Stunden, privatim. 

Geburtshuͤlfe, Profeffor Berndt, Mittwochs, Donnerflags und Freitags 
von 3 — 4, privatim. 

Die medicinifhe Klinik leitet Derfelbe täglih von 9 — 10% Uhr; 
zugleich wird von ihm im zwei Stunden wöchentlich ein Flinifhes Converſa— 
torium in lateinifher Sprache gehalten werden. 

Die geburespülflihe Klini?, Derfelbe, in der Entbindungs- Anftale, 
privatim. 

Die chirurgiſche und augenärztliche Klinik und Poliklinik, Pros 
feffor Kneip, täglich von 1— 2, privatim. 

Demonftrationen und Einübungen chirurgiſcher Operationen am 
Eadaver, Derfelbe, fo oft fish die Gelegenheit dazu darbietet, privatiſſime. 

Ein Eraminatorium über Anatomie und Phyfiologie in lateini- 
fher Sprache, Profeſſor Schultze, in zu beftimmenden Stunden, privariffime. 

Ein anatomifhes KReperitorium, Prof. Laurer, privatıfjime, F 


Phitoſophie. 

Die Logik, Prof. Stiedenroth, viermal woͤchentlich von 11 — 12, 
privatim. —* 

Die Pſychologie, Derſelbe, viermal woͤchentlich von 8 — 9, oͤffentlich. 

Die Religionsphiloſophie Prof, Erichſon, dreimal woͤchentlich im noch 
zu beflimmenden Stunden, privatim. 

Ueber die Bemweife für das Dafein Gottes, Derfelbe, Mittwoche 
von 3 — 4, oͤffentlich. 

Unterredungen über die wichtigſten Momente ber Religionsphi— 
fofophie leitet Profeffer Florello, Mittwochs von 5—6, öffentlich. 

Der Aeſthetik erftien und allgemeinen Theil, Prof. Erihfon, Mon- 
tags, Dienftogs, Donnerftags und Freitags von 3 — 4, oͤffentlich. 

Ueber die dDramatifche Dichtk unſt, Derfelbe, Montags und Donner» 
ſtags von 4 — 5, Öffentlich. 

Piadagoygif, 

Ueber den Einfluß ber Philoſophie auf die Pädagogik in Deutfcd- 
land von Lode bis auf unfere Zeit, Profeflor Hafert, dreimal wöchentlich 
von 4 — 5, oͤffentlich. | 


Unterrihtsfunft, Derfelbe, dreimal wöchentlich im noch zu beftimmenden 
Stunden, privatim. 

Ueber den Religionsunterricht, !:Derfelbe, zweimal möchentlich von 
4 — 5, Öffentlidy. A 

Die Uebungen der päbagogifhen Gefellfchaft leitet-Derfelbe, 


Mathematiſche Wiffenfhaften. 

Differential» und Integralrehnung, Profeffor Tillberg, Montags, 
Dienftags, Donnerflags und Freitags von 8 — 9, oͤffentlich. 

ne des Endliden, Prof. Grunert, viermal wöchentlich von 10 — 
11, privarim. > 
e de Mechanik, Derfelbe, viermal mwöchentli von 9 — 10, 

entlich. 

Algebra oder Mechanik oder irgend einen andern Theil der reinen 
oder angewandten Mathematik, Profeffor Tillberg, viermal wöchentlich, 
privatim. 5 " 

Die Uebungen ber mathematiſchen Sefellfchaftleitee Prof. Grunert, 
Mittwochs von 5 — 7, privatim. . 


Naturmwiffenfhaften 
Allgemeine Pflanzenfunde, verbunden mit Demonftrationen ber 
Gewächſe des botanifhen Gartens und Uebungen im Unterſuchen und 
Beflimmen derfelben, Profeffor Hornſchuch, wöchentlich fechsmal von 9 — 10, 


rivatim. 

Medicinifch » pharmaceutifche Pflanzenfunde, Derfelbe, mwöchent- 
lich viermal von 4 — 5, privatim. 

Demonftrationen der Maturförper bes zoolologifhen Mufeums, 
Derfelbe, Mittwochs und Sonnabends von 10 — ır, öffentlich. 

Ercurfionen in Bezug auf Naturgefhichte, befonders auf Pflan- 
zenkunde, ftelle Derfelbe Sonnabends Nacymittags privatim an. 
ErperimentalsPhyfif, befonders Die Lehre von den Impondera⸗ 
bilien, Profeifor Tillberg, Mittwochs und Sonnabends von rı—ı2, öffentlich. 

Ein Disputatorium, infonderheit über phyſikaliſche Gegenftände, 
in lateinifcyer Sprache, leitet Derfelbe einmal woͤchentlich privatim. 

Mineralogie, Profeffor Hünefeld, dreimal wöchentlich” von 2 — 3, pie 
vatim. 

Theoretiſchpractiſche Chemie, Derſelbe, fünfmal woͤchentlich von 
8 — 9, privatim. 

hyſikaliſche Chemie, Derſelbe, Dienſtags und Donnerſtags von 11 — 
12, oͤffeutlich. 
raminatorium und Disputatorium über chemiſche und chemiſch— 
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mediciniſche Gegenſtaͤnde, Derfelbe, Mittwochs und Sonnabends von 11 — 
12, oͤffentlich. 
Die Uebungen einer naturwiſſenſchaftlich-mediciniſchen ac 
ſchaft — Derſelbe fart. 5 
Staatss und RKameralwtiffenfhaften - 

Volkswirthſchaftslehre oder NatInnletennmie, Prof. Baumſtark, 
ſechsmal woͤchentlich, privatim. 

a — poaentich öffentlich. 


Geſchichte des Mittelalters, Prof. Saicbotd, viermal woͤchentlich von 
3 — * oͤffentlich. 
Geſchichte des preußifchen Staats vom Jahre 1640 an, Derfelbe, 
dreimal mwöchentlid) von 4 — 5, privatim. 
Die Longobardifhe Gefhichte des Paulus Diafonus, erklärt Der. 
felbe zweimal wöchentlich, privatiffime, 


Gefhichte der Literatur, Prof. Florello, Dienftags und Freitags von 
10 — ıı, privatiffime. 


bilologaie 
a) DOrientalifhe. 


Unterricht in der arabifchen — ertheilt Prof, Kofegarten, Mitt 
wochs und Sonnabends von 2 — 3, Öffentlich. 


Ehaldäifhe Grammatik verbinde mit der Erflärung des Budes 
Daniel Dr. Erotogino, zweimal wöchentlid von 8 — 9, privatim. 


Das Bud) der Richter, erklaͤtt Derfelbe, zweimal wöchentlich von 7 — 8, 
öffentlich. 


Hebräifhes Converſatorium hält Derfelbe einmal wöchentlich, privarim. 
Keperitorium der hebräifhen Grammatif, Derfelbe, einmal wöchents 


lich, privariffime. 
b) Elaffifhe. 
Griehifhe Syntar, Prof. Shdömann, ſechsmal wöcentlidy von 7 — 8, 
privatim. 
Die Bruhfiüde der Griehifhen Lyriker, nah Schneidewins 


‘ Delectus, : Profeffor Shdmann, zwei Stunden wöchentlich im philologiſchen 
Seminar, 


Den Trinummus des Plautus, Derfelbe, zwei Stunden wöchentlich m 
pbilologifhen Seminar. 


Des Horatius Buch von der Dichtkunſt, Prof. Paldamus, jmeimal 
wöchentlich, öffentlich. 


Cicero's zweites Buch vom Wefen der Götter, Profeffor Schoͤmann, 
Mittwochs und Sonnabends von 11 —: 12, privatim. 


Derfelben 
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Derſelben Schrift erſtes Buch, Profeffor Florello, Montags und Done 
nerftags von 11 — 12, Öffentlid). 

Uebungen im SRLELHIMI OBEN Br ae und Gonnabends 
von 10 — 11, privatim. 


Kü 

" Das Zeihnen lehrt der academifche Zei enlehrer Titel, Mittw 
— 3 — 5, oͤffentli 5 "3 ir u 

Die Mufif lehrte der academifche Mufiftehrer Abel und leiter die Uebungs— 
Eoncerte. , 

Anleitung „zum firdhlichen Gefange giebt ben Theologie Studirenden der 
Eantor Peters in zwei Abendftunden wöchentlich... 

Unterriche in der Reitfunfl-ercpeile in der academifchen Neitbahn der 
Stallmeifter Donath. 


Deffentlide gelehrte Anftalten. 


Die Univerfitärsbibliorhef: fie ift zur Benugung der Studirenden Montags, 
Dienftags, Donnerftags und Freitags von 11 — ı2, Mittwochs und Gonnabends 
von 2—5, geöffnet. . Bibliorhefare, Profeſſor Schildener, Profeſſor Schoͤmann. 

Das theologiſche Seminar, dirigirt von den Proſeſſoren Koſegarten 
Vogt, Matthies und Haſſe. 
Das theologiſch-practiſche Inſtitut, dirigirt vom Profeſſor Finelius. 
Das anatomiſche Theater. Vorſteher, Profeſſor Schultze; Proſector, 
Prof. Laurer. 
Das anatomiſche und zootomiſche Muſeum. Vorſteher, De 
Sdhulge. 
Medicinifches Klinikum. Vorſteher Profeffor Bernde 
Chirurgifhes Klinifum. -Vorfteher, Profeffor Kneip. 
Geburtshuͤlfliches Klinikum und Hebammen⸗Inſtitut. Vorſteher, 
Profeffor Berndt. 
- Sammlung marhematifher und phyfifalifcher Juſtrumente und 
Modelle, Dorfteher, Profeffor Tillberg. 
Aſtronomiſch mathematiſches Inſtitut. Vorſteher, Profeffor Grunert. 
Zoologiſches Muſeum. Vorſteher, Profeſſor Hornſchuch; Aſſiſtent, 
Dr. Ereplin; Conſervator, Dr. Schilling. 
Botanifcher Garten. Borfteher, Brofefir Hornfhud;, Aſſiſtent, Dr. 
Ereplin; Gärtner, Dogauer. | 
Mineraliencabinet. Vorſteher, Profeffor Hüneferb, ; 
Chemifhes Inſtitut. Vorſteher, Profeſſor Haͤn efe l d. 
Philologifhes. Seminar. Director, Profeſſot Schömann, welcher bie 
pbiloiogifchen Uebungen leiten wird, tar eg: 


\ — n6 — 
Die marhemariiche Geſelliſchaft, geleitet bom Ptofeſſor Grnnert. 
Die pädagogiſche Geſellſchaft, geleitet vom Prof, Hafert: 
| Berzeihniß 5 


der 


Borlefungen, welch e im Sommerſemeſter 1840 an der Königh: ſta at s⸗ 


* 


w 


und landwirthſchaftlichen Akademie. Eidena gehalten WREDER, 5 


. Staatswirehfchaftlide: 
a) Einleitung in das ofademifche Studium in den * Stunden un! dar’ ? © 
b) Nationalöfonomie, Prof. Dr, Baumfark, 4 Stunden wöchentlich. 


. Land» und Forftwiffenfhafrliche: 


a) Landwirthſchaftliche Betriebslehre, Director Profeffor de 3 Shinden 
woͤchentlich 

b) Wieſenbau Anfangs, und dann * 

c) Güter» Taxation, Derſelbe, drei Stunden woͤchentlich. 

d) Practiſche Demonſtrationen zu dieſen Vorleſungen und zum Wirthſchaftsbe⸗ 
triebe überhaupt, Derſelbe, 2 Stunden woͤchentlich. 

e) Waldbau, von einem Lehrer, deſſen Ernennung nahe bevorſteht, 4 Stunden 
woͤchentlich. 


.Naturwiſſenſchaften: 
a) Erperimentals und  Agricuftur« Chemie, Dr, Schulze, 4 Stunden 


wöchentlich. 

b) Organifche Chemie, zr Theil, die rhierifchen Stoffe und den Dünger betref⸗ 
fend, Derfelbe, 3 Stunden wöchentlich. 

€) a Er der Electricität und dem Magnetismus, Derfelbe, 2 Etunden 
möchentli 

d) Botanik, einfchließlich der boranifchen Ereurfionen, der noch nicht ernannte 
Lehrer der Forſtwiſſenſchaft und Naturgeſchichte, 5 Stunden woͤchentlich. 


4) Mathematiiche: 


a) Angewandte Geometrie und Stereometrie,, Prof. Dr. Örunert, 4 Stunden 
wöchentlich. 


 b) Eonftruerion andwirthſchaftlicher Gebäude, Bau⸗Juſpector Menzel, Stun⸗ 


nr 


den mwöchentlid). 
c) Zeichnen, Derfelbe, 2 Stunden wöchentlich. 


: Thierärzeltche: 


a) Aeußere Kranfpeiten der Haqusthiere, Kreisthierarzt Dr. Haubner, 4 Srun- 
den wöchentlich. 


‚ b) Epterieur des Pferdes, Derfelbe, 2 Stunden möhenrtid, "men : 


c) Arzneimitsellefre, Derfeibe, a Stunden wöchentlich. 


6) Landwircehfchaftsrecht, Profeffor Dr, Puͤtter, 2 Stunden arten 


7) Beſchichte und Stariftif: 
a) Univerſalhiſtoriſche Ueberficht der Eulugiige bis ebenbtäntifgen Europa, 
+2 Prof. Dr. Barchold, 3 Stunden woͤchentlich. 
b) Vergleichende Statiſtik, mit Zugrundlegung der: — des — 
—Staates, Prof. Dr. Baumſtark, 2 Stunden woͤchentl 


(No. 159.) Deffenrlide: Redenida fie = 
Die behartlich wohlwollende Thennahme in Stettin, Alts und Neu⸗Vor⸗ Pom · 
mern bot auch im verfloſſenen Jahre meine Verwendungen. für die Pouifen» Stiftung 
in Berlin kraͤſtig unterſtuͤtzt und mich in⸗ den Stand geſetzt, nachſtehende äffenelicye 
Rechenſchaſt von den pro 1839 eingegogenen und abgelieferten ‚freimilligen Beytraͤgen zu 
eben, p 
— Aus dem — Roaierungs · Beziet find eingegangen ...; 136 Thlr. 94 Sgr. 
Aus dem Stralfunber Regierungs-Bexirf find eingegangen HE m TE 
Aus dem Cosliner Regierungs⸗Bezirk von der Stadt 
Eolberg Ssescseoonennnenee» JJ ER ERPEREUNE ee A 
Summd 253 Thlr. 48 Sgr. 
Indem ich den herzlichen Dank des uni für die Luifen- Stiftung gegen die 
freundfchen Geber aus zuſprechen beauftrage bin, wiederhole ich die auf eigene Ueber— 
gung beruhende Anzeige: doß die gedachte, dem Andenken an unfere verflärte 
Königin gemwidmete' Erziehungs» Anflalt in ihrer wohlchätigen Wirffamfeit ruhig ſort⸗ 
ſchreitet und einem verwaifeten Pormmerfchen Fräulein eine Freiftelle gewährt. 
Berlin, den 18. April 1840. 
! Dr, von Rohr, 


König, "Kegierungs Chef» Präfidene a. D. 





(No. 160.) Mol; : Bersteigerungen 
in ben Koͤnigl. Forſten des Negierungsbejirts tralfund für den Monat Mai 1840. 


——— * 

orſttheit, 

Gorfrevier.| S hlag. uud |Q 
Quer reiten, 


Berfammlungs: Ort, 








Gegenftand 


der Derfteigerung. 


I. Kronborft 
VE 11 13.00nd Bam 
Dershäger —D Buchen Klafterboly und Bu— 


chen und Eithen auf dem 
Stodt | 








Abtshagen 
Eichholjer Baum. 


— ” Uhr. 









II. Barnekow 
m |. 





€ d Klaft 
a und Buchen Klafter- — 


\ 





Forſtbelauf, 
Forſttheil, 

Schlag: 

Querfireifen. 


Forſtrevier. 


und 





Gegenftand Verſammlungs⸗Ort. 





der Verſteigerung. 
— — — Tr ee —— ——————— 


III. Abtebagen 
in den Schlägen 


Abtshagen IV. Elmenhorſt 
VII. 1—5, 


V. Wittenhagen 
VI VII. 1— 3. 


Forſtbelauf Ahrenshoop 


— Born 


Darß 
rer Prerom 
- Wied 
r® sangen Meviere 
Sägerbof Forfibelauf Warſin | 
Im ganzen Revier 


Drofedom; 
im geißer Kronwald 
XII, XI, 


Posgenborf 


Stubbendorf 
Stubbendorfer Holz 


— inaft und 
Tu 


⸗ 
— — m 
— 


12, Eid d Klafter: \ 2) 
a und Buchen Klafter Simmusige Siefern 


16. dergleichen im Schlage. 


18, dergleichen im Schlage. 


5, Kiefern — 
oinn und Buchen Bremu: 
| boy Or. Ibenhorſt. 


i 
Hlwssiriefern 9 d d 
Sr ka Pr. ” Oberfoͤrſterhof zu Born. 


*glefern Baw, Nuss undBrenn, 
holt, auch trockne Kiefern 
S | auf dem Stamme 
Kiefern Bau⸗, Nuss und 
Brennholz 


— I ftiefern Bau⸗ Nug- und Brenn, 
= Hol 


13. 4 f 
a. Schulenhaus zu Zingſt. 
1 


Kronsmoor. art 
„iEihen und Siefern, after, } 
olj, und geringe Bau: un 
una . * im Jagdkrug. 
Kiefern Klafterholz aauf dem Förfierbofe zu 7 

Ba Barfin, « 
Kiefern Klafterhols, geringe 
Ba und Nutzhoͤller 


50,1° 


2. 70 Pr Er 
im Iagdirug, 


— 
23 
a BR ET ZU 1 
FM rt 


Pie EEE 
7.| Eichen und Buchen, Klafter /. 
4 bolg, deral. Reiſer, auh] "7 - 
gemiſcht und Weihhol, — auf dem nenen. Wege im. 


| .  Stlagfreifen XI. 
WBuchen Reiſer in Alaftern Gerfbans Stubbendorr. 
et — ragt | ra ueadoac 


——— 
5519 J 
sı | alurnfd il 
Re TE Nadlnm N 
ci : 


* 


Sorftbelauf, 


E 

Borfitheil, Ei 

Sorfirevier. Schlag-ı und IR 
Querffreifen, 


Forſttheil Cami 
Rodeſlaͤche — 


9. 


* — 12 


Verſammlungs⸗Ort. 


der Verſteigerung. 


Buchen Kuüppel und Reiſer— 
bolsklaiteru 


5 Kiefer Sceit- 


Eamiger Ochfenbufch. 


Forſttheil Fuhlendorf 


10 


ppel⸗, 
und PR PR Forſthaus Fublendorf. 


uenbagen 
ss ende⸗ Forſtbelauf Bapenhagen 12. . Eichen und Buchen Scei 
a S| ‚Ruüpvels und Meifer, a por 
5|, Erpapolzs; Kläftern Forſthaus Schuenhagen. 
20.15 |Eichen Scheit- und Reiſer⸗ 
j BVelgafter Bruchkathen. 


orſtbelauf Buffin 

m boljflaftern 
An biefen Terminen wird, auch geringes Muß und Brennholz, deffen Ver—⸗ 

fauf ohne Auweſenheit an Ort und Stelle und überhaupt zuläffig ift, im ganzen 


Revier verkauft. — ben 21. on 1840.. 
Der Königl., b<Elbtkmeiße 


S mal 


4 





(Ro, 161.) . Betrifft: die Empfeblung einer Schrift. no: ie Mär; 40.) 
Der Lehrer am Koͤnigl. Schullehrer Seminar in Potsdam, J. C. Schaert 
lich, der ſchon durch feine „Werkumſaſſende Geſangſchule für den Echu. und Pri⸗ 
vat⸗ Unterricht‘ bekannt iſt, hat im verfloſſenen Jahre ‚eine Schrift unter dem Titel: 

„der liturgiſche Chor nach feiner äußern und innern Einrichtung nebft einer 

Sammlung, —*— —— 
als Beitrag-zur- den-Zmerfen- der Kirche eifpredenden liturgifchen 
Ehorgefanges al hr Ana herausgeaeben. 

In Veranlaſſung eines Reſcripts des Königli Hohen geifklichen. Miniflerii — wir 
dieſe Schrift, welche für einen geringen Preis aus den Buchhandlungen hier und im 
Greifswald zu beziehen iſt, zur Öffentlichen Kenneniß, und machen befonders die Kir« 
chen⸗ und Schulvorftände auf diefelbe auſatſam. 

J Seraiſund/ vn 8. ‚April, 840. 

—— Breupirge Regierung 


(Hiebelider Sffentfiche Anpeiger Mn, 17.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 17. Stück des Amts Blatts 
der Koͤniglichen Regierun gu Stra (fund. 


AT. Stralſund, den 23. April 5... 1840, 





Gerihtelihe Befannemadung 7 an 
Nachdem der Concurs der Wittwe Courde, früher zwi@rünhufe, fo 
weit gediehen, daß die“interefjirenden“ Gläubiger uͤber eine ——— Regu⸗ 
lirung der Sache einig geworden, auch die Abſchlußberechnungen mit Diſtribu⸗ 
tionsplan von dem Gemein · Anwalde abgereicht find, fo werden fämmtliche betreffen⸗ 
den Courdt-Grünhuſer Creditoren hiermit geladen, in termino 
den sten Mai d. %., Morgens 10 Uhr, 
vor dem Königl. Hofgericht zu erfheinen, um-fich, fo weit dies nicht ſchon geſchehen 
fein follte, über den gedachten Vertheilungeplan und die demfelben sum Gruͤnde Mies 
genden Berechnungen des Gemein. Anwaides mit Beſtande zu erflären, auch ihre 
vergleihemäßigen Raten entgegen zu nehmen, eo sub praejudicio, daß der Diſtri⸗ 
butionsplan- fonft als von ihnen genehmigt angejehen werden wird und ihre refp. Au⸗ 
cheile auf ihre Gefahr und Koften ad. depositum judiciale werden genommen 
werden. ' * 
Datum Greifswald, den 4. April 1840. 
Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 
(L. S.). v. Möller, Praeses. 
D 





Auf den Antrag des Schmietemeifters Jacob Friedrich Müller zu Bob 
ſtedt werden afle diejenigen, welche an das von demfelben aus dem Nachlaſſe des 
Webers Daniel Magel Fäuflid erworbene und an den Schneider Jürgen Lud- 
wig Blohm zu Casbohm wieder verfaufte, zu Bodſtedt ‚beiegene Wohnhaus: nebft 
Zubehör Anfprüce und Forderungen. irgend. einer Art zu haben. vermeinen, hiemit 
geladen, felbige in termino den 24flen oder den agften April oder fpäreflens 
den zten Maid. J., Morgens 9 Uhr, Hiefelbft anzumelden und zu beglaubigen, 
bei Strafe des im legten Termine fofort zu erfennenden Ausfchluffes, 
Datum Franzburg, ben 28. März 1940. 
0 Königk Preußifches Kreisgericht, 
Dr. Riedel, 


Am a2. Juli d. 3. iſt hiefelbft die Demoifele Germand verflorben. Die 
Erben derſelben find unbekannt. Der Nachlaß befteht in einem Activo von 500 Thlr. 
17 
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und in einigem Wert und N Kleidungsſtuͤcken und Pugfachen. Diejenigen, 
welche" Exbanfprüche an diefen Nachlaß machen zu Fönnen vermeinen, werden geladen, 
ſolche in termino den 30. Decemder'd, %, den 20. Februar und den 20. Moi 
£..%.,. Vormittags ı 2.Uhr, auf hieſigem Rathhauſe geltend zu machen und: zu befcheinigen, 
widrigenfals der Ausbleibende mit denſelben proͤcſudirt, der Nachlaß aber den: ſich 
meldenden. Erben. nach geführter. Pegitimarion, oder aber als berreniofes Gurt dem 
Fisco zugefprocyen werden wird. Zugleich werden alle, weldye an den Nachlaß als 
Gläubigeri:Anfprüche zu haben dermeinen, geleden ſolche in — Terminen bei 
Strafe der Prächufion zu liquidiren. 
Datum — den 31. — 1839. 
'(L,$ Der Magiftrar. 
= 


rt 


j B fann db 
Es ſoll das, yon Nachlaſſe des — Eonfuls "site er — Lager 
von weißen und gruͤnen Glaswaaren, beſtehend aus: 1000 Huͤttenhundert J und 
I Mevochlafchen, 1100 Huttenhundert 4 und 3 Porterflafchen, 770 KHüttenhundert 
sand 3 Quart Bierflafchen, 439 Bund Mebicinglas, 74 Bund Dintenfäffern; fer- 
ner. aus Schnupftabads- Runım, Yagd-, Kluckerflaſchen, Mitcyfarten und beroleichen, 
zufammen abgefchägt auf 1732 Thlr, am 27ften July o., Vormittags 8 Uhr, im 

Wege der öffentlichen. Auktion auf der hiefigen Glashuͤtte verfauft werden. 

Eotberg, ven 6. April 1340. 7 

n..„ kr S.) Rönigl. Land» und Stadthericht. 
Zur — der Debitmaſſe des vormaligen Pachters Herrn Lorenz zu 
Sorfti up Alt enſſen vach Maßgabe des vorgeſchlagenen und erreichten Accordes 
habe ich einen Termin auf den gSten Mai .% Vormittags ıı Uhr, in meinem 
Haufe angelegt, wozu ich die Loren aſchen Crediroren biemit einlade. | 


Ba den F April 1840. 
er W. von Bieffinap. 








“ Tpaus» Verkauft. 

— bin — mein in dem Gute Gladrow — Gichfswalder Kreiſe Kirch. 
fpiel Hanshagen — unter" No. 7. beiegenes Wohnhaus nebft dem, zu diefem Haufe 
gehörigen, eigentfümlichen Acer Öffentlich zu verfaufen und find demnach auf. : 
den zıflen und den 29ſten d. M., und. den 6ten Mai des Moraens ı ı Uhr, 
in der Wohnung des Herrn Dr. Wöldife — Greifswald Knopfftrafe Nr. 18, — 
Aufborstermine .angefegt worden, zu denen ich Kaufliebhaber ergebenft einlade, 

Die Verfaufsbedingungen find ſereh in den Terminen, als auch in dem 
Hauſe ſelbſt einzuſehen. 
Greifswald, den 11. April 1840. Epriftian Leeſch, 
Statthalter. 
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Alle diejenigen; welche an das, von dem Schiffer Joachim Heinrich Stuhr 
berg zu Prerow an den Schiffer Wilhelm Breefemeifter zu Reuen- Kamp ver⸗ 
kaufte, 12 Mormallaften große Jachtſchiff „die Hoffnung“, oder an das Inventarium 
des Schiffes. aus: irgend; einem Grunde Anſpruͤche und — zu haben ver 
meinen, werden hiemit geladen, ſelbige in termino 

den 4teu oder den gten oder. fpätefteng den 1 6ten Mai d. Ir 
Morgens 9 Uhr, -; 
vor dem Königl. Rreisgerichte biefelbft anzumelden und genügend zu verificieeh, bei 
Strafe des im Irgten Piquidations- Termin fofort zu eröennenden Ausſchluſſes. 
Datum —— den 16. April 1840. 7. 
Koͤniglich xzuhſche⸗ Kreisgericht. 


Dr. Riedel. 


Auftions »Anmzeige. 

Da ich meine , Holländerwienbfehaft niederlege, for beabfichtige ich a’ 2gften 
April, Morgens 9 Uhr, auf dem Holländerhofe zu Trinwillershagen 40 holländermäßige 
Kühe, 4 Pferde, 8 Schweine (morunter 2 Saͤue mit Ferkeln), Tämmtliche Hollän- 
dergerärhfchaften, ein Stand Betten, Kupfer, Meffürg, allerlei Haus :--und Kuͤchen⸗ 
geräch, in öffentlicher Auftion gegen fofortige bagre Bezahlung zu verfaufen. Kaufe 


liebhaber werden einpefaäen, ſich — einzuſnden. 
Albrecht, Holländer zu Trinmidlerefagen. 


‚Pferde =» Auktion in Strälfund : 
den 2 gften.Ap ril, Vormittags 14. Uhr, auf dem Hofe der. New Bar Pommerfgen 
Provingtafe Zucferfieberei über 14 ftarfe Arbeitspferde. 

"Eine zweite Seudung yon Kleefaamen‘ habe ich wiederum erhalten, und ſind die 
gemachten Beſtellungen zur Abpotung bereit: '' * 
Greifswald, den ‘ro, Abril 1840. A a Karı Grädener. 

Sehr qutegebonene Schaaficheeren bei Molien unten in der Langenfir., in Stralfund. 


Es find in Jamitzow nod) ungefähr, — ſehr "guten Rohrs 5; au verkaufen. 
— den 17; April 1840. 
ut even Krauchoff, 








Amts Blatt 
der Königlichen Negierung zu Stralfund. 


Stück 18. Stralfund, den 30, April 1840, 





Ehauffee » Angelegenheiten, 
(No, 162.) Betrifft den Verkehr auf den Aunfiftraßen. (No. 1225. upril 40.) 

Um in Anfehung des in der Verordnung vom 17. März d. J. $. 1. für alles 
gewerbsmäßig berriebeme Frachtfuhrwerk ‚beim Befahren der Kunfiftraßen vorgefchrie- 
benen Erforderniffes einer Kadfelgen Breite von -mindeflens vier Zoll, fo weit es 
mit. dem Zwecke vereinbar iſt, eine Erleichterung, eintreten zu laflen, wie foldye nach 
Ihrem Berichte vom gıfler v. Mis. namentlich ‚Für die von den Gewerbrreibenden 
mit eigenem Fuhrwerken betriebenen, mit ihrem Gewerbe in Verbindung flehenden 
Laſtfuhren, und für die von den Landwirrhen und Aderbürgern mit ihren Wirchfchafte- 
Gefpannen unternommenen Lohnfuhren in mehreren Fällen ſich als wuͤnſchenswerth 
ergeben hat, will Ich die Vorſchriſt des $..1.. der obigen Verordnung dahin be» 
ſchraͤnken, daß das Erforderniß einer Radfelgenbreite von mindeftens vier Zoll, for 
wohl für die ebengedachten Fuhrwerke, ale für das fonflige gewerbsmäßig betriebene 
Frachtfuhrwerk, niche unbedingt, fondern nur dann ftattfinden fol, wenn die Ladung 
bei vierrädrigem Fuhrwerk mehr als zwanzig Erntner, bei zweirädrigem 
werke mehr als zehm Eenener beträgt. — Gie haben diefe Beſtimmung d die 
Sefeg- Sammlung und durch die. Amis» und Jutelligenz · Blaͤtter beiannt zu machen. 


- Berlin, den 12, April 184% * ne 
a (95) Friedrich Wilhelm. 
. ben Grantd und Finanz Minifer Grafen von Alvensleben - . 
Die verfichende Allerhoͤchſte Verordnung wird hierdurch zur öffentlichen Kennt 


miß gebracht. : Stealfund, den. 25. April 1840. 
' Königlih Preußifhe Regierung! . 


(No. 163.) SBekannenmachung, (No, 315. April 40) 
betrifft erlänternde Beſtimmungen zum’$.;2. des Hanfir-Negulativs 
* vom a 8gſten April 1824 

Zur Herſtellung eines gleichmäßigen Verfahrens wird mit —** der entge⸗ 
geuſte henden Verfügungen zur Erläuterung des $. a. im Regulativ über. den Ger 
werbebetrieb im Umherziehen vom agften April 2824 beflimme; daß derjenige, für 
deffen Redmumg Waaren außerhalb feines Wopnorts dffenstich verfteigers wer 
Deu, hiezu dann eines Gewerbfcheins nicht ‚bedarf, wenn 3 Bu 


j v se 138 — 
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eine am Berftclerdinedite in. pie — 1 Du nn vers 
anlagte, zum gewöhnlichen ftehenden Handel, oder” zum Abhalten von Verſteigerun ⸗ 
gen 25 Perſon bewirke wird. Dbr die za verſteigern den Waaktn dem Wer⸗ 
ſteigerer unmittelbar zugeſendet, bder ib durch cinen am Dan efliigerungsorse- anfalfi- 
gen Handeltreibinden uͤbergeben werden, und: ob: der Verſteigerer als falcyerhöffenelich 
beſtellt ift oder. nicht, macht in Anfehung der Gewerbefheinpfliprigfeit 
des Derfenders feinen unerſchied 

Dagegen wird in’ den Beſtimmungen hinſichtlich der Berechtigung zum Ab» 
halten oͤffentlicher Verſteigerungen durch dieſe Derfügung nichts geändert, 

Berlin, den’ 24, Moͤrz i840. 


Mitifterinm des Innern, Sinan; ⸗Miniſt e rium. 
von Rocho wi⸗ · won Alvensteben, 
Die vorfiehenden Bekimmungen Bringen wir hiermit zur allgemeinen. Kunde. 
Stralſund, den 22. April 1840. König. Preuß. Regierung 


DSERUD PURE und Befanntmahungen“ Der 
Ä Königlihen Regierung. 
Molizgei- Ungelegenbeiten 
(io, 164) °. ° Betrifft die Ergreifung eines Herne. (ad No, 1076. avri 40.) 
Der bei dem zten Bataillon des arten Infanterie⸗Regiments eingeftellte Füſilier 
Johann Friedrich Reimers aus GrünsCordehagen, deffen Signalement unten. 
folgt, ift am ı3teh d. M. ous feiner Garnifon hierfelbft entwichen. , 

Es’ werden Pimmtliche Polizer Bepdrden und die Gensd'armen unferes Verwal⸗ 
tungs⸗Bizirks hler durch angewieſen, ‘auf dieſen Deferteur‘ zu vigiliren, ihn im Betre⸗ 
m. zu grretiren und, an de hieſige Königl. Commandantur abliefern zu en 

äh, d, den 22. Up BA 
©, gnpalemen 

ı) Süfilier Joha nn — 2) Alter: 36 Saft. 4 Monat; 3) von 
6 Zoll; 4) Haare: braun; 5) Stirn: frei; ’6) Augenbrounen: braun; 7) Aus 
gen: grau; 8) Naſe: aufgemorfen; 9) Mund: etwas flarfe Lippen; 10) Bart: 
‚ohne; Ar) Kinn: ſpitz, länglich; 12) Geſicht: länglicy mit ſtart vorſtehenden 
Dartenfnocden; 13) Gefichtsfarbe: bräumfip;-- 14) Statur:- mittel. 

Derſelbe war bekleidet: 

1) mit einem blauen Ueberrock, in der rechten Seite mit einem Fucken verſe⸗ 
ben; 2) mit einem Paar grauen "Mititeir-Tuchhofen ; 3) mit einer braunen Müge 
mit 28* 4) mit einer blauen Tuchweſte; 5) mie einem Paar kurzer Halbſtiefel. 

Betrifft die Verlegung des Putbuſſer Jahrmarkts. (No. 1032. April 40.) 

De biesjährige Jahrmarkt zu Putbus wird, zur Dermeidung einer Collifion 

mit. dem Greifswalder Farobi-Markte, vom 3ı1ften Juli — den zıten Yuguft 
biermit Bu Stralfund, en 22. April 1840. : 
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eo Finanz ⸗Amg ehe arten 
No, : 2) Betrifft: -die HB von % Morgen des vormäligen Forſtoienſtlandes zu 
Waͤrſin zur Ackernußzung und der kleinen Wiefe daſelbſt, „Räfefart‘‘ — 
Caro zumal * 2, Morgen. 16 JRntben su Deuhugung. (ad No. 4008. April· aũ 
Zur tung 
1) von 6° orgen des ———— Forſidienſtlandes Au. "Bari, Forſtbelaufs 
Warſin, —— Jogerhoſ, in drei Looſen, jedes von 2 Morgen zur 
Ackernutzung, un 
der kleinen daſelbſt, Kaſelait⸗ — von 2 Morgen 16 Weithen 
| zur Heumugnng uf drei Jahre/ nm 
iſt ein Termin 
„auf A ‘often Mai c., "nachmittags 1 Uhr, 


in dem Königlichen Forſthauſe zu Warſin ver. * König. Oberfärfter angeet 2: 


Stralſund, den: 23, Aprd 1840 


us EEE 
PR Se Königl, Preubifher Behörden 
o. 167 

tt vergangener Nacht a. ne ee Shin und’ Mandelfow aus 
dem eſigen Criminal‘ Gefaͤngniß mittelſt gewaliſamen Ausbruchs entſprungen. Alle 
reſp. Behörden‘ des ‚In und: Mislarides werden erfucht, auf Diefelben, von denen bes 
fonders Schlüng ein höchft gefährliches Subject if, genau vigiliren und fie im Be⸗ 
refunigöfall gefeffelt an ung äbtieferm zu laffen, 


Grimmen, den-20. April 1840." Koͤnigl. Kreisgericht. 
Sig en dee. Schlüny ' 
i) Familtenhämen: Sr “a Cornamatt Fapann Chriſtian (Wil 


heim); 3) Geburtsort: Wa on bei Güftrom; 4) Aufenthaltsort: Vaga⸗ 
bonde; 5) Religion: ‚kodngelifd), 6) Meer: 61 ihr; 7) Größe: 5 Fuß 4 Zoll; 
9 Saafe: dünne, (hwärgih;: 9) Stirn: frei; 0) Augenbraunen: dunfel; 11) 
Augen: dunkelgrau; 127 Mafer Aig;'ir3) Mund: eingefallen, 14) Bart: dune 
?el,-fdiwachen Badenbart; 15) Zähne: fehlen meiftens; 16) Kinn; fpig; 17) Ges 
fijesbildung: länglich, Hager; .18) Seſichtsfatbe: biaß 19) Gcfkalt: unrẽr ſetzt; 
ue). Errad: vlattdautſch; au); — — Plaue, ſcheuer Blick. 
e umgo 

‘N Ro: grün pifefchen, — btraͤunlich dito, verfchoffen; 3) Wefte: 
quergefireifte, eigengemadhres Hoſen: grau:teinene; 5) Tuch: vorher Shanl; 

9 —— ſhwaezwonenen; N 2m; sp Mdnen; 8) weite: blautuchene mit 
ſchwarem — = 
2. 2 Giguatenientdeh so Mandelkow. 

) FR BAR ‚Mandellom; > 2) DBornamen: —— Friedrich; 
Geburtsott: ‚piellin; _ 4 Aufenthanorn· — —* Religion: evangeliſch; 


Pe 
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6) Alter: 24 Jahr; 7) Größe: 5 Zuß 44 Zoll; 8) Haare: blond; 9) Gtim: 
bedeckt; 10) Augenbraunen blond; 11) Augen: blaugrau, Elein; 12) NMafe: mit- 
telmäßig; 13) Mund: gewoͤhnlich, etwag groß; - 14) Watt: blond; 15) Zähne: 
volftändig; 16) Kinn: rund; 17) Geficdhrsbildung: did und aufgedunfen; 18) 
Gefihtsfarbe: gefund; 19) Geftalt: breisfculterig; 20) Sprache: plattdeuufch; 
21) Befondere Kennzeichen: blinzelt etwas mit den Augen. * 
-Befleidun | 

ı) Rod: alter blauer Kittel, leinene Unterjacke; 2) Welle: von blauem mit 
weißen Blumen bedruckten Leinen; 3) Hoſen: lange leinene; 4) Tuch: kattunen 
mit rothem Grunde; 5) Strümpfe: weißwollene; 6) Hemde: weißleinen, inwen 
dig gezeichnet F. M., auswendig darüber ein Flicken; 7) Muͤtze: blau tuchene mit 
rothem Braͤmen. | 
(No, 168.) -Befoanntmadhung. TR 

Es ift zur Sprache gefommen, daß hin umd wieder verdorbene Stempelbogen 
für ſolche Zwecke benugt werden, wozu fie noch tauglich find, namentlich als zu dem 
Akten noch zu Faffirende Stempel. ; - 

Dies Verfahren gefährdet aber, wie Erfahrung ergeben har, das Stenipelintereffe, 
und foll nad) einem Referipte des Königlichen Hohen FinanpMinifterii vom 23ften 
Zebruar d. J. fernerhin nicht geflattet werden, ‚nielmehr follen verdorbene Gtempele 
bogen auf dem —— en Wege zur Erftartung fiquidire und nur unverdors 
bene Stempelbogen zu den Aften gebraucht werden, 

Sämmtliche bei der Stempelverwaltung betheiligte Behörden und Beamte were 
den von biefer höheren Beſtimmung hierdurch in Kenntnig gefege. n 

Stettin, den 11. April 17840. x.  ; ,., 
Der Gepeime Ober: Zinanz «Rath und „elahlalı Gtense-Birgeton, 


Strafe eintritt, eine Ordnungsſtrafe von Einem bis Zehn Thaler 


Der Geheime Ober⸗Finanz⸗ Nach und Provinziel-Gtener- Director. 
| 2.47 Bee. Boehlendorff. 74 


— —X der Öffencidhe Mazeiger Ni. 18.) 


Ocffentlicher Anzeiger 


„als Beilage zum 18. Stüd bed Amtd - Blattö 
Der KRöniglihen Regierung zu Stralfund, 
AR 18. Stralfund, den 30. April 1840, 
2 LM nn nn mn nn nn Lg 


Gerihelihe Bekanntmachung. 

Nachdem der Eoncurs der Witwe Eourde, früher zu Grünßufe, fo 
weit gediehen,. daß bie intereffirenden Gläubiger über eine vergleihsmäßige Kegur 
lirung der Sache einig geworden, auch Die Abfchlußberechnungen mit dem Diftribus 
tionsplan. von dem Gemein · Anwalde abgereiche find, fo werden ſaͤmmtliche betreffen. 
den Eourdt-Grünhufer Ereditoren hiermit geladen, in termino 

ben sten Mat d, J., Morgens 10 Uhr, 

vor dem Königl. Hofgericye zu erſcheinen, um fich, fo mweit dies niche ſchon gefchehen 
fein follte, über den gedachten Berrheilungsplau und die demfelben zum [runde lier 
genden Berechnungen des Gemein. Anwaldes mit Beſtande zu erklären, audy ihre 
vergleihsmäßigen Raten entgegen zu mehmen, eo sub praejudicio, daß der Diſtri⸗ 
butionsplan fonft als von ihnen genehmigt angefehen werden wird und ihre refp. Ans 
‚heile auf ihre Gefahr und Koften ad depositum judiciale werden genommen 
werden. 
Datum Greifswald, den 4, April 1840. 

Königl. Due Hofgeriht von Pommern und Rügen, 

(L. S. 


v Möller, Praeses, 


Auf den Antrag des Schmiedemeifters Jacob Friedrich Müller zu Bob- 
flede werden alle diejenigen, mweldye an das von demfelben aus dem Machlaffe des 
Webers Daniel Nagel fäuflidy erworbene und an den Edyneider Jürgen Lud« 
wig Blohm zu Casbohm mieder verfaufte, zu Bobftede belegene Wohnhaus nebft 
Zubehör Anfprüche und Forderungen irgend einer Art zu haben vermeinen, hiemif 
geladen, felbige in termino den 24flen oder den 29ſten April oder fpätefleng 
den aten Mai d. %., Morgens 9 Uhr, biefelbft anzumelden und zu beglaubigen, 
bei Strafe des im legten Termine fofort zu erfennenden Ausfchluffes, 

Datum Franzburg, den 28. Mär; 1840. 

Königl, Preußifhes Kreisgericht. 
Dr. Riedel. 

Alle diejenigen, welche an das, von dem Schiffer Joach im Heinrih Stuhr— 
berg zu Prerom an den Schiffer Wilhelm Breefemeifter zu Neuen» Kamp vers 
Faufte, 12 Mormallaften große Jachtſchiff „die Hoffnung”, oder an das Inventarium 
des Schiffes aus irgend einem Grunde Anſpruͤche und Forderungen zu haben ver- 
meinen, werden- hiemit geladen, felbige in termino 

hi } Ä 18 
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den 4ten oder den gten ober fpäteflens den ı 6ten Mai d. %., 
Morgens 9 Uhr, er j 
vor dem Königl. Kreisgerichte hieſelbſt anzumelden und genügend ju vetificiren, bei 
Strafe des im letzten Piquidationd» Termin fofore zu erfennenden Ausſchluſſes. Fr 
Datum Franzburg, den 16. April 1840 
Koͤniglich Preußiſches Kreisgericht. 
Dr. Riedel. 


Publicandum. 

Das zum Nachlaſſe des Ackersmann Johann Friedrich Pape gehörige, 5 

Garz biegene Grundftüf foll auf den Antrag der Papefchen Vormuͤnder in dei 
Terminen ; 





am 3often April d. 5. im Rathhauſe zu Gars, 
am ten Mai d. J. an hieſiger Gerichtsftelle, 
am ı sten Mai d. %. im Kathhaufe zu Gars, 
jedesmal Morgens um 9 Uhr, 
oͤffentlich —— zum Verkaufe geſtellt werden, wozu Kaufliebhaber ſich einzu⸗ 
finden haben. 
Das Wohnhaus diefes Grundſtuͤcks iſt im vorigen Herbſte zum größten Theife 
Durch Feuer vernichtet worden, und es ſteht nur nody ein Fleiner Theil deffeiben, 
welcher norhdürftig zu einer Wohnung eingerichtet iſt. Die bereits vorhandenen 
neuen Baumaterialien werden zum Verkaufe gleichfalls ausgebogen. Die jum 
Grundflüde gehörige Scyeune ift vom Brande nicht befcyädigt worden. 
Auch fol die Pachtung mehrerer Aderftüfe, die von der Stadt Gatz in Zeit 
racht gegeben find, in den genannten drei Terminen zum Abftande meifkbietend öfs 
fenılidy ausgeboten werten, wozu Pacheluftige geladen werden, u ee 8 
Zugleich werden alle diejenigen, weldye an den Nachlaß des Arfersmanns %os 
bann Friedrich Pape aus irgend einem Grunde Forderungen zu machen haben, 
aufgefordert, folche im einem der vorgedachten drei Termine anzumelden und zu bes 
wahrheiten, bei Strafe des im feßten Termine zu erfennenden Außfchluffes, 
» Datum Bergen, den 14, April 1840: — — 
(L. 8) -: Königl, Preußiſches Kreidgeridt. " 


gangemaf, 





Zur Vertheilung der Debitmoffe des vormaligen Pächters Herrn Lorenz-gm 
Garftig und Akenfien nad Maßgabe des vorgefchlagenen umd erreichten Accordeg 
habe ich einen Termin auf den gten Maid. J., Vormittags rı Uhr, im’ meint 
Kaufe angefege, wozu ich die Lorenz ſchen Ereditgren hiemit einlade. an 

Bergen, den 13. April’ 1840, Eee. u 
| | | W. von Bieffingg, " 


R — * — 


Haus s Verkauf, 

Sc bin. gewilliget ı mein in dem Gute Gladrow — Greifswalder Krrife, Kirch» 
ſpiel Hauskagen. — unter. No. 7. belegenes Wohnbaus mebft dem, zu dieſem Haufe 
gehörigen, eiaentt uͤnlichen Acker oͤffentlich? zu verfaufen und find denmoch auf 
den zıflem umd.dem zgitrn d. M., und den Gten Mai des Moraeng rı Uhr, 
in der Wohnung. deg-Herrn Dr; Wöldike — Greifswaid, Anopffirafe Ne. 18. — 
Aufbetarermine angefegt worden, Au: Deiten ‚ich Raufliebhaber ergebenft einlade, 

Die = ufgbrdingungen find fomepl in. den ‚Terminen, als aud in dem 
Haufe ſelbſt zufeßen. 

Greifswald, den 11. April 1840. i 22 Chriſtian Leeſch, 
Statthalter. 


T zu Spantekow bei Anclam. 

Am 3ten, Aten und event. am Sten Junius dieses Jahres sollen auf 
dem Vorwerkshofe zu Spantekow bei Anclam nachfolgende Inventarien-Ge- 
genstände, als: 

2 einjährige, ächte ‚Zucht-Bollen, 

8° einjährige Starken, ächt ostfriesischer Rage, 

300 hochveredelt& Mutterschaafe mit Lämmern und 

100 Hammel, 

120 Eliten-Schaafe aus der bekannten Spantekower Bock-Stamm-Heerde, 

80 Mutterschaafe mit Lämmern aus einer Wegeziner Schäferei, 

sämmtliche Instrumenta rustica des Vorwerks Spantekow und mehrere 

Haus-Geräthschaften etc, und 

eine bedeutende Quantität guter Gesinde-Betten 
meistbieiend gegen baare Bezahlung verkauft werden. Die Auction beginnt 
am 3ten um 11 Uhr Vormittags, und wird mit dem Schaaf-Verkauf der An- 
fang. gemacht werden. 

Indem ich zu derselben Kunllichhahar ergebenst einlade, bemerke ich 
zugleich, dass ich auch geneigt bin, vorstehende Gegenstände, welche zu 
jeder Zeit in Augenschein genommen werden können, be; annehmlichen 
Offerten aus freier Hand zw verkaufen. i 

Wegezin, den 27. April 1840. 

Louien Albinus, geb. Wesenberg. 












u Eidhen »- Nuction 
am 6ten Mai zu Hohen» Barnefow in der Meuen Koppel. 


Mein Topetenlager ift jege mie den neueſten und modernften Franzoͤſiſchen Tape⸗ 
ten und Borten ergänzt. D 5 Uter hart. 
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Mit dem iſten Mai empfange ich eine bedeutende Quantitaͤt 
fihtenen Bauholzes (Rundholz) in allen Dimenfionen ;: 
eben fo. werde id) auch vom gebochter Zeit ab Bretter, Planfen, Latten ıc, vorraͤchig 
halten, offerire folche in befter Qualitaͤt und Kr möglichft sur een i 
Jarmen, ten 22. April 1840. m; 





Aachener und Münd 
Feuer - Berfiherungs » Gefettfpart 


Kapitalgarantie 1,200,000 Zblr. . - 
Gefammtgarantie 1,926,551 Thlr. 
BVerficherungsfapital pro 1839 = 199,803,277 Thtr.- 


Dbiges war der Gefchäfteftand nach der, in Öffentlicher General: Verfammlung am 
- 30. März d. J. abgelegten Rechnung. Die ausführlichen Abfcylußprorofolle werden 
binnen Kurzem bei Unterzeichneten und ſaͤmmtlichen Agenten der Geſellſchaft einzu. 
eben fein. 
— nimmt Verſicherungen auf ſaſt alle verbrennliche Gegenſtaͤnde au. 

Die Prämien betragen in den meiſten Fällen'nur 50 pCt. von den 
Prämien der Gothaer Bauf. 

Stralfund, den 18. April 1840. 


—G. F. Altvater. 
J. J. Faecks, Agent in Barch. 
% A. Schiever jun., Agent in Bergen auf Rügen, 
Kamerarius Sternberg, Agent in ee 
A, E. Sievert, Agent in Greifswald. 
J. H. Tönnies, Agent in Grimmen. 
J. F. Vogel, Agene in Wolgaft. 


j Es find in Jamitzow noch ungefähre 200 Schock fehr guten Rohts zu verkaufen. 


Jamitzow, den 17. April 1840. 
E. von Krauthoff. - 


Eine Roß-Grüg- Mühle und ein Grügftäuber ftehen bei dem Tifchler Ahrens 


su Papenhogen bei Grimmen zum Verkauf. 


Auf einem großen Eure Pommerus wird zu Sjohannis d. J. ein erfahrner milis 
tairſreler Wirrhfchafter gefucht, der zn gute Zeugniffe ‘feine Treue und Tuͤchtigkeit 
beglaubigen fann. Das Naͤhere in der Wopllöblicyen Zeitunge-Eypeition zu Stral- 
fund und beim — Herrn Deberg in Greifswald, 





Amts Blatt 


der Koniglichen Regierung zu Stralſund. 








— 19, Sttralſund, den 7, Mai 1840, 
— Pc nd Als A A SEELEN 





Sefesfammiung. 
is te Stüf vom Jahre 1840 enthält 
MR 2081. die Allerhoͤchſſe Kabinets Ordre vom Taten März, betreffend die Declaration 
ded Mahl, und Schlachiſtener Geſetzes vem 30. Mai 1820; 
s "2082. die Berordnung: über daS Rechtemuͤtel der Meflitution gegen Yurificationd- 
Nefolutionen. Dom 2öfen März; desgleichen 
» ‘2083. betreffend die Befugm des Beneficial-Erben. Don demfrlben Tage; ferner 
=. 2084. die Minifteriat. Erfiärung, bezüglich auf die mit der Königt. Baierfben Res 
sierung beftehende gonsehlion wegen wechfelfeitiger Webernahme der Aufges 
wiefenen. Bon d. J.; und 
A die Abıbbhte Kavinets:Ordre vom A2ten April, Betreffend die Modifica- 
Der tion ded & 1. der Betirtuang © vom 17. März v. J. wegen des Verkehrs 
auf den Kanſiſtraßen. 


(No. 170) Befanntmagung, 
den Remonte»Anfauf pro 1840 betreffind. 

Zum Anfaufe von Remonten, im Alter von drei bis inchusive ſechs Jahren, 
find für diefes Jahr im Bezirke der Königlichen —— zu Stralſund und dem 
angrenzenden Bereiche nächfichende; früp Morgens eginnende, Märkte wieder ans 
beraumt, und zwar: 
den ı5ten Juni in Dreptow a. d. T, 


PR zZ # r 


N = -ı6ten 's  s Gdmmichrenberg, 
+’: ı7ten  " Demmin, - 
g . ı9tem®s + =’ Örininten, 
& 20ſten "oo 3 Can, ⸗ 
s aaflen Bergen,⸗ E 
s a4flen © = Sreifswalb, _ 
⸗26ſten "is YAnclam, . 
s a7rfien ss ‚= Epautedom,. 
. z9ften 8 s Werfernminde, 


Die —— Auge werden ‚yon der ilitatr-Rommiffon sur Stelle — 
— bezehlt. 
.. Die ſererichen Eihenſchoſten ‚der. Pferde, merden, als“ Big kn, 
—— — x * 


HZ, 135 ⸗ F 


—— Pferde und Krippenfeger” Find vom 1 Kaufe ausgefihtoffen. Jedes 
erfaufte Pferd muß unentgeldlich mit einer ſtarken neuen ledernen Trenſe, ‚einer 
Gurthalfter und zwei hanſenen Stricken verſehen kin, 

Berlin, den 14. Februar 1840. 

Kriegs » mu mbrkeilung. für. das Remonse: Befen. j 
v. Eofel. . Stein. Menge. 
(No. 171.) 

Der Departements» Thierarze Carl Friedrich Schellhaſe it zum Veteri 
nair Aſſeſſor bei dem Koͤnigl. Medizinal-Collegio von Pommern zu Stettin ernannt 
worden. ‚Seen, den 27. April 1840. 

Der Dber s Präfident.: 

m-Auftrage: Müller... 


Berordnungen und Bekanntmachungen Der 
Königlihen Regierung. 


Finanz » Angelegenheiten. 
(No.. 172.) ° zn die Öffentliche Audbietung der ——— „die Walkmuͤhle“ 
bei Loitz im Kreiſe Grimmen zur Zeitpacht. (No, 716. April 40 
Die unter dem Nomen. „die Walkmuͤhle“ befannte,- bei Loitz im Keeife Grimmen 
belegene Domanial · Waffermüple mit | 
7 Morgen 97 TR. Adler, 5 
— 4,9% „ „Garten, 2 
8 m 39 m Diele, — 
— 3 64 „» Hof» and Bauſtelle, 
4 4 u Unland, a age 
wird am 29ften Maid. Su Morgens 9 Uhr, 
* dem Koͤnigl. Kegierungs: Gebäude biefelbft zur Pachtung vom ıflen d. J. 
bis zu Michaelis 1845 im Wege der Licitation oͤffentlich ausgeboten werden. 

Die Bedingungen Fönnen in. unſerer Regiftratur eingefehen werden. Befonders 
ift zu beachten, daß wer zum Bieten zugelaffen werden will, über den Beſitz des 
erforderlichen Vermögens im Termin. fih ausweifen, muß. 

Stralfund, den 21. April 1840: 
(No, 173.) Betrifft den Derfanf von Buchen Sol x (No. 158. Mai 40,) 

Zum Berfaufe von i 

392 Kloftern afüßiger Buchenſcheite, 
67 Klaftern 2füßiger —— und 

“0 454 Klaftern 2fuͤßiger Buchenſtoöck ed. "m 
onf der Ablage an dem fchiffdaren —————— Kanale, Dorſtbelauf Stubbendorf, 
Forſtrebiers Poggendorf, dlternativ’ in ‚größeren Looſen und im Wangen, Id - a. 
fteigerungs- Termin 
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auf den a5 ſten d. Mes., Morgens 9 Ubr, 
in dem Königt. Forftpaufe zu Stubbenderf vor dem Königl Revier» Dkerförfter an⸗ 
gefegt. Stralfund, den 4. Mai 1840, 
(No. 174.) Betrifft die Verpachtung von 12 Morgen 135 [PRuthen im Korfitheile ⸗ 
fir Bruch und '7- Diossen 75 Dfurhen im 1% orſtheile a ee 
Wieſennutzung. (No, 1512. April 20.) 
Zur —— = | go 
von ı2 Morgen 135 Rüthen im Forftrheile Velgaſter Bru Forſt⸗ 
belaufs Buſſin, Forſtreviers kn im Bor -_ u a Sort 
—2) vbu7 Morgen 75 Ruthen- im Forftcheile Velgafter Kaͤmpe, dafelbft, 
zur, Diefennugung uf , ar vom ıflen Mai-cr. ab, ift ein Termin auf den 
n Maid. J. Morgens. 9 Uhr, ' 
in dem Koͤnigl. — J Schuenhagen vor dem Revier Obanförer angelegt. 
Stralfumd den 2, Mai 1840. 2 


Bermifdhte Nahridten. 
"(N 175) Vermifcte Racrihten 8 dem 6 8: Bezirk fü 
( o. — f * a * en Fe Toren Resierung Bezirk für-den Monat 
1 Wirterumg 
Nach den hier im Htte von dem ine: Standpunfte aus angeftellten 
‚meteorologifchen Beobachtungen hatte das Barometer, auf 0° R. reducire: 
. denhöchften Stand am ıoten um 10 Uhr Nachmirtuauf 28.3. 5,8 2, parif. Maaß. 
den niedrigften am 7ten um 8 Uhr Vormittags auf 2773: 9,38% „ * 
— ————— — —ñ— — 
Mittel daraus 283 1,5 &. parif. Maaß. 
Das Thermometer x. jeigte 
den hoͤchſten Stand am 26ſten um 2 Uhr Nachmittags auf + 16° ,4. 
den niedrigften Sms am Hten um 10 Uhr Nachmittags und 
am ıoten um 8 Uhr Vormittags auf + 0°,9. 
1 ‚ Mittel daraus + 8°,7. 


: Ne; den erfien- — Dicken des. Monats war fehr befländiger Oftwind, datın 
abwechſelnd Mord: Wert und Nord⸗Oſt. Der Wind, ware im Ganzen ziemlidy leb⸗ 

haft, und ſtuͤrmiſch am zoſten. 

Die Witterung war mit weniger Nil heiter und Flar, die Temperatur 

wechſelnd, in · der erſten Haͤlfte des Monats oͤfter kalt und rauf, fo daß Nachrfröfte 
nicht fetten ſtattfauden, in der zweiten „Dagegen: ungewöhnlich warm, Mur einital; am 
baün ae Br ‚Morgens, fiel” IT PR 3 am aten und arten war bie Atmpsphäre 
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II. Preiſe des Getreides und ber 
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ebensmittel. 










I. Getreide und Fourage. * F 












Waizen A Scheffel Preuß. Maaf ....- — 
Roggen A dito 4 — 1 
Gerſte & dito a 2 re arten 
Hafer a dito * N end . 
Erbſen & dito ” rien rer 
Bohnen dito ww uud ui. 
Buchwaizen àdito zu a era 
Heu ä Eentner ‚m ‚Mi; url 17, 
Stroh &_ dito OH EITHENE 
In Ja 
II. Fleisch, &eträuke. und on Greifs⸗ 
Consumtibilien — — 
x Er LE re E 
P fettes atk Preuß. Gewi ti] 3l— 2110) —| 3|—I—L2|1 . 
Rind⸗Fleiſch —* 5 u: ) 3* % 4 : DL mE 2 —* 4l- F 8 
Schwein⸗leiſch ade r —“ = Tr 7 
gereda U en 3 Vli206 A| 2, 61—| 2] 6l— 6 
Ann» g16 f ar u ⸗ —1.2j10 . Ht2 7 2 6 
amm-Flei nn — ACII 
Bier 7 ſtarkes * Preuß. vlaaß — er 1 — 811 re 
ordinaire onne ——— 
5 a Quart * — 1! 6 —1116—1 1 61— 116 
Korn » Ge 3 a Quant „" * * m 7 — — a I: dm 
er * e e 4 ur | — 
Graupen ger a Bee 11 al sl 51-1] Als 
Buchmwaizensa SAR: „ -Maaf || 3,14— 3125—| 3—|—-| 31131 
Grüße Gerſt⸗ a I vu 7 212 — 2 20 un Kl ar nl 2116'— 
Hafere ie - 3 2— 4| 8i—I 3] 6|— || 3122/— 
Wagen ak 1» Bewihri—! 2] 5 1-1 2] 5I—I 21 21-1 2] 4 
vn, eele 63 
Butter à Pfund - ” 7 61 7 — | 77-11 61.6] 6| 8 
Einländifcher Käfe au " n 2 — 2 I) un 1 ‚64- 2 — 
Eier a Stiege oder 20 Stück eurer... P3—18 I396—3—45 
Buͤchen RE ⸗e—22* 8112| 6 8i——-]-j-j-1 8 3 
Eichen to \o nes. — — u —* 
Brennholz je 35 | —— FERN I Pi We ER DER BR 
Tannen ä dito, er] ro ya 5 wei SAH TH —— ah 
Torf r. mille IPELTLLELEITTETEITTETEN 1 — — — — i — In“ 
Bar ä Scheffel ............... an und vu 12 6 IT 12] 3 > 
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. VIE Sefundheitszufand.aunter den, Menſchen und Zhieren. 

Die gaftrifch-nerpöfen Fieber, welche indeß der Zahl: nady abnehmen, beſtanden 
fort, wie die rheumatiſch » catarfaliihenDllebel: . Beſonders traten Huſten und 
Schnupfen hervor, ofe gepaart. nut entzündlichen Affectionen: der Hals: und Bruſt⸗ 
Organe, felbft mit ausgebildeten heftigen Lungen-Entzündungen Der Keichhuften ver- 
ſchwand mehr und mehr, und kam nur nody: fporadifch nor. Das MWechfelfieber 
nahm zu, verhielt ſich aber in. gutartiger Form. Das Scharlachfieber blieb auf einige 
Familien befcyränft, war im einigen? Zällen bögartig,. aber: ſehr felten toͤdtlich. Roͤ⸗ 
thein fanden fidy nur vereinzelt, und in ihrent DBerlanfe gutartig vor. Die Vario⸗ 
loiden :graffieten ‚fortwährend auf Kügen, mit Ausnahme von: Wittow und Jasmund, 
epidemiſch, wurden -aber auch fonft in einigen Ortfchaften der Provinz mehrfach an« 
getroffen. Mehrere Perfonen: ſtarben 4 am Sclagfuff. Die Sterblichkeit - 
mar größer, als in den fruͤheren Monaten. 

Die Hausthiere find im. Allgemeinen geſund, und bie; ſich hin und wieder unter 
denfelben zeigenden Kranfpeiten von Feiner Bedeutung. :. 

IV. Unglüdsfälle und Verbrechen. 

Zu Leif ift am 27ſten v. Mtis die: 1zjäprige Tochter eines Tagelöhners an dem 

——— arts die. fie ‚aufällig in der Küche fan, gefiorben. 

422 4 gebramnt find: 

i Zu: Niwaes amt ‚often v. Me ber: Rarhen eides Schuhmachers, wobei der 
größes Theil der sn w — des Kathens ein — der Flammen ge⸗ 
worden iſt. * W 

Zu —88 am * 'y Nee. ein gathen. . fi 

Za Nipmerow das Wohnhaus eines Bauern. 

+ Zur Sebnkvitz am roten de das alte Wohnhaus und ein —— hen. 
‘Die im legtexen; wohnhaft geweſenen Tagelöhner- Familien Haben durch: das Feier. den 
größten Theil ihrer Habe verloren: Eine alte Frau fand in den: Stammen ihren Tod. 

Hier im Orte hot ſich ein in Criminal⸗ — befindlicher Eat Ein 
— am aöfe dv, Mts. ne 73 — 5* 

aber 
I bie dieffeitigen Häfen find in diefem Monate 47 Schiffe eingelaufin und zwar: 
in Stealfund 24 Schiffe vn: 45 durchſchmitlicher —— 
» Greifswald 2 . 48 2 
⸗Wolgaſt ⸗ 47 ⸗ * ⸗ 
von denen 27 beladen u 20 geballaſtet waren. 
, — find 139 Schiffe, nämlich: 
tralſund 70 Schiffe von 77 Dur fictiher Eaftengröße, 
728 Wreifswald +46 =" ei. 93. 
» #, MWBolgaft 25 4 76 ur ; Bene 
8 ‚Bauch 4 ®, 1.8 110 | ⸗ „ni 


Don dieſen Schiffen waren 97 beladen und 42 führten Balla mit‘ | ; 
Seewaͤrts wurden verfchifft: — Er er — I 
re N 7549 Wifpel 22 Scheffel Waizen, 


2 1, 2:5 Bere ee * gen, 3» reger 
343 5 % rfte, DEE TE Er EE AH 
NEST. 16 M Hafer, ie; 
"337 ” 22 ⸗ Erbſen, td urn 
I TE Med ini 
. ’ . 4 Centner er m mit: 
Mittelſt der enfaprt wurden. nad) anderen infändifchen Provinzen verladen: 
sat 2aor Mill: 5 Ole Male ee 
80 ⸗ 5 ”; Roggen, * * 
50⸗ 1 a Berfte, rg 
N a382 ..' 16 Hafer, Er 
21 ..® 2: '» Erbſen, Is SI 
j 16 “16 . Malz, / 
1,49% gr 16 » 3 18 Rapp, ee sa DRG 
Seralfundj deu zo. April 1340. Koͤnigl. Preuß, Regsetungn”” 
(No. 176) Deffentliche Belobung. 1 "MN: AAED, Yet 20) 


' Des Könige: Mojeſtaͤt haben gernpt;ndten» Schiffs » Capitain Ropmerr:zu MWols 
gaſt, welcher im Januar v. %. die aus so Perſonen beflandend: Mammfchaft des un⸗ 
tergegangenen englifchen Schiffes Fame von Aberdeen gerettet bat, die Rettungse⸗ Mes 
daille am Bande zu verleihen. ., rn ı Min ar. abet 
Auch find auf Allerhöchiten.: Befehl dem Steuermann Kaher t und? den beiden 
Matroſen Juhne mad Ru dhurann, welche ſich bei der Rettung der Mannſchaft des 
Schiffes Fame ausgezeichnet haben, Geld» Prämien, dem erſtern wie 40, Thalern und 
geben der letztera mit 20 CThalern gezahlh 1. le nimm 
ESdtraſund, den 1. Mai 1840. ig. Preuß. Regierung: 
(No. 177.) Bekannt manhmmg.. mie cin -urns 
ur Verpachtung der fisdafffchen Fiſcherei Für das Jahr von Trinicaris d. J. 
bis d bin t. gi habe Ad. a oem te C 
1) fuͤr das Achterwaſſer, die Wiek undn die Pebne vom Ha bis Ziemitz einen 
Termin auf — J — on Hr 

den 20, Mai dr J., Vormittags 9 Uhr, zu le 
=) für die Peene von Ziemig bis zur Oſtfee auf * 1. ei 

— den 21. Mai-c.,, Votwitiags 9 Uhr, zu Wolgafterfähre 
ange etzt. . us "et Hs I 77 BEI IM E” —A 2 
Die Verpachtung geſchieht nach dem höheren Orts für bie rinzelnen Fiſcher⸗ 
zeuge feftgefegten Pachttarif. Diejenigen, welche inziden — Gewaͤſſern 
Fiſcherei treiben wollen, haben ſich im "Termine: perfönlich zu „ die Fiſcher⸗ 


zeuge anzugeben, barauf die Bekanntmachung des Pachttarifs umd der fonftigen Be⸗ 
dingungen, fo, wie die-Aushändigung. der üblichen Willzertel zu gewärtigen. 


Caodram, den 18. April 1840. Der Königl. Oberfifhmeifter 
ee IR Grummwarldie, 
(No. 178) Bekanntmachung 


Der Stettiner Zweig-Berein der: Pommerfchen, öfonomifchen Gefellfchaft beab⸗ 
ſichtiget mährend des diesjährigen Mollmarftes und zwar am 16ten Juni, 
Vormittags, hieſelbſt eine Thierfchau zu veranflalten, und ladet bie Befiger ausges 
Jeichneter Schaafboͤcke, fo wie anderer edler Thiere ein, bergleichen zu dem gedach⸗ 
ten Zeitpunkte bier zur Schau zu ſtellen. es 
Denjenigen, welche .dergleihen Thiere hierher auf eine Entfernung von mehr als 
10 Meilen bringen, wird, gleichviel ob fie ein oder mehrere: Thiere ftellen, eine 
Transport Verguͤſigung von 10 Thlr., denen, welche fie 20 Meilen und weiter bringen, 
eine. von. ı5 Thlr. angeboten. - 

Ein fchiedsrichterliches Urtheil wird nicht gefällt, auch werden Feine Preife aus— 
getheilt, „indem der Zweck nur ift, Gelegenheit zu geben, eine Menge ausgezeichneter 
Thiere beiſammen zu.fehen, uud beiehrende Vergleichungen anzuftellen. — Die An— 
meldung der zur Schau zu ftellenden Thiere und die Erklärung wegen Annahme der 
Transport: Bergütigung wird bis zum roten juni erbeten. a 

Das Recht zur. Theilnohme an der Schau wird durch Einldfung einer Karte 
von 10 Sgr. a Perfon erlangt. — Für bäuerlihe Wirthe follen Preife ausgeſetzt 
werden und zwar einer von 25 Thlr. für die beſte Mutterſtute, umd eben fo viel 
für: das. beſte 1- — ziährige Fohlen, — 25 Thlr. für die befte Kuh, eben fo viel 
für" den, beten Zugochfen, — 15 Thlr. ‚für die befte Zerfe von’ 1» — 3 Jahren, 
eben fo.für ‚den. beften jungen Stier und Bullen.. — 
;r ' Bedingung dieſer Preisertheilung ift: Daß ‚die Thiere von, den Defigern ſelbſt 
aufgejogen worden, obgleich nadygegeben wird, daß fie. als Abſatz ⸗/ Fohlen oder Kaͤl⸗ 
ber gekauſt fein. koͤnnen und muß in dieſem Falle der Geburtsort genannt werden. 
=: Die Refultate der Schau von Thieren bäuerlicher Wirche werden Öffentlich be⸗ 
kannt gemacht werden. Re — 
Erwuͤnſcht wird es. fein, wenn ‚größere Landwirthe nicht, verſchmaͤhen ausgezeich⸗ 
nete Pferde und Rindvieh zur Schau zu ſtellen und, dadurch belehrend auf die bäuer- 
lichen Wirthe der Provinz einzuwitken. — — —— 
Co; Am, ıyten Juni, Vormittags, ſollen in der, Naͤhe —— 6 
Verſuche mit verſchiedenen Acker Juſtrumenten gemacht werden und wird gebeten, 
‚Dergkeichen, , ſoſern fie ein beſonderes Juatereſſe darbieten, dazu zu geſtellen, und ob 

es geſchehen werde, bis zum ıfien Juni anzuzeigen. ee — 

Eine angemeſſene Transportkoſteu-Verguͤtigung wird angeboten. 

—— den I * ig = 3 e 9 id 
Derx Borftand des Stettiner weigs Bereing der Pommerſchen 
(„21 Rt, nahe ne“, 191 Aolonomiſchen Geſeliſchaft. | 


— 


Ki — _ 


4 nr * F 4 3 
Du Meanitu dl. Wortig in Serlin it "under dem: 10. it 1890 eis 
atent 
auf eine Liederung der metallenen Leitbuchſen fuͤr Kolbenfangenfreuge in der 
durch Zeichnung und Befhreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, -; 
für den. Zeilraum von Sechs uhren, von jemem Be an — uni für den 
— * Monuechie, ertheile worden, 
(No, ft 
Dem Blechmaler und Ladirer Heinrich griedrich —— zu Berlin if 
unter dem 25. April 1840 ein Patent ' 
‚rauf eine im ihrer Durch Zeichnung - und Befäreibung nochgewieſenen Zaſam 
mienſetzung als neu erkannte Strickmaſchine, 
auf Sechs hinter einander folgende Jahre, vom obigen Tage an. gerechnet ‚und für 
ben — der Monarchie, ertheilt worden. 


Perfonal: Chrontk 
Zum Commiffarius der Neu-Borpommerfheu- Brändoenficherurigsgefellfchafe für 
die Unferfuchung der Fenerfchäden in den zum Ertraffundifdy- Pommerſchen Commiffa- 
riat gehörigen Ortfchaften ift am die Gtefle des auf feinen Wunſch ausgeſchitdenen 
Kittmeifters v. d. Often auf Martensdorf der Sutspägfer Klingender zu Woigde⸗ 


hagen erwaͤhlt und als ſolcher beſtaͤtigt worden. (No. 1114. April 40.) 
Der practiſche Arzt und Wundarʒt Dr, Hecht hat ſich in. Stralfund>nieder« 
gelaffen. 


Der Kreismundargt des Berger Kreiſes, Licht, if! geſtorben. ' Die Stelle ei» 
- Kreiswundärptes des Berger Kreiſes, mit welcher ein jäprliches ‚Gehalt vom 
hir, „verbunden, ift dadurch erledigt. (ad No, 1321. April 40.) 
er Wundarze erfter Kfaffe und Geburfdßelfer San Leefer har fi zu 
Prerow auf dem Dars niedergelaſſen. '(No, 1133. April 40) 
Die durch den Tod des Polizeis-Secretairs Stoewhaas erledigte Forſtunter⸗ 
erhebeſtelle des Forſtreviers Jaͤgerhof zu Wolgaſt ift dem Kammergerichts-Secretair 
Wolmmeh daſelbſt verliehen worden. (No. 105 1, Aprıl gel) 
"An die Stelle des verftorbenen Vice⸗Kuͤſters und Schullehrers YJopann Ma: 
edids Schröder zu Levenhagen ift der Geminarift und Schulamts · Condidat Jo⸗ 
baun Friedrich rede 6 Arend aus gear berufen und die ihm Mr 
Wocation. Sandesobrigkei tich beftärige worden. '- {No. 633: April 40.) 
Unter „dem 25ften Hprit c, find die“ beiden. neuerwaͤhſten Schullehrer Freb: 
bourg ju Kloſter - Bulf zu —— auf —— laudesobrigteitlich 


beflätiger, ——— (ad No 96% Sm.) 
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Orffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 19. Stick des Amts + Blattö 
Der Königliben Regierung zu Stralfund,. 


219. Stralfund, den 7. Mai 1840. 








Alle diejenigen, welche an das, non dem Schiffer Joachim Heinri tuhr—⸗ 
berg zu Prerow an den Schiffer Wilhelm En Br Bra a ch bi 
Faufte, 12 Mormallaften große Jachtſchiff „die Hoffnung”, oder an das Juventarium 
des Schiffes aus irgend einem runde Anſpruͤche und Forderungen zu haben vers 
meinen, werden hiemit geladen, felbige in termino 

den 4tem ober den gtem oder fpäteltens den ı 6Gten Mai d. J., 
Morgens 9 Uhr, 
«vor dem Königl. Kreisgerichte hieſelbſt anzumelden und genügend zu verificiren, bei 
Strafe des im letzten Liquidations« Termin fofort zu erfennenden Ausfchluffes. 
Datum Franzburg, den 16. April 1840. 
Königlich Preußifches Kreisgericht. 
Dr. Riedel, 
-Publieandum 

Das zum Nachlaſſe des Adırsmann Johann Friedrich Pape gehörige, zu 
Garz blegene Grundſtuͤck fol auf den Antrag der Papefchen Vormuͤnder in den 
Terminen 

am z3often April d. 3. im Rathhauſe zu Gars, 
am zten Mai d. %. an hiefiger Gerichtsſtelle, 
am 14ten Mai d. %. im Karhhaufe zu Garz, 
— jedesmal Morgens um 9 Uhr, 

öffentlich — zum Verkaufe geſtellt werden, wozu Kaufliebhaber ſich einzu⸗ 
nden haben, 

' A Wohnhaus dieſes Grundſtuͤcks ift im vorigen Herbſte zum größten Theile 
durch Feuer vernichtet worden, und es ſteht nur noch ein Fleiner Theil deſſelben, 
welcher nothduͤrftig zu einer Wohnung eingerichtet if. Die bereits vorhandenen 
neuen Baumaterialien merden zum Verkaufe gleichfalls. ausgeboten. Die _ zum 
Srundſtuͤcke gehörige Scheune ift vom Brande nicht befchädige worden. 

Auch fol die Pachtung mehrerer Acerflüde, die von der Stade Garz in Zeit 
pacht gegeben find, in den genannten drei Terminen zum Abſtande meiftbietend oͤf⸗ 
fentlich ausgeboteri werden, wozu Pachtluſtige geladen werden. 

- Zugleich werden alle Diejenigen, weiche an den Nachlaß des Ackersmanns Jo. 
hatin Friedrich Pape aus iraend einem Grunde Forderungen zu machen haben, 
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aufgefordert, folche in einem der vorgedachten drei Termine anzumelden und zu be 
wahrheiten, bei Strafe des im legten Termine zu erfennenden Ausſchluſſes. 
Datum Bergen, den 14. April 1840. 
L. 83 Koͤnigl. Preußiſches Kreisgericht. 
angemak. 


Bekanntmachung. 

Die zum Nachlaſſe des hier verſtorbenen Deconomen Geſterding gehörigen 
Gegenftände, als: Silber, Berten, Leinzeug, Kleidungeftücde, Mobilien, Kücdyen- und 
Hausgerärh 2c. follen Hierfelbft am ı 6ten d. Mts., Morgens 9 Uhr, Öffentlich und 
meiftbietend gegen fofortige Bezahlung werfauft werden, wozu Kaufliebhaber hiermit 
eingeladen werden. Güsfom, den 4. Mai 1840. 

DBürgermeifter und Rath. 
€. ©. Fabriz. 


— 11711 — — — —ñ nn nm —ñ— — — — — — — — — — — — — 

Rach dem Beſchluſſe der Hochloͤblichen diesjährigen General-Berfammlung der 
Herren Actionaire der Nitterfchaftlichen Privat-Banf von Pommern follen von dem 
Ueberfchuffe für die Zeit vom iſten Januar 1839 bis ıflen Januar 2840 eilf Thas 
fer für jede Actie als Dividende vertheilt werden. 

Indem mir dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir zugleich 
befannt, daß ſowohl diefe Dividende, als auch die am iſten Mai d. J. fällig mes‘ 
denden halbjährigen Zinſen gegen Auslieferung der betreffenden Dividende Scheine 
und der Coupons in der Zeit vom ıften bis ultimo Mai d. J. täglich, mit Aus 
nahme der Sonn» und Feſttage, gezahlt werden follen: 

1) hier in Stettin bei der Kaffe der unterzeichneten Bank, 
2) in Berlin —— 
a. bei den Herren Mendels ſohn & Cp., 
b. bei den Herren Breeſt, Gelpcke und Kuderling, 
3) in Hamburg bei den Herren %. H. und ©. 5. Baur in Altona, 
4) in Stralfund bei dem Heren 5. T. Musculus, 
5) in Anclam bei dem Herrn A. F. Wendorff, 
6) in Stolp bei dem Herrn A. P, Lehre, 

Stettin, den 27. April 1839. 

» Directorium. der Ritterfchaftlichen Privat- Banf von Pommern. 
a Fitzz au. Dumrath. 





Bekanntmachung. 

Durch Beſchluß der diesjaͤhrigen General: VBerfammlung der Actionaire ber 
Hitterfchaftlichen PrivarBanf von Pommern find wir ermächtigt, den Inhabern von 
alten Actien unferes Inſtituts gegen Zuzahlung von 400 Thir. Court., für jede eine 
neue Actie a soo Thlr. Court, auszureichen, Geſchieht diefe Zuzahlung bis- zum 


ıften Juli d. %.,.fo wird mie der neuen Actie auch der Divibende-Schein pro 1840 
und folgende jahre ausgehändigt, erfolge die Zahlung aber nad) dem 1. Juli d. J. 
und bis zum i. Detober c., fo wird nur das Anrecht auf die halbe Dividende pro , 
1840 gewährt, und aud) diefe Begünftiaung fälle meg, wenn die Zahlung erft nach 
dem 1, Dctober c. geleiftet wird. — Der Zinsgenuß beginnt in allen drei Fällen 
mit dem Tage der gefchehenen Zahlung. Sollten die Inhaber der alten Actien zu 
einem ſolchen Zuſchuſſe nicht geneigt fein und vorziehen, ihre Anfprüche aus 
den alten Actien der Banf zu überlaffen, fo find wir ferner ermächtigt, für jede 
foldye alte Actie ein Averfum von 200 Thlr. Court. baar am bie betreffenden Juha 
ber der Actien zu vergüten, 

Wir fordern demnach die Inhaber ber alten Actien oder der darüber von ung 
ansgeftellten Depofitalfdyeine zu deren Einfendung und zur Erflärung mit dem’ Bes 
werfen hierdurch auf, daß diejenigen, meldye fidy zu Feiner von beiden vorgedachten 
Alternativen. entfchließen, fo angefehen werden müffen, als wollen fie das eudliche Re⸗ 
fultat der Abwidelung nach $. 2. der Statuten abwarten, 

Stettin, den 28. April 1840. 

Directorium der Ritterſchaftlichen Privar»- Banf von Pommern. 
(ar) Fisau. Dumrath. 


Bekanntmachung. 
Die diesjährige General-Berfammlung der Actionaire der Ritterſchaftlichen 
Privat · Bank von Pommern bat befcdyloffen, daß wir von jegt an Depofiten- Kapito- 
lien nur unter folgenden Bedingungen annehmen follen: 

1) zu 4 pCt. Zinfen, wenn der Deponent dem Kündigungsredyt feinerfeits auf 
immer entfagt, wogegen wir ung verpflichten, bis zum ıften Juli 1850 auch 
unſererſeits nicht zu kuͤndigen; 

2) zu F pCt. Zinfen bei gegenfeitiger Kündigungs- Befugniß in an 

ri 

3) zu 3 pot. Zinſen gegen dreimonatliche Kuͤndigung; 

4zu 2 pCt. Zinfen gegen achttaͤgige Kündigung; und 

“ 5) Gold * zu 4 pCt. Ziuſen ohue Kündigungs- Befugniß des — 
wie ad ı. 

en Belchluffe gemäß find wir ferner veranlaßt, hierdurch befanne zu 


dep alle bisher von uns ausgegebenen Obligationen gefündigt, und entweder in 
eine der oben bezeichneten Kathegorien umgeſchrieben oder baar zurückgezahlt 
‚werden follen. 
Stettin, den 28. April 1840. 
Directorium der Ritterfhaftlihen Privat-Bank von Pommern. 
(gi) Sisgam Dumratp. 


Auction zu Spantekow bei Anclam. 


Am 3ten, Aten und event. am Sten Junius dieses Jahres sollen auf 
dem Vorwerkshofe zu Spantekow bei Anclam nachfolgende Inventarien-Ge- 
genstände, als: ö 

2 einjährige ächte Zucht-Bollen, 

8 einjährige Starken, ächt ostfriesischer Rage, 

300 hochveredelte Mutterschaafe mit Lämmern und 

100. Hämmel, 

120 Eliten-Schaafe aus der bekannten Spantekower Bock-Stamm-Heerde, 

80 Mutterschaafe mit Lämmern aus einer Wegeziner Schäferei, 

sämmtliche Instrumenta rustica des Vorwerks Spantekow und mehrere 

Haus-Geräthschaften etc, und 

eine bedeutende Quantität guter Gesinde-Betten 
meistbietend gegen baare Bezahlung verkauft werden. Die Auction beginnt 
am 3ten um 11 Uhr Vormittags, und wird mit dem Schaaf-Verkauf der An- 
fang gemacht werden. I = 

Indem ich zu derselben Kaufliebhaber ergebenst einlade, bemerke ich 
zugleich, dass ich auch. geneigt bin, vorstehende Gegenstände, .welche zu 
jeder Zeit in Augenschein genommen werden können, bei annehmlichen 
Offerten aus freier Hand zu verkaufen. 

Wegezin, den 27. April 1840. 

Louise Albinus, geb. Wesenberg. 


> Indem ich mich beehre hiedurch den hochgeiyägten Bewohnern diefer Stadt 
und Umgegend meine Niederloffung als Stuhlmacher zur allgemeinen Kenntniß zu 
‚ bringen, empfehle ich mich dem gürigen Wohlwollen derfelben mit allen in meinem 
Fache vorfommenden Arbeiten fo angelegentlichſt als ganz ergebenfl, Mein Beftreben 
wird fein, Die geehrten Aufträge, womit idy mich erfrewer fehen werde, nicht allein 
modern und Dauerhaft, fondern prompt und billig auszuführen. Auch empfehle ich 
mich ernebenft mit gefchliffenem Putzrohr, ſo wie mir dem Aufflechten der Koprftühle. 
Meine Wohnung iſt bei dem Scloffermeifter Hrn. Diekelmann. ; 
Grimmen, den ı. Mai. 1840. ae Be 
Carl Wielander 


Eine Roß- Grüg- Mühle und ein Grügftäuber ftehen bei dem Tifchler Ahrens 
zu Papenhagen bei Grimmen zum Verfauf. - Ze 





a mt 8 3 a t t. 
a Königlichen Negierung zu Stralfund. 














"Stück 20. Stralfund, den 14. Mai 1840. 
(No. 181.)  Snftruetion 


zur Ausführung der Allerhöchtten Kabinets-Ordre, vom 10ten Juni 1834, 
Die Krauffichtigung der Privatichulen, Privgt- Erziehungs- -Anftalten 
und Privatlehrer, fo wie der Hauslel tr, en J 
und Erzieherinnen betreffend. 


Abſiſchnitt ll. 
Die Privatfchulen und PEIRUETETR TEUER NCHTANEN. 


‚  Privatfchulen und Privat — Anſtalten ſollen nur da, wo rd te zutäffig 
fie einem wirklichen Bedürfniffe entfprecdyen, alfo nur an folchen Orten 
geftartet werden, mo für ben Unterricht ‚der fchulpflichtigen Jugend durch 
die öffentlichen Schulen nicht en geforgt ift. 


Diejenigen Perfonen, welche eine Privatichule oder eine Privat⸗-Er⸗-Erforderniſſe 
" ziehungs-Anftalt gründen, oder eine ſolche beitehende fortfegen mollen, ha» eva 
ben zuvoͤrderſt ihre wilfenfchaftliche Berähigu pi zur Leitung einer foldyen Ien und Pri: 
Anftalt ganz in derfeiben Weife, wie die in ffentlichen Schulen anzuſtel⸗ —— — 
leuden Lehrer und Lehrerinnen, durch ein. genuͤgendes Zeugniß der betref— ten, 
fenden Prüfungs: Behörde darzuthun. Behufs der Erlangung eines fols or Irhhzeg 
chen Zeugniffes, müffen fie nach der Klaſſe der Privarfchulen oder der. — 
Hrivat · Erziehungs · Anſtalten, zu welchen die Anſtalt, welche fie anlegen oder 
fortſetzen wollen, zu rechnen iſt, ſich den für die „betreffenden öffentlichen 

Lehrer und Lehrerinnen geſetzlich vorgefchriebenen Prüfungen unterwer- 

fen, und follen- alle Beflimmungen, welche für die Prüfung der Lehrer an 
Öffentlichen Scyulen erlaffen find, audy auf diejenigen Aumendung leiden, 

die eine aͤhnliche Privar-Schule oder Privar-Erziehungs-Anftate zu leiten 


beabſichtigen. 


3 . 

Selb bei vollftändig — wiſſenſchaftlichet Befahiaung d. ſitliche Be— 
ſoll die: Gründung oder Fortſetzung von Privotſchulen und Privat-Erzie⸗ faͤhigung. 
hungs⸗Anſtalten nut ſolchen Perſonen geſtattet werden, welche bereits laͤn— 
gere Zeit in ſolchen Verhaͤltniſſen, die über ihrenſittliche Er für 
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| — , —————— 
den Unterricht und die Erziehung der Jugend ein ſicheres Urtheil geſtat⸗ 
- ten, gelebt haben, und uͤber ihre Unbeſcholtenheit und. ihren bishetigen 
fittlichen Wandel von der Obrigfeit und dem Griftlichen des Orts, wo fie 
fich während der legten drei Jahre aufgehalten haben, vortheilhafte Zeug- 
niffe beibringen können. ur 
4 
Wie die Er: Die Gefuhe um Erlaubniß zur Anfegung oder Fortfegung einer 
—— Privatſchule oder einer Privar-Erziehungs-Anftale find unter Einreichung eines 
vatfgulen und. Lebenslaufs, der über die Bildung, die wiffenfchaftliche und firtliche Bew 
— *— fähigung der „Bewerber ($. 2. und 3.) ſprechenden Zeugniſſe und des 
ten naczufo: Einrichrungsnfans, der fraglichen Anftalt bei der Orts. Schul-Behörde au— 
Gen, zubringen, welche die etwa noch erforderlichen Ermittelungen zu veranlaffen, 
an die Königliche Regierung über das Gefuch zu berichten, und wenn 
demfelben Fein Bedenken entgegeufteht, die Ausfertigung des Erlaubniß- 
fheins in Antrag zu flellen hat. 


P ‘ g§. 5. 

Ertheilung Findet die Koͤnigliche Regierung kein Bedenken, dem Antrage zu 
ae Srtaubniß, willfahren, fo fertigt fie unter Beruͤckſichtigung der in dem eingereichten 
Gültigkeit der: Zeugniffen enthaltenen Umftände, und mit genauer Beftimmung der Gat⸗ 
felgen. tung der Schule, welche dem betreffenden Bewerber zu eröffnen geſtattet 

fein fol, auf den Grund des eingereichten Plans den Erlaubniffchein aus,‘ - 

und bringe den Inhalt deffelben durdy das Negierungs-Amrsblatt ‚jur öfe 
fentlichen Kenntuß. Jede Erlaubniß ‚zur Anlegung einer Privatſchule 

und PrivarErziehungs-Anftale iſt widerruflich. Jeder zur Anlegung einer 
" -Privarfchule und Privat» Erziehungs-Anftale. ercheilte Erlaubnißſchein iſt 
ae für den gültig, auf deſſen Namen er lautet. 

Wird eine Privarfchule oder Privar-Erziehungs-Anftalt fehs Monate 
hindurch nicht gehalten, fo ift zu ihrer Wiedereröffnung, falls nicht drin« 
gende Hindernifle, z. B. Krankheiten, den Stillftand der Anſtalt verur- 
ſacht haben, ein neuer, Erlaubnißſchein erforderlich. 
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‚Nähere Be: Perfonen, welche wegen Theilnahme an unerlaubten Verbindungen von der 
an Anftellung im Staatsdienſte ausgefcyloffen find, darf die Gründung oder Fort» 
ku ertieilenben fegung von Privarfchulen oder Privar-Erziefungs-Anftalten gar nicht, Aug 

rlaubniß. [ändern aber nur nach vorgängiger Genehmigung des Minifteriums des In⸗ 

nern und der Polizei geftattet werden, Unverheiratheten Männern fol die 
Erlaubniß, eine‘ Privarfchule oder eine Privar-Erziehungs-Anftalt für die 
weibliche Jugend zu errichten oder eine beſtehende Anſtalt diefer Art fort- 
zufegen, der Regel nach verfagt, und mur in befonderen, seine Ausnahme 
techtfertigenden Fällen nur mit ausdrüdlicher Genehmigung des: Minifte- 
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riums der Geiſtlichen und Unterrichts.Angelegenheiten ertheilt werden. 
Prediger und öffentliche Lehrer find als foldye noch nicht zur Anlegung 
von Priva- Schulen und Privgt-Erziehungs-Anftalten befugt; fie bedürfen 
vielmehr' hierzu einer befonderen Erlaubniß, bie fie auf die im $. 4. vor 
gefchriebeiie Weife machzufuchen haben. J er — 


Se Alle Privatſchulen und Privat-Erziehungs-Anſtalten ſind ganz fo, wie Beaufſichti— 
die öffentlichen Schulen derſeiben Gattung, zunächft der Aufſicht der Orts dung ber Peis 
Schul⸗Behoͤrde, und in höherer Inſtanz der Aufficht der dem Schulweſen —— 
des Kreiſes und des Regierungs-Bezirfs vorgeſetzten Koͤniglichen Behoͤr hungs⸗Anſtal 
den unterworfen. Dieſe Aufſicht ſoll ſich nicht blos im Allgemeinen ‚auf die > a 
Handhabung der Schulzucht und den Gang des Unterrichts, fondern auch im 
Befondern auf die Einrichtung des Lehrplans, die Wahl der Hülfslefrer, der 
Fihrbücher und Lehrmittel, die Lehrmethode, Schulgeſetze, die Zahl der 
Schüler und’ ſelbſt ouf! dag” Lokale der Privatſchulen und Privar-Ürzies - 
hungs⸗Anſtalten erftreden. e | 
Zeigen ſich in ſolchen Anftalten Verkehrtheiten und Mifibräuce, 

weiche Ste Jugend verbilden fönnen, oder ihrer Sittlichkeit und Religiöfie 
ehr Gefahr drohen, wird die Jugend vernachlaͤſſigt, oder iſt fie unfähigen 
und fehlechten Lehrern anvertraut, und wird ein folcher Lebelftand auf die 
Erinnerung der Orrs-Schuls Behörde nicht abgeftelle, fo iſt diefelbe vers 
pflichtet, auf eine Unterſuchung bei Der Königlichen Regierung anzutragen 
imd die letztere ift befugt, nad) Befinden der Umſtaͤnde den Erlrubniß- 
ſchein zuruͤckzunehmen und Die Privarfhyule und Privar-Erziehungs, Anftalt 
ſchließen zu‘ laffen. 


Zu 22T Fu 8. J 
Die Koͤnigliche Regierung har am Schluſſe eines jeden Jahres über Jahresberigt 
den Zuſtand der in ihrem Berirfe vorhandenen Privatſchulen und Privars Über bie Pris 
. Erziehüngs Anſtalten, die wiſſeuſchaftliche und fittliche Qualıfication ihrer on 
Vorſteher Ind Hülfslehrer, und die Zahl ber, diefen Privar-Anftalteu ans dungs «Anftal: 
vertrauten Jugend, an das Minifterium der Geiftlichen und Unterfichte- es 


Angelegenheiten zu berichten. 


* 


$. 9. : | 

Die Vorſteher und Votſteherinnen von Privatſchulen und Private KVerpflihtung 
Srsiehungs-Anftalten find verpflichter, ficdy nicht nur nach dem Inhalte uns Borfiehe 
des ihfien errheiften Erlaubnißſcheins, fondern auch der für das Schulwe⸗ rinnen von fl 
fen überhaupt und für das Schulweſen ihres Orts insbefondere ergangr — und 
nen Vorfchriften auf das 'genauefte zu achten. Sie dürfen nur ſolche ———— 
Huͤlfslehrer und Hülfsiehrerinnen, deren wiffenfchaftliche und ſittliche Ba ken. 
fahigung -auf die im’$ 2 und 3., und wenn von ri die Rede 

2 a2 


ift, auf die $. 6. —— Weiſe anerfanne iſt, wählen, und müf- 
fen, fo oft fie Lehrer und Lehrerinnen entlaffen, oder neue annehmen, d 
‚ihnen vorgefegten Orts · Schul · Behörde davon Anzeige machen. Zu den 
‘von ihnen. veranftalteten oͤffentlichen Prüfungen haben fie die Drrs« 
Schul ⸗Behoͤrde vorher einzuladen, Wollen fie ihre Privarfchule oder 
Privat · Erziehungs: Anftale aufgeben, fo find fie verpflichtet, folches Drei 
Monare vorher, unter Zuruͤckgabe ihres Erlaubnißfcpeins der Orts · Schul- 
Behörde fchriftlich zu melden. 


Beftrafung —— Vorſteher und Vorſteherinnen 5 Privarfchulen und Privar-Erzier 
— ——— — fo wie ihre Hülfslehrer und Huͤlfslehrerinnen koͤnnen, 
wenn fie den aus ihrem. Erlaubnißfchein bervorgehenden Obliegenheiten 
nicht hadyfommen, von der Orts-Scul- Behörde durch Verweiſe und von 
der Königlichen Regierung durch Geldftrafen bis zur. Höhe von zwanzig 
Thalern, und falls wiederholte Geldftrafen unmwirffam bleiben, u. Euts 
ziehung des Erlaubnißfcheins en werben, 
ur 
Marte : Schu⸗ " Warte Schulen, welchen Kinder, „die das fchulpflichtige Alter u 
un nicht erreicht. haben, andertraut worden, find als Erziehungs-Anftalten zu 
betrachten, und ftehen als folche unter der Aufficht der Orts: Schul Bes 
börde, Die Antegung ſolcher Warteſchulen ift nur verheiratheten Perfos 
nen oder ehrbaren Wirtwen zu geſtatten, welche von unbefcholtenen Sitz 
ten und zur erſten Erziehung der Kiuder geeignet, und deren Wohnungen 
gefund und binlänglidy geräumig find. Die Orts ⸗Schul Behörde ercheilt- 
die Erlaubniß zur Errichtung der Warte: Schulen, und hat. dahin zu 
fehen, daß in denfelben die Kinder nicht länger als bis zum gefeglichen 
ſchulfähigen Alter verbleiben. 


ar 
Säulen für Schulen für die Anmeifung in weiblichen Handarbeiten —— 
weibtchedand: der Auffiche der Orts . Schul:Behörde, welſche die Erlaubniß zur Anlegung 
derſelben, vorzuͤglich mit, Beruͤckſichtigung der ſittlichen Unbeſcholtenheit 
der Lehrerinnen, zu ertheilen, auch dahin zu ſehen hat, daß Kinder, weldye 
noch ſchulpflichtig find, durch Theilnapme der Unterweiſung in Handarbei— 
ten nicht am vorfchriftsinäßigen —. gehindert werben. 
Tranſitoriſche $ 
Verfügungen Perſonen, welche bereits Privat: Eäuien oder Privat Erziehungs-An« 
——— ſtalten eröffnet, aber hierzu die Erlaubniß noch nicht auf die in gegen- 
den Privatfhus wärtiger Inſtruction vorgefchriebene Are erlangt haben, müffen ſich einer 
en und Priyat: yon der Orts⸗Schul⸗Behoͤrde zu bewirfenden genauen Unterjuchung ihrer 


br — Lehr⸗Anſtalten und nad) Befinden der Umſtaͤnde einer noch mit ihnen feibft 
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vorzunehmenden Prüfung unterwerfen, und haben hiernaͤchſt zu gewaͤrti⸗ 
gen, ob ihnen die Erlaubniß zur Forrfegung ihrer Lehr-Anftalten wird er- 
theile werden fönnen oder nicht. Cie müflen fi zu dem Ende fpäre 
ſtens innerhalb vier Monate nady Befanntmachung diefer Inſtruction bei 
ihrer Orts-Schul- Behörde melden, midrigenfalls nach Ablauf diefer Frift 
ihre Schulen non der DOrts-Polizei- Behörde ohne Weiteres aufgelöft wer- 
den. Die Orts:Schul- Behörden haben innerhalb der gedachten Frifts 
Berzeichniffe aller noch nicht genehmigten Privarfchulen und PrivarErs 
ziehungsAnftalten on die vorgefegte Königliche Regierung vmit der Ans 
zeige einzureichen, weldye Vorfteher und Borfteherinnen zu einer Prüfung 
vorzuladen fein möchten, und weichen fie in Erwägung der zeitherigen 
Leitung ‚ihrer Anftolten erlaffen werden Fönne. { 
ar Ybfdhnitt IL 
Privat » Lehrer. \ 

X $. 14- 

Perſonen, mwelche’ein Gewerbe daraus machen, in ſolchen Lehrgegen- 
ftänden, die zum Kreife der verſchiedenen öffentlichen Echulen gehören, 
Privat Unterricht in Familien oder in Prival-Anftalten zu errheilen, follen 
ihr Vorhaben” bei ‘der Orts-Schul-Behörde anzeigen, und ficy bei derfel« 
ben über ihre wiffenfchaftliche Beſaͤhigung durd) ein Zeuaniß der betreffens 
den Prüfungse-Behörde, und über ihre fittliche Tüchrigfeit für Unterricht 
und Erfiehung in derfelben Art ausweifen, wie in dem $$. 2, ımd 3. in Hin 
fie der Vorſteher und Vorſteherinnen von Privat Schulen und Privat 
. Erpiehungs:Anftalten vorgefchrieben iſt. Wollen fie in Fächern, die nicht 
in den verfchiedenen öffentlichen Schulen gelehrt werden, Privat-Unterricht 
ertheifen, fo haben fie nur ihre ſittliche Tüchtiafeit für Unterrichr und Erziehung 
auf die im $. 3. verordnete Art ber der Orts Schul-Behörde näher darzuthun. 


6. 15. 

Denjenigen Perfonen, gegen deren miffenfchaftliche Befähigung für 
den Untericht und die Erziehung der Jugend nichts zu erinnern ift, fol 
von der Orts⸗Schul⸗Behoͤrde ein, jedeemal für Ein Jahr gültiger, jedoch 
widerruflicher Erlaubnißſchein zur Ertheilung von Privat» Unterricht, for 
wohl in Familien als in Privat. Schulen und Privar-Erziehungs-Anftalten 
unentgeltlich ercheilt werden; bei Ausläudern ift hierzu noch die vorgäns 
gige Genehmiaung des Minilteriums. des Innern und der Polizei erfor 
derlich; die DOrts-Scul Behörde hat dieſelbe in den gerigneten Fällen 
zumächft bei der vorgefegten Königlicyen Regierung in Antrag zu bringen. 
Perfonen, welche wegen Theilnohme an verbotenen Verbindungen von der 
Anftellung. im Spaatsdienfte auegefchloffen find, ift die Erlaubniß zur Er 
theilung von Privat-Unterricht zu verfagen. 


Wie fih Pri« 
vatlehrer über 
ihre wiſſen⸗ 
ſchaftliche und 
ſittliche Tuͤch⸗ 
tigkeit auszu⸗ 
weiſen haben. 


Erlaubniß⸗ 
ſchein für Pri⸗ 
vatlehrer. 
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Ausnahmen, Geiftliche und oͤffentliche Lehrer, auch die an öffentlichen Schulanſtal⸗ 
ten beſchaͤftigten Sprady,, Gefang, Mufif- und Zeicheniehrer find für 
befähigt und befugt zu erachten, Privarlinterriche in Familien und Privar 
Schulen zu ertheilen; fie bedürfen hierzu feines. befondern Erlaubnißſcheins und 
haben, ihr Vorhaben blos bei der Orts-Gchul-Brhörde anzuzeigen: Den 
Studirenden auf den Landesliniverfiräten und den Schülern der oberſten 
Kiaffe der gelehrten Schulen foll geftatter fein, ehne einen befonderen ; Em 
laubnißſchein Privat» Unterricht in Familien und in Privat: Auftalten zu 
erteilen, wenn fie fich über ihre wiſſenſchaftliche und. firtliche Befähigung 
für Unterricht und Erziehung durch ein genuͤgendes Zeugniß: reſpective des 
Rectors der Univerfität oder des. Directors der gelehtten Schule, welcht 
fie befuchen, bei der Ortd:Scyul- Behörde zuvor ausgemiefen haben. 


. 19% — 

Beauffichti⸗ Die Orts . Schul. Behoͤrde ſoll über die Wirkſamkeit der Privarlehrer 
hhhec und Prwatlehrerinnen eine geregelte, den örtlichen Derhältniflen. anzupafe 
fende Aufſicht führen, bei Lnregelmäßigfeiten, welche auf ein unfitrlicyes 
Verhalten derſelben fchließen laſſen, ſo wie, wenn in religiöfer oder poli« 

eifher Beziehung Bedenken entſtehen, ſich mit der Orts-Polizei-Behörde 

in Mittheilung fjegen, und wenn der. Verdacht ſich beftätigen follte, die 
Erneuerung des im $. 15. gedachten Erlaubnißſcheins verfagen, auch nad). 
Befinden der Limftände die Entfernung unfittlicher oder politifdy verdaͤch⸗ 

tiger Perfonen aus dem Lehrfiande bei der vorgefegten Königlichen Regie« 

rung in Antrag bringen. > 


$. 18, 

In wie fern Perfonen, welche Kinder aus mehreren Familien gemeinfchaftlich ur 
——— terrichten, find. als Privotlehrer oder Privatlehrerinnen zu betrachten und 
mehreren Ka: zu behandeln, wenn fie in Gemäßheit eines Vertrags, gleichviel ob mit 
—— Einer Familie, oder mit mehreren, jedoch nur mit beſtimmten einzelnen 
eihten, alspri: Zanfilien Die Kinder derfeiben in ebenfalis feftgefegten Lehrgrgenftänden 


vatlehrer zu be: i uͤtigun i . 
trachten find, gegen eine fefte Verguͤtigung unterrichten 


— 


Abſchnitt 111. 


Hauslehrer, Erzieher und Erzieherinnen. 


$. 19. 

Befaͤhigungs Um das Eindringen unfähiner oder unfirtlicher Perjonen in das Ers , 

————— siehungsgefchäft zu verhindern, ſollen Diejenigen, weiche in das Derhätts 

ber und Erjie miß eines Hauslehrers oder Erziehers oder einer Erzieherin zu treten gefonnen 

berinnen. ſind, ſich zuvor mit einem Erlaubnißſchein der Königlichen Regierung 
verſehen, in deren Brzirf fie eine ſolche Stelle annehmen wollen, 


* 
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Behufs der Erlangnng eines ſolchen Erlaubnißſcheins haben fie über Grforderntfe 
ihre bisherigen Berhältmiffe, insbefondere aber über die Fieckenloſigkeit ib: — 533 
res ſittlichen und politiſthen Wandels. genügende Zeugniſſe, mittelſt des — * 
Kreis⸗Landraths oder der Stadt ⸗Polizei-Behoͤrde am die Königliche Regie⸗ 
eung einzureichen. : 

Sau’, ,_ 

Die Königliche Regierung hat diefe Zeugniffe, befonders biejenigen, Ausfertigung 
welche ſich auf die bisherige fittliche Führung beziehen, mäher zu prüfen, des Befähle 
und den Perfonen, gegen welche im fitrlicher und politifchee Hinſicht nichts bungeſcheins. 
zu erinnern ift,„den Erlaubnißſchein dahin auszufertigen, daß ihrer An« 
nahme als Hauslehrer, Erzieher oder Erzieherinnen Fein Bedenfen entge⸗ 
genftehe. Die Namen der Pprfonen, weiche einen ſolſchen Erlaubnißfcyein 
erhalten haben, find durch das Kegierungs» Amtsblatt befannt zu machen. 

§. 22. 

Die Königliche Regierung ift eben fo befugt als verpflichter, allen Verſagu 
denen, welche wegen erwiefener Theilnahme an verbotenen Verbindungen kai. 
von der Zulaffung zu Staats-Nemtern ausgefchloffen find, oder ficy über 
die Unbefcyolrenheit ihres bisherigen Lebenswandels nicht genügend aus« 
weiſen fönnen, fo mie audy allen Ausländern, denen noch. die Genehmis 
gung des Königlichen Minifteriums des Innern und der Polizei fehle, fa 
lange bis die. etwaigen Bedenken vollftändig befeitige find, den zur Ans 
‚nahme einer Hauslehrerftelle erforderlichen Erlaubnißfcyein zu verfagen. 


# . 25 . 
Hauslehrer und Erziehew die zugleich Kandidaten des Predigt: oder Beauffihtie 
Schul-Amrs find, bleiben, wie bisher, der Aufficht- der geiſtlichen Oberen —— Son 
oder der dem Schulmefen des Kreifes vorgefeßten Behörde untergeordnet; De und Erzie 
Hauslehrer und Erzieher anderer Art, desgleichen Erzieherinnen fliehen uns berinnen. 


ter der allgemeinen polizeilichen Aufficht. 


. 24. 

Eltern und VBormünder, deren Kinder oder Miündel die öffentlichen 
Schulen nicht befuchen, find in Folge der landrechtlichen Beftimmungen 
verpflichtee, fih. auf Verlangen der Ort» Schub und Polizei-Behörde dar« 
über auszumeifen, wie. für den Unterricht ihrer Kinder oder Mündel ge 
forget if. . Berlin, den 31. December 1839. 

Könialihes Staats » Minifterium. 
(93) Friedrich Wilbelmi, Kronprinz. 
(gej.) "von Altenftein. von Rampg. Mühler von Rochow. 
von Magler. von Ladenberg. von Alvensieben, 
RE - von Werther. von Rauch. 
Inſtruction. 


— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. I 
Polizei =» AUngelegenheiten  '." 
(No, 182.) Betrifft den Preis der Blutegel. (ad No, 541. Mai 40.) 

Der Preis der in den Aprotheken verfäuflihen Blutegel wird. hiedurch von jege 
on bis auf Weiteres auf 24 Sgr. für das Stüd feſtgeſetzt. 

Stralfund, den ı2. Mai 1840. ; 

Anderer Konigl. Dreußiier Behörden. € 
(No, 183.) Betannetemadb u mg. 

Den Tabackbauenden ‚in der Provinn Pommern bringe ic) "lemit in Erinne 
rung, daß fie nach Dorfchrift der Allerböchften Kabinets-Ordre vom 29ſten October 
1828 verpflichtet find, vor Ablauf des Monate Juli ihre mit Taback bepflanzten 
Grundftüce, einzeln, nad) Lage und Größe, in Morgen und Quadratrurhen (nach 
Preußifhen Ruthen gerechner) dem Steueramte des Bezirks, in welchem die Grund« 
ftücfe liegen, genau und wahrhaft anzuzeigen. 

Wer diefe Anzeige im der vorgefchriebenen Zeit nicht macht, oder die Größe 
der mit Taback bepflanzten Gruntfiücke zum Macyrheil der davon zu entrichtenden 
Eteuer unrichrig angiebt, verfälle in die gefrglihe Strafe, die auf Grund der flatt 
findenden amtlicyen Nachmeſſungen feftgefigt werden wird; Daher fich jeder vor Abs 
gabe feiner Declaration durdy genaue Vermeſſung von der Größe der mit Taback ber 
pflanzten Acderflächen Gewißheit zu verfchaffen hat, um fich vor Strafe zu fchügen. “ 

Uebrigene mache ich noch darauf auimerffam, daß Differenzen, welche ſich bei 
einer fteueramtlichen Reviſion ergeben, durch den Bezirks, Ober- Kontroleur geprüft, 
von diefem eine ſchriſtliche Verhandlung darüber aufgenommen und dem Steuerpflicy 
tigen befan: t gemacht werden muß, damit legterer ſich Darüber zuvörderft, und. ehe 
ein Proceß eingeleitet wird, äußere, Aud) ſteht dem Steuerpflichtigen frei, wenn er 
die ſteueramtliche Ermittelung oder die Machmeffung Seitens des Ober» Kontroleurs 
- anzuerfennen Bedenken trägt, in dem erften, wie in dem legten Falle, auf die Nachs 
vermeflung durch einen Feldmeſſer anzurragen. Stettin, am 7. Mai 1840. 

Der Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial» Steuers Director, 
ge. Boeblendorff. 


Bermifhte Nachrichten. 
(No, 184.) Betrifft die Empfehlung einer Schrift. (No, 307. April 40.) 
- Der Seminar-Director Bormbaum hat eine Schrift unter dem Titel: 
‚Das Wiſſenswertheſte aus der Brandenburgiſch Preußiſchen Gefchichte für 
den Preußiſchen Landmann und die erften Klaffen der Landfchulen,‘‘ 
herausgegeben, weldye in der Eß mannſchen Buchhandlung zu Minden erfchienen ift. 
Ein einzelnes Eremplar koſtet geheſtet 2 Sgr., bei directer Beſtellung aber nur 
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13 Sgr.; bei directer Beſtellung von 50 Exemplaren hat die Verlagshandlung den 
Preis auf 14 Sgr., bei einer Beſtellung von 200 Exemplaren nur auf ı Sgr. 


ellt. 
gef Unter Beruͤckſichtigung diefes hoͤchſt geringen Preifes nehmen wir Veranlaſſung, 
den Schulvorſtaͤnden dieſe brauchbare Schrift zur Anſchaffung, namentlich in Land 
ſchulen, zu empfehlen. Stralſund, den 7. Mai 1840. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


Finanz⸗ Angelegenheiten. 
(No, 185.) Betrifft die Mitausbietung von ſtarken Schiffsbauboͤlzern bei der KHolzverfleige- 
rung in den: Königlichen Forfibelaufe Wirtenhagen, Forftrevierd Abtshagen. 
(No. 469. Mai 40.) 
Bei der Holpverfteigerung in dem Königl. Forftbelaufe Wirtenhagen, Forftreviers 


Abtshagen, 
am ı8ten d. Mts., Morgens 10 Uhr, - . | 
foflen auch mehrere im Wege der Ererution nochmals zum Verkaufe zu flellende 
ftarfe Schiffsbauhoͤlzer mit ausgeboten werden, wilches hierdurch befannt gemacht wird. 
Sıtralfund, den ı2. Mai 1840. Königl. Preuß. Regierung. 


(No, 186.) Befanntmadung. 
Die in dieſem Jahre aus dem Königl. Forftrevier Rothenfier auf die Ablage 
zu Stepenig gelieferten 5 
119 SKlafter zfüßigen Buchen Klobenholzes, 
194 Klafter 3füßigen Buchen Knuͤppelholzes, 
158 Klafter zfüßigen Elfen Klobenholzes, 
ſollen in dem im Forft-Kaffen-Locale zu Stepenig am Montage, ten 25ften Mai 
cr., Vormittags 10 Uhr, anberaumten Termin an ben Meiftbietenden verfauft wer- 
den. Das Holz ift von gurer Qualität und eignet fid) bei der Mähe des Dder- 
ſtroms zur Verfchiffung nady Berlin. Ueber die Verfaufsbedingungen und die Holy 
preife wird nicht allein im Termin, fondern auch auf Exfordern im der hiefigen Re— 
giftrarur Auskunft ertheilt werden, Korhenfier, den 21. April 1840. 
Der König. Oberförfer 
Athenftaede 





3b 2° 
Giebei der oͤffeatuche Anzriger Mr. 20.). 


Ocffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 20. Stud des Amts-Blatts 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 


20, Stralfund, den 14. Mai 1840, 








Befanntmnoga un % 
Der diesjährige Wollmarkt wird hieſelbſt in ten dafür beftimmten Tagen, 
den ı6ten, ı7ten und ıgten Juni c, 
wiederum an bisheriger Erelle, auf den beiden Paradeplägen zwifchen dem Berliner 
und Auflamer Thore, abgehalten und werden die zur Beförderungs-Bequemlicyfeie 
des Verkehrs beftehenden Einrichtungen auch diesmal wieder getroffen werden. 
Etettin, ben 9. Mai 1840, 
Die Wollmarfts » CEommiffion. 
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- Aufforderung zur Bildung eines Sandwirtpfchaftlihen Vereins für 
die Gegend von Greifswald. 


Seit Mitte des vorigen Winters fonden hier Öfters Zufammenfünfte der Laud⸗ 
wirthe hiefiger Limgegend flatt, in der Abficht, über landwirthſchaftliche Gegenftände 
ſich zu unterhalten. Bei der Ic$ten diefer Zufammenfünite, am zten diefes Monats, 
wurde allgemein der Wunſch ausgeſprochen, daß für die Umgegend von Greifswald 
ein landwirthſchaftlicher Verein für Die Deuer begründee werden möge, ähnlidy mie 
folche Vereine im der Nachbarſchaſt (auf Nügen, zu Demmin und Anclom) bereits 
eriftiren. In der Vorausfegung, daß damit überhaupt dem Berlangen der geehrten 
Landwirthe und Förderer der Landwirthſchaft der Umgegend entgegen gefommen werde, 
hat der Unterzeichnete, nach dem einflimmig ausgefprodyenen Anfucyen der am 2. Mai 
bier anmefend gemwefenen Theilnehmer der bisherigen lantwirthfdyaftlicdyen Zufammens 
fünfte, es übernommen und entſpricht dem hiemit, alle geehrten Landwirthe und Freunde 
der Förderung der landwirtſchaftlichen Cuttur, welche an einem foldyen Vereine Theil 
zu nehmen wünfchen, hiemit freundlich einzuladen, 

am Sonnabend, den zoſten Mai, Nachmittags 4 Uhr, 
dahier zur erſten Berathung der Angelegenheit und Wahl eines proviforifhen Augs 
fchuffes fi einfinden zu wollen. 

Diejenigen geehrten Herren, welche gerne Theil nehmen, aber zu erfcheinen ab» 
gehalten find, bin ich beauftragt, ausdrücklich zu erfuchen, ihre Bereitmilligfeit zur 
Theilnahme entweder durch einen Erfcheinenden erflären, oder fchriftlicy an mich er» 
geben zu laffen, Eidena, den 10. Mai 1840. 

Director Dr, Pabft. 
20 a 
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etannemadung „, 

Das ı4 Meile von Meubrandenburg und ı Meile von Treptow a. d. Tollenfe 
unmittelbar an der Mecklenburgiſchen Grenze belegene Stadt-Vorwerk Caluberhof, 
beftehend aus 823 Magd. Morgen Ader, Wiefen und Hölzung ꝛc., fol von Trinita« 
tis 1841 ab, je nachdemes für die Kämmerei am vortheilhafteften befunden werden 
wird, vererb» oder auch auf 18 bis 24 Jahre verzeitpachtet werden. 

Zur , Annahme der Gebote auf die Erb» und auf die Zeitpacht ift ein Terinin auf dem 
sten Juli d. J. in dem Rathhauſe hierſelbſt angefegr, und werden Pachtliebhaber 
hierdurch eingeladen, ſich im dieſem Termine einzufinden, und bat der Meiftbies 
tende nad) erfolgter Genehmigung der Behörden den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 

- Die Erb- und refp. Zeitpacht» Bedingungen koͤnnen vorher im unferer Regi— 
ſtratur eingefehen werden, 
Treptow a. d. T., den 20, Februar 1840, _ 


Der Magiftrat. 





Befanntmadhung. 


Durch Beſchluß der dierjährigen General: Berfammlung der Actionaire der 
Kitterfchaftlichen Privar-Banf von Pommern find wir ermächtigt, den Inhabern von 
alten: Actien unferes Inſtituts gegen Zuzahlung von 400 Thlr. Eourt., für jede eine 
neue Actie a 500 Thlr. Court. auszureihen. Geſchieht diefe Zuzahlung bis zum 
ıften Juli d. J., fo wird mit der neuen Actie aud) der Dividende-Schein pro 1840 . 
und folgende Jahre ausgehändigt, erfolge die Zahlung aber nach dem 1. Juli d. J. 
“und bis zum ı. October c,, fo wird »ur das Anrecht auf die halbe Dividende pro 
1849 gewährt, und audy diefe Begünftigung fälle weg, wenn die Zahlung erft nad 
dem 1. October c. geleiftet wird. — Der Zinsgenuß beginnt in allen drei Fällen 
mit dem Tage der gefchehenen Zahlung. Sollten die Inhaber der alten Actien zu 
einem felchen Zuſchuſſe nicht geneigte fein und vorziehen, ihre Anfprüche aus 
den alten Actien der Bank zu überlaffen, fo find wir ferner ermächtigt, für jede 
folche alte Actie ein Averfum von 200 Thlr. Court. baar an die betreffenden Inha⸗ 
ber der Actien zu vergüten, 


Wir fordern demnady die Inhaber der alten Actien oder der darüber von uns 
ansgeftellten Depofitalfheine zu deren Einfendung und zur Erflärung mit dem Ve 
merken hierdurch auf, daß Diejenigen, welche ſich zu Feiner von beiden vorgedachten 
- ‚Alternativen entfchließen, fo angefehen werden müffen, als wollen fie das endliche Re 

Aultat der Abwickelung nach $. 2. der Statuten abwarten, 
SEtettin, den 28. April 1840. 
—Dlrertorium der Ritterſchaftlichen Privar»- Bank von Pommern. 
wohn ir wid area:  Dumrard, 
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Befanntmadung. 

Die tiesjähtige General-Verfammlung der Actionaire der Nitterfchaftlichen 
Privat · Bank von Pommern hat beſchloſſen, daß wir von jegt an Depofiten-KRapita- 
lien nur unter folgenden Bedingungen annehmen follen: 

1) zu 4 pCt. Zinfen, wenn der Deponent dem Kündiqungsrecht feinerfeits auf 
immer eutfagt, wogegen wir ung verpflichten, bis zum ıften Juli 1850 andy 
unfererfeirs nicht zu fündigen; 

2) zu A pCt. Zinfen bei gegenfeitiger. Kündigungs- Befugniß in einjähriger 

ri 


3) zu 3 pCt. Zinfen gegen dreimonatliche Kündigung; 
4) zu 2 pCt. Zinfen gegen adhträgige Kündigung; und 
5) Gold = ju 4 pCt. Zinfen ohne Kündigungs» Befugniß des Deponenten 
wie ad ı. 
Diefem Beſchluſſe gemäß find mir ferner veranlaßt, hierdurch befannt zu 
madyen: 

5 daß alle bisher von uns ausgegebenen Obligationen gefündigt, und entweder in 
eine der oben bezeichneten Kathegorien umgeſchrieben oder baar zuruͤckgezahlt 
werden ſollen. 

Stettin, den 28. April 1840. 
Diceeiscias der Ritterſchaftlichen Privat. Banf von Pommern. 
(93) Sigam. Dumrath 





Bekanntmachun g. 
Nah dem 8. 52 der Statuten der Preußiſchen Renten: Verficherungs⸗ Anftalt ift 
der Direction überlaffen, mit Zuftimmung des Curatorii Control: Mafregeln einzuführen, 
die auch von Seiten der Theilnehmer zu beachten find. 
Es fieht fid) nunmehr die Direction im Einverftändniß mit dem Guratorii verans 
‚laßt, zur Gontrollirung aller ‚gefhehenen Nahtragszahlungen auf unvollfländige 
Einlagen, folgende Maßregel einzuführen, die zur Beachtung fämmtlicher Intereffenten der 
Anftalt hiermit öffentlich befannt gemacht wird: 
Es ſoll alljäprlih von allen im verfloffenen Jahre geleifteten Nachtrags— 
zahlungen, mit Bemerkung des Zahrganged, der Nummer und des eingezahlten 
Betrages eine Nachweiſung gedrudt, bei der Direction und allen Agenturen aus: 
gelegt, und daß dies gefchehen, durdy alle Amtöblätter und durch die Berliner 
Zeitungen feiner Zeit befannt gemacht werden. Jedem Theilnehmer bleibt es 

R überlaffen, aus biefen Liften fich zu überzeugen, ob die in denfelben bei feinen 
Nummern angeführten Nachtragszahlungen, mit den Quittungen auf den Interims⸗ 
: Scheinen. übereinftimmen, und jede bemerkte Abweichung innerhalb vier Wochen, 
nad Auslegungdieſer Nachweiſung, finmittelbar der Direction zu melden. 
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Erfolgt eine ſolche Meldung nicht, ſo hat der Theilnehmer ſich ſelbſt den 
daraus hervorgehenden Nachtheil zuzuſchreiben, indem die Anſtalt alsdann nur 
fuͤr die in der Nachweiſung bemerkten Nachtragszahlungen verhaftet bleibt. 

Die Direction behaͤlt ſich vor, binnen Kurzem die Nachweiſung der im vorigen Jahre 
geſchehenen Nachtragszahlungen auszulegen und daß dies geſchehen, auf dem vorgeſchrie— 
benen. Wege bekannt zu machen. 
Berlin, den 8. April 1840.’ 
Direction Der Preuß. enten;v Verficherungs: Anftalt. 





U Er ee g. 

Mit Bezug auf die allgemeine Beſtimmung vom * April 1840 wird hiermit be⸗ 
kannt gemacht, daß die Nachweiſung von den im Laufe des Jahres 1839 erfolgten” und 
bei der Direction der RentensBerficherungd : Anftalt gebuchten Nachtragszahlungen auf 
unvollftändige Einlagen, bei der Direction fomohl als bei fämmtlihen Agenturen vom 
1: Mai d. J. ab ausliegen wird und wollen die Intereſſenten fi daraus die erforder: 
liche Ueberzeugung verfchaffen. 

Berlin, den 16. April 1840. 

Direction Der Preuſi. ig Berſicherungs · Auftalt. 
e 





Beltanntmahun g. 

Das unterzeichnete Guratorium bringt. hierdurch zur Kenntniß — Publikums, 
Daß der Abſchluß der Preußiſchen Renten-Verſicherungs-Anſtalt für dad Jahr 1839 — 
als dad erfte ihres Beſtehens — Seitens der Direction erfolgt und nach Vorſchrift des 
8. 61. der Statuten die Revifion deffelben und die Aufnahme der Geld: und Effecten: 
Beftände am Iten d. Mts. flattgehabt hat, auch die darüber aufgenommenen vollitändi- 
gen Verhandlungen dem Königlihen Hohen Miniſterio des Innern und der Polizei 
eingereicht worden find. 

Der mit dem Revifions-Atteft der betreffenden Herren Kommiffarien 'und des Eu: 
ratoriums verfehene Abſchluß nebft Rehenfhafts:Bericht find abgebrudt ind em. 
davon bei den Haupt: und Special-Agenturen zu erhalten. ; 

Der Abſchluß flellt den guſtand der Sache po dar, wie Ieterer am Schluß dee 
Jahres 1839 ſtattgehabt. 

Die erſte Jahresgeſellſchaft enthält, nad) Abzug der wegen Ablebens von — 
ten im — abgegangenen 62 Einlagen 
5,178 vollftänbige,, ” ar wi Pe BR 

20,974 tn . * 


jufarimen „26,152 inlagen... ER aa u 


5 * 


Die urfprünglich eingezahlte Kapital: Summe beträgt 841,780 Mi — - Du — 4 
weldyer die im Jahre 1839 vorgefommenen Nachtragös 


zahlungen auf unvollftändige Einlagen hinzutreten mit 10,432 „ — u —u 

Summa des urfprünglichen EinlagesKapitald 852,212 RA — Da — A. 
Werden hiervon die im Jahre 1839 auf abgegangene 

Einlagen vergüteten Ruͤckgewaͤhrungen abgefegt mit .. 1709 „ — un —n 
fo verbleibt bei Jahresſchluß von 1839 beftehen 

ein EinlagesKapital von ...........4 850,503 RA — Age — A. 

aus welhem nach den Beflimmungen des $.-17. ber. Statuten hervorgegangen find:- .. 
a) die Renten Kapitalien für die 6 Klaffen der 
een SZahreögefelfchaft im Gefammt : Betrage 


EERERTUDEF ENG , 768,514 RA 27 6.4. 
b) por Ueberſchuß für den Referve: Fonds von .. 81,988 7 2 * 6» 


find obige 850,503 AA — Du — 4 


Die für das Se 1840 mit Bier Prozent zu verzinfenden Renten: — von 
168,514 Af 27 Age 65. bringen eine Renten-Summa von 30,740 Rp 1 7 Bye 11 4, 


wovon den urfpränglichen Mentenfägen der verſchiedenen Kfaffen gemäß, an Kenten für 
das Jahr 1840 a 


a) in den Monaten Januar und Februar 1341 
auf vollftändige Einlagen baar zu vergütenfind .19,684 Mf 25 Zu — 4 
und. b) den ımvollftändigen Einlagen zugefchrieben. und 
— zͤn 44066 22 m :IES 


Ri fin? 30,740 94 17 { A 17 Da 11°. 11 4. 
— obigen, aus der Bildung der Nenten-Kapitalien bervorgegangenen —— 
für den Reſervefonds von ...,.,; une BI,IEE A 2 Den 6 
ehen zu an Gintrittsgeldern ($. 8 der Statuten), an 
ufgetd ($. 10,), an SIntervallarZinfen (von dem Eine 
lage⸗Kapital ynd den Nachtragszahlungen im Sammel 
jahre geronnenen Zinfen, $. 38. Litt. A. No, 2.) — 
und wegen einer ſonſtigen kleinen Einnahme, überhaupt: | 25,611 „: 4 In 9, 
Summa der Einnahme des Referve-Konds 107,599 7 Dim 3 3 5 
Nach naͤherem Inhalt des Abſchluſſes betragen die 
Koſten der erſten Einrichtung der Anſtalt und die ſaͤmmt. Bde 
lichen Berwaltungd-Koften des Jahres 183% ..... 31579 «3 10, 
Dieſe abgezogen, ſtellt ſich der wirkliche Ueberfehn uf 
des Meferve-Fondb ZU .... elite. 79 1 Ar 5-4 


6 


— 83 — 


Transport 76,019 11 Bu 5 
und mit Hinzurehnung des Renten:Kapitald von’ ne 768,514 * 27 * 6 2 
dad ganze Vermögen der Anftalt am Ende’ des Zahres 
A OR .. 844,534 MR 8 Die 11 A. 
deffen Vorhandenfein von der Direction bei der vorgedachten Revifion dargethan ift. 

Im Uebrigen beziehet fih das Guratorium nach Obigem auf den abgedrudten und 
zur Mittheilung beftimmten vollftändigen Abſchluß. 

Berlin, den 20. April 1840, 

Das Euratorium der Preuß. Nenten:VBerficherungs:Auftalt. . 


(3) von Reimann. 
Auction zu Spantekow bei Anclam. 


Am 3ten, ten und event. am 5ten Junius dieses Jahres sollen auf 
dem Vorwerkshofe zu Spantekow bei Anclam nachfolgende Inventarien- Ge» 
genstände, als: 

2 einjährige ächte Zucht-Bollen, 

8 einjährige Starken, ächt ostfriesischer Rage, 

300 hochveredelte Mutterschaafe mit Lämmern und 

100 Hammel, ö 

120 Eliten-Schaafe aus der bekannten Spantekower Bock-Stamm-Heerde, 

80 Mutterschaafe mit Lämmern aus einer Wegeziner Schäferci, 

sämmtliche Instrumenta rustica des Vorwerks Spantekow und mehrere‘ 

Haus-Geräthschaften etc, und 

eine bedeutende Quantität guter Gesinde-Betten , 
meistbietend gegen baare Bezahlung verkauft werden. Die Auction beginnt 
am 3ten um 11 Uhr Vormittags, und wird mit dem Schaaf-Verkauf der An- 
fang gemacht werden. . 

Indem ich zu derselben Kaufliebhaber ergebenst einlade, bemerke ich 
zugleich, dass ich auch geneigt bin, vörstehende Gegenstände, welche zu 
jeder. Zeit in Augenschein genommen werden können, bei annehmlichen 
Offerten aus freier Hand zu verkaufen. 

"Wegezin, den 27. April 1840. 
Louise Albinus, geb. Wesenberg. 

Der Berkouf des Withſchafts⸗Inventaru auf dem Gute Nechlin (eine Meile 
von Pafewalf) in der Udermarf wird am 

H9ten und ıoten uni a. c. 
flattfinden und nich, wie früher angezeigte war, am zoten und ırıten uni, und 
namentlich wird der Anfang mit den Pferden, Fohlen ꝛc. am gten Juni gemacht 


werden. 
Verwittwete Find, 
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Verpachtung eines Kirchengrundſtuͤcks. 

Es ſoll das auf der Droſedower Feldmark belegene, der Kirche j" Loig gehörige 
fogenannte Kinderholz, das ı0 Morgen 9Ruthen Preuß. Maaßes groß ifl, zur 
beliebigen Benugung verpachtet werden, und iſt dazu ein Licitationg- Termin am 2ten 
Yuni d. J., Vormittags 10 Uhr, auf der hiefigen Superintendentur angefegt, wozu 
Bierungsluftige eingeladen werden. Die Erbpacdytsbedingungen liegen bafelbft zur 
Anficye bereit, ‚werden audy in. Termino vorgelegt werden, 

Loiß, den 5. Mai 1840, 
Die Kirhenadbminiftration. 
‚Eigen Auction 
zu Hohen: Barnefow am ıgten Mai in der neuen Koppel. 

Durd) die im diefem Frühjahr erbalteue meue Sendung von Tapeten ift mein 
Lager fo bedeutend vermehrt, daß für Jedermann davon eine vollkommene Auswapl 
und in allen Preifen zu haben find, D. 5 Uterhart. 

Schwediſches Eifen in allen couranten Dimenfionen, fo wie auch Nageleiſen 
habe idy jegt erhalten. 








Greifswald. Hermann Odebrecht. 
Eine Partei fehe schwerer flarker Leinewand zu Woilfäcen empfing und offerrt 
ſehr billig P. Shmide Wie 


Greifswald, den 15. Mat ıR40. 


Ein erfahrener umverheiratherer Sratthalrer, der durch Zeugniſſe feine Treue 
und Tüchtigfeie beglaubiger, gut ſaͤet und Nutzzeug mache, kann zum 27ften October 
d. J. einen Dienft erhalten auf dem Hofe zu Petershagen bei Greifswald. 

Den 6ten May 1840. Th. Kraufe, 

Ein tuͤchtiger Schmidt kann fofore eine Schmiede zu Jahnekow ohnweit rim» 
men erhalten, : S 

Auf dem Hofe zu Dargelin fönnen nody einige Arbeitsieuee beim Hoden auf 
fängere Zeit und unter vortpeilhaften Bedingungen Befchäftigung finden, wenn fie 
fi bald dafelbft melden. » " 





Amts Blatt 


» Is) 


der — Rene, Au eat 








Gefesfammilung ! 
Dos gte Stüd vom Jahre 1840 enchäle 
M 2086. Die Verordnung wegen Erhebung eier —— von den zur Zufe 
kerbereitung zu vuwendenden Runtelrůden. Bom 21. März d. J. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Köoͤniglichen Regierung. 
Finanz Angelegenheiten.“ 
(No. 187.) Betrifft die Verpachtung einer Wiefennugung im Forſttheile Hellberg, Forfide, 
loufs Eimenhorſt, Forhrevierd Abtöhagen. (No. 851. Mai 40.) 
Zur Verpachtung der Wiefennußung auf 23 Morgen 1130) Kuchen im Forſt⸗ 
— ed te — Zo ſuei⸗ Ancpagen, ift ein andermweiter 


SE auf oh rim u d. Morg ens 10 Uhr, 
in dem Kobiglichen Forſthauſe nu —— — dem Revier: Oberförfter angefeßt.. 
Stralfund, den 20. Mai #840. ' x 
(No'188.)° Betrifft die Berpabting der Maufebruchwiefe in dem Forfttheile — 
Forſtoelaufs Gtipenberg, Forſtreblers Schuenhagen. (No. 604. .) 
Zur Verpachtung der Maüſebruchwieſe von 3 Morgen 100 —** in dem 
orſtiheile Jocobs dorf, Forſtbelaufs Gripenberg, Forſtreviers —— vom ıflen 
ine d. Inab, ouf — iſt ein Termin: 
Of den een J.uli c., Morgens : 9 uht, 
in dem Königlichen Sorftpaufe in Schuenhagen vor dem Wortg. Revier: Oberförfler 
angefeßt. Stralfund, den ı7. Mai 1840. 


.189.), ‚Betrifft die Wahl neuer Eivil» Mitglieder der Kreis⸗ Erfag: Commiſſio 
(No.. Fo ffi weh rfaß: ffionen. 


"Zi Civil Mirgliedern- der Kreis, Erfog » Cominiffionen des hieſigen Regierungs- 


—** für de Jahre 1840, 1841 und 1842 find erwaͤhlt und von uns beftärige 
worden: « 
c 


> 


} — 17572 — 
A. Sir den Kreis Bergen:. 
1) der Gursbefiger v. d. Landen auf Plüggentin, 
2) der Kämmerer Wagner zu Bergen, u 2 zu . 
18) der Kämmerer, Dahu zu. Cars und, „ :.. im) ii ec Der, 
4) der Eigenthuͤmer Fock zu Promoifel; _ 
i . für den Kreis Franzburg: 
ı) der Rittin iffer Graf v.:BöHlem auf Preeg, - 
2) der Karhöherr Rubbert zu Richtenberg, 
3) der Rathoherr Sternberg. zu Damgarten und 
4) der Freifchulge Lembfe zu Küfenshagen; 
C. für den Kreis Grimmen; “ 
2 der Gutsbeſitzer v. Bilom auf Grifhom, 
der Bürgermeifter Dr. Kirchhoff in Grimmen, 
3) der Senator Alms, ebenfalls zu Grimmen und 
4) der Eigenthümer und Schulze Bahls zu Gr. Zarnewanz; 
D. fuͤr den Kreis Greifswald: 
1) der Gutsbeſitzer v. Lepel auf Wieck bei SER, 
2) der Bürgermeißer Fabriz zu Gügfon, 
3 der Katheverwandte Kren zu Greifswald, 
1 4)’der Gursbefiger Remolde zu Gr.‘ Polsin, 
Etralfund, den 16. Mai 1840. 


Shifffahrtd- Pokizei » Angelegenheiten, 
(No, 1%.) Betrifft das ordnungemidrige Ankern im Fahrwaſſer, fo wie die Beſchaͤdigung 
und unbefugte Verlegung vom Seezeichen. (No. 230. Mai 40) 
Wir fehen uns veranlaßt, die nachfolgenden Beflimmungen ‚der, Ordnung für 
die Seefahrer und Poorfen vom 30. Januar 1764. 
S. 6. Gleidywie denen Lootſen oblieger, dafür zu forgen, daß die Schiffer nicht auf 
‘das Fahrwaſſer ſetzen, und dadurch andere Schiffe in ber Fahrt hindern; Alfo 
116 _ gebühter ihnen auch, ‚den Schiffen, welche Ballaft einhaben, Ort und Stelle 
4" anjmmweifen, wohin fie foldyen werfen follen, damit das Fahrwaſſer dadurch 
nicht verderbet werde. Handelt ein Schiffer dem: entgegen, fo‘foll;er mit: der 
in der Koͤnial. Segelarions Ordnung $.-6, determinirtem Strafe von zo Reichs: 
69. thaler Pommerſch Courant, auch wol nach Befinden, und wenn er den 
Balloft im Haven auswirft, mit ſchaͤrferer Strafe angeſehen werden. Das 
von foll den Piloten, welche ſolches anmelden, der Vierte Theil für die flei« 
Bige Auffiche gegeben, und die übrigen Dreivierrel Theile von der Königlichen 
® * Ricent- Kammer, wo die Anmeldung geſchehen, gebührend beredynet werden. 
f% 2. Gleichergefalt ift es auch zu halten, wenn. die Schiffer auf dem. Fahrwaſſer 
und nicht auf der rechten Rhede fegen, und allda döfchen und laden, -geftalt 
denn ouch die Piloten auf dem Ruden, zu Moͤnchgut und Tieffom ſchuldig 


ſein follen, die. fremden und andern Schiffer. zu warnen, daß fieidafelbft Fein 
Gurt loͤſchen, bevor . fie zu Wolgaſt ‚oder. Strelfund ſich gebührend angegeben 
haben. Falls fie aber. dergleichen. demohngeachtet vornehmen, find die Loorfen 
gehalten, es der. Koͤnigl. Licent Rammersangujeigen.. — 
‚ 19. Die in’ den Einfaͤufen aus der See und Fahrwoffer gewöhnlichen Pricken⸗ 
— "Veen, Weeten, haben die Lootſen aller Orten, mo De Cm ob⸗ 
ſerviten, und dahin zu ſehen, daß felbige jererzeit vollſtandig und ſichtbar 
ſeyn mögen. Inſonderheit ſollen die Ruder-Lootſen auf die beim Ruder⸗ 
-, Haken ſteckende Weeten, die zu Peenemuͤnde auf die zwiſchen dem Ruden, 
Peenemuͤnde und Wolgaſt, gleich als auch die Wolgaſter auf die bei Megen- 
marf ftecfende Weeten ein flets wachſames Auge haben, daß felbige gehörig 
gefeget und und miche umgefenelt werden, und falls legteres von Schiffern 
‚aus. Murhmwillen oder Faͤhrlaͤſſigkeit geſchaͤhe, haben fie es der Licent / Kam⸗ 
mer fofort zu. melden, damit die Verbrecher zur gebührenden Strafe, welche 
für jedes Stuͤck Weeten zu 2 Rthlr. pommerſch Courant hiemit determinirer 
wird, gezogen werden mägen. Uad gleichwie die Loorfen von diefer Strafe 
„den Vierten Theil für diefe Anzeige zu genießen haben; Alfo follen Diefelben 
Hingegen, wann fie darunter felbft fAumig find, und den gefchehenen Schaden 
nicht behörig anmelden, mit dem Verbrecher. gleiche Strafe zu ermarten ‚haben. 


hiedurdy von Neuem befaunt zu machen, und denfelben. auf Grund des $. 11. der 
Inſtruction zur Gefchäftsführung der. Kegierungen in den Königlich Preußifchen 
Staaten vom 23. October 1817 die ausdrüdliche Erklärung hinzufügen: daß diefe 
gefeglichen Beſtimmungen auch auf das nörtliche (fogenannte „neue weftliche”) Stral. 
fündgr Fahrwaſſer zwifchen Hiddenfee und Rügen und die muthwillige orer fahrläffige 
Beſchaͤtigung oder, unbefugte Verſegung det in demfeiben errichteten. Seezeichen jeder 
Art, vorbehäfelich der criminellen Ahndung derartiger bögmwilliger und gefährlicher Ver- 


- 


fegungen, volle Anwendung finden; Ä 


namentlich aber das Anfern auf der -gebaggerten Rinne in diefem Fahrmaffer 
bei der oben gedachten Strafe von so Rthlr. pommerfc oder 56 Thir. 
16 for. 10 pf. preußiſch Couranf, oder verhältnißmäßiger- Gefängnißitrafe für 
den Fall des Unvermoͤgens, ſchlechterdings verboten ift. r 

Fi Stralfund, den 14. Mai 1840, i 


Anderer Königl. Preußifcher Behörden. 
No, 191. ‚ i 2 

= & wird hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß bei den Schiedsmaͤn⸗ 
nern in den vier fandräthfichen Kreifen der hiefigen : Provinz: incl, der: Städte waͤh⸗ 


rend des Jahres 1839 -im Ganzen 351. Sachen und map“ n 
ea 





im Berger Rreife P........... —— ara — 83 


im Greifswalder Kreiſe .....: ——— — ———— 56 
im Franzburger Kreiſe ............. . 129 
im Grimmenſchen Kreiſe ........................ 83 


anhaͤngig geworden und davon 302 durch Veraieich beendigt, worden find, 

Die meiften Sache find von folgenden Schievsmännern, den Kaufleuten Ro⸗ 
off in Bergen und Jarchow in Barth, dem Karhsverwandten Goͤthes in Lafe 
fan und dem Erbpäcdhter Lehmann zu Moffendorf zum Vergleich gebracht. 

Greifswald, den 16. Mai 1840. 
Ba Preuß. Ober » Appellationss ——— Bericht hieſelbſt. 
Dr. Goetze 


Go. 102) —Bekanntmachung.“ 

Zu Groß⸗-Jaſedow find die Pocken unter den Schaafen ausgebrochen. Die 
Feldmark ift gegen Durchtriften fremden Schaafviehes gefperrt und die fonft vorge 
fpriebenen Anordnungen getroffen, Greifswald, den 18. Mai 1840. 

Königl. Landraths - Amt, 
Obriſtl. von Muͤhlenfels. 


(No. 193) Bekanntmachung, 
Abänderungen des Tabacksſteuer-RemiſſionsReglements 
betreffend. 


In Folge der in dem Landtags» Abfchied am die ſaͤchſiſchen Provinzial-Stände 
vom zıflen Dechr. 1838 enthaltenen allerhöchften Genehmigung des. Antrages: daß 
die nach $. 2, des Remiſſions-Reglements „für die Tabacksſteuer vom 29ſten Decbt. 
1828 für einen durch Hagelſchlag oder Ueberſchwemmung verurfachten Erndte-Beriuft 
bemilligte Steuer-Remiffion auch auf Mikerndten, welche durch Froft zu ungewoͤhnli⸗ 
cher Zeit, entftehen, ausgedehnt werden möge, wird getachtes Reglement nunmehr 
dahin abgeändert, daß an die Stelle der 69. 2 und 4. Folgendes tritt: 


S. 2. Wird durch Hogelfchlag oder Ueberſchwemmung vor oder während der ei« 
gentlichen Tabacks-Erndte der fechfte Theil oder darüber der gefammten von 
einem Tabacspflanger in einer Feldflur mit Tabock beftelleen Grundfläche 
und jedenfalls mehr als ſechs Geviert⸗ Ruthen fo ftatf befchädigt, daß nach 
der Abſchaͤtzung von dem befchädigten Theil der Grundfläche, entweder nicht 
ein Viertel oder miche bie Hälfte des Ertrages zu gewinnen ift, welxher 

“ gewonnen fein würde, wenn fidy der Unfall nicht ereignet hätte, dann wird 
von der. befchätigeen Grundfläche. die Steuer im erften Falle ganz in dem 
andern zu zwei Drittel erlaffen. Diefe Remifjion mwird unter: vemfelben 
Bedingungen aucsfür die Befchädigungen durch Froft gewährt, in ſofern 


- 15. — | \ 


folhe in den Monaten Juli, Auguft und September, jedenfalls aber fpäter 
als die erfolgte Anmeldung der Tabacfepflanzung eingetreten iſt. 
Beſchaͤdigungen, welche ſich nach der Haupt Erndte an dent Nachwuchs 
oder fogenannten Geiz (den neuen Trieben nad) abgefchnittener Tabadksjtaude) 
ergeben, begründen feinen Anfpruch auf Steuer:Remiflion. 
$. 4. Iſt der Taback zur rechten Zeit und in anggmeffenem Boden von gehoͤri⸗ 
— gem Düngerzuftande gepflanzt, fo hat er Dürre und Mäffe, welche nur dıe 
Dualicät verminderr, nicht erheblich zu fürchten, weshalb diefe Urfachen einen 
Anſpruch auf Steuer-Remiffion nicht begründen, 
und om Schluß des $. 5. a, hinzufomme: 

Iſt' die Beſchaͤdigung während der Erndte durch Froſt gefchehen, fo kenn 
die Einfammlung der noch brauchbaren Blätter audy vor der Beſichtigung 
nocygelaffen werden, da der Schade aus den erfrornen an den Stielen gqeblieber 
nen Blättern mit hinläuglicher Sicherheit zu erfennen und zu fchägen iſt. 

Berlin, den 27. April 1840. 

'. Der Finany» Minifter 

(gej.) Graf von Alvensleben 


Vorftehende Abänderungen des Tabads-Steuer-Remilfions-Reglements vom 
29ſten Dechr. 1828 werden hierdurch zur allgemeinen Kenntniß und Machachtung 
bekannt gemacht. Stettin, den 11. Mai 1840. 

Der Geheime Ober⸗Finanz-Rath und Provingial-Steuer-Director. 
ge. Boehlendorff. 


Es En 


Bermifdhte Nahridten 

(No. 19.) Betrifft das Obfbüchtein. (No. 494. Mai 40.) 

In Eommiffion der Arnoldichen Buchhandlung zu Dresden und Leipzig ift 
von dem Berein zur Beförderung des Obſtbaues in der Oberlaufig unter dem Titel: 
„das Obftbüchlein’ in diefem Jahre ein hoͤchſt zweckmaͤßiges und volliländiges 
Lefebuch für die deutſchen Buͤrget und Landfchulen ftereormpirt herausgegeben, Daf- 
feibe ift neun (9) Bogen, 138. Seiten, ftarf, und mit fehs (6) lithographirten 
Blättern und einer Mufifbeilage verfehen und Fofter dennoch nur gebunden im Buch» 
bandel 3 Gr., bei Beftellungen auf mindeftens 12 Exemplare gebunden nur 2 ®r. 
Es find alio ı2 gebuntene Eremplare für einen Thaler zu haben und flelle es fih 
bei der vorzüglichen Brauchbarkeit diefes Buches als ganz befonders mwün- 
ſcheuswerth dor, daß momentlicy bei allen Londſchulen aus den Edyulfoffen, wenn die 
Ueberfchüffe es irgend geftatten, eine angemeffene Anzahl Eremplare als Eigenthum 
der Schule angefchafft werden, Stralfund, den ı9. Mai 1840. 

a Zi Königlich Preußifhe Regierung 


(No. 195.) Mol; Dersteigerungen h 
in den Königl. Forften ded Megierunasbeiirfs Sr Monat Juni 1840. 
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Geplaͤttete Nutz und Baum: 


hol Eichen Schuͤttbuſch. 
Schurndagen / Fotſtbelauf Gripenberg 3.2Eichen Scheit⸗,Knüuͤppel⸗, 
⸗ 2| um Keiferholzflaftern Kirhmeg im Jacobsdorfer 
Forfibelauf "Papenbagen, >|, Holje. 
Buffin und. Horft .I|S|@ihen und Buchen Scheit-, 
&| Kuüppel: Neiler, und Stoͤck⸗ 
, bols » Klaftern Forſthaus Schuenbagen, 
Forſttheil Camitz, 12. Buchen Reiferholjklaftern Camitzer Ochſenbuſch. 


An diefen Terminen wird auch geringes Nutz- und Brennbolz, deſſen Verkauf ohne Auweſenheit an Ort 
und Stelle und überhaupt guläflig if, im allen Revieren verkauft. Selen, den 19. Mai 1840. 
- \ Der Königl. Ober-Forſtmeiſter 
ö SS malian 
EEE Tre FERNE me — 
(Ro. 106). General-Ueberſicht 
der Verwaltung der Straf- und Befferungs: Anftalt zu Naugard auf das Jahr 1839. 


I. Anzahl der in der Anftalt unterbaltenen Perfonen. 
—— — — — — —ñ — — — — — — — — — — — — 
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1. Die in der Anftale vorhanden gewefenen Derfonen 
baben verdient. 
ö — — —— —— ——— 
b, d. 
a, Taͤgliche Zahl der arbeits ——— 
Es ſind Tchzůche Zahl der fähigen Perfonen Summa | Yertonengeben 
⸗ FE are der no ab: zum 
überhaupt im der darunter Wegen Hausdienft 
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Arbeit unfäbigen feit oder da fie ten, welche in 
Derfonen Penfum angelerntmwers | Verſonen. Seifen liegen 
* den muͤſſen. und nicht 
arbeiten, 
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C, Alle übrigen Koften, als Gehälter der Dfficiamten und Remunerationen, Bureaufoften, 
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euchtungs:, Reinigungs: Materialien, für Lager, Arbeits; und Wirthfchafts-Urenfili 
—A— ferner en Transportkofen, ertraordinairer Derpflegung, Bars und He Geſammt⸗ 
paraturfoften, wie zufällige Ausgaben betragen Gmb de 
8 el uni vo Adminifiras 
Weberserdiend | Nebentoften | — * Ele 
ebentofle * a — 
der u. für Arbeits · Ber überhaupt den Kopf Koften 
Orfangenen Utenfilien pflegung 














Rer, far. pf. Nele. far. pf. Rılr. far. »f. + Relr. far. »f. | Nele: far. of. I Mile. far.pf. 
- 215] 810] 1950 12 1 —] — 117400 | T TT [297] 3111 


— 160 — 


Vv. BVergleidun og. 











a Koften 
Derfomensabl ’ — uebrige untet / 
Belöfigung | Bekleidung baltungöfoßen — 


Rilt. far. pf. Ntlr. far. pf.! Rilr. far.. et Ktir. far. pf. 





405 Gefunde ......- 









































6611| 13 .2381|29| 1] 120071 6! ı| 2100! 18] 4 
Minnlihe | 20 Franke au. | 733240 Hal ——43333 

Weibliche 109 Geſunde ...... ‚4779| 6 2 617) 20 |—| 3473| 10|—| 5870 6 2 

m 7 Kranke 1.2... 205| 20: a3gl20|—]| 231 216] A68lı3l 3 
essen 1. SEE DE a I 2 30 ——— 
Summa 546 Perionen ...... | 9331| 4 11 17400] 9111| 2997) 23 [11 

Mirhin durchfchmitelich 1 Derfon ........ 25 5 10 




























































Nach Abrech 7° | Davon treffen auf den Kopf 
nung des Netto-Summa -- - 
Verdienſtes jährlich taͤglich m 
Rilr. far. pf. Rtlhr. far: ph } Relr. far, pf. Rtlr. far. pf. 
12588 7 312 | 6] .9|-2 | 10) — 11 
— I/<l_ 1678 161 2! 67 | A|3l — |5 
3387 |27| 3 2482 | 89114 2.13|.2 I Hi 
—_ |-l1- 468 Ja) 21 6 Ial7I — 5 5 
15976 | 8| 10 13941 |15| 1 — — — — 
le 





Naugard, den 13. Februar 1840. 
Der Director der Straf» und — Anfalı 
9 Fluegel. 


(No. 197.) Betfonntmamung 

Mie Bezug auf die Befanntmachung vom 26. ‚April d. J. wegen der am 
16. Juni d. %. Vormittags hier abzuhaltenden Thierfchau jeigen wir in Auftra 
des Haupt Directorii der Pommerfchen öfonomifchen Gefellfchaft hiedurch an, da 
"zu derfelben Zeit Seitens ‚der Befiger der Stammheerden von der Ayrſhire Rind» 
vieh⸗Race ein Theil ihrer jungen Aufzucht Hier nicht mur zur Schau, fondern audy, 
der übernommenen Berpflichtung gemäß, zur Verſteigerung geſtellt werden wird. 
Stettin, den 11. Mai 1840. 

Der Vorftand bes Stettiner gurtg-Bereine ber - 
Pommerfhen öfonomifhen Geſellſchaft. 


(No. 198.) 
* Dem Kaufmann Burckhardt zu Berlin iſt unterm 25. April 1840 ein 
Patent 





. 2 W — 161 av \ 
auf eine mit ber Jacquard-Maſchine verbundene Vorrichtung zum Weben, 
von Muftern ohne die bisher. gebräuchlichen Mufter-Pappen in der durch 
Ar;,, zeichnung und Pelchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung ., . 
auf Acht Jahre, von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der Monars 
chie, errheilt worden. 
(No, 199.) i 228 j 3 
Dem Tabacks⸗Fabrikanten Joh aun Rau zu Barmen iſt unter dem 5. Mai 
1840 ein Patent 
auf eine, durch Modell und Befchreibung bargeftellte, in ihrer ganzen Zus 
— für neu anerfannte Maſchine zum Packetiren des geſchnittenen 
abacks En rn 
für den‘ Zeitraum von 6 Yahren, von gedachtem Tage am gerechnet, für den Umfang 
der Monarchie ertheilt worten. Be 


0% 200.) RR Er * : 

a Math. Jaͤger Sopn aus Bonn iſt unter dem 5. Mai 1840 ein Patent 
auf ein für men und eigenthuͤmlich erfanntes Derfahren, den Alaun zu 
reinigen, u ' 

für den Zeitraum. von 6 Jahren, von gedachtem Tage an gerechnet, für den Umfang 

der Monarchie ertheilt worden. 

Perfonal» Chronik, 

Im Kreife Grimmen find an die Stelle des Gutsbefigers Reimer auf Trife 
ſow und des Gursbefigers von Schlagenteuffel auf Pöglig zu Wege-Comiffa- 
riem der Gutsbefiger Rie ck auf Goßlow für den -erfien Bezirk und der Eigentpür 
mer Matthaei zu Gremersdorf. fuͤr den 6ten Bezirk ermähle und als foldye beftä- 
tigt, worden. — Te . 2 (No, 1577. April 40.) 
». An die Stelle bes Domainenpoͤchters Schade zu Hoewet und des Eigenthü— 
merd Ruull. zu Dümelsdamm find die Kittergutsbefiger von Boͤckmann auf 
Starkow und der: Pächter Ried zu Holthof zu Armenpflegern für dag Kirchfpiel 
Starfow gewählt und als ſolche befläsigt worden. (No, 81. Mai 40.) 
Fuͤr die Commune Alt-Zarrendorf, Hof und Dorf, ift bee Buͤdner Thomas 
Sriedrih Frahm daſelbſt zum Schuljen beftellt worden. (No. 320. Mai 40.) 

Der Gutspaͤchter Holz zu Renz ift zum Feuer⸗Loͤſch ⸗Commiſſarius für das 
Kicchfpiel Swantom ernannt wenn (No, 441, Mai 40.) 

Die Kreisrichter Langemäf in, Bergen und Bed in Grimmen find zu Kreis 
gerihts. Directoren ernaunt worden. ! 
ini rat en 
u HN: 7 Pi 4 I. In" 32 


! | * D24 
0. Mai "+ (Giebel der öffeneliche Anzeiger Mr. 21.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 21. Stüd des Amts«Blatts 
der Königlichen Kegierung zu Stralfund. 
AR 21, Stralfund, den 21. Mai « 1840, 





.Publieandum 
Das von bem verfiorbenen Häusler Jürgen Derloff Nehls zu Pazig nach⸗ 
gelaffene, dafelbft auf Pfarrgrunde belegene, Haus c, p. foll mitteiſt öffentlichen Aufe 
gebots verfauft werden und ift zu ſolchem Zwecke ein Ternrin auf den rıten Juni 
d. J., Morgens 10 Uhr, im König. Kreisgerichte hieſelbſt angefegt,, in weichem 
Kaufliebpaber ſich einzufinden und bei annehmlicy gefundenem Gebote den Zuſchlag 
zu erwarten, haben, 


Zugleich werden alle diejenigen, welche an das gedachte Haus c. p. dingliche 
Anfprüche zu machen ſich berechtigt halten, zur glaubhaften Angabe in termino ben 
sıten Juni d. J., Morgens 9 Uhr, bei Strafe des Ausfchluffes, aufgefordert,“ 

Datum Bergen, den 12, Mai 1840, 

(L. S.) Königlich Preußiſches Kreisgericht: 
Langemak. 
—— i —— — — — — — — — —— — — — — 
Proel-a ma Ä 

Auf Antrag des Töpfers Johann Wöller zu Garz werden alle diejenigen, 
welche an das ihm im Jahre 1838 von dem Stadt-Rendanten G. H. Bufch in 
Garz verfaufte, dafelbft am fogenannten Schmiedeberge sub No, 43 b. belegene 
Wohnhaus c. p. aus irgend einem Rechtsgrunde dingliche Anſpruͤche und Forderuns 
gen zu machen haben, zu deren Anmeldung. und Bewahrheitung in dem auf den 
3ten oder d. % Vormittags 10 Uhr im Racthhauſe zu Garz angefegren Liquidar 
tions s Termine, bei Strafe der Präcluflon, hiedurdy"anfgeforderr: "; +, 

Datum’ Bergen, den 12. Mai 1840. — 

(L. 8.) Koͤnigl. Preuß. Kreisgericht. 


gangemaf, | 





ProeTa ma 
Alle diejenigen, welche an das von dem Büdner Joachim Nicolaus Behm 
zu Promoiffel bisher eigenthumlich befeflene, gegenwärtig an den Müllermeifter Earl 
Sriedrih Möller perkaͤuflich zu Eigenthum überlaffene- Buͤdnerweſen, genannt 
21 


ki 


Kaade und beftchend aus dem Hauſe nebſt 3 (Pomm.) Morgen Acker, feruer an das 
zugleidy abgeftandene Erbpachtrecht an dem zu Promoiffel beiegenen Domanial» Adler 
und Torfmoore von 7 Morgen 19 TR. Preuß. Maafies (Gr, Maſſien genannt) 
aus irgend einem Rechtsgrunde dingliche Anfprüche und Forderungen zu machen haben, 
werden auf Antrag des genannten Berfäufers und Cedenten hiedurch aufgefordert, ſolche An⸗ 
fprüche und Forderungen in einem der auf den 23. Mai, den 6ten und den zoften 
. Zuni d. J. Morgens um 9 Uhr, angefegten Liquidations- Termine vor dem Königl. 

Kreisgerichte hiefelbft genau und glaubhaft anzumelden, bei Strafe der, in termino 
den 20. Juni cr. zu erfennenden, Präclufion, 

Datum Bergen, den 7. Mai 18406 _ 
(L. 5.) Koͤnigl. Preußifches Kreisgericht. 


gangemaf. 





Die Maurerarbeit an den auf dem abgebrannten Gurte Lobfevig auf Wittow 
in diefem Jahre new zu erricheenden Gebäuden, wovon fechs in Fachwerk gemauert 
und ein Gebäude maſſiv erbauet wird, foll dem Mindeftfordernden in Entreprenade 
übergeben werden, Es ift hiezu ein Bierungs- Termin auf Sonnabend, den 
zoften d. Mes., Vormittags um 11 Uhr, auf hieſiger Weinfammer angefegt und 
wird bemerft, daß, wenn die Forderung irgend annehmbar gefunden wird, nur biefer 
eine Termin Statt haben fol. Die Bedingungen, Bauanfchläge und die Riſſe zu 
ven -Gebäuden find beim Herrn Dr. Kühl einzufehen, 

Stralfund, den 18. Mai 7840. ‚ - 

. Das Proviforat des Klofters St. Annen und Brigitten. 





Befanntmadhung. 
Durch Beſchluß der diesjährigen General. Berfammlung der Xctivnaire ber 
—— Privat · Bank von Pommern ſind wir ermaͤchtigt, den Inhabern von 
alten Actien unſeres Inſtituts gegen Zuzahlung von 400 Thir. Court., für jede. eine 
neue Actie à soo Thie. Court. auszureihen. Geſchieht diefe Zuzahlung bis zum 
ıften Juli d. J., fo wird mit der neuen Actie audy der Dividende-Schyein pro 1840 
und folgende Jahre ausgehäntige, erfolge die Zahlung aber nady dem 1. Juli d. J. 
und bis zum 1, Detober c., fo wird nur das Anrecht auf die halbe Dividende pro 
1840 gewährt, und auch diefe Begünftigung fälle weg, wenn die Zahlung erft nach 
dem 1. Dctober c, geleiftee wird, — Der Zinsgenuß beginnt in allen drei Fällen 
mit dem Tage der gefchehenen Zahlung. Sollten die Inhaber der alten Actien zu 
einem Pi Zuſchuſſe nicht geneigt fein und vorziehen, ihre Anfprüche aus 
den alten Actien der Bank zu überlaffen, ‘fo find: wir ferner ermächtigt,» für"ftde 
ſolche alte Actie ein Averfum von 200 Thir. Court. baar an die betrefjenden "Fuhar 
ber der Actien zu vergüfen, 


Wir fordern demnoch die Inhaber der alten Actien ober der daruͤber von ung 
ausgeftellten Depofitalfcheine zu deren Einfendung und zur Erflärung mit dem Bes 
merken hierdurch auf, daß Diejenigen, welche fi) zu Feiner von beiden vorgedachten 

Iternativen entſchließen, ſo angefehen werden müffen, als wollen fie das endliche ag 
ultat der Abwickelung nach $. 2. der Statuten abwarten, 

Stettin, den 28. April 1840. 

. Direstorium der Ritterfchaftlihen Privat - Bank von Pommern. 
(9) Figau. Dumra eh 





BDBefanntmadung 
- Die diesjährige "General ⸗Verſammlung der — der Kitterfcaftlichen 
Privar-Banf von- Pommern hat befdylojfen, daß wir von jegt an Depofiten-Kapita- 
lien nur unter folgenden Bedingungen annehmen follen: ’ 
1) zu 4 pCt. Zinfen, wenn ber Deponent dem Kündigungsrecht feinerfeice auf 
immer entfagt, wogegen wir uns verpflichten, bis zum ıflen Juli 1850 auch 
unfererfeits nicht zu Fündigen; 
2) nn Ei pCt. Zinfen, bei gegenfeitiger ON EEN EUER in einjägeigee 
riſt; 
3) zu 3 pCt. Zinfen gegen breimonatliche Kündigung; 
4) zu 2 pCt, Zinfen gegen achttägige Kündigung; und 
5) ge zu 4 pCt. Zinfen ohne Kündigungs- Beſugniß des Deponenten 
wie ad r, 
" Diefem Befchluffe gemäß find wir ferner veranlaßt, hierdurch befannt zu 
Machen; 
. daß alle bisher von uns ausgegebenen Obligationen gekündigt, und entweder in 
eine der. oben bezeichneten Kathegorien umgefchrieben oder baar zurückgezahlt 
werben follen. 
Stettin, den 28. April 1840. 
Directorium der a N Privat» Banf von Pommern, 
(93) Fisgau Dumrath. 


Der Verkauf. des Wirthſchafts ⸗ Inventarii auf dem Gute Dei (eine Meile 
von Paſewalk) in der Uckermark wird am 


pten- und "roten Juni a, c. 


flättfinden und nicht, wie früher angepei £ war, am zoten und. zıten Juni, und, 
hir ie wird. det * mp hei; (erden, Soplen x. ‚am. gten Juni —* 


werden 
Verwiccdet dind. ya 


> 





1? .1* 
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Mein zu Luͤhmannsdorf belegenes Gehoͤft nebſt dem, zu demſelben gehörigen, 
eigenthuͤmlichen Acker, der Weide und Wieſe, ſoll oͤffentlich verkauſt werden und iſt 
zu dem Ende auf 
e den 2ten Yunius db. %., 

des Morgens 10 Uhr, in der Wohnung des Heren Doctors Woͤldike — Greifg- 
wald Knopfſtraße No. ı8 — ein Aufborstermin angefege worden, zu welchem ich 
Kaufliebpaber ergebenft einlade. } 
z Die Verfaufsbedingungen find ſowohl in dem Termin, als audy bei dem Eigen- 


ehümer Herrn Krüger zu Gladrow einzufehen. ® 








Lühmannsdorf, den 19. Mai 1840, Witwe Bunderlid. 
Ein Gehöft zu Loiß, auf der -Meuftade, Haus Mr. 135., ſteht mit Acker und 
Wieſen zu verfaufen. B. Pieper . 
Achener und Münchener j 


Feuer: Verfiherungs: Gefellfchaft. 
Rapitalgaruntie 1,200,000 Thlr. 
Gefommtgarantie 1,926,551 Thlr. 
BVBerficherungsfapital pro 1839 — 199,803,277 Thlr, 


Obiges war der Gefchäftsftand nach der, in öffentlicher General-VBerfammlung 
am 30. März d. %. abgelegten Rechnung. Die ausführlichen Abfchluß - Protokolle 
find bei Unterzeichnetem und ſaͤmmtlichen Agenten der Geſellſchaft einzufehen. 

Diefelbe nimmt Verſicherungen auf faſt alle verbrennliche Gegenflände an. 

Die Geſellſchaft zahle Brandenefchädigungen für verficherte Gebäude, worauf 
Hypothekſchulden haften, nur mit Genehmigung der Hypothekglaͤubiger aus. Ferner 
entfagt fie, den benaynten Gläubigern gegenüber, dem Einmande, daß die Entſchaͤdi⸗ 
gung aus Schuld des Verſicherten verloren gehe. Diefe Beſtimmung gile für alle 
früher ohne diefelbe verficherren Gebäude ohne daß es dazu irgend eines Nachtrages 
zu den Policen bedarf. . 

Stealfund, den ı7. April 1840. 


. 6 5 YUltvater. 
J. J. Faecks, Agent in Barth. 
% 4. Schiever jun., Agent in Bergen auf Rügen. 
Kamerarius Sternberg, Agent in Damgarten. 
J. €. Sievert, Agent in Greifswald. 
% H. Tönnies, Agent in Grimmen. 
3. 5 Vogel, Agent in Wolgaf. 


Eine Partei fehr ſchwerer ſtorker Leinewand zu Wollſaͤcken empfing und offerirt 
ſehr billig P. Shmide Wie 
Greifswald, den ı5. Mai 1840. 
Der feit 12 jahren beftehenden 
Saamen » Niederlage . 
ift noch ein Meiner Transport Gartenfämereien und Blumenfaamen zugegangen. 
Commiſſions⸗ Sp» u. Nahm.. Comtoir, Semiftr. 179. 
Ein tüchtiger Schmidt Fann fofore eine Schmiede zu Jahnekow ohnweit Grims 
men erhalten, 
u un u Hofe zu re Er. noch ee beim Roden auf 
ngere Zeit und unter vortheilhaften Bedingungen äfti den, 
fich bald dafelbft melden. — a a 
Eine erfahrene Herrenföchin, die mit guten Zeugniſſen ihrer B barfeit 
ſolche verfehen iſt, kann zum ayften Dctober d. J. bei mir ge zu 
Muplis, den 16. Mai 1840. % € aier 
Ein unverpeirarherer Gärtner, der audy zugleid Jäger feyn m det. 
Herbſte d. J. eine Anftelung zu iron be Greifswald. ß m. * 











Amts: Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 


Stück 2. .  Stralfund, den 38. Mai 1840, 
FE — 


(No, 201.) Befanntmadun.g. 

Da ſich oft der Fall ereignet, daß inländifche Beſitzer Königlich Preußifcher 
oder ausländifcher Orden verfterben, ohne daß die Ordens-Jufignien, die ihnen vr. 
fiehen gewefen, an bie General-Ordens:Commiffion zurücgeliefert werden, fo wird bie 
deshalb ſchon bisher immer beftandene Berfaffung Hierdurdy wieder in Erinnerung 
gebracht, wonach alle, ſowohl Königl. Preußifche als fremde Orden, im 
gleihen Die Königlich Preußiſchen Ehrenzeichen, beim Ableben ihrer in⸗ 
ländifchen Beſitzer, vom deren Hinterbliebenen, oder vorgeſetzten Behör 
den, oder von den Landräthen und Magifträten, mit Anzeige deg To 
destages der DVerftorbenen, unmittelbar an die General: Ordens- 
Eommiflion einzujenden find. Diefe Beſtimmung zilt von jegr ab auch 
für die Inſignien des, Eifernen Kreuzes und.des Kaiferlih Kuffi- 
fhen St. Georgen. Ordens ster Klaffe, welche nach der bisherigen Werord» 
nung, Behuſs der Vererbung, die nunmehr gefcyloffen iſt, an denjenigen Truppen 
“ der Armee, bei welchem ge erworben worden waren, zurädgegeben werden 
mußten. no; —V N. — — 
In Ruͤckſicht der Kriegs: Benfmüngen von 1813, 14 und 15 wird bei dieſer 
Gelegenheit die deſtehende Verfaſſung ebenfalls in’ Erinnerung gebracht, daß Bieter 
ben nady dem Tode der DBrfiger an dasjenige Kicchjpiel zur Aufbewahrung abzulier 
fern find, zu welchem der Beſitzer zulegt gehört hat. | — 

Berlin, den 20. Mai 1840. Y ; PR 

J Konigle Preugifche General: Ordens: Commiffion. 

* (9) Thle. — 


Veror dnungen und Betanntmachungen Der 
* Königlichen Regierung. F 
F Polizei» Angelegenheiten. 
(No. MW). Yu ,_. Betrifft dit Heringsbrake. cNo. 939. Mai 40.) 
2. ‚Die Borfchrift des $.. 3..der Joſtruction für die Heringebrak . Anſtalten unferes 
Depariements vom;sgren Mai 1823, der;zufolgfe 2 3 | 
ur Heringe, welche nach den Atteften und geführten Controlbuͤchern der Gal- 
jerrien wenigfiens 4 Wochen Sggpen um gepöfelt geweſen find, zur Brake 
zugelaffen werden follen, ‘z 
Ir — rent J 


en 


. 








* 
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wird mit höherer Genchinfgung dahin mödifeieh PL vv 
daß ſtatt der bisher erforderlichen Friſt von vier ER fortan eine a 
von drei Wochen’genügt, um die Brake eintreten laſſen zu Fönnen. > 
Stralſund den” 21. Mai 1840. -, f 


manner RR Preußiſcher 55 


(No, e tanntmadung * 

Die Raͤude bei dem — ——— Fuͤllen zu ute⸗ iſt gehoben. 

Franzburg, den 25. Mai 1840. Kö ig. —— RER: 
(No. 204.) Yufforder g. 

Der vom Koͤniglichen 2ten combinirten Keferve- Bataillon auf unbeſtimmte Zei 
beurlaubte halbinvalide Jäger Joachim Chriſtian Müller, aus Rofenom im 
Grofderzogrhfum Medtenbürg- Schwerin gebürtig, wird bierdurd) aufgefordert, feinen 
jegigen Aufenthaltsort dem vorgedachten Bataillon unverzüglich anzuzeigen. 

Kolberg, den 19. Mai 1840. Der. — gr Bataillons · Commandeur - 
23! 


Bermifdte Nayrigren. 


> Alaunhürten-Brfiger Mark. Jäger Sofa aus Bonn ift unterm sten 
Mai 1840 ein Parent 
auf ein Verfahren, Matron-Alaun — in ſoweit es als neu und ei⸗ 
genthuͤmlich anerfannt worden iſt, 
aut Acht Jahre, von dem gedachten Termine ab, für den Umfang der Monarie 
ertheile worden. 


(No, 


Perfonal’- Chronil, e 

» Die Unterfuchung der Feuerfcyäden en den aus dem —— 

Commiſſariat ausgeſchiedenen R648 des Kreiſes Grimmen iſt dem Commiſſarius 

‚der Neu-Borpommerfchen Brand unfeperungegrräktafe für den Grimmenfhen Dis 
frict, Hauptmann Coburg auf Schönenwalde, überwiefen worden, 

(No, 317. Mai 40.) 

Der Stade-Rendant Buſch zu Garz ift von dem General. Örolmägtigeen 

der Londoner Dhönir- Feuer Affecuranz«Socierät zu: Hamburg zum Agenten diefer 

Gefellfchaft beftelle und im diefer Eigenfchäft beftätige worden. (No. 630. Mai 40,) 

In Stelle des bisherigen Armenpflegers Paetow zu Bufchenhagen ift ber 

Gursbefiger Kittmeifter von Schulz auf Muͤtzkow wieder m — des 

— Kirchſpiels beſtellt worden. 


—— — J 
3 " (Hiebei der affentuch⸗ Aujeiger Mr. 22.) 


rs 


Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 22. Stüd des Amts-Blatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 
N 22, Stralfund, den 23. Mai 1840. 
| nn nn nn m nn nn ne mn — —— — —— 


Da die Stadt Barth die auf dem ſtaͤdtiſchen Antheile der Inſel Kirr beleges 
nen Wohn. und Wircbfchaftsgebäude des Paͤchters Joachim Peter Wallis von 
demfelben Fäuflicy erftanden und ſich die Proclamation diefer Gedaͤude vorbedungen 
. bat; fo werden auf den Antrag des Herrn Bürgermeilters umd Rathes der Stadt 
Barth alle diejenigen, weldye an die. vorbezeichneten Gebäude aus irgend einem 
Rechtsgrunde dingliche Anfprücdye zu haben vermeinen follten, hiemit geladen, felbige 
in den zu dieſem Behuſe von uns anberaumten. Terminen 

den zıten, den 20ſten, oder fpätejtens den 27ſten Juni db. J., 
Morgens 9 Uhr, 
biefelbft anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des im legten Termine fofore zu 
erfennenden Ausſchluſſes. 

Datum Franzburg, den 19. Mai 1840. 

Könige, Preuß, Kreisgericht. 
. Dr. Riedel, 


Die Maurerarbeit an den auf dem abgebrannten Gute Lobkevig auf Wittow 
in dieſem Jahre neu zu errichtenden Gebäuden, wovon fechs in- Fachwerk gemauert 
und ein Gebäude maſſiv erbauet wird, fol dem Mindeftfordernden in Entreprenade 
übergeben werden, Es ift hiezu ein Bierungs- Termin auf Sonnabend, den 
often d. Mes., Vormittags um 11 Uhr, auf hiefiger Weinfammer angefegt und 
wird bemerft, daß, wenn die Forderung irgend annehmbar gefunden wird, nur diefer 

eine Termin Statt haben fol. Die Bedingungen, Bauanfchläge und die Kiffe zu 
den Gebäuden find beim Herrn Dr. Kühl einzufehen. 

Stralſund, den 18. Mai 1840. 

Das Proviforat des Klofters St. Aunen und Brigitten. 


YAuctions » Anzeige. 

Am ıgten und zoften Juni d. %. follen die gefammten Bich- und Wirrh- 
fhafts-nventarien (mit Ausnahme der Scyäfereien) auf den Gütern Seckeritz und 
Zemig, als: Pferde, Füllen, Ochfen, Stiere, Kühe, Jungvieh, Schweine, Federvieh, 
Instrumenta rustiea aller Art, auch Leutebetten, Haus umd Kuͤchengeraͤth zc. in öfs 
fentlidyer Auction verkauft werden. Die Auction nimmt an. jedem beider Tage 
Morgens 9 Uhr zu Sederig ihren Anfang und werden KRaufliebhaber eingeladen, ſich 
zahlreich einzufinden, wobei zur Nachricht gereicht, daß die Zahlung in Preuß. Cou⸗ 
rang oder in Kaffen-Anmweifungen beim Zufchlage erfolgen muß. - \ 

Seckeritz bei Wolgaft, den 23. Mai 1840. P 
. 5 AR 


— IH 


Die Auction zu Spantekow bei Anclam betreffend, 

Die von mir unterm 27sten April c. angekündigte Auction zu Spantekow 
wird wegen eingetretener Umstände nicht am 3ten, sondern ani 4ten 
Junius c. beginnen, ° Wegezin, den 25. Mai 1840. 

i Louise Albinus. 


Tifchler-, Schmiede, Schloffer-, Kupferfhmieder, Glafer- und Anftreiyer Arbeiten, fo 
wie die Liefernng des Bauholzes mittelſt Submiffion befcyafft werden. Die Unter 
nehmer diefer Arbeiten und Lieferung haben ihre Anträge binnen 3 Wochen, bis zum 
ıs5ten Juni bei dem Herrn Wegebaumeifter Haffenftein einzureichen, und es kön 
nen Anfchläge und Bedingungen eben dafelbft vorher eingefehen werden. eh 
Griftomer Kirchen « Adminiftrafion.' 


Mein zu Lühmannsdorf belegenes Gehört. nebft dem, zu deimfelben gehörigen, 
eigenehümlichen Ader, der Weide und Wiefe, fol öffentlich verkaufe werden und ift 
zu dem Ende auf 

den zten Junius d. J., 
des Morgens 10 Uhr, in der Wohnung des Herrn Doctors Wöldife — Greifs⸗ 
wald Knopfſtraße No; 18 — ein Aufbotstermin angeſetzt worden, zu welchem ich 
Kaufliebhaber ergebenft einlade, 

Die Verfaufsbedingungen find ſowohl in dem’ Termin, als auch bei dem Eigen: 
ehümer Herrn Krüger zu Gladrow einzufehen. 

Lühmannsdorf, den 19. Mai 1840. Witwe Wunderlich. _ 
Ein Gepöft zu Loig, auf der Neuftadt, Haus Mr. 135., ſteht mic. Acer: und 
Wieſen zu verfaufen, BB. Pieper. Ye 

Shaaf -» Berfauf. 

200 Mutterfchaafe, wovon die Hälfte Laͤnmer haben, und soo Hammel (groͤß⸗ 
teneheils Zuchtvieh) flehen auf dem Gute Ppitippehoff zum Verkauf zum feften 
Preife von 2 Thle. 5 far. pro Hammel und 2 Thle. a.fgr. 6 pf. pro Mutterfchaaf. 
— Die Länmer werden mit in den Kauf gegeben. — | Die Abholung muß gleich 
nach der Schur erfolgen. i a A 

Tügpag bei Treptow a. d. Tollenfe, den 20. Mai 1840, 

Sdheven. 
Auf dem Hofe zu Dargelin fönnen noch einige Arbeitsleute beim Moden auf 


längere Zeit und unter voreheilhaften Bedingungen Beſchaͤſtigung finden, wenn fie 
fidy bald dafelbft melden. iR s 


ng Ein unverpeiraperer Gärtner, der auch yugeich Säger Teva muß, Faber Jim 
Herbſte d. J. eine Anftellung zu Kirchdorf bei Greifswald. ß Br ze 


14 


* 


- Amts- Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund, 








Stück 23. Stralfund, den 4, Juni 1840, 
zen en EEE SE en seräe 
(No. 206.)  Befanntmadung, A £ 
den Remonte-Anfauf pro 1840 betreffend. 5 


7 Zum Unfaufe von Remonten, im Alter von drei bis inclusive ſechs Jahren, 
ſind für diefes Jahr im Bezirke der Königlichen Regierung zu Erralfund und dem 
angrenzenden Bereiche nachflehende, früh Morgens beginnende, Märfte wieder ans 
beraumt, und zwar: ige: 

den ısten Juni in Treptow a. d. T., 
s ı6ten ⸗2Schwichtenberg, 
» Demmin, j 


s ı7ten * 

» ı9ten s = Grimmen, ı 
» 20flen = s Carnim, 

⸗22ſten » s Bergen, 

» allen = = Greifswald, 

s a6ften = =» Anclam, 

⸗27ſten = „= Spantedfom, 

aoften = = Wedermünde, 


Die erfauften Pferde werden von der Militair-Rommiffion zur Stelle abge 
nommen und fofort baar bezahlt, - 

Die erforderlichen Eigenfchaften der Pferde werden, als hinlaͤnglich befannt, 
porausgefeßt. 

Ungezähmte Pferde und Krippenfeger find vom Kaufe ausgefchloffen. Jedes 
erfaufee Pferd muß unentgeldlich mit einer flarfen neuen ledernen Trenfe, einer 
Gurthalfter und zwei hanfenen Stricken verfehen fein, 

Berlin, den 14. Februar 1840. 

Kriegs » Minifterium, Abrkeilung für das Kemonte»Wefen - 
; v. Eofel. v. Stein. Mengel. 


(No, 207.) —Bekaununtumachung. 

Das von dem Lehrer⸗Collegium der höheren Buͤrgerſchule zu Potsdam heraus⸗ 
gegebene, im Verlage des Buchhaͤndlers Riegel daſelbſt und zwar jetzt in der 
zweiten Auflage erſchienene Leſebuch für Preußiſche Schulen, gehärt zu dem 
befferen Sammlungen der Art und ift befonders geeignet, in Stadtſchulen, welche 
voxzugsweiſe von Kindern beſucht werden, deren Eltern den mittleren und höheren 
Ständen des bürgerlichen ‚Lebens angehören, fo wie im Kreiſe für Bar 


Kinder gebraucht zu werden; meshalb ich das Publifum auf dieſes Buch empfehs 
- Iend aufmerffam mache. Stettin, den 19. Mai 1840. 
. Der Ober » Präfident. 

v. Bonin. 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der 
Königlichen Regierung. 
.. Polizei» Ungelegenheiten 
(No. 208.) Sun Heilighaltung der Sonn⸗, Feft:, Bußs und Bettage. (No, 129, 


arz . 

In Ausführung der Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom ten Februar 1837 und 
auf höhere Anordnung werden hiedurch nachftehende gegen die Entweihung der Sonns 
und Felt-Tage gerichtete polizeilihe Beſtimmungen zur ftrengften Befolgung für das 
Publitum und zur Nachachtung für ſaͤmmtliche Polizei: Behörden diefes Regierungs⸗ 
Bezirks öffentlich befanne gemacht, i 


un 
Jede Entweih der dem Gortesdienfte ausſchließlich gewidmeten Sonn» und 
Feft-Tage, wenn/fis nicht durdy den augenblicklichen Drang der Umftände entſchuldigt 
wird, oder erfolge, um Unheil und Verluft von ſich und andern abzuwenden, wird 
mit einer polizeilichen, nach den Umfländen, der Perfon und Sache, bis auf zo Thlr. 
als Marimum zu fteigernden arbitrairen Geldftrafe, welcher für den Unvermögensfall 
eine verhältnißmäßige Gefängnißftrafe zu fubftieuiren ift, beahndet. 
2 


Als eine hiernach firafbare Entweihung der Sonn: und Feſttage ift anzufehen: 

a) Jeder an Sonn» und Feſttagen vorgenommene Gewerbe: und Geſchaͤfts ˖Be⸗ 
trieb, durch welchen entweder die fonntägliche Ruhe und Stille geflört, 
oder auch fonft dem chriftlich religiöfen Sinn ein offenbarer Anftoß 
bereitet wird. 

b) Jede öffentliche Luftbarfeit, die an Gonn- und Feft-Tagen vor Beendigung 
des Nachmittags-Gottesdienſtes veranftalter wird, ſowohl in Betreff der Ur« 
beber als auch der Theilnehmer. 


§. 3: 

In Anfehung der ländlichen Saat: Erndre und ſonſtigen Adfer-Arbeit wird aus. 
druͤcklich beſtimmt, daß diefelbe bei Vermeidung der oben angeordneten Strafe nur 
ausnahmsweiſe und nad) vorgängiger, im Fall der wirklichen Gefohr eines Berluftes 
niche zu verfagenden Erlaubniß der unmittelbar vorgefeßten Polizei: Behörde an Sonn⸗ 
und Feſttagen verrichtet werden darf. 

Polizei-Behörden, welche diefe Erlaubniß offenbar. ohne eine nach Obigem ge- 
nuͤgende Beranlaffung ertheilen, oder — in fofern fie zugfeich Dienfiperrfchaften find 
— den Nothſtand ihrer Dienſtleute durch Verſagung der von bdenfelben dieferhalb 
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an Werkeltagen nachgeſuchten Freiheit von herrſchaftlichem Dieuſte Idb 
herbeigeführt haben, find der im $. 1. angeordneten Strafe ohne —3— — 


$. 4. 

Die Feſtſetzung der Strafen erfolgt durch ein auf dem platten Lande von den 
betreffenden Koͤnigl. Landraͤthen, oder in dem akademiſchen Amte Eldena von dem 
Amtshauptmann und in den Stätten von den reſp. Magiſtraͤten nad) vorgaͤngiger 
polizeilicher Unterfuchung in gewöhnlicher Art. abzufaffendes Reſolut. In Anfehung 
der dagegen ftatıfindenden Berufungen verbleibt es bei den allgemeinen Beſtimmungen. 


$. 5. 

Rückfichtlich derjenigen unerlaubten Handlungen, welche als Enrheiligung und 
Störung der Sonntagsfeier und des Gortesdienftes im eigentlichen Sinne zu be 
trachten (turbatio seu profanatio sacrorum) und zur gerichtlichen Unterfüchung 
geeignet find, behält es — wie ſich von ſelbſt verſteht — bei den beftehenden Gefegen 
dag DBewenden. 

Im Uebrigen werden alle über den vorberegeen Gegenftand früher im Amtsblatte 
oder fonft erlaffene Verordnungen, in foweit fie mit obigen Beflimmungen im Wi 
derfpruche ſtehen, hierdurch aufgehoben. 

Dies bezieht ſich felbftredend aber nicht auf die in Anfehung der Feſt⸗, Buß- 
und DBertage und ihrer Vorabende erlaffene und nachſtehend abgedructe Befanntma- 
ung vom roten April 1837, Amtsblatt Stüd 16. 

Stralfund, den 30. Mai 1840, 
(No. 209.) Betrifft die Unterfagung von Baͤllen und ähnlichen Luftbarfeiten am Vorabende 
gewiſſer Fefttage und den Abenden einiger Feſttage felbft und im der ganzen 
Eharwoche. (ad No, 1033. Märj-37) 

Unterm 26ſten Februar d. Is haben Se. Majeftät der König zu beftimmen 
geruht, daß Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten nicht bloß in Gemäßheit der früheren, 
durch unfere Bekanntmachung im Amtsblatte vom 18ten April 1818 zur Öffentlichen 
Kenntniß gebrachten Anordnungen am Vorabend der drei großen Fefte: Weihnachten, 
Oſtern und Pfingften, des Charfreitages, des allgemeinen Buß- und Bettags und 
des dem Andenfen ber Verftorbenen gewidmeten Jahrestages und an den Abenden 
der drei letztgenannten Tage, ſondern Andy in’ der ganzen Charwoche und am Afcher 
mittwoch unterbleiben follen. z. j 


Diefe Allerhoͤchſte Beſtimmung, welche jedoch Auf Schauſpiel ⸗Vorſtellungen nicht 
zu beziehen iſt, indem letztere nur am Charfreitage und am Buß- und Bettage ganz 
unterbleiben müffen, am Gedächtnißtage der Verftorbenen aber ftarrfinden dürfen, in 
fofern fie eruſten Inhalts find, — wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
und den Behörden die firengfle Beachtung derſelben und die unnachfichtlicye polizei⸗ 
liche Beftrafung der Contravenienten zur Pflicye gemacht. 
, Strolfund, den 10. April 1837 F 

2 


inanz » Angelegenheiten- 
(No. 210.) —“ die Öffentliche Ausbierung der ORHNE OH EEE MAR ‚Die Walkmuͤhle“ 
bei Loig im. Kreife Grimmen zur Zeitpacht- (No, 1349. Mai 40.) 
Die unter dem Mamen „die Walkmuͤhle“ befannte, bei —* im Kreiſe Grim⸗ 
men belegene, Domanial-Waffermühle mit 
7 Morgen ” DRurpen Ader, i 
" " arten, 
8 n * ” Wiefe, 
u, 654. Hols und Bauftelle, 
4 ” 4 [7 Unland, 
wird 
\ am gten Juli d. %., Vormittags 11 Uhr, 
in dem Koͤnigl. Regierungs- Gebäude hiejerbft zur Pachtung vom iſten Yuguf d. J. 
bis zu Michaelis 1845 im Wege ber Licitation oͤffentlich ousgeboten werden, 

Die Bedingungen fönnen in unferer Regiſtratur eingefehen werden, Beſonders 
ift zu beachten: daß, wer zum Bieten qugelaffen, werden will, über den Beſitz des 
erforderlichen Vermögens im Termin ſich ausmeifen muß, und daß die zu bem Müfe 
lenwefen gehörigen Gebäude einſchließlich des Muͤhlenwerkes Eigenthum des früheren 
Pächters find, und von dem neuen Pächter angefauft werden muͤſſen. 

Stralfund, den 1. uni 1840. 

(No, 211.) — A Verpachtung eined Torfmoors und einer Wieſennutzung. {No. 1493, 


Zur & ——— 
ı) von 23 Morgen 53Ruthen des Torſmoors zu Rubenow im gorſtbelauf Ernfr. 
hof, Forftreviers Jaͤgerhof, zur Imdmwirbfchaftlichen Benugung; 
2) der Wiefennußung 
a, ouf einer Fläche von 3 Morgen. 120 DRurhen im Forſttheile Warſin, 
Forſtbelauſs Warſin, Forſtreviers Yägerhof, und - 
b. auf den Spandowerhaͤger Wieſen von uͤberhaupt 53 Morgen 154 RU 
then daſelbſt, ift ein Termin 
: auf den ızten Juni d. J. Morgens 10 Uhr, 
in dem Schulzenhauſe zu Rubenow vor dem Königl, RevierrOberförfter angeſetzt. 
Stralſund, den 3. Juni 1840. 


Medicinal-Angelegenheiten. 
(No, 212.) Betrifft die Wiederbefegung des durch den Kreiswundarzt Lucht erledigte 
Kreid:Chirnrgen-Stelle des Berger Kreifed. (No. 1308. Mai 40.) 

Die durdy den Tod des Kreiswundarztes Lucht zu Bergen * Kreis: Chi⸗ 
rurgen · Stelle des Berger Kreiſes, mit welcher ein jaͤhrliches Gehalt von 100 Thlt. 
verbunden iſt, ſell baldigſt wieder beſetzt werden. 

Wir fordern daher hiedurch Diejenigen dazu geeigneten Wundärzte ıfler Kiaffe, 
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welche dieſe Stelle zu erhalten tmünfchen, auf, ſich dieſerhalb, unter Beibringung 
ihrer Qualificarions-Zeugniffe binnen 6 Wochen bei uns zu melden. 4 
Stralſund, den 30. Mai 1840. - 


Anderer Königl Preußifcher Behörden. 
(No, 213.) Befanntmadung. 

Den Schaafen zu Carlsburg find die Pocken geimpft und die erforderlichen 
MWarnungstafela auf den Grenzen der Feldmark ausgeftelle. 

Greifswald, den 29. Mai 1840, -  Königl. Landraths> Amt. 

Obriſtl. v. Müplenfels. 
(No. 44) Bekanntmachung, 
betreffend das Verbot der Benutzung der neuen Weichfelmändung 
bei Neufäpr. 

Es wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die neue Weichfel- 
mündung bei Meufähr, 14 Meile öftlih von Danzig, in Gemäßpeit der Borfchriften 
$. 29. des Zollgefeges und $. 1. der Zoll» Ordnung vom 23ſten Januar 1838, für 
den Eingang und den Ausgang mit Ladung ein verbotener Nebenweg im Grenze 
Bezirk ift, Rn j 

Erlaubte iſt ausnahmsweiſe die Benutzung biefer neuen MWeichfelmündung nur ° 
für Fahrzeuge, welche ganz leer, oder mit frifchen Erzeugniffen des Meeres, oder 
mit Strandgütern beladen find, Auch diefe Fahrzeuge müffen jedody jederzeit bei dem 
zu Meufähr errichteten Grenz Zoll-Poften zur Revifion anlegen, 

Die Benugung. diefer Wafferftraße mit allen andern Ladungen, wird nach Vor⸗ 
fchrife der Zollgefege beftraft werden. Danzig, den 22. Mai 1840. 
Der Geheime Ober: Finanz» da Bee Provinzial» Steuers Director. 

auve 

(No. 215.) Befanntmadhung. | 
- Auf der Landftraße von Putbus nad) Bergen ift die Strede von da ab, wo 
die Paſtitz Darsbander Allee die Purbus- Berger Landftrage durchkreuzt, bis zur 
Daftiger Foͤrſterwohnung wegen vorgenommener Abgrabungen und Auffüllungen des 
Erdreiche auf mehrere Wochen gefperrt worden, und gebt daher inzwifchen die Straße 
am der erftbejeichneten Stelle rechts ab bis gegen Paſtitz und fodann durch dem 
Dolgemofter Kirchweg bei der Förftermohnung wiederum im die Berger Landftroße 
hinein. Putbus, den 25. Mai 1840. 

Fürftlih Pucbusfhes Polizei» Amt. 


Bermifhdte Nahridten. 
(No. .216.) 


Den Mechanikern Gebrüder Bonardel zu Berlin iſt unter dem ıoten Mai 
1840 ein Patent 


* 
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auf verfchiedene an der Mafchine zum Ausſchlagen der Mufterfarten zur 
Sacquard- Weberei angebradjte Verbeſſerungen 
für den Zeitraum von Fünf Jahren, von jenem Tage an gerechnet und den Umfang 
der Monarchie, ertheilt worden. 
(No, 217.) 2 
Dem Kunfthändler Ferdinand Gropius zu Berlin ift unter dem 15. Mai 
1840 ein’ Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemiefene mechanifche Vor⸗ 
richtung zum ſchnellen Trocknen gewebter und roher Stoffe, ſoweit foldye für 
neu und eigenthümlicdy erachtet worden, 
auf Sechs hinter einander folgende Jahre, von dem gedachten Termine. ab, für 
den Umfang des Staats ertheilt worden, - 


(No. 218.) 
Dem W. Hoppe zu Berlin ift unterm 19. Mai 1840 ein Patent 


auf eine durdy Zeichnung und Befchreibung dargeftellee und für neu und 
eigenehümlich erachtete Einrichtung ſowohl der zufaommengeftemmten und mit 
Füllungen verfehenen, als auch der glatten verleimten und durch Einfchieb- 
feiften verbundenen Thüren, > 
für den Zeitraum von Sechs Yahren, von jenen Termin an gerechnet und den Um⸗ 
fang des Staats, ertheilt worden. 
(No, 219.) 
Das dem BawConductenr Kühnell zu Berlin unterm 30. Januar 1839 er 
theilte Einfuͤhrungs⸗Patent 
- auf die durch Efementarfraft in Bewegung zu fegenden mechanifchen Ver» 
bindungen, um bei den fogenannten Lemwisfchen Tondeufen (breiten Scheer, 
Mafchinen) das mollene Gewebe anzufchlagen, zu ſtrecken und nad) dem 
Scheeren wieder loszubafen, eine neue Länge vorzuführen und zum Gcheeren 
vorzurichten, 
ift aufgehoben worden, da bie Ausführung binnen der vorgefchriebenen Frift nicht 
nachgemiefen ift. 
—— — —ñ —ñ— —ñ — — — — — — — — 


Perfonal »:» Chroni 
Am zoften Mai c. ftarb der Farholifche Pfarrer in Erralfund Wendelin 
Zint, (No, 1450. Mai 40.) 
— — — — J 


(Hiebei der öffentliche Auzeiger Nr. 22.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 23. Stüd ded Amts = Blattö 
der Königliben Regierung zu Stralfund 
Ne 23. Stralfund, den 4. Juni 1540, 
(EEE EEE en. 


Auf den Antrag der Erben des Mülleralrermanns Johann Chriftian Kilos 
fenberg zu Rakow werden alle diejenigen, welche auf deifen Nachlaß und insbes 
fondere das zu demfelben gehörige Pachtrecht an dem Mühlengrundftücde zu Rakow, 
fo wie die auf dem legteren befindlichen, dem Erblaffer eigenrhümlich gehörigen Ge⸗ 
bäuden nebft Mühle, Saaten, Aderarbeiten und Inventarien, ferner auf Das zu dem 
Nachlaß gehörige, mittelft Kontrafts vom 11. Juni 1834 erworbene Pachtrecht an 
den Pfarrader zu Rakow nebſt Inventarium aus irgend einem Grunde Anfprüche 
und Forderungen haben, Behufs deren Liquidation zu einem der folgenden Drei 
Termine: 

den ı3ten Juni - 

den z7ften Juni ) d, %., Morgens 9 Uhr, 

den rıten Yuli 
bei Vermeidung des im legten Termin fofort zu erfennenden Ausſchluſſes geladen, 
mit Ausnahme derjenigen, welche ihre Forderungen in den ihnen vorzulegenden, von 
unferer Kanzlei atteftirten Poflenzertel richtig verzeichnet Raben, wenigſtens haben 
folche Gläubiger feinen Koftenerfog zu erwarten. 

Grimmen, den 20. Mai 1840. 

(L. 8.) Königl, Kreisgericht. 


Ladewig. 


Da die Stadt Barth die auf dem ſtädtiſchen Antheile der Inſel Kirr belege— 
nen Wohn. und Wirchfchaftsgebäude des Paͤchters Joachim Peter Wallis von 
demfelben Fäuflich erftanden und ficy die Proclamation dieſer Gebäude vorbedungen 
bat; fo werden auf den Antrag des Herrn Bürgermeifters und Rathes der Stadt 
Barth alle diejenigen, meldye an Die vorbezeichneten Gebäude aus irgend einem 
Rechtsgrunde dinglicye Anfprüche zu haben vermeinen follten, hiemit geladen, felbige 
in den zu diefem Behuſe von uns anberaunten Terminen 

den ııren, den zoften, oder fpäteftens den 27ften Juni db, %., 
Morgens 9 Uhr, 
hieſelbſt anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des im letzten Termine ſofort zu 
erkennenden Ausſchluſſes. 

Datum — den 19. Mai 1840. 

Koͤnigl. — Sreisgerit, 
Kiedel, * 


en En 
Es ſollen — zur Verlaſſenſchaft des IL Thomas gehörige 
FF 


Mobiliarſtuͤcke: Haus» und Küchengerärh, Meubles, Betten, Leinzeug, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke, Pfeifen u. f. w. Öffentlich meiftbietend verfauft werden und werden dazu zwei 
Termine 
auf Mittwoch den ryten Yuni d, J., Vormittags um 10 Uhr 
und Nachmittags um 3 Uhr, 
in der oberen Wohnung des Krämer: Compagnie» Haufes Hiefelbft augefegt, zu wel⸗ 
chen Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ohne baare Bezah ⸗ 
lung in Preuß. Cour. nichts verabfolge wird. J 
Stralſund, den 3. Juni 1840. 
Im Auftrage des — Hofgerichts zu Greifswald 
eder, 


als Nachlaß » Eurator. 





Auctions +» Anzeige 

Am ıgten.und zoften Juni d. J. follen die gefammten Vieh⸗ und Wirth— 
fyafts-nventarien (mit Ausnahme der Schäfereien) auf den Gütern Gederig und 
Zemig, als: Pferde, Füllen, Ochſen, Stiere, Kühe, Jungvieh, Schweine, Federvieh, 
Instrumenta rustica aller Art, auch Leutebetten, Haus- und KRüchengeräch ꝛc. in oͤſ⸗ 
fentlicyer Auction verfaufe werden. Die Auction nimmt an jedem beider Tage 
Morgens 9 Uhr zu Sederig ihren Anfang und werden Raufliebhaber eingeladen, ſich 
zahlreich einzufinden, wobei zur Machricyt gereicht, daß die Zahlung in Preuß, Eou« 
raut oder in Kaffe Anmweifungen beim Zufchlage erfolgen muß. 

Sederig bei Wolgaft, den 23. Mai ıR40.. 


Am Montag, den a2ften d. Mes.. werde idy eine Auction über Pferde, Kühe, 
Starken, Schaafe, Schweine. 2 Säue mit Ferfeln, Wagen, Eggen und fonfliges 
Ackergerärh abhalten. Der Anfang ift Morgens 9 Uhr und wird die Zahlung gleich 
beim Zufchlage geleiftet. 

Stoltenhagen, den 2. Yuni 1840. Baumann. 

auctio nm 

Auf dem von mir bewohnten Pachehofe zu Karrenborf, nahe bei Greifswald, 
werde ich ' 

am ı 8 ten diefes Monats 

10 Pferde und 3 Füllen, 40 Haͤupter Rindvieh, ı Zugochfen, zoo Schaafe, 8 ein« 
jährige Schweine, ı Sau mit Ferfeln, 6 Wagen, 2 große und 3 Feine Schneide— 
laden, fo wie fammtliche Acergerärhichaften, 4 Stand Betten und Hausgeräch oͤf⸗ 
fentlich an die Meiftbietenden gegen baare Bezahlung veräußern. Der Anfang ift 
an gedachtem Tage Morgens. 9 Uhr und follte die Auction an biefem Tage nicht 
. werden, fo wird- felbige am folgenden Tage ee Ar 

a 5 Ku 


erendorf, am 2. Junt 1840. dr 


Die Holländeret von too Kühen zu Jahnekow foll zu Martini d. J. anderwei⸗ 
tig verpachtet werden; Pachrliebhaber erfahren das Nähere auf dein Hofe dafeldft. 


Unfer Eifen ift jege angefommen und empfehlen wir folches aus unferm voll 





ftändigen Lager bifligften. Preiſes. Schultz & Blumenthals Wie. 
Eine Partei ſehr fehmerer flarfer Leinewand zu Wollſaͤcken empfing und offerist 
fehr bitlig P. Shmide Wwe. 


Greifswald, den 15. Mai 1840. 


Mit Schiffer Mählmann von Antwerpen und Schiffer Brümmer von 
Bremen gingen meine Zufuhren aͤchter —— und Bremer: Eigarren, fo wie als 
ser Barinas und Portoricos in Rollen ein 
Die größte Aufmerffamfeit auf * Branche meines Gefchäfts verwendend, 
glaube ich meine sin zur — bedienen zu koͤnnen. 
+ A. Biel in Greifswald. 
— 7 5 nn 
200 Mutterfchaafe, wovon bie Hälfte Laͤmmer haben, und soo Hammel (größ- 
eentheils Zuchtvieh) ſtehen auf dem Gute Philippshoff zum Verkauf zum. feften 
Preife von = Thlr. 5 fgr. pro Hammel umd.a Thir. 2 m 6 pl. —* Mutterſchaaf. 
— Die Laͤmmer werden mit in den Kauf gegeben. — Die ab bolung — gleich 
nach der Schur erfolgen, | 
Tügpaß bei Tree a. d. Toleaf, den 20, Mai 1840, 
She wm. e-.m 


Eınem "bochgefchägten — 77 Stadt und der Umgrgend beehre ich 
mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich das Geſchaͤſt meines unlaͤngſt verſtor⸗ 


benen Mannes, 
des Sattlermeiſters Friedrich Peters, 

unter Leitung eines geſchickten Geſellen werde fortſetzen laſſen. Ich * ehorſamſt 
alle diejenigen Herrſchaften, deren Zutrauen mein ſeel. Mann ſi de en die 
Ehre hatte, daffelbe auf mich gütigft überträgen zu mollen, und - Diefe Weife den 
Berluft des treuen Verſorgers, der mir und meinen fünf. unmündigen Kindern fchon 
fo früh entriſſen wurde, mildern zu helfen. Für Pünktlichkeit und reelle Behand 
lung werde ich möglichft forgen. 

MWolgaft, im Mai 1840. Die binterbliebene Wittwe. 


Arberei-Anftalt 


von J. Hertrampf in Greifswald, 

















Allen hohen Herrſchaften und einem geehrten hieſigen und auswaͤrtigen publi. 
kum wollte ich bochochtungevol bekannt machen, * ih eine Bärberei » Anftale er 


richtet, und folche seinem : Kunft » und Schönfärber, welcher feine Kunſt in: Leipzig 
praktiſch und nach chemifchen Grundfägen erlernt hat, zur Leitung übergeben habe; 
und welcher verſpricht: ale Arten feidener, ‚wollener, baummpllener und leinener 
Zeuge, Wolle, und Garn eben fo fchön und aͤcht zu färben, als wie fie in den. Ber 
Hiner, Stettiner, Anklammer und anderen Schönfärbereien gefärbt werden. Auch wird 
er die durch die Luft, Sonne und Waͤſche verdorbene Farben alter Kleidungsftüce 
wieder verfchönern, und wenn es der Grund der alten Farbe erlaubt, auch ‘andere 
Farben darauf produciren, _ u x 

Auch beehre icy mich noch anzuzeigen: daß, wenn es ‚verlange wird, auch bei 
den mwollenen Zeugen ber feſte Dekatir. Glanz gegeben werden fann, und werde id) 
mich ſtets bemühn, das mir gefchenfte Zutrauen durdy Reellitär, fchnelle Bedienung 
und billige Preife zu erhalten zu ſuchen. : ." — 


Greifswald, den 2ten Juni 1840, 
J. Hertrampf, Knopfftraße Me. 37. 


Den hohen und refpectiven Bewohnern von: Gingft und der Umyegend erlaube 
ich mie hiermit anzuzeigen, daß id) mic) im. Fady: der Uhrmacherei befchäftige, und 
zu dieſem Zweck hier :anfäffigergemadye häbe. : Darauf Mefleetirende erſuche ich er⸗ 
gebenft, mich mit ihren gütigen ‚Aufträgen zu beehren, wogegen ich alsdann bemüht 
fein werde, dieſelben reell und möglichft ‚prompt auszuführen. . * 

Gingſt, den 1. Juni 1840. Hoͤhn, Uhrmacher. 
—Zu Gr. Rubbelfom 
kann zum 27. Octbr. unter ſehr annehmlichen Bedingungen ein unverheiratheter 
Großknecht, der Beweiſe feines Wohlverhaltens hat ‚und militairſtei iſt, Anſtelung 
erhalten. 2 o Gubegees ——— s . . X eg : ’ 
7 
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der Königlichen Regierung zu Stralfund, 








Stück 24. Stralfund, den 11. Juni- 1840. 
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Geſetz ſammlunng. 
Das gte Stuͤck vom Jahre 1840 enthaͤlt 
die Allerhöchſten Kabinets-Ordres unter 
M 2087. vom 4. Aprild. J., die Einreichung der Ni dtigkeits Beſchwerden durch 
rn Vertreter der Parteien, die Nicht-Juſtiz-Kommiſſarien find, betreffend; 


⸗ 2008, u 4. Mai, betreffend die Ausdehnung der in der Alterböchften Ordre vom 

17. März v. 9. enthaltenen Beſtimmungen wegen Wiedereinziehung des 

Porto für —— eingehende Vorſtellungen an Gerichtsbehörden auf die 

zuruͤckgehenden Adreſſen, auch auf die an Verwaltuagsbehoͤrden unfrankirt 

eingehenden Borfellungen; s ferner 

*s.2089, die Erflärung vom a d. J., die Aufhebung des $. 108. Nr. 6. der 
VProzeßordnung für-die Untergerichte der. Fuͤrſtenthuͤmer Waldeck und Pyr⸗ 
Bene vom 4. Juli 1836 in feiner Anwendung auf Preußifche Unterrhanen 

’ betreffend; 

» 2090. die Atterhöchfte Kabinetd-Ordre vom 7. Mai, betreffend die Abgränzung der 
Notarien in den Landgerichtsbezirken Düffeldorf und Elberfeld; und 

s MOL. die Erflärung wegen Aufhebung des Wdfchoffes und Abfaprıögeldes zwi⸗ 

ſchen den nicht zum Deutſchen Bunde gehoͤrigen Koͤnigl. Dreußifchen - Bros 

Dingen und der’ freien Stadt Frankfurt. Dom Zr d, J 





(No. 220,) Befanntmadung. 

Der Kaufmann Louis Fraude in Smwinemünde ift als Confular» Agent des 
Königlichen Miederländifchen Confuls Endell hierſelbſt mit der Maaßgabe anerkannt, 
daß er als folcher, höherer allgemeiner Beftimmungen zufolge, feine Confular» Jun 
Mmunitoeten genießt, 'nur fterd im Auftrage des Eonfuls handelt, und mit diefem aug« 
drüdlichen ermerke mur. fchriftliche Akte unterjeichnen und unterfiegelm darf. 

3 — den Son “De Bas 
Der. Ober— Präfidene 


RR > ed Bonin. 


— nn nenn — 

kö Anderer Reid), Preußiſcher Behoͤrden. 

e BR vom —E a Kferoe-2 Bari {om auf unbeſtimmte Zeit 
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beurlaubte halbinvalide Jaͤger Joachim Chriſtianu Müller, aus Roſenow im 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin gebürtig, wird hierdurch aufgefordert, feinen 
jegigen Aufenthaltsort dem. vorgedachten. Bataillon unverzüglich anzuzeigen. 
‚. Kolberg, den 19. Mai 1840. Der Major und Bataillons Commandeyr 
Eh Riſcch⸗t er. — 
Vermiſchte Nachrichten. 


(No, 222.) Vermiſchte Nachrichten aus dem hieſigen Regierungss Bezirk für den Monar 
Mat 1840. (No. 1466. Mai 40.) 
1, Bitterung. 
Nah den angeftellten Werterbeobachtungen hatte das Barometer, auf 0° R. 
reducirt: 
ben hoͤchſten Stand am zten um 2 Uhr Nachmitt. auf 28 3. 5,8 L., 
den niedrigften am 25ſten um 10 Uhr Nachmittags auf 27 2. - 5,8 2. 


Mittel daraus 27 3. 11,8 & 
Das Thermometer zeigte er 
den hoͤchſten Stand am 8ten um 2 Uhr Machmittags auf + 15° ,4. 
den niedrigften Stand am zten um 10 Uhr Nachmittags auf + 3°,4. 


Mittel daraus + 9°,4. 
Die Witterung wol im erften Dritrheil des Monats warm und .troden, von 
da jedoch kalt und unfreundlicy bis zu Ende mit feltenen Unterbrechungen einzelner 
Tage. Degen fiel während vierzehn Tagen, am. 26ſten des Monats hagelte es und 
am ı6ten, ıgten und ıgten fanden Gewitter Statt. 
In der erften Hälfte des Monats wär der Oftwind, im der zweiten Hälfte das 
gegen der Weſtwind der vorperrichendfte. — 
Il. Preiſe des Getreides und der. Lebensmittel, 
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II. Gefundgeitszuftand unter den Menfchen und Thieren. 

- Gleidy dem Monat April blieben auch in dem Monat Mai die theumatifd 
catarrhalifchen Kranfpeiten vorperefipend. —— und ——— oe ſehr ve 
breitet, befonders bei Kindern, pol pi —* 
Gaſtriſch ⸗ nervoͤſe Fieber Sim noch * einzelnen gallon — eben 
Keuchhuſten. Ber den Kindern zeigten ſich auch Windpocken. Wechſelfieber ware 
- häufiger und die Zabhl der Kranken im Augemeinen bedeutender ie im vorige 
Monate. 

Die Menfchenblattern und orfüatide die Varioloiden verbreiten fi 9 befondet 

auf Rügen, wo ſchon mehrete Individuen ein - Opfer dieſer Rranfpeit geworden fin] 

Die su Gebote ftehenden — —— At gersoflen, um eine weitet 

Rucketung zu verhindern, — e 
8 2 


„ ” Die Sterblichfeie ift niche außergewoͤhmich geweſete.. J— 
Der Geſundheitszuſtand der Hausthiere iſt im Allgemeinen en. nur an einem 
Drte, mamentlich zu Negaſt im Framgburger Kreife, hat ſich die Raͤude unter den 
Pferden gezeigt; die hin und wieder. vorfommenden Echaafpoden find durch Sa 
pfung befeitiget worden. 


. WW. Ungtüdsfäle ind y Verbreiben. 

Am 2gften April fiel der dreijährige Sohn eines Karhenmannes zu Willerg 
walde im Grimmer Kreife in- ein Waſſerloch und ertranf, 

Zu Greifswald flürzee ein fechejähriger Knabe Fopfüber in eine mit Regenwaf- 
fer angefüllte Tonne und fand dadurch feinen Tod, 

Am ten d. M. wurde der Fuͤhrer eines Norwegiſchen Sqiffes in dem Sf 
zu Wolgaft ertrunfen gefunden. 

Den zten brannte zu Glowe auf Rügen ‚rin Fifcherfarpen ob. - 

Am 13ten wurden zu Eckhof im Grimmer Kreife vier Wirthſchaftsgebaͤude mit 
mehrerem Wirthſchaftsgeraͤthe, einigen Schweinen und einigen Hundert Scheſſeln 
Getreide ein Raub der Flamme. 

‚Am ı7ten zündete der Blitz zu Poſſow ein Viehhaus und legte es im Aſche. 

8 — 27ſten ging: zu Luͤßvitz im Berger Kreife ein Zweiwohnungelathen in 
euer auf-und ° -- 

Sam ııten ſtrandete an der Küfte des Darfes ein ef der * von — 

nach Stettin begriffenes Zoliſches Briggſchiff. 


V. Sſchuf ſfalbere. 
e⸗ find in den vier. Seehäfen dieſer Provinz in, dieſem Monate 91 Schiffe 
tingelaufen, nämlich: 
zu Sıralfund 47 Schiffe von, 40 Duchſchalis. Loft 
Greiſswald oo 41 ern. 
Wolgaſt ” s.iis 39 in erreee. Te 
⸗ Barth ⸗ 
es waren davon 50 Seife ka * bebelaſie. 
Ausgelaufen ‚find dagegen: 
124 Schiffe von 52 burhfänisclichen Laften, wovon 106 Schiffe beladen. und 18 
beballaftet waren und zwar: 
— zu Stralfund 72 Säiffe 2. 54 Durcpfänits: Lapen 
s Greifswald; 23  » 46 
. MWolgaft = ⸗ ⸗ ⸗ » 


Barth 
Mit diefen — — Gauptfächtich —— 
2699 Wifpel 8 Sarfd Dei jen, - 
2072 + 7 Roggen, 


«€ 


— :T74 — 
2745 — Sdoeffel Gerſte, 


1572 Hafer, 

223 ⸗ Erbſen, 

10 101 — ⸗ Malz, ? 
101 + app, z s 
4565 Eentner Deituchen und 

400 Klafter Holz. 

Außerdem gingen durdy die Binnenfahrt außerhalb der Provinz 
37 Wiſpel 12 Sceffel Waizen, 
1143 14°. Koggen, 


6 ⸗ 14 ⸗Gerſte, 
“> ⸗ 14 ⸗Hafer, 
— ⸗Malz. 
Srelfun, ben 31. Dei 1840, Königl. Preuß. Regierung. 





(No. 
Deu Tifclermeifier Franz Rheinfeld zu Elberfeld iſt unter dem 22. Mai 

1840 ein Patent 
auf eine durch Beſchreibung und Modeli erläuterte Einrichtung des Schaͤr⸗ 
saßınens, um das Keißen der Fäden anzuzeigen und dem Fäden bei ihrem 
Abzug von den ungleidy vollen Spulen eine möglichft gleiche Anfpannung zu 
eben, one den Gebrauch einzelner daran befighlicher- Theile zu anderen 
wecken dadurch zu ‚befchränfen, 

auf Sechs Fahre, vom obigen Tage an gerechnet, und für den Umfang der ar 

hie — worden. 


(No, 
9a Den Müplenmeifter —— zu Lenzen iſt unter dem 30. Mai 1840 ein 
tent 
auf eine Vorrichtung zum ſchnellen Entſegeln der Windmuͤhlen⸗Fluͤgel, wie 
fie durch Zeichnung und Beſchreibung angegeben iſt, 
auf Sechs nach einander folgende jahre, von obigem Tage an ET und für 
den Limfang dee Monarchie ertheilt worden. 


nd Dem Uhrmacher W. Krugmann zu Meinertshagen ift unterm 31. Mai 1840 
t 
dar ein durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenes Hebel · Echappes 
ment an Pendelußren, 
auf Fünf Jahre, von jenem Termine am gerechnet, und für den Umfang der Mo⸗ 
narchie ertheilt werden, 


# Ar 


— >. De 
(No. 226.) 
Dem Ober» Telegraphiſten —— zu Zuͤndorf if unterm 31. Mai 1840 
ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Belchreibung dargeſiellte, in ihrer ganzen Zu⸗ 
fammenfegung für neu und eigenthümlicy erachtete Flegel-Drefchmafchine, 
auf Acht Jahre, von obigem Tage an BR und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. 





Derfonal» Chronik, . 
Am 28ſten Mai c. ftarb der. Paftor Carl Hermanu Kellmann zu Brandes 
bagen, Senior der Grimmenſchen Synode und Jubilar. (No. 1476. Mai 40.) 
Unterm ten uni cr. ift der neu’ gewählte Schullehter A. 5. T. Pauls zur 
Sundiſchen Vorwieſe landesobrigfeitlich beftätiget worden. (No, 1307. Mai 40.) 
Für die nachfolgenden Bezirfe im Kreife Franzburg, welche bisher den benadys 
barten Wege-Commiffarien -mit überwiefen waren, find wieder befondere WegeCom« 
miffarien erwaͤhlt er —— Bee und jmar: 
a) für den erften Bejirk, enthaltend die ‚Kirchfpiele Franzburg und Richtenbe 
der Pächter Schönrod zu — un h; * * 
b) für den zweiten Bezirk, enthaltend die Kirchſpiele Steinhagen und Voigdehogen 
nebſt den uͤber die Seenver Feldmark gehenden Landſtraßen nach Greiſswald 
und Grimmen, 
der Pächter Block zu Berthkle. (No. 39. Juni 40.) 
Der Kaufmann Carl Raethke zu Tribſees ifk sum Agenten ber Aachen 
mn Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft ernannt und als folcher beflätige worden, 
(No, 1129. Mai > 
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Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 24.Stüd des Amts Blatts 
Det Königliden Regierungzu Stralfund, 
24, Ki Stralfund, den 11. uni 1840, 
En Ve 


— Gerichtliche Bekanntmachung. 

Auf Din Antrag der Arndt» Trantower Euratel foll der Grund und- Boden des 
abgeholjten fogenannten Traatowſchen Gehäges öffentlich zum Verkauf aufgeboten 
werden. Zu dem Ende ift ein Licitations-Termin 

auf den zoften Juni d. J., Morgens 10 Uhr, 
vor dem Königl. Hofgericht angefegt, und koͤnnen die Licitations- Bedingungen ſowohl 
in der hiefigen Canzlei als bei dem Dr. Teßmann hiefelbft eingefehen werden. Es 
gereicht zugleich zur Nachricht, daß das Grundſtuͤck fowohl im Ganzen, als in eins 
zelnen Parcelen zum Aufbot fommen wird. 

Datum Greifswald, den 5. juni 1840, 

(L. 8.) Koͤnigl. —— von Pommern und Ruͤgen. 
emſſen. 


Auf den Antrag der Erben des — Johann Chriſtian Klo 
kenberg zu Rakow werden alle diejenigen, welche auf deſſen Nachlaß und insbe 
fondere das zu demfelben gehörige  Pachtredhe an dem Müphlengrundftücde zu Rakow, 
fo wie die auf dem legteren befindlichen, dem Erblaffer eigenthuͤmlich gehörigen Ges 
bäuden nebft Mühle, Saaten, Aderarbeiten und Inventarien, ferner auf das zu dem 
Nachlaß gehörige, mittelſt Kontrofts vom 11. Juni 1834 erworbene ae an 
ben Pfarracder zu Rakow mebft Ynventarium aus irgend einem runde Anfprücye 
und Forderungen haben, Behufs dereu Liquidation zu einem ber - folgenden Drei 
Termine: | 

den 13ten Juni — 
den 27ſten Juni ) d. J., Morgens 9 Uhr, 
den sıten Juli 
bei Vermeidung des im legten Termin fofore zu erfennenden Ausfchluffes geladen, 
mit Ausnahme derjenigen, welche ihre Forderungen in den ihnen vorzulegenden, von 
unferer Kanzlei atteſtirten Poftenzettel richtig verzeichnet finden, wenigftens haben 
ſolche Gläubiger feinen Koftenerfog zu erwarten. 
Grimmen, den 20. Mai 1840. 
(L. 8.) Königt. Kreisgericht. 


Ladewig. 


Da die Stade Barth die auf dem Ravafpen Antheile der Inſel Kite belege⸗ 
nen Wohn und Wuthſchaftegebdude des Paͤchters Sn Peter Wallis von 
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demfelben kaͤuflich erftanden und fich die Proclamation dieſer Gebäude vorbedungen 
ot; fo werden auf den Antrag des Herrn VBürgermeifters und Rathes der Stadt 
arth alle diejenigen, welche an die borbezeichneten Gebäude aus irgend einent 
Kechtsgrunde dingliche Anfprüche zu haben vermeinen follten, hiemit geladen, felbige 
in den zu diefem Behuſe von uns anberaumten Terminen 
den ııten, den aoften, oder fpäteftens den z7ften Juni d. J., 
Morgens 9 Uhr, 
hiefelbft anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des im legten Termine ſofort zu 
erfennenden Ausfchlufles. Datum Franzburg, den 19. Mai 1840. 
König, Preuß. Kreisgericht. 
Dr. Riedel, 


Am 22ften Juni d. T., von Morgens 9 Uhr an, follen auf dem Muͤllergehoͤft 
zu Rafow 6 Pferde, 10 .Häupter Rindvieh, Schaaſe, Schweine, vieles Feld- und 
Hausgeraͤth meiftbierend gegen baare Bezahlung verfauft werden. 

Grimmen, den 5. Juni 1840. Kreisgerichts - Kanzlei. 
Publicandum. 
Zum öffentlichen Verkaufe des dem Mülermeifter Car! Schulz gehörigen, in der 
Bauwieke Hiefelbft sub No. 85. befegenen Wohnhauſes, nebſt einer unlängft neu er⸗ 
baueren Bockwindmuͤhle und Tonfligen Zubehörungen, ift ein fernerer Picitationg« Ters 
min auf den 26ſten diefes Monats, Vormittags um 10 Uhr, in Curia ange 
fege, wozu Kaufliebhaber fich einfinden mögen 
Gegeben Wolgaft, den 1. juni 1840. 
Dürgermeifter und Kath. 
Piftorius. 


Publican.dum. 

Im Auftroge Eines Königlihen Hocylobfamen KHofgerichts zu Greifswald wer. 
den hiedurdy Licitationg- Termine zum Verkaufe des zur Verlaffenfchaft des hieſelbſt 
verftorbenen Herrn Kreisrichters Sommer gehörenden, änßerft wohnlich und be« 
quem eingerichteten, mit der Brauereis und Brennerei» ‚Gerechtigkeit bewidmeren 
Haufes mebft Haus, Hof und Garten = Plog, Befriedigungen, Miftfoben und 
Kalfgrube auf den 1gten Juni, ten Juli und zoſten Juli Bd... jedesinaf 
Vormittags sı Uhr, auf hiefiger Rathsſtube angefegt, in welchen Kaufliebhaber ihre 
Gebote abzugeben und über den Zufchlag Beſcheid zu ‚erwarten ‚haben, Die dem 
Verkaufe zum Grunde liegenden Bedingungen find zu jeder Zeit in der Raths Canz⸗ 
lei zw infpiciren, und. im legten Eicitations- Termine wird eventuell mit der Vermie⸗ 
thung des Haufes_c. p. verfahren werden. — a 

‚Datum ‚Bergen, ben 5. Juni 1840. 

2. (D. 8): tu 


._ 


Der M Fr 
Bayerische W. v Bleſſingh. 
Casa Bek anat · 
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Bekanntmachung. 
gr die von der am 25. April ds % Start gefundenenen General » Berfamm- 
fung der Sperren Actionaire ber Kitterfchaftl. !Privarbunf :van Pommern erwaͤhlte 
Kominifion ‚ahve Arbeiten beendige hat, fo. eftmangele::idy nicht dem gefaßten Be⸗ 
fehtuffe gemaͤß die Herren: Theilnehmer :der Bank‘ zw einer außerordentlichen Geier, 
vol» Berfommlung am 20. Juni c., Vormittags: zo‘ Uhr, Hiefelbft ergebenft einzu⸗ 
laden, und erlaube mir dabei zugleich, auf den Beſchluß ber General« Verſammlung 
‚nom 26. Aprit v. J. aufmerffam zu madyen, wonady die zur Verſammlung erſchei⸗ 
nenden ‚Nctionaire Machmittags zuvor, in, dem Lofale der Banf, und die ven aus—⸗ 
warts Zureifenden: und etwa, zu fpät Anfommenden eine halbe ‚Stunde. vor der ‚jur 
der Verſammlung beftimmten ‚Zeit in dem Verſammlungs · Lokale, beides 
vor dem daſelbſt anweſenden Syndikus, ihre Legitimation führen und ‚ihre Stimm⸗ 
‚farte in Empfang nehmen mögen. ° 
Stettin, den 5. Juni 1840. 
ee Präfidene des Curatorii der Ritterſchaftl. Ptivatbank von Hommern. 
gez. O. dv. Dewitz. 
Mohtag, den 22ſten d. Mes., werde ich eine Auction über Pferde, Kühe, 
Starfen, ‚Schaafe, Schweine. 2: Säue mit Ferkeln, Wagen,: Eggen und, fonfliges 
Adergerärh abhalten. Der Anfang it Morgens 9 Uhr und wird die Zahlung gleich 
beim Zufarlage geleiftet. 
‘> Stoltenhagen, den 2. Juni; 1840.  Bauma, m n. 
Am 22ften Juni’ und — Tagen beabſichtige ich zu —— 
gen bei Greifemald mein Wirchfchafts » Jnventarium, beſtehend in 13 "Pferden, 
aͤuptern Rindvieh 100 Schaalvieh, Schweinen, 1 beit: Wagen, Bau 
57% ndeewanen, Bauldylitten, instrumentis rusticis u. a. m., Öffentlich” zu ver⸗ 
auctiomiren, Der Anfang der Auction iſt Morgens 8 un - Achtung, are 
beim Zufchlage in Preuß. Eourant. 
a 
Am Dienſtag, den 2 zften d. Mts. Pe 9 uhr, beobſichtige ich mein 
Rammeihen. ‚Mirkhfchaftsindentarium, ale: Font 38. Kühe, 4 Sch 
"40 Schaafe, Wagen, Eggen, Haden, Pflüge und nflige Instrumenta rußti —* 
„wie auch verſchiedene Haus ⸗ und _Küchengerärht,_pr.. Auction 'ja_verkäufei Kaufe 
liebhaber werden ‚hierzu eingeladen, -umd gereicht zur Nachricht, daß ohne Baar a 
Nng wi — werden! fonn.. Jager, den 8. Juni 1840. 
.) "Inden 17 —— zu 


ERTL eg mie Bor 
Am 26. Juni d. J. werde ich. mein ſaͤmmtliches Dich: und ———— 
auf dem Hofe Neuhof bei Putbue verkaufen, * beſteht in sa guten Arbeits 
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pferden, 2 Füllen, zwei und sbreijäßrige, 24 Häuptetn: Rindvieh, 1 Zucht⸗Bullen, 
vong5) fetten Hanimein nund Schaafen, 137 Zacht · Schaaſen und: Hammeln, 4 tragen⸗ 
wen⸗ Saͤuen; 1 Ebern ſetten Schwein und: r swrijäprigen Schwein‘ und; Feder 
«sieh, fänimtliches Instrumentis, zusticisz; ‚ferner Leit, und: Bettzeug, Hous⸗ und 
Kuchengeraͤth. Die Auction mid iunt‘g Ahr ihren: Anfang nehmen, wozu ich recht 
wiele Kaͤufer gehorſamſt einlade; — baare — in Preuß. four. kaun je 
* * — wen ur ee 

; hunger giſcher zu Neuhof. —A 
länder” von 105 Kuhen iu aan foil zu Martıni d. Jiandermei 














je erpäkhrek werden; Pachtliebhaber erfahren das Nähere Auf: dem Hofe: Bafelbit, 
’ ein nm, neu angefertigte. weißmühle, Melde. ] 
——— ha —E —2 und dee Bleiweiß ie * — 





wie es fi 

von answärts wenigftens nicht beffer zu beziehen iſt, und — 4 vu 
diefelbe, maſchinenmaͤßig raſch uud⸗ ſoͤrdernd arbeitet, kann ich nunmehr jeder An _ 
ſorderung, fomohl’ in ‚allen, * igen kleinen uentitaten als auch in groͤßeren Par⸗ 
elen nicht nur zu jeder Zeit und hoffentlich zur voͤlligen Zufriedenheit genügen, 
*9 zugleich Auch den Preis diefes fein gemohlenen, ſowohl⸗ des aͤcht E Ya 
wie jeder · anderen Gotte/"von welthen ich von jegt au inte hinlangnchen 
halten werde, dem des rößen Bleiwlihes völlig: gleichflellen kann Fdrn * * 
hiermit nun beſtens empfehle erlaube ich mir zugleich noch zu bemerken, daß es mir 
Sieb ſein wuͤrde, Parteien von halben und ganzen Centnern, und beſonders in Brie⸗ 
* von außerhalb; gefaͤlligſt minde ſtens einen Tag — — zu wellen· 

Stralſund, den — ae: Hz nl 
7 * n iD Are, a, E 24 k,. —— 2 
N 5 Trinewandım ö ; 
"ef rm * Billig: h Zu * * Biel in Greifswald, "FE 
eh er-Küften-Hering, gute Waare und billig, iſt zu haben bei dem: Goldats 
‚ei 3; D, Yurmeife In ver" Steinbeckerſtruße Me. 30. in — * 


TH 
ya i 
x ben, Morgen Ho n Werden zu ow an gute Arbelter gejägle 
2 ha. * al Sa F hen mmers forfwähre ” ei 'werden, ö 
EIER nn der: yanleidg Jäger fein, muß, : findet, ‚wenn derſelte nit guten 
Zeugniffen mn — — oder Michaeſis d. J. in Klein ⸗ Milzow einen Dienſt. 
Am Sſer vorenn "er mie guten Zeugpiſſen verſehen iſt, kann zu Klein-Mile 
on Martini d, Er — arm, — erhalten, —— 
mutiert Sam An r £ > 
miadlß ann ar gen" er enaetinz dudiud? nd Jorui; ir mit ® 


—*8 
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1 




















— Amtg: Blatt 


der Königlichen. Regierung zu Stralſund. 


Stück 25, Stralſund, den. 18, Juni 1840, 
u 





Geſetzſammlung. 
Das ıote Stuͤck vom Jahre 1840 enthaͤlt unter 
AZ 2092. die Bekanntmachung der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom Iten.Yuni, die 
a um des Hochfeligen Königs Majeſtaͤt betreffend. Von demfel- 
en Tage. . 


 Berordnungen und Bekanntmachungen. der 
Königlihen Regierung 
— Poligei- Angelegenheiten — 
(No. 97.) Betrifft die Allerhoͤchſte Kabinets-Drdre vom Iten d, Mts., wegen ber Landes: 
777 ttaner um des Hochſeligen Königs Majeſtaͤt. (No, 645. Juni 40.) - 
Die in Me. 10. der diesjährigen Gefesfammlung ftehende Allerhöchſte Kabinets⸗ 
Order, die Landestrauer um des am zien Juni verewigten Hochfeligen Königs Maje- _ 
ftär betreffend: : 

Die Landestrauer um des KHochfeligen Königs Majeftät foll nach den 
Beſtimmungen des Trauerreglements vom 7ten October 1797, welches für dieſen 
Zoll auch in.den neu erworbenenen Provinzen zur Anwendung gelangt, ſtatt⸗ 

‚finden. Sch beftimme jedody, daß öffentliche Mufifen, Lufibarfeiten und 
Schauſpieivorſtellungen mährend eines Zeitraums von fechzehn Tagen unterfage 
bleiben follen. Während der Dauer der tiefen Trauer tragen die Käthe der Mini- 
fterien und die Präfidenten und Kärhe der Landesfollegien, wie die ihneu im Kanne 
gleichſtehenden Civilbeamten beflorte Epauletten und Kordons, beflortes Porte 
‚nee, Fior um den Arm und ſchwarze Unterkleider. Das Staatsminijterium 

bat. hiernach das Erforderliche ungefäaumt anzuordnen, 

Berlin, den 9. uni 1840. | J 

— Friedrich Wilhelm. 
und den nachſolgenden Auszug aus dem oben in Bezug genommenen Trausr Regle⸗ 
ment vom ten October 1797: 

2 Bei dem; Ableben des Könige trauern der Hof und die Eoflegien ſechs 
Wochen lang; die erften drei Wochen der Adel, wie bisher, mit Pleureufen, 
ad Perfonen bürgerlichen Standes, ohne dieſelben, mit tiefer Trauer, die übri. 
gen drei Wochen mit gewöhnlichen ſchwarzen —— fübernen Degen und 
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Schnallen. Die Subalternen der Coflegien trauern bloß mit einem Flor um 
den Arm. € 

Alles Drapiren der Wagen und Zimmer,, fo wie bie ſchwarze Bekleidung 
der Hausofficianten un® Livreen, imgleichen das Behängen der Kanzeln und 

Kirhftühle mie ſchwarzem Tuche wird gänzlich verboten. 

Die Gloden werden von Mittags 12 bis x Uhr 14 Tage lang geläuter. 
In den Kanzleien wird fehs Wochen lang ſchwarz gefiegelt; Dagegen 
ar der — des auf dem Rande und Schnitte ſchwarzgefaͤrbten Papiers 
voͤllig auf. 
9 Die Zeit der Trauer wird vom Sterbetage angerechnet, 
bringen mir hiedurch zur Öffentlichen Kenutniß. 
Stralfund, den 16. Juni 1840, 
(No. 228.) Betrifft das Verfahren bei Eontraventionen der Inhaber von Zwangoͤpaͤſſen. 
(No. 167. uni 40.) 

Die General» Paß»Inftruction vom 12ten Juli 1817 fchreibe im ;$. 6. vor, 
daß wenn Inhaber von Päffen mit befchränfter Reiſe-Route (fogenannten Zwangs 
Päffen) von der ihnen vorgefchriebenen Route abweichen, fie nady den obwaltenden 
Umftänden zur Unferfuchung und DBeftrafung gezogen werden Fönnen. 

Zur Ausführung diefer VBorfchrift nady einem gleihförmigen Verfahren wird im 
Folge einer Beflimmung Sr. Ercellen; des Herrn Minifters des Innern und der 
Polizei für die Polizei» Behörden unferes Verwaltungs» DBezirfs Nachſtehendes vers 
ordnet: 

1) Jeder Inhaber eines Zwangs-Paffes, welcher ſich auf einer anderen als der 
ihm vorgefchriebenen Reiſe Route betreffen laͤßt, ift fofore anzuhalten und, 
falls er ſich nicht gemügend zu rechtfertigen vermag, von der Polizeis-Behörde 
des Orts, mo er betroffen mird, in Strafe zu nehmen. Diefe Strafe, 
melche je nach den Umfländen refp. mit Ruͤckſicht auf frühere Contraventios 
nen berfelben Are höher oder niedriger zu bemeſſen ift, aber das Maaß von 
14 Tagen Gefängniß oder Strafarbeit, oder von 5 Thaler Geld niemals über 
fchreicen darf, wird unter Beobachtung der Vorfchrift, daß gegen unbemit 
telte Perfonen der niederen Bolfskloffe niemals auf Geldftrafen, fondern jeder⸗ 
zeit auf Strafarbeit oder Gefängnißftrafe erfannt werden fo, fofort dur, - 
ein Reſolut feftgefegt, gegen weldyes dem Contravenienten der Recurs an 
uns offen ſteht. 

2) Erklaͤrt der Contravenient fogleich bei Publication des Refoluts, ſich bei dem 
felben beruhigen zu wollen, fo ift folches ohne Weiteres gegen ihn in Boll 
zug zu fegen. Im entgegengefegten Falle und wenn nicht befondere Gründe 
feine fernere Detention am Orte der Betretung nöthig machen, "gebührt die 
Fortfegung des Verfahrens der Polizei: Behörde. des. in dem Zwanss ·˖ Paſſe 
‚angegebenen Beftimmungsorts, welcher daher eventualiter- die aufgenommenen 
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Verhandlungen zu dieſem Zwecke unmittelbar nach der Publication des Re⸗ 
ſoluts zu uͤberſenden ſind. en 

3) Durch diefes Strafverfahren wird in dem übrigen Vorfchriften der $$. 6., 
43. und 38. bis 42. der General⸗Paß - Inſtruction nichts geändert. Es ift 
alfo der Zwangs⸗-Paß⸗Inhaber nach abgebuͤßter Strafe oder — wenn er 
ſich dem Straf-Refolute nicht ausdrüclidy unterworfen hat — nach Publi- 
cation deffelben auf die Keife-Route zurüczubringen oder nach Befinden fein 
Transport einzuleiten. —F 

4) Zugleich wird auf dem Paſſe neben dem Viſa eine kurze Notiz uͤber die dem 
Inhaber zuerkannte Strafe eingetragen und dabei vermerkt, ob dieſelbe bes 
reits vollſtreckt, oder ob das Reſolut noch nicht rechtskräftig geworden ſei. 


5) Das unter 1. bis 4. vorgeſchriebene Verfahren tritt auch dann ein, wenn 


der Inhaber eines Zwangspaſſes — der Vorſchrift des $. 6. a. a. O. ent⸗ 
gegen — es unterlaͤßt, den Paß an einem der auf der Reiſe-Route beleges 
nen Nachtquartieren zur Viſitung vorzulegen. . 

6) Fr den Zwangspäffen feldft ift der an den Paß-nhaber gerichteten Auf 

orderung: J 

von der ihm vorgeſchriebenen Tour nicht abzuweichen, auch den Paß in 

jedem Nachtquartier zur Viſirung vorzulegen, 
die ausdruͤckliche Bedeutung hinzuzufuͤgen, daß Uebertretungen dieſer Vor— 
ſchrift mit 24ſtuͤndiger bis 14taͤgiger Strafarbeit oder Gefaͤngniß oder mit einer 
Geldbuße von 15 Silbergroſchen bis 5 Thaler polizeilich wuͤrde geahndet 
werden. 

Die-von hieraus zu beziehenden Zwangspaß · Formulare werden kuͤnftig 
iernach vervollftändigt werden. — 

7) Den Polizei⸗Behoͤrden ſteht zwar nach 9. 6. a. a, O. das Recht zu, bei 
fpeciell vorgefchriebenen Reiſe-Routen, wenn unvorhergefehene erheblich 'ynd’ 
begründer befundene Umftände eine Abweichung don der Koute oder eine 
Veränderung derſelben nörhig machen, dies zu veranlaffen. Jedoch hat die- 
jenige ‚Poligei-Behörde, welche „die Abweichung geftatter, ſoiches, umd die 
Gründe, weshalb es gefchehen, jedesmal auf dem Pafle-neben dem Bifa zu 
bemerfen. Stralfund, 12. Juni 1840, — —— 

inanz » AUmgelegenbhbrrtenm 


(No. 239.) Betrifft die öffentliche Ausbierung der Domaniat-Waffermübfe 3 Walkmuͤhle“ 
— Mai 


bei Loitz im Kreiſe Grinmen zur Zeitpacht. (No, 1349. Mai 40.) 
Die unter dem Namen ‚die Walfitähle” befannte, bei Lois im Kreife Grim⸗ 


men befegene, Domanial-Waffermüple mit 


r 
* 


.r 


7 Morgen 97 DRurhen Ader, 
j — 92 „Garten, 
a er et de ee Wieſe, 
ha 


u 179 — 


— Morgen = Ruthen Hofs und Bauflelke, - 
4 " M) Unland, 


‚am — Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in dem beisl Regierungs ⸗Gebaäude hiefelbſt zut Pachtuug vom rften. Auguſt d. J. 
bis zu Michaelis 1845 im Wege der Licitation oͤffentlich ausgeboten werden. 

Die Bedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Beſonders 
iſt zu beachten: daß, wer zum Bieten zugelaſſen werden will, uͤber den Beſitz des 
erforderlichen Vermoͤgens im Termin ſich ausweiſen muß, und daß die zu dem Muͤh⸗ 
lenweſen gehörigen Gebäude einfchließlich des Muͤhlenwerkes Eigenchum des früheren 
Paͤchters find, und von dem neuen Pächter angefauft werden muͤſſen. 

Stralfund, den 1. Juni 1840. 

(No, 230.) Betrifft die Verpachtung einer Biefen und einer ara und Rohrnutzung. 
(No. 216. Juni 40.) 
Zur Verpachtung 
1) der MWiefennugung auf einer Fläche . 
a. von 202 Morgen 13 Mauthen im Forfibelauf Born, orftresire Dar, 
b. von 11 Morgen go Xurpeu (der großen Förfterfoppel) im Forftbelauf 
Prerow, dafelbtt, 
c. von 7 Morgen, des fogenannten Kronswinfele daſelbſt, und 
2) der Gras: und Rohrnutzung auf einer Fläche von 31 Morgen 169 Rus 
then dafelbft, R 
ift ein Termin 


mird 


auf den zgften Yuni db. %., Morgens 10 Uhr, 
im Schulzenhauſe zu Born vor dem Königl. Kevier-Oberförfter augefeht. 
Stralfund, deu 11. Juni 1849. 


Anderer Königl, Preußiſcher Behörden 
(No. 231.) Bekanntmachung. 

Da ſich ſeit laͤnger als 6 Wochen unter den Pferden zu Bookhagen keine 
Spur einer anſteckenden Krankheit weiter gezeigt hat, ſo iſt die unter dem 13. April 
er, verhängte Sperre wieder aufgehoben. 

Grimmen, den 7. uni 1840. v. Müplenfels, Landrath, 


— — — 


© 2 (Siebel Den Öffentliche Anjeiger Mr. 25.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 25. Stüd des Amts-Blatts 
det Königlihen Regierung zu Stralfund. 
M 25 Stralfund, den 18, Juni 1840, 





Gerichtliche Befanntmadhung. 

Auf den Antrag der Arndt» Trantower Euratel fol der Sumd und Boden bes 
abgeholjten fogenannten Trantowfchen Gehäges öffentlich zum Verkauf aufgeboten 
werden. Zu dem Ende ift ein Licitationg- Termin 

auf den zoften Juni d. J., Morgens 10 Uhr, | 
vor dem Koͤnigl. Hofgericye angefegt, und koͤnnen die Ficitationss Bedingungen ſowohl 
in der hiefigen Canzlei als bei dem Dr. Teßmann hiefeibft eingefeh:n werden. Es 
gereicht zugleich zur Nachricht, daß das Grundſtuͤck ſowohl im Ganzen, als in ein- 
zelnen Parcelen zum Aufbor fommen wird. 

Datum Greifswald, den 5. Juni 1840. 

(L. 8.) Könige. Hofgericht von Pommern und Kügen. 


Ziemſ fen 





Auf den Antrag der Erben des Mülleraltermanns Johann Chriſtian Klo- 
fenberg zu Rakow werden alle diejenigen, welche auf deffen Nachlaß und insbes 
fondere das zu demfelben gehörige Pachtrecht an dem Müplengrundftüde zu Rakow, 
fo wie die auf dem legteren befindlichen, dem Erblaffer eigenchümlicy gehörigen Ges 
bauten nebft Mühle, Saaten, Aderarbeiten und Inventarien, ferner auf das zu dem 
Nachlaß gehörige, mittelſt Kontrafts vom 11. uni 1834 erworbene Pachtrecht an 
den Pfarrader zu Rakow nebſt Inventarium aus irgend einem Grunde Anfprüche 
und Forderungen haben, Behufs deren Liquidation zu einem der folgenden drei 
Termine: 
den r3ten Juni 
den z7ften Juni ) d, J., Morgens 9 Uhr, 
den sıten Juli 
bei Vermeidung des im legten Termin fofore zu erfennenden Ausſchluſſes geladen, 
mit Ausnahme derjenigen, welche ihre Forderungen im den ihnen vorzulegenden, von 
unferer Kanzlei atteſtirten Poftenzertel richtig vergeichnes finden, wenigftens ‚haben 
ſolche Glaͤubiger einen Koftenerfog zu erwarten. 

Grimmen, den 20. Mai 1840, 

(L. 8.) det Kreiögerigt, 
dewig. 
25 * 
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Publieceand um. 

Zum Verkaufe des von dem Herftorbenen Häusler Jürgen Detloff Nehls 
zu Pazig nachgelaffenen, dafelbft auf Paftorars-Grunde belegenen Hauſes co. p. if 
anderweitig ein Termin auf den 29ſten Juni d. %., Morgens 10 Uhr, im Königl. 
Kreisgerichte hiefelbft angefegt, in welchem -Kaufliebhaber ſich einzufinden und bei an—⸗ 
nehmlich gefundenem Gebote den fofortigen Zufchlag zu erwarten haben, 

Datum Bergen, den 11. uni 1840. 

(L. 5.) Königl. Preußifches Kreisgericht. 
gangemal 
— — —— —ñ ñ —ñ — — — — — — — ——— 
Am z2ften Juni d. J., von Morgens 9 Uhr an, ſollen auf dem Muͤllergehoͤft 


zu Rakow 6 Pferde, ro Häupter Rindvieh, Schaafe, Schweine, vieles Feld- und 


Hausgeräch meiftbietend gegen baare Bezahlung verfauft werden, 
Grimmen, den 5. Juni 1840. Kreisgerihrts» Kanzlei. 
—— — —— ——— eü—— — e — — — —ñ— — — 
Auctions» Anzeige 
Am 23ſten Juni d. J. foll auf dem Mühlen-Gepöfte zu Varbelvig der Mor 
biliar» Nachlaß der dafelbft verftorbenen Müller Rinffcen Ehefrau, beftehend in 
2 Kühen, einigen Gold- und Silber-Sachen, mehreren Stand guter Betten, Leinen 
zeugen, Kleidungsftücen, Haus-Mobilien und Küchengeräthfchaften, in öffentlicher Auction 
verkauft werden. Die Auction beginnt Morgens präcife 9 Uhr und es mird ohne 
baare Zahlung in Preuß. Cour. nichts verabfolge. 
Bergen, ‚den 5. Juni 1840. Kreisgerichts » Ranzlei. 
j Ramelom, 
ö —— — — — —— 
Auctions » Anzeige, 
Es foll das zum Nachlaſſe des verftorbenen Pfarr-Colonus Joa him Fries 
drich Herzberg gehörende MWirchfchafts « Inventarium, beftehend. in 7 Pferden, 
16 Haͤuptern Rindvieh, Schafen, Schweinen, Federvich, Ader- und Baugeraͤth 
am 19 ten uni d. J. 
auf dem Pfarrhofe zu Gr. Zicker auf Moͤnchgut öffentlich verſteigert werden. 


Die Auction beginnt Vormittags 9 Uhr. Ohne baare Bezahlung in Preußi«' 


ſchem Silbergelde wird nichts verabfolgt. R 
Bergen, ten 10. Juni 1840, Kreisgerihes-Kanzlei. 
KRamelom. 
Die hiefige Schloßmuͤhle foll in Termino den ı5ten Juli, Vormittags 
sı Uhr, an den Meiſtbietenden quf zwölf Fahre verpachter und ber Zuſchlag binnen 


⸗ 


fpäteftens acht Tagen barauf bei aunehmlich befundenem Gebote ertheilt werden. 
Pachtluſtige werden hiezu eingeladen. Die Bedingungen können vorher in der Can⸗ 
jelei — werden. 
oitz, den 13. Juni 1840. 
(L. 8.) ' Der Magiftrae 
Schmidt. 





- ‚Zur Berichtigung der Yahrmarfes » Anzeige in dem diesjährigen Kalender wird 
hiermit befannt gemacht, daß an dem kier auf den orten Julius einfallenden: Som 
mer-Marfte eben fo wie e8 immer gemwefen, auch außer dem. Krammarfte Vieh» und 
Pferdemarfe wird abgehalten werben. Franzburg, den 16. Juni 1840, 
Bürgermeifter und Kath. 
KRamelow . 





ü Bekanntmachung— 

Es ſoll das, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Conſuls Fiſcher gehörige Lager 

von weißen und grünen Glaswaaren, beſtehend aus: 1000 Huͤttenhundert 4 und 

3 Mevdocflafchen, 1100 Hüttenhundere 3 und 3 Porterflafhen, 770 Hüttenhundert 

ı und 3 Quart Bierflafchen, 439 Bund Mebdicinglas, 74 Bund Dintenfäffern; fer 

ner aus Schnupftabafs» NRummr, Jagd, Kluckerflaſchen, Milchſatten und deraleichen, 

zufammen abgefchägt auf 1732 Thlr., am 27ften July c., Vormittags 8 Uhr, im 
Wege der öffentlichen Auftion auf der hiefigen Glashütte verfauft werden, 


Eolberg, den 6. April 1840. 
(L. 8.) Königl. Land» und Stadtgericht. 





z Befannuntmadumg. 


Die Entfchädigungen für die vom ıften Dotober 1839 bis zum aten 
März 1840 in der Medlenburgifchen Mobiliar» Brand: Verficherungs » Gefellfchaft 
vorgefallenen Feuerfchäden betragen mit Einfluß der Abſchätzuugskoſten und Sprip 
zen» Prämien 26,065 Rthir. 5 gar. 6 pf. Gold. Hierfür ift auf den betreffenden 
Fond der Gefellfchaft von 24,692,250 Rthlr. Gold ein Beitrag von 2 guten Grofchen 
6 guten Pfennigen Gold von Hundert repartirt worden. - 

In Gemaͤßheit des $. 36. der Statuten werden alle Mitglieder der Gefellfchaft 
erfucht, Diefen Beitrag von = ggr. 6 pf. Gold pro Hundert ihrer Berficherungs: Sums 
men nebſt 2 gar. Gold Quittungs- Gebühr an die Societäts» Caffe bierfelbft binnen 
4 Wochen frei einzufenden, und wird hierbei bemerkt, daß für dasmal jur Erfparung 
des Porto bei diefer einfachen Repartition den einzelnen Intereſſenten Feine beſon⸗ 
- dere Zahlunge-Aufforderungen zugeben follen, Dagegen ober eine fpecielle Ueberficht ber 
ganzen Repartition den Beitrags -Dnitsungen demnächft beigefügt werden wird. 


All 


j 


bis 6930 inclusive ergriffen: 
Neubrandenburg, am 16 Mai 1840. 
Das Directorium 
der Medienburgifchen Mobiliar- Brand Verfiherungs-Gefellfchaft. 
Schröder, Natorp. Nauck. Pogge Gättens. 


Bon ber Beitrags» Pflicht werden dasmal alle Inhaber der Policen von Mr. ı 





Ich beabfichtige meine Wirthſchaft, beftehend in einem Wohnhauſe, einer Scheune, 
mit bedeutendem Stallraum verbunden, einem arten mit mehreren: Obſtbäumen, 
8 Morgen eigenen und 20 Mergen Pacht-Ackers, mit oder ohne Wirthſchafts + In⸗ 
ventarium aus freier Hand zu verfanfen, und bemerfe ich ‚noch, daß der größte Theil 
des Kaufgeldes darin verzinstich ftehen bleiben kann, ich lade daher Kaufluflige ein, 
mit mir dieferhalb in Unterhandlung treten zu mollen, 

Sarg, den ı5. Juni 1840. J. F. Sri 





Einen eigenthuͤmlichen Bauerhof in der Naͤhe von Wolgaſt wuͤnſcht man zu 

verfaufen. Der Buchbinder Herr Haſenwinkel in Wolgaſt wird die Güte haben 
Kaufliebhabern nähere Nachweilung zu ertheilen. 
. Am 22ſten Juni foll auf dem Hofe zu Wendorf bei Greifswald eine Auc« 
tion abgehalten werden, über das ſaͤmmtliche Wirthſchafts ⸗Inventarium, und mird 
biebei noch befonders bemerfe, daß die Kühe von ganz vorzüglicher Art, Oldenburger 
Mage, groß und fchön gezeichner. Der Anfang Morgens 9 Uhr, Die Zahlung ge 
ſchiehet beim Zuſchlag in Preuß, our, " 








Yucetions- Anzeige, 

Am 26. Juni d. J. werde ich mein fämmrlicyes Vieh: und Feld⸗Inventarium 
auf dem Hofe Neuhof bei Purbus verfaufen, foldyes befteht in 12 guten Wrbeits- 
pferden, 2 Füllen, zwei und dreijährige, 24 Häupteri Rindvieh, ı Zucht Bullen, 
185 fetten Hammeln und Scaafen, 137 Zudt» Schaafen und Hammeln, 4 tragens 
den Säuen, ı Eber, ı fetten Schwein und 1 zweijährigen Schwein und Feder 
vieh, ſaͤmmtlichen Instrumentis rusticis; ferner Lein» und Bettzeug, Haus: und 
Kuͤchengeraͤth. Die Auction wird um 9 Uhr ihren Anfang nehmen, mozu ich recht 
viele Käufer gehorfamft einlade; ohne baare Bezahlung in Preuß. our, Fann jes 
doch nichts verabfolgt werden, J 

| A, Fiſcher zu Neuhof. 


Auctions Anzeige ge 
Am Mittwoch, den ıften: Juli f Mes. beabfichtige ich mein ſaͤmmtliches 
Wirthſchafts ⸗Inventarium, als; Pferde, Fuͤllen, Kühe, Schaafe, Schweine, er 

‚vie 


vieh und fonftige Instrumenta zustica, fo wie auch Leutebetten, Hauss und Küchen: 
geraͤth im Öffentlicher. Auction. zu verkaufen, Die Auction nimmt des Morgens 
9 Uhr ihren Anfang und- werden Kayfliebhaber eingeladen, ſich zahlreich einzufinden, 
wobei zur Nachricht gereicht, daß die Zahlung beim Zuſchlage erfolgen muß. 
Strachtitz bei Gary, den. ısten uni 1840. - 
| u J. Ruüͤter buſch. 


Rheiniſche und ſaͤchſiſche Muͤhlenſteine habe ich jetzt in großer Auswahl erhalten. 
Greifswald, ben ııter Juni 1840% Hermann Odebrecht. 





Sehr guten Dreibrand»-und- Brillenſtohl empfiehlt zu billigen Preifen 
Mrg0377 8, W. Biel:in Greifswald am Fiſchmarkt. 
Mit Umgießen fchadhafterKirhen-Gloßen, Anfertigung von Feuerfprigen jeder 
Art und Größe, fo wie mit allen in mein Fach einfchlagenden größeren und Fleineren 
Arbeicen empfehle ich mich zu den zeitangemeſſenen billigften Preiſen. Auch wer 
ven alle Reparaturen an Glocken, Feuerſpritzen m. f. m. von mir auf das Puͤnkt⸗ 
lichſte beſorgt. Stralſund. ©. Zach; Glockengleßer und Mechanikus. 








Die Neben Holländeret auf” den Gute Grabow fol zu Martini d. J. aufs 
neue verpachtet werden. Griſchow, den 15. Juni 1840. v. Bilow. 
————— 8 Ta re — ARER, AHR ji: 


in Ag A — z* e i n 


i PETE Eee Tre 
Ziu Benfenhagen bei Grimmen ftehe ein fhöner Zug» Bulle, Oldenburger Rage, 
zum Verkauf. Hagemann. 





J ar 





8 un. u. Muh. ne u 
eine paffende Gelegenheit an der Küfte, mit ungefähr 25 Morgen Preuß. an Wieſen 
und Weide, erfähre man in Stralfund in der Fährftraße Litt. A. No. 68. 


Im Verlage von G. P. Aderpolz in Breslau ift fo eben erfchienen und in 
den unterzeichneten Buchhandlungen zu erhalten: Be 
Die Berfaffung und Verwaltung 
. des 


Preußiſchen Staates, 
6r Theil. Enthält: 
das Polizeiweſen des Preußifhen Gtaates; 
eine foftematifch geordnete Sammlung aller auf daffelbe Bezug habenden gefeglichen 
Beftimmungen, insbefondere der in der Gefegfammiung für die Preuß. Staaten 


— : 1ds — 


und in den von Kampitz'ſchen Annalen für die innere Staars. Verwaltung ent⸗ 
haltenen — und Reſcripte, in ihrem —— Zuſammenhange mit der 
früheren &efeßgebung Bargeftelie- don 
dig von Roͤnme, * Hd Simon, 
Oberlandesgerichts = Karh, ' : berlanbeegerichte-Affeffor, 
Ze |; Band, Bogen 1 — 24. gr. 8. Geh. ı Kepler. 


Se. Majeſtat der König von. Preußen haben in Anerfennung der 
Nuͤblicht eit des Werkes zu geſtatten geruht, daß Allerboͤchſtdeſſen 
u Name dem Werte vorangeſtellt werde. 





Der ausführliche Profpectus über dies wichtige Werk, welches die Preußifchen 
Staatswiflenfdyaften in dreizehn ſelbſtſtaͤndigen Teilen. barftellt, von denen. einzelne 
in Bände zerfallen, ift in allen Buchhandlungen des in- und Auslandes gratis zu 
haben. Der Pränumerotions-Preis für den Bogen auf Mafchinen-Papier in größtem 
Dctav Format ‚berräge 14 Sgr. und iſt die Exfcheinung des Ganzen: im Laufe eines 
Jahres zu, erwarten, — Die zweite Lieferung, welcht/ ben Schluß. des erften Ban 
des. bilder, alien nn 14 Tagen: 

— Löffler fe Buchhandlung. (€. Hingfi)_in Seatfund, 

Dr... Bam ber g in Greifswald. 





Ein ——— der genuͤgende Zeugniſſe feiner Brauchbarkeit beibringen 
. en eine — in N In; Rn 
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Amts: Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 6.  Otralfund, den 25, G 1840, 


Juni 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 
Dolizgei» Angelegenheiten 
(No. 232.) Betrifft die Allerhoͤchſte Rabinerd-Drdre vom 12ten d. Mts., wegen DVeröffentlis 


hung zweier leßtwilliger Dispofitionen des Höchfifeligen Könige Majeflät vom 
1. Deceniber 1827. (ad No. 976. Juni 40.) 


Des Königs Majeftär Haben mirtelft der am ı2ten d. Mes. an das Königliche 
Staats-Minifterium erlaffenen Allerhöchften Ordre die Veröffentlichung zweier letzt⸗ 
williger Dispofitionen des Höchftleligen Könige Majeftär vom iſten December 1827 
zu befehlen und dabei allergnädigft zu genehmigen geruhet, daß von Diefen denkwuͤr⸗ 
digen Dorumenten und ber vorgedachten Allerhöhften Ordre ein befonderer Abdruck 
veranftaltee werde, i 

Indem wir diefe denfwürdigen Urfunden nebft der Allerhoͤchſten Kabiners-Ordre 
in dem anliegenden Beiblatte zur öffentlichen Kunde bringen, erfuchen und reſp. vers 
anlaſſen wir alle Behörden, die wuͤnſchenswerthe Verbeitung des erhebenden Inhalts 
der wahrhaft Königlichen Documente möglichft zu befördern. 

Strcralſund, den 23. Juni 1840. 


(No, 233.) Betrifft die Ernennung eined König. Dänifchen Vhe⸗Conſals fuͤr Ruͤgenwalde 
und Eöslin. (No. 238. Juni 40.) 


Der Kaufmann E. Hemptenmacher in Ruͤgenwalde if zum König. Däui- 
fhen Bice-Eonful für Rügenwolde und Cöslin ernannt und in diefer Eigenfchaft vom 
Koͤnigl. Minifterio der auswaͤrtigen Angelegenheiten anerfannt worden, was wir hoͤ⸗ 
‚hesem Auftrage zufolge hiermit zur allgemeinen Kenutniß bringen, 

Stralfund, den ı5. uni 1840, 


4 

Finanz -» Angelegenheiten, 

No, 234.) Betrifft daB Mecurd-VBerfahren bei Steuer: Contraveutionen. (No. 353. Juni 40.) 

Auf höhere Veranigffung wird hiedurch das machflehende Publifandum in Erins 
merung gebracht. Stralfund, dem 19. Juni 1840. 

Das Königliche Finanz. Minifterium har mittelft Erlaſſes vom agften Seps 



























tember diefes Jahres feftgeftellt, daß in Zufunfe alle Rerurs-Schriften gegen die 


von Berwaltungs» Behörden in Unterſuchungen wegen Stener⸗-Contraventionen 

‚ergangenen Strof ⸗Reſolute, an das Königliche Finanz Minifterimm gerichtet, zur 

Vereinfachung und Adkuͤrzung des ee bei derjenigen Bo⸗ 
i 


E 


ie 
ir 


hoͤrde, welche dem Angeſchuldigten das Strafrefolut bekannt gemacht hat, einge» 
reicht, und von felbiger dem gedachten Königlichen Minifterio vorgelegt werden 
ſollen. Hecurs-Gefuche, welche, dem entgegen, unmittelbar bei _befagter hoben 
Behörde eingereicht werden, follen an den Recurrenten felbft mit der Anweiſung 
temittirt werden, dag Geſuch der vorflehend bezeichneten Behoͤrde zuzuftellen. 
Stralfund, den 7. Movember 1825. 
(No, 235.) Betrifft dte Abfleigerung der Rodung der auf einer im Trantower Torfmoore, 
Forſtbelaufs Droſedow, Forſtreviers Poggendorf, belegenen Fläche von 26 Mors 
gen. (No, 1206. Mai 40.) 

Zur Abfleigerung der Rodung der auf einer im Trantower Torfmoore, Forft« 
belaufs Drofedow, Forftreviers Poggendorf, belegenen Fläche von 26 Morgen befind« 
lichen. Birfen- und Erlen-Sträucer, ift ein Termin 

auf den 29ſten Juni d. %., Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Pachthofe zu Trantom vor dem Königl. Kevier-Oberförfter angefegt. Der 
Koſten⸗Anſchlag und die Bedingungen fönnen dafelbft eingefehen werden. 
Stralfund, den 11. ‘uni 1840. 


Anderer Königl, Dreußiicher Behorden. 


(No. 236.) Betfanntmadhung. 

Der von Nepzin nad; Groß-afedom, refp. auch von Ranzin nad Groß-Yafes 
dow, durch einen Theil der Nepziner, Nanziner und Carfsburger Waldung über die 
auf Groß · Jaſedower Territorio liegende fogenannte Roche Brücke führende Weg, ift 
Behufs Meubaues der genannten Brüde, bis Ende Juli gefperrt, welches hierdurch 
zur Kenntniß des Publitums gebracht wird. 


Greifswald, den 20. Juli 1840, Königliches Landrarhs » Amt. 
Obriſtl. v. Muͤhlenfels. 
(No. 237.) Befanntmadu 


ng. 

Nach kreisthieraͤrztlicher Unterfuhung find ‚die Pferde des Koffaten Niemann 
zu Meuenfien (Kirchfpiel Landen) und des Bauern Kaening zu Blandow (Kirch⸗ 
fpiel Bobbin) mit der Raͤude behaſtet. Es find die erforderlichen Maaßregeln zur 
Berhütung der Weiterverbreitung diefer Kranfpeif angeordnet worden, 

Bergen, den ı7. uni 1840. von der Landen, Landrath. 


Bermifhte Nayridten. 


(No. 238 ) 3 

— Mechanikus Friedrich Overmann zu Koblenz iſt unter dem 17. Juni c. 
ein Patent 

auf eine rotirende Dampfmafchine in der durch Zeichnung. und Befchreibung 

nachgemwiefenen und für nen und eigenthuͤmlich erfannten Zufammenfegung 

auf Sechs hintereinander folgende Fahre, von dem gedachten Termine ab, : für dem 
Umfang des Staats ertheilt worden, . 4 — TOUR 
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239.) olz « Dersteigerungen 
[. en ded Megierungsbezirfd Stralfund für den Monat Juli 1840. 


Sorfibelauf, * 














| Borfirevier. | S 3 un A NL — Verſammlungs⸗Ort. 
Querſtireifen. der Verſteigerung. 
I, Kronborf f k 
VI. U — 13 1.) Buchen Klafterholz Eichholzer Baum. 
1I, Barnefom \ 
Birkholj 4, Eichen und Buchen Klafter⸗ 
bolj im Schlage. 


III, Abtöhagen 
11: Fun und MWeihholj: Klaf: 
Sievertshäger Kiefern. 


20. |. |Eichen und Weichholz in Sur. 


abtadagen in den Schlägen 
— IV, „Wittenagen 
— 3. 


en Kieſern⸗ 


——— * ter: Haufen Schlage 
Bin Kovefäde * |” igerodete Eichen und Weich 
— — o| bel; in Klafter⸗ Haufen Börfterei Bremerbagen: 
bei uebsop | 6.| |Kiefern Bau, Nug: und 
ee en , » Grenube boly ' . Br. Ibenhorſt. 
—  . Born 9.1= Kiefern Bau, Nutz / und F 
& “| Brennholz Oberförfiergeböft an Born. 
5 — Zinaft und * 
Dart Straminte 13. — auf dem Stamm troden w 
o| dende Eichen und Kern Schulendans iu Ziugſt. 
_ Prerom 16. & Kiefern Baus und 
holt; fpwie auch die J * 
— 53 irocken werdende 
in der —— * tag 
feer Wege X 
2 20. N: Kronsmoor. 
> us den gerkheiiten 
Buddenhagen 
Be und Jagerho 22.| |Kiefern Schtir, Kmüppel, Rei) 
3 — ler⸗ und Std tel d — 
— N s 
{» d 2 
J Kran 4 TE 
1 „| Eden und) ——— star 
Bar DUMME —XW und Yin © Korfhaus Drofedom. 


* Relſer in Klaftern Inorkhans Poggendorf. 
= =|Buden Keiferkfaftern - ., -JOchienbufc, 
v eit:, 
5 Sa u a a — ————— 


boljsKlaftern 
Sia . — 






— ut 
Pa — ie Set | „le 


An dleſen Terminen wird auch geringes Nutz nud Brennholl, deſſen f t 
und Stelle und überhaupt zuläffig iR, im allen Keolıren lo ——— ge 
Ä Der eh Ober⸗Forſtmelſter 


malian 
(No. 240.) Anfündigumg. 

In gleicher Weife wie durch das Eentralblare der Abgaben, Gewerbe: und Hanı 
dels · Geſetzgebung für die fchnellere Verbreitung einer geordneten und volftändigen 
Ueberfiche der in jenem Reſſort erfcheinenden Minifterial- Verordnungen geforge wor⸗ 
ee ift, iſt es gegenwärtig die Abſicht, durch ein für das Jahr 1840 und folgende 
erfcheinendes 

„Minifterial- Blatt für die gefammre innere Verwaltung in. den Königlich Preu⸗ 

‚‚Bifhen Staaten’ 
dem Bedürfniffe aller inneren Verwaltungs-Behärden. entgegenzufommen und ihnen 
. in der Form eines periodifch erfcheinenden Blattes eine vollſtaͤndige Sammlung aller 
ouf die innere Adminiftrarion Bezug habenden Reſcripte ſaͤmmtlicher Central ⸗Verwal⸗ 
tungs · Stellen anzubieten. — 

Das Minifterial-Blatt für die innere Verwaltung fol in möglichft kurzen Zeit« 
räumen, je nachdem die vorhandenen Materialien es erfordern, möchentlidy, oder von 
14 zu 14 Tagen, erfcheinen und die Reſcripte und Verbrdnungen der boden Mini ⸗ 
ſterlen unmittelbar nach deren Erlaß zur Kenntniß der Behörden bringen, 

Indem es unter folgenden -Kubrifen: € 

2. Organtfations-Sadyen; Behörden und Beamten im- Allgemeinen; Reſſorc⸗ 

und CompetenzBeftimmungen; Etats, Kaſſen⸗ und Rechnungs Weſen; 

II. ftändifche Angelegenheiten ; 

11. Verwaltung der. Communen, Corporationen und Inſtitute; 

IV. kirchliche und Unterrichts-Angelegenheiten; 

V. gefammte: Polizei-Bermaltung . 

(a. Ordnungs- und Sicherheits Polizei, b. Sanitäts- und Mebdizinal» Polls 
zei, c. Gewerbe. Polizci, d. landwitthſchaftliche Polizei); 

VI. Verwaltung der Steuern und Abgaben; 

VII Verwattung der öffentlichen Bauten, Kunſtſtraßen, Eiſenbahnen ꝛ.; 

VIII. Verwaltung der Domainen und Forſten; 
IX, Militair-Angelegenheiten (ſoweit ſolche zur Mitwirkung der inneren Ver⸗ 
maltungs Behörden geftellt-find); ;, i 

X. die Angelegenheiten der General:Poft-Bermaltung und- 

XI, des Staats: Schulden-Wefens, "" ; j 
alle Gegenftände der inneren, Aodminiftration zufammenfaßt, wird es feine Aufgabe 
darin finden, eine vollftändige Leberfiht der laufenden Verwaltung zu gewähren umd 
eine Sammlung: aller CircalavBerfügungen,, pn aller für Auslegung der Ver⸗ 
maltungs-Gefege und Feſtſtellung der, Verwaͤltungs · Grun dſaͤhe erheblichen Singiilät- 
Srlaſſe der gedachten Eentral- Stellen zu bilden, | is 


> 
2. x 
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Das Blatt wird mit dem x. Juli c, erfcheinen, aber vom r. Januar c, begin 
nen und durch fchnellere Lieferung der Blätter. für den bereits verfloffenen Zeitraum 
den legteren felbft nachholen. Es wird im Format, Drud und Papier der ausgege 
benen Anfündigung. gleichen. ” Jedem Jahrgange fol. ein chronologifches und Sach⸗ 
Regiſter beigegeben und dadurch ein möglichft bequemer, dauernder un 0 
ſichert werden. 

Der Preis des Jahrganges betraͤgt Zwei Thaler. 

Der Debit iſt von dem Koͤniglichen Zeitungs-Comtoir und den damit in Ver⸗ 
bindung ſtehenden Königlichen Poſtanſtalten übernommen worden; auf dem Wege 
des Buchhandels find Eremplare durdy die Jonas ſche Verlags: Buchhandlung hie. 
felbft zu beziehen, ä 

Um die Stärfe der Auflage mögligft beftimmen zu fönnen und wegen Fünftiger 
Anſpruͤche auf nachträgliche Lieferung nicht in Verlegenheit zu gerathen, erſucht die 
unterzeichnete Redaction- um moͤgliche Vefchleunigung der Beftellungen, damit der 
Drud der ſchon bereitgehaltenen Materialien für das ıfte Quartal des laufenden Yahs 
res unverzüglicy beginnnen Fann. Berlin, den 31. Mai 1840. 

Die Redaction des Minifterial» Blattes für die innere Verwaltung. 

Auf das Erſcheinen des im Vorſtehenden angefündigeen Minifterial» Blattes für 
die gefammte innere Verwaltung in den Königl.' preufifchen Staaten, machen wir in 
Folge höheren Auftrages alle von uns veffortivende Unterbehörden aufmerffam. -. 

rain, den 23. uni 1840. 2 Könial. Preuß. Regierung. 


(No, 241.) Betanntmadhun 9 
Zum Einbrennen der in diefem Jahre von den Land» Belchälern des König- 
lichen Brandenburgiſchen Land-Geftürs gefallenen Fohlen mit der Koͤnigl. Krone und 
dem Buchftaben B. find nachftehende Termine angefegt: 
1) Dienftag, "den 14, Yuli, fruͤb 8 Uhr, zu Grimmen, Kreisftade, 
2) Mittwoch, ⸗15.⸗ 8.» « Cornin im Franzburger Kreife, 
3) Freitag, . 1% 8 . 8. «Bergen auf der Inſel Rügen, 
4) Sonnabend, .» 18. » . 8» RKl. Kieſow im Greifswald, Kreife, 
weldyes den Befigern diesjähriger Land» Geſtuͤt Fohlen mit dem DBemerfen bekannt 
gemacht wird, daß ein fpäteres Zeichnen der Fohlen nur mit Schwierigkeiten verbunden iſt. 
öriebrich Wilhelms» Geftüt, den 13. Juni 1840, 
Der Sand ftatfmieifter 
— Strubberg. 


Perſonal⸗—6Ghronik. 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben allergnaͤdigſt geruhet, den Buͤreau ˖ Vorfleher 
beim Provinzial. gie Geheimer Secretair Bank zum Rechnungs 
Rah. im. erunn.; — * 

— — 


— iebel der öffentliche Anzeiger Kr, 26.) 


Ocffentlicher Anzeiger 
ne ald Beilage zum 26. Stüd des Amts⸗ Blatts 
der KRönigliden Regierung zu Stralſund. 
N 26. Stralfund, den 25. Sun 1340, 








Gerihtlihe Befanntmadhung. 

Auf den Antrag der Arndt» Trantower Curatel fol der Grund und Boden des 
obgeholzten fogenanuten Trantomfcyen Gehäges öffentlich zum Verkauf aufgeboten 
werden. Zu dem Ende ift ein Licitationg- Termin 

auf den zoften Juni d, J., Morgens 10 Uhr, 
vor dem König. Hofgericht angefegt, und Fönnen die Licitationgs Bedingungen ſowohl 
in der hiefigen Camzlei als bei dem Dr. Teßmann hiefelbft eingefehn werden, Es 
gereicht zugleich zur Nachricht, daß das Grundſtuͤck ſowohl im Ganzen, als in eins 
zelnen Parceien zum Aufbor fommen wird. | 

Datum ®reifswald, den 5. Juni 1840. 

(L. 5.) Könige. Hofgericht von Pommern und Rügen 


3temffen. 


Publicandum. 

Im Auftrage Eines Königlihen Hochlobſamen Hofgerichts zu Greifswald wer« 
den hiedurch Licitationg- Termine zum Berfaufe des zur Verlaſſenſchaft des hieſelbſt 
verftorbenen Herrn Kreisrichtere Sommer gehörenden, aͤußerſt wohnlich und be« 
quem eingerichteten, mit ber. Brauereis und Brennereir Gerechtigkeit bewidmeren 
Haufes nebſt Haus, Hof⸗ und Garten = Plag, Befriedigungen, Miftfoben und 
Kaltgrube auf den 18ten Juni, oten Yuli und zoſten Yuli d. %., jedesmal 
Vormittags 11 Uhr, Auf Hiefiger Rathsſtube angefege, in welchen Kaufliebhaber ihre 
Gebote abzugeben und über den. Zuſchlag Beſcheid zu erwarten haben. Die dem 
Verfoufe zum Grunde fiegenden Bedingungen find zu jeder Zeit in der Karhe-Canz- 
tei zu infpieiren, und im- legten ficitafiong- Termine wird eventuell. mit der Vermie⸗ 
hung des Hauſes c. p. verfahren werden, 

Datum Bergen, den 5. Juni. 1840. 

K8) ;  ı Der Magygiflra 
& W. v. Bleſſingh. 


Bekanntmachung. 7* 
Die Entſchaͤdigungen für die vom 1ſten Dctober: 8399 bis zum Sren 
März 1840 in der Medienburgifchen Mobiliar» Brand + Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
porgefallenen Feuerſchaͤden betragen mit Einfluß der Abfchägungsfoften und Spriy 
, 26 2 


jen- Prämien 26,065 Rthlr. 5 gar. 6 pf. Gold, Hierfür ift auf den betreffenden 
Fond der Gpfellfchaft von 24,692,250 Rthlr. Gold ein Beitrag von 2 guten Groſchen 
6 guten Pfennigen Gold vom Hundert repartirt worden. 

In Gemäßheit des $. 36. der Statuten werden alle Mitglieder der Geſellſchaft 
erfucht, diefen Beitrag von 2 gr. 6 pf. Gold pro Hundert ihrer Verſicherungs · Sum⸗ 
men nebft 2 gar. Gold Quirtungs- Gebühr an die Socictäts» Caffe hierfeibit binnen 
4 Wochen frei einzufenden, und wird hierbei bemerft, daß für dasmal zur Erfparung 
des Porto bei diefer einfachen Repartition den einzelnen Intereſſenten keine beſon⸗ 
dere Zahlungs-Aufforderungen zugehen ſollen, dagegen aber eine ſpecielle Ueberſicht der 
ganzen Repartition den Beitrags ⸗Quittungen demnächft beigefügt werden ‚wird. 

Bon der Beitrags» Pfliche werden dasmal alle Inhaber der Policen von Mr. ı 
bis 6930 inclusive ergriffen. 

Neubrandenburg, am 16 Mai 1840. 

Das Directorium 
der Medlenburgifhen Mobiliar-Brand-Berfiherungs-Gefellfchaft 
Schröder. Matorp. Nauck. Pogge Gättens. 


Die Neben» Hollanderei auf dem Gute Grabow foll zu Martini d. J. aufs 
neue berpachree werden. Gtiſchow, den ı5. uni 1840. v. Bilom, 


Einen eigenthümlidyen Bauerhof in der Mähe von Wolgaft wuͤnſcht man zu 
verfaufen. Der Buch binder Herr Haſenwinkel in Wolgaſt wird die Guͤte haben 
Kaufliebhabern naͤhere Nachweiſung zu ertheilen. 


Mein zu Moͤlſchow bei Wolgaſt belegenes Buͤdnergrundſtuͤck beabſichtige ich aus 
freier Hand zum 2ten October d. J. zu verfaufen. Daſſelbe beſteht in einem Wohn⸗ 
hauſe, einem Stall, einem Garten, ı M. M. 12 TR. groß, 3 M. M. Ader im 
Felde und einer Fleinen Wiefe nebſt Torſſtich. Bei dem Orumpfäd ift — 
tigfeit für eine Kuh und ı Stuͤck Jungvieh. 

Moͤlſchow bei Wolgaſt, den 18. Juni 1840. 











M oͤllhuſen, Zimmermann. 





Ich bin gemillige, mein mir zugehöriges Haus, worin fi) 6 Stuben und Kam⸗ 
mern, fowie auf-dem Hofe eine Scheune nebft Staflung für Pferde und Kühe, ein 
Ader zu 13 Scheffel Ausfaat, 2 Gärten und ı Wiefe von 4 Fudern jährlichen 
HeuErtags N aus freier Hand zu verfaufen. 

E. Pieper in Loitz. 


Von den Eenfen, welche in der Fabrik als gut ausgeſucht und ſchon haat- 
ſcharf gehaͤmmert find, habe ich aud in diefem Jahre Fommen laſſen, und’ ein⸗ 
pfehle ſolche a Stüf zu 20 Sgr. 

€, Molien, unten in der Langenfiraße in Cosi. 





— rog: — 


Rheiniſche und fächfifche Muͤhlenſteine Habe ich jegt in großer Auswahl erhalten. _ 
Greifswald, den ııten uni 1840. Hermann Ddebredt. 
ò ————————— — ——— —— —— EEE ed 
Die feinſten Golanterie» und Lederwaaren, nach Wiener und Pariſer Modellen 
angefertigt, find vorraͤthig bei % F. Pantell, 
im Haufe des Herrn Altermann Bohm, Nr. 40, 
binter der Cuſtodie. 
m — —— — — — — — — — r— — — —— — — 0 —— — — 
Zu Meſekenhagen ſtehen 200 magere Hammel zum Verkauf; das Vieh eignet ſich we⸗ 
gen feiner Größe, feines Wollreihthums und guten Alters vorzüglich zu Winter-Hammeln. 
> 


Meinen geehrten Gefchäftsfreunden und Goͤnnern erlaube ich mir hiermit befannt 
zu machen, daß ich durch vortheilhaften Einfauf von Forbewaaren im Stande bin, 
Jaͤmmtliche Preife für das Färben von Krepp, Wolle, Garn, gedruckter und blauer 
Leinewand, baufmwollenen und feidenen Zeugen, fo wie von aller vorfommender Ar 
beit etwas zu erniedrigen. Indem ich verficyere, in allen Couleuren jedes Stuͤck 
möglichft nach der mir aufzugebenden Probe zu färben, verfpreche ich, bei den jetzt 
zwar heruntergefegten Preifen, dennoch eben fo ſchoͤne und ftandhafte Farben zu lie 
fern, als es vorher geſchah und es auch ſtets mein Beftreben fein wird, durch baf« 
dige und reelle Bedienung Jeden zufrieden zu ftellen, weshalb ich um zahlreiche Auf⸗ 
träge bitte. Greifswald, den 22. uni 1840. 

Earl Neumann, Färbermeifter, Schuhagen Nr. 16: 

Herrſchaften vom Lande, insbefondere aus der Umgegend von Grimmen, weldye 
beabfichtigen, ihre Töchter Hiefige Toͤchterſchulen befuchen zu laffen, wird hiedurch die - 
Gelegenheit dargeboten, den Kindern Obdach und Beföftigung zu gewähren. Geehrte 
Eltern, welche davon Gebrauch zu machen wuͤnſchen möchten, wollen wegen des- nä— 
her zu Verabredenden fidy in dem Haufe, Lange-Straße No. 189, Litt. b. hieſelbſt, 
gefällig melden. 

Auch koͤnnen dafelbft drei durcheinander führende Stuben an einen einzelnen 


Herrn vermiethet werden. Grimmen, den 17. Juli 1840. 


Durch den Abgang des bisherigen Lehrers wird die LehrersStelle an der Buſch⸗ 
vitz ⸗ Berger Schule zu Michaelis d. J. erledigt. Geeignete Schulamtsbewerber wer- 
den daher aufgefordert, fi zur Annahme derſelben unter Borlegung genägender At 
tete bei den Unterzeichneten zu melden. ’ 

Die Vorfteher der Bufchvig-Berger Schule. 
3. Schulz zu Siggermom. H. Schwing zu Meclade, 


——— — — — — — — — — — — — — — 


Ein unverheiratheter militairfreier Großknecht, von dem beſonders verlangt wird, 
daß er gut füen und die gewöhnlichen Ackergeraͤthe anfertigen kann, findet zum 27ſten 
Drtober d. 3. einen guten Dienft zu Platvig bei Bergen, 











Ertra: Beilage " 


‚zum 26flen Stüd des Amtsblatts 
der Köni 1 ide Regierung zu Stralfun >. 


Stralfund, Den 25. Juni 1840. 





. An das Staats: Miniſterium. 


SH befehte, zwei toſtbare Dokumente ber Deffentlichkeit zu. übergeben, 
welche mir I dem Willen Meines in Gott ruhenden Königlichen Da: 
ters und. Deren, ‚am. Bags; Seines Heimganges angehandihet PRO vᷣe⸗ 
von das eine bezeichnet iſt: am 9° Das: EC 90 
Mein. better. Ki” daB andere, —— — 
Auf Dich: Meinen Lieben Frib/ u. ſ. w. 
— und, welche. Beide yon. Seiner eigenen Hand are und io 
1ften December, 1827 datirt ſind. 
Der Su = König. aus unferer ‚großen Zeit. ift "gefehieben, und zu 
—* Ruhe, AA Seite ‚der Heißbeweinten und Unvergeßlichen, einge 
ott,. den Lenker der. Herzen, daß Er bie. Ligbe des: 
3460 die ridn Wilhelm IH, in den Tagen der Gefahr getragen 
Shm Sein Alter erheitert und die Bitterkeit des Todes verfüßt hat, auf: 
Mich, Seinen Sohn: und Nachfolger, übergehen laſſe, der Sch ‚mit: Gott 
entſchloſſen bin, in den. Wegen, ded Vaters zu wandeln. . Mein, Volk bete- 
mit Mir um Erhaltung: des fegenöreichen Friedens, des theueren. Kleinods, 
das Er uns im Schweiße Seines Angeſi chtes errungen und. mit. treuen 
Baterhänden gepflegt hatz — dad weiß Ih — follte dies Kleinod je 
gefährdet ‚werden, —r, pad Gott vwerhüte — fo, erhebt ſich Mein. Volk, 
wie . ‚Ein Mann Ant: Beinen, Ruf,.; wie Sein. Bolt, ſich eu: Beine. 


R ob. 
F olch ein. Bott, iſt 2 werth und fähig, Könitibg, Ste * 
nehmen wie die, welche‘ bier folgen, und wien ‚einfehen, d 
fang; Meined Regimentes durch keinen ſchoͤ neren a a, die ee A 
an ‚rherfelben bezeichnen kann. |; 7 ei ber er 
Sans-Souci, den Aa, ‚Sant. 1849. - “ni, & Ein dh, ‚9:3 md:d N; 


EN Friedrich Wilhelm. 


u RT } ? 2 2? ' X 3 ? en 
| Mein legter Wille, 
2 Meine Zeit mit Unruhe, Meine Hoffnung ik Gott! 


u.2 


— —ü — — — — nn 





An Deinen Segen, Herr, ift alled gelegen! 
N Berleipe Mir,ihn auch jest zu diefem Gefchaͤfte. " 
2 nllpriiaal? ENT Se 19 erh kin TE HE ID 


j 2 114 
VB ni bieſtr etn/lehter Witte" Beinen’ danigſt gelietten Rindern Me 
ner theueren Augufte und übrigen Lieben nagpbrisei, u‘ Gefihe kommen 
wird, bin Ich nicht mehr unter Ihnen und hehüre’ zit den’ Abgeſchiedenen. 
Mögen fie dann bei dem Anblick der ihnen wohlbekannten Inſchrift: — 
Gere nee der Abgeſchiedenen: een die liebevoll gedenken! .” 

Gott wolle Mir ein barmherziger td gmädiger Richter Fein, und 
Meiner! Gert aufnehmen/-den Ich tr’ feihe: Hande befehte: Ja, Bater, 
in Deine Hände befehle Ich’ 'Meitkn“ hl VRn einen Senfeits wirft Du 
und alle wieber vereinen, mögteft’ Du ’Uhs veſſen, in Demer. Gnade, wür⸗ 
Da ten, "am Chriſti "Deines lieben Sohnes nſers Heilandes Willen, 

en Ja Het 3 1% “TU 3, U Wh, Tnas BIS LE 


Schwere und harte’ Pruͤfüngen Habe’ Ich nach "Gottes weitem -Rath-- 
ſchluß zů beſtehen ‘gehabt; ſöwohl in BE VE atidhen Berhältmieh: 
(mäbefondere, als Gr Mit vor 17 Jahren dad Attriß," das mir das liebſte 
und theuerſte war) als durch Die Ereigniſſe die Mein geliebtes Vaterland ſo 
ſchwer trafen. Dagegen aber hat Mid) Gott ewiger Dank fei Ihm vafür:- 
auch herrliche, Frohe und: wohlthuende Ereigniſfe erleben Laffen. unter die 
erſten techne Sch dor’ allen" die glörreich beendeten "Kämpfe in den Jahren 
1813., 14. und 15., denen das Vaterland — — 
fondere; die herzliche Liebe und Anhängtihkeit und das Wohlgelingen Mei⸗ 
ner tbten ’ Kinder: ſo wie "Nie befondere anerwartete Schictung Gottes, 
Mir noch in Meinem fünften Dezennium eine: Lebensgefaͤhrtin zugeflihrt 
zu haben, die Ich, ald ein Mufter treuer⸗ und aͤrtlicher Anhaͤnglichkeit oͤf⸗ 
fentlich anzuerkennen Rich für peipfligtgt ‚halte. 


Ei. 


igen letzten Dank - oulen, die dem Staate 

und) Bi ih A he ‚in "haben. . 
— B— mit Liebe 
Ich ihre rſoͤulich änglicpt eit,. Mir. ERRR. mo Men >; 
ergebe ‚allen ‚Meinen Heine a venen, ing, ht 
en Ar "hc f 









Vertrauen eined "Do ſks, Mein ) Sihakes (noch. Sottiob nur ſel⸗ 
ten ‚mit Gıfolg), ‚mir u entziehen, Bett ‚gewefen, ſind 
Berlin, den rn. December; 1870 Ne nl sen. 27 
und at nn wird Dad 
snsst 3 PURE Si 33 
ee error MD, ee —— 


er ar ** 24116* 





WAR RR ® u — 
ah nn Er EN et into nrign. 
Auf Dich, Meinen lieben Fritz Feht die Buͤrbe der —R& 
fchäfte mit.ker, were ihrer, En twortlichkeit über. Durch die 
lei NA er Beſehung auf I angewieſen hatte, biſt Du 
mehr als mancher andere Thronfolger darauf vorbereitet worden. An Dir 


iſt es nun, Meine gerechten Hoffnungen und die Erwartungen des Vater: 
landes zu erfüllen — menigftens danach zu ſtreben. Deine Grundfäße 


und Gefinnungen find Mir Bürge, daß Du ein Vater Deiner Unterthas » 


nen fein wirft. 

Hüte Did) jedoch vor der fo allgemein um fich greifenden Nenerungsd- 
ſucht, hüte Dich vor unpraktifhen Theorien, deren fo unzählige jegt im 
Umfchwunge find, hüte Dich aber zugleich vor einer faft eben ſo ſchaͤdli— 
hen, zu weit getreibenen Vorliebe für das Alte, denn nur dann, wenn 


Du diefe beiden Klippen zu vermeiden verftehft, nur dann find wahrhaft 


nüglihe Verbeſſerungen gerathen, 

Die Armee ift jest in einem felfenen guten Zuftande; fie hat feit 
ihrer Reorganifation Meine Erwartungen wie im Kriege, fo auch im 
Frieden erfüllt. Möge fie ſtets -ihre hohe Beſtimmung vor Augen has 
ben; möge aber "audy dad Vaterland nimmer vergeffen, was es ihr ſchul⸗ 


dig iſt. 


¶ Verabſaume nicht die, Eintracht unter dEhTehcopäifäsch HAFEN, ſo 
viel in Deinen Kräften zu befördern; vor allen aber möge Preußen, Kup: 
land und Defterreich ſich nie von einander trennen; ihr Zufam ethalten 
ift als der Schlußftein ber großen eurbpaͤfſchen Allianz zu betkathten, > 
WMeine innig geliebten Kinder berechtigen Mich "Alle der\ viva 
fung, "daß" ihr fteted Streben dafit aerithtet fein. Kid, Ay un eitien 
nüglichen, thätigen, fittlich reinen und goftesfürchtigen Mandel atözuzeiche 
nen; denn nur diefer bringt Segen, und noch in Meinen letzten Stunden 
ſoll diefer Gedanke Mir Troſt gewaͤhren. it md unilen © 

Gott behüte und beſchuͤtze dad theuere Vaterland. ' 

Gott behůte und beſchutze Anſer Baus, jebt und immerdar! Er ſegne 
Did, Mein lieber Sohn und Deine Negierung und verleihe Dir Kraft 
und Einfiht dazu, und gebe Die -gewiffenhafte, treue Räthe und Diener, 
und gehorfame Unterthanen. Amen! Er 


un Selig, Den, Iſten Besemmber. I8273331 mans ic ul 
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Amts Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 27, Stralfund, den 2, Tui 1840, 











ni Sefegfammiung. 
Das ııte Stud vom Jahre 1840 enthält unter 
3 u 2093. die Verordnung, den Vekehr mit ausländifchen Papieren betreffend. Dom 


i3ten Mai, und 
⸗ 2094, die Verordnung vom Wſten Mai, betreffend die Befugniß des Adels in den 
ehemaligen Palatinaten Mariendurg, Pommerellen und Kulm und im kauen: 
—* Baͤtowſchen Kreiſe, uͤber unbewegliche Güter von Todeswegen zu vers 


fuͤgen. 





* 242) | 9 i 8 t e 
der aufgerufenen und der Koͤnigl. Controle der Staatd-Papiere im Rechnungs: 
„jahre 1839, ald gerichtlich mortificirt nachgewiefenen Staatd= Papiere, 


Staats =» Schulv »- Scheine * 





Des Documents Datom 


————— — — — — — — —— 
* | ui lern-Bert| Betrag des rechröfräftigen Erkenntniſſes. 
A 


-4138,827 | F. | Eourant | 50 | vom ten Auguft 1838, 


Berlin, den 26. Mai 1840. 
Eontrole der Staats⸗Papiere. 


"Berordnungen und Belanntmachungen Der 
Königlichen Regierung. 
Finanz » Angelegenheiten 
(No. 248.) Ben die Verpachtung der dem Fiscus zuſtehenden Niederjagd auf der Halb: 
—* Forſtreviers Werder. (No, 120. Juni 40.) 
: Sur — ver dem Fiscus zuſtaͤndigen zu Bartholomaͤi d. J. pachtlos 
werdenden — auf der Halbinſel Wittow, aaa? zen alternativ anf 


. A 
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den einzelnen Feldmarken und im Ganzen auf die 6 Jahre bis zum iſten Juni 1846 
ift ein Termin j 

auf den 12ten Auguft c., Morgens ro Uhr, 
in dem Haufe des Krämers Bachmann vor dem Königl. Revier» Oberförfter ange⸗ 
ſetzt, in deſſen Regiftratur die Pachebedingungen vor dem Termine eingefehen werden 
koͤnnen. Stralſund, den zoſten Juni 1840, 


Geitlihe Angelegenheiten 
(No, 244.) Betrifft die Allerhoͤchſte Kabiners:Drdre vom 11ten Auguſt 1832, wegen Anwen⸗ 
dung der Strafgefege über AUmtövergehen und Verbrechen, ohne Unterſchied, ob 
der betreffende Beamte einen Amtseid geleifter hat odernicht. (ad No, 1214. Juni 40,) 
Auf Allerhoͤchſten Befehl des Königs Friedrich Wilhelm IV. Majeftät vom 
oten h. und in Gemäßheit der uns vom Königlichen Staats. Minifterio ertheilten 
Anmweifung vom 13ten d. M. verweifen wir alle mittelbaren Beamten unferes Reſſorts, 
in foferm fie nicht als Juſtizperſonen den Dienfteid leiften, fo wie dag geſammte Pers 
jonal der Geiſtlichen und Lehrer aller Kategorien hierdurch auf ihren früher geleiſteten 
Amtseid und auf die Beflimmungen in der Alerhöchften Kabinetsordre vom - ııten 
Auguft 1832, (Gefegfammlung Seite 204.) wonach ein Jeder, dem ein öffentliches 
Amt von den betreffenden Behörden proviforifch oder definitiv anverfraut wird, das 
durch Zugleich alle mit diefem Amte verbundene Pflichten übernimmt und wenn. er 
ficy ein Amtsvergehen oder Verbrechen zu Schulden fommen läßt, die darauf ange— 
ordneten Strafen, ihre Anwendung finden, ohne Unterfchied, ob er einen Amtseid 
geleiftee, hat, oder nicht. 
Stralfund, den zgflen Juni 1840. 


Anderer König Preußifcher Behörden. 
(No. 245.) Bekanntmachung. 

Die Wahrnehmung, daß, ungeachtet der Schullehrer- Prüfungs» Commifftonen 
durch ärztliche Artefte der gute Geſundheitszuſtand der Schufamtsafpiranten ſowohl 
bei der Zulaffung zur Prüfung für Die Seminar-Aufnahme, als audy zur. Prüs 
fung für das Schulame nachgewieſen werden foll, dennod) demnächt der Gefund« 
heitszuftand der aufgenommenen Seminarzöglinge ſich häufig als fehr bedenfli 
erweifet, und daß unter diefen, den jungen Schulamtsbewerbern und jungen Scyula 
lehrern, Erfranfung, Siechthum, früher Tod verhaͤltnißmaͤßig zu oft vorfommen, bat 
dem Königl. Minifterium der Geifllichen, Unterrichts. und Metdizinal» Angelegenheiten 
Veranlaſſung gegeben, durch das Reſcript vom-.sıten 9. M. anzuordnen, daß diefem 
Uebelftande Durch zivecfmäßige Maaßregeln entgegengemwirft werde, Diefer Anordnung 
gemäß wird hierdurdy Machftehendes. zur Nachachtung befannt gemacht. 

») Da die Ausbildung zum Schuldienſte und vier Verwaltung -deffelben wegen 
ber damit verbundenen anhalsenden Anftrengungen eine. gute, nicht zweifelhaſte 
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Geſundheit erfordert, fo dürfen nur diejenigen jungen Beute jur Seminars 
Anfnahmeprüfung zugelaffen werden, welche fi) durch ein Atteſt des Herrn 
Kreis-Phyfifus über diefes unerläßliche Erforderniß genügend ausmweifen. 


2) Die Afpiranten haben ſich daher bei dem Herrn Kreis⸗Phyſikus perfön- 


23) 


lich zu ſtellen, demſelben ein Zeugniß ihres Pfarrers und ihres Lehrers uͤber 
ihren gegenwärtigen und früheren Geſundheitszuſtand, in ſoweit dieſelben 
nach ihrer Kenntniß der perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe des Aſpiranten nach Pflicht 
und Gewiſſen hieruͤber zu urtheilen vermoͤgen, vorzulegen, fuͤr den Fall, daß 
bie Aſpiranten im dem letztverfloſſenen Jahre die Hülfe eines Arztes erhal 
ten haben follten, ein Atteft diefes Arztes beizubringen, auch ſich der ärzt« 
lichen Unterfuchung des Herrn Kreis Phofifus zu unterwerfen, 

Bei den von demfelben den Nfpiranten auszuftellenden Atteſten, denen die 
Zeugniffe der Pfarrer und der Scyullehrer beigefüge werden müffen, find vor— 
nämlid) folgende Gegenftände, als die Aufnahme in ein Seminar bedenklich 
machend, zu berücffichtigen: ; 

a, früppelbafter oder merklich entſtellender Körperbau; 

b. fehmächliche Körperconftitution, vornämlidy eine ſchwache Bruſt; 

c. Siechthum und Öfteres Kränfeln in früheren Jahren; 

d. Kurzfichtigfeit, in fofern fie die genaue Beobachtung der Schulfinder 
in einem größeren Schulzimmer unmöglid) macht und kranke Befchaf- 
fenheit des Auges; R 

e. vorherrſchende ffrophulöfe oder gichtifche Beſchaffenheit des Körpers, 
übermäßige Keizbarkeit der Merven, merflidye Anlage zu hypochondri— 
fchen Uebeln; 

f. früheres ſtarkes und öfter wiederkehrendes Blutſpeien und Beftifche 
Anlagen, vornämlidy, wenn Glieder der Familie des Afpiranten auch 
daran gelitten haben oder noch leiden. 


4) Wenn gleicy nicht ausdrüclicy angeordnet wird, daß auch die Schulamts⸗ 


Afpiranten, welche nicht die Aufnahme in ein Seminar nachſuchen, ſondern 
fi), nachdem fie auf andere Weife die erforderliche Ausbildung erworben 
haben, zur Schullehrer» Prüfung geftellen, das beizubringende ärztliche Atteſt 


von dem Herrn Kreis: Phyfifus einholen follen: fo werden doch ſaͤmmtliche 


Königl. Prüfungscommiffionen und die Herren Superintendenten der Provinz 
Pommern hierdurch gemeffenft angemwiefen, die ärztlichen Atteſte nur dam 
anzunehmen, wenn fie von hinreichend qualificirten Aerzten ausgeſtellt find, 
und überdies ſich auf jede andere gefeglich zuläffige Weile pflichrmäßig eine 
möglichft vollftändige Kenntniß von dem Gefundheitszuftande der Aſpiranten 
zu verfchaffen, folche aber, hinfichtlidy derer begründere Bedenfen in Ddiefer 
Beziehung obmwalten, von der Prüfung zuruͤckzuweiſen. 


5) Die Herren Superintendenten, — A und die mit der 
s % 
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Vorbildung der Aſpiranten beſchaͤſtigten Schullehrer werben ſich verpflichtet 
finden, die jungen Leute, welche ſich dem Schulſtande widmen wollen, recht 
zeitig auf die vorſtehenden Beſtimmungen aufmerkſam zu machen, damit die 
von bedenklichem Geſundheitszuſtande zu rechter Zeit einen andern Lebensweg 
einſchlagen. 
6) In ſoſern die Atteſte nur Behufs der Schulpruͤfung ausgeſtellt und als 
ſolche bezeichnet werden, find fie nicht ſtempelpflichtig. 
Stettin, den sten ‘uni 1840. 
Königl. Eonfiftorium und Provinzial» Schul «Collegium. 
von Pommern, 
Kit l. 
(No 246.) 4 


Die unter den hiefigen Pferden herrfchend gemefene Käude hat aufgehört, 
Laſſan, den 24. Juni 1840. Der Magiftrat, 
Thomffen. 
EEE EEE OEL EEE CET Ep Er SEBEERr Jr STESPEESERE N LTR TEBRS TE SC HELIEBTET. SSBER. ET DEU SE EEE EEE EEE EEE SEELE 
— Bermi te Nachrichten. 
(No, 247.) 1s ch 
Den Banquiers Gebruͤdern G. M. und C. D. Oppenfeld zu Berlin iſt un 
ter dem 13. Juni 1840 ein Patent 
auf eine durch Zeichnungen dargeſtellte Verbeſſerung der Maſchinen Behufs 
der Herftellung zum Filzen beſtimmter Warten aus Wolle und anderem 
Thierhaare, fo wie 
auf einen in der durch Zeichnung nachgemwiefenen Zufammenfegung für neu 
und eigenthümlich erachteten Apparat zum Nachfilzen und Zurichten gefilzter 
Warten, Kappen und dergleichen 
auf Acht Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Imfang der Monardyie 
ertheilt worden. n 





DPerfonal» Chronik. 

Die.Unterfuchung der Feuerfchäden in den aus dem Erralfundifch« Pommerfchen 
Eommiffariat ausgefchiedenen und in Privat» Befis übergegangenen Ortſchaften des 
Kreifes Framzburg, ift dem Commiffarius der Neu-Borpommerfchen Brand: Berficyes 
rungs Gefellfchafe für den Barther Diſtriet, Rittergutsbeſitzer von Schlagenteufs 
fel auf Werder, übermiefen worden. (No. 1179. Mai 40.) 

An die Stelle des Paͤchters Woffidlo zu Langenhanshagen ift der Pächter 
Alert dafelbft zum Feuer» Löfch- Commiffarius für das Kirchſpiel a) 
erwähle und als folcher beftätige worden. (No, 689. “uni 40.) 

Der bisherige Predigramrs:Eandivar Johann George Knoblauch ik unterm 
27ſten April c, zum Paflor an der Kirche zu Neuenkirchen in der Berger Synode 


Er 
ernannt. und am Sonnfage Trinitatis, den 14ten uni c., in fein Amt eingeführt 
worden. (No. 775. uni 40,) 

Der Königl. Kreisgerichts» Secretair Georg Heinrih Carl Dom in Ber 
gen iſt an die Stelle des ehemaligen »Poft-Erpediteurs -Schiever zum Kaffe und 
Rechnung führenden Provifor der Yortigen Kirche beftellt worden. (No. 398, Juni 40.) 

Zu Armenpflegern für das Kirchfpiel Pürte find der Pächter Holften zu Pant« 
fig und der Pächter Schröder zu Biersdorf gewählt und als folche beftätigt wor- 
den; dagegen ift der Pächter Duͤwell zu Luͤſſow als Armenpfleger diefes Kirch— 
fpiels ausgefdyieden. (No. 914. uni 40.) 
‘ An die Stelle des Eigenthuͤmers Fock zu Promoifel und des Gutspächters 
DöHn zu Dubnitz find der Gutspaͤchter Behrende zu Clementelvig und der Ei— 
genthümer Rog geuſack zu Rees zu Armienpflegern für das Kirchfpiel Sagard er- 
wähle und als foldye beftätige worden. (ad No, 917. Juni 40.) 

- Der bisherige Candidat der Feldmeffunft Earl Franz Friedrich Ethe hie 
ſelbſt ift nad) beftandener Prüfung vorfchriftsmäßig vereider umd unter die Zahl der 
in diefem Regierungss Bezirke fungirenden Feldmefler aufgenommen worden. 

(No, 1081; unit 40.) 

' Der Rammergerichts « Affeffor Dr. Briedrih Ferdinand Heliodor Hen 
ning ift zum Advokoten beiden Gerichten in Stralfund, imgleichen zum Notar im 
Departement des Koͤnigl. Obers Appellationg» und hoͤchſten Gerichts in Greifswald 
ernannt, und ihm auch die Praris ale Advokat bei den übrigen Gerichten in Neus 
Vorpommern und Ruͤgen geftattet worden. 

Der Kammergerichts-Affeffor Guſtav Auguft Heinrih Heydemann ift 
zum Advofaten bei den Gerichten in Greifswald, imnleidyen zum Motar im Departe- 
ment des Königl. DOber-Appellationg-. und höd,ften Gerichts dofelbft, mit Anmeifung 
feines Wohnſitzes in gedachter Stadt, ernannt, und ihm auch die Praris als Advo⸗ 
Fat bei den Neu⸗-Vorpommerſchen Gerichten außerhalb Greilewald geſtattet worden. 

er Unteroffieir Schuffere ft im Bezirke des Haupr-Zol:Ames Stralfund 
als Grenz-Auffeher angeftellt. 


2* 
i 


(Hiebei Der Iffemeliche Anzeiger Mr, 27.) 


Oeftentlicher -Anzeiger 
als ‚Beilage zum 2 . Stüd des Amts: Biatts je 
Det Königliden Kesierung su Stralfund. 





AR 21. 3 Stalfund, hen 2. Julii 111840. 





Serihtlige. Borladung 


Auf den Antrag des. Schneiders und Kirchenvorſtehers Earl Brehmer zu 
Reinkenhagen werden alle und jede, welche van dag unlqaͤngſt von dem Gutsbeſitzer 
Ehle auf Klein» Miltzow an ihn verkaufte, zu,legt genanntem Gute bisher gehörige, 
an der Neinfenhäger Kirchenhuſe belegent/ etwa 200 Ruben große Aderftüd, — 
das vom Kirchenwege nordwärts durch einen Grenzftein bezeichnet ift, in gerader Linie 

“auf die" Modrowſche Ackerſcheide zuführe und von ben dort flehenden Örenzfteinen 
auf den Keifenhäger Küſter⸗Garten zuführe, — ſowie an die ihm mit verfauften vier 
Ruthen Steinmauer. am Miltzower Wege, Forderungen und Anſprüche haben und 
geltend machen zu fönnen «vermieinen, zu. deren Anmeldung. und, Beglaubigung :in 
einem der folgenden Termine, als am ı fhen, 14ten und’zı.ften Yyuli,d. J., Mor 
gens ıo Uhr, vor dem Königl. Hofgericht Hiemit aufgefordert, bei Strafe, daß fie 
ſonſt damit nice weiter werden gehört, vielmeht durch den in dem legtgedachten Ters 


min zu publicirenden Präclufiv » Abjcied Damit — werde⸗ N und — 
ſchloſſen werden. 


Datum Greifewald, ‚ben ıöten Juni 1840,.. 


a i Königl, vr ——— von Ponmern und Nügen | 
0. (u 8.) (gez.) ©. Möller, Praeses. 





UERTTERE ENT 


Mit Bezugnahme auf unfer Publicandum vom 3, December v. J. wollen wir 
denjenigen, welche ihre bei unferer Sparkaffe gemachten Einlagen bis zum Termino 
Trinitatis d. J. nicht eingezogen haben, hiezu noch eine Frift bie zum sften Aus 
guft d. J. geftatten, mit dem Präjudiz jedoch, dag die dann nicht erhobenen Pöfte 
auf Koften der Intereſſenten an unfer Depofisum eingezahlt werden follen, wobei zur 
— —— gereicht, daß der Zinſenbelauf ftatutenmäßig mit dem iſten d. Mes. aufe 

ehoͤrt hat. ? 
> Gegeben Wolgaft, den 29. Juni 1840, 
Bo ee und Kath der Stadt Wolgaſt. 
2. ‚ Piflorius 
J 27 
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Meine Holländerei zu Grieben von 50 Kühen:und 200 Schaafen wuͤnſche ich 
anderweitig zu verpachten. Sollte der. Pächter ‚geneige fein, die Scyäferei zu Kilos 
fter von 600 Scyaafen mit zu übernehmen, fo bin idy amd) dazu bereit, 

Kiofter auf Hiddenſee. : 5: Bahls. 


Einen eigenthuͤmlichen Bauerhof in der Nähe von Wolgaft wuͤnſcht man zu 
verfaufen. Der Buchbinder Herr Hafenmwinfel in MWolgaft wird die Güte haben 
Kaufliebhabern nähere Nachmweifung zu ertheilen. 








>. Mein zu Moͤlſchow bei Wolgaft-beiegenes Buͤdnergrundſtuͤck beabfichtige ich aus 
‚freier Hand zum 2ten October d. J. zu. verkaufen. Daffelbe beftehe in einem Wohn⸗ 
baufe, einem Stall, einem Garten, ı M. M. 12 NR. groß, 3 M. M. Acer im 
Felde. und einer Fleinen Wiefe nebſt Torfflid,, Bei dem Grundflüc ift Weidegerech— 
tigfeit für eine Kuh und 1. Stuͤck Jungvieh. . 
Moͤlſchow bei MWolgaft, den 18. Juni 1840... - 
1 Möllhufen, Zimmermann. 





Ich bin gewillige, mein mir zugehöriges- Haus, worin ſich 6 Stuben und Kam— 
mern, fowie auf dem Hofe eine Scheune nebft Stallung für Pferde und Kühe, ein 
Ader zu 13 Sceffel Ausſaat, 2 Gärten und ı Wiefe von 4 Zudern jährlichen 
Heu⸗Ertags befinden, aus freier. Hand zu verkaufen. 
E. Pieper in Loig. 





Any ei e. 
Unterzeichneter beabſichtigt ſeine zu Seedorf — Kreiſe belegene Buͤd⸗ 
nerſtelle, beſtehend in einem Hauſe mit einer damit verbundenen Scheune, einem 
Hof⸗ und Gartenplatze, nebſt einer Buſch ⸗Weide-Koppel von 15 M. Morgen, am 
ı6ten Juli c,, Vormittags, an Ort und Stelle aus freier Hand zu verkaufen und 
find die Verfaufsbedingungen bei demſelben einguſehen. 
Seedorf, den 17ten juni 1840, 
Beffen. 





Iccch beabſichtige mein hiefelbft belegenes kleines Gehöft, beftehend in einem bes 
quem eingerichteten Wohnhaufe, in, welchem 7 Stuben befindlidy, einer Scheune, 
einem geräumigen Garten und circa 12 Pomm. Morgen Acer, aus freier Hand zu 
verfaufen, weshalb ich Kaufluftige erfuche, mit mir darüber in Unterhandlung zu 
treten. s 


Bergen, den arften Juni 1840, . 
Wilhelm Struf, 


— chtl — ⸗ 


Hierdurch mache ich die ergebene Anzeige, daß ich die fruͤher von dem Herrn 
% C. Breitſprech er beſeſſene Handlung und Brauerei an mich gefauft und jetzt 
völlig damit eingerichtet bim.. Ich empfehle mich daher in beiden Gefchäften ergebenft 
und bitte um genigten Zuſpruch. Auch werde ich gutes Lagerbier in ganzen, halben, 
, Biertel- und Adytel»- Tonnen, wie-aud auf Flaſchen, halten, - . 
Bergen, den 24. Juni 1840. 1° W. Strud. 





Zu Mefefenhagen ftehen 200 magere Hammel zum Verkauf; das Vieh eignet ſich we⸗ 
gen feiner Größe, feines Wollreichthums und guten Niters vorzüglich zu Winter-Hammeln. 





Ich fuche zu Martini diefes Jahres oder and) zum ıflen Mai 1841 einen 
tüchtigen Lohnziegler für die Pamiger Ziegelei. Cautionsfähige, mit guten Zeugnife 
fen verfehene Ziegler-Meifter, welche Genüge haben, diefen Poften zu übernehmen, 
melden fi) bei dem Inſpector zu Pamig, um die Bedingungen zu verabreden und 
biernady den Contract dann mie mir abzufchließen, 

Buggenhagen, den 25. juni 1840. . 

DB 0» Buggenhagen. 





Ein tüchtiger Statthalter, der Beweife feiner Brauchbarkeit und guten Fuͤhrung 
aufzuweiſen hat und gut fäen fonn, findet zum a7ſten October einen guten Dienſt. 
Näheres beim Gaftwirch Herrn Hasper im goldenen Adler zu Bergen, 


Amts: Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund, 
Stück 8, Stralfund, den 9, Juli 1840, 





Verordnungen und Belanntmahungen der 
Königlichen Regierung. 


Binanz » Angelegenheiten 
(No. 248.) Betrifft den Abfleigerungs: Termin zur Anfuhr und Ablieferung von 36 Kfaftern 
Buchen⸗Scheite aus dem Forfibelaufe Abtshagen, Forfireviers Abtöhogen, auf 
j den Hof des hiefigen Negierungs-Gebäudes, (No, 883. Juni 40.) 
Zur Anfuhr und Mblieferung von 36 Kiaftern Budyen-Scheite aus den Forſt⸗ 
belaufe Abtshagen, Forſtreviers Abtshagen, auf den Hof des hieſigen Regierungs⸗ 
Gebäudes iſt ein Abſteigerungs Tetmin 
auf den ı tem d. Mes., Morgens 10 Uhr, 
vor dem Kegierungs-Secretair Herrn Bohnftede iu dem Regierungs-Secretarlate 
biefelbft ang:fegt, mofelbft audy die Bedingungen vor. dem Termine eingefehen werden 
Fönnen. Stralfund, den 2. Juli 1840, _ 


ifft die Verpachtung der dem Königl, Fidcus auf der Domantal⸗geidmark 
en me ha Werder, *nflänvigen boben Jogd. (No. 1207. 
Zur nes der dem Königl. Fiscus auf der Domanial » Feldmark Klein« 
Mendorf, Forftreviers Werder zuftändigen hohen Jagd ift ein Termin 
auf den ı sten Auguft d. Is. Morgens 10 Upr, 
in dem Haufe des Gaſtwirths Rochbarth in Garz vor dem Koͤnigl. Revier. Ober: 
förfter v. Kathen angeſetzt. Stralfund, den 2, Juli 1840. 


Anderer Königl Preußiſcher Bebörden. 

(No. 350.) Befanntmadung. | 
Da es bemerklich geworden ift, daß bei Anfertigung der Meferat» Tabellen _ 
(5. Umts-Blatt von 1839 ©. 338. und 345 —. 348.) die Gerichte des Diefigen 
Departements nicht olle nach gleichen Grundſatzen verfaßsen, indem j: B. einige die 
Deweis-nterlofuse, andere die conclusa protocolli nicht Yy aufführen, auf diefe - 
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Weiſe aber für die Beurteilung unrichtige Reſultote geliefert werben, fo wird Bier 
durch zur Nachachtung befannt gemacht, daß in Civil-Proceß ⸗Sachen alle in forma 
sententiae -abgefaßte Berabfcheidungen, und daher namentlich auch die Beweis-Inter⸗ 
lofute, — jedoch nicht die Vergleiche beftätigenden Abfchiede, — fo wie alle con- 
clusa protocolli, fobald foldye ein Beweis-Interlokut, oder eine Definitive oder ſon⸗ 
flige die Sache felbft berreffende materielle Entfcheidung enthalten, in die Referat⸗ 

Tabellen aufzunehmen find. Greifswald, den 27. juni 1840. 
Köuigl, Preuß. Ober » MEBENMELSHS UNTEREN Bericht Hiefelbft. 

s r. Goetze. 


(No. 251.) Befanntmadhung. 
Mir Allerhöchfter Genehmigung ift die Synode Schlawe in zwei Synoden, 
Schlawe und Rummelsburg, gerheilt worden. Die Synode Schlawe enthält die 
Parodyien Schlawe, Peeſt, Schlönwig, Riſtow, Wendiſch Tychow, Auagom, Waſter⸗ 
witz, Succow, Bartin, Crangen und Wuſſow. Die Synode Rummelsburg begreift 
die Parochien Rummelsburg, Pollnow, Pritzig, Vellin, Treten, Schwirſen, Schweſſin, 
und Falkenhagen. Die Verwaltung der Superintendentur Schlawe iſt, vorlaͤufig dem 
Prediger Kraſting in Wendiſch Tychow, und die der Superintendentur Rummels—⸗ 
burg dem Prediger Holz in Rummelsburg uͤbertragen. 
Stettin, den 20. Juni 1840. 
Koͤnigl. Conſiſtorium und Provinzial⸗Schul-Collegium. 
von Pommern. 
VE ET u ST EEE se ST Er PA — 
— esımiihte Nachrichtenn. 
(No. 252.) Vermiſchte Nachrichten aus dem hieſtge ⸗Bezi 
Jant 1840. (No. 1306. Yunt 10 figen Negierungd= Bezirk für den Monat 
1. Bitterung 


Den angeftellten Wetterbeobachtungen nach hatte das Barometer den hoͤchſten 
Stand am iſten d. Mts., Vormittags, 28” 4,5 und den niedrigften den. 24ſten 
d. Mes., Nachmittags, 27" 6,7; das Mittel daraus iſt 28” 0,1. 


Das TIhermomerer zeigte den hoͤchſten Stand am zten d. M. um 2 Uhr Nadys 
mittags + 20°,2 und den niedrigften Stand am asften um 10 Uhr Nachmittags 
+ 6°,8; das Mittel daraus ift + 139,5. - 


Die Witterung war während des ganzen Monats öfters fehr rauf und uns 
freundlich, die Temperatur auffallend niedrig. An 16 Tagen regnete es; Gemitter 
— ei nr — * am ı8ten — Die Windrichtung war 

erſten Woche und Nord⸗Oſt, it f 
Horhieft und Güdmeft fl, hernach Weſt mie Schwanfungen nach 


II. Preife bes Getreides und der Lebensmittel, 


5n In In 
en Greifswardf Woigaſt Durch⸗ 
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Consumtibilien, 
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IH. Gefundheitszuftand unter den Menfchen und Ihieren. 

Zu den vorherrfchend gebliebenen rheumatifch- catarrhalifcyen Krankheiten gefell- 
ten ſich im Juni haufig entzündliche Affectionen, beſonders der, Refpirations- Werks 
jeuge. Dies war vorzüglich bei Kindern der Fall, Gaftrifch-mervöfe Fieber, fowie 
auch Keuchhuſten wurden gegen Ende des Monats nicht mehr beobachtet. Maferit 
zeigten ſich nur fporadifh. In Stralfund wurden einige Pocenfranfen ins Poden- 
Lazarerh aufgenommen und dadurch die weitere Verbreitung dieſes Uebels in dieſem 
Orte verhinderte. Auf Ruͤgen ift die Blattern-Kranfpeit im Abnehmen, allein ſowohl 
im Grimmer als Greifswalder Kreife hat fie ſich wieder gezeigt. Die Wechfelfieber 
mehrten ſiſch im Juni, doch ermäßigte fidy im Allgemeinen die Zahl der Kranfen am 
Schluffe des Monats; auch hat die Sterblicyfeie ſich niche außergewöhnlich dar⸗ 

eftellt. 
* Der Geſundheitszuſtand der Hausthiere iſt allgemein gut, 


IV, Unglüdsfälle und Verbrechen. 


Den zıten ertranf zu Altenficchen auf Wittow ein Knabe von 34 Yahren in 
einem Teiche. 


Den ız3ten ward bei Greifswald im Rykfluſſe ein nach Wufterhufen gehörender 
Arbeitsmanu ertrunfen gefunden, 


R > ızten d. Mes, ertränfte fich eim Tagelößner zu. Devin im Franzburger 
reife. 


Am nämlichen Tage wurde zu Greifswald ein Mädchen in ihrem Koffer ent 
ſeelt gefunden. kat 
- 17ten u und fand zu Eiren im Franzburger Kreife ein Handwerker 
dur rhaͤngen den Tod. 
22 eu ftürye ich ein Hauuowerker im den Schloßgraben und ertrank. 
en 1öten zündete der Blitz zu Langenfelde eine Karhenwohnung und erfchlug 
zugleich den Bervohner derfelben, 


—— am 18ten toͤdtete der Bliß auf der Feldmark des Guts Groß-Zaftrom 
37 aafe. ' . 
gerner wurden am ı8ten zwei Einwohner aus bem Dorfe Lubmin beim Fifchen 
vom Sturm überrafcht und mußten ertrinfen, da wegen des ſtarken Windes keine 
Rettung moͤglich war.. 
Den ıgten brauuten zu Sagard drei Haͤuſer und eine Scheune ab, wobei ein 
reger und feine Frau bedeutend befchädige wurden auch einiges Vieh verlo- 
zen ging. are © 
Den arften brach zu Tribſees im Haufe eines Töpfers Feuer aus. Daffelbe 
wurde jedoch bald gelöfche umd ging. mir ein unbedeutendes Hintergebaͤude verloren. 
Den 24ften ging an der! Küfte von Jasmund ein holländifches, mit Hetingen 
beladenes, Fahrzeug unser, doch vurde die Mannfchaft gerettee. 
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V. Schifffahrt. 
Die Zahl ber in die vier Seehaͤfen des Regierungs -Bezirks in dem uni» 
Monat eingelaufenen Seeſchiffe har fi geftele im Ganzen auf 92 und zwar: 
zu Stralfund auf 49 Schiffe von 47 Durchfchnitts » Laften 


» Greifswald « 16 » . 59 . . 
» Wogft » 26 =: 59 . . 
e Barth . . 17 ⸗ ⸗ 


I. 
es waren davon 47 Schiffe beladen und 45 geballafter. : 
Ausgelaufen find dagegen 119 Schiffe von 52 burchfchnittlichen Laften, wovon 
100 Schiffe beladen und 19 aber geballaftee waren, nämlih: 
zu Stralſund 67 Schiffe von 43 Durchfchnicts- Laften 
s- Öreifswmad 24 + » 60 . ° 
» MWolgaft 28 = 68 
Mit dieſen Schiffen wurden hauptſaͤchlich ausgeführt: 


2484 Wiſpel 16 Scheffel Waizen, 
90 ⸗18 2 Roggen, 
1904 + 14 . Gerfte, 
29008 # 2» Hafer, 
470 ⸗ 4 ⸗* Erbfen, 
361 » vn Malz, 
⸗ Rapp und 


35— 
6532 Centner Rappkuchen. 
Durch die Binnenfahrt gingen außerdem außerhalb der Provinz 
17 Wiſpel 14 Scheffel Waizen, 
1114 ⸗MRMRoggen, 


17 . 13 ⸗ erſte, 
163 ⸗ 2 ⸗»Hafer, = 
7 013: »  Erbfen. 
Etralfund, den 30. Juni 1840. Königl. Preuß. Regierung. 





PERL Perfonals» Chronik 
Die zu Ri. Zetelvig, Forftreviers Poggendorf, neu errichtete Waldwärterftelle 


iſt dem Erdmann Ihlenfeldt dafelbft einftweilen übertragen worden. 
(No, 454, Mai 40.) 





(Siebei der Öffentliche Anzeiger Mr. 28.) 





Oecffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 28. Stüd ded Amts-Blatts 
der Königliden Regierung zu Stralfund, 


AR 28, J Stralſund, den 9, Juli 1840, 





Gerihtlihe VBorladung 


Auf den Antrag des Schneiders und Kirchenvorftehers Carl Brehmer zu 
Reinkenhagen werden alle und jede, welche an das unlängft von dem utsbefiger 
Ehle auf Klein-Milgow an ihn verfaufte, zu lege genanntem Gute bisher gehörige, 
an der Reinkenhaͤger Kirchenhufe belegene, etwa 200 TXRurhen große Aderflüd, — 
das vom Kirchenmege nordwaͤrts durch einen Grenzftein bezeichnet ift, in gerader Linie 
auf die Modrowſche Aderfcheide zuführe und von den dort ftehenden Grenzfteinen 
auf den Keikenhäger Küfter-Garren zuführe, — ſowie an die ihm mit verfauften vier 
Ruthen Steinmauer am Milgower Wege, Forderungen und Anfprüche haben und 
geltend machen zu koͤnnen vermeinen, zu deren Anmeldung und. Beglaubigung in 
einem ber folgenden Termine, als am ı ten, z4ten und zıflen Ruli 8. %, Mor 
gens so Uhr, vor dem Königl. Hofgericht hiemit aufgefordert, bei Strafe, daß fie 
fonft damit nicht weiter werden gehört, vielmehr durch den in dem legtgedachten Ter« 
min zu publicirenden Praͤcluſiv · Abſchied damit überal werden abgewiefen und ausge 
ſchloſſen werden. 

Datum Greifswald, ben ı6ten Juni 1840. - 


Königl. Preuß. Hofgericht vom Pommern und Ruͤgen 
8.) (gez.) v. Moͤller, Praeses. 





Befannemadhung 
-- Mit Bezugnahme auf unfer Publicandum vom 3. December v. %. wollen wir 
denjenigen, welche ihre bei unferer Sparfaffe gemahten Einlagen bis zum Termino 
Trinitatis d. J. nicht eingezogen haben, hiezu noch eine Frift bis zum sften Aus 
guft d. J. geftasten, mit dem Präjudiz jedoch, daß die dann nicht erhobenen Pöfte 
auf Koften der Intereſſenten an unfer Depofitum eingezaple werden follen, wobei zur 
Berg gereicht, daß der Zinfenlauf flatutenmäßig mit dem iſten d. Ms. aufe 
gebört Hat. 
Gegeben Wolgaft, den 29. Juni 1840, 
Bürgermeifter und Rath der Stadt Wolgaft. 
Piftoriue. _ 
28 
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Der Kaufmann Herr Ferdinand Wolber‘Hiefelbft hat, um eine Anleihe un. 
ter Pfandbeftelung mit feinem hiefelbft in der Langenftrafe sub No, 18 belegenen 
Wohnhauſe nebft Pertinenzien zu contrahiren, feinem Gläubiger die-üblichen Pro- 
clamata verheißen, und um die Erlaffung derfelben gebeten. Dieſemnach werden 
alle Diejenigen, welche an das vorbemerfte Haus dingliche Anſpruͤche zu haben ver- 
meinen, geladen, folche in Termino den sıten Zuli, 25ſten Juli und gten 
Auguft diefes Jahres, Vormittags 11 Uhr, auf hiefigem Rathhauſe, bei Ver— 
meidung ber im legten Termine zu erfennenden und zu publicirenden Präclufion, ans 
jumelden. Datum Loitz, den 30. uni 1849. 

Der Magiſtrat. 
Shmide 


Meine Holländerei zu Grieben von 50 Kühen und 200 Schaafen wünfcye ich 
anderweitig zu verpachten. Sollte der Pächter geneigt fein, die Schäferei zu Kior 
fter von 600 Schaafen mit zu übernehmen, fo bin ich auch dazu bereit, 

Kloſter auf Hiddenfee, F. Bahls. 

Ich beabſichtige mein hieſelbſt belegenes kleines Gehoͤft, beſtehend in einem be⸗ 
quem eingerichteten Wohnhauſe, in welchem 7 Stuben befindlich, einer Scheune, 
einem geräumigen Garten und circa 12 Pomm. Morgen Acker, aus freier Hand zu 
verfaufen, weshalb ich Kaufluftige erfuche, mit mir darüber in Unterhandlung zu 
treten. 

Bergen, den 27ſten Juni 1840, , 








Wilhelm Strud, 





Ich beabfichtige mein hiejelbft auf der Bauwiek befegenes Wohnhaus, nebft 
zwei Ställen und einem Garten von 6 Scheffel Kartoffeln Ausfaat aus freier Hand 
zu verfaufen und koͤnnen Kaufliebhaber zu jeder Zeit mit mir in Unterhandlung tre» 
ten. Das Haus hat 5 heizbare Zimmer, 4 Kammern, 2 Kuͤchen und Keller. 





Wolgaft, den 2. Juli 1840, Maria Grimnig. 
Don 
Haffelburger und Probfteier Saarröggen und Haffelburger 
Saatwaizen 


laſſe icy zur hevorſtehenden Herbſtſaatzeit ein Quantum kommen; ich mehme gern” 
recht bald hierauf Beftellungen entgegen und bemerfe nur noch, daß ich für die Ane ' 
ſchaffung der beften Qualität, fo wie für die möglihft billigften Preife Sorge 
fragen merbe. 5 Bartels. 





Hierdurch mache ich die ergebene Anzeige, daß ich die früher von dem Herrn 
J. €, Breitfpred er befeffene Handlung und Brauerei an mich gefauft und jetzt 
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völlig damit eingerichtet bin, Ich empfehle mich daher in beiden Gefchäften ergebenft 
und bitte um genigten Zuſpruch. Auch werte ich gutes Pagerbier in ganzen, halben, 
Viertel» und Acyeel» Tonnen, wie auch auf Flaſchen, halten, 

Bergen, den 24. uni 1840. WB. Strud. 

Der eilfte Rechenfchaftsberiche der 

Lebensverfihderungsbanft ff. D in Gotha, 
welcher „die ne. des Jehres 1839 darlegt, hat fo eben die Preffe verlaffen und 
ift bei den Unterzeichneten unentg-Idlich zu haben. Derfelbe weiſt nad), daß ſich jener 
Anftale im verwichenen Sghre wiederum 1024 Perfonen mit 1,743,200 Thlr. Verſiche⸗ 
rungsfumme angefchloffen haben, daß ihr Beftand Ende 1839 9481 Perfonen mit 
15,715,100 Tlr. Berficherungsfopital umfaßte und ihre disponibler Fonds die Höhe 
von 2,265,045 Thlr. erreichte. Die Sterblichkeit unter den Verſicherten (122 Per 
fonen mit 205,200 Thlr. war fo gering, daß ein reiner Ueberfhuß von 145,495 Thir. 
gewonnen wurde, weldyer befanntlicdy den Theilhabern der Anflalt als Dividende zu 


Gute koͤmmt. 
G. Kirchhofſſ& Sponhoſlz in Stralſund. 
Fr. Praefke in Greifswald. 
C. F. Hagen in Wolgaſt. 
Au ffforderung. 

Alle, welche mit ben dem verſtorbenen Koͤnigl. "Hofgerichts-Procurator Woͤldike 
ſchuldig gebliebenen Procuraturs und Advocaturgebühren noch im Ruͤckſtande find, 
werden hierdurch aufgefordert und refpzctive erfucht, folhe nunmehr binnen 4 Wochen 
zu berichtigen, weil fonft zur Klage gefihritten werden muß. 

Greifswald, den 2. Yuli 1840. 

Die Erben des verftorbenen Procurators Woͤldike. 
Anzeige. 

Ein auf dem Greifswalder Seminar geprüfter Seminariſt wuͤnſcht jeden Augen⸗ 
biif unter annehmbaren Bedingungen ein Unferfommen als Hauslehrer. Hierauf 
Meflectirende werden erfucht, das Weitere mie demfelben, Langefuhrftraße Mr. ı7- 
in Greifswald, oben, zu befprechen. 


Am Sonntag, den ı2ten d. Mts., werde ich ein Scheibenfchießen aus glatten 
Gewehren veranftalten, wozu ich ergebenft einlade. Die Gewinne beftehen in Moͤbeln, 
und werde ich für gute Aufwartung und Erfrifchung beftens Sorge tragen, weshalb 
ich um recht zahlreichen Beſuch ergebenft bitte. Kingrön, im Kruge zu Martenshagen. 














-Amts- Blatt 
der Königlichen: Regierung: zu Stralfund, 
Stück 9, Stceralſund, den 16, Juli 1840, 











’ Gefesfammiung. 
Das ııte Stüf vom Jahre 1840- enthält unter 
122095. die Verordnung vom 13. Mai d. J., die DVBerbindlichfeit zur Anwendung 
geflempelter Maaße und Gewichte betreffend; 

s 2096. die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 24ften ejusd. m., betreffend die Befug- 
nig zum Waffengebrauch und der Glaubwirdiafeit vor Gericht, der in Kom: 
munals oder Privaidienſt angeftellten, zur Reſerve oder ald Halb⸗Invalide 
beurlaubten Corps: Jäger ; 

s 2097. die Allerhoͤchſte Kabınets:Ordre vom 30ffen deffelden Monats und Jahres, 
betreffend die Ermäßigung der Klodnrg-Kanak Gefälle für Transporte von 
Steinkohlen und mebreren anderen Gegenfländen; 

» 2098. dad Geſetz vom 15. Juni d. J., über die Abfhägung der Grundflüce von 
geringerem Werthef. und z 

s :2099. die Verordnung vom 27flen ejusd. ın., megen der Vereinigung der Gene: 
ral-Rommiffion zu Soldin mit der Regierung zu Frankfurt a. d. O. 


DBerordnungen und Belanntmachungen der 
Königlihen Regierung. 


inanz -» Angelegenheiten 





‘ (No, 253.) Betrifft die anderweire Verpachtung der Ackernutzung auf den abgehofzten Nas 


deiholzfämpen der Feldmarfen Poggendorf und Schwinge, nämlih den fo- 
genannten Zwölfmorgenfamp und dem Schwingerfampe. (No, 1096. Juni 40.) 
Zur anderweiten Berpachtung der Adernugung auf den abgeholzten Nadelholz⸗ 


[3 


kampen der Feldmarken Poggendorf und Schmwinge, nämlich dem fogenannten Zmölfe 
morgenfamp und dem Schwingerkampe, Forftbelaufs und Forſtreviers Poggendorf, _ 


auf -4 Fahre, iſt ein Termin 
auf den 25 ften d. Mes., Morgens 9 Uhr, 
vor dem König. Nevier-Dberförfter zu Poggendorf angeſeht. 
Stralfund, den 11. Juli 1840. J 
(No. 254.) Betrifft die anderweite Verpachtung der hohen und niedern Jagd auf dem aea⸗ 
bemifchen Feldmarfen Alt-linguade ‚und Boitenhagen. (No. 559, Juli 40 ) 

Zur anderweiten Verpachtung der hohen und. niedern Jagd auf den. agademifchen 

Beldmarken Alt-Ungnade und Boltenhagen, Forſtreviers Sägerhof, im Greifswalder 
M m 
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Jan von Barrholomäi db. Is. ab auf 6 Jahre bis zum ıflen Juni 1846, iſt ein 
Termin 
auf den Gten k. Mts., Morgens 10 Uhr, 
im Kruge zu Hanshagen vor dem Königl, Kepier-Oberförfter angefegt. .. 
Stralfund, den 14. Juli 1840. 


(No, 255.) Betrifft die Verabreihung von Prämien zum Beften der Landespferdezucht für 


die dem gewöhnlichen Bedärfniffe am meiften enrfprechenden Gebrauchs 2 
(No. 201. Juli 40 ) fi fe fprechenden Gebrauchspferde 


Durch die Allerhoͤchſte Kabinets:Ordre vom 7ten März d. Is. iſt zum Beſten 
der Landespferdezucht, namentlich der von den Fleinen Grundbefigern betriebenen Zucht 
der dem gewöhnlichen DBedürfniffe am meiften entſprechenden Gebrauchspferde,.. ein 
Fonds von 3500 Thlr. jährlich zur Verabreihung von Prämien bewilligt, melcher 
auf die verfchiedenen Provinzen und Kegierungs» Bezirfe nach Berhältniß des Ums 
fannes der Pferdezucht Behufs der Belebung derfelben vertheilt wird, 

Zur Concurtenz um die Prämien werden zugelaffen: 

1) Zuchtſtuten vorzuͤglicher Qualität, die zur Ergänzung tüchtiger Gebrauch 
(Wagens, Reit, Militaire, Fracht- und fonftiger Arbeits.) Pferde wohl 

geeignet find und entweder 

a, von dem Beſitzer felbft gezogen und zur Zucht verwende find, oder 

b, fofern Dies niche der Fall ift, dem gegemmärtigen Befiger doch ſchon 
während feiner Beſitzzeit zwei uber mehrere ent|prechende Fohlen gelie- 
fert haben und ferner zur Zucht verwendet werden follen, 

2) Remontepferde der beften Gattungen, wie fie von einem Pferdezüchter gezo⸗ 
gen find, der fchon eine Reihe von Jahren hindurd) der Nemonte-Anfaufs- 
Commiſſion felbft gezogene Pferde vorgeftelle und an diefelbe verfauft har. 

Die Befiger der concurtirenden Pferde dürfen nur der Klaffe der Meinen Grund» 
befiger angehören. 1 

Die Auswahl der preiswärdigen Zuchtfluten nebft der entfprechenden: Preis: 
beftimmung erfolge bei dem jährlichen Nemonte-Anfauf an einigen paßlicy gelegenen 
Haupt-Marftorten an den Tagen des Remonte-Marftes durdy) eine Commiffion, bes 
ftehend aus dem Präfes der NRemonte-Anfaufs-Commiffion, dem Kreislandrathe und 
einem fachfundigen utsbefiger oder Pächter, — nk BB nr 

Die Ermittelung der durch fongjährige Lieferung guter Remontepferde ſich aus⸗ 
zeichnenden Züchter und die Preisverrheilung an diefelben geſchieht durch die Mes 
monte-AnfaufsCommilfion. 

Für das Jahr 1840 find für unſern WVerwaltungs.-Bezirf! nad der Zahl der 
in demfelben im Jahre 1837 erfauften Remonten zur Vertheilung 

1) durch eine Commiſſion auf den Remonte-Märkten EEE, 

A in Grimmen eine’Prämie von 26 Thle., ' — 
bin’ Bergen zwei Prämien, jede von 20 Thlr., Pa ey 
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a) durch die Remonte⸗Ankaufs⸗Commiſſion eine Prämie von 20 Thlr., 
ausgefegt und fo zugerheilt: j 

auf dem NRemontemarfte zu Grimmen am roten dv. Mes. 
eine Prämie von 20. Thlr. dem Bauer Carl’ Hartwig zu Bretwiſch, 

auf dem Remontemarkte zu Bergen am 22ſten v. Ms. 
eine Prämie von 20 Thlr. dem Bauer Bramow zu MWoorfe und eine gleiche 
den Bauer Richert zu Vilmnitz für Stuten, fo wie eine Prämie von 
20 Thlr. für langjährige KemontesLieferung dem Bauer Johann Joachim 
Garduhn zu Parchtitz. Stralſund, den 8. Juli 1840. 


Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behoͤrden. 


(No, 256.) — Bekanntmachung. 

Die Prüfung derjenigen Praͤparanden, welche in das Schullehrer⸗Seminar in 
Greifswald aufgenommen zu werden mwünfden, wird am ıflen Geptember d. J. 
und an den beiden folgenden Tagen im Locale des Seminars abgehalten werden. 
Die Bewerber haben ſich zunaͤchſt bei dem Herrn Superintendenten der Synode, in 
weicher fie wohnen, zur Vorprüfung zu melden, über deren Ergebniß ihnen ein Zeug- 
niß ausgeflellt werden wird. Mit diefem und mit folgenden Zeugniffen, 

1) des Herrn Ortspfarrers und der Orts-Polizel-Behörde über ihr religiöfes und 

fireliches Verhalten, -- 

2) des Herrn Kreis: Phnfifus, über ihren Gefundpeitszuftand und über die mit 

Erfolg bewirfte Schugblatternimpfung und ä 
3) einem amtlichen Machweife, daß fie das ıgte Lebensjahr bereits erreicht, dag 
agfte aber noch nicht überfchrirten haben, 
melden fie ſich an dem der Prüfung vorangehenden Tage bei dem Königl. Superinten- 
denten Herrn Dr. Ziemffen, als Vorſteher des Seminars. Demfelben überfenden 
fie auch wenigftens acht Tage vorher eine fchriftliche Anmeldung nebft einem von ih- 
nen felbft abzufaffenden Lebenglaufe, in melchem fie über ihre bisherigen Lebensver⸗ 
haͤltniſſe eine Furze Auskunft geben, vornepmlih aber nachweiſen, auf melde Weiſe 
fie ſich bisher für den Lehrerberuf vorgebilder haben, 
Stettin, den 6. Juli 184 aa Äh 
Königl. Eonfiftorium und Provinzial» Schul »-Eollegium 
von Pommern. 
— v. Bonin. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(No, 257.) Betrifft das Reſultat der in Diefem Fahre im Stralfunder Regierungs: Bezirk 
‚ abgehaltenen RemontesMärfte- (No. 263. Juli 40.) 
Das Reſuliat der diesjährigen Remonte-Märfte —* hieſigen Regierunge- Bezirks 
m 2 
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und die Vergleichung deſſelben mit dem vorjäprigen, bringen wir nachſtehend zur 
allgemeinen Kenntniß. = 
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Erralfund, den 7. Juli 1840. König. Preuß. Regierung. 
(No, 258.) 


Das dem Baron. Dirf van Lockhorſt zu Aachen unterm 4. Auguft v. 5. 
ertheilte Patent- 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte, in ihrem ganzen Zus 
fammenhange als neu und eigenthümlich anerkannte Mafchine, um Vegeta⸗ 
bilien, ols Rüben, Kartoffeln und dergleichen zu zerreiben und in einen duͤn⸗ 
° nen Drei zu verwandeln, Liquefaftor genannt, 
ift aufgehoben worden, da die Ausführung binnen der vorgefchriebenen Friſt niche 
nachgewiefen worden iſt. ; 





- (Hiebei der: öffentliche Anzeiger Mr. 49.) 


Oerffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 29. Stüd des Amts⸗Blatts 
der Königliben Regierung zu Stralfund. 
Ne 29, Stralſund, ben 16, SZuli - 1840. 


Ale diejenigen, welche an bas in der Kirchſtraße biefelbft sub D. No. 119. 
belegene, dem Bürger Ernft Dabel gehörige Wohnhaus nebft Zubehör Anfprüce 
und Forderungen zu baben vermeinen, werden hiemit geladen, felbige in termino 
den 25 (ten diefes Monats, oder den ıften oder fpäteftens den gten Auguft 
d. J., Morgens 9 Uhr, hiefelbft anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des im 
Isgten Termine fofore zu erfennenden Ausfchluffes. 

Datum Franzburg, den ı1. Juli 1840. 

Koͤnigl. Preuß. Kreisgericht. 
, j Dr, Riedel. 





x Bekanntmachung. 

Da von dem Franzburger Kreiſe zu der Diesjährigen,' mit dem Zzten Auguſt 
beginnenden, und ungefähr 50 Tage dauernden Uebung der Landwehr » Cavallerie, 
34 Pferde geftellt werden follen, fo haben diejenigen Kreis-Eingefeffenen, welche beab» 
fidytigen, hiezu freiwillig Pferde zu ftellen, Diefe Pferde bis zum zoften Juli entwer 
der bei dem Heren Rittmeiſter von der DOften auf Martensdorf, oder bei. dem 
Seren Rittmeiſter Baron von Klot- Trautverter auf Grof-Kedingshagen, oder 
bei dem Domainen-Pächter Herrn Arnde zu Zipdfe vorzuzrigen und anzumelden, 
Die von Diefen Herren vorläufig gebilligten Pferde müflen am zten Aus 
guft, Morgens 8 Uhr, in der ITeibfeer-VBorftade zu Stralfund, nahe beim Tribfeer 
Thore zur Prüfung und Abnahme geftelle werden. Die Mierhe wird, wie gemöhn- 
lich, vom New Borpommerfchen LandFaften bezahle werden. Es fönnen um fo. mehr 
nur gefunde und flarfe Pferde angenommen werden, als die Landwehr-Cavallerie bes 
ſtimmt ift, die im August ftatefindende große Hebung vor Sr. Majeftät dem Könige 
mitzumachen. Sranzburg, den. 10. Juli 1840. 

Freh. v. Kraffow, Königl. Landrath. 
Befanntmadung 

Zu der diesjährigen mit bem zen Auguft beginnenden großen Uebung ber Lands - 
mehr, Cavallerie, welche 52 Tage dauern wird, hat der Berger Kreis 42 Pferde zu 
ftellen. Es werden daher diejenigen Eingefeffenen des Kreifes, insbeſondere auch bie 
mit eigenen Pferden verfehenen Wehrreiter, welche gemillige find; dergleichen zu ge« 
fielen, oufgefordert, diefe Pferde zur DBefichtigung in Anfehung ihrer Brauchbarfeie 
am 28ſten diefes Monats, Morgens 8 Uhr, in Bergen vorzuzeigen, um nach 
Anerkennung derfelben zur Ablieferung am 3ten Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, auf 

29 


— 
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der Altenfähre deſignirt zu werden, wobei bemerkt wird, daß wegen ber vor Gr. 
Majeftät dem Könige bei Stargardt flattfindenden großen Revue nur befonders fräfs 
tige und geſunde Pferde angenommen werden, und daß nad) der geteoffenen Beſtim⸗ 
mung für die Geftellung von Pferden in diefem Fahre nur eine runde Summe von 
drei und dreißig TIhalern für ein Pferd auf die ganze Dauer der Uebung an Mierhe 
bewilligt werden wird. Bergen, den 13. Juli 1840, 
Königl. Landraths > Amt 
von der Landen. 


MM — — —r — 

Der Kaufmann Herr Ferdinand Wolber hiefeibft hat, um eine Anleihe uns 
ter Pfandbeftellung mit feinem hiefelbft in der Langenftroße sub No, ı8 belegenen 
Wohnhauſe mebft Pertinenzien zu contrahiren, feinem Gläubiger die üblichen Pro= 
clamata verheißen, und um die Erlaffung derfelben gebeten. Diefemnach werden 
alle diejenigen, welche an das vorbsmerfte Haus dingliche Anfprücye zu, haben ver. 
meinen, geladen, foldye in Termino den sıten Juli, a5ften Yuli und gten 
Auguft diefes Jahres, Vormittags 11 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe, bei Vers 
meidung der im legten Termine zu erfennenden und zu publicirenden Präclufion, ans 
zumelden, Datum Loig, den 30. uni 1840. 

Der Magiſtrat. 
Schmidt. 


Publicandum 
Im Auftrage Eines Königlichen Hochlobfamen Hofgerichts zu Greifswald mer 
den hiedurch Liritations-Termine zum Verkaufe des zur Berlaffenfcyaft des hiefelbft 
verftorbenen Herren Kreisrichters Sommer gehörenden, äußerft wohnlich und bes 
quem eingerichteten, mit der DBrauereis und Brennerei» Gerechtigkeit bewidmeten 
Haufes mebft . Haus, Hof» und arten = Pag, Befriedigungen, Miftfoben und 
Kalfgrube auf den ıgten Juni, oten Juli und zoſten Juli d. J., jedesmal 
Vormittags 11 Uhr, auf hiefiger Rathsſtube angefegt, in welchen Kaufliebhaber ihre 
Gebote abzugeben und über den Zufchlag Beſcheid zu erwarten haben. Die dem 
Verfaufe zum Grunde liegenden Bedingungen find zu jeder Zeit in der Karhs-Canz« 
fei zu infpiciren, und im legten Lieitatione- Termine wird eventuell mit der Vermir—⸗ 
thung des Hauſes c. p. verfahren werden. 
Datum Bergen, den 5. uni 1840. 
(L. 8.) Der Magifltrası 
’ W. v. Bleſſingh. 
Gutnsverkauf. 
Im Auftrage der Eigenthuͤmer des eine Meile von bier belegenen Erbpacht⸗ 
vorwerks Pritter habe ich einen Termin zum Verkauf des Guts an den Meiſtbieten⸗ 
den auf den 26ften Auguft or., Vormittags zı Uhr, in meiner Wohnung 
anberaumt, zu welchem ich Kaufluflige mit dem Bemerken einlade, daß der Zufchlag 


und auf Verlangen auch bie -Uebergabe an bemfelben Tage gefchehen Fan, Das 
Gut befteht aus 668 Magdeburgifchen Morgen guter-Wiefen und 8 Magbeburgis 
fhen Morgen Adler; es eignet ſich vorzüglicdy zur Anlegung einer bedeutenden Hol⸗ 
länderei und Fann mit einem baaren Angelde von etwa 3000 Rthlr. übernommen 
werden. Ehr hart, Juſtiz-Kommiſſarius in Smwinemünde, 


Von 
Haſſelburger und Probſteier Saatroggen und Haſſelburger 
Saatwaizen 
laſſe ich zur bevorſtehenden Herbſtſaatzeit ein Quantum kommen; ich nehme gern 
recht bald hierauf Beſtellungen entgegen und bemerfe nur noch, daß ich für die Ans 
ſchaffung der beften Qualität, fo wie für die möglihft billigften Preife Sorge 
fragen werde, J. & Bartels 


Hiemit widme ich die ergebene Anzeige, daß ich meine bisher im Schuhagen 

Nr. 9. beftandene 
Material» und Mebl- Handlung 
jegt in den von dem Herrn Wilhelm Roſenthal gefauften Haufe, Schuhagen 
Mr. 1., verlegte habe, indem ich meinen geehrten Gönnern und Freunden für das 
mie in meinem früheren Lofal gefchenfte Vertrauen meinen aufrichtigften Dank fage, 
biete ich freundlichft, mir foldyes auch in meinem neuen Haufe zu Theil werden zu 
laffen, Greifswald, den 11. Juli 184 
FEB Fiedler 


Hiermit erlaube ich mir Die ergebene- Anzeige, daß icdy das im Schuhagen Nr. 9. 
biefelbft befegene Haus von dem Herrn 5. W. Fiedler gefauft und die darin bie 
ber von demfelben betriebene 

Material» Handlung 
von heute an für meine eigene Rechnung fortfege, 

Sc empfehle mich demnach mie allen in dies Fach einfchlagenden Artikeln aufs 
Ergebenfte, und indem idy um ein geneigfes Wohlwollen birte, füge ich noch die 
Verſicherung hinzu, daß es ftets mein. eifrigftes Beſtreben fein wird, durch gute 
Waare, ſo mie reelle und billige Bedienung mir das Zutrauen der mid) gütigft 
Beehrenden zu erhalten zu ſuchen. 

Greifswald, den s2. Juli 1840. Friedr. Krüger 

Ein fehr gut erhaltener Stuhlwagen ſteht gegen einen billigen Preis zu verfaus 
en bei — F. Scähmüfer, Schmiedemeifter. 

Greifswald, den 9. Juli 1840, 5 

uffordberung 
Alle, welche mit den dem verftorbenen Könige. Hofgerichts-Procurator Woͤldike 
ſchuldig gebliebenen Procurasure und Advocaturgebühren noch im Ruͤckſtande find, 


werden hierdurch aufgefordert und reſpective erfucht, foldye nunmehr binnen 4 Wochen 
zu berichtigen, weil fonft zur Klage gefchritten werden muß. 
Greifswald, den 2. Yuli 1840, 
Die. Erben des verftorbenen Procurators Wöldike. 


SSHEIEDIMEDEI SE DIEISISSEIEN 
Den Empfang meiner in der Franffurter Marg. Meffe perfönlich vorteil: & 





& baft eingefauften 
T 6»: Baare 
> anzeigend, empfehle ich Tolche bei reeller Bedienung F * billigſten Preiſen. 22 
Stralſund, den 15. Juli 1840. Ernſt Bil lich. 


—— 


BEER — MEHEMEMENENIS h 


Mic Capt. Jordt empfing von St. Petersburg 


* beſten geföpften Reinhanfſund 4 
J vorzuͤglichen — 
A womit fi empfiehlt Ernftt Billid. 


DIE: 
Die Benutzung des Steiges über die Plantie Wieſe wird hiermit zur Vermei⸗ 
dung von Unannehmlichfeiten gänzlich unterfagt. 
Sacobsdorf, den 13. Juli 1840. 
Die fümmriihen Bauern, 


me Er SE SEE ER — — 
In Folge des Abſterbens eines Tagelöhners kann ein arbeitsfähiger, mit guten 


Zeugniſſen verſehener —— zu Michaelis d. J. a erhalten zu Spiekers⸗ 
dorf bei Richtenberg. Sduhödömann. 


Ein ſchwarzer — welcher daran kenntlich, daß zwiſchen den Vorder⸗ 
fuͤßen an der Bruſt einige weiße Haare befindlich, nach dem Mamen Neger aufhö« 


rend, iſt mir ſeit einiger Zeit abhänden gekommen. Demjenigen, der * hieruͤber 


Auskunft ertheilen kann, ſo daß ich wieder in den Beſitz deſſelben gelange, ſichere ich 
hiedurch eine angemeſſene Belohnung zu, 
Stralfund, C. 6 Egner. 


———— 


— 


Amts- Blatt 
der Königlichen Negierung zu Stralfund, 
Stück 30: | Stralfund, den 33, Juli 1840, 











Dis Königs Majeftät haben nad) dem im Königlichen Haufe früher beobachte» 
ten Verfahren zu beftimmen gerupt, daß Seine Königliche Hoheit der Prinz 
Wilhelm, Bruder Er. Majeftär, 


„der Prinz pou Preußen“ 


titulirt werde, 





Geſetzſammlung. 


Das ı2te Stuͤck vom Jahre 1840 enthaͤlt unter 
AS 2100. die Alerhöchfte Kabinets:Order vom bten Juni, womit ber Tarif zur Cie 
bung des Damm: und Brücfgelded bei Benupung des Dammes zwifchen 
Stettin und Alt-Damm genehmigt wird; 
: 2101. das Geſetz über die Verjährungs- Sriften bei öffentlichen Abgaben. . Dom 


19ten ejusd.; 
- 2102, die Alerhöchke Kabinerds Drder vom 23ilen ejusd., wegen DBerleihung der 
revidirten Städte: Ordnung vom 17. März 1831. an die Stadt Zirfe im 


Großherzogtbun Pofen; 
= 2103, die Befanntmabung megen einer mit der freien Hanfeftädt Bremen getrof: 
fenen Uebereinkunft hinfichtlich gegenfeitiger Verkehrs-Erleichterungen. Vom 


6ten Juli, und 
= 04. die Minifteriol: Erklärung über die zwiſchen der Königlich Preußiſchen und 


Kurfuͤrſtlich Heſſiſchen Regierung anderweit getroffene Uebereinfunft, wegen 
gegenfeitiger Mebernahme der Ausgewiefenen. D. d. den ® 5 u dv J. 


(ea TE ET gen j 
ey und Befanntmachungen Der 
Königlichen Regierung. 

Polizei» Angelegenheiten 
£No. 259.) en die ——— zur Anwendung geſtempelter Maaße und Gewichte. 


Zur Defdederung der Kenntniß und Beachtung ber in Nr. 11. der diesjäh- 
rigen Be erfhienenen Verordnung vom ı3ten * d. J., betreffend die 





Verbindlichkeit zur Anwendung geftempelter Maaße und Gewichte, haben wir nacfle- 
benden Abdruck diefes Gefeges veranftalter: a 


Wir Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ıc. 

Da die in der Maaß- und Gewichtsordnung vom ı6ten Mai 1816 (Geſetz⸗ 
fanmlung von 1816. ©. 142. ff.) enthaltenen Borfchriften über die WVerbind« 
lichfeie zur Anwendung geftempelten Maaßes und Gewichtes fi) nicht als aus— 

reichend ergeben haben, um die durchgängige Anwendung gleicher und richtiger 
Magaße und Gewichte im Handel und Verkehr zu fichern, fo verordnen Wir, 
auf den Antsag Unſeres Staats: Minifteriums, wie folgt: 


“ I, . . 
In allen Fällen, wo etwas nach Maaß oder Gewicht verfauft wird, darf bie 
im Inlande erfolgende Ueberlicferung nur nach Preußifchem, gehörig geftempel. 
tem Maaße oder Gewichte gefchehen. ft im Vertrage ein fremdes Maaß oder 
Gewicht verabredet, fo muß daſſelbe bei jener Ueberlieferung auf Preußifches 
Maaß oder Gewicht reducire werden, 
Die Uebertretung diefer Vorſchrift hat für jeden der Kontrahenten eine poli« 
zeiliche Geldbuße von einem bis fünf Thaler zur Folge. Auch wird das dabei 
gebrauchte ungejtempelte oder fremde Maaß oder Gewicht konfiszirt. 


2. 
Das in der Maaß- und Gewichtsordnung vom 16. Mai 1816 und in Unſe— 
rer Order vom 28ſten uni 1827 in Anfehung der Waarenverfäufer enthaltene 
Verbot des Befiges oder Gebrauchs ungeftempelter Maaße oder Gewichte fin 
det auf ſaͤmmtliche Gewerbetreibende dergeftalt Anwendung, daß Ddiefelben, bei 
Vermeidung der darin vorgefchriebenen Strafen, Fein ungeftempeltes Maaß oder 
Gewicht von der Art, wie es zum Einkauf oder Derfauf von Waaren in 
ihrem Gewerbebetriebe diene, befigen oder. gebrauchen dürfen, 


3 
Auf die Beachtung diefer Vorfchrift ($. 2.) Hat die örtliche Polizei in Ger 
mäßpeit des $. 19 der Maaß- und Gemichtsordnung vom ı6ten Mai 1816 
durdy Unterfuchung der in den Gemwerbslocalen vorhandenen Maaße und Gewichte 
zu wachen, Gegeben Berlin, den ızten-Mai 1840. 
(L, $.) ge Friedrich Wilhelm 
“ ge. Friedrich Wilbelm, Kronprinz. 
(ge) v. Kamptz. Muͤhler. v. Rochow. v. Nagler. 
Graf v. Alvens leben. Frh. v. Werther. 
Für den Kriegsminiſter v. Coſel. 


Zugleich wird Behufs der Erleichterung der Anſchaffung geſtempelter Maaße und 
Gewichte dem Publikum — jedoch mit Ausſchluß der Waarenverkaͤufer, welchen der 
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Beſitz und Gebrauch ungeſtempelter Maaße und Gewichte ſchon darch die Maaf- und 
Gemwichtsordnung dom 16ten Mai 1816 und die Alterhöchfte Kabinetsorder vom 
ogften Juni 1827 verboten ift — mit höherer Genehmigung biezu eine Dreimonat- 
liche Frift verſiattet, nach deren Ablauf Contraventionen gegen obige Verordnung 
unnachſichtlich zu ahnden find. : 

"Stralfund, den 17. Juli 1840. u 5 

inanz » Angelegenheiten. 
(No, 260.) Betrifft die Aufhebung des Termind wegen Ausbietung des Voggendorfer Kies 
fernfamps, fogenannten Zwölfmorgenfamps. (No, 555., Juli_40.) = 

Da über den Poggendorfer Kiefernfamp, nämlidy den fogenannten Zwölfmorgen« 
kamp, anderweit verfügt werden wird, fo findet deſſen öffentliche Ausbietung zur 
Adernußgung in dem, auf dem 25ften d. Mes. anberaumten Termine nicht ſtatt, 
welches hierdurch befannt gemacht wird, 

Stralſund, den 17ten Juli 1840. 


Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behörden. 


(No. 261.) 
Der am aoften April c. hinter die Gefangenen Schluͤnz und Mandelfom 


erlaſſene Stecfbrief ift ruͤckſichtlich des legteren dur) deſſen Wiederergreifung erledige. 
Grimmen, den 18. Juli 1840, 
(L. S.) Könige. Kreisgeridhe, 
DB Erd 


(No. 262.). Befanntmadhung. 

Am ız3ten d. M., Nachmittags, find von einem Lnbefannten zu W. Eldena 
mehrere Sachen geftoblen, der Diebftahl jedoch fogleich bemerkt, dem Dieb nachgefege 
und derfelbe mit den entwandten Gegenfländen auch am ı4ten d. M., des Mor: 
gens etwa 6 Uhr, in Stralfund, angeblic) in einem Wirthshauſe nahe am Fährrhore, 
betroffen worden, wofelbft es dem Diebe jedoch wieder gelungen, zu entfpringen. 

Es werden die resp. Polizeir Behörden, die Königl, Gensd’armerie, fo wie die 
Orts⸗Vorſtaͤnde hiermit erfucht, auf den in nachftehendem, obgleich. nur unvollftändie 
gem Eignalement bezeichneten Dieb vigiliren, und im Berrerungsfalle denfelben gegen 
Erftaftung der Koften, per Transport hierher abliefern zu laffen. 

Signalemenkt . 

Name: ünbekannt, noch jugendliches Alter, nur Fleiner, jedoch robufter Wuchs, 
und flarfer Backenbart. 

Bekleidung: eine dunfelblaue oder ſchwarze Tuchmüge mit Troddeln an der 
Geite; blauer ‚leinener Kittel, blaue Tuch-Weſte, und braungeftveifte Sommerhoſe. 


Grimmen, den 15. Juli 1840. FRE 
; Br v · mwählsnfeie, Landrath. 
n2, 


x * + 
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(No. %3 ) Bekanntmachung. | 
Bei den DBeerbigungen auf den Begräbnißftärten der evangelifchen Kirchen find 
bisher zuweilen von Perfonen weltlichen Standes Gebächrnißreden gehalten worden, 
“ über deren Zuläffigfeit Zweifel obwalteten, fo lange feine allgemeine Form des Be⸗— 
graͤbniß ⸗ Ritus feſtgeſtellt war. Nachdem jedoch Legteres durch die im Jahre 1829 
erfchienene „Agende für die evangelifche Kirche in den Königl. Preußifchen Landen, 
mit befonderen Beftimmungen und ‚Zufägen für die Provinz; Pommern“ Thl. I. 
©. 16. ff. gefchehen, und das Recht, bei Öffentlichen Begräbniffen zu fprechen, nur 
den Geiftlichen errheilt worden ift, fo Fünnen Reden von Perfonen weltlichen Standes 
auf den Begräbnifftätten, und falls die kirchliche Begräbnißfeier fchon im Trauers 
hauſe beginnt, audy während diefer Feier im Haufe ferner nicht mehr geftattet werden. 
Stetiin, den 9. Juli 1840, j 
Königl, Eonfiftorium und Provinzial» Schul Collegium 
von Pommern. 
(No, 264.) 
Mach einem fo eben eingegangenen Befehl Er. Mojeflät des Königs foll die 
Landwehr erft am 23ſten Auguſt c. in das Lager bei Stargard rüden; dem⸗ 
zufolge tritt dag meinem Befehl untergebene Bataillon und die Escadron 7 Tage 
fpäter zufammen, fo daß alle diejenigen Wehrmänner und MWehrreiter, welche bisher 
zum ten Auguft beordet waren, nunmehr am gten Auguft, und diejenigen, welche 
zum zten Auguft beordet waren, jegt am ıoten Auguft ju der bereits früher 
befohlenen Tageszeit fi) hier zu geftellen „haben. 
Stralfund, den 17. Juli 1840. 93. Bahr, 
Major und Kommandeur des aten Bataillons 
(Stralfundfhen) 2. Landwehr-Regiments. 
(No. 265.) 
Wegen der auf 7 Tage fpäter anberaumten Uebungszeit wird den Wehrmänner 
des Koͤnigl. Stettiner Garde» Landwehr» Bataillons hierdurch befanne gemacht, doß 
fie ficy zur Mitmachung der Uebung flatt am ı3ten, am 20ſten Auguft c., und 
die Meferven der beiden Musferier- Bataillone des Königlichen aten Infanterie-Koͤ⸗ 
nigs- Regiments ſtatt am 27ſten Juli am 3ten Auguft c. in Stettin zu geftellen 
‚haben,  Stralfund, den 20, Juli 1840. 
(93) Bahr, 


Mojor und Kommandeur des aten Bataillons 
(Stralfundfchen) a. Landwehr-Regimente, 
(No. 266.) Bekanntmachung. 
Hoͤherer Verfügung gemäß ſoll der Bedarf an Brenn- und Erleuchtungs ˖ Mate⸗ 
rial für die hieſigen Garnifon- und Lazareth + Anftalten pro 1844 im Wege der öoͤffent⸗ 
Hohen Licitation dem Mindeftfordernden überlaffen werden. Hiezu iſt ein Termin auf _ 
den 28ſten Juli d. J., Vormittags um 9 Uhr, im Gefchäfts-Lofal der untereichnes 
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ten Verwaltung, Tribſeer Straße No. 259, anberaumt, zu welchem Lieferungsinftige 
eingeladen werden. Der obngefähre Bedarf beftehe in: 
240 Klften. Fichten, oder: in 127 Klften, Eicyen, 50 Kiften. Fichten und 
9 Klftrn. Buchen Holz, fo wie in 
64 Ctrn. Lichte und 95 Een. raffinirtem Ruͤboͤl. 
‚Die Lieferungsbedingungen koͤnnen in dem präfignirten Termin als auch zu jeder 
ſchicklichen Tageszeit in dem bezeichneten Geſchaͤſts-Lokal eingefehen werden. 
Stralfund, den 16. Juli 1840. 


Koͤnigliche Garnifon-Berwaltung. 
Naabe, 
U ou. >Us 7 Us 5427 40 dena nn m, 6 Supra 23 00 Bang 1%. 25mm ar. Ime_ a De 01 
Vermiſchte Nachrichten. 


o lz⸗ Wersteigeren en 
tralfund für den Monat Auguſt 1840. 


0. %7.) 
ae den Koͤnigl. Forften des Megierungsbezirfs 





Sorfbelauf, 


Sorfitheit, Gegenftand 





ſorſtrebier. S hlag- und Verſammlungs⸗Ort. 
Querſtreifen. der Derfieigerung. “ 
T. Krouhorſt | 
v2.11— 13 4. Buchen Stod; und Keiferhols/Elchholger Baum. 
II. Barnekow 
Birkhols 8. Buchen Scheite und Knuͤppel im Schlage, 
III. Abtshagen Pr - 
in den Schlägen 13. /s|Eichen und Buchen Reiſer 
Abts hagen | in Klaftern und Weihhoh]) j 
in Haufen Sievertéehaͤget Kiefer. 
IV. Wittenhagen - 
VI. VII. 1 * 3. 17. |» [Eichen und Buchen Knuͤppel 
=) und Reiſer und Weichhols 
— “| in Klaftern in Schlage 
V Bremerbagen “ - ‚ 
Rodefläde 21. pr gerodete Eihen Foͤrſterei Bremerhagen. 
orſtbelauf Ahreushoop 5. Kiefern Bau⸗, Nutz- und 
——— — (0 mie and die 
ga] eimeln im Walde umberke- 
benden trockenen Kiefern, 
Dart außer den Schlägen, sum 
5 Verkauf geflelt werden - |@r, Ibenhorſt. 
_ Born 10, trocken werdende Kiefern, Baus 


* —— fo Bun 
ie vorhandenen Windfa 
bölser Oberförftergehöft sa Born. 





Forſtbelauf, 46 & : 
Sorfitheil se egenftand 

Forſtrebier. 3 Sr und |@|s denk Verſammlungs⸗Ort. 
Querſtreifen. —— ——— 


der Verſteigerung. 


Forfibelauf Znaſt und . 
Straminfe J13.|= |Kiefern Baus und Nun 
holi, auch die aufden Stamm 
trocken werdende Kiefern 
und abbrücige Eichen Schulzenhaus zu Zingk. 
Kiefern Bau= und Nutzholz in der Langſeer Schonung 
XX, 16. 


Dark — Vrerow 18. 


— Wieck 


Vormlttags 10 Uhr. 


Kiefern Bau⸗ und Nusholz, ’ 
ſowie die trocken werdenden 
Kiefern und MWindfallhölrer Kronsmoor. 








Schuenhagen Belauf Papenhagen Buchen Scheit⸗, Kuüppels und 
Stockholi, ſowie Ei 


chen 
Reiſer in Klaftern "[Bormans Schuenhagen. 


Buddenhagen | | 
| 


22, = Kiefern Reifer in Klaſtern Jagdkrug. 
Jaͤgerhof Jaͤgerhof 22. | E in Klafterhols dafelbfi. 
Camitzer Hols ui Buchen Reiferflaftern Ochſenbuſch. 
J 


V 


An dieſen Terminen wird auch geringes Nutz- und Brennholz, deſſen Ver— 
kauf ohne Anweſenheit an Ort und Stelle und uͤberhaupt zulaͤſſig ift, in allen 
Revieren verfauft. Stralfund, den 21. Juli 1840, 

Der Königl. Oberforftmeifter 
Smaliam. 
(No, 268.) » 
Dem Kaufmann und Dammaft- » Sabrifanten Serdinand Burckhart zu Der 
Yin ift unterm gten Juli c. ein Einführungs- Patent 

auf einen nad) Zeichnung und Belchreibung für neu und eigenthuͤmlich erkann⸗ 

ten Apparat zur ſelbſtthaͤtigen Regulirung des Gas-Zufluſſes nad) den Bren—⸗ 

nern der Gas» Fichte, um dadurd) eine flets gleichmäßige Flamme zu bewirken, 
auf Acht hintereinander folgende Sabre, von dem gedachten termine ab, für den Um. 
fang des Staats ertheilt worden. 


No, 
(No Dat dem Feldmeſſer Fries zu Königs» Wufferhauſen unterie 18tch October 
„838 erteilte Patent 
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auf eine Vorrichtung zum Heben des Waſſers, ſo weit dieſelbe ber eingereich⸗ 

ten ee und Befchreibung gemäß als neu und eigenthümlich anerfannt 

worden ij 
ift aufgehoben worden, da die Ausführung binnen der vorgefchriebenen Frift nicht 
nachgemwiefen worden ift. 





Derfonal- EChbronil, 
Zu Kirchfpiele. Armenpflegern find beftelle neben den biapırigen — 
1) fuͤr das Kirchſpiel Puͤtte: 
der Paͤchter Ketelboͤter zu Kl. Damitz, 
2) fuͤr das Kirchſpiel Voigdehagen: — 
der Pächter Ruͤhs zu Devin. (No, 614. Juli 40.) 
Der practifche Arze und Wuudarzt Dr. Fock hat fidy in ——— niedergelaſſen. 
(ad No. 731. Juli 40.) 
Dem Schulamts-Praͤparanden Lud wig Fiſcher iſt die-Erfaubniß ertheilt, zu 
Schaprode als Hauslehrer zu fungiren. {No. 725. Juli 40.) 
Der Bauer Chriftian Vollrath Strelow zu Altencamp ift in Stelle 
des verftorbenen Schulzen Möller dafelbft zum Schulzen des Dorfes Altenfamp 
beftelle worden. (ad No. 887. Juli 40.) 
DR Kandidat des Predigramtes: 
1) od. Bernhard Lebrecht Hermann Eher; 
2) Carl Auguft Otto Amandus Meyer; 
3) Zheodor Wild. Hermann Quade; 
4) Friedtich Heinrich Schwarz; 
\ 5) Johann Georg Carl Vogt; 
6) Carl Guſtav Wilh. Wienrid) 
find nach beftandener Prüfung pro ministerio für wahlfähig zum evangeliſchen 
Predigtamte erklaͤrt worden. 
Stettin, den 7ten Juli 1840. 
Königl. Eonfiftorium und sat: Sant: s Collegium 
von Pommern. 


— 





(Hiebet der öffentliche Anzeiger Nr. 30.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum. 30. Stud des Amts-Blatts 
der Königliben Regierung zu Stralfund. 


A830, Stralfund, den 23, Suli 1840, 








Gerichtliche Vorladung. 

Auf den Antray des Schneiders umd Kirchenvorſtehers Carl Brehmer zu 
Reinkenhogen werden alle und jede, welche an das unlängft von dem Gutsbeſitzer 
Ehle auf Klein-Miltzow an ihn verfaufte, zu letzt genanntem Gute bisher gehoͤrige, 
an der Reinkenhaͤger Kirchenhufe belegene, etwa 200 DRuthen große Ackerſtuͤck, — 
das vom Kirchenwege nordwärts durch einen Grenzſtein bezeichnet iſt, in gerader Linie 
auf die Modromfche Acerfcheide zuführe und von den dort ftehenden Grenzſteinen 
auf den Reikenhaͤger Küfter-Garten zuführe, — ſowie an die ihm mit verfauften bier 
Kurden Steinmauer am Milgower Wege, Forderungen und Anfprüche haben und 
geltend machen zu Fönnen vermeinen, zu deren Anmeldung und Beglaubigung in 
einem dev folgenden Termine, als am ı flen, 14ten und zuſten Zuli d. %., Mor 
gens so Uhr, vor dem Königl. Hofgeriche hiemit aufgefördert, bei Strafe, dof fie 
fonft damit nicht weiter werden gehört, vielmehr durch den in dem legtgedachten Ters 
min zu publicirenden Präckufiv» Abjchied damit überall werden abgemiefen. und ausges 
ſchloſſen werden. 

Datum Greifswald, den 16ten uni 1840, 

Königl, Preuß. Hofgericht von Pommern und Kügen 
(L. 8.) (gez.) v. Möller, Praeses. 
Auctions s Anzeige 

Das zur Nachlaßmaſſe des verftorbenen Pachtbauern Niclas Rembfe zu Pas 
penhagen bei Nichtenberg gehörige Vieh», Held» und Wirthſchaſts · Inventarium nebft 
Betten, Leinenzeug, Haus» und Küchengeräth, fo wie auch verfchiedenem Silberzeug 
ſoll 


am zten Auguft d. J. und folgendem Tage 
in Öffentlicher Auction verfauft werden. Kaufliebhaber werden erſucht, an den gedach⸗ 
ten Tagen, Morgens 9 Uhr, auf der ꝛc. Niklas Lem bfefchen Hofftelle zu Papen⸗ 
hagen ſich einzufinden. Ohue baare Zaplung in curfirendem Flingendem Preuß. Court, 
wird nichts verabfolge werden. 5 
Datum. Franzburg, den 14. Juli 1840. 


Kdnigl Preuß, Kreisgericht. 
Dr. Riedel, 
3. De nah 





Da nach Allerhöchfter Beflimmung die Verfammlung der Landwehr zur diesjähri« 
gen Uebungi un 7 Tage hinausgefegt worden: und daher erft am ro, Auguft ſtatt am 
Zten eintritt, fo fann die Borzeigung der nach meiner Befanntmachung in den öffent- 
lichen Blättern vom söten d. Mis. vom Franzburger Kreife zu ftellenden 34 Pferde 
zur Landwehr» Kavallerie-Uebung bis zum 6. Auguft bei dem Herrn Nittmeifter Ba+ 
ron vom Kiot» Trautverter auf Groß-Kedingshagen, oder bei dem Herrn Kite- 
meifter von der Oſt en auf Martensdorf, oder bei tem Domainen- Pächter Herrn 
Arnde zu Zipcke dauern. 

Prüfungs und Ablieferungetag der Pferde ift der 10. Auguſt, Morgens 8 Uhr, 
in der Strolfund- Tribfeer - Borftadt. 
Franzburg, den 18. Juli, 1840. 
Der Königl. Landrat}. 
BB efarınınanatmad ung. 
Der völlig ſeparirte Kirchenacker zu Pleftlin hiefigen Kreifes, beflehend aus 59 
- Morgen 138 RRuth., foll in Folge höheren Auftrages in Erbpacht ausgeboten wer 
den, und habe ich einen Licitationstermin hierzu 
auf den sten Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Kreis: Bureau anberaumt, in welchem auch vorher jederzeit Die Bedingungen eine 
gefehen werden fönnen. n 
Den Acer felbft wird der Herr Inſpector Siems zu Plefliin an Ort und 
Stelle den ſich bei ihm Meldenden zeigen. 
Demmin, den 19. Juli 1840. 
Koͤniglich Landrächlihe Behörde, 
v. Maltzahn. v. = * 
u Betfanntmadhun gg — 
Mit Bezugnahme auf unſer Publicandum vom 3. December p. J. wollen wir 
denjenigen, welche ihre bei unſerer Sparkaſſe gemachten Einlogen bis zum Termino 
Trinitatis d. J. nicht eingezogen haben, hiezu noch eine Friſt bis zum 1ſten Au- 
guft.d. J. geſtatteu, mit dem Praͤjudiz jedoch, daß die dann nicht erhobenen Poͤſte 
auf Koften der ntereffenten on unfer Depofitum eingezahlt werden follen, wobei zur 
Nachricht gereicht, daß der Zinfenlauf ftarurenmäßig mit dem ıflen d. Mtis. aufs 
gehört hat, 
Gegeben Wolgaft, den 29. Juni 1840. 
»  Bürgermeifter und Kath der Stadt Wolgaft. 
Piſtorius. 


Der Kaufmann Herr Ferdinand Wolber hieſelbſt hat, um eine Anleihe un» 


ter Pfandbeftellung mie feinem hiefelbft im der Langenftroße sub No, 18 belegenen 
Wohnhauſe nebft Pertinenzien zu contrahiren, feinem Gläubiger die üblidyen Pro- 
clamata verheißen, und, um die CErlaffung derfelben gebeten. Dieſemnach werden 


2 


s 
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alle diejenigen, welche an das vorbemerkte Haus dingliche Anfprüche zu haben ver« 
- meinen, |geladen, folche in Termino den sıten Juli, z5ften Juli und gten 
Auguſt diefes Jahres, Vormittags 11 Uhr, auf hiefiaem Karhhaufe, bei Vers 
meidung der im legten Termine zu erfennenden und zu publicirenden ——— ion, ans 
zumelden. Datum Loitz, den 30. a. 184, 
rMagiſtrarct. 
Sdm ’ dt 
8 uesverftau 

Im Auftrage der Eigenthümer des eine Meile von — belegenen Erbpacht⸗ 
vorwerks Pritter habe ich einen Termin zum Verkauf des Guts an den Meiſtbieten⸗ 
den auf den 26ſten Auguſt cr, Vormittags 11 Uhr, in meiner Wohnung 
anberaumt, zu welchem ich Kaufluftige mit dem Bemerfen einlade, daß der Zufchlag 
und auf Verlangen audy die Uebergabe an demfelben Tage geſchehen kann. Das 
Gut befteht aus 668 Magdeburgifchen Morgen guter Wiefen und 8 Magdeburgir 
ſchen Morgen Adler; es eignet fidy vorzüglich zur Anlegung einer bedeutenden Hol 
länderei und kann mit einem baaren Angelde von etwa 3000 Rthlt. übernommen 
werden. Ehrhart, Juſtiz-Kommiſſarius in Swinemuͤnde. 


Ich beabſichtige mein hieſelbſt auf der Bauwiek belegenes Wohnhaus, nebſt 
zwei Grällen und einem Garten von 6 Scheffel Kartoffeln Ausfaat aus freier Hand 
zu verfaufen und Fönnen Kaufliebhaber zu jeder Zeit mit mir in Unterhandlung tre 
ten. Das Haus bat 5 heizbare Zimmer, 4 Kammern, 2 Küchen und Keller. 

Wolgaft, den 2. Juli 1840, Maria Grimnig. 


Die Holländerei auf dem Gute Jahnefow foll unter den dafeibft und bei mir 
einzufehenden Bedingungen zu Martini 'd. J. meiflbietend verpachtet werben, und 
werden Pachtliebhaber deshalb zu dem auf 

den ı 5ten Auguft d. J., Morgens zı Uhr, 
in meinee Wohnung (Büchſtraße Nr. 5.) angefeßten Termine eingeladen, 





Greifswald, den zoften Juli 1840. Dr. —— 
Von 
Saffsisuraet und Probfleier Saarroggen und Haffelburger 
Saatwaizen 


loffe icy zur bevorftehenden Herbftfoatzeit ein Quantum fommen; idy nehme gern 
recht bald hierauf Beflellungen entgegen und bemerfe nur noch, daf ic) für Die An» 
ſchaffung der beften Qualität, fo wie für die möglichft billigften Preife Sorge 
tragen werde, J. & Bartels 





Seinen Stofpolmer Theer billigft bei €. 5. Widmann. 
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Durch Schiffer Rhode erhielt ich Doͤmitzer Muͤhlenſteine von 5 Fuß Laͤnge 
und 14 bis 16 Zoll Staͤrke, die id aufs Billiſte verkauſen werde. Rheiniſche Müh- 
lenfteine erwarte ich in diefen Tagen und nehme ich gern Beltellungen darauf an. 

Stralfund, den 23ſten Juli 1840. Carl Hecht. 


Mit Eapt. Hoeft habe ich eine Ladung beiter Newcaſtler Schmiede. Kohlen, 
Scleiffteine, feinen Stahl, und raffin. Moldenblei erhalten, wovon ich während des 
Löfchens aus dem Schiffe, fpäter aus meinem Haufe verkaufe. 

Stralfund. ©, F. Wichmann. 


Kübfen um Rappſaat 
in guter trockner Qualität kauſt und bezaple mit denfeiben, gewoͤhnlich mir beffern 
Preifen, als im Lande herumreifende Auffäufer bemilligen, J 
C. Bartels. 
Hiemit widme ich die ergebene Anzeige, daß ich meine bisher im Schuhagen 
Nr. 9. beſtandene 
Material» und Mehl⸗Handlung 
jegt in den von dem Herrn Wilhelm Roſenthal gekauften Haufe, Schuhagen 
Ne. 1., verlegt habe, Indem ich meinen geehrten Gönnern und Freunden für das 
mir in meinem früheren Lofal gefchenfte Vertrauen meinen aufrichtigften Dank fage, 
bitte ich freundlichſt, mir ſolches auch in meinem neuen Haufe zu Theil werden zu 
laſſen. Greifswald, den 11. Juli 1840. 
F. W. Siedler 


—r e — — — — — — —ñ—— —— — — — — — — h — 
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß. ich das im Schuhagen Nr. 9. 
biefelbft belegene Haus von dem Herrn 5. W. Fiedler gefauft und die darin bie 
her von demfelben betriebene 
— Material»: Handlung 
von heute an für meine eigene Rechaung fortfege. 

Ich empfehle mich demmacy mit allen in dies Fady einfchlagenden Artifeln aufs 
Ergebenfte, und indem ich um ein gemeigtes Wodlwollen bitte, füge ich mod) die 
Verſicherung hinzu, daß es flets mein eifrigftes Beſtreben fein wird, durch gute 
Waare, fo wie reelle und billige Bedienung mir das Zutrauen der mich gürigft 
Beehrenden zu erhalten zu fuchen. - 

Greifswald, den ı2. Juli 1840. Friedr. Krüger. 


Aufforderung. 
Alle, welche mit den dem verftorbenen Königl, Hofgerichts-Procurator Woͤldike 
ſchuldig gebliebenen Procuratur- und Advocaturgebühren noch im Ruͤckſtande find, 
werden hierdurch aufgefordert und refpective erfucht, folche nunmehr binnen 4 Wochen 
zu berichtigen, weil fonft zur Klage gefchrieeen werden muß. 
Greifswald, den 2. Juli 1840. 
Die Erben des verftorbenen Procurators Wöldife, 
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SERSTEÄSTEASEFCHEMCHENEN 
Den Empfang meiner in der Frankfurter * rg perföntich vorteile # 


RS haft eingefauften 
:, DB  aaren 


u d fi 
P anzeigen, empfebfe ich Teiche bei reeller Bedienung iu den billigften Preifen, $ 
—— * 15. Juli — — Bil lich. 


— neuer — — mit er — * — in Beh⸗ 
renhof bei dem Schmiedemeiſter Amtsbera. 


Auf der Chauſſee von Strolfund nady hier ıft am ııten d. M. eine — 
Schachtel, worin beſindlich ſind: 3 Frauenmuͤtzen mit Trauerband, 11 Kinderkragen, 
24 Ellen Spitzen und mehrere Kleinigkeiten, verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird bei ı Thle Belohnung gebeten, ſolche an die Gaſtwirth Witwe Zarnke in der 
Langenftroße zu Stralfund abgeben zu wollen. 

Greifswald, den 17. Juli 1840. 









Eichelberg, Tifchlermeifter. 


In Folge des Nbfterbens eines Tagelöhners kann ein arbeitsfähiger, mit guten 

Zeugniffen verfehener Tagelöhner zu Michaelis d. J. Wohnung erhalten zu Spielers 
dorf bei ——— Schömann. 
Sſcheibenſchießen. — 

Mit Bewiligung einer Königl. Landraͤthl. Behörde wird am 2ten Auguft d. %. 
ein Ningfcheibenfdyießen aus gezogenen Röhren um Silbergewinne bei mir ſtattfinden, 
wozu ich die geehrten Herrſchaften hieſiger Umgegend auf dem Lande und in den 
—“ Städten ergebenft einlade, mit dem Bemerken, daß ich ſowohl für 
prompte und reelle Bedienung, als für qufe Mufif zum Balle forgen werde. Das 
Schießen beginnt um 2 Uhr Nachmittags, die Entfernung der Scheibe vom Schieß- 
ftande beträge 150 Schritte. . 

Moͤkow, den 21. Juli 1840. J. Hüdftäde 


Amts Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 
Stück 831 Stralſund, den 30, Juli 1840, 


BR. 
(No, 270.) 

Mit Berugnahme auf die Bekanntmachung vom aoften Mai d. J. bringt die 
unterzeichnete General» Ortens» Commilfion, zur Befeitigung der über die Zurücfeirs 
tung der Orden und Ehrenzeichen nach, dem Tode ihrer Befiger entflandenen Zivei« 
fel, hierdurch zur. - Öffentlichen Kenntnis, daß Ordens» Decorationen. in Brillanten, 
imgleichen Duplifate von Jofignien, welche die Befiger fich aus eigenen Mitteln anges 
ſchofft Haben, Königlich» Sranzöfifhe Orden und fremde Berdienfimedaillen, nicht 
zurückzugeben find. . Berlin den zıflen Juli 1840. 

Königliche General» Ordens:-Commiffion. 
(4) vu Thile 


Anderer Königl, Preußifcher Behörden. 


(No, 271.) Befanntmahung. 

Saͤmmtliche Untergerichte unfers Departements werden hiedurch aufgefordert, 
fofort genau“ nadyzufehen, ob fich in ihrem Depofitorium Seebandlunge» Prämien « 
Scheine befinden, und im Falle dergleichen vorhanden find, uns dies onzuzeigen y Es 
ſollen ihnen demmächft vollftändige Verzeichniſſe der bereits ausgelooften Prämien» 
Scheine zugefertige werden, um eventualiter die Erhebung der Prämie zu veran- 
laffen und den, für bie erfte Ausloofüng nahe bevorfichenden Ablauf der Sejöhrung 
des Mechts auf die Prämie zu vermeiden. 

„Bei den Gerichten, in deren Depofitorien fid) dergleichen. Prämien» Scheine 
sig! vorfinden, bedarf es einer Anzeige diefes Reſultats ihrer Recherche nicht. 

Greifswald, den 23ſten Juli 1840. 

Koͤnis!. Preuß. Ober⸗ ——— und Bere Bericht Hiefelbfl. 














Dr, Goetze. 
| Bermifdte Nadhridten. 
(No. Befanntmadung 
&. ’pajefär” der König haben mittelſt Allerhöchſter —— — vom zoſten 


m. den Wirklichen Geheimen Ober ⸗Regierungsrath, vn Kühler, Mitglied des 


— 1.) Zuge 


Euratoriums der Preußifchen Renten- Verficherungs- Anflalt, für bie Jahre 1840, 

Zi und 1842 zum Stellvertreter des Präfidenten diefes Curatoriums zu. ernennen 

eruht. | 

: Yu Gemäßheit des $. 44 der Statuten ber Anftalt wird foldyes hierdurch zur 

Kenntaiß des Publifums gebracht. Berlin, den 20. Juli 1840. 

Der Präfident des Euratorii der Preuß. Kenten-Berfiheruis-Anftale, 
von Reiman. 

(No, 273.) Befanntmahung. 

Durch die am 27ſten April zu Anklam ftartgefundene Berfammlung von. Lands 
wirthen find die Unterzeichneten beauftragt, Statuten für eine zu errichtende Hagel s 
und Mobiliar Brand» Berficherungss Gefellfchaft zu entwerfen und vorbereitende, 
Schritte zur Conftituirung diefer Geſellſchaften zu thun. 

MNachdem diefem zu Folge die Statuts, Entwürfe nunmehr vollendet, laden wir 
die Landwirthe der Regierungsbezirfe Stettin und Stralfund hierdurd) zur Berarhung 
derfelben, fo wie zur definitiven Beſchlußnahme über die Bildung der vorangedeuteten 
Societäten zum 28ſten und agften Auguft d. J. nach Greifswald ein. — Wir 
bemerken noch, daß mir den-fämmtichen Landrärhen der beiden Kegierungsbezirfe 
einige Eremplare der Entwürfe zugefande und fie erſucht haben, fie zur Kenntniß der 
KreissEingejeffenen zu bringen, außerdem find bei jedem der Unterzeichneten noch 
Eremplare vorhanden, die auf Verlangen gern mirgerheilt werden. Die VBerfamms 
lung wird zunächft damit zu eröffnen fein, daß diejenigen, die der Gocietät beitreten 
wollen, durdy Unterzeichnung einer ihnen vorzulegenden Lifte, unter ungefährer Angabe 
der Talea fi) mwenigftens auf ein Jahr zu Gefellfchaftsmirgliedern 
verpflichten. 

iejenigen, die auf folche Weife unterzeichnet haben, werden bemnächft über bie 
etwanigen Abänderungen in den Staturs. Entwürfen zu berathen und vefpective nach 
einfacher Stimmenmehrheit zu beſchließen haben. - 

Gellegpin, ‚Clempenom, Pusar, Renzlin, 

Meyer MWüfenberg Graf v. Shmwerin Maaß 








(No, 274.) 
Das dem FabrifsUnternefmer Harkort zu Harkorten unterm sten Januar c. 


ertheilte Einführungs» Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte, in ihrem ganzen 
Zufammenhang als neu und eigenehümlich anerkannte Woflerhebungs · Mas 


ine, 
iſt PEN EN da die Ausführung binnin ber vorgefchriebenen Friſt niche 
nachgewieſen worden iſt. an 


\ (Siebei der Öffenrliche Anzeiger Mr. 3i.) 





Ocffentlicher "Anzeiger 


als Beilage zum, 31. Stuͤck des Amts-Dlatts 
der Königliden Regierung zu Stralſfund. 


Je 3l, Stralfund,' ‚den 30. Zuli 0 ABA 





anntmad 

Der völlig — —— zu Pleſtlin — * Kreife, — aus 59 
Morgen 138 Ruth. ſoll in Folge hoͤheren Auftrages in Erbpacht ERS: wer 
ben, und habe ich einen Licitationstermin hierzu - j 

auf den sten Auguft. d. %., Vormittags io Uhr, 

im Kreisr Bureau anberaumt, in welchem auch vorher jederzeit die, Bedingungen eine 
gefehen werden koͤnnen. 

Den Ader felbft wird der Here Juſpector Siems zu Pleſtlin an Ort und 
Stelle den ficy bei ihm Meldenden zeigen. 

Demmin, den 19. Juli 1840. 
Rense re Behörde, 

Iga 


b.n. vs 


—— — 

Das dem Hospital St. Spiritus hierſelbſt gehörige, im. Levenhaͤger uchhiel 
belegene Gut Heilgeiſt hof ſoll zur anderweitigen Verpachtung von Trinitatis 1841 
an auf 24 Jahre oͤffentlich — rg und find zu dem Ende Aufborstermine 

aufden Sten und 29ſten Auguft, fo wie. den 1 2gen Septerhber c, 
Morgens 10 Uhr, anf dem Kathhaufe hierfelbft vor der unterzeichneten Ju ſpection 
angeſetzt, wozu Pachtliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen find zuvor bei der Inſpection bes Hospitals St. —* 
ricus einzuſehen. 

Greifswald, am 28. Julius 1840. 

Die Inſpection beim — St, Spiritus. 
8 ur s ve :ut au f 

Im Auftrage. der Eigenrhümer des eine- Meile,von. dier belegenen Erbpacht⸗ 
vorwerks Pritter habe ich einen Termin zum Verkauf des Guts ‚an den Meifibietens- 
den auf den 26ſten Auguft cr, Bormittags ır Uhr, in. meiner Wohnung, 
anberaumt, zu welchem ich Kaufluftige, mit dem Bemerken einlade, daß der Zuſchlag 
und auf Verlangen auch die Uebergabe an demſelben Tage geſchehen Fann. Das, 
Gut befteht aus ge burgiſchen Morgen, guter Wieſen und 8 —— 
ſchen Morgen Adler; es eignet ſich vorzuͤglich zur Anlegung einer bedeutenden Hol⸗ 
länberei und kann mit ‚einem baaren Angelde von. etwa 3@00 Rthlr. überno 
werden. Eprpart, Juſtiz⸗Kommiſſarius in Swinemuͤnde. 

31 


sen me A “re SB wer — Er 
Die Settihere ‚anf. dem — — Sun. ſoll ei, den Bobo und bei mir 
8 uf Ingungen zu Martini. P mei ietend "IEPR tet exden, und 
—A due deshalb zu dem auf 3° 
den 15ten Auguſt d. %, Morgens 11 ubr, 
in ‚her Wohnung (Büchftrafe Nr. 5.) angefogten Termine — — 
Greifswatd,: den 20ſten Juli 18340. Dr. Gutjahme:-.-- 
— Banerpofr-Berkauf 
Meinen in Medow bei Anklam — im: Amte Stolpe — belegenen igeiahum⸗ 
nen Bauhof No.'s,. von: 228. Morgen 44° DRurhen-Größe, guten. Ackers und 
vorzüglicher Wiefen von etwa zo — a5 Fuhder Heu, beabfichtige ich, Veränderung 
halber, mit dem diesjährigen Einſchnitte und dern «ganzem: Inventario — aud) 
ohne Tegtufes is’ aus freier‘ Hand ſofort zu werfaufen. Dos Flurregiſter liegf; bei 
mir zur Einfiche bereit und Fann der Bauerhof zu jeder Zeit befichtigt werden. Gelbft: 
Färfer wollen mit mir in Unterhandiung treten... 
BGoͤrmin bei Loih, den 26ſien Juli 1840. J. Chr. Ki efe bed, 
Darcelift und Eigenthümer. . 
Das hir zugehörige, zu Küdfenshagen belegene Gehöft, beftehend aus einem 
ſt Stallgebaͤude und circa 20 Magd. Morgen Ader, beabfichtige ich auf 
den höchften Bor zu verkaufen. . Zu foldyem Ende habe ich einen Kicitationstermin 
angefegt, welcher am 7ten Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, im Haufe des Herrn 
Fiscal uterbart in Stralſund ſauiaben wird, und. lade ich Kauflie haber dazu 
ne ein. Kniepow, den 2gften, Juli 184%  Mü ler * 


— 


RA fein und —— — 

ie hütge Ürotfier: Qualität kauft und’ besaple mir denfelben, gewößnlic mit def f erh 
Preiſe en. als im * herunmeiſmdo⸗ dauft aufer bewilligen 

C. Battel 8. 


‘ch habe mich als Uhrmacher Hierfelbft niedergelaffen, und — mic) hiermit, 
ſowohl mit Anfertigung aller Arten Uhren, als auch mit der Uebernahme jeder an Uhren 
vorfemmenden Reparatur, wobei ich zugleich reelle Und prompte Bedienung verficheres 

. Meine Wohnung ift im Haufe des Saalmadeıe Herrn —— in ber Lan⸗ 
genſtraße > Barch, Ant: Yuliirggos in €. Hannes, 

An -27lten. d. M. iſt ein gelibraumer Hund mir kurzem Schwanz, der auf den 
Samen Wolfer hött, zottiges Haar. hät, und mit einem ledernen’Halsband' verfehen, 
35 tiugsum mit eiſeruen Stacheln beſehe iſt, bier entlaufen, und wird‘ derjenige, 

bei. dem fich queſt, Hund, eingefuuden baben foflee, geberen, den Unterzeichneten 
gefälligii” ji ‚Senaährichtigen, wo ihm gegen Ruͤckgabe des Hundes die ‚Susefefek 
erihäktet, werden ſellen. Eh ä 
Keinberg, ben 28. „walk 1840. — hohe 
0} . rt a Heyden 
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Amts: Blatt 
der Königlichen Hiegierung zu Stralfund. 


Stück 32. Stralfund, den 6. Auguft 1840, 


BEE LEEREN 2 EEE ET EEE EEE TS 
Verordnungen und Bekanntmahungen ver Koͤnigl. Regierung. 
Sinanz -» Ungelegenheiten 
(NO. 275.) Berrifft die Einfuhr von Eichorten und Nunfrlrüben in Doten. (adNo. 1544. Juli 40.) 

Im Koͤnigreiche Polen ift die Einfuhr roher Cichorien und getrockneter Rüben 
für den Bedarf der dortigen Fabrifen gegen eine Eingangs» und Berbrauchefteuer 
von 20 Silbergrofhen (4 Gulden polniſch) vom Centner bis zum ıflen October 
d. J. neftarter. Strolfund, den 1. Auguſt 1840. 


Anderer Königl. Preußifher Behörden, 
(No. 276.) Befanntmadung. 
Unter der Schaafheerde zu Mepzin find die Pocken ansgebrodyen; die Impſung 
ift vorgenommen nnd die Tafeln an den Grenzen gefegt. Es darf alfo bis weiter 
und bis dahin, daß die Pocenfranfpeit unter den Scyaafen zu Nepzin aufgehört 
hat, welches Legtere :befannt gemacht werden wird, diefe Drefchafe mit fremden 
Schaafſvieh nicht paffire werden. . 
"Greifswald, den 4. — 1840. Koͤnigl. Landraths⸗Amt. 
(No, 277) ee 

Der unten näher” fignalifirte Tagelöhner Emert hat ſich eines Diebftahls an 
Sachen ouf dem Hofe zu Jargenow dringend verdächtig gemacht, und. fich feiner 
Berbaftung durch Tagen entzogen, 

Alle resp, Behörden werden erfucht, auf den Ewert zu vigiliren, ihn im Betre⸗ 
tungsfalle zu arretiren und gegen Erftattung der Koften an mid) abliefern zu laſſen. 

Grimmen, den z7ften Yuli 1840. v. Mühlenfels, Landrath. 

Sig ualement 
. 3) Familienname: Ewert; 2) Vorname: Chriſtoph; 3) Geburtsort: Bus 

row, Kreis Demmin; 4) Religion: evaugeliih; 5) Alters etwa 29 Jahre; 
6) Größe: 5 Fuß 3 Zoll; 7) Haare: blond; 8) Augen: grau; 9) Naſe: etwas 
flugig; 10) Bart: heilbiond, ſchwach, bei feiner Entweichung trug er auch einen Stuß« 
bart; ır) Zähne: geſund; 12) King: rund; 13) Gefichtebildung: oval; 14) Ge 
fichtsfarbe: gefund; 15) Geftale; unterfegt; 16) Sprache: plattdeutſch; 17) Be⸗ 
foudere Kennzeichen: fehlen. ; 

Befleidung. 1) VBeinfleider: von grauer Leinewand; 2) Müge: von 
blauem Tuch mit lafirtem Schirm: 3) Wefte: von Kattun, ſehr ausgebleicht; 4) 
Halstuch: ſtatt deffen einen rothen Shawl; 5) Stiefeln: lange Stiefeln mit gror 
Ben Nägeln unten den Abfügen. » 

» 
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(No. 278.) Beltanntmahung. 
Der im nachflehendem Signalement bezeichnete Knecht Joachim Gruel ift in 
der Macht vom 26ſten auf den 27ſten d. Mes. von Moffendorf entwichen, und hat 
folgende Gegenftände entwandt: 2, 
Einen neuen ledernen Zaum mit Augenflappen u. Schleifzügel, welche in gelbe Ringe gehen, 
eine Kornfenfe mit Geftell, und 
einen neuen Sielenflrang. 

Die resp. Polizeir Behörden, fo wie die Königl. Gensd'armerie und. Orts⸗ 
Vorſtaͤnde werden hiermit resp. erſucht und aufgefordert, auf den ꝛc. Gruel zu vigi- 
firen, und im Betretungsfalle denfelben feftzunehmen und per Transport gegen Er⸗ 
flattung der Koften hieher abliefern zu laffen, 
| Signalemen ek 

Alter: etwa 34 Jahr; Größe: etwa 5 Fuß 6 Zoll; Gefichtsfarbe: geſund; 
Haare und Bart: dunfelblond. Die linfe Schulter früher gebrochen, ſteht fo ſcharf 
hervor, daß es umter der Kleidung zu bemerfen. Im Uebrigen von Fräftiger Starur. 

Derfelbe war bekleidet mit einem abgetragenen grünen Krepprod, leinenen Beins 
Fleidern, weißbunter Piquẽ · Wefte, rundem abgetragenen Seidenhut und Stiefeln. 
Auch fuͤhrt derſelbe ziemlich gute Waͤſche und noch ein Paar Stiefeln mit ſich. 


Grimmen, den 29. Juli 1840. v. Müphlenfels, Landrarh. 
Vermiſchte Nachrichten. 


(No. 279.) (No, 153. Auguſt 40,) 
Die Lieferung folgender Schreibmaterialien: Fi 
50 Rieß Mundir- Papier erfter Sorte, 
- 50 .„ desgleichen zweiter Sorte, 
4 u» Brief. | 
5 n Merian» Concept» 
100 „Concept⸗ Dapier, 
5 Noten-⸗ 
4 ., Mügen« 
2000 Stuͤck Federpoſen, 
60 Pfund Siegellack, 
12 ° „ Dblaren, | 
60 „. Bindfaden, | 
ſoll an den Mindeftfordernden theilmeife oder im Ganzen in Entreprife gegeben werden, 
Lieferungsluftige koͤnnen ihre fahriftlichen Offerten bis zum ısten September d. J. 
unter Beifügungvon Proben und. unter Angabe der Zeit, warın fie die fpäteftens bis zum 
ıften December d. J. zu beendigende- Lieferung bewirfen mollen, an uns einreichen, 
Seralſund, den 4. Auguft 1340. Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 





(Hiebel der oſentiiche Anzeiger Nr. 32.) 


‚ ⸗ J P] Be - 
Ocffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 32. Stüd des Amts-Blatts 
der Königliben Regierung zu Stralfund. 
32. Stralfund, ven 6. Auguft 1840, 


Das hieſelbſt sub No, 141  belegene, zum Machlaffe des verftorbenen. Ackers— 
mann Ramelom gehörige Wohnhaus cum pertinentüs, foll auf den Antrag der ' 
Wittwe zum Zweck der Regulirung des Schuldenjtandes des Nachlaſſes in Termino 
den ten und 24ften Auguft und zten September d, %., Vormittags 11 Uhr, 
‚auf hiefigem Rathhauſe verfauft werden, 

Zu diefen Terminen haben zugleich alle diejenigen, welche dingliche Anfprüche am 
das vorgedachte Haus cum pertinentiis zu haben vermeinen, ſolche bri Strafe 
der im legten Termin zu erfennenden Präclufion anzumelden, 

Datum £oig, den 23. juli 1840, Der Magiſtract. 

(L. S.) Sſchmidt. 

In einer der“ fruchtbarſten Gegenden Schonens, in der Mähe von Landefrona, 
bat ein ursbefiger die Abficht, mehrere Taufend Morgen Landes zu verpachten. 
Der Boden ift unbebaut, aber fruchtbar, wie die ganze Gegend, und würde einem 
thätigen umfichrigen Landmanne fehr bald reiche Fruͤchte bringen, Von den Padıt- 
bedingungen wird vorläufig darauf aufmerffam gemacht, daß der Pächter die nörhi- 
gen Gebäude aufzuführen hat, daß berfelbe aber für dieſen Koftenaufwaud ſowohl, 
als für den der Cultivirung ‚überhaupt aus der Pachtfumme entfchädige werden fol. 
Die näheren Bedingungen würde der Grundherr am liebften an Ort und Stelle mit 
den Interreſſenten befprechen. Die hierauf Reflectirenden belieben fid) an dag Kür 
nigl. Schwedifche und Norwegiſche General» Confutat in Greifswald zu menden. 

Stralfund, den 24. Juli 1840. 


Bauerhof- Berktauf, 

- Meinen in Medow bei Anklam — im Amte Stolpe — belegenen eigenthüms 
lichen Bauerhof No. 5, von 228 Morgen 44 TXurhen Größe, guten Aders und 
vorzüglicher Wiefen von etwa so — 25 Fuhder Heu, beabficytige ich, Veränderung 
halber, mit dem diesjährigen Eiffcynitte und dem ganzen‘ Inventario — auch 
ohne legteres — aus freier Hand fofore zu verkaufen. Das Fiyrregifter liege bei 
mir zur Einfiche bereit und kann der Bauerhof zu jeder Zeit befichrige werden. Selbſt⸗ 
kaͤufer wollen mit mir in Unterhandlung tretem, 

Goͤrmin bei Loiß, den a6ften Juli 1940. J. Chr. Riefebed, 
Darcelift und Eigenthümer. 
Eine Mofcyinen- Baur Anfalt in Schlefien, welche. fidy vorzüglich mit Anferti« 
gung landwirrhfchaftlicher Mafchinen befchäftiger, hat mir den Verkauf für dieſe Ge: 
gend übertragen. Der ungefähre Preis nachftehend genannter Maſchinen, gleich fertig 
zum Gebrauch, frei Stralfund, Greifswald oder Wolgaft, ift folgender: 
. 32 . 
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Dreſchmaſchine, nach der bis jetzt bekannten zweckmaͤ⸗ 


higſten Conſtruction, ....... ee ee — etwa 300 Thlr. 
KRartoffelgquetfhmafhine „......... —— nee ER 
Kartoffelreibemaſchine ........ nennen u BE 
KRartoffelfhneidemafchine .P. ............... . etwa ag bis 48 „ 
Häckfelfehneidemafhine mit 1—2 oder 4 Meilen, „. 40 „ 60 „ 
Diefelbe zum Roßwerk eingerichtet, ............. ....... os 5 Thlr. mehr 
Kirſchpreſſe —.............. te — ... etwa 120 Thir. 
Kirſchmühle ——— „48 5 
Knochenmühle ........ —V — — TE — u: 806. u 
Malzquetfche mit abgedrehten Walzen ................ u — 
Mehlmühlen, mit Stahlreibern oder Muͤhlenſteinen, etwa 56 bis 130 Thlr. 
Schrotmuͤhlen, mit eifernen oder flählernen Rei 

bern, oder mit wirklichen Steinen ..P.......... etwa 7 bis 6o Thfr. 
Roßwerke, zum DBerriebe von ı bis 2 und mehre- 

ren Mafchinen, aber ohne Holzwelle, .......... etwa 33 bis 70 Thlr. 


Zeichnungen und Befchreibungen liegen zur gefälligen Anſicht bei mir bereit, 
und babe ic), um von der zwefwäßigen Einrichtung und fdyönen Arbeit zu überzeit- 
gen, einige Haͤckſelſchneidemaſchinen kommen laffen, die jege ſchon angelangt und zur 
gefälligen Beurteilung bei mir aufgeftelle find, — 

Greifswald. Wilhelm Roſenthal. 


Meinen geehrten Geſchäftsfreunden widme ich hiermit die ergebene Anzeige ber 
am heutigen Toge geſchehenen Verlegung meines Tuch, Baummwollen, Waaren und 
Leinemand » Gefchäfts nad) dem Hauſe meines Sohnes, Fiſcherſtraße No. 411. Und 
indem ich meinen geehreen Abnehmern für das mir bisher bemiefene Zutrauen meinen 
ergebenften Dank fage, erlaube ich mir zugleich die Bitte hinzuzufügen, es mir auch 
ferner zu erhalten, Mein Beftreben wird nur dahin gerichtet fein, die Zufriedenheit 
dee mich Beehrenden durch ſtrenge Reellitaͤt zu verdienen. 

Barth, den 1. Auguft 1840. G. €, Laack. 


Ich empfing in Commiſſion eine bedeutende Sendung von emaillirtem —* 
geſchitr, als; Bratpfannen, Kaſſerollen, Fiſchkeſſel, Schinkenkeſſel, Tiegel, Sahneröpfe 
u. ſa w. in den verſchiedenſten Größen; auch rohe Grapen, Pferdekrippen, Pferderaufen, 
Spudnäpfe, Zußfrag- Eifen u. f. w., womit ich mich beſtens empfehle. Auch recom« 
mandire ich mic) zur Entgegennahme von Beftellungen auf Gitter, Grabkreuze, Mor 
numente und andere Eifengußfachen jeglicher Are von Torgelom, die bei befannter 
Wohlfeilheit ſtets in vorzüglicher Güte und Schönheit dort angefertigt werden. 
Greifswald. Wilhelm Rofentpal. 


Su Landen, auf Jasmund ftehen 150 fette Hammel zum Berfauf. 
Zänfsig gute Arbeiter finden gleich ausdauernde Befchäftigung bei 
| I. 5. Schmids zu Drigge auf Rügen i 


En 


Amts: Blatt 


der. Königlichen Negierung zu Stralfund. 











Stück 33, Stralfund, den 13. Auguft 1840, 
% nn ———— 
(No. 280 ) efanntmalun.g 


für die Befiger Preußifher Staats »Schuld- Scheine, 

Die Fuhaber von Stoats-Schuld-Scheinen, weldye in den eriten dreizehn Ziehungen 
für den Tilgungs « Fonds ausgelooy’, bisher aber noch nicht zur Erhebung der Kar 
pital» Beträge präfentirt worden find, werden hierdurch wiederholt aufgefordert, diefe 
noch nicht realifirten in dem hier als befondere Beilage beigefügten Werzeichniffe vom 
Heutigen Tage mit ihren Nummern, Zittern und Geld. Beträgen fpeciell aufgeführten 
Starts: Schuld. Scheine, zur Vermeidung längeren Zins» Verluftes, bei der Controle 
der Staars» Papiere (bier in Berlin: Taubenftrofe No. 30) oder bei der ihnen 
zunäwft gelegenen Regierungs Haupt» Kaffe vorſchriftsmaͤßig einzureichen. 

Berlin, den ı5. Juli 1840. 

Haupt » Verwaltung der Staats : Schulden. 
Rother v. Shüge Beelit. Deetz. v. Berger. 

Vorſtehende in den drei Berliner Zeitungen und im dortigen Intelligenz- Blatte 
enthaltene Bekanntmachung wird gemäß rer Drrfüyung ver Röntgeidyeis Haupe⸗ 
Verwaltung der Staats: Schulden vom ı5ten v. M. hiermit unter Hinwerfung auf 
das dieſem Amtsblatte beiyefügte Verzeichniß der noch rückſtaͤndigen verloofeten 
Staats-Schuld ⸗Scheine mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß unfere Haupt⸗— 
Kaffe allpier zur Annahme der gezogenen Staats. Scyuldfcyeine -nebft den Zins-Cou— 
pons, Behufs der Beförderung an die Controle der Staatspapiere in Berlin, ange 
wiefen if. Stralſund, den 6. Auguft 1840. 


Königlich Preußifhe Regierung. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
— Koͤniglichen Regierung. 
ohizei⸗Arnngelegenheiten. 
. (No. 281.) Betrifft die Anlegung neuer Apotheken. (No, 1316. Juli 40.) 
Es find in der legtern Zrit Anträge auf. die Ertheilung der Eönceffion zur Aus 
legung einer neuen Apotheke an einem Orte von einzelnen Apothekern fo Häufig 
gemadyt, und in einem Wege verfolgt worden, mweldyer mit den desfalls erlaffenen 
Anordnungen durchaus nicht im Einklange fleht, doß es für nothwendig erachtet wer⸗ 
den: muß, die hierüber feftgeftellten, in jedem einzelnen Falle ohne Ausnahme flrenge 
zu beachtenden Vorſchriften zur allgemeinen Keuntniß Diane zu laffen. 
q 
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In Gemoͤßheit der Allerhoͤchſten Verordnung vom 24aſten October 1811 muͤſſen 
die Anträge wegen Errichtung einer neuen.Aposhefe an einem Orte von der betrefe 
- fenden DOrtsbehörde und dem Kreisphyſikus ausgehen. Wird von diefen beiden im 
. Einverftändniffe die Anlegung ciner neuen Apotheke für nothwendig erachtet, fo bean⸗ 
tragen «fie diefelbe bei der König!. Regierung uuter ausführkdjer Erörterung der dafür 
fprecyenden Gründe. Für zureichende Gründe werden angenommen: eine bedeu« 
tende Dermehrung der Volksmenge, bedeutende Erhöhung des Wohlſtandes. 
Hierüber muß eine genaue, auf fpecielle Angaben geflügte Nachweifung geliefert mer 
ten, und in einzelnen vorkommenden Fällen iſt den oben aufgeftellten Beflimmungse 
Gründen nur noch die Derüdfichtigung der Hinderniffe beizufügen, welche etwa aus 
befonderen obwaltenden Eofal» Berhältuiffen binfichrlich der Communication mit dem 
Drte, an welchem ſich bereits eine Apotheke befinder, für die auf dieſelbe angewirfene 
Umgebung, ſich herausſtellen follten. Befinden fi) an dem Orte, für welchen bie 
Erricdytung einer neuen Apothefe in Antrag gebracht werben foll, bereits eine oder 
mehrere Aporhefen, fo find resp. der oder die vorhandenen Apotheker zuvoͤrderſt mie 
ihren etwa dagegen zu machenden Widerfprüchen zu hören, und feßtere, von einem 
gründlichen Gurachten darüber begleiter, in den an die König. Regierung zu erftat- 
tenden Bericht mit aufjunehmen. Die legtgenannten Behörden haben nunmehr, even- 
tualiter durdy veranlaßte Nücdfragen zur näheren Aufklärung der obmaltenden, hier 
bei als maafgebend zu betrachtenden Verhälmiffe, die an diefelbe dem Obigen gemäß 
aerichtefen Antrao einer forafältioen Prüfung zu unterwerfen, und entweder den nicht 
für gepörig begründet erachteren Antrag unter ‚Angabe der Gründe zuräcfzumeifem, 
oder im entgegengefegten Falle daruͤber einen gehörig motivirten gutachtlichen Bericht 
an das berreffende Koͤnigl. Ober» Präfidium zu erflatten. Von dieſem refforfire dem« 
nächft die definitive Entfcheidung mit Ausnahme. der, Stadt. Berlin, jn welcher dies 
felbe dem Königl. Minifterio der Geiftlichen, Unterrichts» und Medizinal · Angelegens. 
heiten vorbehalten und alfo von dem Koͤnigl. Poltzei Praͤſidium auch an dieſes zu 
berichten bleibe. 

Aus der obigen Feftftellung des hierbei überall. ſtrenge zu beachtenden Juſtanzen⸗ 
Zuges leuchtet zugleich ein, daß alle und jede Geſuche, melde fich auf Lie Errich— 
tung einer neuen. Arotbefe an einem Orte beziehen, zuvörderſt an die betreffende 
Orts» Behörde und den betreffenden Kreis-Phnfifus gerichtet werden müffen. 
Was nun für den Fall, daß die Anlegung einer neuen Apochefe an einem Orte als 
ſtatthaft anerfanne fein und um die Verleihung der Conceffion, dazu fidy mehrere 
Aporhefer beworben haben follten, die Entfcheidung der Frage betrifft, welchem von 
den Bewerbern die in Rede ftehende Conceſſion zu ertheilen fei, fo ift hierbei ein 
ähnliches Verfahren zu beobachten. Es haben daher die betreffende Orts Behörde 
und der Kreis-Phnfifus in dem von ihnen am die betreffende Koͤnigl. Regierung 
megen Anlegung einer neuen Apotheke zu richtenden Antrage zugleich Diejenigen Apo⸗ 
thefer namhaft zu machen, welche ſich um die Ertheilung der fraglichen Conceffion 
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beworben haben,’ und demnaͤchſt, — * Erörterung ber Gründe ſich gut⸗ 
achtlich darüber zu äußern, welchem von ben “Bewerbern der Vorzug einzuräumen 
fein möchte. Die Königl. Regierung und respective dag Königl. Polizei» Präfidium 
—— pruͤfen die gemachten Vorſchlaͤge und legen dieſelben in einen daruͤber zu 
erflaftenden gutachtlichen motibirten Berichte dem betreffenden Koͤnigl. Ober» Präfidiunt 
(ir Berlin dem Königl. Minifterium der Geiftlichen, Unterrichts. und Mebdizinal- 
mgelegenpeiten) zur Euffcheitung‘ vor. Um nun den Behörden für die hierzu erfore 
derliche Beurtheilung einen Maßſtab am vie Hand zu geben, hat ein jeder Apotheker, 
welcher fidy um die Errheilung der Eonceffion jur Anlegung einer neuen Apotheke an einen 
Orte bewirbt, mit feinem’desfallfien Gefuche zugleich ein vollftändiges Curriculum vitae 
einzureichen, welchem die Zeugniſſe über feine Führung während der Lehr» und Ser» 
vir· Jahre, die durch Ablegung der Staats Prüfung erworbene, Approbation, ein 
Nachweis über feine, Befchältigung und uͤber ſeine Führung nach erlangter Approba⸗ 
tion, der genuͤgende Ausweis darüber, ob er auch die zur Etablirung einer Apotheke 
und zum Betrieb des Gefchäftes erforderlichen Mittel befige, die Angabe, ob er bereits 
eine Apotheke befefien habe, und wodurch er den Beſitz derfelben aufzugeben verans 
laßt worden fei, und die nähere-Anführung ber Umſtaͤnde beizufügen ift, auf meldye 
einen. befondern Anfprudy zu begründen er fi) glaube berechtigt halten zu dürfen. 


Vorftehende, von dem  Königl- Hohen Minifterio der Geiſtlichen, Unterrichte« 
und Medizinal» Angelegenheiten unterm ızten Juli 1840 erlaffenen Vorfchriften wer« 
den hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Stralſund, den 7. Auguſt 1840. 


Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behoͤrden. 
No, 282.) ' 
i Der am zoften April. c. hinter die Gefangenen Schlünz und Mandelfomw 
erloffene Steckbrief ift munmehr-aud) rüdfigtlic des Schluͤnz durch deffen Wieder« 
ergreifung erledigt, Grimmen, am 8. Auguſt 1840. 
Koͤnigl. Kreisgericht. 
Ladewig. 
* FernmiſleNachrichten. 
(No. 283.) F Lobenswerthe Handlungen. (No. 1339. Juli 40.) 
1) Am Tage der Gedäaͤchtnißſeiet unfers bochfeligen Königs Maojeftät hat bie 
Kirche zu Behrenhof von einem. Mitgliede der Gemeinde eine Fofibare füberne 
Altarkanne zum Geſchenk erhalten. 
3) Zur Unterftügung der etwanigen Wittwen der Lehrer an der Schule zu Pentin find 
von dem Befiger diefes Gutes die Zinfen eines Kapitals von 100 Thlrn. beftimmr, 
und legtere” zu dem Zwecke fchon feit dem März v. J ˖ ausgeſetzt worden. 
Stralfund, den 4. Auguſt 18340. Könisl. Prenß, Regierung. 
942. 
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o, 284.) Wermifchte Nachrichten aus dem bi i ; 
(N ) Se 1800. sag. Yu Den Reg — fie. den Dionat 
, Birtterung. RT 
Die Witterung war in dem verloffenen Monat im Ganzen kuͤhl, Regen fiel, 
an 22 Tagen, doch nie viel. Die Windrichrung war vorherrfcpend weſtlich; Gewit · 
ter janden an, 5 Tagen Statt. ae, — — — 
Des DBarpmeters hoͤchſter Stand mar am, ızten des Monats .um 10. Uhr 
Nacymittags, 28” 40° Der niedrigſte Stand deſſelben am zoften um 2 uhr 
Nachmittags, 27” 7,8" — — 
Des Thermometers hoͤchſter Stand war am zıflen um 2 Uhr Nachmittags, 
4 189,4 — ber niedrigfte Stand deffelben am ız3ten um ro Uhr Nachmittags, 
+ 8°,4 5 , 
IT. Dreife des Getreides und der Lebensmittel. 
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III. Geſundheitszuſtand unter den Menſchen und Thieren. 


Es war in dieſem Monat die rheumatiſch-catarrhaliſche Krankheits-Conſtitution 
mit Meigung zur Entzündung vorherrfchend. Mafern in gutartiger Form waren epir 
demiſch verbreitet. 

DBlatternfranfe find nur noch einige wenige vorhanden, die aber auch ſchon in 
der Genefung find, und ſteht eine weitere Verbreitung nicht zu befürchten. Wechſel⸗ 
fieber famen im Juli» Monat nur felten zur Behandlung, audy war die Zahl der 
Kranfen im Allgemeinen nicht bedeutend, eben fo war. auch eine außerordentliche 
Sterblichkeit nicye bemerkbar. Der Geſundheitszuſtand der Thiere ift gut. 

IV. Unglüdsfälle und Berbreden. 

Ans atew des, Monats verunglücte ein Einwohner der Stadt Gars mit feinen 
beiden Töchtern, resp. 8 und: 9 Jahre alt, bei einer Fahre auf dem Garjer Ser. 

Zu Laſſan flürzte ein drei Jahre alter Knabe in die Peene und ertranf., 

Am zten ertranf bei der Ueberfahrt von Ummanz nad) Nügen ein Knecht. 

Zu Wolgaft ward am 7ten die achrjährige Tochter eines Invaliden in der Peene 
ertrunfen gefunden und ebendafeibft fand man am ı6ten den Leichnam eines in An⸗ 
klam gebürfigen Sciffsjungen, mweldyer von Bord eines Schiffes gefallen war. 

' 3 Alts Zarrendorf im Grimmer Kreife ertranf der zweijährige Sohn eines dor- 
tigen Einmwohners in einem Wafferpfußl in der Mähe der älterlichen Wohnung. 

Den 6ten des Monats ward ein Einwohner. zu Meclade auf Ruͤgen in einer 
Koppel und den aaflen-ein Dieuftmädchen zu Waaſe auf Ummanz in einer Scheune 
erhängt gefunden. N: 

Den zten erhängte fi zu Starfom im Franzburger Kreife in einer Scheune 
ein Zimmergefell aus Barth. 

Am zıflen ward in der Recknitz der Leichnom eines Einwohners aus Saal, und 
zu Michaelsdorf am Strande der Leichnam eines Mädchens gefunden. 

Auch zu Stralfund erfäufte fich ein Einwohner der Stadt in einem ber dortigen Teiche. 


I 
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Zu Garz auf Ruͤgen wurde mittelſt Einbruchs eine nicht unbedeukende Summe 
Geldes geſtohlen. Der Thaͤter ward jedoch entdeckt und iſt dem Gerichte übergeben, 

| VSHitffepre an 

Die vier Häfen der Provinz wurden im Yuli-Monat befucht von 74 Se 
ſchiffen, wovon 33 beladen waren, nämlid): | — 


zu Sreifsud -— — — — — 8 „ } 
zu Wat — — — — — 16 „ 


zu Barth — — — — — 2 „ 
Die Zahl der ausgegangenen iſt dagegen geweſen 89, wovon 76 beladen gemen 
fen, und zwar: | , 

von Stralſundd — — — — 62 Schiffe, | 
von Greifswald — — — 10 


” I) 
von Wolgaft j 
von Barth — 


— 2 
Mit dieſen Schiffen wurden hauptſaͤchlich verſchifft: 


” 
„ 
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561 Wiſpel 14 Scheffel Waizen, 4 
‚650 » a1 0 Roggen, , 
ge Gerfte, 
2170 # 7  # . Hafer, 
262 ° 6 » Erbfen, 
2461 13 vv Mali, 


— 1074 Klafter Holz. 
Mittelſt der Binnenfahrt gingen außerdem nad) außerhalb der "Provinz 
357 Wifpel 7 Scheffel Roggen, 
79 * 23 Gerſte, 
47 18 Hafer. 
Stralſund, den 31. Juli 1840. Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


Perfonal» Chronik 
In bie Stelle des Gurspächters Bergmann zu Gr. Kubbelfom ift der @uts- 
pächter Dörfchlag zu Teichenhagen wieder zum Feuer» Löfch- Commilfarius des Ber⸗ 
ger Kirchfpiels beftellt worden. (ad No, 1221. Juli 40) 
Anftatt des abgegangenen Pächters Dittmer ift der Gutspaͤchter Howitz zu 


Tribberog wieder zum Armenpfleger des Kirchfpiels Zirfow beftelle worden. 
(ad No, ı222. Juli 40.) 


Für den Schmitt Beckmann ift der Gurspächter Doͤhn zu Dubnig zum 


Feuer» Loͤſch⸗ Commiffarius des Kirchfpiels Sagard beſtellt worden. 
(ad No, 1223, Juli 40.) 


(Hiebei der oͤſſencuche Anzeiger Mr, '33.) 





Octfentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 33. Stück des Amts-Blatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 
Ne 33, Stralfund, den 13, Auguft | 1540, 


Meinen, in dem Königl. Academifhen Gute Hinrihshagen sub No, 11 beles 
geuen, mit durch Erbſchaft angefallenen halben Karpen wuͤnſche ich zu verkaufen und 
iſt zu dem Ende auf 

dem. 26ſten Auguſt d. %, 
Des Morgens ro Uhr, zu Greifswald in. dem Hauſe des Hrn. Dr. Woͤldike, Knopf⸗ 
ſtraße No, 18, Ein Aufbots- Termin angeſetzt worden. Kaufliebhaber iverden daher 
eingeladen, nad) Einſicht der ihnen in dieſem Termin vorzulegenden Verfaufsbedin« 
gungen, ihren Bot in demfelben abzugeben. 

Hinrichshagen, den 26. Juli 1840. 

Johann Lange, Schule und Parcelen» Pächter. 

Eine Dofainen Baw- Ynflalt in Schleſien, melde ſich vorzüglich mit Anfertis 
gung landwirthſchaſtlicher Mafchinen befcyäftiger, hat mir den Verkauf für- diefe Ge: 
gend übertragen. Der ungefähre Preis nachſtehend genannter Mafchinen, gleid) fertig 
zum a frei Stralfund, Greifswald oder Wolgaft, ift folgender: 

Drefhmafdine, nad der bis jegt befannten zweckmä 


BISRTR  Erakractian, nern anne etwa 300 Thlr, 
Kartoffelquetſchmaſchine ......... ............... 56 
Kartoffelreibemaſchine ....... .................... » 40 „u 
Kartoffelfhneidemafchine ................. etwa 28 bis 48 „ 
Häckſelſchneidemaſchine mit i —2 oder 4 Meffern, „ 40 „ 60 „ 
Diefelbe zum Roßwerk eingerichtet, .................64 5 Ihle. mehr 
Kirfhpreffe ..... INDIE ERETETTT etwa 120 Thlr. 
RIEIGWEDIE Auen ö „ 483 n 
KROBENREDIR as naar a 
Malzquetfche mie abgedrehten Walzen ................ u 


Mehlmuͤhlen, mit Stahlreibern oder Müphlenfleinen, etwa 56 bie 130 Thlr. 
Schrotmuͤhlen, mit eifernen oder flählernen Rei. 


. bern, oder mit wirflihen Eteinen 22.2222... +.» etwa 7 bis 60 Thlr. 
Roßwerke, zum Berriebe von ı bis 2 und mehre⸗ 
ren Mafchinen, aber ohne Holzwelle, .......... etwa 33 bis 70 Thlr. 


Zeichnungen und Befchreibungen liegen zur gefälligen Anſicht bei mir bereik, 
und habe ich, um von der zweckwaͤßigen Eintichtung und ſchoͤnen Arbeit zu uͤberzeu⸗ 
gen, einige Hädfelfchneibemafchinen fommen laffen, die jege ſchon angelangt und zur 
gefälligen Beurtheilung bei mir aufgeftele find, 

reifswald, Wilhelm Roſenthal. 
* R 33 
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E tab ı iffemen ec : 

Dem hieſigen und auswärtigen geehrten Publifum empfehle ich die von mir 

biefelbft meu etablirte und in Folge perfönlichen, von der Conjunctur der Wolle 

begünftigten, ſehr vortheilhaften Einfaufs auf ter verfloffenen Frankfurter Meſſe, 

fo mie durdy direfte Beziehungen aus den vorzüglichften niederländiichen Fabriken voll 


ftändig offortirte 
—Tuch⸗Handlung 
mit allen dahin gehörigen Artikeln, und bitte um guͤtigen Beſuch. 
Mein Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet fein, durch eine reelfe und billige 
Bedienung das Vertrauen der mic Beehrenden zu erwerben. 
Stralfund, den 11. Auguft 1840. 
Yulius Streder, 


Heilgeiſtſtraße Litt. B. No. 26. 


Schwarzſaure Kirfchen Faufen in größeren und kleineren Portionen 
Stralfund, Auquft 1840.  Bollmann & Roth. 


Ich empfing in Commiſſion eine bedeurente Sendung von emaillirtem Kücdyens 
geſchirr, ale: Bratpfannen, Kafferollen, Fiſchkeſſel, Schinfenfeffel, Tiegel, Sahnetoͤpfe 
u. f. w. im den verfchiedenften Größen; auch rohe Grapen, Pferdefrippen, Pferderaufen, 
Spudnäpfe, Fußkratz Eifen u. ſ. w., womit idy mich beftens empfehle. Auch recom- 
mandire ich mic) zur Entgegennahme von Beftellungen auf Gitter, Grabfreuze, Mos 
numente und andere Eilengußfachen jeglicher Art von Torgelom, die bei befannter 
Wohlfeilheit flets in vorzüglicher Güte und Scyönheit dort angefertigt werden. _ 








Greifswald. Wilhelm Kofenthal. 
Recht ſchoͤnen Ruͤben · Sirub, —— 

das Pfund .......... ı Ggr,, 

bas Liespfund ....... 114 Ser, 


benft. Fr Schmaßhagen in Grimmen. 
Zu Landen auf Jasmund ftehen ı50 ferre Hammel zum Berfauf. 


Fuͤnfzig gute Arbeiter finden gleich ausdauernde Beſchaͤftigung bei 
J. 5 Schmide zu Drigge auf Rügen. 











 Amts- Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 





Stück 34.  Gtralfund, den 20, Auguft 1840. 
Sn Seen mann ee ern — — TE 


GSGeliegfammilung. 
Das ı3te Stüf vom Jahre 1840 enthält unter 
M 2105. das Gefeg über die Mechisverbältniffe ded Grundbefiges und über die Abloͤ— 
ſang der Realberechtigungen in dem Fuͤrſtenthum Siegen. 
» 2106. das Geſetz Über die den Grundbefig betreffenden Rechtöverhältniffe im Ders 
2107. Die Drönung wegen UblBtung der Reatlafen im Herjogrhum Zen 
⸗ rdaung wege ung der Reallaſten im Herzogthum We 
— Saͤmmtlich vie 18. Junü d. J. * — 
Das ı4te Stuͤck vom Jahre 1840 enthält unter: 
M 2108. die Alerböhfte Kabirietd-Drdre vom 19ten v. M, die Beſtaͤtigung einer 
. Steftung zur Unterflügung armer, unverbeirarberer Töchter von Beamten und. 
Dffizieren betreffend, nebſt dem desfanfigen Statut vom 19. Mai d. J. 


Verordnungen und Belanntmahbungen Der 
Königlihen Regierung. 
Binanzy -» Angelegenheiten. 
(No. 284) Betrifft die Verfteigerung des der Königl. Forſt⸗Verwaltung vorbehaltenen Ober: 
holzed auf der Ungnader Modefläche, Forſtbelaufs und Forfirevierd Adtshagen. 
(ad No. 356. Auguft 40.) 
Zur DVerfteigerung des der Königl. Forftverwaltung vorbehaltenen Dberholzes 
auf = Ungnader Kodefläche, Zorftbelaufs und Forfireviers Abrshagen, alternativ in 
Roofen: 
E No. I. von No. ı, bis und mit No. 313, abgeſchaͤtzt zu 756 Ai ı2 Am 8. 


No. II.von No. 314. bis und mit No. 789, — 667 144 83, 
No. III. von No. 790. bis und mit No. 1124, * 803 u 23 u 8, 
No. IV, von No. ı 125.bisund mit No. 1413, * 493 n 26 „10, 


Summa 2721 9 6 Dazu 10 4. 
und im Ganzen, unter der Bedingung, die erfte Hälfte des Kaufgeldes binnen 
14 Tagen nad) erfolgten Zufchlage, die andere Hälfte vor Ablauf dieſes Jahres zu 
bezahlen, ift ein Termin an Ort und Stelle 

auf den z2ften diefes Monats, Morgens 9 Uhr, 
vor dem Köuigl. Revieroberförfter angefegt, in deffen Regiſtratur die Schägungslifte 
‚und die Beringungen auch vor dem Termine einzufehen find. 
Der Königl. Förfter zu Abtshagen wird das Holz ebenfalls vorher an Ort uud 
Stelle den Kaufluftigen anzeigen. Stralfund, den — 1840. 
r 
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(No. 285.) Betrifft die anderweite Verpachtung ber Blutigelnutzung in den verſchiedenen 
Seen des Forſtreviers Darß. (No. 558. Auguſt 40.) 

Zur anderweiten Verpachtung der Blutigelnutzung im dem verſchiedenen Seen 
des Forſtreviers Darß vom ıften September d, J. ab auf 3 bis 6 Jahre⸗ alter⸗ 
nativ in einzelnen Looſen und im Ganzen iſt ein Termin 

-auf den ıflen September d, J., Morgens ro Ußr, 
in dem Königl. Oberförfterhaufe zu Born vor dem Königl. Kevier » Oberförfter — 

Stralſund, den 14ten Auguſt 1840. 

(No. 286.) Betrifft die Ausbaͤndigung der von der Koͤnigl. Haupt-Verwaltung der Staats⸗ 
Schulden befcheinigten Quittungen über Zahlungen für veräußerte Domainen 
und für —— von Domainen⸗ Abgaben und Leiſtungen für das Jahr 1839. 
£No. 543. Auguft 40.) 

Die von der Kegierungs: Haupt - Kaſſe hieſelbſt ausgeſtellten Quittungen uͤber 
die im Jahre 1839 bei derſelben eingezahlten Beträge für veräußerte Domainen- und 
Forſtgrundſtuͤcke, fo wie für abgeloͤſete Domainen⸗-Abgaben find nach erfolgter Befchei» 
nigung derfelben feitens der Königl. Haupt- Verwaltung der Staatsfchulden den vier 
Kreis» Kaffen diefes Negierungs- Bezirfs zur Aushändigung an die betreffenden Ein« 
zahler gegen Zurüdgabe der empfangenen Jaterims + -Quittungen zugefandt worden 
und fönnen foldye alſo bei den genannten Kaffen in Empfang genommen werden. 

. Stralfund, den ı8. Auguft 1840. 


Anderer Königl, Preußifher Behörden 
(No. 287.) Polizeilihe Befanntmadung. 

Der bisher über den Hof Pangenhanshagen adlich Neuhof geführte Kichtenberge 
Damgartenfdye Weg ift jegt neben den gedachten Hofe verlege und hört daher die 
Paffage über denfelben auf. Sranzburg, den 8. Auguft 1840, 

— Frhr. v. Kraſſow, Koͤnigl. Landrath. 
0. 


Der unter dem gten April c. fledbrieflidy verfolgte Johann Saß von Glas. 
bagen iſt wieder ergriffen. Grimmen, den ı2. Augnft 1840. 
Königl. SEiBgerige 
ed. 


(No. 289.) ji Yufforderung 

Der vormals in der 4ten Compagnie des 2ten Infanterie», genannt Königs s 
Regiments, gediente Musketier Auguft Böhmer, welcher unterm zıten December 
1816 nad) Stolpe in Hinterpommern zur Keferve entlaffen, fodann als Grenzauffeher 
angeftellt worden und bei feiner demnächftigen Penfionirung ſich theils in Stralfund 
theils im verfchiedenen Orten Hinterpommerns aufgehalten hat, wird zur Empfang« 
nahme des für ihm wegen feiner Michehabhaftwerdung feit April d. J. beim bieffeiti« 
gen Regiment deponirten Nuffifchen St. Georgen» Ordens hiermit aufgefordert, feinen 
gegenwärtigen Aufenthaltsort unter gehöriger Legitimation möglichft bald hieher anzu 
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zeigen, widrigenſalls würde derſelbe als verfchoflen betrachtet und qu. Drden der Koͤ⸗ 
nigl. General: Ordens. Commiffion remittirt werben, 


: Stettin, den 12, Auguft 1840. Graf Her —— 
Oberſt und Commandeur des 2ten Inſanterie⸗, genannt Koͤnigs-Regiments. 
Vermiſcht Nachrichten. 


o. 290.) ol; Fr eetelgerungen 
a Koͤnigl. Forften des — — Stralfund für den Monat September 1840. 


Forſtbelauf, E 
Sorftcheil, 





Gegenſtand 


Forftrevier. Schlag*- und @ Verſammlungs⸗Ort. 
Querfreifen. der DBerfteigerung. 
I. Abtsbagen : 
vu 12.1 [Buchen Reifer Klein» Fubrberg, 
Abtshagen II. —— — 
* 16. Eichen und Weichholjreifer Jim Schlage. 
Rodeflaͤche 21. |» gerodete Eichen Börfterei Bremerhagen- 
— 
Forſtbelauf Wbrensboop | 5. SKiefern Baur, Nutz- nnd - 
Drenubels fo wie das au: . 
>| fer den Schlägen troden 
“| gewordene Holz Gr. Ibenhorſt. 
— Born 9, I Jauf dem Stamm trocden mer: 
= BR— —X&& 
- im sau ru 
— o| boͤlier Ober foͤrſtergehoͤſt u Bom. 
* Straminfe 14.0 anbruͤchige Eichen und auf 
Dart g| dem Stamm troden wer 
dende Kiefern „eaelendens un Bingk. 
— Drerom 18. Kiefern Baus, Nubßs 
Brennholz, fo wie auch Ir 
vorhandene, außer denSchlä; 
en trocken werdende Sie: 
ern und Buchen Brennbolzlauf dem Ibenhorſterwege, 
_ Wied 21.1 lauf dem Stamm trocden wer| Gchlaafir. XX, 
dende Kiefern in und außer 
den Schlägen Kronsmoor. 
In den Forfibeläufen 3 
Buddenbagen, Jaͤgerhof pi R 
ardei 4 und Glad drom” 16. & Kiefern Reiſer in Klaftern Jagdkrug. 
N) orf, 
ve Ehmietfoner Kie 8 a‘ 
dorf fernfamp 3 Kiefern Reiſer im Klaftern Forſthaus Poggendorf. 
2 "ic kr nwald 2, R oemifche und MBeichhels in 
onwa 5 
El Klafter Forſthaus Drofedow. 


2 


* 











AL s|2 & 
orfitheil FI ege . 
Sorftrevier. | Shlag = und |Q|s nn Verſammlungs⸗Ort 
Querſtreifen. — per Berfleigerung. — Io man 
Camitzer Hol s.|3 B Rei 
Scuendasen ir Hol | 7. Elan saieteten Gorhbans Ganenhagen. 


An diefen Terminen wird auch geringes Nutz- und Brennholz, deffen Wer 
kauf ohne Anmefenheit an Ort und Stelle und überhaupt —* m allen 
Revieren verkauft. Stralfund, den 17. Auguft 1840. 

Der Koͤnigl. Oberforftmeifter 
Smalian 
(No. 291.) F 
Da Buchbinder Heinrich Eeidel zu Görlig iſt unterm 7. Auguſt 1840 
ein Patent 

auf einen neuen Deckgrund für Preffpähne, in der ganzen ufammen etzu 

der dazu gebräuchlichen, durch Beſchreibung naͤher —— —— 
auf Zehn Jahre, von jenem Termine an gerechnet, und fuͤr den Umfang der Monars 
hie ertheilt worden. 


Perfonal» Chronik 


Der Königl. Foͤrſter Rie h zu Buddenpagen ift mit der einftweiligen Verwal. 
tung der durch den Tod des Oberförfters v. Colmar erledigten Oberförfterftele 2 


Jaͤgerhof beauftragt. (No. 269. A i 
Der Pächter Rühs zu Devin ift zum Armenpfleger. des Kirchſpiels — ——— 
gewaͤhlt und als ſolcher beſtaͤtigt worden, (No. 786. Auguſt 40.) 


Ju die Stelle des verſetzten Scheele iſt der bisher in Wolgaſt geſtanden 
Haupt» Amts-Rendant Bodin in gleicher Cigenfchaft zu — —— 
Der Haupt» Amts» Kontroleur Puͤſchel aus Demmin ift zum Haupt⸗Amts. Ren— 
danten in Wolgaſt befördert und der Wachemeifter Richter als Grenz » Auffeher im 
Grenzbezirt von Tribſees angeftelle. 


(Hiebel der oſſentuche Anzeiger Nr. 34.) 


Oeftentlicher. Anzeiger 


ald Beilage zum 34. Stuͤck ded Amts -Blattd 
der Königliden Regierung zu Stralfund. 


7 ET EEE 7775077 rt — —— 
Ne 34, Stralfund,. den. 20. — er 1840. 
Yusyau 


- Mit Beriehung auf die den Sratfundifchen — in extenso inſerirten 
Proclamen vom heutigen Tage, werden auf den.Antrag des Herrn Oberjägermeifters 
Baron Earl Philipp Reinhard von Bliren- Finede zu Kl. Zaſtrow alle 
und jede, welche an das von ihm bereits im Johre 1838 an den Egri Rieck vers 
Faufte und in deſſen Beſitz annoch befindliche, im Grimmenfchen Kreiſe im Kirch 
at Goͤrmin belegene Gut Goͤslow rechtsbegruͤndete Forderungen und Anfprüche 
aben und geltend machen zu koͤnnen ſich befugt erachten, zu deren Aumeldung und 
laubigung in einem der folgenden Termine, als: 

den Sten, den zoſten September, den 20ſten Detober b. J 
— 10 Uhr, vor dem Koͤnigl. Hofgericht, bei: Bermeidung der am ioten — 

vemlier c. zu erkennenden Praͤcluſion, — hierdurch aufgefordert. a 1 Fee 
Datum Greifswald, den 6. Augufl 1840. a en 

—— — Preuß. Hofgerigt von Dommern. und Rügen. 
gez. Dr. Odebrecht, Koͤnigl. — — 






8974 


un Publica n:du m... 
= Das dem Hospitat St. Spiritus hierfelbft gehörige, im Leveyhäger. ‚Kirepfpi! 
belegene Gut HeitaeiftHof foll: zur, anderweiigen Verdachtung don Trinitaris 1841 
an‘ auf 24 Jahre öffentlic) aufgeboten ‚werden. und. find zu dem Ende Yufborstermine 
auf den Bten’und z9ften Augufl, fo wie den ı 2ten September c., 
Morgens 10 Uhr, auf dem Kathhaufe Ben vor ber rel. Seren 










ine feigur iſn alt in chleſien, weiße % glich mit-Anferti« 

Hg tandwirchfchaftlicher Mafchinen —* hat mir den Verkauf für drefe_Ge 

„gend ü erfrägen- Der ungefähre Preis nachftehend genannter Mafchinen, gleich fertig 
„ſtei Stralfund, Greifswald oder Wolgaſt, ift ‚folgenden: 1.3 3 


rs tr N nach, der bis — —* zweckma na 
u Bigften Eonftrustion, ............. ad Men eis Apr. 
Big a rtoffeignerfämrafgine:! ER ER MRS . 66 „ 
Kartoffelreibemafhine ..... 40 „u 





Rartoffelihneidemafhine ............... — etwa 28 bis 48 Thlr. 


Haͤ fſelſchneidemaſchine mit oͤder à Meffern, 40 u .60, „ 

Dieſelbe zum Roßwerk eingerichtet, Werne suncecsnanen SE: Tr. mehr 

— Feeſſfſſeee ER N etwa 120 Tpir. 
mei =: — 
KERN ann ” > * 
Malzquetſche mit abgedrehten Walzen .............4 


— Mehlmuͤhlen, mit Stahlreibern oder Muͤhleuſteinen, etwa 56 bis 1 oe Wir. 
Schrormüplen, mit eiſernen, oder ſtaͤhlernen Rei · 


bern, oder mit wirklichen" Steinen ...i..... u. etwa 7 bis 60 Thir. 
N end zum Betriebe von ı bis.2 umd mehrer ,- 
en: Mafchinen, ‘aber ohne Holzwelle, ..... one WA 33 bis. 70 Thlr. 


43 und Beſchreibungen liegen. zur gefälligen Anſicht bei mir bereit, 
und babe ic), um von der zweckwäͤßigen Einrichtung und ſchoͤnen Arbeit zu uͤberzeu⸗ 
gen, einige Sockſelſchneidemaſchinen kommen laſſen, die jetzt ſchon angelangt und zur 


gefaͤlligen Beurtheilung * mir — ſind. * 
Greifswald, IE r Wilhelm Rena 






E 14 m ei mie 
Dem Biete gen. und —X0 | Dub empfehle ich die ya mir- 
BIER nen erablirte und in Folge 'perfönlichen, von der Conjunctur der Wolle 
egünftigten, Teht vortheilhaſten Einfaufs auf der verfloſſenen Fraukſurter Meffe, 
‚fo wie durch — ————— aus den — niederlaͤndiſchen Fabriken voll⸗ 
ſtand ig fen re 973R . ang RD 
abe San lang: 1 ah 
2 allen den Ba YA Artifein, und bitte um guͤtigen Beſuch · 
eftreben wird ſtets dahin’ gerichtet fein, ‚durch eine reelle und. Bitige 
Deich dag Vertrauen der mid) —— zu ‚erwerben.‘ J —R 
8 alſund I, 11. Auguſt ‚848, b re 
„ 8 ft % bag REIT TI Gtteder) na 
ui Hr 2 Heilgeiſtſträße Litt. BrNosıa6anir 
Schwarz ſaure 7 ufen in r ern und Fleineren Partien 2 
In F Anal F fe ui 7 


ara) (Ei Stuhlmacher und. ze J uch! efellen, „welche haben ‚auf Did 
bel zusarbeitent udn füw Die Dauer ‚einge; W Teffüele Een Im Be "mie 
dem —— angeftajl werden, daß. fie Fin re icht in a, ine Ttep« 


RETTET 4, Werckmeiſter, —J— in — 


lin 10) 
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Amts- Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stralſund. 
Stück 35. Stralfund, ‚den 27. Auguft 1840, 
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Geleßjyammlung. 
Das ı5te Stüf vom Jahre 1840 enthält unter 
A 2109. das Gefeg megen Abloͤſugg der Meallaften in den vormals Naffauifchen 
hs: 32 Pandestheilen und in der Wetzlar mit Gebiet, vom d-Yult; 
s 2110. das Gefeg zum Schug der Waaren: Bezeichnungen. Don demielben Tage; 
s 2111. die Allerböchfle Declaration vom 22ften Juli über die Auslegung des 8.691, ° 
Tit. 18. Thl. I. des. Allgemeinen Landrechts, die Form der Erbzins= Vers 
träge betreffend. 











(GEEEEESSESHLEE” — VPS CHE Tr Sale pen SE DIT 

(No, 292) Allerhoͤchſte Kabinet3-Ordre vom 11ten Juli cr., betrsffend dir Befreiungen von 
den an verfchiedenen Orten der Provinz Pommern zu erhebenden Communica- 
tions: Abgaben. (No 675. Auguft 40.) 2 

Auf Ihren Berichte vom 6ten v. M. erfläre Ich Mich damit einverftanden, 
daß durch den unterm Zıften Yuli 1836 vollgogenen Tarif für die Erheoung des 
Pflaftergeldes in der Stadt Uefermünde und durch die für andere Orte der Pros 
vinz Pommern ergangenen Weges, Damm-, Pflaiter- oder Brüdfengeld- Tarife in 
Betreff der durch die Provinzial» Gefege oder durch befondere Tirel etwa rechtlich 
begründeten Vefreiungen von den früheren Communifationg- Abgaten, an deren. 
Stelle die in den neuen Tarifen beſtimmten Abgaben getreten find, überall nichts hat 
geänderte werden follen, daß daher dergleichen Befreiungen auch ferner geltend gemacht 
werden dürien. Sie haben diefen Erlaß durch die Amtsblätter der Provinz Pom- 
‚mern zur Kenntniß der Behörden und des Publifums zu bringen. 

Sans: ſouci, den 11. Juli 1840. Friedrihb Wilbelm. 

An den Staatd- und Finanz: Minifter Grafen von Alvensleben. 
Anderer Königl Preußiſcher Behörden. 
(No, 293.) S tedb rief. 

Am 24flen d. Mes. ift ver untenftehend bezeichnete Militairfträfling Scheel, 
welcher wegen Defertion und vielfachen Diebſtählen zu dreijähriger Feftungsitrafe 
verurtheilt war, von der Fortfficationg-Arbeit entfprungen, 

Sämmtlihe Civil» und Militair» Behörden werden erſucht, auf denfelben Acht 
zu haben, ihn im Vetretungsfalle zu verhaften und an die unterzeichnete Rommans 
dantur abliefern ju laffen, Stralfund, den 25. Auguft 1840. 

Königlih Preußiſche Kommandantur., 
— C. H. v. Borftell, SER 
8 
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Siganalemen ce. 

Geburtsort: Bergen auf Rügen; Baterland — — — ; Gemöhnlicyer Auf 
enthalt: Stralfund; Religion: evangelifh; Stand, Gewerbe: Schloffer; Alter: 
22 Jahr; Größe: 5 Fuß 74 Zoll; Haar: blond; Stirn: bedeckt; Augenbrau« 
nen: blond; Augen: grau; Mafe und Mund: gewöhnlich; Zähne: gut und voll 
ftändig; Bart: ganz ſchwach und hellblond; Kinn: oval; Gefichtsfarbe: gefund; 
Gefihtsbildung: länglih; Statur: ſchlank; Sprache: platt« und hochdeutſch. 

Befondere Kennzeichen: Am SHinterfopfe und ober der rechten Bade eine 
Narbe. 

Bekleidung: Uebermurfspemde: graufeinenes, welches fehr mit Delfarbe bes 
ſchmutzt; Halsbinde: ſchwarztuchene; Hoſen: grauleinene;, Stiefel: kurze (Mile 
tair⸗); KHemde: bezeichnet No. EB Müge: blautuchene mit rothem Streifen. 

Befondere Umftände. Es ift Grund zu dem Verdachte vorhanden, daß 
der ıc. Scheel mittelft eines Bootes, wovon die Befchreibung hier folgt, feine Ent 
weichung ausgeführte hat. Das entwendete Boot hat folgende Dimenfionen: 8 lang, 
34° breite und 135°. hoch; es iſt auf einen Kiel gebaut, hinten mit einem Fleis 
nen Spiegel, in den Farben von außen ſchwarz, von Innen grün. Zwei Ruder 
ganz neu ohne Farbenanftrich, Der pecuniäre Werth des Bootes beläuft ſich auf 
ungefähr 10 — ı2 Thlr. 

(No. 294.) Polizeilihe Befanntmad ung. 
Die Räudefranfpeit der Pferde zu Negaft iſt jegr völlig gehoben, 
Franzburg, den 24. Auguft 1840. 
Königl. Landrachs-Ame. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 295.) 


Dem Mechanikus U. 5. Neufrang zu Berlin if unterm  ıgten Auguft 

1840 ein Patent . — 
auf die Anordnung einer fuͤr neu und eigenthuͤmlich erachteten Pumpe, um 
vermittelſt derſelben bei Dampfmaſchinen⸗ oder fonfligen Dampfkeſſeln dag 
Waſſer der kondenſirten Dämpfe zur Keſſelſpeiſung zw benutzen, ingleichen 
eines für neu und eigenthuͤmlich erachteten Regulators, um den durch Dampf 
Entweichung verurfachten Waſſerverluſt durdy Einfprigmaffer zu erfegen, wis 
e. Vorrichtungen durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſen worden 
ind, 

auf Acht Jahre, von jenem Termine an gerechnet, und für den Umfang der Monar⸗ 

hie ertheile worden, 


—— — —— 


(Hiebei der öfendiche Unzeiger Mr. 35.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
| ald Beilage zum 35. Stuͤck des Amtd-Blattd 
Der Königlihen Regierung zu Stralfund. 





M 35. .  Stralfund, den 27. Auguft 1840. 
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Ermittelung eines fortgekommenen Pferdes. 
In der Nacht vom aıflen bis zum 22ſten v. Mis. ift dem Schmidt und Kruͤ— 
ee Warnfe zu Velgaſt (Franzburger Kreis) nachftehend befchriebenes Pferd und 
Kohlen von ber Weide fortgefommen und mwahrfcheinlicy geftoplen worden. Es wird 
erfuscht, darauf Acht zu haben, diefelben anzuhalten und davon hieher fchleunige Mite 


ilung: zu machen.. 
s Befhreibung bes Pferdes. 


Rothbraune Stute mit Stern und Schnebbe, 4' 2” groß, 15 Jahre alt, rhg. 
bis zu den Fßl. weiß, die übrigen Füße wenig weiß; auf dem rechten Auge blind; 
tragend unmerflich, , 

Befchreibung des Fohlens. 

Fuchshengſt mit Fleinem Stern, alt ſeit Oftern, mit Krone und B. friſch 
gebrannt. 

Sranzburg, den 24. Auguft 1840. 


I 


Königl. Sandraths- Amt. .v 


M 





Pub li ecan du m 

Das dem Hospital St. Spiritus hierfelbft gehörige, im Levenhäger Kirchfpiel 
belegene Gut Heilgeifthof foll zur andermeirigen Verpachtung von Trinitatis 1841 
an auf 24 Jahre Öffentlich aufgeboten werden und find zu dem Ende Aufborstermine 

-aufden Sten und zoften Auguft, fo wie den raten September c,, 
Morgens ıo Uhr, auf dem Rathhauſe hHierfelbft vor der unterzeichneten Synfpectton 
angefeßt, wozu Pachtliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen find zuvor bei der-nfpection des Hospitals St. Sp 
ritus einzuſehen. 

Greifswald, am 28. Julius 1840. - 

Die Inſpection beim Hospital St. Spiritus. 





Mein Haus, beftehend aus drei heisbaren Zimmern, nebft Stall und Garten 
wuͤnſche ih in einem Termin am ı6ten Septbr. d. J., Morgens 9 upr, meiß» 
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bietend zu verfaufen, und lade ich Kaufliebhaber hierzu ergebenft ein. Auch wird 

noch bemerft, daß auf Verlangen ungefähr die Hälfte des Kaufgeldes in dem Haufe 

zinsbar ftehen bleiben Fann. i - 
Reinkenhagen, den 24. Auguſt 1840. J. Kiſte. 





Ich empfing in Commiſſion eine bedeutende Sendung von emaillirtem Kuͤchen⸗ 
geſchirr, als: Bratpfannen, Kaſſerollen, Fiſchkeſſel, Schinkenkeſſel, Tiegel, Sahnetoͤpfe 
u. f. m. in den verſchiedenſten Größen; auch rohe Grapen, Pferdekrippen, Pferderaufen, 
Spudnäpfe, Fußkratz Eifen u. f. w., momit idy mid) beftens empfehle. Auch recom« 
mandire ich mich zur Entgegennahme von Beſtellungen auf Bitter, Grabfreuze, Mos 
numente und andere Eifengußfachen jeglicher Art von Torgelorm, die bei befannter 
Wohlfeilheit ſtets in vorzüglicher Güte und Schönheit dort angefertigte werden. 

Greifswald, Wilhelm Rofentpal. 





Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich bie bisher von mir 
geführte Leinen Handlung dem Herrn L. Brünslom übergeben habe, und indem 
ich einem geehrren Publifum Stralfunds und der Umgegend für das mir feit einer fo 
langen Reihe von Jahren bemwiefene Vertrauen meinen aufrichtigften Dank fage, füge 
ich die Bitte hinzu, daffelbe aud) auf meinen Nachfolger zu — 

.Toͤpffer. 


In Bezug auf vorſtehende Annonce beehre ich mich mein Lager von allen 
Arten Haus-, Creas- und Hollaͤndiſchen Leinen, Dammaſt-, Jacquard- und Drell Tiſch— 
Gedecken mit 6, 12 und 24 Servieren, Dammaft- und Drell» Handtüchern, carirten 
und geftreiften teberzugleinen, Bert» Pardyenden, weißen und coufdurten leinenen 
Tafchentüchern, glatten und gerauhten Pique's, Piquẽ-Roͤcken 2,5; ferner eine reicy- 
haltige Auswahl der meueften fagonnırten und glatten Gardinenfloffe, Frangen, 
Quäfte und fonftiger Zierrarhen, wollene und baummollene Meubles» Dammafte in 
ſehr Hübfchen Muftern; 
für Herren 
eine Auswahl der neueften feidenen Pique- und Toilinet- Welten, Eravarten, weißer 
Chemiſetts und Halskragen, hiemit beſtens zu empfehlen. — 

Die Herren Landbewohner mache ich gleichzeitig darauf aufmerkſam, daß ich 
von dem bisher vom Herru C. Toͤpffer geführten Leute-Lohn- und Sack-Leinen 
fters eine große Auswahl vorrärhig halten werde. 

Indem ich um ein geneigtes Wohlwollen bitte, füge ich nody die Verſicherung 
hinzu, daß es mein eifrigftes Beſtreben fein wird, durdy reelle und billige Bedienung 
mir das Zutrauen der mich gütigft Beehrenden zu erhalten zu fuchen. 


Stralfund, den 26. Anguft 1840. 8, Brünslom. * 
as 
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Amts Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 37. Stralſund, den 10. September 1840, 


XeEEEE 
No. 298) Betrifft das Geſetz zum Schutz der Waarenbezeichnungen. Vom 4. Juli 1840, 


ir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ıc. 
verordnen, um den Handelsverkehr gegen fälfchlihe Waarenbezeichnungen zu fchügen, 
auf den Antrag Unferes Staatsminifteriums und nach erfordertem Gutachten Unſeres 
Staatsrachs, für den ganzen. Umfang Unferer Monardjie, was folgt: 

















3 . « Is 8* 
Wer Waaren ober deren Verpackung faͤlſchlich mit dem Namen oder der Firma 
und mit dem Wohn, oder Fabriforte eines inländifchen Fobrik Unternehmers, Pro- 


Duzenten oder Kaufmanns bezeichnet, oder wiffentlicy dergleichen fälfchlidy bezeichnere W. 


Waaren in den Verkehr bringt, hat, infofern damit nicht ein ſchwereres Verbrechen 
verbunden ift, Gefängnipftrafe, welche die Dauer Eines Yahres,_und zugleich eine 
Geldbuße, weldye die Summe von Ein Taufend Thaler nicht überfteigen darf, verwirft; es 
kann jedoch in geringfügigen Fällen oder bei befonders mildernden Umftänden bloß 
auf Geldbuße erfannt werden. 


$. 2. 
Diefe Strofe ($. 1.) wird dadurch nicht ausgefchloffen, daß bei der Waaren- 
- bezeichnung der Name oder die Firma und der Wohn oder Fabrifort mit geringen 
Pi ph wieder gegeben morden, welche nur durch Anwendung befonderer Aufs 
merffamteit wahrgenommen werden koͤnnen. Ob ein foldyer Fall vorhanden. fei, bat 
der Richter zu ermeffen, welchem überlaffen bleibe, das Gutachten von Sachveiſtaͤn⸗ 
digen einzuholen. 


§. 3. —— 
Alle dem gegenwaͤrtigen Geſetze entgegenſtehende allgemeine und beſondere Vor⸗ 
ſchriften werden hierdurch aufgehoben, inſonder heit: 
n) der $. 1451. Titel 20. Theil II. des Allgemeinen Landrechts, 
2) das Gefeg wegen Einführung eines Fabrifzeichens in den Provinzen Schle- 
" fien, Pofen, Preußen Weftpreußen, Pommern, Brandenburg und Sachfen 
“auf dem dafelbft verfertigten Stabeifen, vom 3. Juli 1818., 
3) die Artifel 72. bis 79. des für die vormals Bergiſchen Landestheile ergan- 
genen Defretsmwegen der Einrichtung der Fabrifengerichte vom 17. Dechr. 1811., 
- 4) die auf der linken Rheinſeite beſtehenden Worfchriften 
a) des Gefeges wegen der Monufafturen, Fabriken und MWerfftätten vom 
25 , 2% Germinal des Jahres XI, Artikel 16. bis 18., und 
b) des durch, das Dekret vom 20. Februar 1810 in einer abgeänderten 
uu 
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Faſſung neu publizirten Reglements fuͤr den Rath ber Gewerbeverſtän⸗ 
digen vom 11. Juni 1809., Artifel 4. bis 9. und 
5) der Artikel 142 des Rheiniſchen Strafgefegbuche, ſoweit er ſich auf fälfch 
liche Woarenbezeichnungen mittelft Nachahmung der Siegel, Stempel oder 
Marken der im $. 1. bezeichneten Perfonen bezieht. 


.4. 
Die Beſtimmungen ber $$. 1. und 2. finden auch zum Schutze ber Unterthanen 
derjenigen Staaten Anwendung, mit denen über die Keziprozität Uebereinfunft getroffen 
worden ift, 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrife und beigedtucktem Könige 
lichen Inſiegee. Gegeben Sansfouci, den 4. Juli 1840. 
2 L. S.) Friedrich Wilbelm. 
v. Müffling v. Kamp. Muͤhler. v. Rochow. Graf v. Alvensleben. 
Beglaubigt: Duͤesberg. 
Vorſtehende allerhoͤchſte Kabinets.-Drdre wird hierdurch jur allgemeinen Kennt 
niß und Nachachtung gebracht. 
Stralfund, den 4. Septbr. 1840. König. Preuß. Regierung. 


(No, 299.) .Publieand u m 

Ungeachtet durch frühere Verordnungen insbefondere durch das Publifandum vom 
ııten März 1836 die Einfendung von Gegenftänden aller Are an des Königs Majes 
ftät ohne vorgängige Alerhöchfte Genehmigung verboten worden ift, fo hat dennoch 
die Zahl derfelben in einem fo großen Maafe zugenommen, daß des Könige Majeftäs 
fi) veranlaßt gefehen haben, mittelft. Allerhöchfter Kabinetsordre vom zıften Juli c 
jenes frühere Verbot zu erneuern, in Folge deffen hierdurdy befanne gemacht wird, 
daß ohne vorgäangige Anfrage und erhaltene Erlaubniß, weder Kunfiprodufte noch 
Bücher, Mufifalien, oder andere Gegenflände eingefendet werden follen, bei Vermei⸗ 
dung der Ruͤckſendung auf Koften des Einfenders ohne weitere Beſcheidung. — 
Zugleidy bringe ich das Publifandum vom 14. Februar 1810., die Beflimmungen 
ber $$. 441. 442. und 443. des Auhangs zur Allgemeinen Gerichts-Ordnung und das 
Publifandum vom ııten März 1836 in Erinnerung, wonady die Bittſteller ihre 
Gefuche, denen jedesmal die Beſcheide der Behörden im Original beizufügen find, 
durch die ordentlichen Poften abfenden, nicht aber ſolche perfönlicy überreichen und 
deshalb mach der Reſidenz reifen follen. Etettin, den ı. September 1840. 

- Der Dbers Pröäfident. 
Im Auftrag Müller. 


(No. 300.) Publicandum, (No. 190. Septbr 40.) 

die Kündigung don 920,000 Äthlr. Stauts⸗Schuld⸗Scheine jur 
baaren Auszahlung am arten Januar 1841 betreffend. 

Nachdem die, unferer Bekanntmachung vom sten d. Mes. gemäß, zur Tilgung 
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für das Zweite Semeflee 1840 beftimmten Staats: Schuld» Scheine, in der am heu⸗ 
tigen Tage ftattgehabten ı sten Verloſung gezogen worden, werden fie, nach ihren 
Nummern, Lirtern und Geldbeträgen in dem ais Anlage hier beigefügten Verzeich— 

P niffe geordnet, den Befigern mit der Aufforderung hierdurch gefüntigt, den Nominals 
Werth derfelben am ten Januar 18941, in den Dornitrage- Stunden von 9 bie 
1 Uhr, bei der Eontrole der Staats» Papiere, hier in Berlin, Taubenftrafe No. 30, 
baar abzuheben, 

Da mit dem ebengenannten Tage die weitere Verzinfung diefer Staats» Schuld: 
Scheine aufpöre, indem mad 5. 5. der Verordnung vom ırzten Januar 1820. 
(8. ©. No, 577) bie ferneren Zinfen dem Tilgungs» Fonds zufallen; fo- müffen 
mit den. Staats-Schuld-Scheinen auch die zu denfelben gehörigen 4 Zins» Coupong 
Ser. VIII. No. 5 bis 8, mweldye die Zinfen vom r2ten Januar 1841 bis dahin 1843 
umfoffen, unentgeldlicy abgeliefert werden, widrigenfalls für einen jeden fehlenden Eou- 
pon der Betrag von der Kapital» Baluta abgezogen werden wird, um für den fpäteren 
Präfentanten refervirt zu werden. 

In der über den Kapitals Wereh der Staats: Schuld Scheine auszuftellenden 

Quittung müffen diefe_ einzeln mit Nummer, Liter und Geldbetrag, fo wie mit der 
Stuͤck⸗ Zahl der unentgeldlicy eingelieferten Zins» Coupons aufgenommen werden. 
Uebrigens fönnen wir uns fo wenig als aud) die Controle der Etaats- Papiere 
© fi) mit den außerhab Berlin wohnenden Befigeru ſolcher am aten Januar f. J. 
jur baaren Auszahlung kommenden Staats, Schuld» Scheine, wegen Kealifirung 
Derfelben in Correfpondenz einloffen; wir überlaffen denſelben vielmehr, dieſe Eifecten 
an die ihnen zunäcyft gelegene Regierungs : Haupt» Kaffe, zur weitern Beförderung 
an die Controle der Staats: Papiere, einzufenten, Berlin, den v3. Auguft 1840. 
Haupt = Verwaltung der Staats » Schulden. 
Rother v. Shüge DBeelig. Dee. dv, Berger. 

BVorftehendes in den Berliner Zeitungen und im dortigen Intelligenz-Blatte 
enthaltene Publicandum, wird gemäß einer Verfügung der König. Haupt + Verwaltung 
der Staats- Schulden vom 13ten v. Mts. hiermit, unter Hinweifung auf das dieſem 
Amtsblatte beigefügte Verzeichniß der bei der Verloofung vom 13ten v. Mes. zur 
Ziehung gefommenen Staats- Scpuldfcheine, mit dem Bemerken zur Kenninif gebracht, 
dog unfere Haupts Kaffe allhier zur Annahme der gezogenen Staats-Schuldſcheine 
nebft den Zins ⸗Coupons, Behufs der Beförderung an die Eontrole der Staats: Pas 
piere in Berlin angemiefen ift. 

Stralfund, den 6. September 1840. Könial. Preuß, Regierung. 

Er B3ermifhte Nachreichten. 
(Nö. 31.) Bermifchte Nachrichten and dem biefigen Regierungs-Bezirk für den Monat 

Auguf 1840. (No: 1415. Auguft 40.) 
id J. BWirterung — 
- Während, des ganzen Monats herrſchte im Allgemeinen eine mäßige Sommer⸗ 
_Mu2 - 
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waͤrme bei im Ganzen trockner und heiterer Luft. Heiß waren nur die Tage vom 
Hten bis 12ten. Regen fiel nur an neun Tagen und niemals viel. An dreien Tagen 
war nebelichte Luft und am 12ten fand Gewitter flat. Der Wind, in der. vorhetrs 
fhenden Richtung von Mordoft und Nordweſt, war — mit Ausnahme am ısten, 
wo es flürmte — mäßig. ‚ { 

Des Barometers höchfter Stand zeigte ſich am zıften, Abende 10 ihr, auf 
28 Zoll 4,3 Linien, der miedrigfte Dagegen am ıoten um 8 Uhr Morgens auf 
27 Zoll 6,3 Linien, 

Des Thermomerers hoͤchſter Stand ergab fid) am ııten um 2 Uhr Nachmic- 
tags, und zwar zu + 17°,8, der niedrigfte hingegen am 10ten um 10 Uhr Abends 
zu + 99,4 j 

II. Preife des Gerreides und der Lebensmittel. 
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UI. Gefundpettszuftand unter den Menfchen und Tieren. 


Der rheumatifchegaftrifhe Kranfpeits. Character war im Auguft-Monat vorberr« 
fchend, Viele Durchfälle und Brechdurchfälle wurden, befonders in der letzten Hälfte 
des Monars beobachtet, und herrſchte dieſes Uebel epidemiſch. 

Unter den Kindern berrfchre -in einigen Gegenden das Schatlachſieber ſo wie 
auch die Maferepidemie, auch Menſchenblattern thaten ſich hervor, vorzuͤglich in Greifs— 
wald und in der zum Kreiſe Grimmen gehörigen Ortſchaft Doͤmitzow. Die Zahl der 
Erfranfungen vermehrte fich, doch zeigte fich eine aufierordentlicye nicht. 
Der Gefundpeitszuftand der Thiere ift gut. 

IV. Unglüdsfälle und Verbrechen. 

Zu Lüdershagen- im Franzburger Kreife fiel ein Tagelöpner von einem 60 Fuß 
hohen Gebäude und farb an den Folgen dieſes Falles. Zu Grünhufe in eben dem 
Kreife fiel die anderthalbjährige Tochter des dortigen Schmidts in den Mühlengraben 
und ertranf, 

Zu Göhren auf Mönchaut wurde ein unbefannter faft verweſeter männlicher 

Leihynam vom Waſſer an’s Land geworfen, 

Am ısten brannte zu Kapelle auf Jasmund ein zu go Rchlr. verficyerter Zweis 
wohnungsfarhen ab. 

Den 6ten ertränfte fi) zu Zudar auf Rügen ein Dienfljunge. 

Den ı2ten erhängte fi) die Ehefrau eines Tagelöpners zu Casnevig auf Rügen. 

Den ızten ertränfte fidy ein 72 Jahr alter Tagelöhner zu Brandshagen. 

Den ızten vergiftete fidy ein ehemaliger Apothefer » Gehülfe, welcher wegen 
unbefugten Betriebs des Gewerbes eines Kammerjägers zu Putbus arretire ‘worden 
war, dafelbft in dem Arreft- Locale. 

Den ıgten erhängte fid zu Voddow im’ Greifswalder Kreife der Kuhhirte 
daſelbſt in einem Anfoll von Schwermuth und Lebensuͤberdruß, herbeigeführt durch 
den übermäßigen Genuß des Branntweins, und 


den aıften au in einer der Vorflädte Stralſuud's ein Schneibergefefle erhänge 
gefunden. 
a V. BWohlehärtigkeit 

Mad) dem Willen des vor einiger Zeit verftorbenen erſten Predigers an der Kirche 
zu Grimmen, Kirchner, haben die Erben deffelben dem Magiftrat zu Grimmen 
ein Kapital von 100.Thlr. übergeben, welchem der Name des Kirchnerſchen Ber: 
mächtniffes beigelegt und deſſen Zinfenertrag alljährlich) am Todestage des Erblaffers 
an Arme vertheilt werden foll. 

v Schifffahrt 


Es wurden die vier Seebäfen der Provinz im Auguft- Monat von 101 Schif⸗ 
fen, wovon 53 beladen waren, beſucht, naͤmlich: 


zu Stau — — — — — 7 Schiffe, 
zu Greifswald ⸗ — — — * 
—— * 
zů Barth — — — — — 2 
Die Zahl der ausgegangenen war dagegen 107, wovon gr beladen waren und zwar: 
von Stralſud — — — — — 75 Schiffe, 
von Sreifsnald — — — — — 
von Wolgaſt — — — — — J 


Mit dieſen Saifen wurden Gaupefächlich verführt: 
1233 Fape 14 Scheffel Waisen, 


1771 21 ⸗ Roggen, 
577 6 . Gerfie, 

1266 + 8 >» Hafer, 
107 1 — ⸗ Erbfen, 


324 » 10° s Malz, 
308 Tonnen Küffenheringe, 
1361& Gentner Delfuchen und 
1786 Klafter Holz. 
Mittelft der Binnenfahre gingen außerhalb der Provinz 
573 Wifpel Getreide und 
1015 ,„ Rapp. 


- Gtralfund, den 31. Auguft 1840. Könial. Preußifche Keaieruna. 
Derfonal =» Chronik 


Der Hauslehrer Carl Johann Otto zu Dwarsdorf hat als folder unter 
dem 28ſten Auguft einen Erlaubniß- Schein erhalten, (No. 1130. Aug. 40.) . 


Unter dem zıften Auguft co. ift der Schullehrer F. J. Unruh zu Binz landess 
obrigkeitlich beſtaͤtigt. (No, 1068. Auguſt 40.) 


(Hiebei der öffentliche Anzeiger Nr. 37.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 37. Stüd ded Amts-Blatts 
Der KRöniglihen Regierung zu Stralfund, 
N 37. Stralfund, den 10, September 1840, 


- us ug 

Mit Beziehung auf die den Stralfundifchen Zeitungen in extenso inferirtem 
Proclamen vom heutigen Tage, werden auf den Antrag des Herrn Oberjägermeifterg 
Baron Earl Philipp Reinhard von Blixen-Finecke zu Kl. Zaſtrow alle 
und jede, weldye an das von ihm bereits im Jahre 1838 an den. Carl Ried vew 
kaufte und im. deſſen Befig annoch befindliche, im Grimmenfchen Kreife im Kirdy 
fpiel Goͤrmin belegene Gut Goͤslow rechtsbegründere Forderungen und Anſpruͤche 
haben und geltend machen zu Eönner ſich befugt eradgten, zu deren Anmeldung und 
Beglaubigung in einem der folgenden Termine, als: 
den 8ten, den Zoften September, den zoften October d. %., 
Morgens 10 Uhr, vor dem Königl, Hofgericht, bei Vermeidung der am roten Nor 
vember co. zu erfennenden Präclufion, — hierdurdy aufgefordert. 

Datum Greifswald, den 6. Auguft 1840. 

Königl, Preuß. Hofgeriht von Pommern und Rügen. 
gez. Dr. Odebrecht, Königl. Hofgerichrerarg. _ 








Pro cla m. 

Mir haben über das Werniögen des Papierfabrifanren Philinp Theodor 
Krufe zu Kemnigerhagen den Eoncurs erfannt und laden deshalb Alle, welche an 
daffelbe Forderungen und Anfprüche haben, hierdurch vor, ſolche in dem angefegten 
Liquidationsterminen, den J 

8gten und 23ſten September und ben 7ten Dctober-d. J., 
jedesmal Vormittags zo Uhr, in unferem Gefcyäftelofale anzumelden und zu bemahr: 
beiten, widrigenfalls fie durdy das zu erlaffende Präclufiv»Erfenntniß damit werden 
gänzlich ausgefcyloffen werden. Der ehemalige Popierfabrifant Hörnig und deffen 
Gläubiger werden jedody von der Anmeldung befreit. 

Zugleicd haben mir zur Veräußerung des zur Concuremaffe gehörenden Pacht ⸗ 
rechtes an Dem academifchen Papierfabricanten zu Kemnigerhagen nebft Zubehör und 
einigen ondern Pachtgegenfländen und zum Verfaufe des Wohnhaufes mır der Papiers 

muͤhle und Zubehör und der Mebengebäude Licitations Termine auf den 
gten und 2 3ften September und sten October d. J., 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, in unferem Geſchaͤftslocale angefegt, zu denen wir 
Ermerbiuftige hierdurch einladen. Zu dem legten dieſer Termine werden zugleich alle 
Gläubiger des Kruſe, Behuſs der definitiven Wahl eines gemeinfamen Bevolmädy 
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tigten und der Angabe ihrer Erklaͤrungen uͤber den Zuſchlag und das Veraͤußerungs⸗ 
Geſchaͤft uͤberhaupt unter dem Proͤjudize vorgeladen, daß die Ausbleibenden für ein» 
willigend in die Befchlüffe der Mehrzahl der Erfcheinenden follen erachtet werden. 
Auswärtige Gläubiger haben hierfelbft einen Procurator zu beftellen, widrigenfalls fie 
bei allen Borfommenpeiten nicht fpeciell zugezogen werden. 
Datum Greifswald, den 17. Auguft 1840. 
(L. S.) Koͤnigl. Kreisgericht. 
Wörishoffer. 
m—r — — — — — —ñ —ñ —ñ — —ñ— — — — —— — —— 
Die vier Ackerwerke des im. Casnevitzſchen Kirchſpiele auf- Rügen belegenen 
Bauer» Gutes Altencamp, welche gegenwärtig die Wittwe des Pachebauern -Schnur ; 
und die Bauern Martin Chriſtoph Fifcher, Johann Heinrich Görn und 
Johann Martin Fifcher in Pace haben, fallen auf Trinitaris 1941 aus der 
Pacht und follen von da ab an auf audermeitige 14 Jahre an die Meiftbierenden 
verpachtet werden. Es ift zum Aufbot diefer Pachtungen ein Termin auf den 
ı7ten biefes Monats, Vormittags 11 Uhr, auf der Weinfammer angefegt und fin 
nen die Licitations Bedingungen auf der Stadt» Kanziey eingefehen werden. 
Stralfund, den 9. September 1840 Berordnete zum Proviforar 
des Klofters St, Jürgen. am. Strande. 
— —ñ —ñ — — — — ——s —— 
Zwei Pomm. Morgen Pantliger Kirchenadfer, auf dem Damgartner⸗Felde bele⸗ 
gen, follen von Michaelis 1840 ab’ auf 12 Jahre andermeit verpachtet werden und 
ift zu diefem Behuf ein Aufbors=Termin auf Donnerflag, den ı7ten Septem— 
ber, angefegt worden. Pachrluftige werden hiermit geladen, ſich an diefem Tage, 
Morgens 10 Uhr, in meiner Wohnung einzufinden, 
Ahrenshagen, den 7ten September 1840. Zander, Paftor. 


* 


Amts - Blatt 

der Königlichen Negierung zu Stralfund, 

Stück 38. Stralfund, den 17, September 1840, 
ü en 

Verordnungen und Bekanntmachungen der 

— Koͤniglichen Regierung. 








— Finanz» Angelegenheiten. 

(No, 302.) Betrifft die Abfteigerung derfchiedener, mach dem Forfleultur- und Wegebaupfan 
des Forſtrebiers Schuenbagen für das Jahr 1841 genehmigter Graben: und 
Wegearbeiten. (No. 217.“Sepibr. 40.) 

Zur Abftergerung verjchiedener, nad dem Forftcultur- und Wegebauplau des 
Forſtreviers Schuenhagen für das Jahr 1841 ' genehmigeen Graben. und Wege 
arbeiten ift ein Termin ' x 

auf den ı 5ten f, Mes, Morgens ro Uhr, 

in dem Königl. Forſthauſe zu Schuenhagen vor dem Königl, Revier-Oberförfter an⸗ 

geſetzt. Stralfund, den 10. Septbr. 1840. " 


- ‚Anderer Königl, Preußiſcher Behörden, 
(No; 303.) BBefanntmadung. 

In Gr. Polgin find die Echaafpoden ausgebrochen und die vorfchriftlichen 
Vorſichts maaßregeln getroffen worden. Diefes wird hierdurch befamnt gemachte und 
die Durchtriften fremden Scaafviehes durch Polgin bis weiter unterſagt. 

Greifsweld, den 9. September 1840. Koͤnigl. Landraths» Amıe, 

Obrſtl. v. Muͤhlenfels. 


Vermliſchte Nachrichten— 
(No, 304.) 


Dei der mediciniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalt zu Greifswald werden im Winter: 
Semeſter von 184% folgende Vorleſungen gehalten: 
4) Ueber Chemie lieſt Prof... Dr. Hünefeld. 2) Die gefammte Anatomie 
lehrt Hoftarh Prof. Dr. Schuige. Derfelbe feiter auch die Secierübungen. 
3) Die allgemeine, Parhologie und Semiotik lehrt Prof. Dr. Seifert. Der 
felbe „Hält auch Vorleſungen über materia medica und Staats » Arzneifunde, 
4) Die fpecielle Chirurgie träge Prof. Dr. Kneip — Derſelbe lehrt den Cur- 
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sus operationum chirurgicarum, leitet auch die chirurgifche und ophthalmia⸗ 

triſche Klinik. 5) Die fpecielte Parhologie und Therapie lehrt der Director, Ge- 

heime Medizinalrath Prof. Dr. Berndt. Derfelbe hält auch Borlefungen über 

Die Kinderfronfheiten und leiter die medicinifche, wie Die ee Klinik. 

6) Unterricht in der lateiniſchen Sprache ertheilt Prof. Dr. Schoͤmann. 

7) Kepetitionen über die vorftehend aufgeführten Vorleſungen halten der Prof. 

Dr. Laurer, ber practifche Arzt Dr. Biel, der practifche Arze und Affıftenz 

Arze der medizinischen und geburtshülflichen Ktinif Dr. Berndt jun. 

Der Anfang ber Borlefungen fällt auf den ıgten October. Junge Leute, die fich zu 
Wundaͤrzten ıfler und 2ter Klaffe ausbilden und zum Winters Semefter bei der 
Anftalt aufgenommen fein wollen, müflen zur Erlangung der Qualificarion als Wunds 
arzt ıfter Kloffe ein Zrugniß der Reife für Secunda, zur Erlangung der Qualifis 
cation als Wundärzte ater Klaffe ein Zeugniß der Reiſe für Tertia eines Gymna⸗ 
ſiums mitbringen; fönnen aber auch ein ſolches Zeugniß, auf die gefeglicdy vorge 
ſchriebene Weife nachträglidy erwerben, und auf Grund einer hier zu überftehenden 
Prüfung recipire werden. 

Greifswald, den 8. September 1840. 

Der Director der medicinifh  hirurgifchen Lehranftalt 
Dr. Berndt. j 


No. 305. i 
! De untenftehendem Signalement näher bezeichnete Kanonier Zadow der 
gten Fuß. Kompannie 2ter Artillerie» Brigade bat fih am 13ten d. M. beimlicy aus 
der hiefigen Garnıfon entfernt. 

Alle Militär» und resp. Eivil- Behörden werden hierdurch dienftergebenft erfucht, 
den ꝛc. Zadom im Berrerungsfalle anzuhalten und an die Hauptwache in Stralſund 
abliefern zu laſſen. — 

Stralfund, den 14. September‘ 1840. Haydud, 

Hauptmann und Compagnie, Chef in der 2. Artillerie, Brigade. 


Signalemenkt 

Familienname: Zadow; Worname: Peter Yulius Carl; Geburtsort: 
Krieſcht; Kreis: Sternberg, Provinz: Meumarf; Regierungs · Bezirf: Frankfurt; 
Religion: evangelifih; Alter: ao Jahr; Größe: 5 Fuß 9 Zoll ı Strich; Haare: 
dunkelblond; Augen: grau; Mafe und Mund: gewoͤhnlich; Bart: fehlt; Zähne: 
gut; Kinn und Gefihrsbildung: oval; efichesfarbe: gefund; Geftalt: groß, 
ftarf; Sprache: hochdeutſch; Profeffion: Sattler. 

Befondere Kennzeichen: eine. Fleine Narbe vor der Stirn. 

Bekleidet war der ©. Zadom mit 

einer Montirung, einem Paar grauer tuchener Militairhofen, einer Milttairmäge und 
einem Seitengemwehr. 


No, 306.) 

( Den Banquiers Gebrüdern Dppenfeld zu Berlin ift unterm 28. Auguft 1840 

ein Einführungs «Patent 

auf. eine Durch Zeichnog und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung bei 
den fogenannten puneumatiſchen Eiſenbahnen, um den Laͤngenſchlitz in dem 
Köprenftrange luftdicht zu ſchließen und nach Erforderniß zu Öffnen, 

auf Acht Jahre, von jenem Termine an RE und für den Umfang der Monarchie 

ge — 

No. 

a a Fabrifbefiger S. Dobbs zu Aachen ift unterm 28. Auguft 1840 ein 

Einführungs » Patent 
auf einen, an dem Reactions-Rade angebrachten, als neu und eigenthuͤmlich 
erfannten felbfichätigen Regulator zur Verengung und Erweiterung der Aus 

fluß · Deffnung 
auf Fuͤnf Jahre, von jenem Termine an gerechnet, und für den a. der Monar« 
hie — worden. 


No, 308.) 
Dem Seidenfärber H. 3. Neuhaus zu Krefeld ift unter dem 10. September 
840 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung dargelegtes Verfahren, um Fäden 
aus Geide oder Gefpinnft aus anderem Material ſowohl in Strängen als 
auch in Ketten zu bedruden, fo weit foldyes als neu und eigenchümlich erkannt 
worden ift, 
auf Sehe Jahre, von jenem Termine au gerechnet, und für den Umfang der Mor 
narchie ertheilt worden, 


Perfonal» Chronik 

Der Wundarze ıfter Klaffe und Geburtshelfer Theodor Auguft Bombelon 
aus Moerenberg ift zum Kreis. Chirurgus des Kreifes Bergen ernannt worden. 

Der practifche Arzt, Operateur und Geburtshelfer Dr. Greefe hat ſich in er 
fan niedergelaffen. (ad No, 9. Septbr. 4 

Der Schulamts- Eandidar Braun ift zum Schullehrer an der Seminar Seele 
ſchule und zum Hülfslehrer an dem Königl. — — zu Greifswald 
vocirt und vereidet worden. (No. 311 Sepibr. 40.) 
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‚Ne 38, Stralfund, den 17. September 1840, 











| Proc\lam,a , PORT 

Auf Antrag des Schuhmachers Carl Bliefarh in Sagard merden alle- dieje- 
nigen, welche an die nachbenannten, dem Ertrahenten eigenthümlich gehörenden Immo—⸗ 
bilien, nämlich: : A 

1) das in Sagard auf Paftoratsgrunde sub No. 18 belegene Haus nebft Koben 
und fonjtigen Zubehörungen, — 77 TEE 

2) das dafelbft auf Domanialgrunde sub No. 25 belegene' Haus mit Stallam 
baute und übrigen Pertinenzien, 

3) ı (Pomm.) Morgen Ader, in der Sagardſchen Feldmarf, zwifchen dem Schmidt 
Beckmannſchen und dem Zimmermann Kuhsſchen Ader, auf dem f. g. 
Brücenberge an der Blieſchowſchen Scheide belegen, aa 

4) ı (Pomm.) Morgen Ader, in der Sagarpfchen - Zeldmarf am Blieſchow⸗ 
fhen Wege, zwilchen den Aeckern des Tiſchlers Renzmann ‚and - des 
Schuhmachers Mars belegen, 

5) ı (Pomm.) Morgen Acer eben dort zwifchen dem Acer des Müllers Jas— 
mund und des Schloͤſſers Schäfer belegen, 

Anfprüce und Forderungen aus irgend einem Rechtsgrunde zu machen haben, zum 
Zwecke eines von dem ıc. Bliefarh gefuchren Arrangements mit feinen Gläubigen, 
hiedurch aufgefordert, ſolche Anfprüche und Forderungen in einem:der auf 

den 24. September, den 8. und 22. October d. J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr, angefegten Liquidationstermine vor dem Koͤnigl. Kreisge 
richte hiefelbft gehörig anzumelden und zu verificiren, bei Strafe der, in dem letztge⸗ 


’ 


dachten Termine zu erfennenden Präclufion 
Datum Bergen, den 7. Septbr. 1840. 
(5) Koͤnigl. Preußifches Kreisgericht. 
RT HER ERNST - Lkangemall 
DE Publicandum. : 2 
Es ſoll das dem Schumacher Carl Blieſath in Sagard eigenthuͤmlich gehö— 
rende, daſelbſt auf Domanialgrunde sub No. 25 belegene Haus mit der Stallan⸗ 
baute und fonftigen Zubehörungen fowie mit“ einem in der Sagardfchen Feldmarf, 
zwifchen dem Berfmannfchen und dem Kubsfchen Acker belegenen Aderftüde von 
eirca ı Morgen Pomm, mittelſt öffentlichen Aufgebots verfauft werden und find zu 
folhem Zwecke Termine, auf 
r bey 24: September, ben 8. und den 22. October d. J., 
38 
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esmal DBormittags um 10 Uhr, im Königl. Kreisgericht hieſelbſt angefegt, wez« 
aufliebhaber hierdurch. eingeladen werden. 


Datum Bergen, den 7. September 1840. 
(L. 5.) Koͤnigl. Preusifges ERIBERE 


gangemaf. 


Proelam 

Auf gemeinſchaftlichen Antrag des Eigenchümers Wilhelm Sternberg zu 
erow und des vormaligen Pächters Ruͤterbuſch, jege in Gary, werden alle bieje- 
gen, weldye an den von Erſterem bisher eigenchümlich befeffenen gegenwärtig an 
stern verfauften Bauerhof zu Serow (im Kirdyfpiel Samtens auf Nügen) mit 
len zu diefem Hofe gehörenden Brundflüfen an Aeckern, Wiefen, Weiden u. f. w. 
ıd mit den vorhandenen Gebäuden, beftellten Saaten und Adferarbeiten, desgleichen 
ı das mit verfaufte Wirthſchafts Zuventarium dingliche Anſpruͤche und Zorderungen 
ı machen fich berechtigt halten, hiedurch geladen, folcye in eimem ber auf 

den 26. September, den 10. und den 24. October d. J., 
tormittags 10 Uhr, angefegten Liquidationstermine vor dem Kö 
‚efelbft genau und glaubhaft anzumelden, bei Strafe der Präclufion, weide in dem 
tztgedachten Tefmine erfannt werden wird, 

Datum Bergen, den 8. ——— 1840. 

(ix 5.) Königlich Bee lllla al 2 
angemaf. 
—— — 

Da auf das in Termino den ızten d. Mts. zum Verkauf geſtellte fogenannte 
renziner Domainen- Grundſtück bei Franjburg, groß ı9 Morgen und aus 6 Par« 
Ion beſtehend, jede zu 3 Morgen 30 IR, nicht annehmlich geboren worden iſt, fo 
pt eim zweiter Termin auf 

Dienflag, den z2flen db. Mes., Vormittags 10 Uhr, 


ĩ der unterzeichneten Behörde an, bei welcher bie Betingungen ferner zur Einſiche 
reit liegen. 


Franzburg, den 14ten Septbr. 1840. Koͤnigt. Laudraths ⸗Amt. 
Tannen » Auction. 

Am 22 ſten September d. J., Vormittags um 9 Uhr, foll zu Gauſchvitz bei 
ent eine Auction gehalten werden über Tannen auf dem Stamm, welche ſich zu 
m. und Nutzholz eignen. 

\ Die Berfammlung der Käufer ift auf dem Haideberge, oben in den Tannen, 

gefchiehe Die —— beim Zuſchlage in Preuß. Courant. 
9 8 Berta f. 

Wegen Be Pen Veränderung meines —— beabſichtige ich mein 





& 
r 


— 143 


in der Joachimbergs⸗ Straße hieſelbſt belegenes maſſives Wohnhaus, worin 8 Heiz 
bare Zimmer, 3 Rommern, Küdye und ein -gewölbter Keller fich befinden, ‚mebft dem 
Stallgebäude und dem dahinter belegenen ziemlich bedeutenden Blumen, « :Obft= und 
Gemuͤſegarten zu verkaufen. — — 

Zu ſolchem Zwecke eventuell zur Vermiethung habe ich einen Aufbots-Termin 
auf den 2. October d, J., Morgens 10 Uhr, in meinem Haufe angefegt, wozu id) 
mit dem Bemerken, daß bei irgend annehmlichem Gebote der Zuſchlag fofort erfolgt, 
ein fernerer Aufbee aber feinen Falls Statt finder, ergebenft einlade. : 

Bergen, den 14. September 1840. Ramelom, 

Hiermit widme ich die ergebene Anzeige, daß ich meine bisher Litt, A. No. 105, 
beflandene 

Mannfaetur: und kurze Waaren:- Handlung 
jest in das von mir gefaufte Haus (der fogenannte „weiße Schwan’) außen 
halb des Baden- und Gemlomerthors, Litt. A. No, 108., verlegt habe. Indem ich 
für das mir in meinem früheren Local gefcyenfte Vertrauen meinen aufrichrigften 
Danf fage, bitte ich freundlichft, mir foldyes in meinem neuen Haufe zu Theil 
werden zu laffen. oo. 

Stralfund, den 16. Septbr. 1840. Guftav Siewert. 

Daß ich mid) hierfelbft zur Ausubung ärztlicher, wundaͤrztlicher und geburtshüuͤlfli⸗ 
cher Proris niedergelafen habe, zeige ich einem verehrten Publifum ter Stadt Garı 
und Limgegend ergebenfl an. 

- &,D. Heidborn, 


Sarz, den 14. Septbr, 1840. . 
2 Wundarzt ıfter Kloffe und Geburtshelfer. 


Indem ich mich hiermit als practifcher Arzt, Operatenr und Geburte helfer empfehle, 
zeige ich zugleich an, doß ich die Wohnung des feel. Dr. A. Schmidt (Langem 
feoße No. 51.) bezogen habe, E 

. Greifswald, den 12. September 1840. Dr. Giubrede 

Ein unverheiracheter militairfreier Großknecht, der gut fürn und etwos Nutzze 
machen fann, findet jege gleich oder zum 27ſten October d. J. eine vortheilbaf 
Anſie llung zu Stedar bei Bergen. 
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der. Königlichen Regierung zu Stralſund. 





Stück 39. Stralſund, den 21. September 1840, 








(No. 309.) 

Eingedenf des Königl, Wortes der Verzeifung in der letztwilligen Berordnung 
Meines in Gott ruhenden Herrn Vaters, will Ich hiermit allen Denen, welche wäh» 
rend der Regierung Meines Vaters in Berfennung der ihrem angeftammten Landes. 
heren ſchuldigen Treue und Ehrerbierung, des Hochverraths (Allg. Landrecht Thl. 11. 
Tit. 20. $$. 91 bis 99) des Landes⸗Verraths (a. a. O. 66. 100 bie 148) ber 
Mojeftärs» Beleidigung (a. a. O. $$. 196 bis 206) der Theilmahme an unerlaubten 
Verbindungen (Edikt vom 20. October 1798 und Gefeg vom 7ten Januar 1838) 
ber Erregung von Mißvergnügen gegen die Regierung (Allg. Landrecht a. a. D. 
$$. 151 bis 155) fich ſchuldig gemadye haben, die wider fie verhängten Freiheits, 
» und noch unvollſtreckten Bermögensftrafen, mit Einfluß der ihnen auferlegten und 
noch nicht eingegogenen Unterfudungsfoften erlaffen; in Anfehung derjenigen aber, 
gegen welche noch nicht rechtskräftig erkannt ift, die eingeleiteren oder noch einzuleis 
tendeh Unterfuchungen niederfchlagen und auch allen denen, die der Anftellungsfähig« 
keit für verluſtig erkläre find, ſolche wieder verleihen. 


Ben diefer Begnadigung und Abolition bleibt für jegt Jeder ausgefchloffen, 
melcher fi) durch die Flucht in das Ausland der Unterſuchung oder Straſvollſtrek. 
kung entzogen hat; Ich behalte Mir jedoch weitere Beſtimmung uͤber diejenigen 
vor, welche innerhalb Sechs Monaten in ihre Heimath zuruͤckkehren und von dort 
aus Meine Koͤnigl. Gnade beſonders anrufen. — Keinem Angeſchuldigten ſoll die 
Abolition wider feinen Willen zu Theil werden; es ſteht vielmehr Jedem frei, die 
Fortfegung der gegen ihn eröffneten Linterfuchung ju verlangen. 


Ich rechne auf feinen pirjönlichen Danf, glüdlic in dem Gefühl, ein heiliges 
Vermaͤchtaiß des hochſeligen Königs erfüllt und an Sein Andenken neuen Segen 
gefnüpft zu haben. 


Sans · Souci, am 10. Auguſt 1840. 
(Gez.) Friedrich Wilhelm. 
Ny 


An das Staats⸗Miniſterium. 








No, 310. 

Dur meine Ordre vom roten v. Mes, habe Sich bereits, bem legten Willen 

Meines in Gott ruhenden Herrn Vaters gemäß, allen denjenigen, weldye fidh au Sei⸗ 

ner ruhmvollen Regierung durch politifche Verbrechen vergangen haben, Begnadigung 

verfündet, den heutigen denfwürdigen Tag, an weichem Mir von einem großen Theile 

Meiner getreuen Unterthanen die Erbhnldigung geleiftet wird, will audy Ich, tief durch⸗ 

drungen von det Gnade des Allmaͤchtigen, durch einen Act des von Ihm Mir vers 

liepenen Begnadigungsrechts auszeichnen. - Zu dem Ende bemillige Ich 

A. den Erlaß der fchon erfannten Freiheits- und der noch unvollſtreckten Were 
mögensftrafen, fo wie da, mo noch nicht rechtskraͤftig erkannt worden ift, die 
Niederfchlagung der eingeleiteten oder noch bevorftehenden Unterfuchung in 
Anfehung folgender bis zum heutigen Tage, fei es von Perfonen des Militair« 
oder Civilſtandes veruͤbten Verbrechen oder Vergehen: 

ı) aller Contraventionen gegen Polizei-Gefege jeder Art; 

2) afler Vergehen gegen bie Forft«, Jagd, Bergwerks-, Poft«, Stempels, 
Steuer und Zollgefege, foweit nicht die Rechte Dritter, namentlich der 
Zollvereinsftoaten, dabei konkurriren; — 

3) der unerlaubten Selbftpülfe; nk 

4) folder zum- erftenmale verübten thärlihen MWiderfeglichfeiten gegen 
obrigfeitliche Abgeordnete, oder Wachtmannfcaften, bei welchen Feine 
Mifhandlungen der Iegteren gefchehen find; 

5) der Verlegungen des Hausrechts; 

6) der aus grober Fahrläfjigfeit oder durch Uebertretung von Polizeigefegen 
herbeigeführten förperlichen Berlegungen, one Beſchraͤnkung in Bezug 
auf die Erheblichfeit des Schadens; 

7) der Zmweifämpfe, ohne Unterfchied des Standes der Perfonen, zwifchen 
welchen“ fie vorgefallen, ſowohl rücfichtli der Haupturheber als der 
Hülfeleiftenden; 

8) a Lüfternheit verübten Diebftähle, fo wie der Fleinen Felddieb- 

le; — 

9) der von Perſonen des Soldatenſtandes zum erſtenmale begangenen 
Defertion, und der unbefugten Auswanderung Mılitairpflichtiger, jedoch 
rücffichtlich derer, welche noch nicht zurücgefehre find, nur unter der 
Bedingung, daf fie dies. binnen ſechs Monaten freimilig thun, in wels 
chem Falle die gegen fie etwa ſchon ergangenen Kontumazial-Urtheile 
aufgehoben, das bis zu ihrer Ruͤckkehr nody nicht eingezogene Vermoͤ⸗ 
gen ihnen freigegeben, und diejenigen Deferteurs, gegen welche das 
Kontumazial-Urtheil vor Publifation der Kabinets Drdre vom 23. März 
1 vollſtreckt worden ift, nach Kriegsgebraudy rehabilırire werden 
ollen; 
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ro) aller derjenigen rein militairiſchen Vergeben, mit Ausſchluß ber Inſub⸗ 
ordinationen, weiche geſetzlich nur mit Arreſt beſtraft werden. 

Keinem dieſer Angefchuldigten ſoll aber die Abolition ber Unterſuchungen wider 
feinen Willen zu Theil werden, es ſteht vielmehr Jedem frei, ſtatt derfelben die Forts 
— * Unterfuchungs-Berfahrens zu waͤhlen, bei deffen Ergebniß es dann jetoch 
verbleibt. 


B. Ich bin ferner geneigt, auch folchen wegen anderer ſchwererer Verbrechen 
verurtheilien Steafgefangenen, | 


— mit Ausnahme jedod) derer die bes Mordes, Raubes, Diebftahls, der 
Unterfchlagung, des Betrugs, des vorfäglichen Meineides, der Falſchmün⸗ 
jerei, der vorfäglichen Brandfliftung, ober ber Hülfsleiflung oder Beguͤn⸗ 
fligung bei diefen Verbrechen fich ſchuldig gemacht haben — 
Begnadigung oder Strafwilderung zu gewähren, welche 
ı) bis zum heutigen Tage mindeflens die Hälfte ihrer beſtimmten reis 
heitsftrafen, oder falls fie zu lebengwieriger Einfperrung verurtheilt find, 
ſchon mehr als zehn Jahre davon abgebüßt, zugleich aber 
SE) durd) ihre tadellofe Aufführung während ber Detention nady dem 
pflichtmaͤßigen Urtheil der Vorgefegten und des Geeiforgers der Straf 
anftalt überzeugende Beweiſe ihrer erfolgten Befferung gegeben haben und 
3) deren Freilaſſung auch ‚den fonftigen Umftänden nad) feine Beforgniß 
für die öffentliche Sicherheit und Ordnung erweckt, 
Ich beauftrage daher rücfichtlidy der civilgerichelich Verurtheilten den Juſtiz⸗ 
: Minifter Müpler und den Minifter des Innern und ber Polizei von Rochow; 
ruͤckſichtlich der militairgerichtlich Verurtheilten aber den Kriegs-Miniſter, General der 
Infanterie von Rauch, Mir Verzeichniſſe derjenigen Sträflinge, bei welchen vor» 
ftehende Bedingungen eingefreten find, einzureichen und fidy dabei gutachtlicy über 
die von Mir zu gewährende Strafmilderung zu äußern. 
Das Staats-Minifterium hat für die ſchleunige Bekanntmachung diefes Meines 
Befehls durdy die Amtsblaͤtter und für deffen Ausführung Sorge zu tragen, 


Königsberg, den 10. September 1849. 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 


— 


An das Staats⸗Miniſterium. 


= „Inderer Koͤnigl. Preußiſcher Behoͤrden. 

Bei Karl Schwartz in Brieg erſcheint feit dem Anfange bes Jahres 1839 
„der evangelifche Kirchenfreund, ein Gonntagsblart "zur Förder 
rung des Reiches Gottes, verfaßt von einem Vereine evangelifcher Geiſtli⸗ 
chen 26.” (Preis ı Thlr. ro for. für den Re) 

; y 2 
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Auf dieſe, für den Bürger und Landmann nuͤtzliche Zeitſchriſt, welche bei jedem 
Königl. Poftamte beftellt werden kann, wollen wir hiermit aufmerffam machen, 

Stettin, den 9. September 1840. j 

König Eonfiftorium und Provinzial-Shul »-Eollegium 
von Pommern. ; 
Ritſchl. 
Er Fe — 
| Vermiſchte Nadhridten 
(No, 312.) Betrifft den dem bisherigen Majorats-Rittergute Echlechtmühfen und dem jes 
desmaligen Majorars = Gefiger deffelden beigelegten Namen Heffenburg. 
(ad No, 28. Geptbr. 40.) 

Des Königs Majeftär haben mirtelft Allerhöchfter Kabinets⸗Ordre vom 27ſten 
Suli d. J. dem jege dem Secondekieutenant von Heffe gehörigen Majorars:Kit- 
tergute Schlechrmühlen im Franzburger Kreife den Mamen Heffenburg beizulegen 
und dem jedesmaligen Majorars-Befiger die Führung diefes Namens zu geftatten 
geruhet. Stralſund, den 16. September 1840. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


No, 313.) 
Dem Tifcplermeifter Ernft Ferdinand Schob zu Berlin ift unter dem 31. Au⸗ 
guft 1840 ein Patent i 
ouf eine durdy Zeichnung erläuterte, für neu und eigenthümlicy erachtere Ein- 
richtung zum Iuftdichten Verſchluß von Fenftern und Thüren : 
auf Fünf Jahre, von dem gedachten Zeitpunfte ab, für den Umfang der Monardyie 
ertheilt worden, 
(No. 314.) 
Dem Papierfabrifanten 5. 2. Mylius zu Zanow bei Köslin ift unter dem 
31. Auguſt 1840 ein Patent 
auf ein für new und eigenthümlic, erachtetes Mittel zum Bläuen des weißen 
Dapierftoffes 
auf Sechs Jahre, von dem gedachten Termine ab, für den Umfang des Staats 
ertheilt worden, 
(No. 315.) 
Dem Tifchlermeifter Haag zu Köln iſt unter dem 14. September 1840 ein 


atent 
auf eing Guillochir⸗Hobel ⸗Maſchine, die nach eingereichter Zeichnung und Be - 
fchreibung in ihrer ganzen Zufammenfegung als new und eigenthuͤmlich aner⸗ 
kannt worden ift, 
auf Sechs Jahre, von dem gedachten Termine ab, und für den Umfang des Staats 
ertheile worden. 
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—8 316.) Mol; - Dersteigerungen 
den Rönigl. Forften des er ierunasbezirf8 Stralfund für den Monat Detober 1840. 



















Borabelanf, 8 H - 
5 tbeil, 2 
 Horfrevier. | S 8 nn de un» |öls — Verſammlungs⸗Ort. 
Querſireifen. der Verſteigerung. 
I. Kronhorſt 
Zotalität 2.| Eichen und Buchen auf dem 
Stode Holländerfoppel. 


IT. Barnekow 


Birkholz 6. dergleichen " im Schlage. 


Abtshagen -\ IIT. Abtshagen - 
Durchforfung 13, I2 |Buchenreifer in Klaftern Sierertshaͤger Kiefern. 
IV, Wittenbagen o 
VII. VI. 3- 4 17.1 Eichen auf dem Stocke und 
| MWeichholjsMeifer in Klafs 
— *tern im Schlage. 
FVorſtbelauf Abrensborp | 5. hr Kiefern Baus, Nutz ⸗ u. Brenn 
” bolj Sr. Ibenhorſt. 
— Born 10. S Kiefern Bau⸗,Nutz⸗ und 
RE „| Brennholz Oberförftergehöft zu Bor 
Darf , GER 14. 8 auf dem Stamm trocken wer⸗ 
dende Kiefern und Eichen 
Nutz- und Brennböler Schulsenhans zu Zingfl. 
— Drerom 19. |Kiefern Baus, Nutz⸗ und 
Brennhölger anf dem Ibenhorſterwege, 
’ Schlagſtt. XX, 
— Wied 22. desgleichen Kronsmopr. 
* 
orfibelauf Buddenhagen = 
Täaerbef “> Sägerhof * 17. E Kieferm Reiſerholz in Klaſtern Jagdkrus. 
oggendorf, 
—— und Gal⸗ 
genberger Kiefernfanp |10,| Kiefern Klafterholt, Reiſer 
——— 8 und Kiefern auf dem Stode |Galgenberger Kamp. 
Totalitaͤt im Stubben|, en‘ 
dorfer Holie 2.1, Eichen und Buchen auf dem \ 
Voggendorf * Stocke ame Stubbendorf. 
33 onwald ẽ 
Schlagſireif. En. X1.X.116.JS Eichen und Buchen auf dem 
El Stocde, desal, Eichen und f 
Seller in Seite Ei auf dem neuen Wege am 
« * Schlagſtreifen X, 








Borfibelauf, 5 & 
2 ege 
Forſtrevier. S 6 2 rl, ala — Verſammlungs⸗Ort. 
Querſtreifen. der er Verfleigerung. gern. 
Segebadenbau 
Woggendorf in Zreiholje 19.) labitäudige ea und Kiefern 
auf dem Stode auf dem Wege mach Lois. 


Eichen Nutz⸗ und Breunholz |Bruchfathen. 
Kiefern Nutz- und Brennholz Forſthaus Fuhlendorf. 


Nodeflä 


Camitzer Holz 
Rodeflaͤche 


Eichen, Buchen und Aspen 
Nutz- und Brennholz 


| | Wotfshäger Krug. 
"Sr und Buchen Nußs und 


— — 10 * 


24. 


Drenubolz Ochfenbufch hei Camitz. 





Werder Ruſewaſe VII. VIII, 9,10. 


er Kaͤmpe | | 

(Rodefläche) 17, 

Fuhlendorfer Holz 20. 
Schuen dagen a Molfshäger ! 


Buchen Reiſer in Klaftern |Rufemafer Baumhaus. 


An diefen Terminen wird aud) neringes Nutz- und Brennholz, deſſen Ber 
kauf ohne Anmefenheit an Ort und Stelle und überhaupt zuläffig ift, in allen 
Hevieren verkauft. Stralfund, den 17. Septbr. 1540. 

Der Königl. Oberforftmeifter 
Smalian 


—eer —— — EEE 


Perfonals» Chronik. 
Unter dem 16. September c. ift der bisherige Seminarift A. 5. Griftom als 
Küfter und Schullehrer zu Hohendorf landesobrigkeitlich beſtaͤtigt. 
(ad No. 182. Septbr. 40.) 
Unter dem 17ten September c. iſt der Ehefrau des Schullehters C. Nebls 
zu Schaprode bis weiter die Erlaubniß ertheilt, daſelbſt eine Maͤdchenſchuſe anzulegen. 
d No, 183. PR: 40.) 





(Hiebei der öffentliche Anzeiger Nr. 39.) 


Ocffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 39. Stüd des Amts-Blatts 
der Königlihen Regierung zu Stralfund. 
N 39, ’ Stralfund, den 21. September 1540, 


| Proclama 

Wir haben über das Vermoͤgen tes Papierfabritanten Philipp Theodor 
Krufe zw Kemnigerhagen den Concurs erfannt und laden deshalb Alle, welche an 
daffelbe Forderungen und Anſpruͤche haben, hierdurch vor, ſolche in dem angefegten 
Liquidationstermineh, den ' 

gten und 23ften September und den zten Dctober d. J., 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, in unferem Gefdyäftslofale anzunfblden und zu bewahr⸗ 
beiten, widrigenfalls ‚fie durch das zu erlaffende. Prärlufiv=Erfenneniß damit werden 
gänzlich ausgefdyloffen werden. Der ehemalige Papierfabrifane Hörnig und deffen 
Gläubiger werden jedody von der Anmeldung‘ befreit. 

Zugleich haben wir zur Veräußerung des zur Concursmaſſe gehörenden Pacht⸗ 
rechtes an dem academifchen Papierfabricanten zu Kemnigerhagen nebjt Zubehör und 
einigen andern Pachtgegenftänden und zum Verkaufe des Wohnhaufes mit der Papier: 
mühle und Zubehör und der Mebengebäude Licitations » Terınine auf den 

gten und 23ften September und ı sten October d. J., 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, in unferem Gefcdyäftsiocale angeſetzt, zu denen wir 
Ermwerbiuftige bierdurd) einladen, Zu dem leßten diefer Termine werden zugleidy alle 
Gläubiger des Krufe, Behufs der definitiven Wahl eines’ gemeinfamen Bevollmäch— 
tigten und der Angabe: ihrer Erflärungen über: den Zuſchlag und das Veräußerungss 
Gefchyäft überhaupe unter dem Präjuvdize vorgeladen, daß die Ausbleibenden für ein« 
willigend in die Beſchluͤſſe der Mehrzahl der Erfcheinenden follen eracytet werben. 
Auswärtige Gläubiger haben hierfelbft einen Procurator zu beftellen, widrigenfalls fie 
bei allen Vorkommenheiten nicht fpeciell zugezogen werden. 

Datum Greifswald, den 17. Auguft 1840. 

(L. S.) Königl. Kreisgericht. 
Wörishoffer. 


Zum anderweitigen Aufbor der 4 auf Trinitatis 1841 aus der Pacht fallenden 
Bauerhöfe zu Altencamp auf Rügen, welche jege die Wıttwe des Bauern Schnur, 
uud die Bauern Martin Chriſtoph Fiſcher, Goͤrck und Jochen Martin 
Fiſcher im Pacht: Brfig haben, auf 14 jahre, “ift ein Termin auf naͤchſten Don- 
nerftag, den 24ften huj., Vormittags 11 Uhr, auf der MWeinfammer angefegt 
und find die Pacyrbedingungen auf der Stadt-Kanzlei einzufehen. 

Ertralfund, den 17. Septbr. 1840. VBerordnete zum Propiforat 
bes Klofters St. Jürgen am Strande. 
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Zur Berpadytung einer bisher. als Weide benugten Fläche von 230 Morgen 
164 IR. M. M. auf den Zeitraum von 18 und refp. 24 Jahren, um diefelbe zu 
Acer zu cultiviren und einen Hof dafelbft anzulegen, find Termine auf den 

zoſten September und ı2ten und ıgten October cr, 
Vormittans ro Uhr, im Curia vor Kath auberaumt, und werden Pachtliebhaber hierzu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß ‚die günftig geftellien Bedingungen fchon von jegt 
an in der. Rathe-Canzlei eingefehen werden fönnen, auch das Grundftüc- felbft jeden 
Freitag Nachmittag, nach vorgängiger Meldung bei dem Herrn Comerar Engel, in 
Augenfchein zu nehmen ift. 

Grimmen, den 18. September 1840. Senatus, 

Dr. Kirchhoff. 
°Proclame 


Mit Bezugnahme auf das den Stralfundifchen Zeitungen in extenso eingerüdfte 
Proclama vom heutigen Tage, werden alle diejenigen, welche aus Handlungen und 
rechtlichen Gefchäften der Kaufleute G. Kirchhoff & Sponholg.refpect. bier und 
zu Stralfund, als bisheriger Theilnehmer der hiefigen Rübenzuderfabrif, in Sonderheit des 
Kaufmannes ©. Kirchhoff, als bieherigen Disponenten derfeiben, ſolche mögen 
unter ihrer gemeinfamen Firma oder unter der Firma der gedachten Fabrik oder un. 
ter dem Namen des Einen oder des Andern von ihnen volljogen fein, die Fabrif uud 
deren Betrieb betreffen, oder feine befondere Beziehung darauf haben, an die hiefige 
Ruͤberzuckerfabrik, namentlich auch an das zum Betriebe derfelben errichtete große 
Gebäude, das davor am Circusplage hiefelbft aufgeführte Wohnhaus nebſi Zubehör, 
die zur Fabrik gehörigen Utenſtien und. Materialien jeder Art, die gewonnenen Vor⸗ 
rärhe, ferner an die von. der Gocierät contrahirte Ackerpachtung, das jum Betriebe 
der leßteren errichtete Stallgebäude und angefchaffte Wirthſchafts · Inventarium, und an 
die Saaten und Ackerarbeiten, Anſpruͤche und Forderungen zu machen haben, hiedurch 
in einem der 

auf den zten October d. J. 
auf den zıften October d. %. und 
auf den sten November d. J., 
. jedesmal Vormittags 9 Uhr, . 
vor dem Fürftlihen Juſtiz-Amte Hiefelbft angefegten Liquidarions-Termine gehoͤrig an 
wumelden und zu verificıren, bei Strafe der im legten. Termine zu erfennenden Prä» 
clufion und Abmweifung von allen vorbemerkten Gegenftänden, 
Datum Putbus, den ı5, September 1840. 
Fuͤrſtlich Purbusfhes Jufiz-Ame, 
(L. S.) . gez. Delbruͤck . 
Fuͤr Lein und Dotterſaamen bezahlt gute Preife . Ye 
R IJ. €, Tiedemann zu Swantow 





Amts. Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralfund. 


Stück 40. Stralſund, den 1. Detober 1840. 








Sefetfammiung. 
Das ı6te Stüf vom Jahre 1840 enthält unter 
8 2112. das Gefeg, betreffend die Befugniß zum. Heberfegen vom — zum rechten 
Rhein-Ufer. Vom 4. Juli d. J. 

2113. die Allerboͤchſte Kabinets-Ordre vom 6. Auguſt d. J., betreffend das recht⸗ 
liche Verhältniß der Schleſiſchen — zu den hierzu beſonders aus-⸗· 
gefertigten Zing » Necoanitionen, 

s. 914. den Tarif, nad welchem dad Damm: und Brücen-Geld und das Brücken: 
—528 in der Stade Wollin zu erheben if. Don Sten deſſ. W.; und 
s A115. die Allerboͤchſte Kobinets-Ordre vom 10ten-I.. M., die Ernennung des Ober: j 
Dräfidenten und bisherigen —— Eopeimen Raths von Schön zum 
. Staatd.Minifter betreffend; „, 
— — — — — — 
(No. 317) - Snfruftion 
vom 28. April 1840. für die Schiedsmänner und die Brrihen 
beförden, betreffend, die Verwendung von Stempeln zu fdiede- 
männifchen Vergleichen, welche nad) der Allerh. Kabiners- 
Drdre vom 16. Januar 1840 (Gef. Sammli. ©. 18.) 
. ausnahmsmweife einem Stempel unterliegen. 


8. 1. 
Die Verfügungen der Stiedemänner und ‚deren Berfantunge find in. der. 
Me! hempeifee, . 4.2 


Eine — tritt nur ein bei Vergleichen, deren Gegenſtand — Schägung 
nach Geide fähig ift, oder — 50 Tplr. beträgt, und aud). dann nur in den 
nachſtehenden Faͤllen: 
ge wenn ein Geſchaͤft, weiches braugin muͤndlich oder durch — 
oder in einer anderm, die Stempelverwendung nicht bedingenden Form zu Stande 
gekommen, durch den "Vergleich anerkannt, oder im Weſentlichen aufrecht et» 
‘Halten wird. 3 
33 
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2. wenn durch den Vergleich zugleich ein andermweitiges, von dem 
urfprünglihen verfchiedene 8 Rechtsgeſchaͤft begründen wird; infonderheit wenn 
für die Aufgebung freitiger Anfprüche als Gegenleiftung das Eigenthum einer Sache 
abgetreten, ein Erbpacht-⸗, Pacht⸗ oder Mierhsrecht eingeräumt, eine Leibrente ver, 
fprochen wird; 

3, wenn zur Sicherſtellung der Vergleihsfumme eine Hypothek 
beftelle wird ; oder h 

4. wenn ein bei dem Steeite nicht berheiligter Dritter in der über .den Ver⸗ 
gleich aufgenommenen Berhandlung eine ftempelpflichtige Erflärung abgiebt, 
z. DB. eine Bürgfchaft übernimmt. 


. 3 z . 
In dieſen Ausnahmefällen unterliege der Vergleich dem tarifmäßigen Kontrafts- 
Werthſtempel, z. B. bei Kauf, Tauſch⸗, Erbpachts⸗ Pacht, Mierhe- und Leibren« 
tenverträgen, und, in fo ferm diefer nicht Anwendung finder, dem allgemeinen Ver⸗ 
tragsftempel von 15 for. J 

In dem Falle des $. 2. Num, 2. iſt bei der Feſtſetzung des Stempels der 
Werth der Gegenleiftung zum Grunde zu legen. 

Ya dem Falle des $. 2. Num. 3. tritt der Stempel für hypothekariſche Schuld. 
verfchreibungen an die Stelle des Vertragsftempels von 15 fgr., wenn er nach dem 
Betrage der ficher geftellten Vergleichsſumme tarifmäßig ſich höher beläuft. 

In dem Fall des $ 2. Num. 4. muß Dagegen der zu der ſtempelpflichtigen 
Erflärung des Dritten erforderliche Stempel nody neben tem etwa zu dem Ber 
gleiche beizubringenden Stempel verwendet werben. 


«4 

In ollen Fällen, in welchen ein Vergleich nad) den vorſtehenden, auf bie Allerh. 
Kabinets. Drdre vom 16. Januar d, J. ſich gründenden Beftimmungen ftempelpflichtig 
ift, liege dem Schiedsmanne ob, dafür zu forgen, daß der, farifmäßige Stempel ſpaͤ— 
teftens binnen 14 Tagen vom Tage der Aufnahme der Vergleichsverhandlung an ge« 
rechnet ($. ı2, des Etempelgefeges vom 7. Mär; 1822) in folgender Weiſe ver 
wendet werde, . ; 

1. Wird von den Parteien oder von einer Partei bei der Aufnahme des Ver— 
gleiche eine Ausfertigung verlangt, fo ift dirfe, und, menn-mehrere Ausfertigungen 
verlange werben, das-Haupteremplar auf dem tarifmäßigen Stempelbogen zu ertheilen, 
oder derfelbe bei der Ausfertigung Faffirt umzuſchlagen und auf der Ausfertigung der 
Betrag des Faffirten Stempelbogens zu vermerken. s 

Der kaſſitte Stempelbogen muß der Vergleichsausfertigung unzertrennlidy beige 
befter, d. 5. es müffen die Enden der Heftfaden mit dem Siegel des Schiedsmannes 
bedruckt werben. 

Mebenausfertigungen oder beglaubigte Abfchriften erfordern. immer einen. Stempel 
von 15 fgr.; es muß darauf zugleicy ausdrüdlicy der Berrag des Stempels vermerfr 
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werden, welcher zur Urſchriſt oder Ausfertigung des Hauptexemplars verbraucht worden 
iſt. Unterloſſungen dieſes Vermerks werden mit einer Strafe von 15 far. geahndet, 
66. 13., 14. und 24. des Stewpelgeſetzes. 

"Sr den Protokollbuchern hat der Schiedsmanu unter der Driginalverhandlung 
nicht blos nach $. 5. der für die Schiedsmänner erlaffenen Inſtruktion die Anzapl 
der: ausgefertigten Eremplare, fondern auch das Darum der Ausfertigungen, und den 

zu den Haupt fo wie zu den Mebenrremplaren verwendeten Stempelbetrag zu vermerfen. 
2. Wird feine Ausfertigung. verlangt, fo ift das erforderliche Stempelpapier zu 
den nach $. 4. jener Juſtruktion anzulegenden Belagsarten. in nachſtehender Arc zu 


kaſſiren. 
— Der zu einem. Vergleiche erforderliche Stempel iſt in Einem oder in moͤg⸗ 
ihr wenigen Bogen anzuſchaffen. 
Jeder Bogen ift duch "Bezeichnung feiner Beftimmung zu einem andern 
Gebrauche untauglicy zu machen. 

Der Tag der Kaffation ift unter Angabe der Pagina und Mummer, unter 
welcher der Vergleich in dem Protokollbuche eingefchrieben ift, Darauf zu ver- 
merfen, 5. ®. i - 

A u „KRaffirter Stempel 

„ja dem am zo. April 1840 zwifhen N. N. und N. N. über eine Waaren ⸗ 


„ſchuld 5 ... Num. .. des Protokollbuchs geſchloſſenen Vergleiche, 


‚ den Due vr ur Br BE ur Ze : a 
„Unterfchrift des Schiedsmanns.’’ 


Hinter der in dem Protofoflbuce eingefchriebenen Vergleichsverhandlung ift der 
Betrog des kaſſirten Stempels, der Tag der Kaffation und das Folium der Belags- 
akten, in denen ber faffirte Stempelbogen eingehefter ift, zu bemerfen. 

Die kaſſirten Stempel müffen in ganzen unangefchnittenen Bogen zu den Acten 
fommen und jeder Zeit vorgezeigt werden koͤnnen. 


- ö $. 5. Se DL ie - 
Dem Sciebsmanne bleibt überlaffen, ſich von der Partei, welche die Koflen zu 


tragen oder den Stempel befonders übernommen bat, das Stempelpapier in dem von - 
ihm zu beftimmenden Betrage beibringen zu faffen, oder die Anfchoffung felbft zu bes . 


forgen und den Geldbetrag von der Partei wieder einzuziehen, f 
In dieſem Falle wird es mit der Aufnahme der Auslage für Stempel in die 
den Parteien zu ertheilende Koftenrechnung, in das von dem Schiedsmannne zu hals 
tende Gebührenverzeichyniß,. und mit der Einziehung eben fo gehalten, als mit den 
Kopialien und anderen Auslagen, $$. 5. und 10. ber den Schiedsmaͤnnern ertheilten 
JIuſtruktionen. — 
$. 6 
Will der Schiedsmann den Stempel 


ı 


mit, vorſchegen und leiſtet die Partei 
5 2 / 


* 
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ſeiner Aufforderung zur Beibringung des erforderlichen Stempelpapiers nicht alsbald 
Folge, fo muß en jpäteftens am legten Tage der vierzehntägigen Friſt 
1. wenn eine oder mehrere Ausfertigungen- verlangt find, die ſe Ausfertigungen 
— auf welchen, nad) $. 5. der früheren Juſtruktionen, Seitenzahl und Nummer 
des Protofollbucys vermerkt feyn muß — : T 
2, wenn feine Ausferrigung verlange ift, eine Abſchrift der Vergleichsverhandlung 
— mit gleicyer Bezeichnung — “. 
denjenigen Königlicyen Untergerichte, im deffen Bezirke er. feinen Wohnfig hat, oder, 
wenn er in einem Patrimonialgerichtsbejirfe. wohnt, dem Königlichen Lntergerichte, 
wozu die Kreisftade gehört, zur Beiflimmung, Einziehung und Verwendung des Stem⸗ 
pels einreichen oder überfenden, und dieſes, unter Angabe des Datums der Abgabe 
oder Abfendung, unter der in dem Procofollbuche eingefchriebenen Vergleichsverhänd ⸗ 
lung bemerfen. + 


8; 7. . | 
MWird das erforderliche Stempelpapier in den Fällen des $. 4. zu den Ausfers 
tigungen oder Belagsacten gar nicht oder erft nach Ablauf der vierzehntägigen Frift, 
oder in geringerem als dem tarifmäßigen Betrage verbraucht, fo verfälle der Schieds⸗ 
mann in eine dem einfachen Betrage des gar nicht, zu wenig oder su fpät verbrauch⸗ 
ten Stempeſs gleidy kommende Geldftrafe, und haftet außerdem für den Stempel, 
vorbehaltlich des Regreſſes an die Jutereſſenten. 
$$. 12., 21. und 22. des Stempelgeſetzes vom 7. Maͤrz 1822 — Allerh. 
KRabinets- Ordre vom 28. October 1836, Gef. Samml. S. 308 — Allerh. 
Kabinets- Drdre vom 19. Juni 1834, Gef. Samml. ©. gı. 


Diefelbe Strafe und Vertretung für den Stempel tritt ein, wenn er in dem 
Falle des $. 6. die Abgabe oder Abfendung eines ftempelpflichtigen/ Vergleiche an das 
betreffende Gericht erft nady dem Adlauf der vierzehntägigen Feift bewirkt, . j 
Sciedsmännern, welche fidy nicht hinlaͤngliche Kenntniß der, Vorfchriften des 
Stempelgeſetzes zutrauen, um bie erforderlichen rarifmäßigen Stempel richtig berech⸗ 
nen und feftiegen zu koͤnnen, ſteht es frei, fi von jeder WBerantwortlichfeir und 
Strafe dadurch zu befreien, daß fie entweder i 

1. jeden. Vergleich, welcher nach den Beftimmungen- des $. 2, überhaupt tem 

‚pelpflichrig ift, oder über defien Stempelpflichtigkeit fie ‚zweifelhaft find, 
fofore und fpäteftens innerhalb 14 Tagen nach deffen Aufnahme in der $. 6. 
beftimmten Art dem betreffenden Gerichte einreichen ; oder re, 

2.* ſich der förmlichen Aufnahme und Ausfertigung folcyer Vergleiche enthalten, 
in welchem Falle fie das Gefchyäft, worüber die Parteien vorläufig einig ge⸗ 
worden find, demjenigen Gericht anzuzeigen haben, meldyes die Parteien zur 
Vollziehung wählen, die legteren wegen ber förmlichen Aufnahme an das 


“ 
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».t + &erldpe verweiſen und und st fichelich der an des Vorganges . dem ” 
no: —— nach 69. 13 und.2a ‚der Verordaungen nom 7.. September 
1827, 26. September 1832 und ı1. Aptil 1834 für vie Sciedsmänner der 
verfchiedenen Provinzen und $. 2 der früheren Juſtructionen verfahren muͤſſen. 
Diefer Ausweg wird den Scyiedsmännern um fo mehr empfohlen, als’ die Geſchaͤfte, 
ruͤckſichtlich deren die. Form des ſchieds maͤnniſchen Vergleichs noch vorſtehenden Be⸗ 
ſtimmupgen von dem Stempel nicht befreit, in den meiſten Fällen eine größere Ger 
ſchaͤftsgewandtheit und Rechts kenntniß vorausſetzen, als von den Schiedsmaͤnnern ver» 
‚ langt wird. 

s Verlangt eine Partei die Ausfertigung eines Vergleichs, welchen der Schietsmann 
zur Beftimmung und Verwendung des Stempels dem Gericht — * ſo hat 
der Schiedsmann die Partei. an. das Gericht’ zu, verweilen, 

10. 

Jede Unterlaſſung der nad) 69. 4, ugd 9 ‚in den —E uͤber die 
Verwendung des Stempels oder die Abgabe der Verhandlung an das Gericht zu 
regiſtrirenden Vermerke wird mit Ordnungeſtrafen big zu 15. Sgr. fuͤr jeden Kons 
traventions fall geruͤgt. 


$. 1 

Die Befugniffe der Schiedsmänner durch tie — Kabinets · Ordre 

vom 16. Januar d. J. nicht ausgedehnt werben ſollen. 
Es bleiben daher auch ferner 

1. rechtliche Angelegenheiten, ‚worüber unter den Intereſſenten kein Streit ob⸗ 
waltet, und woruͤber dieſelben nut eine rechtsverbindliche Urkunde zu erhalten wuͤu⸗ 
ſchen — ſogenannte Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit — von dem Geſchaͤfts 
kreiſe der Schiebsmänner ausgeſchloſſen. Parteien, welche ſich mit dergieichen Antraͤ⸗ 
gen an Schiedsmaͤnner wenden, ſind von penfelben iöfore an Die Gerichte oder Notare 
„zu verweilen. 

2. Mit den in dem $. 2 Nummer 2, 3 amd 4 erwähnten andermweitigen, das 
ſtreitige Rechtsverhältniß _oder.den flreitigen Gegenftand nicht unmittelbar berühren« 
den, Rechtsgeſchaͤften dürfen die Scyiedsmänner ſich nur dann befaffen, wenn die⸗ 
ſelben gleichzeitig mit dem Vergleiche und zu. deſſen Ausführung ju Stande gebracht 
find, folglicy einen weſentlichen Teil, des, Vergleichs ausmachen. Sie müffen im das 
mit den Erforderniffen des $. 19 der im $. 9 angeführten DBerordnungen  verfehene, 
‚den Gegenfland des Streites ergebende Protofoll jelbft mit aufgenommen und büre 
fen nice zu. befondern Verhandlungen niedergefchrieben werden. 

3. Die Aufnahme der $ 2 begeichueren Bergleiche haben die Schiedsmänner 
-ganı von fid) ab und an dem Richter zu verweilen, wenn- dadurch ſoſche Rechtsge⸗ 
ſchaͤfte anerkannt, aufrecht erhalten oder neu begründet werden follen, zu deren Nechte- 
beftändiafeit eine bloße Beglaubigung nicht genuͤgt, vielmehr eine befondere Form, 
namentlich eine gerichtliche aa oder Prüfung — if, z. B. Schen⸗ 


—— 


* 
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kungen, Buͤrgſchaften der Frauenzimmer, gemeinſchaftliche Schufdverfchreibungen der 
Eheleute, Vertraͤge unter Eheleuten, Einigung uͤber die Kapitaliſirung rückſtaͤndiger 
Zinfen, Vergleiche über kuͤnftige Verpflegungsgelder, Beſtellung von Altentheilen, Er⸗ 
richtung antichretiſcher Pfandverträge, Erbzinsvertraͤge, Erbverträge u. dgl. 


[2 2. 

Bei Ueberfchreitung diefer Befugniffe werden die Schiedsmänner von den Ober 
gerichten zur Verantwortung u. Strafe gezogen werden. Die aufgenommenen Berhandluns 
gen haben in einem foldyen Falle nicht die Wirfung ſchiedsmänniſcher Vergleiche, werden 
vielmehr nur den Verträgen unter ne gleich geſtellt. 
81 


Die Köntglicdyen Untergerichte haben in den, $. 6 und $.9 Nummer ı erwaͤhn⸗ 
ten Fälen den zu dem fchiedsmännifchen Vergleiche erforderlichen Stempel feſtzu ⸗ 
fegen, von der Partei, welche bie Koften zu fragen oder den Stempel befonders über» 
‚nommen bat, einzuziehen, und in den Fällen, wo feine Ausfertigung verlange ift, zu 
einem über die. zur Stempelverwendung [dyiedsmännifcher Vergleiche auzulegenden 
General» Afrenftüce, fonft aber zu dem Ausfertigungen zu foffiren, und diefe den bes 
treffenden Parteien behändigen zu laffen. . 

Iſt ein ftempelpflichtiger Vergleich zu fpät eingereicht ($$. 6 und 9 Num. 1), 
oder ergeben fich fonft Berftöße gegen vorſtehende Anmeifungen und Ueberfchreitungen 
der Kompetenz, fo hat das LUntergericht, unter Beifügung der. Vergleichsverpandfüng 
dem Obergerichte zur meitern Veranlaſſung und Straffeflfegung Anzeige zu machen. 

Berlin, den 28. April 1840. F 

Der Juſtiz ⸗Miniſter Der Miniſter des Innern und der Polizei 

Muͤhler. von Rochow. 
Der Finanz. Minifter 
Graf von Alvensleben. 


Verordnungen und Belanntmahungen der 
Königlichen Regierung. 


5 oligei »- Angelegenheiten, 
(No, 318.) Betrifft die Nücgabe der Baupläne und Anſchlaͤge zu Domanial- Bauten, 
(Nö. 803. Septbr. 40.) > 

Die Confervation der von uns genehmigten Baupläne umd Anfchläge zu den auf 
den Königlichen Domainen vorfommenden Bauten ift nochwendig, weil dieſelben die 
Grundlage der von den Königlichen Baubeamten zu vollziehenden Reviſion der ausge 
führten Bauren bilden, und Demnächft mit dem Revifionsattefte bei unfern Acten aufbewahrt 
werden müſſen. Es iſt deshalb den Baubramten von uns bereits aufgegeben wor. 
den, bei Uebergabe der Zeichnungen, Holj» und Koftenanfchläne und Erläuterungen 
zu dergleichen Bauten den Domainen- Päcdrern zur Pflicht zu machen, diefelben 
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nach genommener Copie binnen 4 Wochen den erftern srichugeben. * en unge: 
achtet wird Lie Aufbewahrung und Nüdgabe diefer Papiere, welche für die Paͤchter, 
zum Ausmweife über die gehörige Erfüllung ihrer Bauverbindlichkeiten eben fo wichtig 
find, wie für die Behörde, hin und wieder vernachläffige. 

Bir finden ung daher veranfaßt, den Königl. Domainen-Pächtern die gehörige Aufe 
bewahrung und puͤnktliche Ruͤckgabe der ihnen, -fri es von uns unmittelbar, -fei es 
durch die betreffenden Baubeamten zugefertigeen, Riſſe, Anfchläge. und Erläuterungen 
zu den :bom ihnen auszuführenden Bauten, gleichviel, ob dieſe nur theilweiſe oder 
ganz auf ihre eigene Koſten ausgeführt werden, hiedurch ausdruͤcklich aufzugeben, und 
dieſelben für die Derabfaumung diefer Verpflichtung, fo wie für hieraus entftehende 
Weiterungen biemit verantwortlich zu machen. Stralfund, den 28. Septbr. 1840, 
Binang » Angelegenheiten 
„XNo. 319.) Betrifft die Verpachtung der Maftnugung für das laufende Jahr in mehreren 

ne io Sorfibelaufs Stubbendorf, Sorfirevierd Poggendorf. (ad No, 922. 
es ’ 

Zur Verpachtung der Maftnugung für das laufende Jahr auf einer Flaͤche von 
944 Morgen 15 Muthen in mehreren Forſttheilen des Forſtbelaufs Stubbendorf, 
Forſtreviers Poggendorf, iſt ein Termiu auf 

‚den 12ten October c.’ Nachmittags Uhr, 
in * Koͤnigl. Forſthauſe zu Stubbendorf vor dem Koͤniglichen Hei Obenförer 
angefeßt. .n 
= Stralfund, den 26. September 1940 
(No, 320.) Betrifft die Verpachtung mehrerer Blößen im Forſttheile Siemerävarter Fall 
| Forſtbelauf Stubbendorf, Forfirevierd Poggendorf. (No. 623. Sepibr. 40 

Zur Verpachtung mehrerer Blößen im Forfitheile Giemersdorfer Holz, — 
laufs Stubbendorf, Forſtreviers Poggendorf, 

1) von resp. 8 und 2 Morgen zur Wieſennutzung vom iſten November 8:5. 

ab, auf’6 Yahre, 

2) von 4 Morgen zur he vom ıflen Detober d. J. ab, auf 3 Jahre, 

ift ein Termin auf den 
ı2ten October d. g, Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Koͤnigl. Forftpaufe zu Stubbendorf vor dem Königl. Revier Oberförfter anger - 


fest. Stralfund, den 27. Semi 1840. 
— 





„Inderer König Dreußifger Behörden. 


Sn F Nacht vom — a 33 d. — iſt der Gefangene, Nehls 
nach Zerbrechung ſeiner Feſſein gewaltſam aus tem hieſigen Thotgefaͤngniß ausge · 
qes Alle resp. Behoͤrden des * und Auslandes werden gebeten, auf dieſen 


(No, 321 
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gefaͤhrlichen Verbrechet genau zu vigiliren und — im Vetretungofal ſicher ser 
gegem Erftartung der Koften ion üns abliefern zu laſſen. 

Grimmen, den 24. September‘ 1840. 

— — Kreisgerigt 
a Sig mal me 

N f, Name: Johann Martin Nehls; —— Blaſeitz; Au ſeuthaltaort | 
Lois; Religion: evangeliſch; Alter: 539 Jahrz Größer 5 Fuß 2 Zoll; "Haare: 
ſchwarzbraun; Stirn: —B Augenhrauen: ſchwarz; Augen: braun; Naſe: 

lang und ſpitzz Mund: gewöhnlich; Bart: braun; Zähhe: gut; Kinn: rund; 
Geſichtsbildung: oval; 0.0 bloß; Sfiekt eins Sprache: „Jod und 
plattdeutſch. 

Beſondere Kennzeichen: eine kahle Oh und om n Beigefinger den, linken Hand 
eine Schnittnarbe. 

Bekleidet war derſelbe nur mit einem Hemde, grau leinenen Hofen und weiß 
wollenen Strümpfe, wird ſich aber bereits vollftäntige — zu verſchaffen gewußt 

aben. re a . 

—* 322.) | 
+ Die in dem Zeitraum vom gten bis incl. rsten Dctober a; c. flattfindenden 
Schiegübungen ‚der Landwehr-Artillerie, geben Veranlaffung auf die Alierhöchſte 
Kabiners- Ordre vom 23ften Juli 1833, welche in der Gefegfammlung vom Jahre 
1833 Nr. 14 hinſichtlich der miderrechrlichen Aneignung der. verfchoffenen Eifenmu« 
nition enthalten ift, fo wie auf die Einlieferung der verfchoffenen und von Privatper- 
fonen aufgefundenen Eifenmuhition, an das, Örtliche Artillerie Depot gegen 2 Pfen ' 
nige pro, Pfd. Eiſen, ‚aufmerfiom zu machen, . 

Bei diefer Gelegenheit wird mit Bezugnahme darauf, daß dag Entwenden der 
eifernen Voll⸗ und Hohlmuniton auf den Wällen, wiederum überhand nimmt, daß 
. betreffende handeltreibende Publifum gewarher, ſid nicht auf den Cinkfauf-von eiſer⸗ 
nen Gefchoffen einzulaffen, indem. der Ankauf derfelben aus erfter Hand nur immer 
dem Artillerie» Depot zufteht, an meldyes ſich jeder Finder der Munition direkt zu 
wenden bat. — den 29. Turmes 1840. 

van. oͤnigliche Kommandantur. 

C. H. v. Borſtell, Gen. Lieut. 
(No. 323.) Befanntmad 
In Folge Höherer Beſtimmung wird der A in Stralſund vom 1. Oe⸗ 
tober d. J. an folgendermaßen eingerichtef feyn: 
A. Reictpoſten. 
1) Von Stralfund nad Grimmen, Loig 9 
'- a) von hier abgehend: Montag umd Freirag Ir Uhe-Mittage,. 
'b Bier anfommehd: Sonntag und REN. Naqhmutogs 1 Ube-45 Mir 


Nnuten. 
* B. Sanell 


* 
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error 
2) Von Stralfund a Berlin und Stettin; . 
a) von hier abgeheud: Dienftag und Sonnabend Mittags ı Uhr, 
b) hier anfommend: Sonntag und Donnerſtag Vormittags 10 Uhr 55 * 
uuten. 
Perſonenpoſten. 
3) Von Stralſund nik Barth 
a) von bier abgehend: — vom r. April bis Ende September — 
Sonntag, Dienftag, Donnerftag, Freitag Nachmittags 


5 Uber, 
Montag, Mittwoch, Sonnabend Abends 7 Uhr; 
vom 1. October bis Ende. März 
ns Dienftag, Donnerftag, Sreitag Nachmittags 
4u 
Montag, Mittwoch, Sonnabend Abends 7 Uhr; 
b) hier anfommend: täglich bei guten Wegen Vormittags 3% Uhr, 
bei fchlechten Wegen Vormittags zo Uhr, 
4) Bon Stralſund nah Berlin und Stettin . - 
" a) von hier abgehend; Sonntag, Montag, Mittwoch, Donnerflag, Freitag 
1 Uhr Mittags, 
b) hier anfommend: Montag, Dienftag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend 
Vormittags zo Uhr 40 Minuten. 
5) Bon Stralfund nah Demmin — zum Anſchluß an die Perfonenpoft von 
Demmin nah Neu» Brandenburg —— 
a) von hier abgehend; Montag, Mittwoch, Sonnabend früh 4 Uhr, 
b) hier anfommend: Montag, Mittwoch), Freitag, früh 7 Uhr 45 Minuten, 
6) Von Stralfund nad) Greifswald 


a) von hier abgeheud: Dienftag, Mittwoch, Freitag früh 6 Ur,  —  * 
b) Hier anfommend; an denfelben Tagen Abends 9° * 15 Minuten. 
D. Fahrpoſten. 


7 Von Stralſund nach Bergen (Putbus) 


a) von hier abgehend: Sonntag, Dienftag, Donnerftag Methmietage a Uhr 


o Minuten, . 

..b) Bier anfommend: — amfvenfelben Tagen Bormittags 10 Uhr 30 Minuren. 
8) Bon Stralfund nach Garz (Purbus, Bergen, Sagard und Altenkirchen) 

a) von hier abgehend: Montag, Mittwoch, Freitag Sommabends früh 7 Uhr, 

b) hier anfonımend: — am denfelben Tagen Mittags ı2 Uhr 30 Minuten, 
9) Von Stralfund nad Roftod (Hamburg) 

- a): von hier: abgehend: Dienflag und Sonnabend Nachmittags 4 uf, 
b) bier — Montag und Freitag 10 ” RER Ir, 
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10) Bon Stralſund nach Tribfees | 
a).von hier abgehend: Montag und Freitag Mittags ı Uhr,‘ 
b) hier anfommend: Dienftag und Sonnabend Mittags 114 Uhr. 
E Güter ofen 
re Perfonenbeförberung.) 
ı7) Bon Stralfund nad) Berlin und Stettin 
a) vom hier abgehend: Sonntag, Mittwoch, Freitag Mittags ı2 Uhr, - 
b) bier anfommend: Montag, Mittwoch, Sonnabend Nachmittags 5 Uhr 
55 Minuten. — 
Zur Schnellpoſt Mr. 2. kommen ſechsſitzige, zur Perſonenpoſt Nr. 4. zwoͤlſſitzige, 
zur Perſonenpoſt Mr. 6. fechefigige, zur Perſonenpoſt Nr, 3. und Mr. 5. vierfigige 
Wagen auf Drudfedern in Gang. 
Beichaifen werden bei der Schnellpoft, fo mie bei ſaͤmmtlichen Perfonenpoften 
nach Bedürfniß geftellt, j 
Das Perfonengeld beträgt bei der Schnellpoft Mr. 2, 8 Silbergrofchen pro Per: 
fon und Meile, bei der Perfonenpoft Mr. 4. 6 Eilbergrofdyen pro Perfon und Meile, 
und bei beiden Poflen 30 Pfund Gepädf frei; — bei der Perfonenpoft Mr. 3. 
5 Silbergrofchen pro Perfon und Meile — 30 Pfund Gepäd. frei. Bei ber Per 
fonenpoft Mr. 5. und.6. — 5 Eilbergrofchen pro Perfon und Meile — 205Pfund 
Gepäd frei.; . — 
Poſtberichte ſind vom. 1. October c. in der hieſigen Koͤuigl. Regierungs ⸗Buch⸗ 
druckerei zu haben und wird bier ſchließlich noch bemerkt, daß Briefe nach Schweden 
wegen Aufhebung der Fahrpoft von bier nad Greifswald, welche Donnerftag und 
Sonntag früh 5 Uhr von hier zum Anfchluffe an die Seepoſt von Greifswald nad) 
Mſtadt abgelaffen wurde, für die Dauer der dicsjährigen Poft» Dampiifffahrt nach 
"Schweden am Mittwoch 1. Stunde vor Abgang der Perfonenpoft Mr, 3. und am 
Sonnabend ı Stunde vor Abgang der Schnellpoft Nr. 2, zur Poſt eingeliefert wer, 
den mülfen. Etralfund, den 26. September 1840. 
— Koͤnigliches Poſt⸗Amt. 
(No. 324). Bekanntmachung. 
Es wird. hierdurch für Reiſende und Lohnfuhrleute zur öffentlichen Kennrniß 
gebracht, daß mit dem iſten October c. in Franzburg eine Extrapoſt · Station errich- 
- set feyn wird. Gtralfund, den 25. September 1840. 
Koͤnigl. Preußifhes Poftamt. 
Kanngieffer, 
u u ET u u EZ u EEE u EEE EEE TEE EB 
Vermiſchte Nachrichten. 
(No, 325.) Lobenswerthe Handlungen. - (No, 855. &eptbr. 40.) 
Dem Berhaufe zu Bitte auf Rügen ift non einem. ungenannten Fremden eime 
dauerhaft und fchöm gebundene gloffirte Foliobibel vom Jahre 1760 zum bieibenden 


| _ 18 — . 

Eigenthum als Geſchenk überfandt; auch find der Kirche zu Altenkirchen zwei Kelch ⸗ 
decfen von einem Gemeindegliede gefchenft worden. 

Stralfund, den 21. September 1840. Königl. Preuß. Regierung. 
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Perfonals» Chronik 
Der practiſche Arze und Wundarzt Dr. Marcus hat fih in Greifewald, und 
der Wundarze ıfter Klaffe und Geburtshelfer Heidborn in Garz niedergelaffen. 
eier 0 | (No. 503 September 40 ) 
-Der bisherige Feldjäger im reitenden- Corps von Bernuth ift. vom ıflen Ok⸗ 
tober. d. 3. ab. zum DOberförfter des Forſtreviers Jaͤgerhof ernannt worden, und wird 
derfelbe feinen Wohnfig in Wolgaft nehmen. .» " (No. 1002 Eeptember 40.) 
Zum Küfter und Schullehrer bei der hiefigen katholiſchen Gemeinde ift der 
geprüfte und approbirte katholiſche Schulamtscandidar Franz Geier angeftellt wor« 
den. (No. 1034. September 40.) 
Der Gutsrädter Friedrichs zu Streu ift an die Stelle des Gutspaͤchters 
Diekmann zu Pofewald zum Wege: Eurator für das Kirchfpiel Zirkow erwaͤhlt 
und als ſolcher beftätige morden. (No. 1087. September 40.) 
Der Zorft Hülfs-Auffeher Siebenlift zu Saffen ift vom ıflen October d. J. 
ab zum Förfter des Forfibelaufs Poggendorf definitiv ernannt worden, 
* —— (No, 1210 Auguſt 40.) 
Der Wirthſchafts-Inſpector von Unwerth zu Eldena iſt an die Stelle des 
abgegangenen Wirtfchafs-nfpectors de Wedig zum zweiten Feuer, Löfch- Commiffa- 
rius für dag Kirchfpiel Wyck im Amte Eldena erwaͤhlt und als ſolcher beftärige 
‚worden. — 
Den Predigtamts⸗Kondidaten . 
s) Alwin Theodor Schenk, 
2) Friedrich Auguft Eduard Röfe, 
3) Hermann Eduard Kraufe — F 
iſt in Folge der mit ihnen angeftellten Prüfung pro ministerio die Waptfähigfeie 
zum Predigtamte ertheilt worden, — 
Stettin, den 12. September. 1840. 
Koͤnigl. Conſiſto rium und Provinzial» Schul + Eollegium 
J von Pommern, Aa 


’ 


— 





Aaa2 
Oiebei der offentuche An;eiger Mr. 40.) 


Geffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 40. Stüd des Amts-Blatts | 
Der Königliden Regierung zu Stralfund. 








N 40, Stralſund, den 1, October 1846. 
Er 


Yu 
Mit. Beziehung auf die den Stralſundiſchen Zeitungen .in extenso inferirfen 
Proclamen vom heutigen Tage, werden auf den Antrag des Heren Oberjägermeifters 
Baron Cari Philipp Reinhard von Blixen-Finecke zu Kl. Zaftrow alle 
and jede, welche an das von ihm bereits im Jahre 1838 an den Carl Rieck vers 
kaufte und in"deilen Beſitz annoch befindliche, im Grimmenfchen Kreife im Kirdys 
fpiel Goͤrmin belegene Gut Goͤslow redyrsbegrämdere Forderungen und Anſpruͤche 
baben und geltend machen zu Fönnen fich befugt eradyten, zu deren Anmeldung und 
Veglanbigung in einem der folgenden Termine, als: 
— den 8ten, den aoften September, den zoften October d. J., 
Morgens ro Uhr, vor dem Koͤnigl. Hofgericht, bei Vermeidung der am zoten Mor 
vember c. zu erfennenden Präcluſion, — hierdurch aufgefordert. 2 
Datum Greifswald, den 6. Auguft 1840. 
König. Preuß. Hofgerihe von Pommern und Rügen. . 
gez. Dr. Odebrecht, Königl. Hofgerichtsrath. 





Zur Verpachtung einer bisher als Weide benutzten Fläche von 230 Morgen 
‘164 [NR M. M. auf den Zeitraum von 18 und refp. 24 Jahren, um diefelbe zu 
Ader zu eultiviren und einen Hof dafelbft anzulegen, find Termine auf den 


soften September und ı2ten und ıgten October cr, 


Vormittags 10 Uhr, in Curia vor Rath anberaumf, und werden Pachtliebhaber hierzu 
mit dem DBemerfen eingeladen, daß die günftig geftellten Bedingungen ſchon von jegr 
an in der RathsCanzlei eingefehen werden fönnen, auch das Grundftück felbft jeden 
Freitag Nachmittag, nach vorgangiger Meldung bei dem Herrn Camerar Engel, in 
Augenschein zu nehmen if. i 
Grimmen, den 18. September 1840. ..Senatus 
De | Dr. Kirchhoff. 





Das am Marfte sub No. 76 belegene Haus des verfiorbenen Kaufmanns 
Riepenhaufen, nachher der verftorbenen Demoifelle Barning, fol zum Zwed 
der Erbtheilung in den anf den 17ten und Zıflen Dctober und raten No 

40 
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veniber d. J. Vormittags 11 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe anberaumten Terminen 
meiſtbietend verkauſt werden. 

Diejenigen, welche auf den Nachlaß des Kaufmanns Riepenhauſen und ſei⸗ 
ner Fiduciar ⸗· Erbin-Barning überhaupt, fo. mie infonderbeit auf dag vorbezeichnete 
: Haus, dinglicye oder perfönliche Auſpruͤche zu haben vermeinen, werden zugleich zur 


Anmeldung und Beſcheinigung derſelben, zu demfelben Terminen, bei Strafe des im 


tegten Termine zu erfennenden Ausfchluffes, geladen. 
Datum u. den 21. September 1840, 
L. 8.) | Der Magiftrat. 
e Schmidt. 





Proel’a ma. 
Mit Bezugnahme auf dag den Stralfundifchen Zeitungen in extenso eingerücte 


Proclama vom heutigen Tage, werden alle diejenigen, weldye aus Handiungen und, 
rechtlichen Gefchäften der Kaufleute G. Kirdpoff & Sponholß refpect. hier und- 


— Stralſund, als bisheriger Tpeiinehmer der Hiefigen Nübenzucerfabrif, in Sonderheis-des 

Kaufmannes ©. Kirchhoff, als bisherigen Dieponenten derfelben, ſolche mögen 
unter ihrer gemeinfamen Firma oder unter der Firma der gedachten Fabrik "oder ui« 
ter dem Namen des Einen oder des Andern von ihnen vollzogen fein, die Fabrik und 


deren- Betrieb betreffen, oder feine befondere Beziehung darauf haben, an die Hiefige 


Ruͤbenzuckerſabrik, namentlich audy an das zum Betriebe derſelben errichtete große 


Gebäude, das davor am Circusplage hiefeibft aufgeführte Wohnhaus nebft Zubehör, _ 


die zur Fabrik gehörigen Ltenfitien und Materialien jeder Art, die gewonnenen DBorz 
“ räthe, ferner an die von der Gocietät contrahirte Ackerpachtung, das zum Betriebe 
der letzteren errichtete Stalgebäude und angefchafftee Wirthſchafts-Inventarium, und an 
bie Soaten und Ackerarbeiten, Aufprüche und derdergen zu machen haben, hiedurch 
geladen in einem der 
auf ben. 7ten October d. %., 
auf den Siſten October d. J. und 
auf den sten November d. J., 
. jedesmal Vormittags 9 Lihr, 
. por tem Fuͤrſtlichen Juſtiz⸗Amte hieſelbſt angeſetzten Eiquibariong-Termine gehörig a ans 
jumelven und zu verificiven, bei Strafe_der im legten Termine zu erkennenden Prãa · 
cluſion und Abweiſung von allen vorbemerkten Gegenſtaͤnden. 
Datum Putbus, den 15. September 1840. 
Furſtlich Putbusſches a Amt. 
(L. S.) ge}. Deibrüd. 


— -Verpachtung 


Das Schloßgut — — Prügen und Spk“ fol von Marien uud 


⸗ 
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das Rittergut Lowin von Johannis 1841 ab, und zwar Erſteres ben gten November 
und Leßteres den soten Movember c. im Rezenwalder Schloß, Morgens um 10 Uhr, 
meiftbietend berpachtet werden, 

Beide Güter haben ein großes und fehöngs Areal; Regenwalde an der, Wie 
fen und zur Urbarmachnng beftimmte Weiden, ohngefähr 1950, und Lowin 1600 
Magdeburger Morgen, Wegen der Pachtbedingungen, ber Einſicht der Gutsfarten 
und der Befichtigung der Güter; feibft beliebe man ſich an den Ober» Sinfpector 
Heren Dunder in Cummerow wenden zu mollen. 

Eummerom bei Regenwalde, den 27. Sepibr. 1840. 


v. Bülow» Cummerom., 





Holz» Auction j 
am. gten October über Tannen, Faden Holz, Zopf- Holz und Baͤnme von mehren 
Qualitäten bei 3. 5. Schmidt zu Drigge auf Rügen, 

— Auctions » Anzeige. 

Ich beabfichrige am 
22ſten des nähftfommenden October: Momats, 
Morgens 10 Uhr, auf dem Hofe zu Alten» Megentin nachbenannte Gegenftände 
Öffentlicy in einer: Auction zu verkaufen, nämlich: Zwölf Kühe, eine Mutterfau, meh 
rere Ferkel, einige- rauhe brauchbare und Schlachtſchaafe, ſaͤmmtliches Holländereis 
. Geräch: als Bürten, Eimer, Wannen, Tonnen, eine Prefbanf, ein Butterfaß und 
Bettſtellen u. f. w. Alles in gutem Stande. Kauflievhaber erfuche ich daher, fich 
am 22ften October d. J. zahlreich einzufinden. 
‘“ Alten» Megentin, den 27ſten September 1840. Klünder, Holländer. 


‚Wegen Altersſchwaͤche bin ich gemillige, mein in der breiten Wollweberſtraße bele⸗ 
genes Haus, Speicdyer und Mebengebäude, worin feit Fahren Brau- und Brennerei 
mit gutem Erfolge betrieben würde, fo mie die dabei befindlichen Wiefen und Gärten aus 
freiee Hand zu verfaufen, und lade Kaufliebhaber mit dem DBemerfen ein, daß bie 
Hälfte der. Kauffumme darin verbleiben fan. 


Anclam, den 27. September 1840. ‚ ©. Roͤſtell. 
— ——— — —— — — — — — —— — — — — — 
Rheiniſche und Doͤmitzer Muͤhlenſteine von 3 bis 5 Fuß lang und 12 bis 
18 Zol-did, bei Earl Hehe. 


"in diefen Tagen erhielt idy eine Sendung wollener Erepps und Warps 
in allen Farben, grauer und weißer Haus: Lohn. und Sadleinen, melde 
idy hiermit fo wie mein Lager von Creas- und Bielefelder Leinen und allen Gorten 
Tiſch⸗ und Bettzeugen bei Zuficherung von rein leinener Waare zu den>billigften Preifen 
offerire. ; . - 8 Brünslom, 

(vormals C. Töpffer.)- 
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Materialien zu Stickerei⸗ und Dofst- Heben; 0 wie die Mufter dan, ı in = 
großer | Auswahl empfiehlt T. J. Wolff in Barth. 
j —Striegeln, Eardärfchen, Halfterferren, Säe» und Futrer: Kiepen, Schaufeln und 
Mollen bei Chriſtian Molten, uten in der Langenflraße in Stralfund. F 

In meiner hieſigen Stammſchäferei ſtehen mehrere, aus der befannten Spanteko—⸗ 
wer Eliten · Stammſchaͤferei uͤbernommene, ſehr ſchoͤne fiebeubiestjährige Widder zum . 
Verkauf.  Wenerin bei Anclam. Louiſe Albinus. 

40 Stud große, mittlere und Ffleine Schweine erden am Donnerftag, den 
ıften October vor dem Hofe zu Pütnig bei Damgarten Nachmittags 2 uhr, meifte 

bietend verfauft werden. 

Hiermit widme idy die ergebene Anzeige, daß iM meine bisher Li. A..No. 105, 
beftandene 

Manufaetur- und kurze Waaren⸗Gandlung 
jetzt in das von mir gekaufte Haus (ver ſogenaunte „weiße Schwan““) aufers 
halb des Baden ˖ und Semlowerthors, Litt. A. No. 108., verlegt habe. Indem ich 
für das mir in meinem früheren Local geſchenkte Vertrauen meinen aufüchtigſten 
Danf ſage, bitte ic) freundlichſt, mir ſolches in meinem neuen Hauſe zu Theil 
werden zu laſſen. 

Sttralſund, den 16 Septbr. 1840. GSuſtav Siewert. 


Indem wir uns hierdurch erlauben, Die Eröffnung unſeres 


| Material: und Deftillations- Gefchäfts 

hierdurch zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, empfehlen wir ung zugleich dem’ hier 
figen und auewärtigen Publifo zur geneigten Abnahme der in. diefe Gefchäfrszmeige- 
fchlagenden Artifel und verfichern denen, die uns ihr gütiges Vertrauen fcheufen wer« 
den, vaß-mwir ſtets bemüht fein werden, daffelbe durch gute Waare und dem ange⸗ 
meſſen billige Preiſe zu rechtfertigen. 

Barth, den 28. September. 1840, Schuͤrt & Millahn. 
am Marktplatze im Hauſe No. 386. 


RREMEMEMEE ME HESS EMIEIS MS 
Mobilien» Vortath in er ziemlichen Auswahl bei s 
E. Schumacher, Tiſchler, Breitfchmidtftraße. & 
SESCHEIPCEDIEBESSFEFE MEDIEN 
— ich mic) hiermit als practiſcher Arzt, Operateur und Geburte helfer empfehle, 
zeige ich zugleich an, daß ich die Wohnung des feel, Dr, A. Schmidt (Langen⸗ 
*  firıße No. gr.) Bejogen habe. 
Greifswald, deu 12. September 184%. Dr. Glubrecht 
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Ich empfehle mich als practiſcher Arzt und Wundarzt in Greiſswald. 
Dr, Marcus. 
Ich wohne am großen Markt No, 16, vom 2sſten October an aber in ber 
Buͤchſtroße No. 19, dem deutſchen Haufe gegenüber. - . 
Zum 27ſten October ‚wird auf dem Pfarchofe zu Woigdehagen ein mit guten 
Zeugniffen verfeßener Statthalter, der gut füaen und Nutzzeug machen kann, gefuche. 


Mit Bezugnahme einer früheren Bekanntmachung wird eingetrerener Umftände 
wegen hiermit in Erinnerung gebradyt, daß der Weg über die hiefige, Feldmark ach 
Marlow, durch Fuhrwerk, oder Reiter mit Handpferden, nur nach vorgegangener 
Meldung auf dem Hofe zu Plennin Statt finden Fann. v. Hertell, 


In der Mache vom z7ften zum 2gflen d. M. ift mir eine dunkelbraune ſieben⸗ 
jährige Stute aus der Koppel eutfommen; fie ift mic einem Hafenftern, den Schweif 
ziemlich kurz gefchnitten, und auf der rechten Seite durch einen Satteldrucd mit einem 
Fohlen Fleck bezeichnet. Wer mir zur Wirdererlangung diefes Pferdes. behäfflich, 
dem verfpreche ich außer Erſtattung aller Unfoften noch ein gutes Douceur, 

Fredrichshagen bei Greifswald, den 28. Septbr. 1840. C. Witte, Schule, 





Amts- Blatt 


der Königlichen Regierung zu. Stralfund. 














Stück 41. Stralfund, den. 8. October - 1840, 
—— Etrallund J 
(No, 3%.) . 


Wenn audy die früheren Berhältniffe, in welchen Ich zur Provinz Pommern 
ftand, in Bezug auf Vertrauen und Wohlwollen Feiner Berfiärfung bedurften und - 
feiner Erhöhung fähig waren, fo habe Ich doc bei Meiner jegigen Anweſenheit in 
Dommern, fo viel Beweiſe treuer Anhänglig;feit gefunden, daß Ich nicht umpin kann, 
Meine danfbare Anerfenaung hiermit auszufprecyen und Sie zu veranlaffen, diefelbe 
- zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. * a 

Sansſouci, den 26. September 1840. (ge) Friedrich Wilhelm. 
Un den DOberpräfidenten von Bonin zu Stettin. Zr 

Porſtehende Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 26ſten d. Mes. wird hierdurch 

zur Öffenelichen- Kenntniß gebracht. Berlin, den 28. September 1840. i 
Der Dber»Präfident I Provinz Pommern. 
v. onin. 


Verordnungen und B ekanntmachungen der 
ir Königlichen Regierung. 
:Poliygeis- Angelegenheiten 
(No, 327.) Betrifft die für das fommende Fahr einzulöfenden Gewerbſchelne. (N0.39, Dctbr. 40.) 
- Diejenigen Perfonen, welche im Fünftigen Jahre ein bisher im Umherziehen 
betriebenes Gewerbe fortfegen, oder ein foldyes neu anfangen wollen, werden hiermit 
aufgefordert, fi fpäteftens bis jum 10. Movember, Behufs Ausfersigung der Gewerb⸗ 
ſcheine, resp. bei: den Landeärhlichen Behörden und Mogifträten zu melden, welche 
diefe Anträge zu fammeln, und mit genauer Beachtung der diesfallfigen Vorſchriften 
bis zum- zoften November er. bei uns einzureichen haben. Di 
Gleichzeitig weilen wir die Polizei» und Communal» Behörden Hiermit an, die 
in ihrem Bezirke wohnenden betreffenden Perfonen hierauf aufmerffam zu machen. 
Stralſund, den 1. October 1840. ne er I 
Finanz -» Angelegenheiten 
(No, 328.) Betriffe die Verpachtung einer Bloͤße von 40 Morgen im Forfitheile Velgaſt, 
erg Buſſin, Forſtreviers Schuenhagen, jur Ackernußung. (No. 1334. 
Septbr. 40.) 
Zur Verpachtung einer Bloͤße von 40 Morgen im Forſttheile Velgaſt, Forſt⸗ 
belauſs Buſſin, Forſtreviers Schuenhagen, zur Ackernutzuung vom iſten November 
d. J. ab, auf 4 Jahre, iſt ein Termin auf — — 
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den 26ften-diefes Monats, Vormittags 10 Uhr, - 
in dem Königl. Forſthauſe zu Schuenhagen vor dein Königl, Revier» Oberförfter angefegt. - 
-  GStralfund, den 2. October 1840. ' 
-  Mirftitairs Angelegenheiten! 
(No, 329.) Betrifft die Vorfchriften, welche bei Anbringung der Gefuche- um Invaliden⸗ 
Wohlthaten zu beobachten find. (ad No. 1004. März 40.) 
Unfere Befanntmadyung vom zıften October 1837 sub No, 337 des, 4sften 
Stuͤcks unferes Amtsblatts für das Jahr 1837 emihält die Vorſchriften, melde 
bei Anbringung der Geſuche um Ynvaliden » Wopithaten befotgt werden müſſen. - 
-Da tie gedachten gefeßlichen Beſtimmungen in der neuejten Zeit- mehr als jemals 
unbeachtet gelaffen find,. das Königf. Kriege-Minifterium aber dieſe Mißbraͤuche nicht 
Jänger dulden Fann, fo werden in Zukunft $ u 
ı) alle Gefuche ehemaliger Soldaten um Invaliden-Wohlthaten und Unterſtuͤz— 
“zung, welche mit Umgehung der Zmwifchenbehörden, oder ohne-Beifügung der 
von dieſen Behörden ertheilten Beſcheide, an das Kriegs» Minifterium 
gerichtet ‚werden ſollten, fo wie derartige Sjmmediat- Gefuche, welche, ohne eine 
fpecielle Allerhoͤchſte Eutſcheidung dem Kriegs» Minifterium zugeben, dag erfle 
Mal ohne Weiteres an die betreffenden Provinzial» Behörden gefandt werden; 
im Wiederholungsfalle die Birrfteller gar feinen Befcheid ‚erhalten und die 
Eingaben Eier reponirt werden, und endlich 
diejenigen Individuen, melde — nachdem fie auf vorſchriftsmaͤßig angebrachte 
Anträge um Invaliden Wohltaten in letzterer Inſtanz abfdylägig befchieden 
find, — guf vorherige Verwarnung ihr unnüges Suppliciren nicht einftellen, 
‚unnachfigeli als unrubige Querulanten zur Beſtrafung gezogen werden, 
indem; gewiß Alles gefcyieht, um jedem die Leberzeunung zu gewähren, daß 
die verichiedenen Behoͤrden feine Anträge einer gründlichen Prüfung unter 
e .. werfen und ihm Behufs Fefiftellung feiner Angaben in dem geordneten Wege 
bereitwillig unterflügen, es aber aud) einleuchten muß, daß die Stoatsmittel 
nicht hinteichen, den ehemaligen Soldaten, welche keinen gefeglichen Anſpruch 
auf Invaliden-Wohlthaten vorſchriſtsmaͤßig nachzuwejſen vermögen, 
dergleichen bei etwaigem beharrlichen Suppliciren lediglich in Ruͤckſicht auf erwieſene 
Beduͤrftigkeit und Erwerbsunfaͤhigkeit zu bewilligen. 
Dieſen Befchluß des Koͤnigl. Kriegs-Miniſteriums bringen wir hierdurch zur. 
Kenntniß, damit fi) darnach alle die, welche Invaliden-Wohlthaten und Unterſtüz⸗ 
zung nachſuchen wollen, genau achten. Strolfund, den 7. October 1840. 


: — Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 330) Vermiſchte Nachrichten ans dem hieſigen Regierungs-Bezirk für den Monat 
. September 1840. (No. 1388. Septbr. 40.) . 
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1, Bitterung. 
Der verfloffene Monat brachte viele heitere Tage; die Temperatur war der Jah⸗ 


4 


resjeit angemeffen; Regen in an 17 ren Wind mar ziemlich lebhaſt, ſtuͤrmiſch 
nur am treten, die Windrichtung meiſtens Suͤdweſt ınd nur in der letzten W 
oͤlter Suͤdoſt. SE j * 
Des Barometers hoͤchſter Stand mar am ıflen des Monats, um 8 Uhr 
Morgens, 28” 4,3°%, ; der miedrigfte dagegen am 16ten, um 10 Uhr Abends, 
27" 3,2“. s 


Des Thermomerers hoͤchſter Stand, und zwar + 190,9, mar am — des 
Monats um 2 Uhr Nachmittags, der niedrigſte, nämlich‘ 6°,6, am 22ſten um. 
8 Uhr Morgens. 


I. Preife des Getreides und der Kbensmitkel. 









Durch, 


I. Fleisch, &etränke und fhnirte- 


Consumtibilien, 
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- 1: Gefundheitszuftand unter den Menfchen und Thieren. 

Bei ziemlicy bedeutender Kranfenzahl blieb in der ganzen Provinz der rheuma- 
tiſch⸗ gaftrifche Kranfheits- Character vorherrfchend. Wie im Auguft: Monat wurden 
auch in dem verfloffenen Durchfälle und Brechdurchfaͤlle beobachtet; auch zeigten fich 
mehr nervöfe Fieber. An einigen Orten herrfchte unter den Kindern ein bösartiger 
Kenchhuften. Die Mafern waren fehr -verbreiter, doch gutartiger Natur. Das 
-Schyarlachfieber und die Windpocden haben dagegen nachgelaffen. 

Die modificirten Menfcyenblattern breiteren fid) auf den davon bisher verfchont 
gebliebenen Halbinſeln Wittom und Jasmund aus; in Stralfund litt ein Individuum 
an diefer Kranfpeit, welches auf Ruͤgen augeſteckt war; auch im Nichtenberg find 
zwei Perfonen von derfelben befallen worden, dagegen hat fie im der im Grimmer 
Kreife belegenen Dorffchaft Doͤmitzow wieder aufgehört, fo daß die Wohnungen der 
"davon befallen’ gemefenen Perfonen haben desinfectire werden koͤnnen. 

Der ‚Gefundheitszuftand der Tpiere ift im Allgemeinen gut, nur zu Groß» Polzin 
im Greifswalder Kreife find die Schaafpoden ausgebrochen. : 


IV, Unglüdsfälle und Berbreden. 


“Hate zıften Auguſt ertranf ber eilfjährige Sohn eines Tifchlers zu Menendorf 
im Franzburger Kreife beim Baden in einer Mergelgrube. J 

Den 5ten d. M. ward in einem Bruche zu Neumuͤhl im Franzburger Kreiſe 
ein ſchon voͤllig verweſeter maͤnnlicher Leichnam gefunden, 

Den Aten fiel ein Bauer zu Zingſt beim Ueberſetzen nach ber Inſel Kirr ins 
Waſſer und konnte nur mit Mühe von drei zu feiner Rettung herbeigeeilten Arbeits- 
leuten geretiet werben; feine beiden Pferde erttanfen, A 

"Den gten zu Kemnitz im Greifswalder Kreife fiel, die hochſchwangere Ehefrau 
eines Kathenmannes aus dem Innern. Dachraume einer Scheune auf bie Diele umd 
gab auf ver Stelle ihren Geiſt auf: 3 — 

Den szten ward die bejahrte Mutter eines Koſſaten zu Bilmmig auf Ruͤgen 
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in- einem Meinen Wafferpfuhl tobt gefunden, in meldyen fie beim Wafchen ge- 
uͤrzt mar. 
r "Den often fiel im Hafen zu Stralfund ein eben erft von der Reife heimgefehrter 
sen Seemann, Angefichts feines, Vaters, vom Sciffsmafte und blieb auf der 
= | 


Stelle todt. 
- Den gten brad) in einem SHintergebäude zu Purbus, welches mit einigen Fudern 

Getreide angefülfe war, Feuer aus uud legte. daffeibe in Afche. 

Dem z2ften wurde zu Bruͤſſow im Greifswalder Kreife ein zu 300 Thlr. verfie 
cherter Kathen ein Raub der Flammen. 

Den 25ften Auguft wurde die neunjährige Tochter eines Tagelöhners zu Hilde 
brandshagen, Grimmer Kreifes, von ihrem Eltern nach Reinkenhageu geſendet. 
Einige Stunden nachher fand man man fie. befinnungslos in einer Mergelgrube mit . 
mehreren fchmeren Kopfverlegungen, moran fie am 27ſten Auguft .ftarb. Da fie 
nicht wieder zur Befinnung gelangte, fo waren feine Ausfagen über den Hergang der. 
Sadye zu erhalten. . 

Am ı6ten-Auguft erhängte fid) zu Devin im Fronzburger Kreife ein Buͤdner 
"in einem. Anfalle von Schwermuth. - 

Den 27ſten Auguft wurde die Leiche eines vermißten' Einwohners der Stadt 
Wolgaft gefunden, welcher aller Wahrfcheinlichfeit nach fid) ſelbſt ven Tod gegeben hatte. 

Den ıgten Septbr. erhängte fidy ein Einwohner der Stadt Gtralfund und am 
aaften beging ebenfalls ein Einwohner ber ebengenannten Statt das gleicye Verbrechen. 

Den 22ften wurde -ein 74 Jahr alter Müller. aus dem Stettiner Kegierungs- 
Bezirk von dem eben aus der Naugardter Straf» und Befferungs : Anftalt entloffenen 
Tagelöpner Weftphal aus Loig durch mehrere, mie einem Stein ihm beigebrachte 
Schläge an dem Kopfe fo verlegt, daß er von dem Thäter als todt betrachtet wurde, 
worauf er ihm die geringe Baarfcyaft raubte. Da der Müller ſich aber wieder erholte, 
fo wurde in Folge, der Ausfage deffelben der ꝛc. Weſtphal verfolge umd ift zur 
Haft gebracht. 

in v. Sdhifffehre 


Sm September » Monat liefen in bie Geehäfen des Regierungs- Bezirfs 
136 Schiffe ein, und zwar: z Zr — 
zu Stralſund — — — 90 Schiffe, 
zu Greifswald — — — 19 — 
zu Wolgaſt — — — 17 3 8 
Die Zahl der ausgegangenen Schiffe war dagegen 98, wovon 77 beladen ge 
wefen und zwar: | 
von Stralſund — — 70 Schiffe, 
‚von Greifswald. — — 11 „ 
von Wolgaft _ — - 17 * 


141 
Il 


213 


IH 
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Mit letzteren Schiffen — ausgeführt: 
328 Wifpel 3 Scheffel Waijen, 
1028 + 22 . Roggen, 
189 + 14 . Gerfte, 
246 ⸗ 2,0% Malz, 
80,» 15 Rapp, 
4361 Centner Delfucyen, re 
‚1251 Klafter Brennbolz, ' 
204 Tonnen Hering, 
* durch die Binnenfabrt aingen nach andern Provinzen der Monarchie 
| 10 Wifpel 10 Scheffel Waizen, - 
577 = 9° Moggen, 
102 » 12. Mal, 
9:9 = _ Rapp. 
Stralfund, den 30. September 1840. Köntgt. Preuß. Regierung. 


[4 





Perfonal‘ ⸗ Chronik 

Der. practifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr, F. E. G. Berndt, 
der practiſche Arzt, Operateur und Geburtshelfer Dr. GI ubredt und ber practilche 
Arzt, Wundarze und Geburtshelfer Dr. Bengelsdorf haben fi, in Greifswald 
niedergelaſſen. (No. 1058 Septbr. 40.) 
- Dem Kreisggrichtsfecretair. Fried ri Wilhelm Ramelow zu Bergen ift die 
von ihm in Folge feiner Wahl zum Stadrgerichtsfecretair in Greifswald‘ nachgefuchte 

Entlaffung aus feinem Amte vom sften October d. J. ab ertpeilt worden. 


(Hiebei der Öfentlidye Anzeiger Mr. 41.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 41. Stuͤck des Amts-Blatts 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
‚Ne 41, » Stralfund, den 8, October - 1840, 
LT  — — 








Am 16ten d., M., Morgens ır Uhr, werden vor dem Deconomie» Gebäude 
auf dem neuen Marft zu Stralſund 5 ausrangirte Pferde der arten Esfadron des 
“ aren Landwehr- Regiments . von dem Königl. Premierlieutenant im 2ten Kuͤraſſier⸗ 
Megiment, Herrn von Holly, meifibietend gegen fofortige baure Bezahlung in Cou« 
rant verfalfe werden. 

Franzburg, den 7. October. 1840. Frhr. v. Kraſſow, Königl. Landrat. 





- Zur Verpachtung einer bisher als Weide benutzten Flaͤche von 230 Morgen 
164 R. M. M. auf den Zeitraum von 18 und reſp. 24 Jahren, um dieſelbe zu 
Acer zu cultiviren und einen Hof daſelbſt anzulegen, find Termine auf den - 

'zoften September und’ ı2ten und 19ten Detober cr., 
Vormittags 10 Uhr, in Curia vor Kath auberaumt, uns werden Pachtliebhaber hierzu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die günftig gefiellten Bedingungen ſchon von jegt 
an in der Raths ⸗ Canzlei eingefehen werden Fönnen, x das Grundſtuͤck felbft jeden 
Freitag Nachmittag, nach vorgängiger u bei de Heren Camerar Engel, in 
Augenſchein zu nehmen iſt. 

Grimmen, den = September a Senat 

Dr, — f. 





Auctions Anzeige. 
Ich beadſ chtige am 
22ften des nächſtkommenden October-Monats, 

Morgens 10 Uhr, auf dem Hofe zu Alten-Megentin nachbenannte Gigenftände 
Öffentlich in einer Auction zu verfaufen, nämlich: Zwölf Kühe, eine Mutterſau, meh⸗ 
rere Ferkel, einige rauhe brauchbare und Schlachtſchaaſe, faͤmmtliches Holländereis 
Gerärh: als Buͤtten, Eimer, Wannen, Tonnen, eine Preßbank, ein Butterfaß. und 
Bereftellen u. ſ. w. "Alles: in gutem Stande. Kaufliebhaber erfuche ich daher, ſich 
am 22ſten Derober d. J. zahlreich einzufinden. 

Alten- Megentin, den arften September 1840. Klünder, Holländer. 


Hächfel » ——— mi 4 Meſſern in — zum Verkauf bei 
A. F. Coppius et Cm, 
In memer Iren ——— ſtehen mehrere, aus der befannten Spantefo- 
mer Eliten-Stammfcpäferei übernommene, Ich ſchoͤne fiebenvierteljährige Widder zum 
in Wegezin bet Anclam. Louiſe Albinus. 
| 4. 


* 
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Beertkauntmach unng.“ 
Bon den, Seite 6. des ausgegebenen gedruckten erſten Rechenſchafts · Berichts 
über die Preuß. Renten» Verficherungs +» Anftalt benannten. und für das Jahr 1840 


fungirenden Mitgliedern des Kuratorii und deren Stellvertretern gehen nach $. 47. 


der Statuten der Anftalt und nach der Beſtimmung des Loofes von jeder der beiden 


Kategorieen am Ende bdiefes Jahres Zwei- ab und es bleibe diefer Abgang durch 
anderweire Wahl der Generalverfammiung zu erfegen. Da ber desfallfige Wahlakt 
Freitag den ı3ten November d. %., Morgens 10 Uhr, hiefelbft in dem’ Saale des 
Englifchen Haufes (Mohrenſtraße Nr. 49) nach Maßgabe der Beftimmungen der 
$$. 56 und 57 der Statuten flatifinden wird, fo ergeht hierdurch an die geehreen 
Intereſſenten ‚der Renten» Verficherungs+ Anftalt die Einladung, on der anderweiten 
Wahl von > Mitgliedern: des Kuratorii und von Gtellvertrerern derfelben Theil zu 
nehmen. 

: So weit die bei der Dirertion eingegangenen Anzeigen der Agenturen reichen, 
ift die Anzahl der für die Jahresgeſellſchaft 1840 bis dahin vorgefommenen Einlagen 
auf. circa 25,000 anzunehmen. 

Berlin, den 18. September 1840. , 
Das Kuratorium der Preuß. Renten» Berfiherungs » Anftale. 
von Keiman. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich Den geehrten in« und auswärtigen Damen und 
Herrn mit Anfertigung aller nad) den neueflen Moden im Frifeurgefchäft vorkom⸗ 
menden: Arbeiten, als: Damen»Touren, Loden, Flechten und Maturfcheiteln, als auch 
Herreus Touren und Toupees, ſtets auf das Natürlichfte und dem Auge Täufchendfte 
earbeiter, zu x j 
e auffallend billigen, aber feftgeftellten Preifen. 

Ferner empfiehlt derſelbe fein 
Cabinet zum Haarfchneiden und Frifiren, 
“und ift ſtets bereit, gegen Beftellung in den Wohnungen der geehrten Kunden zu 
ericheinen. Greifewald, den 2. October 1340. \ 
j Earl Mager, Damen» und Herrn» Frifeur, 
Lange ⸗Straße No. 46, im Haufe des Herren Handfcyuhmachers Kerner. 
- Sch empfehle mich als practifcher Arge und Wundarzt in Greifswald. 

- Dr, Marcus. 

Ich wohne am großen Marft No. 16, vom z5flen October an aber in ber 
Büchltraße No. 19, dem deutſcheu Haufe gegenüber: 


Zum 27ſten Detober wird auf dem Pfarrhofe au Voigdehagen ein mit guten 
Zeugniſſen verfshener Statthalter, der gut fäen und Nutzzeug machen kann, gefucht. 





Amts- Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 


Stück 42, Stralfund, den 15. Detober 1840, 











(No.. 331.) Befanntemadhung, 
die Auszahlung ber zum ıflen Januar 1540 aefündigren -» 
92,0000 Thlir. Staats⸗Schuld » Scheine betreffend. 

Die Einlöfung der in der 15ten Verlocfung gezogenen und durch das Publikan⸗ 
dum vom ızten Auguft d. J. zur baaren Auszohlung am 2ten Januar k. J. gefünr 
digten Staats- Schuld: Scheine im Betrage von 92,0000 Thlrn. wird zugleich mit 
Realifation der zu ihnen gehörigen, am zten Januar f. %. fällig werdenden Zins. 
Coupons, ſchon vom ıflen December d. J. ab, bei der Staatsſchulden · Tilgunge⸗ 
Koffe, hier in Berlin, (Taubenftraße No. 30) in den Vormiträgsjtunden, gegen bie 
vorgefchriebenen Duittungen erfolgen. 

"Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folder gefündigren Staats - Schuld« 
Scheine bleibe indeffen überlaffn, Diele auh [yon vor dem ıflen December 
dv. J. on die ihnen zunächſt gelegene Regierungs- Haupt: Kaffe, unter 
Beifügung doppelter DBerzeichniffe, in meldyen die Staats: Schuld. Scheine, nad) 
Nummern, Littern und Geldbeträgen aufgeführt find, portofrei, zur weiteren Befoͤr 
derung an die Staatsſchulden-Tilgungs-Kaſſe zu überfenden, damit fie die baaren 
Baluta bis zum ıflen Januar k. %. bei der Megierungs- Haupt: Kaffe in Empfang 
nehmen fönnen, als von welchem Tage ab die Verzinfung zum Beſten des Tilgungss 
Fonds aufhört. 

Berlin, den 1. Dctober 1840. 

—Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Déetz. v. Berger. 


Verordnungen und, Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 
- Polizei >- Angelegenheiten 
0. 332 Hetrifft den Preis der Bluͤtegel. (No; 437. Otibr. 40.) 
Der Preis der, in den Aporhefen verkäuflichen Biutegel wird hiedurch von jege 
an bis anf Weiteres auf 3 Gilbergrofchen für das Stuͤck feftgefege, 
Stralfund, den 8. October 1840. ° 


N 





J Ber Cce 
(Hiedei der oͤffentuche An eiger Nr. 42.) 
* 


® — ⸗ * 
Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 42. Stuͤck des Amts-Blatto | 
der Königliden Regierung zu' Stralfund 
A 42. Stralfund, den 15, October 1840. 


Publicandum. . 

. Der Müllergefelle Johann Michael Siebrecht, jegt zu THeffenvig und bie 
Wittwe des Arbeirsmannes Klempfe, Catharina Maria geb. Mittelftaede, 
dafeibft haben angezeigr, daß fie fih zum Ehebündhiffe mit einander. verlobr und 
dabei die Uebereinfunft getroffen hätten, dof-die bauerrechrlidye Guͤtergemeinſchaft im 
ihrer Ehe ausgefchloffen fein und ‘die Beurtheilung ihrer ehelichen Güterverhältniffe 
nach gemeinrechtlichen Beſtimmungen Statt finden folle, 

Solches wird auf Antrag der Paciscenten hiemit zur Öffentlichen Kunde gebracht, 

Datum Bergen, den 5. October 1840, 

(L... 8.) Königl, Preußifhes Kreidgeriht, 


Langemak. 


Das am Markte suh No. 76 belegene Haus des verſtorbenen Kaufmanns 
Kiepenhbaufen, nachher der verſtorbenen Demoifelle Barning, ſoll zum Zweck 
der Erbtheilung in den auf den 17ten und. 3uſten October und raten No—⸗ 
vember d. %., Vormittags sı Uhr, auf hieſigem Rathhauſe anberaumten Terminen 
meiſtbietend verkauſt werden. 

Diejenigen, welche auf den Nachlaß des Kaufmanns Riepenhauſen und fei- 
ner Fiduciar- Erbin Barning überhaupt, fo wie inſonderheit auf das —— 
Haus, dingliche oder perfönliche Anfprüche zu haben vermeinen, werden zugleich zur 
"Anmeldung und Beſcheinigung derfelben, zu denfelben Terminen, bei Etrafe des im 
legten Termine zu erfennenden Ausfcyluffes, geladen. 2 i j 

Datum foiß, den 21. September 1340.. 

dB) Der Magiſtrac. 


Schmidt. 





Machdem der Kaufmann Heinrich Sieverts hieſelbſt feine Inſolvenz ange 
zeigt und Concurs ercitirt bat, fo werden fämmtliche Gläubiger deſſelden geladen, in 
einem der auf den 30. October, 14. Movember und 30. November db. J., 
Vormittags 11 Uhr, anberaumten Termine ihre Forderungen anzumelden und zu 
befcheinigen, aud), wenn fie eime Priorität zu prätendiren haben, dieſelbe ſammt dem 
im Rechten begründeten Urſachen einzubringen. ‚m legten Termine ſoll zugleich mes 
gen Verwaltung der Mafle befchloffen werden, und werden die in diefem Termin nicht 
erfcheinenden Gläubiger an die DBefchlüffe der erfchienenen Creditoren gebunden er» 
achtet, die fich gar niche meldenden Ereditoren dagegen durch die im legten Termin 
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‚fofore zu erfennende Prächufion —— und ihnen ein ewiges Satſteaen 
auferlegt werden. 
Datum Loitz, den 5. October 1840. 
(L. 8.) Der Magiffrat. 
Schmidt. 
Güter» Berpadtrung. 

Das Schloßgut Regenwalde nebft Prügen und Sred foll von Marien und 
das Rittergut Lowin von Johannis 1841 ab, und zwar Erfleres den gten Movember 
und Leßteres den joten Movember c. im Kegenmwalder Schloß, Morgens um 10 Uhr, 

meiftbietend verpachtet werden, 
Beide Güter haben ein ‚großes und fchönes Areal; Regenwalde an Ader, Wie- 
fen und zur Urbarmachnng beſtimmte Weiden, ohngefäßr 1950, und Lowin 1600 
Magdeburger Morgen. Wegen der Pachtbedingungen, ver Einſicht der Gutskarten 
und der Beſichtigung der Guͤter ſelbſt beliebe man fich an den Ober⸗-Juſpector 
Herrn Duncker in Cummerow wenden zu wollen. 
Cummerow bei Regenwalde, den 27. Sepibr. 1840. 
— v. Buͤlow⸗-Cummerow. 


Hausverkaurf. 

Das mir zugehoͤrige, in Guͤtzkow belegene Wohnhaus, beſtehend aus zwei Stuben, 
drei Kammern nebſt Stallgebäude und zwei Gärten, beabſichtige ich aus freier Hand 
fofort zu verfaufen. Kaufliebpaber wollen mit mir in Unterhundlung treten. 

Guͤtzkow, den 7. Octbr. 1842. Kruſe, Schuhmacher. 


Auctions ⸗Anzeige. 
Ich beabſichtige am 
22ſten des nächſtkommenden October-Monats, 

Morgens 10 Uhr, auf dem Hofe zu Alten · Negentin nachbenannte Gegenſtaͤnde 
oͤffentlich in einer Auction zu verkaufen, nämlich: Zwoͤlf Kühe, eine Mutterſau, meh 
rere Ferkel, einige rauhe brauchbare und Schlachtſchaaſe, ſaͤmmtliches Holländereis 
Geraͤth: als Bürten, Eimer, Wannen, Tonnen, eine Prefbanf, ein Butterfaß und 
Berrfiellen u. few. Alles in gutem Stande. Kaufliebhaber erfuche icy daher, fich 
am 22ſten October d. %. zahlreich einzufinden. 

Alten» Megentin, den zrften September 1840. - Klünder, Holländer. 





Auctions» Anzeige 
Montag, als den aten November, Morgens 9 Ubr, beahfi chtige ich .. 
20 Küße, einige Starfen, 2 Pferde, Waagen und fämmtliche Solländereigeräthe, fo 
wie auch etwas Hausgeräth zu verfaufen; die Zahlung gefchieht beim’ Zufchlage in 
m. Eourant. Brinckhof, den 15. Dctober 1840. 
I Site , Holländer. 
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So eben empfing finniſchen Theer von vorzuͤglicher Guͤte in großen Gebinden, 
welchen zu billigem Preiſe empfiehlt T. L. Kraufe in Putbus. 


Auf dem Hofe zu Muhutz ſteht ein Bulle und ein Ochſe, Oldenburger Zuchr, 
zum Schieben fidy eiguend, billig zum Verkauf. . 
Unterzeichneter empfiehlt ſich den hier und auswärts wohnenden Damen und Herren mit 
Anfertigung aller im Zrifeurgefchäft vorfommenden Arbeiten, welche fters nach den 
neueften Moden angefertigt werden, als: Damen» Touren von 4 Thlr., Locken 
von 15 Sgr., Flechten von ı5 Gyr. und Naturfcheitel von ı Thlr. 5 Ser, 
fo wie Herren» Toupees von 2 Thir. am. 
Auch empfiehle derfelbe fein 
Cabinet zum Haarfchneiden und Frifiren, 
und ift flets bereit, dem Wunfche der geehrten Kunden zufolge in den Wohnungen 
derfelben zu erſcheinen. Greifswald, den 4. October 1840. 
’ Earl Mager, Damen» und Herens Frifeur, 
Lange-Strafie No. 46, im Houfe des Herrn Handſchuhmachers Kerner. 
Unterzeichneter bietet dem Publifum feine Dienfte als Arzt, Wundarzt und 
Geburtspelfer an. Seine Wohnung ift im Haufe des Herrn Kaufmann Haeger, 
neben der Apotheke des Herrn Luhde. 
Greifswald, den 8. October 1840. Dr. Bengelsdorff. 
Die Verlegung meiner Wohnung zum Gaftwirtd Herrn Weftpfapi, Stein 
bedfer- Straße No. 2, erlaube ich mir hierdurch anzuzeigen. 
Greifswald, am 6. October 1840. W. Holft, Thierarzt erfter Klaſſe. 
3 oder 4 tuͤchtige Gräber finden ſofort und fo lange es die Wirterung erlaubt 
Arbeit bei Billrot h auf Mannhagen. 





Amts: Blatt . 


der Königlichen Negierung zu Stralſund. 








Stück 43, - Stralfund;den 2% October . 1840. 
a EEE ARE IELSE 2" 49, 5:0, 
(No. 333 Befanntmahung Ä 


) 
Ich bringe hiermie zur öffentlichen- Runde, daß mittelſt Allerhoͤchſter Kabinerg. 
Ordre vom gten d. M. die Ausfuhr von Pferden über die äußere Zollgrenze, für 
den ganzen Umfang des. Staats, und nach jeder Richtung bin, auf unbejlimmte 
Zeit verboten worden if. . en — 
Berlin, den 14. October 1840. , # 
DRS Der Finanz » Miniffer. 
‚Graf von Alvensieben, 


Verordnungen und: Befanntmadhungen der 

| Königlihen Regierung. ö 

Dolizgeie- Angelegenheiten 

(No. 334.) Betrifft dad Maaf der Heringstonnen. (No, 300. Sctbr. 40.) 
Um das Publifum in Beziehung auf den Inhalt der Heringeronnen und die 
Staatsbeförde in Beziehung auf die den inländilchen Hetingsparfern zu gemaͤhrende 
Salz⸗Bomfication vor Uebervortheilungen zu fichern, die mehrfach laut gewordenen Kla— 
gen über die durch die frühere nicht ausreichende Maafibeflimmung der Tiefe der 
Kimmung erſchwerte Handhabung der Tonnen zu befeitigen und um überhaupt eine 
allgemeine feite Beftimmung des Innern ind äußern Maaßes der Heringstonnen eins 
treten zu faffen, find höheren Orts nunmehr für die Heringstonnen derjenigen, welche 
das Gewerbe des Heringfalzens in Pommern unter der Beguͤnſtigung einer Salzbo⸗ 
nificaton betreiben, ſolgende Maaße angeordnet worden: 

Hoͤhe oder Laͤnge der Staͤbe 


— — ..... 2 Qu off, 
Durchmeifer des Bodens, I α — 2 s 

Umfang des Bauches —............ AELTFRE Konwansase 5 „34. 
Tiefe der Kimmung zu. 0n.s bodenennidelen Mumie dsinse N I " 


: } Stärfe ber Stäbe Mepdennerreene ned en N I 5 
mit der Maßgabe, daß den Heringsſalzern nachgelaſſen werden fol, dierjegigen Vor 
räche an Tonnen, weldye noch nady den gegenwaͤrtig beſtehenden Vorſchriften gefers 
tige find, aufzubrauchen.. D 
dd 


⸗ 


— 
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Mit Ausnahme der hievech zum Theil veränderten Dimenfionen Bleiben die Be⸗ 
ſtimmungen der $$. ro. Litt. d. und 24 der Inſtruction, wie diejenigen ſich zu 
verhalten haben, welche das Gewerbe ‚der Heringsfalzerei unter der Begünftigung einer 
Saljbonification betreiben wollen, vom 4ten März ı822 nad) wie vor in Kraft. 

Die Gewerbtreibenden werden jur genauen Beedrung, die Behörden aber zur 
Eontrolirung diefer- Borfchriften angemwiefen, 

Stralfund, den 13. October 1840. 


Binanz -» Angelegenheiten 

(No. 335.) Betrifft die Verpachtung der Nefer- nnd Wiefennugung auf 389 Morg 
110 Rüthen der vormaligen Erummenhäger Hütung, Sorfibelaufs Elmenhort, 
Sorftrevierd Abtöbagen. (No. 605. Dctober 40.) 


Zur Verpachtung der Acer» und Wiefennugung auf 389 Morgen 110 [Ru 
then ber vormaligen Crummenhäger Huͤtung, Forftbelaufs Elmenhorft, Forftreviers 
Abrshagen, vom ſten April E. Is. ab auf 6 Jahre mit cheilweife früherer Ruͤckge⸗ 
waͤhr der — iſt ein Termin 

uf den 6ten f. Mts., Morgens 10 Uhr, 
in dem Königlichen * Hberförfterhaufe zu Abtshagen vor dem Könial. Revier - Ober 
förfter angefege, in deſſen Regiftrarur die Pachrbedingungen auch vorher eingefehen 


werden Finnen. Der Koͤnigl. Foͤrſter zu Elmenhorſt wird die Pachtſtuͤcke an Dre 
und Stelle vorzeigen. “ 


Stralfund, den 19. Detober. 1840. 


Anderer Königl. Preußifher Behörden. 
(No. 336.) efanntmadhung. 

Auf der Straße von — nach Jasmund iſt die Bruͤcke bei Vierckenhoff auf⸗ 
gebrochen worden, um wiederum neu gelegt zu werden. Es iſt deshalb der betreffende 
Theil des Weges auf einige Wochen geſperrt worden, wogegen die Landſtraße unter⸗ 
deß im Umwege über Vierckenhoff, jenſeits des N fo wie fie durch Pridfen 
bezeichnet iſt, geben wird. 

Putbus, den 10. October 1840. 


Fürftlid — Polizei⸗Amt. 








Vermiſchte Nachrichten. 
(No. — Tagesbegebenhbeiten. (No. 1222. Eeptbr 40.) 
& ER hiedurch zur. Kenntniß des Publikums gebracht, daß Fürzlich ein Ein 
mohner unferes- Verwaltungs» Bezirfs wegen vorfäglicher Brandftiftung zu Sjähriger 
Zuchthausſtrafe rechtsfräfeig verurtheilt iſt. 
Stralſund, den 14. October 1840. 


Koͤniglich Dreubifge Kegierung. 
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Oi. aas Bervyeidunis 


Borlefungen, welche auf der Königlichen Univerficät zu Greifswald 
; im Winter» Semefter 1840/41 vom 19, October an 
gehalten werden follen. 
Gottesgelaprtheit. 
Einleitung in das theoldgifdye — wird Prof. Vogt, einmal 
woͤchentlich von 9 — 10, öffentlich. vortragen. 
Einleitung in das alte Teſtament, Profeſſor Koſegarten, viermal 


wöchentlich, von ır — 12, oͤffentlich. 


x 


Die Erflärung des Propheten Jefaias, Derfelbe, viermal wöchents 
li don 2 — 3, privatim. 
Die wichtigſten meffianifchen Stellen des alten Teftamenes, Pi. 


centiat Baier, zweimal wöchentlich von 2 — 7, unentgeldlidy. 


Fortſetzung der Geſchichte des alten Bundes, Profeffor Kaffe, 
Mittwochs und Sonnabends von 4 — 5, oͤffentlich. 
Eritif und Hermeneutif, des neuen Teflaments, Prof. Matthies, 
einmal wöchentlich von 8 — 9, Öffentlich. 

— ‚Allgemeine und fpecielle Einleitung in das neue Teftamenr, Sic. . 
Bindemann, einmal wöchentli von 8 — 9, unentaeldlich. 

Spyuoptifhe Erffärung ‚der drei erften Evangelien, Prof. Vogt, 
viermal wöchentlich von 9 — ‚ro, Öffentlich. 

Erflärung der Briefe des Paulus an die Korincher, Profeflor 
Schirmer, ſechsmal wöchentlich won 10 — ı1, Öffentlich. 

[ Das Leben und die Lehre Jeſu, Licentiat Baier, viermal wöchentlich von 
9 — 10, privatim. 

Der Kirhengefhichte dritten Theil, Profeffor Haffe, ſechsmal woͤ⸗ 
chentlich von 3 — 4, privatim. 

Ueber die Kirchenlehrer des vierten Jebebenderis, Lic. Binde 
mann, zweimal wöchentlicy von 8 — 9, unentgeldlich. 

Dogmengefhichte, Prof. Vogt, fünfmal wöchentlich won 10 — rı, privatim. 

Symbolif, Prof, Matthies, viermal wöchensli von 9 — ro, privatim. 

Ehriſt lich e Moral, Prof. Schirmer, fünfmat, woͤchentlich von 9 — 10, 
Sram. j 

Homiterif, Prof. Finelius, viermal. woͤchentlich von ır — ı2, öffentlich. 

Katechetik, Der ſelbe, zweimal woͤchentlich von 12. — 2, privatim. 

Im theologifhen Seminar merden-in ber eregetiſchen Abtheilung die 
Uebungen in der Exegeſe des alten Teſtaments vom Prof. Koſegarten, 


Sonnabends von 4 — 5; die in der Erenefe des neuen Teſtaments vom 


Profeffor Vogt, Dienflags.von 6 — 7, die —— ‚in. der. kirchen-hiſto— 
Dodd2 
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rifhen Abtheilunge vom Profeſſor Haſſe, Sonnabends von- 5 — 6, und 
in der dogmatiſchen Abtheilung vom Profeſſor Matthies, Mitwochs von 
2 — 3, geleitet werden. 

Die homiletiſchen Uebungen des‘ cheologiſch⸗ practiſchen Inſtituts werden 

unter des Profeflors Finelius Leitung, Mittwochs von 3 — 5, Statt — 
Rechtsgelahrtheit. 1 

Encyclopädie und Merhodologte des —— Rechts, Pros 
feffor Niemeyer, viermal wochentlich von 10 — 1I1, oͤffentlich. 

Geſchichte der Quellen des roͤmiſchen Rechts, Profeſſor Barko w, 
zweimal die. Woche, oͤffentlich. 

Inſtitutionen des römifchen Rechts, verbunden mit. einer Erflärun 
derjenigen 66, der juflinianeifchen Inſfitutionen, Die das neueſte Recht enthalten, 
Derfelbe, ſechsmal woͤchentlich von 9 — 10, pridarim. 

Innere Geſchichte des römifchen Rechts, Profeffor v. Tigerfröm 
nach feinem Lehrbuche, fünfmal die Woche von 3 — 4, Öffentlich, 

Spflem der Pandecten nad Banker, Profeffor Gefterding, täglich 
von 8 — 10, Öffentlich. 

. Deutfches Privadtrecht; Prof, Niemeyer, fünfmal‘ möchentüich von 8* 
10, privatim. 

Condmwirchfihaftsrede; Profeffor Puͤtter, (in Eidend) peivatiffime. 

Gemeines deutfges und preußifches Kirchenrecht, Profeſſor Pün 
ter, fünfmal wöchentlich von 10 — 11, ‚privafim. : 

Theorie des Proceffies, mit Berüffichtigung der: preußifchen Ge 
richtsardnung, Profefor won Tigerfitöm, fecdysmal: die "Bode von 11 — ı2, 
offentlich. 

Criminalrecht, Proſeſſor Barkow, fünfmal die — von 10 — 
privatim. 

Preufifhes Civiitecht, Prof: Riemtptr; fünfema woͤchentich — 
privatim. 

Practifhes eurpräifchee Böitemeht,. Pioleſſet Pütter, «wi Bermal Die 
Woche von 3 — 4 Öffe 

Practiſche Mebumgen;ı hach Geub ler Piotr Seſlerding yoeima 
die Woche, oͤffentlich. 

HH ein. 


Anatomie des ——— Körpers, nad fine ehebache Drofef 
Schulze, täglid von 10 — ır,iprivdeiun ı% 

O Reotogie, —— Prof. Sauren; Mittwochs: nd Donureflage von: 829 
privatim. 
Syndesmoidgie, Derfeibe,; Sonnabends von g: — * oͤffentlich. 
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Präparir-Uebungen, Profeſſor Schulze, taͤglich von ı — 4, privatim. 
Anatomiſch-phyſiologiſches Examinakorium in lateiniſcher Sprache, 
Derſelbe, in zu beſtimmenden Stunden, aoͤffentlich, 
Kepetitorium über Anatomie, Profector Profeſſor Laurer, privatiſſime. 
Allgemeine Pathologie, Prof. Seifert, Mittwochs und Eonnabends 
- von 8 — 9, Öffentlich. r 
Medicinifhe Zeichenlehre, Derfelbe, Mittwochs und Gonnabends - 
von 9 — 10, privatim, | . R 
Arzmeimittellehre, Derfelbe, Montags, Dienftags, Donnerftags und 
Freitaas von 10 — 11, privatim. 
j Specielle Pathologie und Therapie, Profeffor Bernde, fechsmal 
wöchentlich von 8 — 9, privatim. 
uUeber Kinderfranfpeiten, Derfelbe, Mittwohs und Donnerflags von 
3 — 4, oͤffentlich. 
Den zweiten Theil der Chirurgie, Profeffor Kneip, fehsmal woͤchentlich 
Morgens von 7—8, Öffentlich. ‘ 
Die Lehre von den ſchirurgiſchen Operationen, Derfelbe, täglid) 
von 5 — 6, privatimi 
Die Augenbeilfunde nah Celfus, in lateintfcher Spradye, Derfelbe, 
jweimal woͤchentlich, privatiffime. » 5 
Geburrshülfe, Profeffoe Berndt, dreimal woͤchentlich von 3 — 4, pri⸗ 
vatiſſime. ⸗ — 
Gerichtliche Medicin, Prof. Seifert, Montags und Donnerſtags von 
3 — 5, privatim. 5 
Die medicinifhe Klinif wird Prof. Berndt täglid) von .g — 10% Uhr 
‚ 8eiten, und damit ein im lateinifcher Sprache zu’ haltendes Converfato: 
rium verbinden, privatim. JE 
x Die hirurgifche-und-augenärztlihe Ktinif und Poliflinif, Pror 
feffor Rneip, täglich. von 11 — 12, privatim. - * 
Die gebureshülfliche Klinik, Profeffoer Berndt, in der Entbindungs- 
‘Anftale; privatim. u a if 
Pphilofophie \ 
ıı Die Logik, Prof, Erihfon, Montags, Mittwoths und: Sonnabends von 
5 — 6, Öffentlich. - 
= Ueber die Probleme der Theodicee, Derfelbe, Dienftags und Freitags 
von 5 — 6, Öffentlich. — 
Dle Moralphitoſophie, Derſelbe, dreimal woͤchentlich in noch zu: beſtim⸗ 
menden Stunden, privatim. ER BR 
Natur. und Staatsrecht, Profeffor Stiedenroth, Montags, Mittwochs 
und Freitags von 3 — 4, Öffentlich. * Ze 
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Aeſthetik der Poefie, Profeſſor Erihfon, Mont i i 
ae von 4. — 5, Öffentlich. I age, Dienftage, Donner 
eſchichte der alten Philoſophie, i ' 
no a Sonnabene Fe ih 9 an Stiedenxoth, Dienftags, 
Unterredungen er die wichtigften Momente der Keligi 
lo ſophie leitet Profeflor Zlorello, Sonnabends von 5-6, — — 


Piadagogif, - 

‘ Antropologie mit vorherrfchender fleter Beziehung auf die Ge— 
fege der Pädagogik und Didaktik, Profeffor Hafert, viermal wöchenclic 
von 4 — 5, — 

Ueber Begriff und Methode des Gymnaſiums, Derſelb 
woͤchentlich von 5 — 6, oͤffentlich. j ‚ Derfelbe, jmeimal 

Leber den Keligionsunterricht, Derfelbe, zweimal woͤchentlich von 
5 — 6, privatim. e j 

Die Uebungen der pädagogifchen Geſellſchaft leiter Derfelbe. 


— en 
gebra rofeſſor erg ontags, Dienſtags 
Re ee ‚ 98, ſtags, Dornerſtoge und Frei⸗ 
Integralrechnung, Profeſſor Grunert, viermal woͤchentlich von ro — 11, 
privatim. 
Ebene und ſphäriſche Trigonomerrie, D 1b i 
ee inet, erfelbe, zweimal wöchentlich 
Den zweiten Theil der höhern Mechanik, Derfelbe, viermal wöchent 
lich von 11 — 12, privatim. 
Populäre Aftronomie nebft Aftrognofie Till ittwochs 
und Sonnabends von 2 — 3, privatim. BRAIIEE DENE SIUDELB, IR 
Die Uebungen dermathemarifhen Gefellfchaftleitee Prof. Grunert 
Mittwochs von 5 — 7: ® 
- Naturwiffenfhoften 
Allgemeine Naturgefchichte, Profeffor Horuſchuch, viermal, wöchentlich 
von 9 — 10, oͤffentlich. A 
-. Allgemeine Zoologie, Derfelbe, viermal mwöchentlih von 10 — 11, 
privatim. R — 
WBon den kryptogmatiſchen Gewachſen, Derſelbe, zweimal wöchentlich 
von 10 — ı1, privatiſſime. } A 
Phyſik, dur die noͤthigſten Erperimente erläut i 
berg, Mittwochs und Sonnabends von 10 — 11, n. nn — * 
Theorerifcdh »practifche Chemie, Prof. Hünefeit, viermal. wöchentlid) 
von 2 — 3, privarım. | 
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Die Elemente der Pharmacie und gerichtlichen Chemie, Der— 
ſelbe, Dienſtags und Freitags von 11 — 12, Öffentlich. 

Die organifhe Chemie und ihre Anwendung auf Mebicin, Der 
felbe, Mittwochs und Gennabends von 4 — 5, öffentlich. 

Eramimatorium über ſ chemiſche Gegenftände, Derfelbe, Mittwochs 
und Sonnabends von 2 — 3, oͤffentlich. 

Die Studien und Uebungen einer phyficalfch- medicinifchen Ge 
ſellſchaft leitee Derfelbe. 

Staatss und Kameralwiſſenſchaften. 

Einleitung in das Ffameralifiifhe Studium, Prof. Baumftarf, 
zweimal wöchentlicy, öffentlidy. 

Sinanzwiffenfchaft, Derfelbe, fehsmal wöchentlich, privatim. 

Bolfswirchfhaftlidhe Berriebslehre oder Birchfhaftspoliset, 
Derfelbe, fechsmal — privatim. 

G ſch ichte. 

Den zweiten Theil der Seldigre des Mittelalters, von dem gror 
fen Juterregnum im 13ten Jahrhundert, Prof. Barthold, viermal woͤ⸗ 
chentlich von 3 — 4, Öffentlid). 

Geſchichte der neueften Zeit vom Tode Friedrich des Großen bis 
zum jahre 1804, Derfelbe, dreimal wöchentlich) von 4 — 5, privatim. 

Geſchichte der Lirerarur, Prof. Florello, Dienſtags und Freitags von ' 
117 — ı2, privatiffime. 

i oeIog-i ee 

Die Anfangsgründe des ar. unter fteter Bergleichung der 
verwandten Sprachen und in Verbindung mit Erflärung leichter 
Leferüde, Prof. Hoefer, dreimal wöchentlich, öffentlich. 

Die Syatar der Griechiſchen Sprade, Prof. Shömann, fünfmal 
wöchentlid von 9 — S privatim. 

Ausgewählte Dden des Pindar, Derfelbe, zweimal mwöchenticy im 
— 2 Seminar. 

Die Epiſteln des Horatius, Derſelbe, zweimal wechereuch im philolo ⸗ 
giſchen Seminar. 

Die Satiren des Perfius, Derſelbe, zweimal woͤchentlich von 11 — 12, 
privatim. 

Das erfte Bud des Cicero von der Matur der Götter, Profeflor 
Slorelio, Mittwochs und Sonnabends von 11 — ı2, oͤffentlich. 

Uebungen im Lateinfchreiben leiter Derfelbe Montags und Donnerflags 
on 3 — 4, Pprivarim. 

Hebräifde Grammatik mit practifhen Uebungen, Dr.. — 
viermal woͤchentlich von 4 — 5, oͤffentlich. 
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Arabiſche Grammatik oder ausgewaͤhlte Suren des Koran, Der 
felbe, zweimal wöchentlich, oͤffentlich. 

Erflärung des hohen Liedes, Derfelbe, zweimal wöchentlid von 4 — 
5/ oͤffentlich. 

Unterricht in den, einzelnen Sprachen des Semitiſchen Dialel 
tes, Derfelbe, privatifiime. 

Erflärung des Gedidhrs von den Nibelungen, als Einleitung in 
das Studium der Mittelhochdeutſchen Spradhe und Litteratur, Prof. 

Hoefer, zweimal woͤchentlich, öffentlich. 

Geſchichte der älteren dDeutichen Spraden und ihrer Literatur,⸗ 

Prof. Koſegarten, Mittwochs a rar ho von 2 — 3, Öffentlich. 


n" ft e 
Das Zeichnen lehrt der academifche Zeichenlehrer Titel, Mittwochs und 
Sonnabendg von 2 — 4, Öffentlich. 


Die Mufif lehrt der academifhe Mufiflehrer Abel und leiter die Uebunge 
Eoncerte 
Anleitung zum firhlichen Gefange giebt den Theologie Studirenden der 
Gantor Peters in zwei Abendftunden möchentlicy. 
Unterriche im der Reitkunſt ercheile in der academifchen. Reitbahn der 
Stallmeifter a 
. Deffentlide gelehrte Anftalten. 

Die Univerfirärsbibliochef; fie ift zur Benugung der Studirenden Montags, 
Dienftags, Donnerftags und Freitags von 11 — ı2, Mittmodys und Sonnabends 
von 2— 5, geöffnet. Bibliorhefare, Profeffor Schildener, Profeffor Shömanı. 

Das theologiſche Seminar, dirigirt von den Profeffoten Kofegarten_ 
Vogt, Matthies und Haffe. 
Das theologifch » practifche Sm ftirue, dirigire vom Profeffor Finelius. 
Das anatomifhe Theater. Vorſteher, Profeffor Schultze; Proſector, 
Prof. Laurer. 
Das anatomiſche und zootomiſche Muſeum. Vorſteher/ Profeſſor 
Sdu 
Va setnifake Klinikum. Verſteher, Profeffor Bernde , 
* Chirurgiſches Klinikum. Vorſteher, Profeffor -Rneip, 
Geburtshuͤlfliches Klinikum und Hebammen-Juſtitut. Vorſteher, 

Profeſſor Berndt. 

Sammlung mathematiſcher und phyſikaliſcher Inſtrumente und 

Modelle. Vorſteher, Profeffor Tillberg. 

Aſtronomifch mathematiſches Juſtitut. Vorſteher, Profeſſor Grunert. 
300ologifches Muſeum. Vorſteher, Profſeſſor Horuſchuch; Aſſiſtent, 

Dr. Ereplin; Conſervator, Dr. Schilling. 8 

ot ani⸗ 
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— Garten. : Borftöher, Profeſſor Sornfhnr‘ — Dr. 
— Gärtner, Dotzauer. 

Mineraliencabinet. Vorſteher, Profeſſor Hänefelb, | 

Chemiſches Inſtitut. Vorſteher, Profeſſor Hünefetd. . 

Phitetogifhes Seminar. - Director, Profeffor Ghimenn, weicher die 
philologiſchen Uebungen leiten wird, 

Die marhbemarifche Geſellſchaft, geleitet vom Profeffor Srunert. 

Die pädagogifge Gefellfchaft, geleitet 9 Prof. Haſert. 

Verz chninß 


Berlefungen, welche im Winterfemefer 184054 1 an der Königl. 
ſtaats- und Sandwirchfchaftlihen Afademie Eldena 
gebalten werden. 
1. Staatswirehfchaftlide: 
Staatswirthicyaftelehre, Prof. Dr. Baumſtark, 4 Stunden - wöchentlich. 
Eonverfarorium “über Mationalöfonomie, Derfelbe, 2 Stunden wöchentlich). 
11, Land» und Forftwiffenfchaftliche, fo wie Technologiſche: 
Pflanzenbau, Director Profeffor Dr. Pabft, 3 Stunden wöchentlich. 
Viehzucht, Derfelbe,- 3 Stunden wöchentlid. 
Demonftrationen hiezu, und insbefondere über Schaafzucht und Such 
> tung, Derfelbe, 3 Stunden woͤchentlich. 
Pferdezucht, Dr. Haubner, 2 Stunden möchentlid). 
Forfibenugung und Forfitaration, Docent Grebe, 4 Stunden wöcenelich. © 
Landwirthſchftliche Zednologie, Dr, Schulze, 5 Stunden woͤchentlich. 
1, Naturwiſſenſchaftliche: 
Drganifche Chemie, mit befonderer Ruͤckſicht auf landwirthſchaftliche Produc- 
tion, Dr. Schulze, 3 Stunden woͤchentlich. 
Oryktognoſie, mit befonderer Ruͤckſicht auf Geognofie, Docent Grebe, 3 Stun⸗ 
den woͤchentlich. 
Zoologie, inshefondere lands und forftroiffenfchaftliche Entomologie, Derf eibe, 
2 Stunden woͤchentlich. 
IV, Mathematiſche: 
Höhere Arithmetik, Profeffor Dr. Grunert, 2 Stunden woͤchentlich. 
Mechanik und Maſchinenlehre, Dr. Schulze, 2 Stunden wöchentlich. 
- Zeichnen; Baw-nfpector Menzel; 2 Stunden wöchenslich. Er 
Bou⸗ Conſtructionslehre und ĩ Beranfhlogung der REM Def erde, 2 Stun. 
den. woͤchentlich. 
V. Thierarzneilunde: 
Anatomie und Diäterif der Hausthiere, Hufbeſchlag, Dr. Biene 6 Em 
den wöchentlich. “ 
‘ce 


- 


‚VI, — — Profeſſor Dr. Puͤtter, 2 Stunden woͤchentlich. 
VII. 2 
— J———— Ueberſicht der Geſchichte des abendlandiſchen Europa ar 
fegung), Prof. Dr. Barthold, 2 Stunden woͤchentlich. 





(No, 339.) 
Das den Tuch» Fabrifanten Baucke und Schlöffer zu Berlin unterm 4. April 
1839 ertheilte Patent 
auf eine mechanifche Einrichtung an den Feinfpindels Bänfen für Wollen 
garn zum Meffen und Zählen des aufgefpulten Garns, fo wie zum gleich« 
förmigen Auffchlagen deſſelben, 
ift wegen unterbliebener Anwendung wieder aufgehoben worden. 


(No, 340.) ° 
Dem Mecyanifus F. A. Egells in Berlin iſt unterm 1% Oktober ein Patent 


auf eine Damptfteuerungs» Vorrichtung für Lofomotiven, durch welche allein 
das VBorwärts= oder Ruͤckwaͤrts⸗, fo mie das Langſam · oder Schnell» Fahren 
derfelben bewirkt wird, im der durch Zeichnung und WBefchreibung nachgewie ⸗ 
ſenen Ausfuͤhrung, 

fuͤr den Zeitraum von acht Jahren, von jenem Tage an gerechnet und den Umfang 

der Monarchie ertheilt worden. 

EEE Se En SE SEE TE Er BT ET ET TE EEE SE NEE 
(No. 34.) Dols -Dersteigerungen 
Anden Koͤnigl. Forſten des Regierungsbezirk Stralfund für den Monat November 1840. 


BE Ike 
i Forſttheil, 
Forſtrevier. Schlag⸗ und |@ 

Querfireifen. 








Gegenfland Verſammlungs⸗Ort. 


der Verſteigerung. 





— ei ! » Bu N R 
otalität 2, — en und Buchen auf dem 
* tocke Hollaͤnderkoppel. 
II. Barnekow = 
Birkyols 7.) dergleichen im Schlag 
IT. Abtöhagen 3 
Abtshagen Durchforfiung 12.|8 Buchenreifer in Klaſtern Sievertöhäger Kiefern. 
IV. Eimenborn ẽ 
YIIL2—5. 17.15 1Eichen auf dem Stode »C örftermiefe im Gehege. 
V. MWittenhagen | | | : 
YuvI 3-4 23. dergleichen im Schläge, > 


3:9 


. * 
* 
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Forſtbelauf, * 2 — 
Forſtrevier. & Er : + ’ : * nd. IQ 5 Verſammlungs⸗Ort. 
Querfifeifen. der Verfleigerumg. 
> MIELE EEE 


Dan, Nups u, Breanbols 


10.| lauf dem Stamm trocken ge 
mordenes Kiefern, Baus nnd 
Nutzholn in und außer den - 


— Born 


orfivelauf Ahrenshoo 5.| Eichen, Buchen und Kiefern " 

Forfibelauf Abrenshoop | 5 ichen, a 
Schlaͤgen, fo wie auch Kie ” 

fern Brennholz in Klafrern Oberförftergeböft. 

Dark, Zinaft und 


Straminfe 116. Kiefern Baus, Nutz- und 
Brennboß, ſo mie die auf 
dem Stocke troden gemor 


denen alten anbrücigen 


Vormittags 10 Uhr. 


Prerom | 19, 


Eichen und Buchen Schuljenhaus zu Zinsk. 
Kiefern Baus, Nutz- und 
Vreunhoi Foͤrſtergehoͤft zu Prerow. 
— Wied 23: dergleichen Kronsmoor. 
Jaͤgerhof, 
XX, 26. 16. trocenes Kiefern,  Scheit: 


Kuüppel- und Reiſerholz ; Forſthaus Jaͤgerhof. 

Praͤgel, am Seeg, XIV, |, | dergleichen dajelbft, 

Katzo wer Kiefernfam 
XIV. 19. 20. * Kiefern Klafter / und Banhol; daſelbſt. 


= 
Prägel VI. „Kiefern Baubols daſelbſt. 
Sägerbof "io 
Buddenhagen, — — 
Kämpe VII. VIII, 20, | |Riefern Klafterholg, idarunter 
= viel trockenes Jagdkrug. 
XIII, 11. 12. „ \& Kiefern Baubols daſelbſt. 
Gladrow, 
Hufen VI. 5. 25, —— Bau— und Klafterholz Haushaͤger Krug. 
vll. 2. 3.4. 


n ei en und Buchen Klafter 


auf dem Wege von der 
Yoggendorf ;Droiedom, alten Geſau nad) Techlin. 
ae 


tũ d ichhol fb 
J * 3 Weichholn aufjau A heile Biss am 


' Eerea 


’ 
un — 
3 


dorf „| deli daſelbt. “ 
or —— 
VE — — Gehege = a. Buchen auf dem 


2 
10. At und Buchen, aud ne: 
A 


02 


* 
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HET TEE TEA 








Forſtbelauf, 5 
theil sl: 
Forſtrevier. S F ir rl ud als Segenſtand Verſammlungs⸗Ort. 
Querftreifen. der PRerfteigerung. 
(CR IRT IETTE NET SEES TEN KU TE EEE TÜTE SW A TINO TEE 2 TE ⏑ 
FEN s | 
tm. Sreibolze 12 


abſtaͤndige Eichen und Kiefern 
auf dem Stode auf dem Wege von Geger 
badenbau nach Leit. 





sagendorf, 

‚Woggendorf |? im Balgenberger Kamp 
und Schmietfower Kie- 
fernfanıp 14 Kiefern auf dem Stode und 


dergl. Neifer in Klaftern |Galgenberger Kamp. _ 


Normittans 11 Ubr. 


Buffin, 
Belgafier Rodeflaͤche 3.) „Eichen auf dem Gtode bei Schuenhagen. 


Gripenberg, 3 
Mopfaller Holz 18 en und Eichen auf dem 
PT 3 tocke — Kiefernfamp. 
Papenbagen, =], 
Endinger Hols 10, | E)Eihen und Buchen dergl. hohe Brücke bei Endingen. 
Schuenhäger Wald 14.|R Buchen Sceit-, Knüͤppel— 
Keifers und Stodhol-klaf, 
Is: 1 ter Forſthaus Schuenbagen- 


An diefen Terminen wird auch — Nutz- und Brennholz, deſſen Ver— 
kauf ohne Anweſenheit an Ort und Stelle und überhaupt zulaͤſſig iſt, in allen 
Revieren verlauft. — — den 19. Ocetbr. 1840. 

‚Der Königl. — 
Smalian. 





Perfonal» Chronik 
Dem Waldwärter und invaliden Jäger Burmeifter zu Elmenhorſt, Forſtre⸗ 
— Abtshagen, iſt die —— — definitiv übertragen worden. 
’ (No, 574 Septbr. 40.) 





Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 43. Stüd ded Amts-Blatts 
der Königlihben Regierung zu Stralfund. 


A 43. Stralſund, den 22. October 1840. 





Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des ohnlaͤngſt verſtorbenen Büdnerei» Bes 
ſihers Joachim Andreas Braff von der Buffiner-Haide und insbefondere an 
das zu diefem Nachlaffe gehörige, in der Buffiner Haide sub No, 8. befegene Büd« 
nerweſen aus irgend einem Grunde Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, - 
werden hiermit geladen, felbige in terminis 
den 30ſten d. M., otsr den Gren, oder fpäteftens den 1 3ten November d. J., 
: Morgens 9 Uhr, 
biefelbft anzumelden und genügend zu beglaubigen, bei Strafe der im legten Liquidas 
tionstermine fofort zu erfennenden Präclufion, j 
Datum $ranzburg, den 7. October 1840, 
Königl Preuß Kreisgericht. 
- Dr. Riedel 
Nachdem der Kaufmann Heinrich Sieverrs hiefelbft feine Inſolvenz Anger 
zeige und Concurs excitirt bat, fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger deſſelben geladen, in 
einem der auf den 30. Defober, 14. Movember und 30. Movember d. J., 
Vormittags ız, Uhr, anberanmten Termine ihre Forderungen anzumelden und zu 
befcheinigen, auch, wenn fie eine Priorität zu präfendiren haben, diefelbe famme den 
in Rechten begründeten Urſachen einzubringen. Im legten Termine ſoll zugleich me» 
- gen Verwaltung der Maffe befhloffen werden, und werden die in diefem Termin nicht 
erfcheinenden Gläubiger an die Befchlüffe der erfchienenen Creditoren gebunden er« 
achtet, die fich gar nicht meldenden Ereditoren dagegen durch die im legten Termin " 
fofore zu erfennende |Präckufion ausgefchloffen und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden. | | 
Datum Loitz, den 5, October 1840, 
(L. S.) Der Magiſtrat. 
Schmidt. | 





<< Proclamıa 
Mit Bezugnahme auf das den Stralfundifchen Zeitungen in extenso eingerücte 
Proclama vom heutigen Tage, werden alle diejenigen, welche aus Handlungen und 
rechtlichen Geſchaͤſten der Kaufleute G. Kirchhoff & Sponholg refpect. hier und 
zu Stralfund, als bisheriger Theilnehmer der hiefigen Ruͤbenzuckerfabrik, in Sonderpeit des 
' 43 
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Kaufmannes ©. Kirchhoff, als bisherigen Disponenten derſelben, ſolche mögen 
unter ihrer gemeinſamen Fitma oder unter der Firma der gedachten Fabrik oder un⸗ 
ter dem Namen des Einen oder des Andern von ihnen vollzogen ſein, die Fabrik und 
deren Betrieb betreffen, oder keine beſondere Beziehung darauf haben, an die hieſige 
Ruͤbenzuckerſabrik, namentlich auch an das zum Betriebe derſelben errichtete große 
Gebäude, das davor am Circusplatze hieſelbſt aufgeführte Wohnhaus nebſt Zubehör, 
die zur Fabrik gehörigen Litenfilien und Moterialien jeder Art, die gewonnenen Vor⸗ 
räthe, ferner an Die von der Gocierät contrahirte Arferpachtung, das zum Betriebe 
der Ießteren errichtete Stallgebäude und angefchaffte Wirchfchafts-nventarium, und an 
die Saaten und Ackerarbeiten, Anfprüche und Forderungen zu machen haben, hiedurch 
geladen in einem ber 
auf den zten October b. %, 
auf den zıften Detober d. J. und, 
auf den sten November d, J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
"por dem Fürftlichen Juſtiz-Amte hiefelbft angefegten Liquidations-Termine gehörig ats 
jumelten und zu verificirem, bei Strafe der im legten Termine zu erfennenden Praͤ⸗ 
clufion und Abmeifung von ollen vorbemerfren Gegenfländen. 
Datum Putbus, den 15, September 1840. 
Sürftlich Purbusfhes Juſtiz⸗Amt. 
(L. $.) ge. Delbrüäd. 
efanntemadh ung. 
Die Torfftecherei auf dem Anclamer Torf» Moor fol auf anderweitige 6 Jahre 
vom ıjten März ı841 ab im Termine 
den zıftlen November cr,, Vormittags 10 Uhr, 
in der hiefigen Rathsſtube meiſtbletend oͤffentlich verpachtet werden. Die Pachtbes 
dinaungen liegen in unferer Negiftrarur zur Einſicht bereit und werden im Termine 
felbijt vorgelegt werden, 
Der Meiftbietende hat im Termine die Summe von soo Rthlrn. zu deponiren, 
Auclam, den 17. October 1840. Der Magiſtrat. 


2 Befanntmadhun g 
Die am ıflen Movember d, J. von dem Actien ber Ritterfchaftlichen Privat: 
Banf von Pommern fälligen Zinfen werden gegen Aushaͤndigung der Coupons No. 5. 
in der Zeit vom iſten bis 15ten Movember c. bezahlt: A 
) allyier bei der Kaffe der unterzeichneten Banf, 
2) in Altona bei den Herren %, H. und ©. 5. Baur, 
3) in Berlin 
a. bei den Herren Mendels ſohn & Cp., 
b. bei den Herren Breeſt, Geipcke und Kuderling, 


4) in Anclam bei dem Herrn U. 3. Wendorff, 

5) in Demmin, bei dem Herrn Kreis Einnehmer Hakendahl, 

6) in Stralfund bei dem Heren F. T. Musculus j 

7) in Stolp bei dem Herrn U. P. Lehrs, — 
was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebrachte wird, 
Stettin, den 13. October 1840. 

Directorium der Ritterſchaftlichen Privar-Banf von Pommern. 

gigaı Dumrath. 
Auctions» Anzeige 
Montag, als den 2ten November, Morgens 9 Uhr, beabfichtige ich einige 
20 Kühe, einige Starken, 2 Pferde, Waagen und fämmtliche Holläntereigrräthe, fo 
wie aud) etwas Hausgeräth zu verkaufen; die Zahlung geſchieht beim Zufchlage in 
Preuß. Courant. Brinckhof, den 15. October 1840. 
i J. Sült, Holländer » 


— — —— — — — — — — — — —— — — —— —— — 
Am Donnerſtag, als den 29ſten d. M,, ſoll zu Fraukenthal bei Garz im der 
dortigen Holländer» Wohnung eine Auction abgehalten werden über 3 Pierde, 1 Fuͤl⸗ 
len, ı7. Kühe, 4 Starfen, 200 Schaafe und fämmtlidhe Schweine, fo mie über 
ı Wagen, Schlitten, Pflug, Sielengeſchirr, Leuteberten und überhaupt die fänmt- 
lichen Holländereir Gerärhfchaften. Kaufliebhaber werden eingeladen, ſich an befagtem 
Tage, Morgens 9 Uhr, hierzu einzufinden. Die Zohlung gefchieher beim Zuſchlage 
in Preuß, Courant. Witwe Wulft. 


Stalender = Anzeige, 

Obgleich es hinlaͤnglich bekannt iſt, daß Miemandem außer uns das Recht 
zufteht, in hiefiger Provinz fremde Kalender irgend einer Art feil zu halten, indem 
ein Auszug unferes Privilegiums jährlich unferen größern Kalendern vorgedruckt wird, 
und außerdem die Königliche Hochlöblidhe Regierung hiefelbft öfter, und zuletzt 
unterm 27ſten December des verflojfenen Jahres (Amtsblatt Stüf 1. 1840 
und Zeitung Mr. 156. 1839) noch befonders darauf aufmerffam gemacht hat; — 
fo. hat doch im meuerer Zeit die Verbreitung fremder Kalenter in hiefiger Provinz 
durch Unbefugte immer mehr überhand genommen, weßhalb wir ung zu der Anzeige 
gezwungen ſehen, daß wir für die Folge alle uns rechrlidy zuftehenden Mittel zur 
- Verhinderung und Beſtrafung dieſes Eindrangs in unfere Rechte, in Anwendung 
bringen werden, . 

Indem wir ein verehrtes Publifum um die gefällige Beachtung dee oben Ans ' 
geführten erfuchen, erflären wir uns zugleich bereit, allen Denjenigen, welcye in an- 
dern Provinzen des Preuß. Staates erfcyeinende Kalender zu befigen wuͤnſchen, die- 
felben zu den „gewöhnlichen Ladenpreifen fommen zu laffen, falls wir die Aufträge 
darauf im Laufe diefes Monats erhalten. Bei fpäter eingehenden Beftellungen dürfte 
aber ein Portoanffchlag nicht zu vermeiden fein. 





In unferm Verlage erfcheinen in dieſem Sabre wiederum folgende Kalender 
ro 1841: .\ 
e Sedez · Kolender. Preis 2 Sgr. 

Eomtoir« Kalender. Preis 2 Sgr. DE: 

Kleiner Tafele Kalender. Preis 4 Sgr., auf Pappe gezogen 5 Sgr., auf: cow- 

leurtem Papier mit Goldborte 74 Sgr. 

dito, auf mehrfeitigen Wunfdy, in noch Fleinerem Format angefertigt (befonders 

zu Sticfereien geeignet). Preis’ 3 Sgr. 

Volkskalender, 8vo, mit zwei Litographien. Preis gebeftet 10 Ser. 

Haushaltungs- und Geſchichts-Kalender. 4to. Preis 64 Ser. 

Provinzial» Kalender. 4to. Preis ı5 Sgr. 

Zur DBequemlichfeit unferer geehrten Abnehmer ‚Haben wir eine Lifte zur Uuter- 

zeichnung auf den Volfsfalender in Gang gelegt und bemerken, indem wie zur gefäl- 
ligen Subfeription hiermit ergebenft einladen, daß. den geehrten Sub ſcribenten die 
gezeichneten Exemplare Foftenfrei ins Haus geliefert werden. . 

Die Sedez- und die verſchiedenen Tafelfalender find bereits erfchienen und zu 
bei oben bemerften Preifen zu haben. Das Erfcyeinen der übrigen Kalender wird 
jedesmdl angezeigte werden, 

Stralfund, im October 1840. Regierungs-Buchdruckerei. 

Joh. Strucks Wwe. 





WR: Amts ® Blatt —* 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 
Stück 44. Stralfund, den 29, Detober 1840, 








BT EN ‚Gefegfammiung. 
Dis ı7re Stuͤck vonn Jahre 1840 emrhäle unter 
"8 16. die Alterhöhfte Kadinets⸗Ordre vom 6. Auguft d. J, dad abgeänderte 
Verfahren zur Herbeifhaffung anfgekündigter Schleſiſcher Pfondbriefe beirefs 
fend; dann, die MinüterialsErflärungsn über die, wegen der gegenfeitigen 
i Gerichtsborkeiis⸗ Verhältnife getrofferien Uebereinkunft: unter 
2117. mitder důrſiiich Schwargburg » Rudoiſtadtſchen Regierung; vom td, J. 


UT TR & 





und EM - 
s 18. mit der Furſtlich Anhalt⸗ Beruturgfchen Regierung; vom 'z; September d. J., 
zuletzt en . 


r 2119. die —* Kabinets⸗Ordre vom 16ten ged. M., womit der Tarif file 
. ; die Erhebung des Pflaſter⸗ und Brüdengelved zu Spremberg genehmigt wird, 
— — — —r ——D⸗ꝰj iî[ — ? 
Vetordnungen und Bekanntmaͤchungen Der 
| .. Königlihen Regierung. eo 


olizgei » Angelegenheiten 
(No. 342.) . Betrifft das new angelegte Erabliffemene Waldberg. (No. 630 Detober 40.) 
Zwifchen den DOrrfhaften Menenfrebs und Random, Grimmer Kırifes, ifb ein 
neues Grabliffement eingerichtet und 'Diefem der Name Waldberg beigelegt worden. 
Stralfund, den 18. Dcrober 1840. 


Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behörden. 
(No. 343) Beklauntmadhung. 
. Mir Bezug ‚auf bie hiefiae ‚Bekanntmachung vom 2. April 1835 — Amtsblatt 
Sa58 —. werden die fämmilichen Gerichte ‚unfers Departments darauf aufmerffam 
gemacht, daß über die ſechs Yahrgänge von 1835 bis ı849, incl. der don dem Por 
ieiraih Mercer in Berlin redigirten Mittheilungen zur Beförderung der 
Sicherheitspflege, ein Haupt»Regifter im Fünftigen Sabre erfcheinen wird, 
worauf eine Subfcription eröffnen iſt · 
Greifswald, den 19. October 1840. 
Königl. Preuß. Ober » Appellations: und höchſtes Brrichr hieſelbſt. 


Dr, Goetze. 
ea a re tn *2) ; 5 f 


per ac 269 ° Te 

ws a vo 
(No, 344.) Bean ac Oh ng 

Es ift zur Anzeige gebracht, daß Die Viedpändier mit ihren Vichheerden 
Öftern bei. dem Dorfe Mefekenhagen von der Chauſſee Fee bet don dort nach 
Karrendorf und Leitt führenden Communicarions- Weg, einfhlagen und erſt dei Neuen · 
kirchen wieder in die Chauſſee einlenken. 
Da die Neben; und Communſeations-Wege nicht zum· Viehtreiden eff 
find, und Saaten und Feldfruͤchte durch die Wehheerden beſchädigt werden, fo wird 
die "fernere Benugung jenes Communications «Weges als Viehtriſt jedem "Ricprein« 
wohner der genannten Orte bei einer Etrafe von ı bis 5 Thlen, für den Uebertre⸗ 
tungsfall, vorbehältlich der ivegen ChsuEk Eruhamsthe vermirften Beahndung, 
hiemit unterfagt. — den 21. October 1340. 
u v. Muͤhleufels, Landrath. 





ER TREE TESTER 
(No, 345.) Betrifft die Bewäfferungs: Eultur als einfaches Mittel jur Erhöhung. des Er⸗ 
trages der Wieſen. (No. 1006: Ocitober 40.) 


Als ein eriolgreiches Mittel zur Erhöhung. deg Ertrages, ber rn ift —— 
waͤſſerungs · Cuitur derſelben anerkaunt. Dieſe · hat in Ober⸗ Italien, wo ſie am läugr 
ſten angewandt iſt, die meiſten Vorſchritte gemacht. Eine —8 — Darſtellung 
der dort erproßten Bewoͤſſerungsnechoden wird für diejenigen ’Fän F welche ſich 
mit dem Wieſenbau beſchaͤftigen oder denſelben kinſühren wollen, von Jutereſſe fein. 
Auf höherer Veranlaſſung machen ‚wir daher das Publıfum auf Die Herausgabe der 
von Marcus Miebupr überſetzten, bei Lippert in Halle erf ienenen — —— 
und in großem Rufe ſtehenden Abhandlungen von Romagnofi über ‚das Wafferlei- 
tungsrecht und die in der Lombardei „angewandten Beivälleruugs, Auten aufmezffam. 
Stralfund, den 23. October 1840. 


Königlid, Preußifche Kegierung, 





Perfonal» CEhbronii 
Nachdem der bisherige Schulze Fiſcher zu Rlein» Cordspagen, Dorf, verſtor⸗ 
ben iſt, find die Schuljen» Geichäfte, dieſes Ortes dem Domäinen Pachter Schlüter - 
dafelbft, Hof, mit, übertragen worden: fo daß gegenwärtig Dei und — su feiner 
Polizei» Verwaltung gedöten. "(Nb, Bi Otober 4%) 
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Pa (Hiebel der dffenstiche Anzeiger Mr. 44.) 


— Oekffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 44. Stüd des Amts⸗Blatts 
der Koͤniglichen Regierung zu ———— 
—— —ñ e — — —ñ— —ñ— e — — — — — — 


M44. Stralſund, den 29. Detober | mi. C 1840, 





* Beier 

.& fott- der den Kiudern und Erben des verflörbeuen Eigenchomers Carl Phi 
Lipp Meusling eigeuthünlid) gehörende, zu —— im — Kicchwiele 
auf Rügen belegener Bauerhof No. 2, wobei⸗ 


Aban Beh ee tin BF Magr. Morg. 66 Dfurfen 

ra Ro —— JRR De KEEe, „134 PL, 
BEER ) an Wieſen ... TE 7 See '". —— 
4) an Gartenland ................ re "2 DE 


5) an Hof und Bauſtellen ......P.... 91 
ſich befinden, mit den vorhondenen Gebäuden, beftefiten Saaten- und Ackerarbeiten 
Set allen jonftigen Zübehörungen, und "mir’dem vorhandenen Einſchnitte von biefem 
ve, der * menden Erbtheilung halber, mittelſt Öffentlichen — ver- 
werden. lchem Zweite find‘ Lieſtationstermine auf :u' 
den 31 * ———— den 14ten und den 28ſten Növember d. J, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr/ 
vor dem Koͤnigl. Greisgerichte hiefelbft anberaumt, wozu Kauflichfaber mit dem Des 
“merken, daß die Beſichtigung der Bauerſtelle mad), vorgängiger Meldung  geftatret 
witd und daß die Aufborsbedingungen,in han Terminen, bekaunt gemaght, auch gegen 
bie ‚Gebühr vom Hiefiger Kanzlei si. Abfcheiit mitgerheilt werden, dierducd) eingeladen 
werden. ı ın: 
Zugfeicy ſollen alle diejenigen, welche on den zum Berfaufe geftellten Bauerhof 
c. p. aus irgend, einem Rechtsgrunde Forderungen und Anfprüdye zu machen haben, 
hierdurch geladen fein, ſolche In ‚einem der auf den zuften October, den 14ten und 
asften Movembir d. 5., Morgens 9 Uhr, angefegten ‚Liquidarionsterinine vor dein 
König. Krrisgerichte Biefetbft gehörig anzumelden und zu bewahrheiten, bei Errafe 
der Präcufiom Datum Bergen, den 17. Detober 1840. 
. KL 78. ag h Preußiſches greisgericht. 


Langemarf, 


Die in tem, Dorfe., Mucran auf Jasmund belegenen vier Bauerweſen, welche 
völlig — fied, fallen zu Trinitatis 1841 aus der Pacht und ſollen anderweit 
auf vierzehn Sabre im Wege öffentlicher Licitation verpachtet werden, Hiezu iſt * 
Termin auf den roten November, Woculttage so Uhr, auf hiefiger Weinfammer 

4 


. — 161 —.. , ⸗ * —E 
onge it, u eönineh f% DIE FOREN DAR ide pi dent üchuie-tie aloſters, 
te So hſt, eingefehen werden. -  Stralfund, den, 28. October 1840. 
Verordnete Proviforen und Adminiftratoren 
des Kıioslers zum heil. Geiſt. 
Ungefäßre Größe ber Aderwerfe: - - 
der und Garten I. ss Morg. u Morg. Ul. 60 Maorg. IV. 53 ‚ans. 


MWiefen .„....„.... 173 177 . 25 mn” un. ” 
Hoͤlzung ........ 22 FR 22 Bi ee ° * J 


— — — — e — —ñ ——— 
Pommerſch je Morg. 613 Morg. 65 Morg. , ——— 
oder Preußifch 157 4 Morg. _ 1574 Mora. 1677 Mora. 1544 Morg. 


erg im Bodftebter Kirchfpiel, den 26. Detober 1840. 
Wire. Raften, geb. Bierom, 
Auction zu $Gahnefow 
9. Movember, Morgens 9 Uhr, im SHolländerhaufe über einige 30 poftändet- 
Inäßter Kühe, einige Schweine, Pferde, ſaͤmmtliches Holländergerärh umd —— “ 
Albrecht. 


Mein in Damgarten neu gebautes Scyhalup- Schiff, 4. Fuß lang auftem Kiel, 
14 Fuß 10 Zoll breit, und 5 Fuß 7 Zoll hoch ſchuurrecht, (Preuß, Masken), na 
ich baldigft aus freier Hand beils und bohrfertig billig zu verfäufen. 

Damgarten, den 23. October 1840. Garl Yenyen. 


Ueber die Vermiethung zweier Stuben zu-Martini, 0, J. im einer, Parzele oder 
den Verfauf derfelben, in der Nähe von Wolgaſt belegen, und bie ſich beſonders für 
einen tüchtigen Tiſchler oder zur Anlegung einer Schmiede eignet, eichein — 
nähere Auskunft der Gaſtwirth Herr Hück ſtaͤdt zu Mölomu— 


SGater Küjtenhering dom SHerbftfange if zu paben“ Su 
” Greifewalt. 






Amts - Blatt | 
der Koͤniglichen Hegierung zu Stralfund. 
Stück 45. Stralſund, den 5. November 1840, 





(No. 346.) — die Prüfung und‘ be efäpigung der Steuerleute, Seefhiffer und Ste, 
footien. (No. 962, October 


Die nachſtehende Suftruftion * mit dem Bemerken, daß beſondere Abdruͤcke 
derſelben in der hieſigen Regierungs-Buchdruderei für den Preis von 10 Sgr. zu ha: 
ben fü nd, hierdurch ‚zur Öffentlichen Kenntnip gebracht. » 


Juſtrukt i on 


7 über 
die Befahigung und für die Prüfung der Steuerleute, 
Seeſchiffer, Seelootfen. 


In Verfolg der Allerhöchft genehmigten Snftruftion für den Navigas 
tions⸗ Director vom 29. Juli 1840 wird mit Aufhebung der Inſtruction 
vom 26. Februar 1824 und ber fpäter zu deren Ergänzung und Abaͤnde⸗ 
rung erlaffenen Beſtimmungen zur Ausführung der Vorſchrift des Geſetzes 
vom 7. Eeptember 1811 88. 97. und 1807 Folgendes 
in Hinfiht auf die Befähigung und für bie — der Steuerleute, 
der eher und ESeelootſen 
vorgefhrieben: y 


$. 
Die — der Steuerleute iſt eine doppelte: Kaffifitation 
1: der Steuermann Ifter Klafje ift befähigt, alle Meere zu befahren; =) der Steuer: 
2, der Steuermann Ilter Klaffe ift es nur für die Dftfee mit Schiffen leute; 
jeder Größe, mit Schiffen bis AO Laſten aber außerdem nur 2 dad » 
Kattegat und Skagerak bis ‚Lindeönaed. © | 
Die Befähigung der Seeſchiffsfuͤhrer iſt eine. dreifache: b) der 
der Seefchifsführer Ifter Klaſſe ift befähigt, alle Meere zu befahren; Kane 
2. der Seefchiffsführer IIter Klaffe iſt es für. die europaͤiſchen Meere, 
das Mittelmeer, dad Schwarzemeer und das Atlantifche ; 
3. der Seefchifföführer Illter Klaffe, ift, wie der Steuermann Ilter Klaffe, 
befähigt, die Oftfee,mit Schiffen jeder Größe zu befahren, das. Hotte- 
— und Slagerak bis Lindesnaes aber nur mit bis 40 Laften. 
| 88 


* 


— 
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der Seeloot· | Die e Befähigung der Seelootſen aſneat fi A mnur auf denjenigen 


— Hafen, fuͤr welchen ſie die erforderlichen Localkenntniſſe nachgewieſen haben. 
8§. 2. 


hunoeſabis⸗ Jeder Seemann, der ſich zu einer Prüfung meldet, er fei Matrofe, 
im “im rg Halbmann oder Steuermann, muß durch woltgältige Beugniit nadieeifen, 
daß feine Aufführung untadelhaft fei, 


Zu den Aufführungd-Zeugniffen für Matrofen ꝛc. liegt dad Schema L, 
. für Steuerleute das Schema II. bei, wonady gedrudte, mit dem tarifmäßl: 
: gen Stempel von 5 Sgr. verfehene Eremplare bei den unten genannten 
Haupt: Zoll» und Haupt-Steuer-Aemtern und den von ihnen reffortiren- 
den Unterämtern und Stempeldebitö-Stellen Fäuflich zu haben find, *) worauf 
die Mufterungsbehörben und Navigationslehrer aufmerkffam machen werden. 
Insbeſondere ; Wer ſich zur Steuermanns-Pruͤfung meldet, muß ferner vollguͤltig 
») =: Steuer: nachmweifen, 
daß er nicht unter 20 Jahre alt ſei und mindeſtens 5 Fahrtsjahre 
zur See gefahren habe, und zwar 2 davon als vollbefahrener 
Matroſe. 
In Hinſicht kuͤnftiger Seeſchiffsfͤhter wird insbeſondere der Nachweis 
© hierüber; erfordert, 


1. für die Prüfung zum Schiffsfuͤhrer Ifter Klaffe: 
daß der zu Prüfende nicht unter 28 Jahr alt ſei; daß er als 
Schiffer Ilter Klaffe mindeſtens 2 Jahre auf längerem Fahrwaſ⸗ 
ſer gefahren habe, oder fruͤher als Steuermann außer den fuͤr 
Schiffsfuͤhrer Liter Klaſſe ($. 1. sub b. 2.) vorgeſchriebenen 
Grenzen; 
2. für die Prüfung zum Schiffsführer Ilter Kaffe: : 
daß der zu Prüfende nicht unter 24 Jahr alt fei, daß er minde⸗ 
ftend 2 Fahrtsjahre ald Steuermann Ifter Klaffe und außer den, 
für. einen Steuermann Ilter Klaffe — Grenzen ($. 1. 
a. 2.) gemacht habe. 
3. für die Schiffsfuͤhrer IIIter Klaffe: | 
‚ daß der zu Prüfende nicht unter 24 Jahr alt fei, daß er minde- 
ſtens 2 Fahrtsjahre als Steuermann Ilter Klaſſe gemacht habe. 
— A. Von einem jeden Steuermann, welcher ſich zur Schifferpruͤſung mel- 





’ mer! Be Bernie finde, Ibe, © Swine: 
nmerkung. —S a ug —— olberg, 
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det, wird gefordert, daß er den obigen Nachweis durch ein ordentlich 
geführtes Journal, Obfervationd- und Berechnungs-Bucch beibringe. 

. Diefes Journal hat jeder Steuermann befonders und unabhängig 
von dem Journal des Schiffs zu feiner eigenen Fünftigen Legitimation zu 
führen, und’ bei. der Ankunft in den inländifchen Häfen, wo die Reife been- 
digt wird, jedesmal binnen 24 Stunden nad der Ankunft der Hafen-Poli- 
zei:Behörde zur Beglaubigung vorzulegen. In den Häfen des Auslandes, 
für welche ein Koͤniglich Preußifcher Konful beſtellt ift, gefchieht die Worle- 
gung bei jedem Ginlaufen in gleicher Friſt bei dieſem, welcher dad Zournal 
mit einem bloßen Visa verſieht. ; 


Bei diefen Vorlegungen müffen alle während ber Fahrt nicht ausge 
füllte Rubriten des Journals ducchftrichen fein. 
Bon denjenigen, melde nach Erlaß biefer Inftruftion einen Preußifchen 
Hafen verlaffen, wird gefordert, daß ihr Journal für-die Prüfung als Schif- 
g/fer IIlter Klaffe nad) dem anliegenden Schema, Beilage TIL, und für Schif- 
7 fer Ifter und Üter Klaffe nad; dem Schema Beilage IV. geführt fei. 


Solhe Zournal- Bücher von fechözig Blättern werden bei fämmtlichen 
Navigationsfhulen gegen Entrichtung der Selbftkoften, die darauf vermerkt - 
worden, zu haben fein. 


Bon dem zum Seelootfen zu Prüfenden wird bei. der Anmeldung ein d)ber Seeloot⸗ 
durch glaubwürdige Zeugniffe zu führender Nachweis feines Wohlverhaltens fen; 
und feiner bisherigen Befchäftigung in befonderer Beziehung auf den Dienft 
desjenigen Hafens gefordert, für welchen derfelbe beftimmt ift. 
Der Rootfen- Kommandeur fol die Befähigung eines Schiffers zweiter ) der Lootſen⸗ 
Klaffe nachweiſen. | | * Be 
- 8. 3. Nachweis derer: 
1. Für Steuerleute Uter Klaſſe wird erfordert: —— 
-- a) leferliche Handſchrift, Kenntniß der deutfchen Sprache in dem Maaße, Klgemeine Bor: 
daß der Kandidat hinreichende Fertigkeit im Richtigſchreiben habe und Piung. 
feine Gedanken: gehörig auszudruͤcken wiffe; - 2 
b) für: Steuerleute. Iſter Klaffe werden in dieſen Fertigkeiten größere "An-“ 
fprüche gemadt. NEE RE K2 
2. Für Schiffer, aller. Klaffen Fommt es nur auf ten Nachweis an, 
daß fie während der Ausübung der Steuermannsfunft bie von ihren für 
„die Steuermann » Klaffe erforderte Vorbildung nicht vernachlaͤſſigt haben. 
’ Bon dem Seelootfen wird. gleichfalls Fertigkeit int Leſen und Schrei⸗ 
ben, fo weit ed fein Dienſt noͤthig macht, erfordert. . Alu 210 
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Indem in dem Folgenden die Forderungen aufgeſtellt werden, welche 
ſowohl an einen Steuermaun, als an einen Schiffsfuͤhrer zu machen ſind, 
wird bemerkt, 

1. daß für Steuerleute IIter Klaſſe und Schiffsfuͤhrer IIter Klaſſe in 
Hinſi icht ihrer Kenntniſſe in der Navigation nur das Wiſſen der mit. 
einem * bezeichneten Nummern gefordert wird. 

2. Dad Maaf des Wiſſens in allen unter 1 bis 21 verzeichneten Gegen: 

ftänden beftimmt die Befähigung zum Schiffer Ilter Klaffe. 

Für Schiffer Ifter Klaffe ift e& der Prüfungs: Kommiffion überlaffen, 
die dem Kandidaten vorzulegenden ſchriftlichen und mündlichen Fragen 
zu beftimmen, jedoch mit fteter Rüufiht darauf, daß die Prüfung 
weniger auf Glementar: Kenntniffe, ald auf größere Fertigkeit in den 
aftronomifhen Berechnungen, im Obſerviren und in der Nautik zu 


richten ift, S 
Yritbmetbiß: 

Die vier Spezies mir gewöhnlichen Brüchen. 

Die vier Spezies mit Decimal: mn 

Proportionen. 

Etwas über Progreffionen. 

Ausziehung der Quadrat: und Kubifwurzeln mit und ohne Logarithmen. 

Die Natur und. der Gebraudy der Logarithmen. 

Gepmetrie: 

Punkte, Linien, Winkel, 

Linien balbiren; Perpendiculaire in allen möglichen Fällen auf eine 
Linie zu errichten u. f. w. 

Veber den Kreis und die Winkel im Kreife. 

Parallel: Linien. 

Dreiede, Vierede u. f. w. 

Proportionalität der Seiten der Dreiede, Vierede u. f. w. 

- Berechnung des Flächeninhalts der grablinigten, krummlinigten und 
gemifchtlinigten Figuren. 

Begriff über Körper, Berechnung des Förperlichen Inhalts des Prisma, 
der Pyramide, Kegel, Kugel, Cylinder abgekürzter Pyramiden und Kegel, 
Sphäroiden und Säffer. 

Ebene Trigonomettie: 

Etwas über trigonometriſche Funktionen, Zafeln, ſowohl natirice abs 
logarithmifche. 

Berechnung ber ebenen, rechtwinklichten und — — 

— und Gebrauch der Günterftala. 


3. 


Spbärifche Trigonometrie. - 


Begriff. über Kooeikhaikte fphärifche Bine Selten und Dreicde, 
Berechnung fphärifcher .. 


1. 
2 


* 3. 
* 4. 


avigatip 
=: Seemann Bifendiirige aus * mathematiſchen Geo⸗ 
graphie 
Die Eintheilung und den Gebrauch der Logleine und des Logglaſes, 
nebſt der Kenntniß die Fahrt des Schiffes aus der Zeit zu beſtim— 
men, während welcher ed eine gewiffe Diftance durchläuft. 
Kenntniß zur Prüfung und Aufftellung des Peil-. und Steuer» Kom: 
paffes nebft Sicherheit und Fertigkeit im Gebrauch derfelben. 
Aus Cours und Diftance die veränderte Breite und Abweichung, und 
aus Abweihung und Mittelbreite die veränderte Länge zu finden, 


und umgekehrt. 


* 5. 
* 6. 


Gefteuerte Courſe für Abtrift und Variation in rechtweifende zu ver- 
wandeln, und umgekehrt, 

Mehrere gefegelte Courfe in einen Haupt» Cours .zu verwandeln und 
die etwa befannte Strömung in Rechnung zu bringen, nebft: Angabe 
von Methoden, die Richtung und Geſchwindigkeit derfelben zu finden; 
auch bei bekannter Strömung den Cours zu finden, der gefteuert 


werden muß, um einen gegebenen inme zu halten (behaltbar zu machen). 


*. 7. 


*8. 


* 9 
* 10. 


* 11. 
* 12. 


* 


13. 
14. 


Kenntniß der Konftruftion und Gebrauc der Seekarten, dad Beſteck 
darin richtig abzufegen, nach Cours und Diftance, fo wie nad) Ränge 


"und Breite den Punkt des Schiffes aus einer Karte in die andere 


richtig zu übertragen; Befanntfchaft mit den. Zafeln der Meridional: 
theile und mit den Hülfsmitteln, deren etwanigen Mangel am Bord 
zu erfegen. 

Die Berichtigung des Beſtecks durch allerlei Peilungen und Winkel: 
meffungen, Lothung und Obfervation. 

Richtige, deutliche und umftändkiche Führung eines See-Iournals. 
Sicherheit und Fertigkeit in der Unterfuhung und Berichtigung des 
Dctanten, fo wie im Gebraudy deffelben. 

Kenntniß Ver Sterne erſter Größe. 

Kenntniß der Cinrihtung und ded Gebrauchs des Nautical-Almanachs 
oder des Berlinifchen Aftronomifhen Jahrbuchs, nachdem diefes eine 
für Seefahrer angemeffene Einrichtung erhalten haben wird, 
Kenntniß der Berichtigung der Hoͤhenwinkel durch Kimmung, Refrac- 
tion, Parallare und Halbmeffer. 

Beobachtung und. Berechnung der Breite: 


* a) — Meridian⸗Hoͤben von Sonne, Mond, Sterne und Planeten; 


IN, 


b) durch eine — (nicht zu weit vom Meridian) mit dem einige 

- Stunden vorher oder nachher gefundenen Uhrfehler; 

e) durdy eine Sonnenhöhe näher am Mittage durch Gulminations- 
Serunden (circum Meridianhöhe); - 


* d) duch 2 Eonmnenhöhen nah Dowes Methoden mit und ohne 


16. 
37: 


* 22 
* 23. 


*26. 


Platzveraͤnderung; 
e) durch Polar-Stern⸗Hoͤhen zu jeder Zeit, wenn er zu ſehen und 
die Kimmung einigermaßen zu fehen ift. 


. Berechnung der Wariation des Kompaffes: 


a) durch Beobachtung der magnetifhen Amplitude und die Berech⸗ 
nung der wahren; 
was Amplitude iſt; 
b) durch Beobachtung des magnetiſchen nn und bie Berechnung 
des wahren; 
was. Azimuth ift. 
Die Zeit des hohen und niedrigen Waſſers (Ebbe und Fluth) zu 
berechnen. 
Die Culminationdzeit der Geftirne ungefähr und genau, auch ihr 
Auf: und Untergang, Tag- und Nachtlänge, wie hoch fie über den 
Horizont fommen. 


. Kenntniffe des Sertanten, ald Unterfuhung der Zheilung des Limbus 


und Nonius, der Parallelismus der Spiegelflächen und farbigen Glä- 
fer; Unterfuhung und Berichtigung der Stellung der beiden Spiegel 
und ded Fernrohr, nebſt Fertigkeit im Gebraudy diefer Inſtrumente, 
Kenntnip des Barometerd: und Thermometers, ihr Nugen. 


. Beobahhtung und Berechnung der Schiffözeit durch Sonnenhöhen, cor: 


refpondirende Sonnenhöhen, Monds-, Planeten: und heller Sternhöhen. 


. Vollftändige Rängenobfervation ſowohi mittelſt Monds⸗Diſtance von 


der Sonne, als von den Sternen und Planeten mit oder ohne ge⸗ 
meſſene Hoͤhen anzuſtellen und zu berechnen. 


Berechnung der Länge durch Chronometer mit Kenntniß der noͤthigen 


vorausgehenden Obſervation am Lande zur Beſtimmung von Gang, 
Stand und wahrſcheinlicher Sicherheit des Chronometers. Chrono⸗ 
meter⸗Corrections⸗Tafeln anzufertigen und zu brauchen. 
Zufammenfegung der Haupthölzer, der Rundhoͤlzer. 

Das Schiff bei allerlei Wetter vor Wind zu mandveriren. 


. Ein Schiff ab- und zutakeln zu koͤnnen. 


Genaue Rechnung über die verladenen und gelöfchten Güter zu hal⸗ 
ten und felbige beim. Laden gehörig zu flauen wiſſen. 
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5. 

Von einem Schiffer wird ze außer der Sicherheit und Fertigkeit in 

dem, was ein Steuermann wiffen muß, welche feine Klaffififation nad) $. 4, 
bedingt, gefordert: 

1. daß er ein neues Schiff tafeln unb die Länge und Dide des Zakel: 
werks beftimmen könne; 

2. genaue Kenntniß, wie er fi) von dem Augenblide an, ivenn er Kracht 
fhließt, bei allen vorfommenden Faͤllen, befonders der Havarie, bis 
zu dem Augenblide, wo er den Drt feiner Beftimmung erreicht und 
die Ladung geloͤſcht ift, zu verhalten hat; 

3. Kenntniß des dem Schiffer Wiffenswürdigften aus dem Seerechte, 
beſonders dem Preußiſchen; 

4. gehoͤrige Kunde der nautiſchen Geographie. 


8. 6. 

Bon einem Lootſen dürfen die zur nautiſchen Ortsbeſtimmung erforder⸗ 
lichen mathematifhen und aftronomifhen Kenntniffe nicht gefordert werden, 
ſondern es ift die Prüfung vorzüglich zu richten: 

1. auf die genaueften Lokalkenntniſſe des Hafens, bei welchem der Lootfe 

» eine Anftellung nachſucht: 

2. auf die Kenntniß, mit Schiffen von verfchiedener Bauart bei jedem 
Winde und Weiter mandveriren und das Schiffs kommando gehörig 
führen zu koͤnnen; 

3. auf die vollftändigfe Bekanntſchaft mit den Hülfsmitteln in Gefahren. 


Schiffer; 


beſondere für 


beſondere fuͤr 


Seelootſen; 


8. 7. 
Die Prüfungs: Kommiffionen für Schiffer und Steuerleute werden nur sn 


in ben Sechäfen, in melden Navigationsfhulen vorhanden find, beftehen j 


und in folgender Art neu organijirt: 

Dirigent der Kommiffion ift der Navigations- Direktor fämmtlicher 
Ravigationsfchulen als Kommiffarius des Handelöminifteriums. In Behin- 
derungdfällen vertritt ein von der betreffenden Regierung zu ermennender 
Dirigent feine Stelle, welcher an Orten, wo die Regierung ihren Sig hat, 
in der Regel ein Mitglied derfelben ift. — Die Kommiffion beftcht außer- 
dem aus einem Kaufmanne und zwei ſachkundigen Mitgliedern, von d:nen 
das Eine der Seelootfen: Kommandeur des Hafens und refp. Vorhafens fein 
kann; fie werden von der Regierung ermwählt. Außerdem tritt der Kom- 
miffion ein Lehrer der Navigationsfchule eined andern Hafens zu, welchen 
der Navigations- Direktor in der Art wählt, dad alle Schulen wechfeln. 

Diefe Vorſchrift erleidet nur eine Ausnahme, wenn eine Prüfung bei 


der BEER Kommiffi on in Danzig ($. 8.), außer der tegelmäßigen 
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zeiſchre sPräfung (ibidem), ſtattfindet, fo wie bei ben Steuermanns-Prü- 
füngen überhaupt. In diefen Fällen ift der Navigationd» Direktor befugt, 
die Vertretung dieſes Lehrerd durch einen ‚der Lehrer der Navigationsfchule 
des Orts, wo die Prüfung flattfindet, anzuordnen, 

Sollten Gelehrte, die ald Mathematiker und Aftronomen audgezeichnet 
find, fich bereit finden laffen, an den Prüfungen der Seefhiffer und Steuer- 
leute Theil zu nehmen und dadurch ihren Zweck patriotifc zu befördern, fo 
koͤnnen fie ald Ehrenmitglieder der Kommiffion eintreten und find dadurch 
befugt, dem Handeld-Minifterium ihre Bemerkungen über das Prüfungsver- 
fahren und Rathfchläge zu deffen Verbeſſerung mitzutheilen, 

Ueber den mathematifchen und aftronomifchen Theil der Prüfungen fteht 
dem Navigationd-Direktor die Entfcheidung zu.. In Abmefenheitöfällen wird 

„„ feine Entſcheidung in der unten ($. 16.) vorgefchriebenen Art erlangt. Veber 
die Vorkenntniffe für die Prüfung, fo wie über die übrigen Gegenftände ber 
letztern, entfheidet die Stimmenmehrheit in. der Kommiffion. 


$. 8. 
Zeit und Det ber In Danzig, ald dem MWohnfige des Navigationd-Direktors, iſt die rel 
Prüfungen. fungs· Kommiflion permanent, fo daß Prüfungen dafeibft zu jeder Zeit vor- 
genommen werden Fönnen, wenn der Navigationd-Direktor nicht abweſend ft. 

Zur Erleichterung für die, aus den Navigationsfchulen abgehenden See⸗ 
leute beginnen dagegen die regelmäßigen Prüfungen jährlich in Königsberg 
am 10. März, hierauf folgen fie in Danzig, Stettin, fo daß fie am 16ten 
April in Stralfund ihren Anfang nehmen, 

Die Prüfungs:Kommiffion in Memel erſtreckt ſich nur auf Steuerleute, 
und der Zeitpunkt der Pruͤfung wird jaͤhrlich von der Kommiſſion nach den 
Verhaͤltniſſen der Schifffahrt beſtimmt. Steuerleute, welche den Lehrgang 

fuͤr See:Schiffer bei der dortigen Navigationsfchule gemacht haben, melden 
fi) wegen ihrer Prüfung bei einer der andern Kommifjionen. 
‚ Für Steuerleute findet außerdem in Stralfund Ende Dezember und in 
Stettin Ende September eine Prüfung flatt. 

Die Prüfungen werben in der Regel in dem Lokal der Navigationd: 
fhulen vorgenommen, da diefe die Inſtrumente für die Prüfung und die 
Gelegenheit, fie zu benugen, darbieten. 

Für Königsberg und da, wo etwa ber Raum in ben Navigationd: 
ſchulen es nicht geftatten follte, wird die betreffende Regierung ud eine Lo⸗ 
Falität forgen, welche dem obigen Zwede entfpricht. 


8.9, 
Kumetdung gur. Die Anmeldung der zu prüfenden Steuerleute oder Schiffer geſchieht 
” "dpi einem zu beftimmenden Mitglied der Kommiffion im Dit ee 
reichung 
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reichung eines ſelbſt verfaßten und eigenhaͤndig geſchriebenen Lebenblaufs, 
welchem die vollſtaͤndig beglaubigten Zeugniſſe und Dokumente fuͤr ihre Pruͤ⸗ 
fungsfaͤhigkeit nach Anleitung des $. 2. beizufügen find. 


Sollten letztere der Anmeldung nicht gleich beigefügt werben können, 
fo bleibt der Prüfungs: Kommiffion überlaffen, den Umftänden nach zu .ent= 
fheiden,. ob der Kandidat, unter Vorbehalt der Beibringung der Zeugniffe 
und Dokumente, vor. Ausfertigung feines Zeugniffes, zur Prüfung zugelaffen 
— darf. 


hy icht der Kenntnifle ift die Kommiffion in der Regel meder | 
— noch verpflichtet, einen Nachweis karl zu verlangen, auf welchem 
Wege fie gefammelt find, | 
8 10, 5 
Die Prüfung felbft zetfaͤllt Prüfung. 
1. in eine fchriftliche, | 
a) vorbereitende, 
b) matbematifch = nautifch = aftronomifche, 
; 2. in eine mündliche, 
Woruͤber die Prüfung ſich erftreden son, ergiebt ſich aus den Forde⸗ Segenfant. 
rungen in den vorhergehenden F8. 3 bis 5.5 für welche Gegenftände die ſchrift⸗ 
liche mathematifc = nautifch : aftronomifche. befonderd angeordnet ift und in 
welchem Umfange, ergiebt ſich aus der Beilage V. und den folgenden 88. 
= 
7 $. 11. 
Die Kommiffion. liefert einem jeden Kandidaten ein Prüfungäheft, wel⸗ 1. Sara: 
ches pagenirt ift. * — 
In dieſes trägt der Examinand zunächft, unter Kuffi ht der Kommiffion, n) uobereiten 
eine Abfchrift. fämmtlicher von ihm eingereichten und — Zeugniſſe Se 
ein, welche die Kommiffion beglaubigt. 


„ . Der. Kandidat Be hierauf ferner einige ſchriftliche Aufſaͤtze, welche 

dazu dienen koͤnnen, es zu beurtheilen, ob fie den Fordetungen $. 3. genuͤ⸗ 

gen, und welche unmittelbar (nicht in Abfchrift) im Entwurfe in das 

eingeträgen werden müffen. - Er miederholt darin feinen Lebenslauf Furz, 
befchreibt eine feiner Reifen oder einen er derfelben, oder — aͤhn⸗ 

* Aufgaben der Kommiſſion. 


Die ‚ganze Kommiſſiom entfheidet nn) über: tie Zu« 
taffungefähigtei zur ferneren Prüfungs nn 5 — 
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8. 12. 


b) „nathema- Es iſt hier durch moͤglichſte Abſonderung und ſtete Aufſicht dafür 
Sorge zu tragen, daß die Kandidaten ſich weder gegenſeitig aushelfen, noch 
Prüfung. ſich anderer Huͤlfsmittel oder Geraͤthe bedienen koͤnnen, als ſolche, deren 

Gebrauch ihnen von dem Navigations-Direltor als unerlaͤßlich für die Loͤ— 
ſung der Aufgaben geſtattet worden. 

Des Navigations-Direktors Pflicht: iſt ee, für eine genügende- Anzahl 
von Aufgaben zu ſorgen, welche nach den Gegenſtaͤnden buͤndelweiſe geord⸗ 
net find, und deren jedes mit den betreffenden Nummern des 8. 4. bezeichnet iſt. 

Jeder Kandidat zieht an den ihm angewiefenen Plage aus dem ihm 
von dem Direktor vorgehaltenen Bündel feine Aufgabe und eine fols 

. gende, wenn die erfte geloͤſet ift. Die Frage wird in das Heft eingetra: 

gen, eben fo die Auflöfung. 

Jeder Kandidat kann während der Prüfung feinen Plag nur aus⸗ 
nahmöweife verlaffen und dann nur, wenn er bie ihm vorliegende Aufgabe- 
gelöfet hat, es fei denn, daß er als freimillig von der Prüfung zurüdgetre- 
ten angefehen fein will, . 

Sn jedem Prüfungähefte wird von der Kommiffion die Stunde und 
Minute eingetragen, in welcher bie fchriftliche Pröfung Vormittags und 

Nachmittags angefangen.und anfgehdrt hat, ; 

Der: Navigationd - Direktor nimmt: die gefchloffenen Prüfungähefte in 
Empfang‘ und beurtheilt fie, eben. fo wie der ihn begleitende Navigationdleh: 
rer (event. det Lehrer der Navigationsfchule des. Orts) durch fchriftliche 
Randbemerkungen. 

Die Zulaffung zur ferneren mündlichen Prüfung wird durch die Klaffi- 

fikation: gut, recht gut, vorzüglicd gut, von: Seiten des Direktors begruͤn⸗ 

det. Außer denen, welche völlig unzureichende Kenntniffe haben, werden 

. aud) ‚diejenigen zurüdgewiefen, welche nur dad Prädikat ziemlich gut erhalten. 

Bei der Klaffifilation foll befonderd darauf geſehen werden, daß bei 

allen auf Beftel, Meridian Breiten und Karten Bezug habenden und ben 
praftifchen Fragen. völlig Genügendes. geleiftet werde. 


Der Navigariond- Direktor weifet hierauf Diejenigen fariftlich. zurhe, 
welche: in diefer Prüfung. wicht: beftanden find, und übergiebt femmtliche Prü- 
fungöbefte der Prüfnngs: Kommiffion mit einem —— der Be 
wiefenen: Audave 

PETER 
2. Mündtike ‚Die: mundliche Mruͤfung erſtreckt · ſich auf alle — des Biffens 
Pröfung an einen Schiffer ober Steuermann, vorzugsweiſe aber auf diejenigen Gegen- 
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—— welche der muͤndlichen Pruͤfung ganz oder zum Theil vorbehalten 
ind. 


Die Pruͤfung wird durch den Director und dehrer in Gegenwart ber . 
übrigen Mitglieder begonnen, welche fie ihrerfeits fortfegen und ſich dadurch 
volle Ueberzeugung von der Befähigung der Kandidaten verfchaffen. 


Jedes Mitglied giebt hierauf bei jedem Kandidaten ſchriftlich feine 
Stimme darüber: ob derfelbe zurüczumeifen oder ihm das Qualififations- - 
Atteft. der Klaffe, für .die er fich prüfen ließ, mit dem Präbdifate gut, recht 
gut, vorzüglic gut, zu ertheilen fei. 


Für den mathematifcdy=nautifch -aftronomifchen Theil des Zeugniffes 
giebt bei Meinungsverfchiedenheiten der Navigationd- Director auch bei der 
mündlichen Prüfung den Ausſchlag. 

8. 1A. R 

Die mündlihen Prüfungen follen öffentlich fein, fo daß nicht blos die Deffenttichkeit. 
Lehrer der Navigationdfchule des Orts, fondern auch andere Perfonen, welche 
ein Intereffe Daran nehnien, von der Prüfungs - Kommifjion dazu einzuladen 
und auf Verlangen züzulaffen find. — 


$. 15. 
Der zum Schiffer IIter Klaffe geprüfte und beftandene Steuermann foll Praktifge Prü: 
in dem Sommer. nad) feiner Prüfung, eine praktiſche Webungs - Erpedition lung. 
der Navigationsfchulen mitmachen, und hierüber ‚der ‚Prüfungs - Kommiffion 
vor Ausfertigung feines Zeugniffes als Schiffer das Atteft des am Bord 
fommandirenden Direktors und Lehrers beibringen, deffen Inhalt darin auf: 
genommen wird. x et 


Nuxr der Umftand, daß in. dem een die Uebungsreife aus: 


fällt, kaun von ‚Erfüllung diefer Vorſchrift entbinden. ; 


| ’ 8.16, _ n | 

"7 ZfR der. Navigations-Direftor den Prüfungen der Schiffer und Steuer- Abweſenhejt des 
feute beizuwohnen verhindert,. fo liegt ihm ob, dafür zu forgen, daß der Armkanpnd 
Lehrer, ‚welcher ihn zu begleiten beflimmt war, fid bei, der Prüfung 
einfindef. s — 

Der Direktor‘ verſendet in dieſem Falle die von ihm aufzugebenden 
ſchtiftlichen Bragen im: den beſtimmten Buͤndeln unter Siegel an den Ber: 
treter des: Dirigenten: bei der Prüfungs: Kommiffion, der ‚damit verfährt, 
wie ber Director felbft. ($. 12.) — 
9552 


In 
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Die Pruͤfungshefte werden von dem. pruͤfenden Lehrer in ber S. 12. 

vorgefchriebenen Art beurtheilt und ber Prüfungs » Kommiffion übergeben, 

Iſt dieſe mit deffen Urtheil über die Zuruͤckweiſung eines Kandidaten einvers 

5 ftanden, fo erfolgt fie ohne Weiteres vorläufig und ohne ss des Ein- 
verftändniffes des Navigationd = Direktors. 


Eben ſo wird zur Zeiterfparung in den Fällen; wo. obiges Sinverftänd 
niß nicht vorhanden ift, oder der Lehrer die Zulaffungsfähigkeit zur muͤnd⸗ 
lihen Prüfung erklärt, zu der letztern gefchritten und über das Refultat 
abgeftimmt. In diefem Falle wird indeß dem Navigations - Direktor fein 
Stimmrecht vorbehalten, zu welchem Ende ihm die fämmtlichen Pruͤ⸗ 
fungshefte und Verhandlungen zu uͤberſenden ſind, ſowohl in Betreff 
der zuruͤckgewieſenen, wie der gepruͤften Kanbdidaten. Diefe Hefte und 
Verhandlungen find mit feiner Entfheidung in moͤglichſt kurzer Zeit zuruͤck⸗ 
zufenden, 

8. 17. 
Aufbewahrung Die Prüfungs» Verhandlungen über jeden Steuermann ober Schiffer 
—523* eig ald Perfonals Akten deffelben behandelt, Die Aufbewahrung gefchieht 

n den Kommiffionen, welche dabei bie Regiſtratur-Vorſchriften zu — 

haben. 
8. 18. 
Befondere Be: Matrofen, Steuerlaite und Schiffer, welche bei einer Prüfung zurüd- 


Emo und gewiefen worden, follen von keiner Prüfungs + Rommiffion vor Ablauf eines 
Jahres zu einer neuen Prüfung zugelaffen werden. 


Damit die Zuruͤckweiſung gleich bei der Anmeldung erfolgen kann, wird 
der Navigations-Direktor ſaͤmmtliche Pruͤfungs⸗ Kommiſſionen von der Zu: 
rücweifung eines Subjekts bei einer. Kommiflion in Kenntniß fegen, fie mag 
nun in Kolge der ſchriftlichen Pruͤfung oder der mundlichen geſchehen ſein. 


Iſt der Geprüfte und Zuruͤckgewieſene in der Navigation gut beſtanden, 
nicht aber in den mathematiſchen Wiſſenſchaften, ſo wird es dem Ermeſſen 
des Navigations-Directors uͤberlaſſen, die zweite Pruͤfung mehr auf denjeni⸗ 
gen Theil zu richten, worin er früher ungenuͤgende Kenntniffe zeigte. 


Wer fi) bei ber Prüfung auf: unerlaubtem Wege Hülfe verſchafft hat, 
erhält Fein Zeugniß und muß ſich nach Jahresfriſt einer neuen Prüfung ums 
—— Gleiche Strafe trifft den Helfer, wenn er eine Pruͤfung zu beſte⸗ 

at ” 


— 
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8. 10. 


Die Prüfung ber Lootſen in den Kenntniffen, welche Ihnen nach $. 6. ten dis 
beiwohnen follen, -gefchieht von den Prüfungs » Kommiffionen ohne Zu. kootfe 
ziehung des Navigationd » Directors und eines Navigationd =» Schullehrers. | 


$. 20. 

Die Prüfungs Zeugniffe werden von Prüfungs» — onen RER Zeugniffe. 
ftellt. Die Formulare zu denen der Steuerleute und Schiffer werden ihnen 
von dem Handelöminifterium zugefertigt. Die Schemata dazu für die ver— 
Sſchiedenen Klaffen der Befähigung liegen unter VI. bis XIL der Beilagen 

I bei. Für dad Zeugniß über die auf dem Königlichen Uebungsſchiffe bewwiefene prak⸗ 
tifche Befähigung ift dad Schema unter XIIL beigefügt. Die Kommiffion über- 

w reicht ſaͤmmtliche Zeugniffe, gleich nad) der Prüfung, daß Zeugniß von dem 
Uebungsſchiffe aber gleich nach dem Empfange ber betreffenden Regierung, 
welche die Qualififationd » Attefte nad) $. 94. des Edikts vom 7. Septems 
ber 1811. nad gleichförmigen, ihnen von dem Minifterio zugehenden Korz 
mularen auöfertigt und fie dem Navigationd = Director überfendet, welcher fie 
in feiner Eigenſchaft ald Minifterial- Kommiffarius Eontrafignirt, mit einer 
laufenden Nummer der Klaffe verfieht, wohin jedes gehört, und fie in die. 
Stammrolle der Klaffe einträgt. — Der Navigations Director überfendet 
dad Zeugniß dem Geprüften. Abfchrift der Stammrollen reiht er nach dem 
Jahres » Schluffe dem Handelöminifterium ein. 

Die Schemata für die verfchiedenen Befähigung = Zeugnäffe der Steuer: 
Saleute und Schiffer find unter No. XIV. bis XVII. der Beilagen ange- 


XRAdieſen 
$. 21. 


Die Prüfungskoften betragen, wie biöher (ben Stempel einfehließlich), — KR 
für einen Seeſchiffs⸗ Führer 10 Thaler, die eines Steuermanns und Lootſen fr 
aber 5 Thaler. Im Kalle des Unvermögens der Kandidaten haben die Regieruns 
gen dad Recht, die Gebühren bis auf den gefeglichen Stempel zu ermäßigen. 


8. 22. 

Die Pruͤfungskoſten fließen fortan, nach Abzug der Auslage fuͤr den Berteilung de 
Stempel, zu den Navigations - Schulkaſſen des Orts, wo die Prüfung vor: ſelben. 
genommen wird, und erfcheinen in deren Etatd in Einnahme, fo wie die 
dabei vorfommenden baaren Auslagen In Ausgabe. Die Vertheilung der 
— unter die —— ber. Prüfungs-Kommiſſion fällt fomit kuͤnf⸗ 
tig fort 
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8. 23. 


Im Sinfiße der In Hinſicht der Seefchiffbauer behält e& dei den Worfchriften der In- 
Dee » Oaifl- firuction vom 26. Februar 1824. vorläufig ſein Bewenden ; nur. fließen auch 
bier die Prüfungsgebühren zu den. Navigations-Schulkaffen, foweit fie biö- 

ber von deren Lehrern oder denen der Schiffs: Baufchule bezogen worden. 


Berlin,. am 15. October 1840. 


Der Sinanz- Alinister. 
Graf von Alvensleben. 


Beilage 1. 





RL 
Stempel 
5 Sgr. 








—Annfführungs⸗Feugniß | 


für 
Matrosen u. s. w. 
N. N. war als (vollbefahrener Matroſe — ee ꝛtc. — 
auf dem Schiffe N. N 


Die Reife von nad) und weiter nad) zurüd nad) 
j Dauer berfelben Monat Tage 


* 


im Steuern 
= Lothen 


Matrofen = Arbeit 


‚ Unten 
Nüchternheit 

Eubordination 
Zuverläffigfeit 

Körperlihe Konftitution 
Die Urſache der Entlaffung 


Die Richtigkeit diefer Angabe befcheinigt hierdurch 


den 
AL. S.) NN. 


ES diffs- Kapitain. 


Er zeigte ſich: Bemerkung. 
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Beilage I. 





 Auffübrungs-Beuguit 
| # % 
| Steuerleute 





N. N. war als Steuermann N. N. Klaffe auf dem 


| Schiffe N. N. 
’ ee Reife von - nach und weiter nad) zurüd nach 
Dauer derfelben Monat Tage 






Er zeigte fi: 
als Seemann 


in der 2eiftung des 
laufenden Dienftes 


Eubordination 

Nüchternheit 

Zuverläffigkeit 

Körperliche Konftitution 

Die Urſache der Entlaffung 
Die Richtigkeit diefer Angabe befcheinigt hierdurch 

| den 

| | US) „NN 


| Sqiffs⸗ Kapitain 











Bemerkung. 
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Beilage II. 





# 






——— a rennen 


Sournal: Schema 
| j . für 

| | Die Ostsee 
(Steuerleute IIter Klaſſe.) 


— — — 







Cours ® Diſtance | dung Breite pirte Länge © | Dbfero, Tage 
Variation ® + abgefahrene Breite prbgefabrene Nreit Rand. 

ar Breite ® I, , koͤnge peitung do. 
Gen.reätw. befommene befommene ſſeit Lo⸗ — — 
Cours * Mile - Breite * ' Länge thung do. IMille Wariation 


zufegeln nad 






| Sen.misw. General. JAbwei⸗ veraͤnderte obſer⸗ * Seit Breiten Nach der Karte des 
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Beilage IV. 
Sonenal: Schema 
für 
Sahrten aufser der Ostsee. 
(Steuerleute Ifer Klaſſe.) 


Jahr, Monat 
und 
Datum 


den 30. Juni 
1839. 


Gen. mißweiſender Gours veränberte veroͤnderte 
ic 7 MBeneratdlbwei:] Breite ° Difern] Länge ® ° fer veaͤnge | Seit 


v. 1ySängendor, Tage 
2) Breiten do. de. 
B)Banbpeilung de. 


Diftance] hung fabgef. do. ® . Breite labgef. do. © ° nad) Qi 
nah&hron.® 


befommene 
‚Breite ® FT ‚ eothung 
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v 


Digitized by Google 








Beilage V. 
— — 


Nachweifung 


ber 


bei den Prüfungen der Steuerleute ſchriftlich oder mündlich, oder 
in beider Art zu beantwortenden Fragen. 





DD. Prüfung für Steuerleute IIter und Schiffer IIlter Klaffe (für die Oftfee) wird 
auf die mit * bezeichneten Kragen befchränkt. 
Jedem Kandidaten werden folgende Fragen zur Beantwortung vorgelegt: 


Sn der Arithmetit und Geometrie „...... 3 ſchriftliche um * 

Ebene Trigonometrie ............ —E— 1 do. 

Sphärifhe do. ON 1 do. 

Navigation AB’ 1.................... 1 do. 

1 do. 
a, A BE aan un » mündlich zu — 
un "AM 4.............. ....... 1 ſchriftliche Frage. 
——8 sone 1 do. 
BE Gesisenarenännnnennene 1 do. 
ü ge A 1 ſchriftliche Frage, auch muͤndlich. 
——ö 1 ſchriftliche Frage. 
„ AR 10. vorzüglich praktiſch beantw. Obfervat, und mündliche. 
eo, SIE — muͤndlich zu beantworten. 
PFAlEn"_ 5: © RRRERE 0, do. — erweift ſich auch bei ben der 


richtigen Beantwortung ber. übrigen 
zu gebenden fehriftlichen ragen. 


—* ——— ..... 2 ſchriftliche Fragen. 

4 MÆ 14. un] — ——— .2 do. 
—— — ae ——— 
u MÄR asien erden 1 do. 
” MUT:rnern — | do. 
. ‚AG 18. vorzüglich praktiſch beantw. bei Obfervat. und muͤndlich. 
IV..p............8...1 ſchriftliche Frage. 
„ 20. ..... 22** ..,.. 1 do. 
n MM 21.. — —— 1 do.- 
M 22........... ER muͤndlich zu beanwertn 
ne WEB re RE do. 
nm MU Sserursanenene es do 
M 25............ do 

— — — 


Beilage VI. Be ns Zeugniß BI 


(Stempelfrei nad dem erften Er bed. 
Stempel:Tarifs, Pofition: At 


Prüfungs : Zeugnif 
al 
Steuermann erfler Rlaffe. 


Dae Matroſe (N. N.) Vor- und Zuname 
gebuͤrtig aus (N. N.) 
alt (N. N.) 
hat durch vorfchriftsmäßige Zeugniffe nachgemiefen, daß er 
1. einen untadelhaften Wandel gefuͤhrt; 
2. (N. N.) Jahre zur See, worunter (N. N.) Jahre als vollbefahrener 
Matroſe gefahren Hat; 
3. in der Seemannfhaft die erforderlichen Kenntniffe befigt. 
Der (N. N.) i ift nach Vorſchrift 
der Prüfungs Inſtruktion vom 1öten Oktober 1840 geprüft worden und hat 
duch die Prüfung eine (gute — recht gute — vorzuͤglich gute) Befähigung 
nachgewieſen, ald Steuermann. erfter Klaffe zu fahren; mithin den Steuermann: 
dienft auf Schiffen jeder Größe nad) allen Gegenden zu verfehen. 


(N. N.) am ten 


Der Navigationd: Direktor und die Mitglieder 
Der Prüfungs: Kommiffion. 
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Beilage VIE. - —— Zeugniß MI" 
— — — ⸗ — — — — 


(Stempelfrei nach dem erften Abſatze des 
Stempel⸗ Tarifs, Poſition: FR) J 


Prüfungs⸗ Zenguiß 


als 
Steuermann erfter Klafſe. 


Dae Steuermann zweiter Klaſſe (N. N.) Vor- und Zuname 
gebürtig aus (N. .N.) 
alt (N. N.) 
hat durch vorfchriftsmäßige Zeugniffe —— Buß e er 
1. einen untadelhaften Wandel geführt; 
2. (N. 'N.) Zahre zur See, mworunter (N. N) Zahre ald Steuermann 


. zweiter Klaffe gefahren hat; 
3. in der Seemannfchaft die erforderlichen Kenntniſſe befigt. 
Der (N. N) ift nah Vorſchrift 


der Prüfungs: Inftruftion vom 15ten October 1840 geprüft worden, und hat 

durch die Prüfung eine (gute — recht gute — vorzüglich gute) Befähigung 
nachgewieſen, ald Steuermann erfter Klaffe zu fahren; mithin den Steuermanns⸗ 
dienft auf Schiffen jeder Größe nad) allen Gegenden zu verfehen. 


(N. N.) am ten 


‘ 


Der Ravigations: Direktor und die Mitglieder 
Der Prüfungs: Rommiffion. 
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Beilage VII. | Beugniß 31. 
— — EEE? — En 


tempelfrei nach dem erſten Abſatze bed 
— ꝛ Atele) 


Prüfungs: Zengnif 
j als 
Steuermann zweiter Klaſſe. 





D. Matrofe (N. N.) Vor» und Zuname 
gebürtig aus (N. N.) 
alt (N. N.) 
bat durch vorfchriftsmäßige Zeugniffe nachgewieſen, daß er 

1. einen untabelhaften Wandel geführt; 

2. (N. N.) Jahre zur See, worunter (N. N.) Jahre als vollbefahrener 

Matrofe gefahren hat; 

3. in der Seemannfchaft die erforderlichen Kenntniffe befigt. 
Der (N. N.) iſt nach Vorſchrift 
der Prüfungs: Inftruftion vom 15ten October 1840 geprüft worden, und hat 
durch die Prüfung eine (gute — recht gute -— vorzüglic gute) Befähigung 
nachgewieſen, ald Steuermann zweiter Klaffe zu fahren; mithin den Steuer⸗ 
mannddienft in der DOftfee auf Schiffen jeder Größe, nad dem Kattegat, Ska⸗ 
gerak bis Lindesnaͤs aber auf Schiffen bis 40 Laft zu verfehen, 


(N. N.) am ten 


Der Navigations: Direktor und Die Mitglieder 
Der Prüfungs: Kommiffion. 
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Beilage RX. | Zeugniß AU I* 


(Stempelfrei nad bem erften Abfage des 
Stempel» Zarifö, Pofition: Attefte,) 


BrüfungsZeugnit 


Seefgiffer erfier. glafſe 





DD. Schiffer zweiter Klaffe (Bor- und Zuname) 

aus (N. N.) 
‚alt (N. N.) 
hat durch vorfchriftsmäßige Zeugniffe nachgewieſen, daß er 

1. einen untadelhaften Wandel gefuͤhrt; 

2. (N. N.) Jahre als Schiffsfuͤhrer zweiter Klaſſe gefahren hat; 

3. (N. N.) Jahre den Steuermannsdienſt auf Schiffen, außer den, fuͤr 

Schiffsfuͤhrer 2ter Klaſſe vorgeſchriebenen Grenzen verrichtet hat. 
Der (N. N.) ift nach den Vorſchriften 
der. Prüfungs: Inftruftion vom 15. October 1840 geprüft worden, und hat 
durch die Prüfung eine (gute — recht gute — vorzüglich gute) Befähigung 
nachgewieſen, ald Schiffer erfter Klaffe, Schiffe jeder Größe nad) allen Gegen: 
den zu führen. 
(N. N.) am . -ten 


Der Navigations: Direktor und die Mitglieder 
Der Prüfungs: Kommiffion, 
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Beilage X. | | Zeugniß Ar TI" 
— m nn | 


(Stempelfcei nach dem erften * des 
Stempel:Zarifs, Pofition: Alteſte.) 


- Brüfungs  Zeugniß 


ald 
Seeſchiffer erfter Rlaffe 


” 


DD. Schiffer zweiter Klaffe (Vor: und Zuname) 
aus (N. N.) 
alt (N. N. 
hat durch vorfchriftsmäßige Zeugniffe nachgemwiefen, daß er 

1. einen untadelhaften Wandel geführt; 

2. (N. N.) Sahre als Schiffsführer 2ter Klaffe auf längerem Fahrwaſſer 
gefahren hat; 

3. (fällt weg. Sollte indeß dies Kryterium hinzutreten und der in diefem 
alle nicht nöthige Vermerk wünfhenswerth für den Empfänger des Zeug- 
niffes fein, fo bleibt der Zufaß den Prüfungs = Commiffionen überlaffen.) 

Der (N. N.) Be ift nach den Vorſchriften 
der Prüfungs-Infiruftion vom 1öten October 1840. geprüft worden, und hat 
dur die Prüfung eine (gute — recht gute — vorzüglic gute) Befähigung 
nachgewieſen, als Schiffer erfier Klaffe, Schiffe jeder Größe nach allen Gegenden 
zu führen. 

(N. N.) am ton 


Der Ravigations : Direktor und die Mitglieder 
Der Prüfungs: Rommiffion. 
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Beilage XL | Zeugniß MM. 
rn — — — 


Stempelfrei nach dem erſten —— 
Stempel⸗arxifs, Poſition: Wrtefte.) 


Prüfungs⸗Zeugnißß 
- als h 
Seeſchiffer zweiter Klafſe. 





Da Steuermann (Vor⸗ und Zuname) A 
gebürtig aus (N. N.) ; * 
alt (N. N.) 
hat durch vorſchriftsmaͤßige Zeugniſſe nachgewieſen, daß er 

1. einen untadelhaften Wandel geführt; 

2. (N. N.) Jahre als Steuermann erſter Klaſſe gefahren hat; 

3. in der Seemannſchaft bie erforderlichen Kenntniffe befigt. 
Der (N.N.) Ä it nah Vorſchrift 
der Prüfungs-Inftruction vom 1äten October 1840. geprüft worden, und hat 
demnächft durch das anliegende, am Bord des Uebungsſchiffes ausgeſtellte Zeugnig 
vom nachgewieſen, daß er in der 

* Seemannſchaft (gut — recht gut — vorzuͤglich gut) bewandert ſei. 
Als Reſultat dieſer Pruͤfungen hat ſich ſeine Befaͤhigung ergeben, als 

Schiffer zweiter Klaſſe, Schiffe jeder Größe auf europaͤiſchem Fahrwaſſer, auf 
dem mitteländifchen, ſchwarzen und atlantifhen Meere zu führen. 


(N. N.) am. ten 


Der Ravigations: Direktor und die Mitglieder 
der Prüfungs : Kommiffion. 
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Beilage XII. Zeugniß A II. 


(Stempelfvei nach bem erften Abfabe des 
Stempel» Tarife, Poftion: Attefte.) 


Prüfungs: Zeuguif 
° als j 
Seefhbiffer dritter Klaffe 


D. Steuermann (N. N.) 
gebürtig aus (N. N.) 
alt (N. N.) 
hat durch vorfchriftsmäßige Zeugniffe nachgewiefen, daß er 

1. einen untabelhaften Wandel geführt; 

2. (N. N.) Zahre ald Steuermann zweiter Klaffe gefahren hat; 

3. in der Seemannſchaft die erforderlichen Kenntniffe befigt. 
Der (N. N.) ift demnady nah Vorſchrift 
der Prüfungs Inftruftion vom 15. October 1840 geprüft worden, und hat 
durch die Prüfung eine (gute — recht gute — vorzüglid gute) Befähigung 
nachgewiefen, ald Schiffer dritter Klaffe, Schiffe jeder Größe auf der Ditfee und 
Schiffe bis AO Laſt in dem Kattegat, Skagerak bis Lindesnaͤs zu führen. 


(N. N.) am ten 


Der Navigations: Direftor und die Mitglieder 
der Prüfungs: Kommiffion, 
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Beilage XII XI. 


1 dem a bes 
— Qucupefei nah Poftion: — 


Zeugnift 
über die 
auf dem Königlichen Nebungsfchiffe bewiefene praftifche 
Befähigung. 





J Gemaͤßheit der Pruͤfungs⸗Inſtruktion vom 15ten October 1840 $. 15. 
befcheinigen wir hiermit, daß der Steuermann erfter Klaffe (N. N.) 


gebürtig aus (N. N.) 
alt (N. N.) 
die diesjährige Fahrt auf dem — Mebungsfchiffe mitgemacht und ſich 
als Seemann, beſonders 

im Steuern 

im Lothen 

in der Matroſen⸗ Arbeit 

in der Subordination 

in ſeiner Zuverlaͤſſigkeit 

in der Navigation 

und im Obſerviren 
bewieſen hat. 

Am Bord des Koͤniglichen ubungeſchifes (N. N.) 


(N. N.) den ten 


Der Königliche Navigation: ee Ravigatione: 
Direftor. Lehrer. 
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Beilage XIV. — — Zeugniß M I. 
‚(Stempel 15 Sgr.) 
Zengnif Der Befähigung 
als 


Stevwermann erftler Klaffe 








Dem. biöderigen Matrofen (N. N.) 

gebürtig aus (N. N) 

alt (N. N.) h 

wird hiermit auf den Grund ber vorfchriftsmäßig beftandenen Prüfung die 

Berechtigung ertheilt, ald Steuermann erfter Kaffe den Steuermannsdienft auf. 
Schiffen jeder Größe und auf allen Meeren zu verfehen. Cine (gute — recht 

gute — vorzuͤglich gute) Befaͤhigung wird ihm zugleich beſcheinigt. 


(N. N.) am ten 


(Siegel) “ 


Die Königliche Hegierung. 


Hegengezeichnet: 
Der Königliche Navigations - Direktor. 
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Beilage XV. | Zeugnig „AR I. 
— — — — — — 


(Stempel 15.Egr.) 


Zeugniſt der Befähigung 
| ale 


Stevwvermann zweiter Klaffe. 


Dam bisherigen Matrofen (N, N.) 

gebürtig aus (N. N.) 

alt (N. N.) a: 

wird hiermit auf den Grund der vorfchriftsmäßig beftandenen Prüfung bie 
Berechtigung ertheilt, ald Steuermann zweiter Klaffe den Steuermannsbienft auf 
Schiffen jeder Größe in der Oſtſee und auf Schiffen bis 40 Laſt nah dem 
Kattegat und Skagerak bis Lindeönds zu verfehen. Eine (gute — recht gute — 
vorzüglich gute) Befähigung wird ihm zugleich befcheinigt. 


(N. N.) am ten 
(Siegel.) 


Die Königliche Negierung. 


negengegeichnet : 
Der Aönigl. Navigations - Direktor. 
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Beilage XVI. | Zeugniß MI. 
(Stempel 15 Spr.) 
Zeugniſt der Befähigung 


alg 
Seefdhiffer erfier KRlaffe 





Den bisherigen Schiffer zweiter Klaffe (N. N.) 

| gebürtig aus (N. N.) 
alt (N. N.) 
wird hiermit auf den Grund der vorfchriftsmäßig beftandenen Prüfung die 
Berechtigung ertheilt, ald Schiffer erſter Klaffe, Schiffe jeder Größe nad) allen 
Gegenden zu führen. ine (gute — recht gute — vorzüglich gute) Befähigung 
wird ihm zugleich befcheinigt. 


(N. N.) am ten 


Siegel.) 
Die Königliche Negierung. 


gegengezeichnet: 
Der Königliche Wavigations -Dixchtor. 


8 


’ 
SE 
’ 
* 
“ J 
’ 
J 
Pl 
s 
.. 
” 
- 
’ 


. 


— 
* 
— 


” 


* 


m. 
” 
— 
- 
‚ 
+ 
. . 
- - 
” - ; 
* 
x 
- -. 9 
I . 
”,.% 
— 
.. gm 
2 * 
* . 
=‘, 
2 


- 
x 
’ 
. 
Eier 
. 
9 
J 
F + 
’ 
= . 
- 
’ 
*... 
. 
. 





- 





ur me Wim - 
U a — 
* * x — 
— 
—A 1 
* * 
* 
** “ 
. * en 
% . 
- i + - ” 
[2 . 
. %° Digitized by Google 
.” 5 * - . 8 











Beilage XV. Zeugniß „I U. 
— — — — — — — 
(Stempel 15 Sgr.) 


Zeugniß der Befähigung 


als 


Seefdiffer zweiter Rlaffe. 





Den bisherigen Steuermann erfter Kaffe (N. N.) 

gebürtig aus (N. N.) 
alt (N. N.) ; 
wird hiermit auf den Grund ber vorfhriftömäßig beftandenen Prüfung die 
Berechtigung ertheilt, als Schiffer zweiter Klaſſe, Schiffe jeder Größe auf 
europäifchem Fahrwaſſer, auf dem mittelländifchen, ſchwarzen und atlantifhen 
Meere zu führen. Eine (gute — vecht gute — vorzuͤglich gute) Befähigung 
wird ihm zugleich befcheinigt. 


(N. N.) am ten 


(Siegel.) 


Die Königliche Negierung. 


gegengegeichnet:: 
Der Königliche Uavigations - Direktor. 
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Beilage XVII. Zeugniß „AR III. 
(Stempel 15 Ey) j 


Zeugniß der Befähigung | 


als 


Seeſchiffer dritter Klafſe. 





Dem bisherigen Steuermann zweiter Klaſſe (N. N.) 
gebuͤrtig aus (N. N.) 

“alt (N. N.) . BEE | 
wird hiermit auf den Grund der vorfchriftsmäßig beftandenen Prüfung die 
Berechtigung ertheilt, als Schiffer dritter Klaffe, Schiffe jeder Größe auf der 
Dftfee und Schiffe bis 40 Laft in dem Kattegat, Skagerak bis Lindeönds zu 
führen. Eine (gute — recht gute — vorzüglidy gute) Befähigung wird ihm 
zugleich befcheinigt. | 


* 


(N. N.) am ten 


(Siegel.) 


Die Königliche Negierung. 


gegengezeichnet: ü 
Der Königliche Yavigations - Dirchtor. 
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1°. Im Betreff der Ausführung diefer Inftruktiom bemerken wir mit Bezugnahme auf 


die 55 


"erfelben Folgendes: - 
$. 2. Der hiefigen Schifffahrtfchule find die vorläufig erforderlichen, bereits ein- 


gebundenen Exemplare der von den Steuerleuten erſter und zweiter Klaffe 
Behufs ihrer höheren Prüfung und Befähigung zu führenden Journale 
zum Verkaufe für den Preis von 25 Egr. (17 Sgr. 6 Pf. für das For: 
mular: und 7 Sgr. 6 Pf. für den Einband) überwiefen worden. Auch hat 
die Dederfche Ober-Hofbuchdruckerei in Berlin ſich bereit erklärt, den Ver— 
auf der Formulare ohne Einband in den Hafenplägen einzuleiten. Wenn 
übrigens die Steuerleute ſich diefelben Schemata wohlfeiler befhaffen können, 
fo fteht ihnen died frei, 


ad $. 7. Die bisherige Prüfungs:-Kommifjion für Seefhiffbauer, Seeſchiffer, Steuer⸗ 


leute und Lootſen, deren ſaͤmmtlichen Mitgliedern wir fuͤr ihre pflichtgetreuen 
Leiſtungen unſere dankende Anerkennung oͤffentlich zu bezeugen uns ver— 
pflichtet fühlen, wird in Folge obiger höherer Beſtimmungen nur in Hin- 
ſicht der Seefchiffbauer ferner unverändert bleiben. In Betreff der. Prü- 
fungen der Seefchiffer, Steuerleute und Lootfen dagegen hört die Thaͤtigkeit 
diefer Kommiffion auf und es ‚wird die demnaͤchſt gleichfalls Öffentlich) be 
Fannt zu machende neue Prüfungs:Kommifjion unverweilt zufammengefegt 
werden; wobei ed jedoch ſowohl von und ald auch höhern Orts gern ges ' 
fehen werden wird, wenn bie bisherigen Mitglieder der Kommiffion fidy von .. 
‚derjelben bei der nicht aus perfönlichen Rüdfichten, fondern nur der. Sache 
wegen angeordneten neuen Brganifation nicht ausfchließen. 


ad $. 15. Bei den hier. vorgefchricbenen Uebungsreifen wird den zum Schiffer zweiter 


Klaffe geprüften und beftandenen Steuerleuten Koft und Heuer verabreicht. 
In Betreff des unbefugten Gemwerböbetriebes werden unfere Verord— 
nungen vom 30ften Sanuar 1821 und vom 12ten Januar 1824 (Amtö- 
blatt vom Jahre 1821 Stüd 7; M' 35. und Amtsblatt vom Sabre 
1824 Stuͤck 8. A 70.) dahin deklarirt, daß der Betrieb des Gewerbes 
ald Seefchiffer, Steuermann oder Lootje, Allen, welche zu ſolchem nicht 
entweder nad der bisherigen Berfaffung ſchon berechtigt find, oder in Ger 
maͤßheit der vorftehenden Inftruftion die Befähigung und zwar für die bes 
treffenden Klaffen erlangt haben, der angedroheten Strafe von 10 Thalern 
für jeden Gontraventionsfall unterliegen. . 
Endlich erflären wir zur Verhütung von Ungewißheiten, daß die im 
Eingange der vorfichend abgebrudten Inftruktion hinfichtlid) der Prüfung - 
"und Befähigung der. Seefchiffer, Steuerleute und Seelootfen aufgehobene 
Inſtruktion vom 26ften Februar 1824 ganz bdiefelbe iſt, welche unferer 
fhon erwähnten Amtöblatt=Verordnung vom 12. Januar 1824 mit dem 
unrichtigen Datum vom 15ten Auguft 1823 vorangedrudt und demnaͤchſt 
/ Nana h 


— 221 — . 
durch unfere Verordnung vom 20ften März 1824 (Amtöblatt vom Jahre 
1824 Stud 13. M' 111.) theilweife modificirt worden ift. 

Stralfund, den 27ften Detober 1840. 


Königlich Preußifche Regierung. 


Sefegsfammlung 
Das! ıgte Stüf vom Yahre 1840 enthält unter 
M 21280. die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 31. Juli d. J. wegen Anwendung 
einer revidirten TarsDrdnung für die zu dem landfchaftlien Kredit: Vers 
ein im Großherzogthum Pofen gehörigen Gürer ſtatt der bisherigen, nebſt 
"der revidirten Tax-⸗Otdnuug feldft; vom Ze d. J 





(No. 347.) 

Un der mweitern Verbreitung ‘der im einigen Gegenden der Provinz Schlefien 
bei den Pferden wahrgenommenen Befchälfranfpeit Echranfen zu fegen, will Ich für 
die Provinzen Schlefien, Pofen, Preußen, Pommern, Brandenburg und Gachfen 
folgende Beftimmungen erlaffen. 

-ı) Ein Pferd, welches an der Befchälfranfheit leider, vderfelben verdächtig ift 
oder innerhalb der leßten drei Jahre daran gelitten hat, darf michte zum Ber 
gattungsacte zugelaffen werden, 

2) Jedes von der Belchälfranfheit befallene oder derfelben verdaͤchtige Pferd ift 
fofore nady der Entdefung des Uebels, jedes von berfelben geheilte Pferd 
aber, wenn feit der Geneiung noch niche drei Jahre verfloffen find, fogleid) 
nach der Publication diefer Ordre von feinem Befiger der Ortg = Polizei« 
Behörde und von diefer dem Landrathe anzuzeigen, welcher dafür zu forgen 
bat, daß ein jed:s an der DBelchälfranfheir wirklich leidende oder innerhalb 
der legten drei Jahre daran Fran geweiene Pferd an einer Geite des Hals 
fes, welche der Beſitzer zu beflimmen hat, mit einem Brandzeichen verfehen 
werde, welches durch die Buchſtaben B. K. die Kranfheit und durch die 
beiden legten Ziffern der Jahreszahl die Zeit bezeichner, in melcher das 
Pferd an der Kranfpeit gelitten hat. - 

3) An der Beſchaͤlkrankheit feidende oder derfelben verbächtige Pferde dürfen 
gar nicht, von derfelben geheilte Pferde aber, mit Ausnahme ſolcher Hengite, 
welche nad) ihrer Heilung Faftrirt find, während der drei erften Jahre nach 
der Heilung nicht über die Grängen des londrärhlichen Kreifes hinaus weg. 
geführte werden, in welchem fie erfranft find.. Junerhalb des Kreiſes ift der 
Wechfel in dem Aufenthaltsorte erfranft gewefener Pferde auch während der 
erften drei Ssahre nach der Heilung zuläffig, muß aber von dem bisherigen 
DBefiger jedesmal der Orts» Polizeis Behörde des bisherigen Aufenrhaltsortes 
und durch diefe dem Kreis-Landrathe angezeigt werden. -' - 


= 8 


4) Sobald ein landrärhlicher Kreis von der Regierung ald inficirt oder als be— 
droht von der Befcyälfranfeie betrachtet wird, ift dies durch das Amtsblatt 
befanne zu machen. Von dem Tage an, wo diefe Bekanntmachung erfcheint, 
dürfen in einem folcyen Kreife auch anfcheinend gefunde Pferde zum Begat—⸗ 
tungsacte nicht zugelaffen werden, menn die Beſitzer nicht bei Hengften ein 
nicht über 14 Tage und bei Stuten ein nicht uͤber 4 Tage altes Gefund« 
heits⸗Atteſt eines approbirten Thierarztes aufzumeifen haben. 
Jede Uebertretung der zu 2., 3. und 4. den Pierdebefigern ertheilten Bor 
fchriften wird mit einer Polizeiltraie von Einem bis Zehn Thalern und im 
Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Gefängnififtrafe, jede Uebertretung 
der Vorſchrift zu 1. dagegen mit einer Polizeiftrafe geahndet, welche dem 
vierfächen Betrage bes etwa erhaltenen Sprunggeldes gleichfommt, aber nies 
mals weniger als Zehn und niemals mehr als Hundert Thaler betragen darf. 
— DPolizeisBehörden und: Thierärzte, welche den ihnen vorjiehend auferlegten 
Pflichten nicht nachfommen, oder unvorfichtig in Ausübung ihres Amtes zu 
Werke gehen, haben angemeffene Drdnungsftrafen, weldye in Wiederholunggs 
fällen bis zur unfreimilligen Entlaffung vom Amte gefteigert werden Fönnen, 
zu gemärtigen. 

dy trage Ihnen, dem Minifter des Innern, auf, für die Befolgung der 
einzelnen Beftimmungen diefer Ordre zu forgen. 
. Potsdam, den 22. September, 1840.. 


(93) Friedrich Wilhelm 


- An 
den Staard-Minifter v. Roch o w und 
den Oberſtallmeiſter v. Knobelsdorf. — 


Verordnungen und, Bekanntmachungen der 
Königlihen Regierung. 
Binanz » Angelegenheiten 
(No, 348.) Betrifft die Verpflichtung der Ortöbehörden zur Aufnahme des Elaffenftenerpflich 


tigen Perfonenftandes und Eintragung: der Steuerfäge im die Klaſſenſteuer⸗Liſten. 
(No. 1077 Dctober 40.) 


Obwohl in den Paragraphen 4 und 5. der nftruction über das Verfahren bei 
der Veranlagung der Klaffenffeuer vom ı5. uns ı820 den Ortstehörden ausdrüd. 
lid) die Aufnahme des Flaffenfteuerpflichtigen Perfonenftandes, fo wie die, Eintragung ' 
ber Steuerfüße in die Klaffenfkiuer-Liften zur Pflicdye gemacht ift, fo nehmen wir 
body wahr, daß ficy mehrere Ortsbehoͤrden dieſer Verpflichtung entziehen und beides 
Tediglich den Klaffenfteuer- Empfängern überlaffen; "Durch welches geſetzwidrige Der 
fahren Mangel und Unrichtigfeiten in der Klaffenfteuer- Veranlagung herbeigeführt 
werben. — 


— 
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Indem mir die Ortsbehörden biemit anmeifen, ihren vorermähnten Verpflichtun⸗ 
gen gewiffenhaft zu genügen, müſſen wir felbige zugleich darauf aufmerffam machen, 
daß fie zufolge des $. 5. der vorermähnten Inſtruction nicht nur der Staats-Kaſſe 
für den aus der Micyterfüllung ihrer Pflichten entflandenen Nachtheil verantwortlich 
find, fondern auch nad) den desfallfigen ‚gefeglichen  Vorfchriften zur Strafe werden 





gezogen merden. Stralſund, den 29. October 1840. 
Anderer Königl Preußifher Behörden. 
(No. 349.) Befanntmadhung. 


Der Camerarius Walter zu Tribfees ift an Stelle des abgegangenen Rarhs« 
verwandten Putbus dafelbft zum Scyiedsmanne für die obengenannte Stadt er 
wähle und danaͤchſt als foldyer von uns beftätigt worden. 

Greifswald, den 31. Dctober 1840. 
Königl, Preuß. Ober » Appellations» und höchſtes Gericht hiefelbft. 
; - Dr Goetze. 
(No. 350.) Befanntmahung. 
a Es ift zur Anzeige gebracht, daß die Viehhaͤndler mie ihren Bichheerden zum 
öftern bei dem Dorfe Mefefenhagen von der Chauffee abweichen, den von dort nad) 
Karrendorf und Leift führenden Communications: Weg einfchlagen und erft bei Meuen- 
firchen wieder, in die Chauffee einlenfen. 

Da die Neben. und Communicationg- Wege nicht zum Viehtreiben beftimmt 
find, und Saaten und Feldfruͤchte durch die Viehheerden befchädige werden, fo wird 
die fernere Benugung jenes Communications» Weges als Viehtrift jedem Nichrein- 

. wohner der genannten Orte bei einer Strafe von ı bis 5 Thlen. für dem Ueberrres 
tungsfall, vorbehältlich der wegen Chauffee- Contravention verwirften Beahndung, 
biemie unterfag, Grimmen, den 21. Detober 1840. 1 

v. Mühlenfels, Landrarf. 
(No. 351.) 


Am 25ſten d, Mes. wird die unterzeichnete Commiffion ihre zweite dies— 
jährige Zufammenfunft, halten, um alsdann mit dem ihr übertragenen Prüfungs 
Gefchäfte zu verfahren. Diejenigen jungen Leute, weldye nach ihren Verpälruiffen 
auf die Begünftigung des einjährigen freiwilligen Militair-Dienftes Anſpruch machen 
fönnen und ſich in dem gefeglichen Alter dazu befinden, oder auch deren Väter und 
refpeetive Vormünder, haben daher, in fofern es nicht bereits gefchehen fein follte, ihre dar⸗ 
auf gerichteten fchriftlichen Gefuche, welchen die vorgefchriebenen Attefte gleich beige: 
füge werden müffen, fpäteftens bis zum ıBten d. Mts. bei der unterzeichneten Commiffion 
einzureichen; die angemeldeten jungen Leute felbft aber haben ſich fchon am Tage vor 
der Zuſammenkunft der Commiffion, mithin am 24ſten d. M., Vormittags zwijchen 
8 und 12 Uhr, zur Unterfuchung ihrer Förperlichen Brauchbarfeit zum activen Militair- 


ı. 
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dienſte bei dem der Commiſſt ion beigeordneten —— Serube, e, in deſſen 


Dienſt ·Locale im hieſigen allgemeinen Garniſon⸗Lazareth, perſoͤnlich zu. ftellem: 
Zugleich erinnern wir diejenigen jungen Leute, denen mittelſt befonderer Beſcheide 

die Nachbringung von Atteſten ꝛc. zur Pflicht gemacht worden, die an fie ergange⸗ 

nen Aufgaben auf allen Fall bei ihrem perfönlichen Eintreffen hiefelbft zu erledigen. 
Stralfund, den 4. November 1840, - 


Die Fig) Departements »Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen 


zum einjährigen Militair:Dienft. 
v. Kathen. 





Vermiſſchte Nachrichten. 
CENo. 352.) 


Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung dargeſtellte Jacquard⸗Maſchine, 
In ſoweit ſolche für neu und eigenthuͤmlich erkannt worden iſt, 
fuͤr den Zeitraum von Acht Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und den Umfang 
der Monardyie erfheilt worden. 
(No. 353.) 
Dem Büchfenmacher ded 2ten Dessen, Geyer zu Schwedt, ift 
unter dem 21. October 1840 ein Patent 
auf ein dur Zeichnung und Modell nachgewiefenes für neu und eigen. 
thuͤmlich erachtetes Perkuſſionsſchloß fuͤr Buͤchſen und Gewehre, 
fuͤr den Zeitraum von Fuͤnf Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und den Umfang 
der Monarchie ertheilt worden. 
(No. 354.) 
Das den Banquiers Gebrüdern. G. M. und € D. DOppenfeld in Berlin 
unterm 4. März 1840 ertheilte Patent 
auf ein DBerfahren, Häute lohgar zu machen, 
iſt, da deſſen Anwendung unterblieben, wieder aufgehoben worden. 


Perfonal» Chronik 
Der Paftor Suftav Adolph Wendorff, bisher zu Vilmnig, ift zum Paftor, 
und ber Candidat Peter Gottfried Danckwardt zum Diafonus an der Kirdye 
zu Sagard berufen und eingeführt. (No. 787. Dctober 40.) 
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(Hiebei der. äffentitche Anzeiger Mr. 45.) 


Dem Kaufmonn Burckhart in Berlin ift unter dem 21. October 1840 ein 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 45. Stüd ded Amts-Blatts 
der Königlihen Regierung zu Stralfund, 


A 45, | Stralfund, ‘den 5. November 1840. 








Befanstmadung. 

Am 9. November d. J., Morgens 9 Uhr, follen in die Holänderwohnung zu 
Wulffspagen bei Nichtenberg die zum Machlaffe des dafelbft verftorbenen Holländers 
» Kohann Ehriffian Bartels gehörigen Pferde, Kühe, Schweine, Bienen, in- 
strumenta rustica, Haus: und Küchengerärh, Betten, Leinenzeug und fonftige Ges 
genftände meiftbierend verfauft werden, welches hiedurdy nachrichtlich befannt ger 
macht wird. 

Sranzburg, ben 28. October 1840. . 

Königl. Preuß. Kreisgerichts» Canzlei. 
5 W. Schuͤtz. 


— 


Das Müller. und Schmiede-Weſen zu Ummanz ſoll von Trinitatis 1841 an auf 
14 Jahre im Wege öffentlicher Licieation verpachtet werden, wozu ein Termin auf 
den roten k. Mee., Vormittags 10. Uhr, auf biefiger Weinkammer angefegee ift. 
Die Bedingungen Fönnen bei dem Actuarius des Klofters, Secretair Sohft, einge 
‚fehen werben. 

Stralfund, den 28. October 1840. 

Berordnete Proviforen und Adminifttatoren 
des Kloſters zum heil. Geift, 


Nachdem der Kaufmann Heinrich Sieverts hiefelbft feine Inſolvenz ange 
zeigt und Concurs excitirt hat, fo werden fämmtlicye Gläubiger deffelben geladen, in 
einen der auf Den 30. Detober, 14, Movember und 30, November d. J., 
Bormittags 11 Uhr, anberaumten Termine ihre Forderungen anzumelden und: zu 
befcheinigen, auch, wenn fie eine Priorität zu prätendiren haben, diefelbe ſammt den 
in Rechten begründeten Urfachen einzubringen. Im legten Termine foll zugleich mer 
gen Verwaltung der Maffe. befchloffen werden, und werden die in diefem Termin nicht 
erfcheinenden Gläubiger an die Beſchluͤſſe der erfchienenen Creditoren gebunden er« 
achtet, die fi) gar micht meldenden Erediroren dagegen durch die im legten Termin 
fofore zu erfennende Präclufion ausgeichloffen und ihnen ein emwiges Stillſchweigen 
auferlegt werden. 

Datum Loitz, den 5. October 1840, 
(L. S.) ; Der Magiftrae. 

Schmidt, 
45 Das 
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Das ‚am Markte sub No. 76 belegene Haus des verſtorbenen Kaufmanns 
Riepenhauſen, nachher der verftorbenen Demoifelle Barning, fol zum Zweck 
der Erbtheilung in den auf den 17ten und zıftlen October und raten No— 
vember d. %., Vormittags 11 Uhr, auf hiefigem Rathhauſe anberaumten Terminen 
meiftbietend verfauft werden. 

Diejenigen, welche auf den Nachlaß des Kaufmanns Niepenhaufen md feis 
ner Fiduciar- Erbin Barning überhaupt, fo wie infonderheit auf das vorbezeichnere 
Haus, dingliche oder perfönliche Anfprüche zu Haben vermeinen, werden zugleich zur 
Anmeldung und Beſcheinigung derfelben, zu denfelben Terminen, bei Strafe des im 
legten Termine zu erfennenden Ausfcyluffes, geladen. 

Datum £oiß, den 21. September 1840. 

(L. 8.) Der Magiftrae 
Schmidt. 


—Bekauntmachung. 
Die Torſſtecherei auf dem Anclamer Torf-Moor ſoll auf anderweitige 6 Jahre 
vom ıften März 1841 ab im Termine i 
den zıftlen November cr., Vormittags 1o Uhr, 
in der hiefigen Rathsſtube meiftbierend oͤffentlich verpachtet werden. Die Pachrber 
dingungen liegen. in unferer Regiſtratur zur Einficdye bereit und werden im Termine 
felbft vorgelegt werden, | | 
- Der Meiftbietende bat im Termine die Summe von 500 Rthlrn. zu. deponiren. 
Anclam, den ı7. October 1840. Der Magiftrat, 


NRittergüterr Berfauf und Verpachtung ıc. S 
Das Allodial-Rittergut Güdenhagen bei Eöslin — beftehend aus kraͤftigem Wais 
zenboben, ſchoͤnen Wiefen und Gärten, Laubwaldung, bedeutenden baaren Gefällen, 
genügenden Dienft » Familien Wohnungen, *Torfftich auf fremder Feldmarf, Jagd 
u. dgl. — beabfichtige ich zu verkaufen; mein Stamm» und Lehn-Rittergut Meuen- 
hagen aber — von gleicher Beſchaffenheit — auf eine lange Reihe von Yahren zu 
verpachten. Solide Liebhaber dazu (demn nur mit Männern, die ſich als f olche 
ausmeifen, faffe id mich ein) fönnen, auf franfirce Anfrage, die näheren Bedingun- 
gen erfahren. Beide Güter liegen zwiſchen Cöslin und der Oſtſee; Erfteres unmic- 
teilbar auf dem bereits. im Plane begriffenen ChauffeerZuge, der nach einigen Jahren 
Eöslin mit der Oſtſee verbinden wird; Letzteres kaum eine Viertel Meile davon 
entfernt. .— * 
Auch ſind, auf baldige portofreie Beſtellungen, bei mir beliebige Saat: Quante - 
der berühmten Ehevalier-Gerfte, aà 14 Repie. pr. Scheffel, und der (90 Pfund 
ug fhägbaren Hymalaja⸗Gerſte, a 24 Rthlr. pr. Scheffel, franco Col 
ber N zu aben. 3 r > ® F : 
* Der Oberforftmeifter v, Schmeling auf. Neuenhagen bei Coͤslin. 


— 
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Wiederruf der Gutsverpahrung. 
Der auf den 10. Movemher d. J. angefeßte Termin jur Berpachtung des Suts 
Lowin iſt veränderter Umftinde wegen aufgehoben, 
Eummerow bei Regenwalde, den 30, Octbr. 1840. - 
v. Bülow» Qummerom. 


Auction zu Sahbnefom 
am 9. November, Morgens 9 Uhr, im Holländerhaufe über einige 20 helländers 
mäßige Kühe, einige Schweine, Pferde, ſaͤmmtliches a a 3 und Wagen, 
Albrecht. 


Ich bin gewilliget mein Wohnhaus nebſt Acer und Gärten aus freier Hand 
zu verfaufen. Kaufliebhaber erſuche ich daher, fidy gefälligft bei mir zu melden, 
daſſelbe in Augenfcyein zu nehmen und um den Kaufpreis mit mir abzubandeln. 

Richtenberg, den 2. November 1840. 

Wittwe Breſemaun. 

ack ⸗Drillich 

in ausgezeichnet ſchoͤner und ſchweter Waare bei ſehr billigem Preiſe, ſo wie alle 
Sorten grauer und weißer hedener und flähfener Haus» und Sadleine, 
geftreifte und Farrirte eigengemachte Leinen und Drells zu Leuteber 
ten, Barrirtes Ueberzuglein, Bett-Parcdyends, graue ungebleichre und weiße 
baummollene und leinene Sutter» Pardpends, eigengemadhte Roc» und 
Schuͤrzenzeuge, fo wie mwollene Trepps und Warps in allen Farben erhielt 
und empfiehle zur geneigren Abnahme 8. Brünslom,- 

(vormals C. Töpffer.) 


Anzeige für Schmiede und Scloffer, 

Mit Anfang Januar fühftigen Jahres erhöht ſich die Eingangsfleuer für en 
bifches Eifen für Pommern und Rügen um 28 Sgr. pr. Centner, Wer daher von 
dem jet billigen Preife diefes Artikels noch Nugen haben will, der. faufe bald, und 
empfehle ich mein Lager beflens, mit dem Bemerken, daß es gut aflortiee if. Von 
Neujahr am tritt der höhere Preis für ſchwediſches Eifen ganz beſtimme ein. 

__ Greifswald, den 29. Octbr. 1840: Hermann Odebrecht 


Mit Capitain Biedenmweg empfing idy von London Geinkeften:: Lbeer und 
Pech, welches ich zu ſehr billigen Preiſen beſtens empfehle. 


Greifswald, den 30. October, 1840. Heinri & Luhde. 
Bekammiema cd begit nay a 


"Der F. * der Statuten der Preußiſchen Kerıten-Berficherunge.Qnftalt ſchreibt 
ee vor, daß die über die bei derfelben gemachten Einlagen zu ertheilenden Renten» 
Verfchreibungen und — den Betheiligten innerhalb 3 Nenecen nach 


* 


dem Beitritt gegen Zuruͤckgabe der vorläufig empfangenen Beſcheinigung ausgehän- 
digt werden follen, allein es tritt, gleichwie im vorigen Jahre, auch jegt wiederum 
ver Fall ein, daß der bei weitem größte Theil der. diesjährigen Intereſſenten den Bei 
tritt zur Anftale erft gegen den Schluß der eigentlichen Sammel Periode bewirkt har, 
woraus der Uebelftand hervorgeht, daß, bei. der angeftrengreften Thaͤtigkeit der Direc- 
tion und unerachtet der angenommenen Hülfe, für einen. Theil der diesjährigen Ein- 
lagen, deren Gefammtzahl beweits über 28,400 hinausgeht, die Ausfertigung und Ber 
händigung der Aufnahme:Documente nicht im der vorgefchriebenen Friit zu bewirken, 
ſteht. Zur Beruhigung der betreffenden Intereſſenten wird dieſes Verhältniß bier- 
Durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht und dabei bemerkt, daß, fobald die Ausfer« 
tigung der diesjährigen Aufnahme Dofumente „vollendet und die Abfendung der. legten 
Stüde erfolge ift, ſolches Öffentlich befaymt gemacht, werden: wird, gleichwie ähnliches 
in Anfehung der vorjährigen Einlagen unterm 24. Januar d. J. gefchepen. 

Mit dem Zeitpunfe der hiernach zu erwartenden näheren Bekanntmachung ber 
inne die vierwöchenrliche Frift der nach $. 13..der Statuten. von, dem ‚etwanigen 
Michtempfonge der Dofumente zu madjenden Anzeige. 

Berlin, den 24. October 1840. = | - 
Das Kuratorium der Preußifhen Renten» VBerfiherungs-Anflalt 
j REN — u. Reiman. 





Kalender - Anzeige, | 

Obgleich es hinlaͤnglich bekannt ift, daß Niemandem außer ung das Recht 
zuftehe, im biefiger Provinz fremde Kalender irgend einer Arc feil zu halten, Inden 
ein Auszug unferes Privilegums jährlich unferem größern Kalendern vorgedrude wird, 
und außerdem die Königliche KHochlöbliche Regierung biefelbit. öfrer, "und zuletzt 
unterm 27ſten December‘ des verfloffenen Jahres (Amesblatt Stüͤck 1. 1840 
und Zeitung Mr. 156. 1839) noch befonders darauf aufmerffam gemacht hat; — 
fo bat doch in neuerer Zeit die Verbreitung fremder Kalender in hiefiger Provinz 
durch Unbefugre immer mehr überhband genommen, weßhalb wir uns zu der Anzeige 
gezwungen fehen, daß mir für die Folge alle uns rechtlich zuſtehenden Mittel zur 
Verhinderung und Beſtrafung diefes Eindrangs in unfere Rechte, in Anwendung 
bringen werden. 

Indem wir ein verehrtes Publifum um die gefällige Beachtung des oben An« 
geführten erfuchen, erflären wir ung zugleich bereit, allen Denjenigen, mweldye in an— 
dern Provinzen des Preuß. Staates erfcheinende Kalender zu befigen mwünfchen, die⸗ 
felben zu den gewöhnlichen Ladenpreifen fommen zu laſſen, falls wir die Aufträge 
darauf im Laufe diefes Monats erhalten. Bei fpäter eingehenden Beſtellungen dürfte 

aber ein Portoauffchlag nicht zu vermeiden fein, 
In unferm Verlage erfcheinen im dieſem Fahre miederum folgende Kalender 
pro 1841: 


eo 
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Sedez- Kalender. Preis 2 Sgr. 

Eomtoirs Kalender. Preis 2 Sgr. 

Kleiner Tafel» Kalender. Preis 4 Sgr., auf Pappe gezogen 5 Sgr., auf cou ⸗ 
leurtem Papter ‚mit Goldborte 74 Sgr. 

dito, auf mehrfeitigen Wunſch, in noch Fleinerem Format angefirtige (befonders 
zu Stidereien geeignet). Preis 3 Sgr. 

Bolfsfalender, gvo, mit zwei Lirhographiert-‘ Preis geheftet 10 Sr. 

Haushaltungs- und Gefhichts- Kalender. 4to. Preis 64 Ser. 

Provinzial Kalender. 4to., Preis ı5 Sgr. 

Zur Bequemlichfeit umferer geehrten Abnehmer haben mir eine Lifte zur Unter⸗ 
zeichnung anf den Bolfsfalender in Gang gefegt und bemerken, indem mir zur gefäl« 
figen Subfeription hiermit ergebenft einladen, daß den geehrten Subferibenten die 
gezeichneten Eremplare Foftenfrei ins Haus geliefert werden. 

ie Sedez- und bie verfchiedenen Tafelfalender find bereits erfchienen und zu 
den oben bemerften Preifen zu haben. Das Erfcheinen der übrigen Kalender wird 
jedesmal angezeigt werden, ’ 
Stralfund, im October 1840. Kegierungs» Buchdrucderei. 
Joh. Strucks Wwe. 


Es wird von mir jetzt gleich oder zum 27. Aprilek. J. eine erfahrne Ausgebe⸗ 
rin geſucht, die Beweiſe ihrer Brauchbarkeit und Treue machzumeifen bermag. Hier⸗ 
auf Reflectirende Fönnen fi) auf dem Hofe Hoben-Barnefors melden, 

8, Schönrod. 
Ein unverpeirarheter militairfreier Nußzeugmacher, der aud) que zu fäen verſteht 
und Beweiſe feiner guten Aufführung und Brauchbarkeit beibringen Fann, findet 
fegleich oder zum a7ſten April f J. eine Anftellung auf dem. Hofe zu. Neus Preeg. 








Amts- Blatt 
dee Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 47. Stralfund, den 19. November 1840, 








GSefegfammtung , 
Das zofle Stuͤck vom Jahre 1840 enthält unter. 
"28 2123. das Allerböchfte Privilegium wegen andermweiter Uudfertigung auf den Ju⸗ 
baber lautender Alt⸗Stettinſcher Stadr-Dbligationen zum Betrage von 500,000 
Thalern.. Dom 23. September ‘d, . und . 
12 2124. die Alterhöchile Beflätigungs = Urfunde vom 12. Dctober d. J. über die bei- 
gefügren Statuten der Berlins Stertiner Eifendahn = Gefellfchaft. , 





(No. 368.) Allerhöchite Kabinetsordre vom 24, October 1840, 
betreffend die Declaration der Allerhöchſten Ammeflie-DOrdre vom 
10, September 1840. 

Zur Befeitigung der nad Ihren Berichten vom 9. und ı2. d. M. bei den 
Gerichtsbehoͤrden eneftandenen Zweifel über die Deurung mehrerer Beſtimmungen 
Meiner Ammeflie-Ordre vom 10. Septembir d. %. beftimme Ich hiermit: 

zum Saß A. 1. biefer Ordre, daß unter den bejeichneren „‚Kontraventionen 
gegen Pofizeigefege” nur diejenigen mit geringern Gefängnißs oder Geldflrafen 
bedrohten Uebertretungen zu verſtehen find, welche entweder in den Gefegen aus. 
drück. „Polizei»-Kontraventionen genannt werden, wie 5. B. die in 
dem ten: Buche des Rheiniſchen Strafgeftgbucdhs aufgeführten, oder Deren 
Unterfuhung und Beſtrafung nach der beftehenden Verſaſſung zunächft den 
Drts» oder. Landes» Polizei» Behörden, gebührt, Ä 
Zu den im Sag A. 2. amneflirten „Vergeben gegen die Forft- und Jagd⸗ 
geſetze“ find die nach dem Gefehe vom 7. Juni 1821 zu beftratenden einfachen 
Holzdiebſtaͤhle und die noch den Drdres vom 5. Auguft 1838 und 4. Mai »839 
"zu ahndenden Entwendungen anderer Waldpredufte, fo weit fie in den Königlis 
den Forften verübt find, zu rechnen, nicht aber auch die vierten Holzdiebſtaͤhle 
und die Diebftähle an gefällem, an der Ablage ftehendem Holze, fo mie die 
friminstrechelich zus frafenden Wilddiebftähle. Ferner erklaͤre Ich, daß die Worte, 
„ſo weit nicht die, Rechte Dritter — dabei konkurriren“ fi auf alle in diefem 
Soße bezeichnete Vergehen, und niche blos-auf die gegen Die Steuer⸗- und Zolls . 
gefege verübten beziehen: auch follen diefe Worte nicht beftimmen, doß bei einer 
ſolchen Konkurrenz der Rechte eines Dritten der — ſtets gänzlich, fon« 
pP 
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dern nur, daß er fo weit fortfalle, als dadurch bie Rede des Bi beein» 
trächtige werden würden. 
Uebrigens find die Anfprüche, welche bei einigen ber unter A. 2, der Ordre 


‚bezeichneten Vergehen denjenigen Perfonen, weldye dieſe Vergeben entdecke oder | 


- bei deren Entdeckung Huͤlfe geleiftee haben, auf gewiſſe Quoten der von den 

Uebertretern verwirften und erlegten Geldbußen gefeßlich zuflehen, nicht als folche 

„Eonfurrirende Kechte Dritter“ zu betrachten, welche die Anwendung der Amne⸗ 
fie in fo weit ausfchließen. 

Sum Satz A. 4. Die bedingenden Worte: „bei mweldyen Feine Miß hand⸗ 

lungen der Letzteren geſchehen ſind“, beziehen ſich nicht blos auf die gegen „Wacht: 

mannſchaften“, ſondern auch auf die gegen „obrigkeitliche Abgeordnete‘ verübten 

> Widerfeglicyfeiten. 

. Zum Sag A. 8. 1. Die hier „den aus Luͤſternheit verübten Diebftäplen, 
fo wie den — Felddiebſtaͤhlen“ bewilligte Amneſtie iſt weder auf ‚die Fälle 
der zum erſten Male geſchehenen Veruͤbung dieſer Verbrechen zu beſchraͤnken, 

mod auf andere kleine, aus Gärten oder ſonſtigen wicht: unter gegauer Aufſicht 
ftehenden Orten begangene Diebftäple auszudehnen, 

2. Uuter „kleinen Felpdiebfläßlen find nur folche zu, verfleßen, bei 
denen der Werch des Entwendeten weniger als Einen Thaler beträgt, 
Sie haben diefen Meinen Befehl durch die Amtsblaͤtter befannt ‚machen zu laſſen. 
Sansfouci, den 24. Dftober 184%. ., ı Friedrich Wilhe ER 

An die Staatdminifter Mühler, von Rochow, von — und 

Grafen von Alvensleben. 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 24. d. M. wird — 
Gerichtsbehoͤrden zur Rachachtung bekannt gemacht. 
Berlin, den 28. October 1840. Der ———— 
uß 


r 
2+# 
4otisllen 


ler; 


Be 
DBerordnungen und Bekanntmachungen ber 
Königlichen Regierung. | 


Sinanz = Ungelegenheiten 
(No. 369.) Betrifft die Verpachtung der dem Königt. Fiscus auf der Domanial-Feldmart 
Ki. Wendorf, Forureviers Werder, zuſtaͤndigen hohen Jagd- (No. 265. Novbr. 40.) 
Zur Verpachtung der dem Königl. Fiscus auf der. Domanial ⸗Feldmark Ki. 
Wendorf Forſtreviers Werder, zuſtaͤndigen hohen Jagd iſt ein anderweiter Termin 
auf den 28ſten November d. J., Morgens 10 Uhr, 
in dem Koͤnigl. Forſthauſe zu Moͤlln⸗Medow vor dem Koͤnigl. — 
angefegt, Stralfund, den 10. November 1840. 


nn Pohiyeiie Angelegenheiten 
(No. .370.) © Berrifft einen im 3ten Quartal d. J. über die Grenze gewiejenen Vagabonden 
des Auslandes. (No. 248. Novbr. 40.) 













Name. F Wohnore. | Signalement. Bemerkungen, 





Kohann |Friedland, JAlter: 37 Jahr; Wegen Nach geſchehener 
5 Großher⸗ [Größer 5’ 4"; - Faänzlich ſeh⸗ Corresponden; mit fei« 
zegthums | Haar: braun; iender Legi-|ner KHeimarhsbehörde . 
Meckten: [Stien: bedeckt; Jtimarion u.füber , die“ dieſſeitige 
burg» Augenbrauen: arbeitslofin | Grenze nad) Friedland 
Strelitz⸗ braun; Umbertreic [mit der ihm unterm 
Augen; blau; bens aufgef often Auguft cr. zu 

ı Mund: flein; griffen. Protocoll geſchehener 


Mafe: Verwarnung emtloffen : 

Zähne: vollzählig; „daß er beider Ruͤck 

Bart: braun; kehr unter ähnlichen 

Kinn: ı f: Verhaͤltniſſen Einfper- 

Geſicht: — rung ins Arbeitshaus zu 

Geſichtsfarbe: gewaͤrtigen hat.“ 
blaßgelb; 


Statur: mager; 

Beſondere Kenn- 
jeichen: Die Fin— 
ger der linfen Hand 
find dünner als. die 
der rechten. 


ich "Stralfund, den 14. November 184% 


Anderer Königl Preußiſcher Behörden. 
(No, 371.) Bekanutmachunng . 2 ' 

Die fämmtlichen Untergerichte unfers Departements werden hierdurch aufgefors 
‚dert zufofort- genau nochzuſehen, ob ſich in ihren refp. Depofitorien - Seehandlungs⸗ 
Praͤmien· Scheine ‚befinden, und im alle dergleichen vorhanden - find, dies —— 
"anzuzeigen. Es ſoll ihnen demaͤchſt ein vollſtaͤndiges Verzeichniß der am 14. October 

d. J. geiegenen Prämien» Scheine zugefertijgt werden, um eventnaliter Die Erhebung 
der Prämie zu veranlaffen. Zu rn Ta ya nd 


7R le (BL Aa 


j i Dpp em 


a — 


Bei den. Gerichten, in deren Denofiterien fi ch dergleichen Prämien» Scheine 

nicht vorfinden, bedarf es einer Anzeige dieſes Reſultats ihrer Recherche nicht. 
Greifswald, den 10. November 1840. 

Koͤnigl. Preuß. Ober-Appellations- und höͤchſtes Gericht hieſelbſt. 
Dr, Goetze. 
(No, Pub1liceand u m 

Die Könige. Hochloͤbliche Regierung zu Stralfund hat eine Prämie von Zehn 
Thalern für denjenigen ausgeſetzt, welcher durch Aufgreifung oder- Entderfung des 
aus- hiefigem Criminalgefängniß ausgebrodjenen, mittelft Stecfbriefen vom 24. Sep⸗ 
tember d. %. verfolgten, vermuthlich in der Umgebung von Loit vagirenden Johann 
Martin Nehls aus Loitz ſich verdient macht. 


Grimmen, den 13. November 1840. 
2* ee 
ed. 


(No, 373.) Betanntmadung 
Das Königliche Hochloͤbliche Mititair-Defonomie- Departement. im Hohen Kriegs 
Minifterio hat auf unfere Vorfcdyläge genehmigt, daß die Beſchaffung des Naturalien⸗ 
Bedarfs für.das Yahr 1841 in nachbenannten Garnifonen der Provinz Pommern 
im Wege des freihändigen Anfaufs durch machbenannte Anfaufs =» Kommiffarien 
erfolgen darf: 
1) in Stettin durch den Herrn Kriegs · Rath, Proviantmeiſter Heinlé, 
der Bedarf on Roggen, Hafer, Heu und Stroh. 
2) in Garz dur den Herrn Magazin-Depot-Rendanten Haeffner, 
desgleichen; 
3) in Stargard durch den Herrn Magazin Depot · Rendanten Wittchow, 
desgleichen; 
4) in Paſewalk durch den Herrn Magehin Depot⸗ Rendanten Kla mann, 
desgleichen; 
5) in Ueckermuͤnde durch den Herrn Magazin: Depot Kendanten Dürgermeifter 
Audouard der Bedarf an Roggen, Hofer und Heu; 
6) in Eolberg durch den Herren Proviantmeifter Brüde, 
der. Bedarf an Roggen, Hafer, Heu nnd Stroh; 
7) in Stralfund durch den Herrn Proviantmeifter Brusky, 
desgleichen: 
8) in Treptow a, d. R. durch den Herrn Maggzin ⸗Depot Rendanten Eliten, 
für das Magazin zu Treptow desgleichen und für das Magazin in Greif 
fenberg der Bedarf an Hafer; 
9) in Greifenberg durch den Herrn Magazin DeporRendanten Maaß, 
der Bedarf an n Rosher, Heu und Stroh; 


u —7 
10) in Belzard durch den Herrn Magazins Depot-Kendanten und Lieutenant a. D. 
Re 


bbein, a ; 
der Bedarf am Roggen, Hafer, Heu und Stroh; 
11) in Eörlin dur den Herrn Magazin Depor-RKendanten Vengfi, 
desgleichen ; er 
12) in Schlawe durdy den Herrn Magazin» Depot» Kendanten Schmidt, 
desgleichen; , a — IE 
13) in Sr durch den Hertn Magazi-Depot-Kendanten Meuffel, 
desgleidyen ; . fr on 
indem wir dies zur Kenntniß des Publifums bringen, beziehen mir ung in 
Betreff der von den Herren Anfaufs-Kommilfarien zu leiftenden Zahlungen, af 
unfere unterm zten juni 1830 durch die Aumtsblaͤtter der Königlidyen Regierungen 
zu Stetein, Cdslin und Stralſund erlaffenen Bekanntmachungen, mad; welchen die 
genannten Kommiffarien weder berechtiat find, Vorſchußzahlungen zu leiften, noch 
Credit zu nehmen, da fie auf ihre Antraͤge ſtets mit den nörhigen Geldmitteln ver- 
fehen werden, um nad), Empfang ‚der Naturalien, gleich baare Zahlungen feiften zu 
fönnen. Stettin, den 11. Movember 1840. 
Königliche Jntendantur des 2ten Armee-Corps. 


En Ze RS Zur En Era —— — 
Vermiſchte Nachrichten. 


(No. 374.) Holz; : Dersteigerungen 
in den Koͤnigl. Forften ded Megierunasberirfs Stralfund für den Mönat December 1840 
— — 
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i V. Warſin, 
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> Klaftern orfihaus Poggendorf. 


Parenhagen, 
Wolfshäger Klenz Eichen und Buchen auf dem 
.| Gtode 


Wulfshaͤger Windmühle, 
Kiefern Bau⸗ und Brennholz Forſthaus in Fuhlendorf. 


—— 


Fuhlendorſer Rodeflaͤche 


Poggendorf Buſſin, 


Leigaſter Kaͤmpe Eichen auf dem Stocke Velgaſter Bruchkathen. 
Papenhagen, 
Schuenhäger Wald *8 und —— 


Klaftern, auch Erlen 
&: taugen im Hau am Schuenhaͤger 
Felde 


PL, x 12-416. | TE Buchen Stodpolz in Maftern Hagenſches Baumhaus. 
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x 6-10, T. dergleichen _ Rufewafer Baumhaus. 


Weichboli et Seo. auf den neuen Wesen 
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An dieſen Terminen wird auch geringes Nutz⸗ * Breunholz, deſſen Ber 
kauf ohne Anweſenheit an Ort und Stelle und überhaupt zuläffig iſt, im allen 
Revieren verkauft. Stralfund, den 16. Novbr. 1840. 
Der Königl. Oberforftmeifter 
Smalian. 


———— 
(No. 375.) 

* Dem Kauſmann E. W. Ulmann hierſelbſt iſt unter dem 9. November 1840 
ein Patent 


: auf eine in ihrer ganzen Sufammenfegung für neu und eigenthümlich aner« 
fannte Spinn-⸗Maſchine 
für den Zeitraum von Sechs Jahren, von jenem. Tage an gerechnet und den lim» 
fang der Monardyie ertheilt worden, 





"Merfonal» Chronik, 

Der Pächter Holz zu Landedorf und der Pächter Mierenborff- zu Siemers⸗ 
dorf find an die Etelle der Pächter Schulz zu Siremlow und Rewoldt zu Techlin 
zu Kirchfpiels» Armenpflegern der Tribfeer » Landgemeinde erwähle und als ſolche beitäs 
tigt worden. (No, "591. Novbr. 40.) 

An die Stelle des Gutspächters Gottfhalf zu Drammendorf ift der Gurs- 
pächter Rewoldt zu Sellentin zum Aemenpfleger für das Kirchfpiel Rambin erwoͤhlt 
und als ſolcher beftärige worden, :. (No, 592. Novbr. 40.) 


(Hichei der Öffentliche Anzeiger Me. 47.) 


Ocffentlicher Anzeiger: 


ald Beilage zum 47. Stud des Amts - Blatta 
der Königlihen Regierung zu Stralfund 
Me 47, Stralfund,' den 19. ‚November 18405 
———— — — — — — — — 














5° ann et m.a.d mn og. u 
Zum Berfaufe — in der hieſigen Mühlen: Vorſtadt belegenen ſogenannten 

akademiſchen Convictorien-Scheune 

iſt ein anderweiter oͤffentlicher Aufbors «Termin auf 
Montag, den 30. d. Mtis., Machmittags 3 Uhr, 

im Haufe des liniverfitäts-Syndifus Dr. Eihfledt biefelbft ‚angefegt iporden * 
koͤnnen die Verkaufs-Bedingungen in unſerer Kanzlei big dapin eingefehen werden. 
Greifswald, den 16. Movember 1840. , 

Königliche afademifche Armintfration. 

Holm. 


Das Müller * —— Dem zu Ummanz foll von Trinitatis re an-auf- 
14 Jahre im Wege Öffentlicher Licitation verpachtet werden, wozu ein andermeitiger 
Termin auf den, a4ften d. Mi, Bormiträge: ın Uhr, auf hieſiger MWeinfärhmer 
angefegt worden, mit toeldyem ‚bei einem annehmlichen Gebote vie Licitarion geſchloſ⸗ 
fen werden foll. Die Pachtbedingungen fönnen bei dem Actuarius Dis Kloſters, 
SecretairSo hiſt, eingefehen werden. : Stralfund, den 18. Movember 1840. 

. Berordnere Proviforen und Adminiſtratoren 

des Klofters zum heil. Geift: 


Zur Verpachtung - der * dem Dorfe Mucran auf Jasmund belegenen.vier Bauer⸗ 
mefen, ‚welche völlig ſeparirt ſind, von Trinitatis 1841 auf 14 Jahre iſt ein ander 3 
weitiger Termin auf den 24ſten November, -WBormitrags‘'ıo Uhr, auf hieſiger 
Weinfammer angefegt, mit welchem bei einem annehmlichen Gebote die Licitarion 
gefchioffen merden foll, und fännen die Pachtbedingungen juvor bei dem Actuarius 
tes Klofters, Secretair Sohſt, eingefehen werden. 

Stralfund, den 18. November 1840. 
Verordnete Proviſoren und— „Aamintftratoren 
re des Ktofters zum heil. Geift. 
- Ungefäßte Größe der Adermerfe 
Ader und Garten I, 58 Morg.‘ II, se Morg. III. 60 Norg. IV. 53, Morg. 
Wieſen ....... pr — 23* 4 5 
Hölzung neronae 22 iR BE 22, „ . 3 ” 3 " 
Pommerfh) 612-Morg. 615 Morg. 655 Morg. 603 Morg. 
oder Preußiſch 1574 Merg. 15734 Morg. 1674 Morg. 1545 Morg. 
' 47 
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F StrauchholbzAuccion 
in der Tagniger Binnen» und Außenbölzung am 1. December d. J., Vormittags 
ıo Uhr, und ift die Verfammlung bei dem Holzwaͤrter Pahnfe zu Annenhof, 


i Yuctiom 
Am ıoten-December d. J. foll hier eine bedeutende Partie Tannen auf 
dem Stamm, (zu Wefebäumen, Leiterbäumen, Reden, und Schleeten ſich  eigtiend) 
an die Meiftbierenden verfauft werden. Anfang der WVerfteigerung Morgens 10 Uhr. 
Verſammlungsort beim Tannenfompe-am Carniner Wege. } 
Arbshagen, den 18. Mopbr. 1840. von Kahlden. 


Holz; ss Bertauf, 
Hierſelbſt ift, wie. olljährlih), (d. J. Schlagflreifen No, 1), Weichbrennholz, 
Kavelweife vom 10. Dechr. ab, kaͤuflich zu erhalten. Käufer belieben ſich dieſer⸗ 
halb an den Jaͤger zu menden, — 
Arbshagen, den 18. November 1840. von Kahlden. 


Am 27ſten November wird in dem Holze zu Gr. Kieſow Auction über 
Eichen-Nutzholz in Haufen, Eicyen- Tropfholz in Haufen, und ganze Birfen zu Meu⸗ 
bein, gehalten. _ Der Anfang ift Vormittags 9. Uhr. Hilgendorff, 

Ä —Amnmzeigee. 

Gelegenheit zur ſichern zinsbaren Unterhringung von Capitalien zu Trinitatis 

kuͤnſt. Jahres weiſet nach und ertheilt Auskunſt über die Bedingungen bei erfolgenden 


Anerbietungen der 
Dr. Eichſtedt in Greifswald. 


Ein Schullehrer wird, zu ſoſortiger Anſtellung, fuͤr die Nebenſchule zu Wiep⸗ 
kenhagen geſucht. Qualificirte Schulamtsbewerber koͤnnen ſich deßhalb ſogleich bei 
dem Unterzeichneten und auf dem Hofe zu Wiepkenhagen melden. Da die Stelle 
nur geringe Einkuͤnfte gewaͤhrt, ſo wird der Nebenbetrieb eines Handwerkes noͤthig 
ſein. Ahrenshagen, den 15. Movember 1840. Zander, Paſtor. 


Daß der Weg über den Neu-Negentiner Hof nach Seſtelin mit Landraͤthlicher 
Bewilligung gelegt fei, wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. | 

3 Holß, F Schüße, 

Neu: Megentin. Seftelin. 

Bor mehreren Wochen, hat fi Minerva, meine: braune Hühnerpündin, mit 
einer Pleinen Fahne an der Ruthe, verlaufen. Dem Nachweiſer oder Ruͤckgeber 
der Hündin verfpreche ich eine angemeffene Belohnung und Koftenerftattung. 

Ludwigsburg, den 11. Movember 1840, —Muͤtzmann, Jäger. 
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Amts Blatt 


der Königlichen Kegierung zu Stralfund, 


Stück 55.  Gftralfund, den 26. November  . 1840. 








Verordnungen und Bekanntmachungen Der 


Königlihen Regierung. 
Binang e Angelegenheiten 


j (No. 376.) Berrifft die Verpachtung der Fifcherei - Nutzung in dem TIheerbremnerfee, Norder⸗ 
und Suͤder⸗Pramhaken und den —— im Forſtbelaufe Vrerow, Forſtre⸗ 

* Darß. (No. 786. Novbr. 40.) 
Zur Verpachtung der Silberne Biepung in dem Iheerbrennerfee, Norder⸗ und 


Eüder» Prompafen und den Eantfrügen im Forſtbelaufe Prerom, Forſtreviers Dar, 


vom ıften December d. J. ab auf 6 Jahre ift ein Termin 
auf den 1. December cr. 
in dem König Dberförfterhaufe zu Born vor dem Königl. Rerier Oberförfler 
ongefeßt.... GStraliund, ten 20. Moveniber 1840. 
‘CNo. 377.) Betrifft die öffentliche Aafbietung der ee „die Baltmlöt 
bei Lois im Kreife Grimmen” zum Verkauf. (ad No, 960. Detbr. 40.) 
Die unter dem Mamen: „die Walkmühle“ benannte, bei zeit, im Rreife Grim · 
men belegene Domanial- Waffermüple mit 
7 Morgen 97 Muthen Ader, 
Ve 92 4 Garten, 
8 [7 39 „Wieſe, 
— 64 Hof ⸗ und Bauſtelle, 
4 4 Unland 


wird 
am 29ſten December d. Yu — 10 fr, 
in dem Buͤreau des Königl. Landrath · Amtes zu Grimmen zum Verfaufe ka Wege 
Ber Picitarion oͤffentlich ausgeboten werden. 
Die Bedingungen fönnen ſowohl in unfeter Kegifiratur, als: * in dem Lande 
u Büreau zu Grimmen eingefehen werden. Beſonders ift zu beachten, daß 
wer zum Bieten zugelaffen werden will, über den Befis des erforderlichen Vermögens 
im Termin ſich aueweifen muß, und daß bie zu dem Muͤhlenweſen gehörigen Gebäude 
einfchließiih des Mühlenwerfes Eigenthum bes früheren Pächters find, und von dem 
Erwerber des Muͤhlenweſens angefauft werden müffen, 
Stralſund, den 2. Movember - 1840, * 
q99 
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Anderer Königl Dreußifcher Behörden, 
(No, 378.) Bekanntmachuing. 
Unter den Schaafen des Gehoͤfispaͤchters Siebenliſt zu Jager iſt die Klauen. 
feuche ausgebroden. — - 
Die erforderlichen Polizei» Sicherheits. Maafregeln find in Anwendung gefegt, 
namentlidy ift die Trift auswärtigen Schaafvirhes über die Jagerſche Feldmark unters 
ſagt worden. Grimmen, den 22, November 1840. : 
ME —— —— v. Mühlenfels, Landrarh. 
J— —Bermliſchte Nachrichten. 
‚No. 379). ge 3 FJ 
Das im Verlage von F. W. E. Cernelius allpier erſchienene, die am ı5ten 
v. Mes. zu Berlin Statt gehabte Erbhuldigung zum Gegenflande babende Gedenk— 
blatt,. empfiehle ſich ſowohl * feinem. würdigen Inhalt, als durch eine faubere 
Verzierung mittelſt wohlgewählter Sinubilder, weßhalb wır auf daffelbe aufmerkfam 
machen, _ Straliund, den 18. Movember 1840, 


Königlich Preußifhe Regierung. 
(No. 380.) > Ä 
Da wegen der Huldigungsfeierlichfeiten die diesjährige Herbft- General» Verſamm⸗ 


fung der Pommerfcyen oͤkomiſchen Geſellſchaft am ısten Oztober in Stettin. nicht 
hat gehalten werven fönnen, fo ıft foidye nunmehr auf 
Sonnabend, deu ı2ten December cr. - 
verlegt worden. Am Nachmittage vorher wird Directorial» Verſammlung ftatefinden, 
ö— — e iiſ— — — 
F Perſonal-⸗6Ghronik. 

Die bieher bei dem Koͤnigl. Ober: Landes» Gericht zu Stettin angeftellten Refe⸗ 
rendarien Bald: und Teßmar find als Neferendarien bei der hieſigen Koͤnigl. 
Regierung angeſtellt worden. (P. J. No. 332 pro’ 1820.) 

Dem Candidaten der Theologie, Johann Friedria Auguft Heinemann 
ans Bünendorf bei Merfeburg iſt es bis weiter verſtattet worden, in Damgarfen zu 
unterrichten, Fr (No. 473. Mopbr. 40.) 

Unter bem 21. November or. ift der Lehrer an der Vorſchuie zu Altenkirchen 
Nicolaus Adrapam Kagelmacher landesobrigkeiclich beſtätgt. ; 

x ; (No. 507. Novbr. 40.) 

Der bisherige Candidat der Theologie Eduard von Sceven-ift von dem 
Kirchen » Patronate zum Prediger an der Kirche zu Zirfom beruſen uud nach geſche⸗ 
bener Ordination und Bereidung in fein Amt eingeführt worden. (No, 692. Mov. 40.) 








(Hedi der öffentliche Anzeiger Nr. 48.) 
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 Oeffentlicher Anzeiger 
. als Beilage zum 48. Stuͤck des Amts-Blattse 
der Königlihen Regierung zu Stralfund. 


F 48. Stralfund, den 26. November . 1840. 





% Br ter br er ce 
In der Nacht vom ı7ten auf den ı$ten d. Mts. iſt der wegen dringenden Verdachts 
des Diebſtahls hiefetbft -inhofriste Maurergefelle Bölder gemaltfam aus dem hiefigen 
Geſaͤngniſſe ausgebrochen. Alle. Behörden des In- und Auslandes werden hierdurch 
ergebenft erſucht, auf diefen gefähriihen Verbrecher zu vigiliren und ihn im: Betre⸗ 
‚ tungsfalle gegen Erflartung der Koſten an uns abliefern Ju laſſen. 
Franzburg, den 19. November 1840. 
Königl, Preuß. Kreisgeriht. 
Zn Dr. Riedel, 
AB, — Signalement — 
Familienname: Voͤlcker; Vorname: Johaun Carl Heinrich; Geburts - 
ort:-Poftlow bei Anclam; Aufenthaltsort: Tribfees; Heligion? evangelifch; Alter: 
46 Jahte; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: dunfelbraun; "Stirn: frei; Augens 
brauen: Ddunfelbraun; Augen: grau; Mafe und Mund: mittel; Bart: braun; 
Zähne: gut; Kinn: rund; Geficyesbildung: oval; Geficytsfarbe: gefund; Geftale: 
mittel; Sorache: deutſch. oo. 
Beſondere Kennzeichen: fahle Platte, 
- Belleidung: Gramsfrinener Kittel mit zinnernen Rnöpfen; grausleinene, 
- Hofe; weiß mollene furze Strümpfe; blaue Tuchweſtez gelbgewürfeltes Halstuch; 
flächfenes Hemde opne Zeichen; Schuuͤrſchuhe. £ . 


’ 





Da-der Bübdnereibefiger Chriſtlan Hartwig von ter Flemendorfer Haide 
hieſelbſt glaubhaft angezeigt, daß er die in der Kubiger Feldmarf sub No. ı bis 6 
und der Flemenderier Felomarf sub No. 4. bis 6. belegenen Büonerftellen, mite 
telſt Kawfcontraftes vom 23. Februar v. J. von dem Ergenrhümer Michael Mar - 
‚tin Gier; von der Kubiger Haide eigenthümlich erftanden habe, und derfelbe zugleich 
darauf ongerragen hat, die Proclamation diefer Grundftüce zu veranlaffen; fo werden 
in Willfeprung. diefeg Antrages Alle, welche am. die gedachten Büonerftellen nebſt 
den dazu aehörigen Wohn» und Wirrhfchaftsgebäuden aus irgend einem. rechtlichen 
Grunde Anfprücde und Forderungen zu haben vermeinen, hiermit geladen, felbige 

am sten oder am ı tem oder fpäteftens am 18, December d. J., 
Morgens 10 Uhr, . 
48 





hieſelbſt orzurelden und genügend zu — bei Strafe des im lebten — 
fofert zu erfennenden Ausſchluſſes. Datuur Franzburg, den 21. Movbr. 1840. 
zn Preuß —— 
. Niedel, 


Auecetto nm - 
Am roten December & %. foll ‚hier eine bedeutende Partie — auf 
dem Stamm, (zu Wefebäumen, Leiterbaͤumen, Recken, und Schleeten ſich eignend) 
au Lie Meiſtbietenden verkauft werden. Aufang der Verfteigerung un 10 Uhr. 
Verfanmiungeort beim Tannenfumpe am Carniner Wege. 
—— den 18. Novbr. 1840. von Kapiven. 


Holz; » Bertanuf. 

Hie ‚rfelbft ift, wie alljährlich, (& J. Schlagftreifen No. 1), Beichbrennpott, 
Kavelmeife vom ı0. Decbr. ab, kauflich zu srhalten.. Käufer belieben ſich Liefer. 
delb an den Jaͤger zu wenden. 

Arbshagen, den 18. November 1840. -. von Kahlden. 

Donnerflag, den 3. December, Auction über Schleet- und Strauchholz. Ber 
fommtung 94 Uhr im Kniepomwer Hole. 

——* den 24. November 1840. Er. Picht. 

Strauchholz⸗Auction 
zu Berglale Sonnabend, den sten December, des Moraens 10 Uhr 


Ich mache hiermit die ergedenſte Anzeige, daß ich hier eıne Materials und 
kurze Waaren» Handlung etablirt habe; ich 'erfuche meine geehrten Gönner um fleis 
Figen Beſuch und verfprede denfelben die reellſte und billigfte Bedienung. 

Kichtenberg, den 20. Movbr. 1840. are Hentfihel junior. 

Anzeig 

Gelegenheit zur ſichern zinsbaren —— von Capitalien zu Trinitatis 

kuͤnſt. Jahres weiſet nach und ertheilt Auskunft über bie Bedingungen bei ER 


VINFFORINRDER der 
Dr. Eichftede in Greifswald, 


Ein unverheiratheter militoirireier Nugjeugmacher, der aud) die Ader- Wirth« 
fehaft verfieht, und Beweiſe feiner guten Aufführung und Brauchharkeit beibringen 
faun, findet zum 27 eis: k. 3. einen ® guten Dienft zu Bliefenrade auf dem 
Daıf. C. W. Tönnies, 




















a: 





Amis: Blatt 


der : Königlichen  Negierung zu Straffund. 


—— rn 
Stück 49. Stralfund, den 3. December 18540. - : 





Verordnungen und Betanntmachungen der 
Königlihen Regierung. ’ 
4 Polizei Ungelegenheitem 
(No. 381.) Betrifft das Verbot wegen Gebrauhs des Schießgewebre an bewohnten oder 
von Menfcben befuchten Orten und zwifhen Gebäuden. (No. 1002, Novbr. 40.) 


Nach den beftehenden Landesgeſetzen, inebefondere nach dem Patent vom gren . 


November 1796, ift der Gebrauch des Ecjießgewehrs an bewohnten oder von Mien« 
ſchen befuchten Orten und zwiſchen Gebäuden in allen Foͤllen verboten, mo dadurch 
entweder Feuersgefahr oder Beſorgniß für dos Leben und die Geſundheit der Mit- 
menſchen entſteht. Deffen ungeachtet iſt es neuerdings zur Anzeige gebracht, daß 
hin uͤnd wieder zwiſchen bewohnten und uͤberdem mit Stroh bedeckten / Gebäuden 
geſchoſſen worden if, Wir. finden ung daher verarlaft, die älteren Borfchriften über 
diefen Gegenftand biedurdy in Erinnerung ‚zu bringen und zugleicy zu beflimmen, daß’ 
Jedber, ver ſich zwiſchen bewohnten, oder ‚der Fenersgefahr dadurch ausgefegten Ges 


bäuden, des Schießgewehrs bedient, ehne durch eine überwiegende Morhwendigfeit 


dazu gezwungen ku fein, in eine poliseiliche, Den Umſtaͤnden nach auf ı bis so Thir. 
zu beftimmende Geldftrafe verfallen fein foll. .w “N 
Stralfund, den 27. Movember 1840. \ 8 
Bermifhte Nachrichten. 
“No, 382.) Betrifft die Aufforderung der: Eonductenre und Beldineffer zur Angabe ihres 
a: Wohnorts und ıbrer Hauptdefhäftigung. . (No. 1123. Novbr. 40.) ne 
Die Koͤnigl. Bau⸗Conducteure und Feldmeſſer unſers Verwaltungs⸗ Dezirks wer⸗ 
den hierdurch aufgeſordert, über ihren jegigen Wohnort und ihre Hauptbefhäftigung 
Inn Laufe d. J. bis: fpäteflens zum; 3 iſten December c. bei ung Anzeige zu machen, 
widrigenfalls fie es fi) felbft. beizumeffen haben, wenn ihnen feine Aufträge mehr 
gemacht und fie in der Lifte der Coiducteure und Feldmeffer geftridyen werden. — 


Die Bau: Conducteure haben in, ihren. Anzeigen. auch noch anzugeben, ob fie 


verheirathet find und. Kinder. haben. oder nicht. 
Stralfund, den 24. Movember 1840, 





2 Königlich Preußiſche Regierung. 
J = £ ı" o& m Yen: Kte: Er u 
va -  (Hiebei der oͤſſentache Anzeiger Ne: 49.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 49. Stück des Amts-Blatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralfund, 
A 49, Stralfund, den. 3. December 1840. 








Damit die hiefige Negierungs + Buchdruderei in den Erand gefegt werde, das 
dem neuvorpommerfchen Provinztal» Kalender pro 1841 beizufügende Beamten» umd 
Ortſchafts⸗ Verzeichniß moͤglichſt richrig und vollſtaͤndig zu geben und dieſen Kalender 
recht zeitig erſcheinen zu laffen, werden ſaͤmmtliche Behörden unferes Departements 
hierdurch aufgefordert und besiehungsmeife erfucht, Alle Veränderungen, welche in dem 
gegenwärtigen Jahre bei ihtem Beamten» Perfonale, fo wie mit den Ottſchaften vor⸗ 
gefallen ſind, der gedachten Buchdruckerei recht bald und ſpaͤteſtens bis zum 15ten 
Dezember d. J. vollftändig unmittelbar anzuzeigen. 

Stralſund, den 28. November 1840. | 

- Königlich Preußifhe Regierung. 
S te db rief 5 
In der Nacht vom 17ten auf den ıgten d. Mes, ift der wegen dringenden Verdachts 
des Diebſtahls hieſelbſt inhaftirte Maurergefelle Voͤlcker gewaltſam aus dem hieſigen 
Gefaͤngniſſe ausgebrochen. Alle Behörden des. Zn» und Auslandes werden hierdurch 
ergebenſt erſucht, auf dieſen gefaͤhriichen Verbrecher zu vigiliren und ihm ing Beite⸗ 
tungsfalle gegen Erſtattung der Koſten an uns abliefern zu laſſen. Key 
Sranzburg, den 19. Movember 1840. 
| Königl, Preuß. Kreisgericht, 
Dr, Kiedel, ’ . 


a Sianalement. : 

Familienname: Voͤlckerz Vorname: Johann Earl Heinrich; Geburts 
ort: Hoſtlow bei Anclamz Aufenthaltsort: Tribſees; Religion: evangelifch; Alter: 
46 SJohre; Groͤße: 5 Zuß 5 Zoll; Hagre: dunkelbraun; Stirn: frei; Augen 
branen: dunfelbraun; Augen: grau; Naſe und Mund: mittel; Bart: braun; 
Zähne: gut; Rinn: rund; Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Geſtalt: 
mittelz Sprache: deutſch. I. 

Beſondere Kennzeicyenz kahle Platte, | 

Befleidung: Gransleinener Kittel mit zinnernen Knoͤpfen; grausleinene 
Hofe; weiß wollene kurze Strümpfe; blaue Tuchwefle; geibgewürfeltes Halstuch; 
flächfenes Hemde ohne Zeichen; Schnuͤrſchuhe. 


. - Auctions Auzeige. 
Der Mobiliar Nachlaß des zu Dreſchvitz verfiorbenen Eigenehümers Cari 
Philipp Meusting, beftehend in 6 Pferden, 7 Hänptern Rindvieh, Schaafen, 
. ‘ Mi PR on, 49 
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Schweinen, Federvieh, Feld: und Wirthſchaſts Inventarium, Haus⸗ und Kuͤchenge⸗ 
raͤth, Betten, Leinenzeug ꝛc., ſoll er 
am 8. December d. J. 

auf dem Meuslingfchen Bauerhofe zu Drefchvig öffentlidy verauctionirt werben, 
wozu Kaufliethaber hierdurch eingeladen werden. . 

Der Anfang der Auction ift Morgens 9 Uhr. Ohne baare Bezahlung in Preuß. 
Silbergelde wird nichts verabfolgt. Bergen, ben 28. Novdr. 1840. 

a a ———— 

o m. 


— — — — — ee nam 

Es foll eine. in der hieſigen Vorſtadt belegene Ackerwirthſchaft verfaufe werden, 
Das Haus und die übrigen MWirkhicyaftsgebäude find mur erft vor wenigen Jahren 
nen erbauet und daher in einem fehr guten Stande, Sinter diefem Gehoͤft befinden 
“ fich bedeutende Wiefen und Kopveln. Nähere Ausfünfe ertheilt Herr Rathsſecretair 
Gefterving hiefelbft. Greifswald, den 28. Novbr. 1840. _ 


Verpachtung eines Bauerhofes zu Smitershagen. 

Der bisher von dem Pachtbauer Klidom in Pacht befeflene Bauerhof zu Smi⸗ 
tershagen im Kirchfpiel Zudar fol in nur einem Termine am 12. Decemberd. %., 
Vormittags 11 Uhr, zu Garz im Gaflhofe des Hrn. Rothbart auf eine Pachtzeit 
von vierzehn Jahren von Trinitaris 1841 ab an den Meiftbietenden verpachtet werden, 

- unter Bedingungen, welche vorher zu Bergen bei dem Herrn Bürgermeifter v. Bleſ⸗ 
fing einzufehen find, Der zu verpachtende Bauerhof faun bis dahin vom Pachtlus 
ftigen, nady vorpergegangener Meltung bei” dem Padırbauern Klickow dafelbft, in 
Augenfchein genommen werden, 

Lofentig, am 20. Movbr. 1840. v. Dy kee. 
per deAufftauf. 
Zum Ankauf der für die Koͤnigl. Saͤchſiſche Kavallerie zu liefernden Remote⸗ 


am 16. December in Treptow a, d. T., 
„ I: ‘u „ Ribniß, 
„ 1% --n „ Saruin, 
„30.021 0 Stralſund beim Gaſtwirth Herrn Kircher a 
neuen Marfte, 
a2, December „ Greifswald, Br 
„2a zu Soig bei der Windmühle, 
n' 34 „in Dargun, .. 
„ah m auf dem Anclamer Damm, 
„».29 in Friedland und Ri 
30. ,„Woldegt 
anweſend fein. - .- 


11 


Die zu Foufenden Pferde müffen 5 Fuß bie 5 Fuß 5 Zoll groß, zum "Fünfeigen 
Frühjahre 5, 6 oder 7 Jahre alt, gefund und fehlerfrei fein, einen: guten Körperbau, 
gute flarfe Beine haben und Furz gefeflele fein. Krippenbeißer oder Köfer Werden 
"nicht gefauft. * | — 
* Diejenigen, welche dergleichen Pferde zu verkaufen haben, bitte ich, ſich am den 


genqunten Tagen und Orten damit einzufinden. Friedrich Schimmel. 
Pferdehaͤndler aus Leipzig. 
Auctions +» Anzeige ’ 


" Yın Dienftage, den 8. December, Auction zu Langenhanshagen aräflichen Ans 


theils über eine bedeutende Partei Eichen auf dem Stamm, wovon fid) der größte 


Tpeil zu Schiff> und Bauholz eignet. Anfomg 9% Uhr. Berfammlungsort im Lans 
banshäger Kruge. » 


Don, einer FZıbuf erhielt ich 100 Stück fchwarze und couleurte 


8/4. Thibets eingefandt, ym folche hier zum verfaufen; . da diefe Waare ſich durch 
ſchoͤne Qualitat und Preiswuͤrdigkeit auszeichnet, fo kann ich fie als etwas euer: 


gewöhnlich Billiges empfehlen. - Georg Neumann, 


2 —— — — — —— ————— — —— TE EEE 
Ich mache hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich bier eine Material» und 

Furge Waaren: Handlung etablirt habe; ich erfuche meine grehrten- Gönner um fleis 

-Figen Befuch und verfprede denfelben die reellſte und billigſte Bedienung. - 


Kidytenbera, den 20. Novbr. 1840. Fran; Hentfchel junior. 
Nie hoher Landesherrlicher Genehmigung nenne ich mid) von nun. an fatt 
Putbus — Putbuffon, 


— RKathsverwandter und Koͤnigl. Poſt⸗ Expediteur. 
Tribſees, den 30. Me»br. 1840. 
Eine Kochin, weiche gute Atteſte aufweifen kann, wird nach Wolgaſt verlangt. 
7 Der Oberfoͤrſter v. Bernutp. 


An zeige. 


Da in letzterer Zeit die Besorgung der für die Stralsunder Zeitung und 
den Oeffentlichen Anzeiger des Amtsblatts bestimmten «Inserate wegen 


— — — — 


- Kränklichkeit des Herrn Altermann J W. Rietow in Greifswald nicht so 


regelmässig und schnell hat geschehen können, als dies von den resp. -Ein- 
sendern billig verlangt werden konnte, so haben wir uns veranlasst gefunden, 
die Annahme von ‚Anzeigen für die Stadt Greifswald und Umgegend zur 
Beförderung an uns dem Herrn C. H. B. Sellentin daselbst zu übertragen, 
welcher dies Geschäft mit der grössten Pünktlichkeit und Schnelligkeit aus- 
zuführen uns versprochen. ‚Wir bitten daher, in der Folge ‚die Inserate und 
sonstige Aufträge uns nur durch den letzteren gefälligst zugehen lassen zu 
wollen, Stralsund, im November 1540. , — 
RKönigl. Regierungs »Buchdruckerei, 
m — 


* 


(00,38) ; 


oder im Quat rat· augelege werden dürfen, 


Li 


” Amts- Blatt 


der © Königlichen Regierung zu Stralſund. 


. Stück 50, Stralfund, den 10. December 1840, . 
Tr A 





| —Geſetzſammlung. 
Das zıfle Stuͤck vom Jahre 1840 enthält unter 24 
+32 2125. die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 2Aflen v. M., die Erhebung der Hafens 
. gelder und fonfligen Schiffsfahrts » Abgaben, fo wie der. Lootſengebuͤhren in 
„. den Seehäfen un» für die Gemäfier der Provinz Vommern betreffend: und 
s 2126. die Minifterial-Erflärung über die mit der Großberzoglich Divdenburgifchen 
Regierung getroffene Uebereinkunft wegen gegenfeitiger Uebernahme der Ans: 

gewiefenen. Vom 18. November. ' 


% 





Es kommen nod) fortwährende Geſuche um nächträgliche Verleihung des eiferucn 
Kreuzes zweiter Kloffe von folchen Perfonen bei Mir ein, welche dazu im Laufe der 
fegten Feldzüge von ihren naͤchſten Borgefegten vorgefchlagen worden find, ohne dag 
diefe Borfepläge von den höheren DBorgefegten: zur Entſcheidung Seiner ‚Majeftät 
des hochſeligen Königs gebracht find. Da die Auszeichnung des eifernen Kreujeg 
von Höchfidemfelben gefliftet, jeder fernere Vorſchlag zur Verleihung deſſelben aber 
durch ‚die Kabinets.Ortre vom 18. Juni und 23. October 1816 unterfage und die 
Angelegenheit der Vererbung nach den gegebenen Beſtimmungen gänzlich erledige iſt, 
fo. kann ich Mid. nicht für berecptige halten, auf: nachtraͤgliche Geſuche um Berlei« 


° bung des eifernen Kreuzes, einzugehen, und müffen dieſelben one Ausnahme unbe- 


ruͤckſichtigt bleiben, Ich beauftrage das Kriegs-Minifterium, dies zur Vermeidung 
zweckloſer Anträge zur allgemeinen Kenntuiß zu bringen. 


Sans» Souci, den 2. Movember 1840. (93) Friedrich Wilhelm, 
Un das Kriegs: Minifterium. * 


Verordnungen und Befanntmahungen der 
—RKoͤniglichen Regierung. | j 
Polizei» Ungelegenhpeiten 


w 


(No. 384.) Berrifft die ruſſiſchen Schornfleinrähre, (No, 246. Novbr. 40.)- 


Ein vorgefommener Fall veranlaßt ung, die in der Gefegfommlung ;erfchienene 
Minifterials Verfügung vom ı7. Mai 1830 (pro 1830 Pag. 84, nach welcher die 
fogenanuren rufffigen Schorufteinröpren nicht weiter" als "acht Zof im. Durchineffer 

durch in’ Erinnerung zu bringen. 


Stralſund, den 8. December 1840. _ 
F Soss 


u i 


N — 


E2 
(No. 385.) Betrifft die oͤffentliche Aufbietung der Domanial⸗Waſſermuͤhle: „die Walkmuͤhle 
bei Loitz im Kreiſe Grimmen’ zum Verkauf. (ad No, 960. Octbr. 40.) 
Die unter dem Nomen: „die Walkmüble“ befannte, bei Loitz im Kreife Grim- 
men befegene Domanial · Waffermüple mit . - 
2 Mergen 97 Muthen Ader, 
„ 9% » Garten, 
" 39 „» ' ‚WBiefe, 
— 4— Hofe und Bauſtelle, 
„- 4 ” Unland . 


» lo) 


‘ wird 
am 29ſten December d. J., Vormittags ro Uhr, - 
in dem Buͤreau des Königl. Lantrarh- Amtes ju Grimmen zum Verkaufe im Wege 
der Licitation Öffentlidy) ausgeboten werden. 
Die Bedingungen förnen ſowohl in unferer Kegiflratar, als auch in dem Land- 
‚ rärhlichen Buͤreau zu Grimmen eingefehen werden. DBefonderg iſt zu beachten, daß 
wer zum Bieten zugeloffen werden mil, über den Beſitz des erforderlichen Vermögens 
im Termin ſich ausweiſen muß, umd —** die zu dem Muͤhlenweſen gehoͤrigen Gebaͤude 
einſchließlich des Muͤhlenwerkes Eigenthum des fruͤheren Pächters find, und don drm 
Erwerber des Muͤhlenweſens angekauſt werden müͤſſen. 
Stralſund, den 2. November 1840. 


(No, 386. zu die Verdingung mehrerer Grabenarbeiten in dem Forſtrev en: 
dorf. (ad:No, 193. Dechr. 40.) Sort iere Voss 


Zur Verdingung mehrerer Grabenarbeiten in bem Forſtreviere Poggendorf, und zwar 
1. für den Forſtbelauf Droſedow, 
u. Mr, a1, 22, umd 23. des Forſteulturplans für 1841, ift Bin Abfteigerungs- 
ermin 


- 


auf den 29ften diefes Monats, 
Morgens 10 Uhr, 
in dem Koͤnigl. Forſthauſe zu Droſedow; 
II. fuͤr den Forſtbelauf Poggendorf, 
—— 24-, 25., 28. und 29. des Forſtculturplaus für 1841 ift ein Abfteigerungs- 
etmin 
auf den 30ſten diefes Monats, 
Morgens zo Uhr, 
in dem Königlichen gorſthauſe zu Poggenderf; und 
III. für den orftbelauf Srgebabenpau, - 
udtet Ne. 3. und 4. des Nachtrags zum Sorftcufturplane: für 1842, fo wie des 


Pflügens 
— * 87 Horgen s04 Riuthen des decean Hauelandes * ein Abſteige · 


— 346 — 
—auf'den 24ſten dieſes Monats, 

“Morgens ıı Uhr, 
in dem Kruge ju Horft, vor dem Rönigl. Kevier-DOberförfter — in * Re⸗ 
giflrgeur die Bedingungen auch vorher: eingefehen werden koͤnnen. 

Die Unterforſtbeamten find beauftragt, die zu bemirfenden Arbeiten an Dre und 
Stelle anzuzeigen. + Stralfund, den 6. December 1840. 
„(NB- 387,) Betrifft die Öffentliche "Ausbietung des Domanial:Windmählenivefens zu Alten, 
küchen zum Verkauf. (No. 1212, Novbr. 40.) 

Das -Domanial: Windmuͤhlenweſen zu ‚Altenkirchen auf Wittow wird mit den 
dazu gehörenden Grundſtuͤcken: 


— _ Scossossnnessnsee RT EIERN 35 Morgen ss TRuchen' 
By Sarien F 
3) Hof: und Bauſtelle ...... ............ — — * 
4) — —— EEE ET _-., ae 


— mm — — — 
— — — 


am arten Januar 1841, 
Rorkeis 11 Ur, im Regierungs · Gebäude hieleldft zum 1. uni — fh an 
den Meiftbierenden zum Verkauf ausgeboten werden. 
. Wer zum Mitbieten zugelaffen werden will, muß, fid) im Termine über den 
Beſitz des erforderlichen Vermögens ausweiſen, und ing Stan fein, auf Verlangen 
den fechsten Theil feines Gebors als Kaution bei der ihm im Termine zu benennenden _ 
Königlichen Kaffe fogleicy „zu deponiren. Die Gebäude. gehören der Domainen« 
Verwaltung umd merden dem abliefernden Pächter daher nicht bezahlt. Die näheren 
Bedingungen förmen in ünferer Kegiftratur und bei dem Königlichen Londrarhsamte 
zu Bergen gingefehen werden. Stralfund, den 7. December 1840. 


Anderer Königl Preußiſcher Behörden. 
(No, 388.) Befanntmahung. 
Dem Scumadpergefellen Heinrich Fahrt maun aus Schöppenftäde im Her⸗ 
jegthum Braunſchweig ift der ihm. vom der dortigen Polizei» Behoͤrde unterm rgrem 
daͤrz d. Is. ettheilte, auf‘ ein Jahr gültige Wanderpaß, während. er auf Rügen 
rbeit; geſucht hat, von einem mit ihm gereifeten Handwerksgeſellen entwendet und 
m unterm: 27, d. Mies. dieſſeits ein neuer bis zum 18. März. P. Is. gültiger Aus— 
fands+ Paß 'erthejlt worden. Zur Verhütung — Mißbrauchs wird daher der 
entwendete Paß hierdurch für ungütrig erklaͤrt. 
' j — den tz Beer 2890. 
. Königlihes Landrarps » Amt, 
* * ER von der Landen. | | 
’ {No * ——— | | 
= De Veeendenim pphcanten RAR, —8 und Bitte find 





eg. 


F 
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von Seiner Etelen dem Herrn Kriegsminiſter zu Jutendantur· Secretariats · Aſſ⸗ 





ſtenten ernannt worden. Stettin, den 2. December 1840. 
Koͤnigliche Intendantur des 2ten Armee⸗ Corps. 
Gez .) Foß. 
— Bermiſchte Nachrichten. 
(No 300.) Lobeuswerthe Handlung. . (No. 1032. Novbr. 40.) 


Der Kirche zu Groß: Kıefom ijt von einem 'ungenannten Mitgliede der Ges 
meinde ein fehr Foftbares Geſchenk gemacht, beſteheud in einer großen Altardecke, 
einer kleinen Agendenpultdecke, einem Kanzelbehang, einer Kanzeldecke und drei Fleinen 
Deden für Kelche und Obiatenteller, ſaͤmmtlich von aͤchtem rohen Sammer mit 
aͤchten Goldfrangen. 

Wir bringen diefe Handlung hierdurch zur öffentlichen Kunde. 

Stralfund, den 29. Movember 1840. Königl. Preuß. Regierung. 


j (No, 391.) Dermifchte Nadhrichten aus dem un. Negierangss Bajirf für den Monat 
Roveniber 1840. (No. 1391, Novbr. AO.) 


Bitterung 
Die Witterung war bie gewößnfiche des November- Monats, ziemlich. sehider 
Temperatur. Machrfröfte fanden den 2often, zıflen und 25flen flat, Degen fiel 
an zwölf Tagen; am zaften fchneiete es. Im erften Dritrheil des Monats wehete 
der Wind vorherrfchend aus Suͤdoſt, hernach meiſtens aus Nordweſt; nur ar dreien 
Tagen flürmte es, 
Die Schwanfungen des Barometers waren ziemlich erheblich; 
der hoͤchſte Stand. Beffelben war am 25ſten Abends 10 uhe 28 7, 
der niedrigſte Stand am ı6ten Abends 10 Uhr 27” 3,6“. 
Des Thermometers höchfter Stand mar am sten um 2 Uhr Nachmittags 
+ 9°,0, der niedrigfte am -2often um ‘10 Uhr Abends — 0,2. 
1. meet des Getreides und der Lebensmittel. 
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; fetted a8, Preuß. Gewicht I—| 2] 9. |—| 21101 —| 3)—1—| 2|10 
Rind» Fleifch br — „nn. 2 1 12 2l— 34 22 
ette 7) * — 3 3— —| 31 3 
——— u, „ \H-l2l6e 1-12] 4-12 6l-l2|5 
Hammel = Fleifi iu nn —| 21 8 12 8—| 21101— 21 9 
Lamım s Fleifch ä u n‘ ”„ — —— eg 2 6 en 2 6 
Kalb⸗Fleiſch ak — * 28 — .8— 2M10/ 41269 
Bier ſtarkes Tonne Preuß. Maaf | 1274 2M4—46 81 u2— 
ordinaired & Tonne „ „4128! 8 1) 21—]—i21) 41127 4 
Biereſſ a Quart — 1— — 1/6 —| 6 — 1l 61—I 1! 6 
Korn s ee u ee — = 4 * = R —— 4l— 
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Graupen er, ai u Gewicch al ]—1 4 6J—| 4—1-| 4 2 
BuchmwaizensaSchf. „ Man || 3] 7i— 3120/—1] 3|27| 6] 5| 8| 2 
GrügelGerle - Adi m. m. 2120-1] 2j201-1 21-1] 2li3] 4 
Hafer Adito  „ 322,— 141 8] 3|-|—I 3j20— 
Waizen iu m» Sewicht I—| 2— I] 2] 3 —| 2] ,21—} 2] 2 
groba.K „ „ 1-17 11-1 771-1] 6j-1—1 7 
Butter a Pfund sin „11711 1-1 8| 61—i 8i—1—] 8] 2 
Einländifher Kife ak  v —— 1-11) 9—| 1] 61-| 1] 8 
Eier a Stiege oder 20 Stück nern. )lo| 61 95 II 71—-1—| 71-1—] 6110 
En} RAIDER oc nur 8122 6 A 5568 
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Brennholz Kipa a dito een li I————4 6 
hin) Fannen’a dito eue....1 71716 1 5I--I—] 5j—i—I 5|22] 6 
ya . mille menmenn nennen“ | 4 8— —— —— 1 22 6 1 10 3 
8 Kain: ä Scheffel *26* — 14 3 7 11⸗ — 12 — — 14 1 


II. Gefundpeitszuftand unter den Menfhen und Thieren. 


Es war in dem November » Monat der rheumarifch » catarrhaliſche Krankheits⸗ 
Character vorperrfchend, auch gaſtriſch⸗ nervoͤſe Fieber kamen fortwährend, doch nur 
in einzelnen Fällen zur Behandlung. Rheumarismen, befonders im. rechten Schul⸗ 
tergelenf, kamen häufig vor. Die Mafern- Epidemie, welche im Dkiober- Monat: im 
Abnehmen war, verbreitete fich im verfloffenen Monat wiederum bedeutend; andere 
higige Nusfhlagskranfpeiten. zeigten ſich jedoch nicht; Werhielfieber gab es nur 
wehige; die Rap der Kranken ins Algemeinen wär ziemlich groß. 
Der Geſundheits zuſtand der Hausthiere iſt gut, nur zu Jager im Grimmer- 
Kreiſe hat ſich die Klauenſeuche unter den Schaafen: gezeigt und find die noͤthigen 
Maafregeln zur Verhütung der Weiterverbreitung getroffen worden. | 


* 
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— 1vV. Uungluͤcksfalle, Verbrechen und Feuerſchaͤden. ca 
„Den 30. Detober gerierh ein ſechs Jahr alter Kuche in Greifswald unter einen 
Wagen nnd ftarb an den Folgen der empfangenen. Berlegungen. RER 
Den 6. d. M. fiel zu Erimvig auf Kügen der Führer eines Wagens, weicher 
neben ben Pferden herging, in Folge einer unvermutheten rafdyen Bewegung der 
Pferde, unter den Wagen ı:7d fand dadurch feinen Too. 
Deu 24. d. Ms. flürste zu Ramitz auf Rügen ein Tagelöhner vom Sutter, 
boden und ftarb an den folgen der dabei erhaltenen Verlegungen. , 
Den 30. Dftober erhängte'fich zu Netzeband im Greifswalder „Kreife ein dorti— 
ger Tageloͤhner. J 
Im Anfange dieſes Monats wurde in dem Holze bei Pluͤggentin anf Ruͤgen 
ein Erhaͤngter maͤnnlichen Geſchlechts gefunden. 
Den 9.. d. Mes. fand: man in dem Ryck bei Ereifswald den Leichnam eines 
feit dem 3. October vermißten, nad) armen gehörenden Maͤdchens. 
Den ıgten entdedte man zu Stralſund in einem der Stadtteiche den Leichnam 
eines einige Tage fruͤher vermißten jungen Dienſtmaͤdchens. 
j Den zıflen flürzre fi ein Einmohner aus Stersin bei. Wyck im Greifswalder - 
Kreife in den Ryk. Er wurde zwar von anwefenden Marrofen noch lebend heraus: 
gezogen, farb aber während des Transports nach Greifswald. —— 
Zu Richtenberg erhängte ſich ein dortiger 73jaähriger Einwohner.‘ 
Am Sten entftand zu Barth im einem dortigen Gerberhauſe Feuer, wodurch faſt 
das ganze Gebäude imgleichen bie in den obern Etagen. deſſelben befindlich gemefenen 
Waagren und Felle ein Raub der Flammen wurden. 
Den ıgren brannte zu Stromerorf im Franzburget Kreife das dortige Schul 
us ab und _ Dune ee j 
” Den z5ften gerieth zu Varnkevitz guf Wirtom eine Scheune, welche zugleich ale 
Schaofftall benugt wurde, in-Brand, wodurch nice -allein- dag -Gebäuder fetbfk, fon» ‘ 
dern auch das darin befindliche Getreide‘ und Futter, imgleichen 500 Schaafe ein 
Raub der Flammen „wurden. | ne tere de, 
F 5 "Ye Sıhifffahre 2 A * N 
In die verfchteßenen Haͤfen des Regierungs-Bejitk liefen wahrend des No⸗ 
vember⸗ Monats ein 63 Schiffe, nämlidy 34 zu Errälfund, ad zu Greifewdr, 6 gu 
Wolgaſt und 3 zu Date, hm — 
Ausgegängen find’ dagegen‘ 27° Schiffe und zwar 73 Edjiffe von Stralſund, 
5 Schiffe von Greifswald, 8 Schiffe von Welgaſt und ı Schiff vom Barth. 
on den ausgegangenen "Schiffen ware 18 beladen and mit diefen wurden 


derſchifft re 
’ gro Wifpel 22. Scheffel Waizen, ::ı |) nen 
32 5WRoggen Ba el: 
343. 10 :- Gef, . 
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2 Wifpel 7 Scheffel Hafer, 
405 9 P\ Erb in, “’ 
46 16 5 Mali, : re 
33 RKlafter Brennholz und 
2699 Centner 60 Pfund Oelkuchew. 
Nach andern Provinzen der Monarchie, gingen außerdem : 
36 Bifpel ıı Scheffel Waizen, 96 Bifpel 22. Scheffel. Noggen, 88 Wilpel 
2ı Scheffst: ee, 120 ,Wilpel: 20 Scheffel Hafer und ı30 Wiſpel 
.ı2 Scheffel Maler . : —W 
Stralſund, den 30. Nodember 1840. — . Rönigk Preuß. Regierung. 


(N0..392.) Lobenswerthe Handiungen. " . (No, 1219. Novpbr. 40.) 
: Der Kirche zu Züffew find von dem Fräulein v. Homener zt Thurom zwei _ 
Kelchdecken und von dem Herru Conzed m. Homener ebendafelbft cine Altardecke 
gefchenft worden, welche Beweiſe chriftlicher Gefinnung .eine ‚öffentliche Anerkennung 
verdienen. Stralfund, den .320, November 1840.- 

Königl. Preuß. Regierung. 





(No0.’.393.) Ge ' 7 95 We Ds u 5 I DE 
der — Neuvorpommerſchen Brandverſicherungs⸗ 


Geſelifſchaft vom ı ten November 1839 bis dahin 1840. 
Die Ausgaben betragen: « . 

1) an vergüteten Fenerfchäden .............. 7900 Thlr. sı far. 6 pf. 
23) am Unterfuchungsfoften „usenereneeneneieen 205 m 24 . — 
3) an Adminiftrationgfoften...... pansendede .20 u un 
— 4),an Schreib, Materialien, Porto, Druckkoſten, w 
J und fonftigen nothwendigen Ausgaben .. 154 „» IE mn — u 
0% 3. J Br 8513 Thlr. = für. 4 Pf. 


‚Zur Beftreitung ‚diefer Ausgaben find ausgeſchrieben: 
den 14. Mai 1840 von 8,196,030 The. “,. 
pro mille 12 far. vunsannennnnnn. - 3278 Thlr.12far.Apf. 
den3. Novbr. 1840 von 8,378,030 The. . 0 
pro mille 1äfgr. Dublin.) 5086 Tr NA Far. i6pf. = = 
1 Thlr oder 545 pRcent. en, 5 u: 6. 16 " 
Die Zohl der Brände beträgt .rz, davon 
2 durch muthmaßliche Brandftiftung in Unterfuchung, 
2 durch Blitz, JJ 
7 durch nicht zu ermittelnde Zufälle, 


—— 
7 ä 


.- 551 — 


6 Häufer und Kathen, — 
6 Scheunen, 
1 Viehhaus, 
1 Wagenſchauer, 
14 — — 
Stralſund, den 23. November 1840. ' — 
a i — Direktion 
ber Neuvorpommerfchen Brand» BerfiherungssBefellfchaft, 
R Albinus. Brandenbürg. % 
e €. ©. Freeſe. 


Unter dem 27ſten November d. J. iſt der bisherige Seminarift Heinrich Rei 
ch ar d an der Buſchwitz⸗ Berger Schule interimiftifch beftätigt. (No. 1065. Ocht 40.) 
Unter dem 27ſten Movember d. J. ift der Seminarift Johann Earl Gore 
fried Jaäͤhnke als Schullehrer zu Hanshagen landesobrigfeitlich beftätiger. 
(No. 1327. Octbr. 40.) 
Unter dem 27ſten November cr. ift der bisherige Schullehrer J. G. J. Elaafen 
su Hanshagen als Kuͤſter · Subſtitut und Lehrer zu Griftom landesobrigfeitlich beftä- 
tigt. (No, 397. Novbr, 40,) 
Der bisherige Schuflehrer Auguft Ferdinand Seeliger zu Putbus ift als 
Küfter dafelbft landesobrigkeitlich beftätige worden, (No. 1031. Novbr. 40.) 
\ Unterm 27. November c. ift der bisherige Scyulleßrer Ehriftopp DBartho 
komäaus Riedel zu Croͤslin als Küfter dafelbft landesobrigkeitlich beftärige worden, 
(No, 850. Novbr. 40.) 


wodurd) 14 Gebäude. abgebrannt- find: 


Folgende Kandidaten des Predigramtes 
1) Johann Ernft Friedrich Wilhelm Kundt er; | 
2) Auguft Gortlieb Ferdinand Schulg; te —— 
3) Ludwig Friedrich Lorenz Albert Piper; h re 3 a 
4) Heinrich Julius Hermann Scheffler j a 
5) Wilhelm Alerander Haehne; nr : Te RL 
find nach beftandenem Eramen pro minifterio für wahlfäßig zum Prebigtamte 
erklärt worden. Stettin, dem 19. Movember 1840. —— 
Koͤnigl. Eonfiftorium und Provinzial⸗Schul⸗Collegium 
von Pommern, „oe — 


— 





TE u 4 


(Hiebei der Ice Arge Br. * 


‘ 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 50. Stüd ded Amts-Blatts 
der Königliben Regierung zu Stralfund, 
vw. 50, Stralfund, den 10. December \ 1840. 


Bekanutmachung. 

Damit die hieſige Regierungs -Buchdruckerei in den Stand geſetzt werde, das 
dem neuporpommerfchen Provinztal» Kalender pro 1841 beizufügende Beamten, und . 
Ortſchaſts · Verzeichniß möglichit richtig und vollſtaͤndig zu geben und dieſen Kalender 
recht zeitig erſcheinen zu laſſen, werden ſaͤmmtliche Behörden unſeres Departements. 
hierdurch aufgefordert und beziehungsweiſe erfucht, alle Veränderungen, weiche in den 
gegenwärtigen Jahre bei ihrem Beamten» Perfonofle, fo wie mit deu Ortfchaften -vor 
aefalten find, der gedachten Buchdruckerei recht bald und fpäteflens bis zum ı 5tem 
Dezember d. J. vollftändig unmittelbar anzuzeigen. 

Stralfund, den 28. November 1840. 

Königlich Preußifhe Regierung. 

a Er a RE er A: ? 

In der Mache vom 17ten auf den ıgten d. Mes. ift der wegen dringenden Verdachts 
des Diebſtahls hiefelbit inhaftirte Mourergefelle Bölder gewaltſam aus dem hiefigen 
Gefängniffe ausgebrochen. Alle Behörden des Yn« und Auslandes werden hierdurdy 
ergebenft erſucht, auf dieſen gefährhchen Verbrecher zu vigiliren und ihn im Betre— 
tungsfalle gegen Erjlartung der Koften an ung abliefern zu laſſen. 

Sranzburg, den 19. November 1840. 

Könige. Preuß. Kreisgericht. 
’ Dr. Riedel. 
Signalement. 

Familienname: Bölder; Borname: Johann Carl Heinrich; Geburts. 
ort: Poſtlow bei Anclam; Aufenthaltsort: Tribſees; Religion: evangelifch; Alter: 
46 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: dunfelbraun; Stirn: frei; Augen 
brauen: dunfelbraunz Augen: grau; Maſe und Mund: mittel; Bart; braun; 
Zähne: gut; Kinn: rund; Geficprsbildung: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Geſtalt: 
mittel, - Sprache: deutſch. 

Befondere Kennzeichen: kahle Platte. 

Bekleidung: Grau »leinener Kittel mit zinnernen Knöpfen; grausleinene 
Hofe; weiß wollene furze Strümpfe; blaue Tuchweſte; geibgemürfeltes Halstuch; 
flächfenes Hemde opne Zeichen; Schnürſchuhe. 

2 Srermwilliger Berfauf. 
Ober-Landes-Gericht zu Coöslin. 
Das in Hinterpommern im Füuͤrſtenthums ⸗Kreiſe, 3 Meilen von Kolberg, 
Ei # 


50 ; 


un 


24 Meilen von Treptow und 3 Meilen von Coerlin belegene Allodialgut Drofedom, 
abgefhägt auf 45,379 Thlr., welches mit begriff der Forft eine Grundfläche von 
5079 Morgen 92 Muthen enthält, worunter das Aderland 2037 Morgen 52 [Ru 
then beträgt und wovon - 

100 Morgen — TRuthen zur erfien Klaffe, 

333 „142 ” jur zweiten Klaffe, 

756 PR 90 r jur dritten Klaffe, m 2 

592 Fr er = jur vierten Klaffe und 

255 7 Z 7 zur fünften Klafle 
fi eignen, die Tare und Hypothekenſchein nebft DVerfaufsbebingungen im unferer 
Regiſtratur eingefehen werden koͤnnen, foll im Termin 

ben 5. Januar 1841, Vormittags um ro Uhr, ad 

im Wege der freiwilligen Subhaftarion an gemöhnlicyer Gerichtsftelle verfauft werben. 

GCöslin, den 4. December 1840. 

Königlidhes Ober-Landes-Gericht. Civil⸗Senat. 

Es foll eine in der hieſigen Vorſtadt belegene Ackerwirthſchaft verfauft werden. 
Das Haus und die übrigen Wirrpfcyaftsgebäude find nur erft vor wenigen Jahren 
neu erbauet und daher in einem fehr guten Stande, Hinter diefem Gehöft befinden 
fich bedeutende Wiefen und Kopveln. Mähere Auskunft ertheile Herr Rathsſecretair 
Geſterding hieſelbſt. Greiſswald, den 28. Novbr. 1840. 

Verpachtung eines Bauerhofes zu Smitershagen. 

Der bisher von dem Pachtbauer Klickow in Pacht beſeſſene Bauerhof zu Smi- 
tershagen im Kirchfpiel Zudar foll in nur einem Termine am ı2. Decemberd. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Garz im Gafihofe des Hrn. Rothbart auf eine. Pachtzeit 
von vierzehn Jahren von Triniratis 1841 ab an ben Meiftbietenden verpachtet werten, 
unter Bedingungen, welche vorher zu ‘Bergen bei dem Herrn Bürgermeifter v, Dief- 
fing einzufeben find. Der zu verpachtende Bauerhof fann bis dahin von Pachtlu— 
ftigen, nady vorhergegangener Meldung bei dem Pachtbauern Klıd om dafelbft, in 
Augenfchyein genommen werden. 

Lofentiß, am 20. Novbr. 1840. v. Dyke. 

Baum-Auction. 

Am 22ſten d. M., Vormittags 10 Uhr, wird in der Hoͤlzung zu Kranſevitz, 
Loſentitzer Autheils, in der Ellerkoppel eine Auction uͤber Eichen, Buchen, Elſen, 
Birken, Fauleſpen und andere wilde Bäume gehalten werden, und die Berfammlung 
dazu bei dem Pächter Herrn Lagemann bafelbft fein. Die Zahlung für das Ger 
kaufte gefchiehe gleich nad) vollenderer Auction ebendofelbft und zwar in Preußifchem 
Gelbe. v. Dyke. 

Auswahl in allen Sorten kurzer Waaren, auch in Eiſenwaaren, als: Stiefel. 
eifen, Geräthfchaften aller Art, Kerten, Striegeln u, f. w.; ferner in Meffingmaa: 


— 180 — 


ren, als: Leuchter, Lichtſcheeren, Roſetten u. ſ. w., auch Molden und Schaufeln 
von Espenhot;, Pappen und Spohn, empfiehlt zu den gangbaren billigſten Preifen 
Chriſtian Molien, unten in ber Langenftraße in Straffund. 
: Pferde +: iu fEea m 
Zum Ankauf der für die Königl. Saͤchſiſche Kavallerie zu liefernden Remonte⸗ 
pferde werde ich 
om ı6. December in Treptow a, d. T., 
„ 18. ” „ Ribnig, 
„ 1% pr „ Kamin, 
20.0.21. „ Stralfund beim Gaſtwirth Herrn Kircher am 
neuen Marfte, 
22. Decımber „ Greifswald, 
n» 2% 4 zu Loig bei der Windmühle, 
re in Dargun, 
„ib auf dem-Auclamer Domm, 
„ 29 r in Friedland und 
„ 39 n” ” Woldegk 
anweſend ſein. 
Die zu Laufenden Pferde muͤſſen 5 Fuß bis 5 Fuß 5 Zoll groß, zum fünftigen 
Fruͤhjahre 5, 6 oder 7 Jahre alt, gefund und fehlerfrei fein, einen guten Körperbau, 
gute Be Beine haben und kurz gefeſſelt fein. Krippenbeißer oder Koͤker werden 
nicht aefauft. 
— Diejenigen, welche dergleichen Pferde zu verkaufen haben, bitte ich, ſich an den 
genannten Tagen und Orten damit einzufinden. Sriedrih Schimmel. 
Pferdehändler aus Leipzig. 


Meın in diefem Jahre fehr reichhaltig fortirtes j 
Spiel-Waaren»Rager 
erlaube ich mue zum Verkauf ſowohl en gros als aud) en detail beſtens zu empfehlen. 
Belonders bringe ich in Erinnerung: eine große Auswahl angefleideter Puppen, 
Puppengeftele, Gliederpuppen, Puppenföpfe ıc. 
Greifswald, den 1. December 1840: 5 Richter. 
— — — — — — — — — — — — — — — 
Durch perſoͤnlichen Einkauf auf der Frankfurter Martini-Meſſe ſowohl, als auch 
durch namhafte Sendungen aus den erſten Manufacturen Englands, Frankreichs und 
Böhmens ift mein 
F Glas⸗, Porzellan: und Kayance-Waaren-Lager 
auf das Vollſtaͤndigſte fortirtz ich erloube mir ſolches beftens zu empfehlen und werde 
den jegigen Conjuncturen argemeffen billig verfaufen. 
Greifswald, den 1. December 1840. 5. Rider, 


“. 
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Tiſchmeſſer und Gobeln, feine Barbier« und Federmeſſer, Aufgeber, Eß · und Thee⸗ 
loͤffel, meſſing. Platteiſ und Mörfer, Waagſchaolen und Einſatzgewichte, Halfter⸗ 
ketten, Peitſchen und ſonſtige Nürnberger, Berliner und Weftphälifhe fürze Waaren 
empfiehlt - 5 Ricdter. 

Greifswald, den 1. December 1840. 

Jh) mache hiermit die ergebenfte Anzerge, daß ich hier eine Marerial- und 
kurze Waoren Handlung etoblirt habe; ich erfuche meine geehrten Gönner um fleis 
Bigen Befudy und verſpreche denſelben die reellite und billigfte Bedienung. 

Kichrenbera, den 20. Movbr. 1840. Sranı Hentfdyel junior. 


—— 

Hiemit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich im meinen 
Kaufe Fiſchſtraße No 15. eine 

Leinen: Waaren-Handlung, 
verbunden mit einem vollftändigen Lager von Stertiner Töpferzeug, 
Steingut, Porceflan und emaillirtem Kochgefdirr, 
eröffnet habe, 

Ich empfehle demnach befonders eine große Auswahl von Creas, Schleſiſcher, 
Königsberger.und eigengemachter weißer und grauer Leinewand, alle möglichen Sorten Bett» 
und Bührenzeuge, fo mie feinene und damaftne Tiſchgedecke, Handtuͤchet, Servietten u. |. w. 

Ferner alle Arten Xöpferzeug, Steingut und Porcellan und von den beliebten 
emaihirten Kochgeichirren jeder Größe und Form, 

Mein angelegentlichfles Beftreben wird es fein durch reelle Bedienung und billige. 
Preife das Vertrauen und die Zufriedenheit der mic Beehtenden zu erwerben und 
bitte ich doher um fleißigen Befud). 

Greifswald, den 1. December 1840. Joh. Gabbe, 

Fiſchſtraße No. ı15., im früheren Poſthauſe. 
2000 Thler. in Gold (Stiftungsgelder) 
find im Petri» Termin 1841 gegen genuͤgende Sicherheit, vorzugswaſe in Landbe⸗ 
ſitzungen, zu verleihen. 


Naͤhere Auskunſt ertheilt die 
Adminiſtration des Armen» Kaflens zu Wolgaſt. 


Mit Hoher Landesperrlicher Genehmigung nenne ich mid) von nun am ftatt 


Putbus — Purbuffon, 
“  Hatheverwandter und Königl, Poſt-Expediteur. 


Tribfees, den 30. Movbr. 1840. 
Em Nugfnecht findet fogleicy einen annepwmlichen Dienft auf dem Hofe zu 
Muplig bei ' J. €. Baier, 





Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 
Stück 51. Stralfund, den I7. December __1540, 














| Sefegfammlung. 
Das 22ſte Stüf vom Jahre 1840 enthält unter 

A2 MIT. Die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom Zifen Detober d. J., womit der Ta: 

rif für die Erhebung der Abgabe bei Benugung der Dverbrüde dei Schwedt 

genehmigt wird. - “ 





(No. 394.) 
Unter Bezugnahme auf die unter Mr. 2108. im 14ten Stüde der Geſetzſamm⸗ 


(ung diefes Jahres befannt gemachte Allerhöchite Kabinets-Ordre vom roten Yuli 
d. %., die Beſtaͤtigung einer Stiftung jur Unterflüßung armer unverheiratheter Töch- 
ter von Beamten und Officieren brirgen wir die nachſteheude Allerhoͤchſte Kabinere- 
Hrdre vom 29ſten September d. J. j 
In wohlwollender Anerkennung der vielfeitigen Beflrebungen, weldye Sie 
feit einer langen Reihe von Jahren der Unterflügung der Armen und Dürftie 
gen und ber Verbeſſerung ihres Zuftondes mit foregefegter Thätigkeit und Auf 
opferung gewidmet haben, will Ich der, nah Ihrem Antrage, von- Mir unferm 
ıgten Juli d. J. beflätiaten Stiftung zur Unterflügung unverheiratheter Toͤch⸗ 
ter von Beamten und-Officieren, denn Wunſche der Curatoren gemäß, den Mas 
men „Rothers Stiftung” beilegen, und habe die Stoats«Minifter M üh« 
fer, von Rochow und Graf von Alvensleben in Verfolg Meiner Ordre 
vont ıgten Juli d. 3. hiervon in Kennmiß gefegt. | 
Sans Souci, den 29. September 1840. ° (9%) Friedrich Wilhelm. 
Un den Staats: Minifter Rother. 
zur Öffentlichen Kenntuiß . Sıtralfund, den ı2. December 1840. 
Königl. Preuß. . Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. >: 
Polizei» Angelegenheiten. 
(No. 395.) zu die öffensliche Ansbierung ded Domanial:Windmählenwefens zu Alten⸗ 


en zum Derfauf. (No. 1212. Rovbr, 40,) 
"Das Domanial» Windmüplenmefen zu Altenfirhen auf Wuttow wird mit den; 


enden dflüden: ” 
m — Tee 


at 


> en Onesausnunnn none PELTELTER «35° Morgen s4 —— 
ISetteeeennn 

3) Hof: BE = * = 
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zufammen 36 Morgen 47 DRurpen, 
am 4ten Januar 1841, 
Morgens 11 uhr, im Regierungs» Gebäude hieſelbſt zum 1. Juni 1841, oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden zum Verkauf ausgeboten werden. 

Wer zum Mitbieten zugelaſſen werden will, muß ſich im Termine uͤber den 
Beſitz des erforderlichen Vermoͤgens ausweiſen, und im Stande fein, auf DBerlangen 
den fechsten Theil feines Gebots als Kaution bei der ihm im Termine zu benenuenden 
Königlichen Kaffe fogleidy zu deponiren. Die Gebäude gehören der Domainen- 
Verwaltung und. werden dem abliefernden: Pächter daher nicht bezahle. Die näheren 
Bedingungen fönnen im. unferer Regiſtratur und bei dem Königlidyen Landrarhsamte 
Bergen einaefehen werden, Stralfund, den 7. Decembrr 1840. 


Anderer Könıgl, Preußiſcher Behoͤrden. 
(No, 396.) Befanntmadung. 

Mit Bezugnahme auf das Publifandum vom gfız Juli v. %. (Amtsblatt pro 
1839 ©. 207) werden nachſtehende, das Fürftliche Juſtiz- Amt zu Purbus betref- 
fende Einrichtungen und Beſtimmungen, wie fie nach der Allerhöchft beftätigren Ab⸗ 
tretungs=Urfunde beftehen, zur Machricht und Nachachtung für das Publikum hier 
durch bekannt gemacht: 

1) we von der dem Fuͤrſtlichen Taf Am ——— Gerichtsbar⸗ 

keit ſind 

a) die Criminal-Juris dietion, 

b) die Gerichtsbarkeit über die oximirten Perſonen und Sachen, nament ⸗ 
lich) auch die nad) dem $. 7. der die Rechtspflege betreffenden Verord⸗ 
nung vom 8. Octeber ı810 dem Königt. Confiftorium zu Greifswald 
augersiefenen Sachen, 

e) die Berugniß, wegen Vergehen gegen Yinanzgefege Unterfuchungen ein. 
zuleiren, und in denfelben zu erfennen. 

3) Die Cognition über die nach dem Gefeg vom 7. uni 1821 im —** 
lenden Forſtvergehen iſt dem Juſtiz-Amte, in ſoweit die ſerhalb nicht die Cri⸗ 
minal · Unterſuchung einzuleiten iſt, beigelegt. 

3) Ju Anſehung des Inſtanzenzuges und der Formalien der Kechtsmittel finden 
bei demfeiben die für die Königlicyen Rreisgerichte geltenden Beſtimmungen 
(f. $. 10. und ı1. der Inſtruction für die Amtsgerichte vom zıten Juli 
1806 und $. 5. und 10, ber Verordnung vom gten October 810 un 
nung. Eben fo gelten » 
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4) für ſelbiges in Betreff der Eporteln-Erhebung bis weiter die für die Krries 
nerichte beſtehenden Vorſchriften. 9 

5) Der dem Gerichte vorſtehende Fuͤrſtliche Juſtizamtmann und ber Gerichts⸗ 
Actuarius haben ihr ordentliches perfoͤnliches Forum bei dem Koͤnigl. Hof 
gerichte. Greifswald, den 5. December 1840. 5 ⸗ 

Koͤnigi. Preuß. Ober » Appellationgs und höͤch ſtes Gericht hieſelbſt. 


Dr, Goetze. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 3 


. 397.) i | 

Dem Fahrif. Unternehmer Johann Caspar Harkort zu Harforten bei Ha⸗ 

gen ift unter dem 19. Movember 1840 ein Patent . In er 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung als neu und eigenthümlich nach⸗ 
A-mwiefene Art von Patronen 

für den Zeitraum von Acht Jahren und den Umfang der Monardyie ertheilt worden 

(No. 398.) F 

Dem Fabrik. Unternehmer Johann Caspar Harfort zu Harkotten bei Ha 

gen ift unter dem 19- Movember 1840 ein Patent 6 i 
auf ein durch Zeichnung und Belchreibung als neu und eigenehümlich nach · 
gewieſenes Gewehrſchloß mit Perkuſſions⸗Einrichtung und auf eine neue Art 
ven Zuͤndhuͤtchen 

für den Zeitraum von Acht Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und den Umfang 

Ber Monarchie ercheilt worden. - 

(No. 399.) 

Der Frau von Wodpol zu Zabno bei Czempin im Großherzogtum Dofen 
ift unterm 19. November 1840 ein für die Dauer von fünf Jahren von dem gedach- 
ten Tage an geredynet und den Umfang der Monarchie gültiges Patent 

1) auf einen durch Zeichnung nachgewiefenen, in feiner ganzen Einrichtung für 

neu und eigenrhümlich erachteten Bratofen, und 

2) auf eine durch Zeichnung dargeſtellte für men und eigenthuͤmlich erachtete 

Bratpfanne 
erteilt worden. 
@&o 400.) 
Dem Fabrikanten George Armytage zu Berlin iſt unter dem 28. Neovem⸗ 
ber 1840 ein Patent 5 
"auf mehrere Abänderungen des Kollir · Strumpfſtuhls, fo meit foldye nach den 
vorgelegten Zeichnungen und der Beſchreibung für new und eigenthümlich ers 
achtet worden, 
für den Zeirraum von Sechs Jahren, von jenem. Tage am gerechnen, und dem Um⸗ 
fang der Monarchie ertpeilt worden, ‘ | 
62 


so 


y 
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(No. 401.) j 
Das den Kammgarn Zabrifanren G. A. Schacht und Comp. in Berlin uns 
term 5. September 1839 ertheilte Patent j — 

auf eine für neu und eigenthuͤmlich erachtete und durch Beſchreibung erlaͤu⸗ 

terte DBehanclung des Kupfers zur Anferrigung von Druckwalzen und auf .die 

dabei angemendeten Vorrichtungen, fo weit joldye für nen und eigenthümlich 

befunden ‚worden find, 
if, da die Ansführung nicht erfolge ift, wieder aufgehoben worden. 
(Na 462.) j . - 
—Durch tie im. Brandenburgifhen Layd-Geſtuͤt-Marſtalle zu Lindenau bei Meuftade 
a. d. Doffe befindiichen Könialichen Landbefchäter ift mährend der Beſchaͤlzeit im 
ohre 1840 folgende Anzahl Stuten bedeckt worden, welches hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird: - 

Sm Stralfunder KRegierungs » Bezirk. 


1) Klein-Riefom im Greifswalder Kreife ..................... 262 Stuͤck 
2) Bergen auf Ruͤgen .P..................................... 210 „u 

3) Earnin im Franzburger Kreife —................ .......... 476 

4) Grimmen, Kreis:Stadt ..:.... ——— TER 3224 u 


- Summa 1273 Stüd. 
Friedrich Wilhelms. Geftüe, den 9. Decbr. 1840, 
Der Landftallmeifter Strubberg. 


Derfonals» Chronik 
Der bisherige Predigt-AmresCanditat Dr. phil. 5. A. Fiſcher ift zum Pa« 
ftor om der Kirche zu Saſſen ernanut und am often v. Mes. in fein Pfarramt ein» 
geführte worden, (No. 343. Dechr. 40.) 
Der Schullehrer Eduard Andreas Wähdel zu Greifswald it zum Küfter 
en der St. Nicola’: Kırdye dafelbft ernannt und in diejer Eigenſchaft landesobrigfeit- 
lich beſtaͤtigt worden. (No. 404. Decbr. 40.) 
Der bisherige Ober-Ereuer: Eontrofeur Prollius in Neu-Stetun ıft zum 
Haspt-Amte:Controleur ın Greifswald, und der Haupt» Amıs+ Affiftene Mengel in 
Alt ⸗Stettin, zum Haupt ⸗Amts. Controleur in Strolfund, der SteuersAuffeher John 
von Zydomig zu Grimmen dagegen zum KHaupt» Anırs- Affiftenten in Wolgaft 
befördert. 
Zu Greuz Auff.b'rn find ernannt: der Unterofficer Hanert und der Feld⸗ 
. webel Bandrei, im Beznk des Haupt Zoll» Amts Tribſees, fo wie der Feldwebel 
Brüfewig und der Unterorflier Dannemann im Bezirk des Haupt Zoll: Amts 
zu Stralfund, A 


—— 





(Sierei der eſſentuche An.riger Mr 51.) 


. 


Ocffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 51. Stüd des Amts-Blatts 
der Königlihen Regierung zu Stralfund. 
NM Hl. ° Stralfund, ven 17. December 1840. 





rocelamıa. 

Da ber —— Friedrich Chriſtoph Jasmund von Wieck hieſelbſt 
glaubhaft angezeiget, daß er von dem Holzhaͤndler Jentzen hieſelbſt die von dem⸗ 
felhen ohnlängft neu erbauete, an der hieſigen Schiffsbauſtelle belegene Jacht, von 
41 Fuß Länge und 14 Fuß "Breite, Fäuflidy erftanden, und um Proclamation dies 
es Fahrzeuges gebeten hat, fo werden demgemäß Alle, welche am die gedachte Jacht 
aus irgend einem rechtlichen Grunde ‚Anfprüche und Forderungen ju haben vermei- 
nen, hiemit geladen, felbige in, termino 

den zten Januar fünftigen Jahres 
hieſelbſt anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des Ausſchluſſes. 

Datum Damgarten, den 9. Dechr. 1840. 

Königl. Preuß. rk 
Dr, Riedel. 





Es fol eine in der hieſigen Vorſtadt befegene Ackerwirthſchaft verfauft werben, 
Das Haus und die übrigen Wirthſchaftsgebaͤude find nur erft vos wenigen Jahren 
neu erbauet und daher in einem fehr guten Stande, Hinter diefem Gehöft befinden 
fi bedeutende Wiefen und Kopveln. Mähere Auskunft ertheilt Here Rathsſecretair 
Gefterding hiefelbit. Greiſowald, den 28. Novbr. 1840. 

H 35 . A-uct io 

Am Mittwod, Ben 30. December, Morgens 10; "uhr, foll in dem zu 
Neu ˖ E'menhorſt gehörigen Holje eine bedeutende Partei Eichen auf dem Stocke, 
weldye zu Bau, Nus-, Schiffsbau- und Brennholz geeignee fund, öffentlich verftei« 
. gert werden. Der Berfommlunasort it am Ausgange des Holzes nad) der Book, 
bäzer Seite zu beim Könial. Schonungsaraben. 

Holz» Auction 
iu Paufevig am Dienfloge, den sten Januar, ıo Uhr Vormittags, über van 
holz. Verſammlungsort zu Hedmwiaehof. 

Mein Lager von Spielfacdyen, lacirten, Steingut., Glas. und Porzellan: Boca 
welches ich durch directe Zufuhren ergänzte und vervielfältigte, ift zur Anficht aufge 
ſtellt; und empfehle ich felbiges, fo wie meine fonft führenden Artikel zu Weih · 
a ‚Einfäufen und billigen Preifen, 

Carl Gaebel in Loit. 
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Hiemit erlaube id) mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich im meinen 
Hauſe Fiſchſtraße No. 15. eine 
Leinen: Waaren-Handlung, 
verbunden mit einem vollftändigen Lager von Stettiner Toͤpferzeug, 
Steingut, Porcellan und emaillirtem Kochgeſchirr, 
eröffnet babe. 
Ich empfehle demnach befonders eine große Auswahl von Creas, Schlefifcher, 
Köninsberger und eigengemachter weißer und grauer Leinewand, alle möglichen Sorten Bert. 
und Bührenzeuge, fo wie leinene und damaftne Tıfdygedecke, Handtuͤcher, Servietten u. ſ. w. 
Ferner alle Arten Töpferzeug, Eteiugut und Porcellan und von den beliebten 
emaillirten KRochgeichirren jeder Größe und Form. 
Mein angelegenrlichftes Beftreben wird es fein durch reelle Bedienung und billige 
Preiſe das Vertkauen und die Zufriedenheit der mich Beehrenden zu erwerben" un 
bitte ich deher um fleifigen Beſuch. 
Greifswald, den r, December 1840. oh. Gabbe, 
Fiſchſtraße No. 15., im früheren Poſthauſe. 





Hierdurch eriauben wir uns tie ergebenfte Anzeige zu machen, daß wir 
2 om biefigen Otte eine Niederlage von uuferem als den beflen anerfannten 
& Moflrich etablire haben. & 
Der gefällige Verſuch wird den geehrten Abnehmern Lie genügendfte W 
© Ueberzeugung geben, daß das von ung gefertigte Zabrifat das Beſte itt, was 
nur in Diefer Art gelicfere werden kann. a 
ever Berfälikung vorzubeugen, find die Flaſchen von halbweißem 
Glaſe mit unferm Petſchaſt verfiegelt, und erfuchen wir ergebenft, hierauf zu 
achten; Die Preife ftehen ſeſt und find: 
No. 1. Feinſten franzöfifchen Weinmoftrid, a Flaſche 10 Sgr. 
No. 2. Femen holändifhen Weinmoftrich, dito pn 
No, 3. dito Frievridhftädter, ſehr flarf, dito 7 
No. 4. dito Düffeldorfer, dito 6 „ 
Die leeren gereinigten Flaſchen mebft Kork, werden mit ı Gyr. Erſatz 
von den geehrten Abnehmern zurückgenommen, 
Berlin, den 8. November 1840. 
€. 5. Protzen & Comp, 
n Leipzigerſtraße No. 30. 
Niederlage bei > C. Schuldt in Greifswald, 
Schuhhagen No. 20, 
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2000 Thlr in Gold (Stiftungsgelder) 
Find im Perri- Termin 1841 gegen genügende Sicherheit, vorzugsweiſe in Landbes 
figungen, zu verleihen. > : 
Nähere Auskunft errheilt die —* 
Ad miniſtration des Armen-Kaſtens zu Wolgaſt. 


Putbus — Putbuſſon, 
Aathsverwandter und Koͤnigl. Poſt-Expediteur. 
Tribſees, den 30, Novbr. 1840. ‘ . 


Bekanntmachungg. 
Bei der nach $. 47. der Statuten ſtattgeſundenen Auslooſung von zwei Mit - 
gliedern des unterzeichneten Curatorii und von zwei «Stellvertreter, weldye zu Ende 
diefes Jahres ıhre FZunctionen niederlegen, find die beiden Mitglieder, Herr Stadt‘ 
rath Gamer und Herr VBanquier Berend, und tie beiden Stellvertreter, Herr 
DVberft:Lieutenant von Maliszewsky und Herr Schulvorfieher Marggraff, zum 
Abgange deſignirt worden, 
—In der am ızten v. M. flattgehabten zweiten General-Berfammlung der ‘us 
tereffenten der Preuß. RKenten-Berfiherungs-Anftalt find zum Erſatz diefes Abganges 
und zur fünftigen Theilnahme an der Verwaltung der Anſtalt nachbezeichnete Mit« 
glieder derfelben erwähit worten, und haben diefelben die auf fie gefollene Wahl ans 
genommen: / i $ 
a) zu Mitgliedern des Curatorii, 
Herr Banquier Berend und a, 
Herr Oberft-Lieutenant von Maliszewsky; 
b) zu Etellvertretern, = 
Herr von Lamprecht, Präfident des Haupt⸗Bank-Direktoriums und Mit: 
glied des Königlichen Staatsraths, 
Her W. Beer, Geheimer Kommerzienrath. 
In Gemößpeit des $. 44. der Statuten wird diefe Veränderung hierdurch zur 
Kenntniß des Publikums gebracht. 
Berlin, den 3. December 1840. 
Kuratorium der Preuß. Renten» Berfiherungs» Anftalr. 
von Reiman. 


+ 


Ein Nutzknecht findee ſogleich einen annehmlicdyen Dienft auf dem 

Muhlitz bei vr . * g C. nalen, ve 
Umftänte halber finder ein mit guten Zeugniffen verfehener Statthalter fogleich 

oder zum arften April £. J. einen Dienft zu Kl. — bei ee 

2 ne ; etel ter 


» 





mer ip dt 2 6) i 
Am 19. Movember find mir zwei Jagdhunde alhänden gefommen. - Dee eine, 
eine Hündin, ift gelb mit Bläffe und weißer Brut, und hört auf den Namen Wal- 
dine. Der zweite, ein Hund, iſt rörhlicy mir weißem Halsring und Bläffe, weißer 
Bruſt, ftarker weißer Blume an der Ruthe und. nody befonders an einem weißen 
Streifen am Hinterfchenfel fennbar. Er hört. auf den Mamen Paucke. , ” 
Da mir an dem MWiederbefige diefer beiden Hunde gelegen ift, und alle bisher 
darüber angeftellten Nachforſchungen erfolglos geweſen find: fo erfuche ich hiermittelſt 
Denjenigen, bei welchem fidy die obenbezeichneten Hunde etwa möchten angefunden 
haben, freumdlichft und ergebenft, mir darüber gefällige Nachricht zutommen zu laffen. 
Sch werde gern alle deshalb gehabten Koften danfend vergütigen. 
Gueſt, den 1. December 1840. %. Weſtphal. 
(> Anzeige De 5 
Da in letzterer Zeit die Besorgung der für die Stralsunder Zeitung und 
‚den Oeffentlichen Anzeiger des Amtsblatts bestimmten Inserate wegen 
Kränklichkeit des Herrn Altermann J W. Rietow in Greifswald nicht so 
regelmässig und schnell hat geschehen können, als dies von den resp. Ein- 
sendern billig verlangt werden konnte, so haben wir uns veranlasst gefunden, 
die Annahme von Anzeigen für die Stadt Greifswald und Umgegend zur 
Beförderung an uns dem Herrn €. H, B. Sellentin daselbst zu übertragen, 
welcher dies Geschäft mit der grössten Pünktlichkeit und Schnelligkeit aus- 
zuführen uns versprochen. Wir bitten .daher, in der Folge die Inserate und 
sonstige Aufträge uns nur durch den letzteren gefälligst zugehen lassen zu 
wollen, Stralsund, im November 1840. 
Königl. Regierungs -Buchdruckerei, 


-Amts- Blatt 
Königlichen Regierung zu Stralſund. 


der 














Stück 52, Sttralſund, den 24 December — 1520. 
ee 
(No. Befanntmadung 


eg Erleichterung des Geldverfehrs mit den Poſten wird vom 1. gJanuſar 1841 
ab verſuchsweiſe, vorerſt auf ein Johr, natchge⸗eben, das inderhalb des Preußiſchen 
Sraares, Kaſſen-Anweiſungen, gleich courshabenden Popieren, atit den Neit- und, 
Schnellpoſten declarirt und undeclarirt, in recommandirten Briefen, für die, 
bri. legteren angeordnete Tape, jedoch ohne Garautie, verfender werden dürfen, 

Berlin, den 14. Dre’mber 1840.  Gemeral » Por?’ Amt = 


2 erordnungen und Befaunnmtmadungen. der 


Ä u Königliden Regierung — 
2 Polizgei- Angelegenheiten. 

(No, 404.) Betrifft die in der Lignaten, Gefammthänder und Anwärter ber oNedif; 
eirten Lebogätern. «ad No. 604. Dechr. 40.) 
y Nach $. 35. der Verordnung vom TI: ee 1810, wegen Afiudung der 

‚Ügnoten, Gefommthänder und Anwärter bei allediffeireen Lehngütern muß von jeder. " 
in der Are gefchehenen Atfindung, daß ein bieheriges Lehngut reines Allodium 

geworden ift, binnen 6 Monaten vom Zeit der volljogenen Abfindung au, von dem 

der Abfindung beichaffe hat, uns Anzeige gemacht werden. 

Diefe erwärten wir in dem ardachten Falle recht zeitig. 

» Dagegen ift ein Geſuch um Geftottung der im $. 35 1. c. — vorgeſchrie⸗ 
benen oͤffentlichen Anzeige der erfolgten Allodification nicht nmel, vielmehr- die - 
nörhige Öffentliche Anzeige ohne unfern Eonfens zuläffig. R 

Stralſund, den ig. December 1840. 

Binanz »- Ang elegenbeiten 
(Mo. 405.) Betrifft Die Verdingung der Anfuhre der in dem Stubbendorfer Holze, Forſt⸗ 
belaufs Stubbendorf, Forſtreviers Poggendorf, in dem laufenden Wadel zu 
— ſchlagenden 390 Klafter Auͤßiger Buchenſcheite nebſt dazu gebörigen Knüppeln _ 

— und Stoͤcken. (ad No. 994. Decdr. 40.) 

Zur DVerdingung der Anfuhre Der in dem Gtubbendorfer Sole, Forſtbelaufs 
Stubdendorf, Korftreviers Poggentorf, in dem laufenden Wadel- zu fehlagenten 
390 Klafter "zfüfiiger Dadenfarite nebft dan gehörigen Knuͤppeln uud Gröden ift 
ein Abfteigerungs-Terimin 

ouf den 7ten Muse 1841, Nachmittaas = Uhr, 
in dem ——— ad zu Stubbendorf vor dem Königlichen Kıpier hal 
u ” u 
aa 


A 
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ſier a in deffen Regiſtratur die Bedingungen: auch vorher eingeſehen werden 
koͤnnen. Stralſund, den 22. December 1840. 

Militair» Angelegenheiten, 
(No. 406.) Betrifft die beflehende Vorfhrift, duß- Mlitairpflichtige, weiche ſich verhetrsthen 


oder anfäffig machen, Dadurch ihrer Verpflitung zum Militairdienſt nicht über: 
hoben werden. (No. 316. Decbr. 40.) 


Durch die allerhoͤchſte Kabinets- Ordre vom 4. September 1831 ift beflimmt, 
daß die nad)'der Verordnung vom ıgten April 1524 den Militairpflichtigen, melde 
ſich verbeirarhen oder. anfaffg machen, vorzubaltende Bedeutung, pr fie durch die 

Verheirathung oder Anfaffigmach:: ng ihrer Berpflidytung zum Miktairdienft nicht 
überhoben würden, anftate mie feüher in jedem einzelnen Falle durch die Landräthe 
oder fonfligen Behörden ferner alljaͤhrlich durch Die Amesblätter zur allgemeinen 
Kunde gebracht, zualeich aber fämmtlichen Geiſtlichen die Anmeifung erteilt werden 
fol, diefe Mititairpflicptigen bei Nachfuhung des Aufgebors an jene Beſtimmung 
u erinnern, 

Diefem allerhoͤchſten Befehle gemäß mird die obige Vorfchrift den dabei berhei- 
ligten Behörden und Landeseinwohnern hierdurch aufs Neue in Erinnerung gebracht. 

Stralfund, den 16. December 1840. 


Anderer Konıgl, Dreußifcher Behörden. 


No. 407.) 
Es wird hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß der Füfelier Johann 
Friedrich Neimers des 2ten Infanterie- (genannt Könins) Regiments durch 
Friegsrechtlichee Erkenntniß aus dem Goldatenftande ausgefloßen, der National: Co» 
earde für verluftig und zur Verwaltung Öffentlicher Aemter für unfähig erfläre worden, 

Stralfuud, den23. Dechr, 1840. Könige. Commandantur. 

G H. v. Borftell, General: Lieutenane und Commandant. 
— TEE 


Vermiſchte Nachrichten. 
(No, 408.) Lobenswerche Handlungen. (No 594. Decbt. 40) - 

Der Pächter Hamann zu Kraueishorft hat der Kirche zu Lebenhagen eine 
Altardecke von ſchwarzem Sammer mit filbernen Treffen und eine darüber zu legende 
weiße Dede von Mull mie gewirfren Blumen und mit Zrangen gefchenft und das 
Altarpult ebenfalls mit ſchwarzem Sammer überziehen und mit filbernen Treffen ver“ 
zieren loſſen. 

Ferner haben die Einwohner des Kirchfpiels zur Ausſchmuͤckung der Kirche freie 
willig die Summe von 62 Thlru. 12 Sgr. 8 Pf. zufammengebracht, wozu Knechte 
und Mädchen, ja felbft die ärmfte Wittwe ihre Scyerflein beigetragen haben. 
Wir bringen diefe Merkmale frommen chriftlichen Sinnes hierdurch sur allge- 
meinen Kunde, Stralfund, den ı2. December 1840. 


Königlich Preubifge — 


— 


No. 409. ol 
=. in deu Voelol BR. 


Forlbeianf, 
Sorfitheil, 

Shiaa- und 
Querftreifen. 








Forſtrevier. 


T. Krouborft 
Schlag 14. — 16. 


II. Barnekow 
Schlag Nr. 7. 


111, Abtehagen 
Schlag Nr. 3. und 5. 


Ab ahagen 


IV. Elmenhorſt 
Schlas 12. und 13. 


V. itiendagen 
Schlag 17. und 18. 


Gortseluf Er und 
Straminke 


Ahtenshoop 





agen 
—S——— 


er 4 


* 1, 


Jägerdof, 


12, 


I 


18 


* 
— — — — 
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Gegenſtand 


der Verſteigerung. 


Wonat Januar 1841. 


:Mersteigetüngen 
egierunasberirfd Stralfund fiir den 


Berfammlungs:Drt. 


Eichen und Buchen auf dem 


Stode, Buchen Klafterholz Eichholger Baum. 


Eichen auf dem Stode und 
Weichhols in Klaftern 


Eichen auf dem Gtoce und 
all Bade und Eichen Klafter⸗ 
015 


Eichen auf dem Stocke und 
MWeihhol; in Klaftern 


Eichen auf dem Stode, Eichen 
und Meichhols in Klaftern 


Kiefern Baus, Nutz- und 
Brennholz und trockene ab— 
brücige Eichen 


.IrEicben, Buchen und Kiefern 


Buchholzer Gehege. 


neue Weg bei der Koͤnige⸗ 
borft. , 


Krug zu Elmenborft. 


Gaͤrtnerieweg. 


Schulzenhaus zu Zingſt. 


Bayı, Nuß und Brennholz; Gr. Ibenhorſt. 


& und Kiefern Bau— 
Nutz⸗ und Breiubols 
Kiefern. Baus, Nutz- umd 
Brennholz > 


DBufen und Kiefern Baus, 
Nup- und Brennholz uud 
—34 J—— 

rde 
Schlaͤgen 


> 
- 


5 Sudan in Klaftern 


d B 
ae an * — 


Uuua 


Oberförftergeböft ju Born, ö 


bei der Förfierwohnun 
—5 a —— 


Ibenhorſterweg am Datı - 


detortwege. 


Zupttrug 


daſelbſt. 


J 








Serfiselauf, Ble — 
Korſtrexier. 6 eh re: » lals Grgenkan Verſaunlungs⸗Ort. 


Querſtreifen. 


— — — — — > 
der VBerfteraeruna. ’ 





Kaͤmpe VII, 8.|. a Staugenhol; und auf 
= m Stode troden gewor⸗ - 
> Zi denes Bteunholz in Klaf— 
tern Jagdfrug 
Hohetannen XIV.11.12 | ,, SſEichen und Kiefern Brenn] 
| bolz im Klaftern dafelbf. 
II. ®r. Ernftbof 


& 
Sander Haide III * 
Netzebhander Haibe III. 
EN 4. 12 


. Sau und BDrennbolj |Korfihaus gu Gr. Erapbe. 


* 
⁊ 


=: 
III, Warfin, 8 
Behnker Haide I. Is. —* Baus und Breundoi⸗ an Ort und Stelle⸗ 
Jaͤgerhof mann Haide IX, 5, E 
X.’5. 6. „I Kiefern Baw und Brennholz Jan Ort und Stelle, 


IV, Itzerhof, 
Prägel, XIV, 1720.10. 


Runner Kiefernfamp, 
XII, XJ1U, 24, 23. 7) 


Kiefern Klafterholjz Oberförßerhaus Sigerbef 


—,— 


— Bormittagey4 Uhr. 


auf dem Stocke trocken gewor⸗ 
denes Kiefern Srennholz in 





Klaftern daſelbſt. 
Dotalitaͤt dergl. daſelbſt. 
V Dentyork VIIT.2.3.4.128. 13" eig d Su wel 
enthor 3 . ichen un uchen Nutz ⸗ um 
Breunbol⸗ — Hanghager Kruy- 
Kronholz XI. 4. 5. Eepeu und Kiefern Brennholz daſelbſt. 
Studbendorf, 
im Stubbendorfer Holje7. eigen * —58 Ber 
Bi tode und Buchen Keifer . 
13) is Niaftern Forſthaus Stubbendorf 
Drofedom _ , x 
Leitzer an. XI, * 
XI x, Is Eichen und Buchen auf dem ik 
Poggendorf =| Stode, fo wie gemifcht und RL 
€ — —XVX— 2 z 
ö Keifer Bucht. 
— he Eichen und Kiefern auf d ö 
im Sreibols . i t * — 
.» Stode, Jam Wege von Segebaden⸗ 
I 14 | bau nad Zeig. > 
i = J — 





Forſtrevier. 


Poggendorf 


Schuenhagen 


Forſtbelauf, 
—R 
Schlag⸗ und 


Querſtreifen. 


Vogaenbdorf, 


im Scmietfower fie 
fernfamp 


Buſſin, 
Forfirheile Cummerow 
uffin 


und Buf 


Hort, 
Horſter tiefe Holy 
@riepenberg, 


Forſttheu Sacobedoſ. 


Saal, 
Foiſttheil Saal 


Papenhagen, 


Scuenbäger Wald 


- | Borfitheil zen 


Berder 


Au di 
und Era du Kam Kröger ia min ds 


(Rodeflä de 


Papenbagen, 











Papenbäger Krugböruer 


und Forſttheil Wolfs⸗ 
23 


bagen 


Hua 


16, 


* 


* 
— 


— 


EISEN ubr 


Borm.till. 







Gegenftand Verlammlungs · Ott. 


der Fſe 8 


Kiefern Reiſet in Klaftern Forſthaut Poggendorf. 


/ 


BWeicboh in Klaſtern, Eichen 
und Aspen auf den Stocke Teufelöberg. 


Mei.;holj in Klaftern, Erlen 
und Aspen auf dem Stoce Horfier tiefe Hplı Im Su 
Weichholj In Klaftern und 
Eichen auf dem Stocke Spahnbruͤckenweg bei der 
Totfgrube. 


Eichen auf dem Gtode Gaalet Gehege im Hau. 


—— und Weihbrennboh] 


in Klaftern le am TAnHMIS« 
elde. 
m. a —* nd | > . 
en vpei⸗, Reiſer⸗ um 
Stodflaftern R m Erems ander Triboh⸗ 
gr Scheide. 
Eichen auf dem Stocke und 
ichen und Weichbrennhols * 
n Maftern —— Fichten⸗ 


in 8*2 1. 11. 12.121. Sucen Sceite, Knüppel Hei: 


dirfemafe, 
Vin Var. 2-11. 
Moͤlln· M 


ie Gehege 


eAbſt, Stubben 


u. 


22. 
29 


+ 


30. 


fer und Eröde in Klaftern Hagenſches Baumhaus. 
dergleichen Rufewafer Baumhaus. 
Meich : Straudholg in Mat. ; 


term und Eichen und Weich 
holz: Bäume auf dem Stodelim Shlage bald. - 


| — in —— 


und Eichen chen und 
den bisme auf demi 
Stode bdessl. 
und Brennholz, deſſen Verkauf ohne Anmefenbeit an Ort 
lesen —— — den 18. Decbr. 1840. 
s Kö 3 de Ameiker.n 


— 3617 — 


» 


eo 410.) 
* Den Banquiers Gebrüdern G. M. und C. D. Oppeufeld zu Berlin ift unter 
dem 28. November 1840 ein Patent 
ı) auf eine bei der gebräuchlichen Wollſtreich ⸗Maſchine angebrachte Vorrich⸗ 
tung Behufs der Herftellung zum Filzen beflimmter —— von -belies 
-biger Ränge und Dice, fo mie j 
a). auf-eine Walzen» Borfilzs Mafchine und 
3) auf eine Nochſfilz-Maſchine, Behufs der Anfertigung — Woeren 
aus Wolle -ollein oder mit Zufag von anderem Tpierhaar, Seide u. f. w. 
mie dieſe Apparate in der durch Zeichnungen. nachgewieſenen Zufammen« 
fegung für new und eigenthümlich erachest worden find, 
fhr den Zeitroum von Acht Yahren, von jenem Tage an a gerechnet, und für den 
Umfahg der Monarchie ercheilt worden, 
No. 411.) 
Dem Oeconomie Rommiffarius Siegert * dem Apotheker Säufer zu 
Hirſchberg ift unterm 11. December 1840 ein Patent 
auf ein für neu und eigenthümlich erachtetes Verfahren, um den Pappen 
ui Dachdecken ein merallähnliches Anfehen zu gehen, — 
auf Fünf Sabre, von dem gedachten Termin. ab, für den Umfang 'des Staats 
- ertheilt worden. 


*» cc Merfonal > Chronik 

Fuͤr dos Kirchfpiel‘ Leplom ift der Gmesbefiger v. Preffentim zum Feuerloſch 
nen erwaͤhlt und als ſolcher beſtaͤtigt worden. (No. 800, Dechr, 40.) 
Der bisherige: Lehrer an der Buſchwitz⸗ Berger Schule Johann Heinrid 
Ludwig Wendpaap ift zum Lehrer an der Schule zu Lüderehagen -bei-Stralfund 
berufen und als folcyer landesobrigfeirlich beftätige worden. (No. 153. Dechbr. 40.) 
Der bisherige Seminariſt Julius Friedrich Chriſtian Warnemünde ift 
zum Schulamts ⸗ und Kuͤſter ⸗Gehuͤlfen in Landen berufen und die ihm vom Patros 

nate ertheilte Vocatien landesobrigkeitlich interimiſtiſch beflätigt worden. . 
(No. 1271, Movbr, 40.) 
Der underefeflchten Caroline Fien in Franzburg iſt die Erlaubniß zur Fort: 
fegung ber. von ihr eingerichteten Privar- Töchter» Schule ‚für Mädchen bis zum 
14. Jahre erteilt worden. (No: 646, Decbr. 40.) 
Dem pro ministerio geprüften und approbirten Candibaten der Theologie 
W. -Ahpibory-zu Altenfaͤht iſt die Befugniß zur Ertheilung von Privat Unterricht 
beigelegt worden. {No. 505. Decbr. 40.) 
Der unverehelichren Wilhelmine Geske zu Fran burg iſt die Befugniß zum 
Anterweiſen kleiner Mädchen bis zum 8ten Jahre in der Stadt Franzburg ertheilt 
worden. 5 (No. 645. Decbr. 40.) 


— i 


— ———— — 
11 — (Hiebei der öfen: che Anzeiger Mr. 52.) 


Oeffentlisher Anzeiger 
ald Beilage zum 52. Stuͤck des Amts-Blatts \ 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Ned 52. -Stralfund, den 24, December .. 1840, 
u TEE TER NETTE 


Berfaufs « Anzeige 

Es foll- das’ zum Nachlaffe des ohnlängft verficcbenen Ackersmonnes Yebanı 
Franck gehörige, in der Hinrerftraße hieſeibſt sub No, 172 belegeue Wohnhaus 
und Die zu dem gedachten Machlaffe gehörige, in gurem haulidyen Zuftande befinbs 
liche Echeune, oͤffeutlich meiflbierend verkaufte werden. Zu tiefem Behufe find 
' Bietungstermine auf 

den ı5ten und 23ften d, M, und auf den a, annar Fünfte. Jahres 
in biefigem Rathhauſe angefizt, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß der Zufihtag bei annehmlichem Bor im dritten Licitationstermine fofort 


.griheilt werden wird. Datum Damgarten, den 1. December 1840. 
F Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Dr, Riedel, 





Befauntmadhung. 

‘u der diesjährigen Generalverfammlung der Actionaire ber —— 
Privatbonk von Pommern iſt beſchloſſen, daß wir Depoſiten-Kapitalien nur unter 
folgenden Bedingimgen annehmen follen: 

1) zu 4 Procent Zinfen, wenn der Diponene dem Kündigungsredht ſemerſeits 

auf immer entſagt, wogegen wir uns verpflichten bis zum iſten Juli 1850 
auch unſererſeits nicht zu kündigen; 

2) zu Procent Zinfen bei gegenfeitiger Kindigungs Sefugnif in einjähriger 


3) * 3 Procent Zinſen gegen dreimonatliche Kündigung; 
4) zu 2 Procent Zinfen gegen .ahrtägige Kündigung.’ Gold wirdenur zu 4 Pıo« 

cent Zinfen ohne Kündigungs · Befugniß des ie wie ad 1, ange 
nanmen. 

Dieſem Beſchluſſe gemäß find wir ferner veranlaft, bekanut zu machen, 
„daß alle bis zum 28. April d. J. von und ausgegebene Obligationen gefüns 
„digt, und entweder in eine der oben bezeichneten Karde; soriten umgefchriebem, 
„oder. baar zuruͤckgezahlt werden follen.” 

Demzufolge Fündigem mir hiermit biejenigen Kapitalien, welche ‘gegen die 
von uns audgefereigten Obligationen - 
Litt, B, No, ı bis 17,000 
belegt find, ur, daß die Rückzahlung des Kapitals und ber barauf faligen 
52 Er 


⸗ 


1 


Zinfen nad) Ablauf ı von dret Mo aten in den Tagen vom r. bie 15. März 1841; 
bei unferer Kaffe gegen Ruͤckgabe der quittirten Obligationen geſchehen foll. 
Ausgeſchloſſen von dieſer Kuͤndigung unter dem angegebenen Nummern 


a) die Obligationen Litt, Be. zu welchen von ung Coupons ertheile find, 

b) die Obligationen, welche entweder von der Bank und deren Agenten, oder 
von den Inhabern ſchon vor Erlaß diefer Bekanntmachung gekuͤndigt worben, 
alfo ſchon vor dem 1. März 1841 zahlfällig find, 

Den Inhabern der gefündigten und aller andern von uns bis jum 28. April 

d. 3. ausgejtellten Obligationen, welche wuͤnſchen ihre Kapitalien in neue Obligario- 
nen ach den obige Beſtimmungen ad 1. bis 3 umgefchrieben zu Fönnen 
ſolche ſchon jegt und täglich ausgefertigt werden, 

Stettin, den 1. Dicember 1840. s 

—— der Ritterſchaftlichen Privat» Banf von Pommern. 
(ar) Fisam. Dumrath. | 


TREE TER ER EEE: 

Ich bin Willens, meine vor hieſiger Statt beiegene Woſſe rmahlmuͤhle (Tornai- 
Müuͤhle) aus freier Hand. wieder zu verkaufen und fönnen | ‚du jeder 
Zeit das Mähere: bei mir erfahren. _ 

Treptoro a, d. ar den 23. November 1840. 

Menfing, Mühfenbefiger. 


5 IF: Auction. 

. Am Mittwoch, a 30. December, Morgend 104 Uhr, foll in dem zu 
‚ Neu Eimenborft gehörigen Holze eine bedeutende Partei Eichen ouf dem Stode, 
welche zu Bau-, Nutz-, Sıiffsbau- und Brennholz geeignet fiud, öͤffentlich verſtei⸗ 
gert werden, Der Berfammlunasott it am Ausyange des Holzes nach der Boof- 








bäger Seite zu beim Königl. Schonungsgraben. 





Holz; » Auction 

zu Panfevig om Dienflage, den sten Ya sn 10 ube Bermitzage, über Strand; 
holz. Berfommlungsort zu Hedwiashof. 

Eine noch ie gutem Stande * Ziegelſcheune, deren —— ſich auch 
zu anderen kleinen Bauten eignet, ſtehet zum Verkouf zu Lentſchow bei Laſſan. 
— — — —— e ç — — e — —— —ñ — — — — — — — — — 

Daß ich mich hieſelbſt als praktiſcher Wundarzt uiedergelaſſen habe, beehre ich 
‚mich hiemit anzuzeigen. Meine Wohnung iſt beim Baͤckermeiſter Hertn Bofin im 


4 Schuhhagen. Greifswald, ven 20. Decbr. 1840. 


Schuͤttkopf, praktiſcher Wundarzt. 


— | 


Ama - Blatt 
der Königlichen : Regierung zu: Stralfund. 
Stück 53. Stralfund, den 31. December 1540, 
EEE EEE EEE EEE TEE EEE EN EEE EEE A 


I Se fegtiammiung 
Dis z3fle Stüf vom Jahre 1840 enthält unter 

“7 2128, die Allerhboͤchſte Kabinets-Ordre vom 14. November d. J., die Verleihung 

der revidirten Städte-Drönung vom 17. März 1831 an die Stadt Woilfiein 
im Großherzogthum Poſen betreffend, und x 

M 2129. die Auerhoͤchſte Beſſaͤtigungs⸗ Urfunde vom 7. December d. J., nebſt dazu 

0 gehörigen Nachtrage zu dem ‚Starte: der Berlin⸗Auhaltſchen Eifenbahns 
— Vetreff der Verausgabung von Einer Million Thaler Prio— 
ritaͤts Actien 


Anderer KRönigk Preußiſcher Beborden. 
(No. 412.) 
Am ıften v. M. ift in einem Gehölze in der Nähe des Hofes Plüggentin der 
Lichnam eines erhängten Mannes aufgefunden worden, deſſen Perfönlichfeit bis 
jegt, der angeftellten Nachſorſchungen ungeachtet, nicht hat feftgeftellt werden koͤnnen. 
Der BVerftorbene, ſchwach conftiruirt und nur 5 Fuß 1 — 2 Zoll groß, ſchien 
bereits das funfzigfte Lebensjahr Hinter ficdy zu haben, Seine Bekleidung beftand in 
einer grautuchenen geflichten Jade mit gemölbten Knöpfen won weißem Metall, 
einer biautuchenen, gleichfalls mehrfach ausgebefferten, Weſte mie gelben Merall- 
"nöpfen, zwei Paar Teinenen fehr abgetragenen, durdy Trogebänder aus hanfenen 
Gurten gehaltenen Beinkleidern, einem geflickten leinenen Hemde % gezhichnet, fürgen - 
dbaumwolienen, mehrfach durchlöcherten Strümpfen, und langen gut erhhirenen einmä« 
ehigen Schmierſtiefeln. Auch ‚haben demfelbem wohl ‚diejenigen graumollenen. Fauft- 
handſchuhe gehört, welche, im feiner, Nähe aufgefunden. worden find, fo wie diejenige 
mit einem ‚hölzernen Dedel verfehene leere Tragkiepe, weldye gleichfalls dicht neben dem 
Baume an welchem haͤngend der Unbefanate getroffen, gefunden ift. r 
Wir fordern Diejenigen, die über den Berfiorbenem nähere Auskunſt zu geben 
im Stande find, auf, fic) ‚damit entweder bei ung oder „bei, ihrer Gerichtsobrigken zu 
melden, Bergen, den 22. December 1840. 
of Königl Preuß Kreisgericht. 


—222 5 Er Wie x i ſech t e Rate n. X inf. Wi 

ENo;, 413.) . ; —— RE 
Den Banquiers Breeft, Gelpde und Anderng in Berlin if Anker dem 
*275 * 
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9. December * ein =. Hinter. es co Sehr, u. Tage ber Aus 
ung an gerechnet, und für den ganzen Preußiſchen Staat gültig atent 

“ auf «ine noch der 24 —35 und. —— Tür nei und 
eigenthuͤmlich — u og — — + 

ertheilt worden, Bu SM, 
(No. 414.) _ 

Dem Decateue Polis zu Eupen iff unterm 13. Dezember d. %. ein" Paten 
auf eine DefatteiDrefe für mollene Tücher in der durch — = 
gewieſenen Zufammenfegung. 

auf Sünf Jahre für den, Umfang: des Staats ertheilt worden. 
(No, 415.) 

Dem Dr. Wernefe zu Stralfund ift unterm 15. December d. J. = Patent 
auf eine durch. Zeichnung: und Beſchreibung erläuterte. Vorrichtung, ums aus 
‚einer -verfchloffenen Pfonne Zuckerfluͤſſigleit, welche unfer vermindertem Luft 

drucke fiedet, zu entnehmen, | 
für den Zeitraum von Fünf Jahren, von jenem Tage an gene, wa Tee den 
— der Monarchie ertheilt worden. 


EGo. 4 
Dein Sabrifanten Angelo Eaffiraghi zu Zeig ift unter ri 17. December 
1849 ein Einführungs- Patent. 

‚auf eine don den Fabrifanten Säge und Hartmann in Chemnig an ugege⸗ 
bene, durch Zeichnung nachgewieſene und für neu und elgenthuͤmlich erachtete 
Vorrichtung, um die bereits unmittelbar don der "Fresmpeimaldiier dargejtell, 
ten Bänder in Vorgefpinnft zu verwandeln, 

für: den Zeitraum von Sechs Jahren, von jenem tot, an BB und den. Un 

fang der Monardyie ertheilt worden. rt 4 ar 


—7 





(6. AT) Schemarifder Jafresserigen ’ il 
der Bibelgefellfchaft ju Barth Be 
pro Anno vom 23. September 1839 bis zum 18 Növeniber 1840. 
I. Die Gefellichaft beitehr feit dem 18. Movember 940 aus 36 Mirgliederm 
HM. Der Borftand der Gefellichaft befteht ous folgenden Prefonen =" N 
Herr Superintendent Dumrarp, —— ae. 2 
Diaconus Dohrn, Eaffenderwalter, 7 ur 7 . 
„’ Conrector Richter, Bibliochefar, 
XRector Dom, Serretair. 
"M.”Die Geſellſchoft hat Feine Külfs- Vereine. ne oe 
IV. Im letzten — vom 23. Erptember a Alg- zum = Dem 
ber 1840 begend 


” 


4 1 , 1* 41 ar 9’ Pr N11EPpai .. —— 
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1; 1:gi BE — u TEE Fa 
Einhapmas dog, Befefihaft mu6. sea: 
ch! dem vorigj a aflenbetanpe en) — FF 9 fer. . ‚9 pf. 
IRB, ven 30 traͤgen und Pi SIR ER —3455 155 
c. ber Einnapune aus dem Bibelortaufe.. ur 20m 13 153 
ME * 159 Tı59 hir. 8 * 3pf. 
RS Die Ausgabe — u mat shnlkoie ung 568 Ru 
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79 vibela ‚und Neue, : ee ' AA 
.d >4 omente, dt P ET u: 45.206 3i8t.,6 2 Ta ; em 
bee nderfoßn .. 33 Kt Ho — 

Ay > en gemifchte, Unegaben | 4 ae din z 
STEHE, ji a ö F 80 — I... "10 ” 
a, Es blieb wichin Wefkand i in: Safei..... 79 . 79.U 5 ſgr. 5 * 


Br Die. —* "hat: fein verzindliches Supiralo Fr 
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J Es blieb Michi‘ eh Magarinbeftand von .26 Dıbeim 45 N. Teſt. 


v1. Seit dem Beſtehen der Geſellſchaft ſind uͤberhaupt 8 worden: 
Blbein 1745 Meue Teſtomente. 
Vu, Die Principien der’ Geſellſchaft find dieſelben geblieben, nur daß diefelbe ber 
ſchloſſen hat, dahin zu mirfen, daß die Verbreitung ter ganzen Bibeln gegen 
an hr.\Die der, Meuech Teflanienfe inunenı mehr üherwiegeid werde, 
Das Werlangenjstiäcdricheiligen , Schriften hat ſich, wie aus ber größeren 
Zapl der —— Bidelm zu erſehen iſt, fortwährend geſteigert. 
Der Vorſtamd der: Bibeln eſellſchafe. 
Dohrn. Ar Richter: un 
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Oeftentlicher Anzei iger 
ald Beilage zum’ 53. Stud des’ Amts Bl 

der KRöniglihen Regierung zu Sttalfund. 

M 53. Stralfund, den 31. December 1840. 


Berfaufs.» Anze 
Es fol das zum Nachlaſſe des ohnlaͤngſt Nur Bet Adetsmannes Sobann 
Grand gehörige, in der, Hinterſtraße hiefeibft sub No, 15 belegene Wohnhaus 
' und die zu dem gedachten Nachlaſſe gehörige, in gutem ——— Zufta de befind. 
liche Scheune, öffentlich ‘meiftbierend verkauft ‘werden. Zu dieſem Na ſind 
Bietungstermine auf 
- den ısten und 23ſten d. M. und auf den 2. Januar kuͤnſt. Jahres 
in hieſigem Rathhauſe angefege, wozu Kaufliebhaber mie dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Zufchlag bei ammehmlicyen Bot im dritten Licitationstermine ſoſort 





a "werden wird. Datuın ——— den: 1. December 1840. 
Koͤnigl. Preuß. ‚Stadtgericht 
Dr; Riedel. 


Tannen -» Auction zu Stradtig. 

-Am En den 9. Januar f; %, Vormittags 94 Uhr, follen im der 
Hoͤlzung zu Stradrtig einige Hundere Stüf Tannen auf dem Stamme, zu Bau 
und Nugholz brauchbar, im -poffenden Abrheilungen ‚gegen: baare Bezahlung. in äffene 
‚licher Auction verkauft werden. Der Verfommlungsort. für-die Käufer ift am Berge 
von Gar; nach Easnevig. Stralfund, dem a December 1840. 

Das Proviforar. 
‚des Kioftere, ©. Annen — Beigitten 
Befanntewadhmng. | 

oa der Diesjäßrigen Generstverfommiung der Actionaire der; Witzerfepaftlichen 
'Meivorbanf von Pommern if —— daß wir Der⸗ſeen⸗ Kapueilon nur unter 
folgenden Bedingungen Yannepmen folten pie. - 

1) zu 4 Procent Zinfen, wenn : der. Depsnent — Kundigungerecht fehnerfeies 

- auf immer entſagt, wogegen wir uns ‚verpflichten bis zum aſten Juli 1850 

auch Anfererfeite‘ —3. zu Pündigen; , / 

B) u —— en, bei gegenfeiiger Bl a in — 


—— 3) jus "Hrocent Zinſen gegen dreimonatliche Kündig 


un 
4) zu 2 Procent Zinfen ‚gegen achttaͤgige Bug; * nut zu ER 
* 5* ohne Kündigungs;Defuguiß des Deponenten, wie ad 1. ange⸗ 


Diefenr 4 fe: gemh6 Ha ein ferner erg bekanut zu machen, 
„daß alle bis zum 287 April d. J. von und ausgegebene Obligationen gefün. 
53 
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„digt, und entweder. in eine dee oben bezeichneten Kachegorieen umgefchrieben, 
„oder baar zurückgezahle werden ſollen.“ . 
Demzufolge fündigen wir hiermit Diejenigen Kapitaljen, welche gegen die 
von ung ausgefertigten Obligationen - 
Litt, B. No. ı bis 17,000 
beiege find, dergeftalt, daß Die Ruͤckzahlung des Kapitals und der darauf fälligen 
Zinfen nady Ablauf von drei Monaten in den Tagen vom ı. bis 15. März 1841 
bei unferer Koffe gegen Ruͤckgabe der quittirten Obligationen gefchehen fol, 
Ausgefchloffen von dieſer Kündigung unter dem angegebenen, Nummern 


a) die Obligationen Litt, B- zu welchen von uns Coupons ercheile find, 

b) die Obligationen, weldye entweder von der Banf und deren Agenten, ober 
‚von Inhabern ſchon vor Erlaß diefer Bekanntmachung gefündigt worden, _ 
alſo ſchon vor dem +. März 1841 zahlfällig find. 

Den uhabern der gefündigten und aller andern von uns bis zum 28. April 

d. %. ausgeftellten Obligationen, welche wuͤnſchen ihre Kapıtalien in neue Obligatio« 
nen nach den obigen Beſtimmungen ad ı bis 3 umgefchrieben zu erhalten, können 
ſolche fchon jeßt und täglich ausgefertige werden, 
Stettin, ben 1. December 1840. 
Directorium der Rirterfchaftlihen Privat» Banf von Pommern. 
.- (ar) Fisam. Dumratp. 


Die eine Hälfte des in Eidena auf dem Wege nach dem Eliſenhain belegenen 
Kaufe des Haͤlslers Kluge, in 5 Stuben beſtehend, foll aus freier Hand öffentlich 
aufgeboten und verfauft werden, Kaufliebhaber wollen ſich dazu am 2., 9. und 
16. Januar Ft. %s., jedesmal Morgens um 10 Uhr, bei mir sinfinden und ihren 
Dot unter den grundleglicyen Bedingungen abgeben. 

Greifswald, am 22. Dechr, 1840. 9%. Gefterding, Rathsſeeretair. 


IF Verkauf und Bermierhungs » Anerbieten. 

Unterzeichneter beabfichtige fein new erbaueres Haus, vor dem Fetten ⸗ Thore, 
belegen, aus freier Hand zu verfaufen oder zu vermierhen. Dos Haus eignet ſich 
vorzäglid) zu einer großen Gaſtwirthſchaft und enthält 2 Säle, 10 Stuben, mehrere 
Kammern, Kuͤche und. Speifefammer, einen Garten, einen Hof, worauf 3 Ställe 
und Waſchhaus fidy befinden. Zu vermierhem ift die Parterre- Wohnung in feinem 
dicht am Fetren-Thore belenenen Haufe, beftehend in 5 Stuben, Küche, Speiſekammer, 
Keller und Bodenraum und kann ein Pſerdeſtall für 4 Pferde, Bodenraum zu 
Futter und Garten dabei gegeben werden. : 

Kaufz und Mierheluftige mögen ſich bald melden, indem der Verkauf oder die 
Vermiethung zu Oftern fünftigen Jahres gewuͤnſcht wird. 

Greifswald, den 27. Dechr. 1840, J. Weftphal, Tiſchlermeiſter. 


— 190 — 
Mühlen Verkauf. 
Ich bin — meine vor hieſiger Statt belegene Waſſermahlmuͤhle (Tornai- 
Muͤhle) aus freier Hand wieder zu verkauſen und können Kaufliebhaber zu jeder 
Zeit das Mähere bei mir erfahren. 
Treptow a. d. Tollenfe, den 23. November 1840. 
Menfing, Müpfenbefiger. 


Holz» Auction 
zu Panfevig am m Dienfloge, den sten Januar, 10 Uhr Vormittags, über — 
holz. Verſammlungsort zu Hedwiashof. 


Holz.» Auction zu Carbow 
am 6ten Januar 1841, über flarfes und mittel Bauholz, Anfang Morgens 9 Uhr. 


Ich beabficdyrige zwei zur Zucht micht mehr geeignete Bullen zu Faufen, weldye 
befonders von großer Statur find und fidy daher zu Zugochfen qualificiren. 
Petershagen. Lilienthal. 


Bei mir find 9 fette Schweine zu Verkauf. 
Handelsmann Finn zu Bremerbagen. 


Hiemit erlaube A, mir die erzebene Anzeige zu machen, daß = in meinem 
Hauſe Fiſchſtraße No. 15. eine 
Leinen-Waaren-Dandlung, 
verbunden mit einem vollftändigen Lager von Gtertiner Töpferzeug, 
. Steingut, Porcellan und emaillirtem Kochgeſchirr, 
eröffnet babe, 

ch empfehle demnach befonders eine große Auswahl von Creas, Schleſiſcher, 
Königsberger und eigengemachter tweißer und grauer Leinewand, alle möglichen Sorten Bert« 
und Bührenzeuge, fo wie leinene und damaſtne Tifchgedecfe, Hantrücher, Servietten u. ſ. w. 

Ferner alle Arten Töpferzeug, Steingut und Porcellan und von dem beliebten 
emaillirten Kochgefcyirren jeter Größe und Form. 

Mein angelegentlichftes Beftreben wird es fein durch reelle Bedienung und billige 
Preife das Vertrauen und die Zufriedenheit der mich Bechrenden zu erwerben und 
bitte ich daher um fleißigen Befuch. 

Greifswald, den 1. December 1840. Koh. Gabbe, 

Fiſchſtraße No. 15., im früheren Poſthauſe. 
Daß id mich biefelbft als praktiſcher Wundarzt miedergelaffen habe, beehre ich 
mich hiemit anjuzeigen. Meine Wohnung ift beim Bärkermeifter Herrn Bofin im 
Schuhhagen. Greifswald, den 20. Decbr. 1840. 
Schuͤttkopf, praftifcer Wundarst. 

















Sabhregifter t; 


. ber in-bem. Amtöblatte der Königlichen Regierung zu Stratfund 
vom Zahre 1840 erfchienenen Verordnungen ımdı 
| ‚Bekanntmachungen 2c. 





ni. 03% ‚ ; R ; A. - 
Aa ee Feuer⸗ verſich erungs⸗Geſellſchaft. 
egen der Privatverfiherung der Immobilien, worduf Hppothefen » Schußen haften, XXI. A. 
19. — torgen Uebernahme von Berfiherungen, XXIH %. 8. 36. — Anzeige des 
Toͤnnies dieferhalb, XXILL X. 8.37. — Rechenſchafts Periht, XXIII. A 18 73.— 9. 231. 88. 
Agent: Raethke zu Tribſees. ‚ 


Abldfüng von Domainen: Abgaben — daß die beſcheinigten Quittungen tiber — Domainen⸗ 

Abgaben bei den Kreis-Kaſſen koͤnaen in Empfang genommen werden, XXIII. 33, 217. 
Academie, landwirthfhaftliche zu Eidena. Wie die Vorlefungen dort gehalten werden, XXI. 17. 126. 
Aemter, welche befeßt werden füllen: zu 

Bergen, die Stelle eines Mund = Arztes, XXI, 12, | 141. — 2. 167. 

Bufhvig, die Schullebrer- Ztelle, XXIII 9, a: 

Wiepkenhagen, die Schullchrer : &telle, XXIII. Yen. 172. 


Aerzte, deren — 

Dauer ju nkirchen, XXIII. 14. 101. 

Dr. Dengelsdorf zu Greifswald, XXIII. 41. 254. — %. 42. 155. 

Dr. Berndt zu Greiföwald, XXI. 41. 254. 

Dr. Fock zu Stralfund, XXI. 30. 205. 

Dr. Glubrecht zu Greifswald, XXIL A. 38. 143. — 1%. 40. 149. — 4. 254. 

Dr. Greefe zu Kaffan, XXIU. 38. 331. 

Dr. Hecht zu Stralſund, XXLI- 19, 141. 

— zu Garz, XXIII. A. W. 143. — 40 ya. 

Leeſer zu Prerom a d. Darf, XXI. 141. 

Dr. Marcus zu Greifswald, XXI. 40.248. — 4. 40. 150. — %. dl 152. 

©chüttkopf zu Greifswald, XXIIL 4. 52. 187. — A. 53 1%. 
Agenturen für dir Verficherungs: Gefellihaften, f. bei den. betreffenden Geſellſchaften. 


Agneten 5*. — Abfindung derſelben an allodificirten Lehnguͤtern, iſt Anzeige zu machen, XXI, 
5 


Amne ie — Deslaration der Alerhöchften Amneſtie-Ordre, vom 10. Sept. 1840, XXUL 47. 333: 
Ankauf von Naturalien für die Truppen: — durch wen derfelbe gefhehen fol, XXIII. 47. 336. 
Anfagepoften — zu. Wittower-Poſthaus, XXIII. 13. 92. 


Anftellung: 


a).in ber Gensb’armerie: 6 | Red, XXIH. 7. 38. 
Premiersfieut. v Zepelin, XXI. 19. 116, Mengel, XXIH. 51. 355. 
b)-im Forſtfach: — Prollius, XXIII. 51. 355. 
v. Bernuth, XXI. 40. 248. Richter, XXI. 34. 219. 
Herzfeld, XXI. 16. 116, Sſchuffert, XXEUI 27. 189. 
Of, XXMI. 11. 88. Vandrei, XXIL:51. 355. 
Siebentift, XXIU. 10. 59. d) bei der Regierung: 
ce) im Steuerfad: . Balfe, XXI. 48 342. 
Brüfewig, XXI. 51. 355. Erbe, XXI. 27. 189. 
Groß, XXI. 14. 101. Zefimar, XXI, 48. 342 , 
sn XXI. 51. 355. . e) bei anderen Regierungen: 
annemann, AXIIL 51. 355. - | Siettpafe, XXI. 19. 1%. - 


änftellung im Juſtizfach, ſ. Juſtizſtellen. 
Anftellungs:Befuche: — XXIII. A. 2. 114. 
Anträge, ſ Gefuche. . 
*» Anwärter — wegen deren Abfindung an allodificirten Lehnguͤtern, ift Anzeige zu machen, XXI. 52. 350. 
Anzeige bes Bahle, daß Ba und Pferde auf dem Gellen auf die Weide genommen 


— 


werden, XI. 4. & ' 

des dv. Hertell, daß der Weg über die Dienniner Feldmark nah Marlow nur nad vor 

bergegangener Meldung auf dem Dofe Statt finden kann, XXIU. A. 40. 150. 

des v. d. Landen, megen bed Bauern Buͤſſow und Tagelöhners Murswied aus Lie⸗ 

fhow, XXIN. %. 5. 21. — X. 6. 2. — 9. 7. 32 

des v. LUhmann zu Grimmen, wegen des Verkaufs von Grundftüden, XXIIL %. 4,17. 

des v. Mühlenfels zu Greifsweld, daß die Pferde zu Klein: Kieforw nicht rogig find, 

XXUL 3. 13. 

des v. Platen, daß er Espalier-Baumſtämme zu Baufen wünfht, XXIL 4. ZU — 

4.8 %. — X. 10. 45. 

der Königl. Regierungs: Buchdruderei, bafi der C. H. B. Setlentin zu Greifswald über 

— .. die Inferate und fonftigen Aufträge zu beforgen, XXIII. A. 49. 177 
51. 185- 

wegen Unterbringung vom Töchtern zu Grimmen, XXIU. X. 26. 108 


Apotheken, wegen der Anlegung neuerz XXI, 33. 210 " u 
Apotheker, Vorfhriften, welche Zeugniſſe diefelben bei der Nachfuhung sur Anlegung einer neuen 


Apotheke einzureihen baben und an wen fie das Geſuch zu richten haben, XXI. 33. 
210. — Redemann hat die Gonceffion zur Anlegung einer Apotheke zu Sagard erhal: 
ten. XXI 14. 101. 


Armenpfleger: . . i 
Behreudt zu Glementelvig, XXI. 27. 189. Peters zu Garftiß XXI 7. 38. 
v. Boͤckmann auf Starkow, XXIIL 21. 161. Viper zu Brüffow. XXIH 4. 20. 

x Dudp zu Buffin, XXI. 53. 364. Rewoldt zu Sellentin, XXHI 47 30. 
Feblhbaber zu Zarnefow, XXI. 4. 20. Nie zu Holthof, XXI 21 161. 


Holften zu Pantlig, XXI 27. 189, 
a zu Yandedorf, XXIIL 47. 340. 


Kagelmader zu Vilmnis, XXIL 3. 14. 


oggenfad zu Rest, XXIEL 27. 189. 
übe zu Devin, XXLUL 30 205. — 24. 219. 


Schulz auf Mützkow, XXUL 22, 163. 


R 
R 
omwiß zu Tribberatz, XXIIL 33. 215. @ chröder zu Viersdorf, XXI. 27. 189. 
v. 
S 


Ketelboter zu Kl-Damit, XXIII. 30. 205- 


tridde zu Eixen, XXIU. 4. W. 


Mierendorf zu Siemersdorf, XXIII. 47. 340. 
ArzeneisTape, wegen Veränderungen. in den Droguen: Preifen, XXIII. 15. 102. 
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Alfecuranz-Compagnien, f bei ben Betzeffenden Bereinen. 


Aurtion zu 
— XXIU %. 24. 97. 
Beindhof, XXI. 2%. 42. 154. — X. 43. 


1 
Golberg, "XXIn. %. 17. 68. — 2. 3. 10, 
Drefhvig, XXIII- ‘X. 49. 175. 
>: XXI. %. 43. 158. 
10 43. — %. 11. 47. 
19. * 


1 
Karrendorf, XXUL A. 233. 93 
Kichdörf, XXIU. A. 10. 4. — X 1L 46. 
Nechlin, ann %. 12. 51. — %.20 8. 
"Ätt»Negentin, XXL 2. 40 148. — %. 41. 
151. — %. 42. 


154. 
—88 XXI. a. 24. M. — N. 2. 103. 


Papenhagen, XXIL %. 
NRNakow, XXUL %. 24. 4 
Sederig, XXL. A. 22. 9 
Spantekow, En 

17. 20 — daß die 
erft am I Juni beginnen wird. 


9. 
Stoitenbagen, XxXIM. %, 23. 93. — 3.9. 


Strabtig, XXIH. &. %. 1 

Straifund, XXL. 1. 23. 

Trinmwillersbagen, XXHL a. 15 59. — 1%. 
16. X. 17. 69. 


64. — 
Varbelvitz, XXI. X. 25. 101, 
MWendorf, XXUL A. 3. 18. 
MWolgaft, XXI, A. 2* 39. 
Wulffsbagen, XXIU. %. 45. 162. 
Großzider, XXIL 2. ion. 


Auction Über Holz, ſ. Holzver kauf. 
Auction über Torf, f. TorfverFauf. 
Aufbot beweglicher Gegenftände, f. Auction. 


Aufforderungen: 
der Arndt-Trantower Ereditoren. XXIII. A. II. 48. 
— war des bei Dranske in Befchlag genommenen Salzes. XXIU. 


6: 

der Erben der Demoifelle Gernand zu Loitz. XXUL %. 3. 12. — 2. 10. 
42. — 2. 17. 67. 
' der Schuldner des Hofgerichtd:Procurators Woͤldike. XXI X. 23. 114. 

— 2. 29. 117. . 20. 122 

des habinvaliden Zägers Jo ach im Chriſtian Wülter. XXIII. 22. 163., 
des penfionirten Gränz:Auffehers Böhmer, zur Empfangnahme des Ruffis 
fben &t. Georgen-Drdens. XXIU. 34. 217. 
des Schiffers Bedke Eggeſin, wegen Auffindung ber Leiche ſeines Soh— 


nee. XXI. A. 35, 134 
I. Beiträgen kum, Reu-Borpommerfen Provinzial: Kalender. XXIL %. 49. 


zu einer Verfammlung von Landwirthen, um die Statuten für eine zu erridı 

tente- Hagel: und Mobiliar s».Brand  Verfiherungs » Gefelfchyaft zu berathen. 

XXIE 31. 307. 

zur Anzeige von den Veränderungen bei ben Behörden, Behufs Berichtigung 
des Jahrbuchs von Pommern. XXIU, 15. 102. 

Aufruf, f. aan \ 

Uuffchag auf Klaffenfteuer, ® Riaffenn euer. 

Auffchlag auf Mabifteuer, f. NTabifteuer. 

lag auf Schlachtſteuer, ſ. Sch lach tftener. 

Au⸗sbietung, ſ. Verkauf. 

Aushebung, fſErſatz Aushebung. 


B. Br 


Bank, ritterfchaftliche Private, f. Privat:Banf. 
Baus Angelegenheiten. — Wegen Rldgabe der Baupläne und Anfchläge zu. Domainen⸗ Bau⸗ 
ten. XXUL 40 243. 
Bau: Codmctente — follen Anzeige Über ihren Wohnort und ihre Bau Bejsik ung machen; 
fo wie and) ob fie verbeirathet find und Kinder haben. XL 49. 343. 
Bau: Confente f. Bausängelegenheiten. 
Beamten, allgemeine Beltimmungen über diefelben. — Wegen Anwendung den Strafgefege über 
Amtevergeben und Verbrechen, ohne Unterfchied, ob der betreffende Beamte einen Amtseid 
geleiſtet ie —— — = ve — — — * 
digungen. ei denſelben ſollen — edaͤchtnißteden von erſonen wei tandes ge: 
= * halten werden. XXIII. 30. M. 
nadigung, Allerhoͤchſte — XXLI.. — vom-10- X uguft: 1840. XXUL 39. 332. 
*— — — Kabinets-Ordre vom 10. September 1840. XXI. 39 39. 233- 
Beiträge zu Unterflügungen, f. Unterftügung. - 
Fanntmachungen — der Gerichte: — des Kreisgerihtd zu Greifswald, wegen Verkaufs = 
mer ie Pferden zu Alt-Panſow. XXUL 2%. 5. 21. — Gemeine: Befheid des 
Königl ae und hoͤchſten Gerichts zu Greifswald, vom Aſten 
Sanuar 1840. 10. 52. — Wegen Beſtrafung der. Unrubeftifter und Theil⸗ 
nehmer eines Tumults zu Grimmen. 13. 93. 


— der Kommandatur zu a — — Ablieferung der verſchoſſenen Ei: 
fenmunition. XXIII. egen Schliefung -und Deffnung der 

. Thore zu Stralfund. Ki 
— der Provinzial⸗ Steuer: ee regen des zum Boll: Tarif pro 1844 


gehörigen, in allen Zoll» Vereins-&taaten jur Anwendung fommenden amt: 
lichen Waaren:Berzeihniffe. XXIU. 2 6. — Wegen bei Dranske in Be: 
fhlag genommenen Salzes. XXHUL 2 6. — 6.38. — Daß dem Pro: 
vin zial⸗ Stempel⸗Fiskal v. Bülom _der links der Oder Fred Theil der 
Provinz Pommern, einſchließlich Neu-Vorpommerns und der Inſel Ufedom, 
und dem Provinzial Stempel: Zistal Kaddatz, der Theil von Pommern 
rechts der Oder, einfchließlih der Infel Wollin, zum Departement übermwie 
fen it. XXI 11. 79. — Im Betreff der verdorbenen Stempelbogen. 
XXI 18. 193. — In Betreff der Strafe bei Uebertretungen oder 
Nichtbefolgung der Beilimmungen wegen Erhebung der Abgaben von ber 
Schifffahrt und der ge auf der Waſſerſtraße zwiſchen der Elbe und 
der Oder, XXIO. 18. 1 — Wegen Anmeldung der mit Taback be: 
pflanzten Grundftüde. Kur, 20. 149. 


Belobung: 
Mn von einzelnen genannten Perfonen. 

des er: ers Hamann zu Krauelsborft. XXI. 52 357. 
des Gutsbefigerd Henning zu un XXIU. 16. 116 
bes Fräuleins v. Ho meyer und Deren G. dv. Homeper zu Thurom. XXI. 50. 350. 
des Matrofen Jahnke. XXIIL 19. 139. 
des Eteuermanns Kubrt. XXI. 19. 189. 
des Schiffscapitains — MER ter AXHL! 19. 139. * 
des Matrofen Rutbmann. X 139. - 

2) von Gemeinbeiten. 
der Einwohner des Kirchfpiels Levenhagen. XXILL 52. 37. 


u 


3) von einzeinen ungenanntem Perfonem 
eines Gemeindegliedes zu Altenkirchen. XXIII. 40. 248. 
eines Mitgliedes der Gemeinde Behrenhof. XXI. 33. 212. ’ 
zweier Mitglieder der Gemeinde Dümgarten. XXIU. 1. 2. 
eindd Mitgliedes der Gemeinde Groß:Kiefom, XXHI 50. 347. 
des Gutsbefigerd zu Pentin. XXIII. 33. 212. 
einiger Mitglieder der Gemeinde zu Swantow. XXI. 13, 94. 
eines Ungenannten. XXI. 40. 247. 


Berliner Sagel:Affecuranzs Gefellfchaft. — Wegen der Verficherungen, XXI. %. 16. 65: 
Beſchaͤl⸗Krankheit, Vorfhriften wegen der Weiter-Verbreitung dieſet Krankheit, XXI. 45. 321, 
Befchälung durch Brandenbutgiſche Geftüt » Hengfte, ſ. Bandbefchälung. 

_ Sure ed: Xur 3.2 — Hengſten zu: 


— XXHIL A. LA — A. 2. 10. 
riebenow, XXIII. IL.GHEHLL-L.LU-NE 37. 
Jemisen, XXI. %. 4 28. — A. 5. 26. 

uilon,; XXIL U 1. & — 1. 2. 10. 


BibelsGefetifchaft, Jahresbericht der Bibel: Geſellſchaft zu Barth, XXI. 1. 2 — 63. 363. 


Böttfchriften, [- Geſuch e. 
Blutisel, —— —— des Blutigelfangs, XXIII. 17. 117. — Preis derſelben, XXxul. D. 


Berandſtiftungen zu Buddenhagen durch das Dienſtmaͤdchen C. Dinſe, XXIII. 9. — daß 
ein Einwohner des Regierungs⸗Bezites wegen Brandſtiftung zu djähriger Zucht⸗ 
hausftrafe verurtheilt ift, XXI. 43. 357. 
Brand: Verficherungs:Commi ffarien: der Hauptmann Coburg zu Schönmalde, zur u 
fuhung der Feuerfhäben für den Grimmenfchen Dis 
firiet, XXIM. 22. 163. 
der Gutepächter Klingender zu Voigdehagen, zur 
 Unterfuchung der Feuerfbäden im Sttalſundiſch⸗ Pom⸗ 
- merfchen Commifjariat, XXI. 19. 141. . 
der Nittergutsbefiger v. Schlagenteufel zu Mer: 
der, zur Unterfuchung der Feuerſchaͤden im Xarther 
Diſtrict, XXI 27. 188. 


Brand » Ver ficherungs s Gefellfchaft, —— | pro 1839/40 


— *— — Ruͤgenſche. — Rechenſchaftsbericht, XXUI 4, 16. 

_ — — für Stralſund. — Rechenſchaftsbericht, XXIII. 8.40. 

Brapnswein, Brennereien, wegen — der Gontravenienten im Betreff der Verſteue⸗ 

rung des Branntweins, XXI. 5. 22. 
Braumals: Steuer, tmeoen en a der Gontravenienten in Betreff der Verfteuerung des Braus 
malzes, 

Buchbinder ſollen keine andere Kalender aeg halten als die von ber Wittwe @ tru di herausgeges 
benen, . A. LL 

Buchdrucker ſollen keine Kalender druden und feil halten, als die von der Wittwe Strud her⸗ 

— XXU. %. 1. 1. — ſollen Pflicht: Eremp fare von den von ihren ges 

* oder —— Zeitſchriften und Buͤchern an die Königliche Bibliothek abgeben, 


- 8 - 
Buchhaͤndler ſollen Em — Kalender feil halten, als die von ber Wittwe Strud herausgege: 
benen, X 4.1. 1. — follen Pflicht Eremplare von den verlegten Büchern und 
a . die Königliche Bibliothek abgeben, XXIH. 12. 84. 
Bücher follen ohne —— Allerhoͤchſte Genehmigung nicht des Könige Majeftät überreicht tom: 


ben, ax U. 37, 
€. 
Candidaten des Be, weiche für wahrfähig erflärt find: 

Bauer, XXI: 11. 83. Röfe, XXIUL 40. 248. 
Bernhart, XXI. 11. 83. Ruf, XXI. 11. 83. 
Ebel, XXI. 30, 305. Sſcheffler, XXI 50. 351. 
gachne, XXI 50. 351. Schenk, XXIII. 40. 248. 

taufe, XXIII. 40. 248. Schultz, XXIL 50. 351. 
Kundler, XXI. 50. 351. Schwarz, XXIU. 30. 205. 
‚Meyer, XXIU. 30. 205. Spobn, XXUL 11. 8. 
Modler, XXIII. 11. 88. Stolzenburg, XXI. 11. 88." 
Datzig, Xxiiin 83. Boat, XXIII. 30. 205. 
Piper, XXIII. 50. 351. Mienric, XXI. 30. 206. 


Quade, XXI. 230. 205. 
Chauffee, Fig daruͤber. — Beſtimmung, melde Fuhrwerke r ben gewerbsmaͤßig betrie- 
benen Frachtfubrwerken gehören, XXI. 10. 49. — Auerhoͤchſte Kabinetsr Ordte vom 
29. Februar 1840, den Tarif zur Erhebung des Chauſſee⸗ Geldes auf-den Gtaatd-Chauf- 
feen betreffend, XXIII. Greta: Beilage zu Mr. 16. — Wegen Verkauf des neuen Tarift, 
"XXI. 16. 113. — Beſtimmungen regen der erforderlichen Radfelgenbreite, XXI. 18. 130. 
Cöllecte für = Kirche zu Erfurt, XXIII: 7. 34. 

— für die Pfarrgebäude zu Ihlow, XXIII. 16. ı1. 

Lommunal:Bebörden follen die Perfonen, welche im Umherziehen ein Gererbe betreiben, auf 
die Löfung von Gewerbefheinen aufmerkfana machen, XXIII. 

rn ns: Abgaben, — der Befreiungen von ben an verſchiedenen Orten der Pro: 
TER Pen zu erhebenden Communications » Abgaben, _ 


Conceffion zum Kalender: Debit, ſ. Peivitesium. 

Lonful: Sraude zu Swinemünde, Königl. Niederländifcher Gonfular Agent, XXII. 24. 170. 

’ Hemptenmacher zu Ruͤgenwalde, Koͤnigl. Dänifcher Bet XXI 20. 180. 
Tippel zu Stettin, Königl. Sranzöfifcher Conful, XXI. 3. 13. 


Curatel über den Paͤcuer 8. Arndt zu Trantow, XXI %. 11: 46 — A. 12.50. — 2. 13,52. 


D. 


Dankſagung Sr. Majeſtaͤt des Königs für die Beweiſe treuer Anhaͤnglichkeit, XXIII. 4. 249. 


DepartementssCLommiffion, Zermine jur Anmeldun un. einjährigen — en Militair⸗ 
dienſt, Xin 2.5. ar ! ' iäbeigen Pa e 


Deferteure: I. F. Reimers, XXI. 18. 131. 
Diakonus: Dandwardt zu Sagard, XXIII. 45. 324. 
Diebftahl zu Niepars, XXI. A. 36. 137. — 
— zu Renz auf Ruͤgen, XXIII. 15. 108. 
Dispofition, —— des Hoͤchſtſeligen Könige Majeſtaͤt, XXIII. M. 180. Ertra- Beilage zu 
r. 


ER: 45 


Domainen:Abgaben, beren Ablöfung, f. Ablöfung. 
Domainen- ia VerPauf. 


er — Oeflimmungen hierüber. — Die: Infignien der Ehrenzeichen follen bei dem Abſter⸗ 
ben der Befiker von den Dinferbliebenen, mit Angabe des Todes-Tages, der Gene: 
ral= Ordens⸗Commiſſion eingereicht werben, XKILU. 22, 162. 


übecsschüen, ertheilte, — a ask Dion erst zu Wolgaſt, die Rettungs · Medaile am 
Bande, XXI, 


@inbrennen von Fohlen. — Termin bierzu, en ‚3. 184. 
Eingaben, f: Gefuthe. 
PLlementar-Schi Habrto:Schute, — wegen Eröffnung eines halbjährigen Gurfus für Steuer: 
j leute und eines ganzjährigen für Matrofen, XXIIL 36. .222. 
Empfehlung im Allgemeinen, “ 
Ahrend, XXI. A. 11. 48. — A. 12. 51. Mager, XXU.:A 4 152. — 9, 42. 155. 
Anderffen, XXUL 2. 2.9 — 4. 12. 51. Neumann, XXI. U 2%: 108. 
Brünslow, XXI. A. 35.133. — %. 36.138.| Pantell XXI. A. %. 18 


Ede,’ XXI. a. 21. 9. MWittwe Peters, XXUL-%. 3. 9. 
iedler, XXUL 9. 29 117. — 2. 30.12.| ®gütt & Miltahn, XXI. &, 40. 149. 
abbe, XXUL &. 50. 181. &. 51. 183. — |. Siewert, XXI. 4. 3. 143. — 9. 40.149. 
A. 53. IR. Streder, XXHL 2. 3. 129. — 3, 34.131. 

Hagen, XXUL 2%. 4. 19. @trud, XXI. 2 27. 111.2. 3. 113. 

Hannes, XXIUL A. 31. 125. Megner, XXIL %. Al. 49. 

Hentſchel junior, XXI. A, 48. 174 — N. N Mielander, XXIU. X. 19. 77. 

49. 177. — %. 50. m Wolfert, XXIU. a; 


1. 4. z 
Hertrampf, XXIII. %. 23. 9. v. li — XXI %. 5. — 
dhn, XXIII. 23. 9. a. 6. 
rüger, XXIII. %. 29. 117. — A. 30. 12. "Ba 6, XXIN. &. 3. 104. 
Laad, XXIU. en - 127. 


Empfeblung, . 
Aufgebelöffein. KXın. . 50. 181. Brettern, XXI. %. 18. 73. 
Barbiermeffern, XXIU. 4. 50. 181. Brettiägen, XXIII. %. 11. 48. 
Batift, XXI A. 15 6. Ä < Bruchbändern, XXUI. A. 5. 2. - 
Bauholz, XI. %. 18. 73. Bucfen XXIH. 4. 5. 4. — 2. 6. 9. 
Baummollenwaaren (geftridten), KKULY.15 60. ur: eua, XXIII. A. 50. 181.—%.51. 183. — 
Bettdeden, XXUL X%. 15. 190: 
Bertzeug XXI 2.11. 48. — %. 12. 517 — — XXL %. 10. 43. — %. 11. 48 
2. 15: 60. — 2. 35.1933. — 2.936.138. — | Charlorten, XXIL U. 16. 65. 
%. 40 148. — 2.45. 164. — 9.50. 181.— Chemiferts, XXIH. A. 35. 133. — 2. 36, 138. 
A. 51. 183. — 2. 53. 1%. Cigarren, XXUL %. 23. 9. 
Blei, XXIU. A. 30. 122. — XXL A. 35. 133. 
Blumenſaamen, XXUL %. 6.29, — %9.21.89.| Doͤderfaamen, XXI. A. 39. 145. 
. Bohne, XXL. %. 6. 29. Drillich, XXL A. 11. 48. - %. 12. 51. — 
Dollen: Saamen, XXIU. %. 6 2. A. 4 164. 
——— 5— XXIII. %. 6. 29. } Dröfkpmafchinen, XXUL a. 32. 197. — 2. 
Borten, XXUL %. 18. 72. . -- ‚33. 214 — 2 34. 130. 
Pranntwein, XXIH, %. 40. 149. ——* XXI. %.-50..181. 
Bratpfannen, XXIU. X, 2 127..— %. B. Eiſen, XXUL- 2. DL A 2.9 1%. 
129. — U. 35. 193. 35. 161. 2%. 46 1 m 


Gadegifier pro 1840. | 2 


eyiesien , mit 
Eifenmaaren, Kl 2.5. %. — X. 50.17. 
aufn XXI. %. 6. 29 
Eßloͤffeln, XXI. 4. 50. 181. 
Fayance⸗ Waaren, XXI. N. 50. 180. 
edermeffern, XXI. A. FF 181. 
Eh. A. 32. 177. — U.39, 129. 


loßholz, XXIIL A.3: MH. — X. 5. 2%. 
Sea, XXL %. 3. 133 — A. 36. 138. 


— XXI A. 32. 17. — A B. 
A. 3: 133. re 
——— XXI. 9. 16. 66. 
abeln, XXI. A. 50. 180. 
A. 3 13 — 1 


Gardinenftoffen, XXL 
36. 138. 


Gartenfämereien, XXIII. %. 16. 65. — 4.21.89. 
Bipötinder, XXIII. A. 13 53. — %. 14. 56 
— 1. 15. 60 


Giee, XXIII. 4 50. 280 * a. 51. 182. 

Gliederpuppen, Kxdı. 180. 

Gedtgii- n, XXI u 
127. — ni 32. 1 


u. 127. — 4% — 
Grapen, XXI 4.'32. 17. -- A. 39, 129. — 
A. 133 


PSP 
Grasfaamen, XXI: 4 16. 65. 
Gurten » Körnern, XXIH. 4. 6. 9. _ 


se MWaaren, XXIU. 4.5 R — 1. 
4. 6: 30: — N. 3% 127. — N. 
33, Fe. — 1. 35 13. 


Hatfterketten, XXI. 9. 40. 149-— 4. 50. 
179. — 4. 50. 181. 
Hoalskragen, XXI A. 3 13. — 4. 36. 138, 
Handtucher zeug, XXUL 9. 11. 48: — 
-51.— N 15 60. — 9. 3: 133. — 9.36. 
138. — U. ‚50..181. — 9. 51. 183. — 2. 


53. 1%. 
Hanf, XXUL 4. 3.114. ;% & 18, — 1. 


5% — 9..2%:118. 
De: — — ua 32. 127. N. 
33. 18. (. 34.131... 41. 151. 
.— 124.0. — 


— ul A. 13, 53 
. 44. Ib. 


ada XXIH. A 33. 129. 

Kalt, XXIIL N 10. 44. — ” 16. 65. 

Karıätfchen, XXTILIM: 40. 149 

Kartofielreibmafhinen, XXL. 4. 32 17. — 
4. 33. 1 4.84. 


‚ gecfekähehemareinn, XXIE 4 3 127. 
138. — W 34 1381. 


x 


+ 


Kartofeiquetfhmafbinen,. XXIM. e% 32. 127. 
a. 33.188. — A 4. 

Kafeolen, XXUL 9 9. 32.127. — 9. 33. 129. 

Kiepen (Fe, Eß-, Futter-), XXUL 9. 16. 
66. — 9. 40 je j 


Kirfhmühlen, XXI, U. 32. 177. — M. 383. 
18 — —* 131. 

— * XXIL %. 32.127. — A. 3. 
183 — 4 34 131. 


Kleefaamen, XXUL %. 8. 27 — 17. ©. 
Kluͤfen, XXI. 9. 5. 8. — 2. 6. 2. 
Snobenmöhien, XX u. 4. 32. a1 — 1. 33 


131. 
Kochaeſchitren, XXUE A. 50. 181. — 9. 51. 
183. — 9. 53. 1%. 


Kohifnamen, . 4.6. — 
Kravatten, XXUI. A. 35. 133. — A. 36. 138. 
Krepps, XXUL 9. 11. 48.. — 9. 12 51. 

4. 15. 60. — N. 40. ° 148. — A516 
"Rruzificen, XXI : 15. 60. — a 16 66 
Klihengefhirr, XXI. U. 32. 1277. — U 32 

129. — 9. 35. 133. j 
Kürbis = Körnern, XXI. 9. . 9. 

Kurzen Waaren, XXIU. 9. 48. 
49. 1 — 4: 50.179 — 4. 50. 181. — 
A. 0. 181. 


Lakirten Maaren, XXI. 9. 51. 182. 
‚ garten, XXI. %. 18, 73: 
a XXHL 9. 


15. 54. — 97 14. 56. — 15: 60. 

4. 16: 65. — X. 39. 145. 
Leinwand, XXHUE %. 1: 48. — 94 12 51. 
A. 15. 60. —— — A. 21.89 — 
A. 4 — A22. — N M. 13. 
A. 36. 138. — A. M. 148. — U:45.. 164. 
—A. 50.181 N 55183 — U 533. 190 


Leuchtern, XXIII. 9. 50. 180. - 
Levkoyen· Saumen, XXIH. %. 6. : 
- Lichtfcheeren, KXXUER 4; 50. 1804) -/ 
- MajoransZaamen, 'XXIH -#. G, 29 
— XXI, 9. 32. 7: - 1.3. 
Durhinn (lanefnhekiäng ER MG, 
clan 
a —** A win SE io. m. au 
5 Mo beiten, ÄXUL. 9. 
— 


Materialien zu Site. Wien, RAUM 9, 
40. 149. 


Mireriahoaären, xXxXIiu. 40. 148. — N. 48. 
174. — 9. 49. TI 50. 181. 


Empfehlung, m 
Mehlmuͤhlen, KKILL, 1.32 127: — NR. 3: 
128. —A. 34. 131. . 


ee XXL 4.629. 
Mefiinge Waaren, XXI A 50. 179. 
Meubelzeug, XXI. A. 15. 60. 
—— AxUn. = hr - 

fern, 

olden, XXLL.4. 16. 66. — 9. 40. 149. — 


A. 50. 180. 
Menaumn, XXIII. %. 32. 127: — N. 33, 
129. — —18 


Moſtrich, — A. 51. 183. 

— XXI 9. 3. 104. — N. zu 
108. — 9. 30: 122. — N. 40.1 148. 

Muftern zer Side, XXI, 2. 40. 149. 

Dappen, %. 50. 180. 

Marchenden, Kl. A. 13. — A. 36. 
138. — 4. 45. 164. 

Patent: Spills, XXIU. 9. 5. 6. — q 6. 30. 


Peh, XXIII. A. 45. 164. 

Peitfchen, XXI. A. 50. 181. 

Peterfilien: Saamen, XXL %. 6. 29. 

—— xx A. 32. 127. — A. 33. 
— 1. 35. 138: 


d , XXI. 32 197.9. B.| 
Din eaufen, 3 153 


Plauen xt N. 33. 129. 

Dique’s; XXUL 9. '35..139, — 9. 36. 138. 

Pique:Röden, XXI. A. 35. 133. — 9. 36. 138. 

Miätteifen, XXIII. A. 50. 181. 

Planken, XXI. 9. 18. 73. 

Porzellan, XXI. %. 50. 180. — 4. 50. 181. 
— 4. 51. 182. — 9.51.183. — 9. 53.190. | 

Muppen, XXIU 9. 50. 180. 

Deren ten XXI 9%. 50. -180. 

uppentöpfen, XXIU. %. 50. 180. 

Quäften, XXIII. 4. 35. 133. — U. 36. 138. | 

Radied -Faamen, XXIL 9. 6. 9. 

Meis, XXIU. 9. 33. 1299. i 

Rettig⸗ Saamen, XXI %:6. 9. | 

Roggen, XXI. 9. 18. 113.4 ME. 2. 117. 
— 4. 390. 121. — N. 36. 137. |. 

Rofetten, XXI. %. 50. 180. 

- ——— A. 32 127. + 9. 33. 18 


131 
Rüben: Saamen, XXIL 9. 6, 2 
ARunkelruben⸗ Saamen, XXL. 4 
„Sahntöpfen, XXIL 9. 32. 12. — 
12. — A. 35. 13% 
Salate Samen, XXI. 9. 6,2 a. 
Scaaffherren, XXIU. 9. 17. 69 


11 


- 


Sänuiftin; un A. 16. 66. 1. 0. v9. 


50 
Sciffe-Antern, XXI. A. 5. 2. 
S — — Fe Kun — “ a 
— XXLI. A. an. AM: yet 
Schrootmüblen, XXL U 32.1127. A 33. 
1238.— .4.134: 131« 


Schuͤrzen zeug, — 15: 60: — 9.45. 

ee x Xu IF 48. * 
EN — 4 2. 51 
181. — #. 51.183. — a. 83. 100. 

Sichttuch, XXHL dB 60. 

Spahn, XXIH. 50: 1 

Spardels Körnern, XXIH. N. 6.29: ' 

Spielwaaren, XXIH 9.50. 180. — * öl. 182. 


. Spinat: Saamen, XXHL 2. 6. 6.129.:; 
Spigen, XXIU. U. 15. 60. 
Spudnäpfen, XXI 9 ». 127. — A. 38. 
129. — 4. 35: 133. 
Sſtahl, XXI, 9. 25. 104. — 9. 20. 122, 
Steinaut, XXIU. 4. 50. 181. — 51. 182. — 
inte KU 0 Io _ 
teinkoblen, — 
Stiefeleiſen, XXIII. A. 50. 179. 1 6. 161. 
& widgarn, XXI u. % 15 Fa 
triegeln 149. — ı 
Etuhlmacherarbeit, XXIII. 9%. 19, m so. * 
Syrub, XXIII. A. 33, 129. 
Taback, XXI.-N.. 23, 94 


Tapeten, XXI 4. 18.72 — A: 2. 84. 
Zafchentichern, KXUL A 35. 133. — 9.36. 138. . 
Theer, XXI. 9: 16. — — 1 30 121. — 

A. 42 155. — N. 45. i 
Zheelöffeln, XXIU. 9. 50. An. 


Thibers, XXIU. U. 49. 17. 
5 ch 4. 32. 127. = - 4.33. 129. — 


Timian Samen/ Axin. A 6.29. 

Tiſchmeſſern, A. 50. 180. 

- Tifhgeug, KAT M. 11. 48. — M 12 51. — 
A. 2: 60. — 4:35 133. — 4.36.18.-— 

A. 40. 148. — 9. 50. 187. — 9. 51. 183. 

— 24.53 190. 

Töpfe erwaaren, Kr. A. 50. 181. — 9. 51. 

"zus sul “2 2 IR. = A. 30. 

uch, 123. — 

Y: 33.129. — 9. 24. 

Zülwaaren, XXL. 

Waagſchaalen, XXHL-W: 50. 181. 


2%» 


— 12 — 


» 
Enipfeblung, mit: j 
Waizen, XXI. U. 2. 113. — 4: 29.117. — | Wollenen geftridten Warren XXI. %. 15. 60 
4. 9. 121. — %. 36. 137. Wollleinen, XXIU. %. 11. 88: — %. 12. 51. 
MWarps, XXI. A. 40. 148. — A. 45. 164. " Wurzelfaamen, XXI. %. 6.29. 
Weiten Waaren, XXIU %, 15: 60. Zwiebel: Saamen. XXIIL 2%. 6. 89. 
Meften, XXIU. A. 35. 133. — A. 36. 138. | Zwillih, XXIII. A. 11. 48. — 2. 12. 51 


Empfehlung zum Anfauf, mit: 
Erbfen, XXIII. 2%. 11. 49. 
ellen, XXIIL%.2.10. — 9-3. 14..— X. 4. 18. 
lachs, XXIII. A. 6. 30: 
Gerſie, XXIII. A. 6: 20. — A. 2. 40. — Yu 
‚ 10.45. — 2. 11. 48. \ 
Entlaffungen von Aemtern‘ 


Friebrid zu Damgarten, als Hofgerichtss Advocat, XXI. 12. 8. — als Bürgermeijter, 
Pre 16 Kreisgerichts- Ser ö E 

amelom zu gen, als Kreisgerichts: Secretair, die nachgeſuchte Entlaffung bewilligt, 

KAXIL AL 4 j Gerlach RE 


Kirfhen, XXIU. %. 33: 129. — 2%. 34 131. 
Knochen, XXI, A. 10 45. — A. 11 48. 

Rappfaat, XXIU. A. 30. 122. — X. 31. 18. 
Rübfen, XXI. 4. 30. 122. — 2. 31. 12%. 





Entlaffung vom Mititair, Geſuche dieferhald, ſ. Gefude. 

Entreprife, f. Licitation. 2 

Brbberechtigungen. — Da die Vererbungen zum eifernen Kreuz und Ruffiihen St. Georum: 

Drden nunmehr gefchloffen, fo find die Infignien nah dem Abſterben 

der Inhaber durch die Hinterbliebenen, mit a: des Todes: Tages, 
‘an die Generals Ordens: Kommiffion abzuliefern, XXI 22 162 — 
daß nachträgliche Gefuhe um Verleihung des eifernen Kreuzes unberüd: 
ſichtigt bleiben, XXI. 50. 344. 

Erkenntniffe, Eriegsrechtliche, wider: . 

€. 8. Nehls, XXIH. 5. ©: 3 5. Reimers, XXIL 52. 357. 
Ernennung dei: 


Abmuf zum Koͤnigl. Ober» Amtmann, XXI. 6. 32. 

Bed zum Kreisgerichts s Director, XXI. 21. 161. 

v. Bernuth zum Ober» Förfter, XXIIL 40. 248.” - 
Bombelon zum Kreis» Chirurgus, Berger_Kreifes, XXI. 38. 231. 
Diitmer zum Seccetair beim Provinzial: & teuer» Direstoriat, XXUL 7. 38. 
Fröling zum Regierungs » Secretair, XXI. 12. 89. 

Dr. Henning zum Advofaten und Notar, XXI. 27. 189. 
Heydemann zum. Advofaten und Notar, XXI. 27. 189. 

Holft zum Königl. Ober-Amtmann, XXIL 6. 33. 
Kadday zum Provinzial» Stempel» Fiscal, XXI. 11: 7%: — 1.-88. 
Langemaf zum. Kreisgerichtr Director. . 21. 161. — 
m zum Haupt» Amts » Gontroleur, XXIII. 51. 355. 

Mühlenfels zum Landrath, XXI 6. 33. ı 
Miepenburg zum ntendantur»@ ecretariars » Affiffenten, XXIII. 50. 346. 
Vrollius zum Haupt:Amts-Controlleur, XXIII. 51. 355. 

Püfhel zum Haupt: Amtrs-Rendanten, XXIL 34. 49. sr 
ed J ha J zum Beterindr-Affeffor beim Koͤnigl. Medizinal-Collegio von Pommern, XXI. 


> -135. — SR 
Sch X sum Stellvertreter des Provinzial: Steuer Directors in Ahmefenheitsfällen, XXI. 
Schmidt zum Rehnungs:Rath, XXI. 26. 184. 


—_ 131 — 


—— des F A 
warz zum Advocaten bei dem Gerichten in Stralfund und zum Notar für Pommern und 
EL 19, 97 ur ee 
.- Boelfhom zum Intendantur-Geeretariatd-Affiftenten, XNIIL 50. 346. 
Wille zum Kreis» Secretait, XXIII. 14. 101. 
Mitte zum Intendantur: &ecretariats-Affiftenten, XXI. 50. 346. , 
Sohn vo Zydowitz zum Haupt: Amts-Affifteneen, XXL. 51. 355. N ‚ 


Erfag: Commiffion, Mitglieder derfelben : 
Alms zu Grimmen, XXIU. 21. 152. 
Bahls zu GroßeBarnmang, XXIL 21. 152. 
v. Bilow auf Griſchow, XXI. 21. 152. _ 
+ Ge. v. Böhlen auf Preeg, XXIIL 21: 152. 
Daebn zu Gary, XXI. 21. 152. 
abriz zu-Gügkow, XXIIL 21. 152. 
od zu ‘Promoifel, XXIIE 21. 152. . 
r. Kirhhoff zu Grimmen, XXI. 21. 152 
" Krep zu Greifswald, XXIL 21. 152. u 
v. d. Landen auf Pluͤggentin XXHE 21. 152. 
Lem ke zu Küfenshagen, XXUL 21. 152 
v. Lepel auf Wied bei Güskom, XXHL 21. 152. 
Remwoldt zu Groß: Polzin, XXIU. 21. 152 — 
Rubbert zu Richtenberg, XXIU. 21. 152. 
Sternberg 8 Damgatten, XXIIL 21. 152. 
Wagner zu Bergen, XXIII. 21. 152. 


Erzieher, wegen Brauffihtigung derfelben, XXIII. 20. 142. 
Erzieherinnen, wegen Beaufſichtigung derfelben, XXIII. 20 142, _ 
Btabliffement, neues. — Waldberg, XXIIL 44. 268. 


F. 


Fahrwaſ fer, wegen Eröffnung des weſtlichen @ tralfunder Fahrwaſſers, NXUL 13. 90. — wegen 
des ordnungswidrigen Ankern im Kabrwäffer, fo wie Befhädigung und unbefugte 
Verlegung von Seegeichen, XXIII. 21 152. 


Setdmeffer follen Anzeige über ihren Wohnort und Sauptbefhäftigung machen, XXID. 49. 343. 


Feuer⸗Loͤſch⸗Commiſſarien 
"Alert zu Langenhansbagen, XXII. 27. 188. Holz zu Renz, XXI 21. 161. 
Döhn zu Dubnig, XXI. 33. 215. v. Deeffentin zu Leplom, XXIII. 52. 361. 
Dörfhlag zu Tefhenbagen XXI, 33, 215.| vi Unwerth zu Eibena, XXIII. 40248. 
Dummert zu Pritzier, 11 
Seuersbrunft, 7 J 
Barth, XXI. 50. 349. 
enidorf. XXL. 50. 349. | a | a 
gewer-Verficherungss Commiffarien, ſ Brand: VerficherungssCommiffarien: 
gideisLommis: — für Se J aa eier ie — Ku HE 
AR 14.16 — A — dv. Behr⸗Negendank, X 2. 
— 7 en‘ 
8 ER „> rg ee er f — nnen. 
or amten — follen auf dit Entwendung von’ Blutigeln aus G ber i 
wachen, KXUI. 17. 17. e en 


Barntesig, XXI. 50. 349. 


un. Mi - 


SJorfis Berichte — follen die Entwender von Blutigeln beſtrafen. XXIII. 17. 117: : 
gorft:Infekten, wegen Vertilgung der perberblihen Nonnen in den Kieferwaldungen. XXI. 13.92. 
Forſt, Kaſſen — Wallmuth, Zorfluntererheber für das Forſt-Revier Joͤgerhof. XXI. 19. 141. 
x ere. deren Verwaltung: 
——— Forſt⸗Revier Jaͤgerhof, int. Foͤrſter Miet zu Buddenhagen. XXIII. 34. 219. — 
v. Bernutb, Öberförfte: XXIIE 40, 248. 
DUB! Riein: Barnekow, Forft: -Mevier Abishagen. Foeſter Kluge. XXIII. 


Forſt⸗ a Forft = Revier Darf, Forſt⸗ Huͤlfs⸗ Auffeher Dlagens. 


oft Belauf Elmenhorſt, Forft:Revier Abtshagen, int. Aare Burmeifter, 
5 XIH. 12. 89. — Fan ar als Föriter beſtaͤtigt XXIII ® 


For ———— Bet Forft-Revier Schuenhagen, Forſt⸗Huͤlfs⸗ re Brunn. 


— ne Forft:Nevier Deggendorf, int. Förfter Sieben! 
5 59. — Foͤrſter Siebentift. XXI. 40. 48. e er 


So Deluf © Segebadenbau, Forjt: Revier — Bert hip.Achiher O ſt. 
Sof Sein Zingft, Forſt⸗Revier Darf, int, MWaldiwärter Herzfeld. XXHL 
Balieti Klein: ‚Beteloiß, Sorfl:Revier Poggendorf, Ihlenfeldt. XXI 


Sreiwillige, zum einjährigen Mititairdienft, deren Anmeldung, f. Departem ents:-Commiffion. 
$üllen, enttommene. zu VBelgaft. XXOL A. 35. 132. 
Sußfteige, verbotene — Über die Bebrenwalder Winterfaat: XXIII. 4. 13. 53. 


©. 


Garnifon; Verwaltung. — Belanntmahung bes Proviantmeiftere Brusky, daß ihm vor: 
laͤufig die Gefchäfte der Verwaltung übertragen ri XXI. 12. 89. 


Gefund ene Sachen, zu Neuenkirchen. XXI. %. 6. 31. 


Gelder, die untergebradht werden follen. — XXIL %. 2. 9. — %. 3. 132. — X. 46. 19. — & 
47. 172. — 2. 48. 174. — 9. 50. 181. — %. 51. 184. 


Gelder, deren Berfendung mit der Poſt, ſ. Pot: Verordnungen, 


® t8: Behörden, Anweiſung an dieſelben: 
ein u b 4 en — Alerhoͤchſten Amneftie:Drdre vom 10. @ eptember 1840. 
baß ein Haupt: nr ifter zu den Mittheilungen zur B Sch 2 
heitspflege — * XXIII. 4 4. 288. en She 
Gemeine Beſcheid des Koͤnigl. Dierräippelliiond. und hoͤchſten Gerichts in 
Detreff mehrerer — beim gerichtlichen Verfahren. XXIU. 10. 52. 
— — 2. 2 eg 1008 fi: die Eoiedermänner und Gerichts⸗Be⸗ 
n, end bie Verwendung von Stem dE 
— {u bi wi g empein zu (hiedemännifchen 
ofen bie Depofitorien: nachſehen, ob denſelb l 
* une —5 een we in enfelben ver vofere Staats: 
folen in den Depofitorien nach . ob fich ‚darin — —* 
a 5 befinden, und Ba ber Anzeige machen. XXL. 


- au AR: 


Gerichts s Behörden, Anmeifung un diefelben: 
folleg von den Klagen und Denunciationen, welhe Beamte der indirekten 
Steuer-Berwaltung betreffen, der Königl. Drovinzials Steuer: Direction 
Mittheitung machen. XXI. 16, 113. 
wegen Einreihung ber Referat: Zabellen. XXIH. 3. 190. 
wegen Einreihung ber Prozeß: Zabellen. XXILL 6. 28. 
at a von Atteſten in. Bezug auf Das Stempel-Geſetz XXLI. 


. wegen Verfahrens gegen die Gontravenienten gegen die Boll und Steuer 
= Gefepr. Nxuls. D. 22. er . 
GBefammtbänder —. wegen Abfindung — an allodificirten — iſt nr zu 
machen. XXI. 52. 35 
Geſetz fammlung. Preis:Ermäßigung derfelben. — 2 10. 


Gefhhäfts:Aufgabe: G. E. Meiſters Söhne. XXUL 2%. 5. 3: — 4:6 20 
€. Zöpffer. XXI 2. 35. 133. — %. 36. 138. 


Gefuche an die Könialihe Regierung — wegen Anbringung der Gefuche um a a in 
XXI, 14. 100. — 41. 350. 

Bewerbes Inftitut zu Berlin, wegen Aufnahme in daffelbe. XXI 15. 10. . 

GBemwerbfcheine — megen deren Einlöfung und Anmeldung zu benfelben: XXLI. 40. 29: 

Goldmünzen. — Erklärung mehrerer Kaufleute Stralfunds, * Goldmuͤnzen nur nad dem notir⸗ 
ten Berliner Gourfe anzunehmen. XXI, A. 35. 134. — wegen deren Unter 
beingung. XXI, 9. 2. 2. 

Gothaer Lebens: Verficherungs — — Rechenſchafts- Bericht derſelben. 

XXI. A. 2. 114 
Güter : Bemeinfchaft, aufgehobene, bes Mültergefellen I M. Siebrecht zu Thefenvig und 
feiner Braut, — Klempke, C. M., geborne a 


Bagel:Affefuranz Befellfchaften, f. bei den betreffenden Ortsnamen. 
Saufir: Gewerbe, Vorſchriften dieſerhalb. — Grläuternde Beſtimmung zum * 2. des Hauſir⸗ 
Regulativs in Betreff der Gewerbicheinpflichtigkeit. XXIII 18. 130, 


Sauslehrert, eh Beaufſichtigung derfelben. XXIII. M. 142 
Ahl bdor y zu — iſt die Befugniß zur Ertheilung von Privat⸗Unterricht ertheilt. 
1 


—— zu Zudar ift bie Erlaubniß ertheilt, als Hauslehrer zu fungiren. XXIII. 


Brünslom zu Elmenhorſt fann als Hauslebrer fungiren. XXI. 46. 332. 
Ef her zu Schaprode kann ald Hauslchrer fungiren. XXI. 30. 205. 
Hartmann zu Greifswald kann Privat-Unterricht ertheilen. XXIII. 46. 331. 
sun. ft verftattet, in Damgarten zu unterrihten. XXHL 48. 342. 
inaft kann eine Peivat-® chule in Franzburg fortfegen. XXIII. 46. 331. 
„Bin zu ——— iſt die Erlaubniß ertheilt, als Hauslehrer zu fungiren. XXIIL 


—— zu Greifswald kann als Hauslehrer fungiten. aan Fu 332. 
" Wildberg zu Grellenberg kann ale Hauslehrer fungirm. XXIII. 46. 332 e 


at ſ. Verkauf. 
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Zeilighaltung der Sonn, Feft:, Buße und Bettage. XXIII. 2 163. 
geringe: Tonnen, beren Maaße. XXIIL 43, 256. 


Seringswrafe, daß fortan eine 


5 
% 


* 


koͤnnen. XXIII. 


ur. von drei Wochen mög, ı um die Brake eintreten laffen zu 


b I[- en der Termine zur Unterfuhung und — des Holzdiebſtahls beim 
er nn. * ürttich gMurbuefchen Juſtiz⸗ Amte. u6 ZU 


olz⸗Verkauf in Königlichen una XXI 2 190 — 3.14 — en 
— 13. 9. — 17: 


— 8. 40. — 10. 59. 


127. — 19. 135. — 20. 150. — 21. 156. — 26. 182. — 


30. 203. a ‚2I6. — 
- 52. 358. 
olz vVerkau in Drivat:Zorften, zu: 
Xtenhagen. X . 2. 
re ‚ XXI 
en 


34. 218. — 29: 26. 


—'43. 365. — 47. 337. — 


Groß-Riefow. XXIII. A. 47. 172. 
Kranfevig. XXI. A. 50. 179. 


— ee xx a 5.23: — A. 7. Landen. XXIU. %. 12 51. 
8. 35: — A. 12: 50. — 2. 18. ont ZI EI . 
—— x‘ "DD. 8. Langen⸗Hanshagen. A. 49. 177. 
Barth. KAUM. a. 9. 39. — %. 10.41. — A. Pa nlevik: xx % 1.192. — 2. 52. 187. 
11. 46. — 2. 46. 168. — 1.53. 1%. 
Bergiafe. xl. a. 48. 174. Pümi, XXL A. LMA — A. 14 — 2: 
Bietegaft. XXL %. 48. 174. 


‚Garbow. XXIL A. er —* 


Drigge. XX XI. 


— XXII. A.. 19. 
@ trachtitz XXIII. A. 53. 188. 
Tagnitz. XXI. A. 47 12 


Re Eimenter, Kain. . 51. 182: — 9%] AdlıheFempel. XXIII. A 13, 
187. Zrantow. XXIII. 3. 12. — 2. 9. 40. 
— XXIII. %. 38. 142. Bitterpennigähagen. XXIII. 9. 13. 52. 


golz: VerFaufs;Termime, aufgehobene. XXI. 2. 10. 


Sufen; Anlage für das Ruͤgenſche Lazareth. XXI. 1. 1. 
Sunde, entlaufene. XXIII. %. 29. 118. — 2. 31. 185. — 9. 47. 172..— 9. 51. 185. 


Jagd: Verpachtung — 


I 


ber hoben und niedern ne ur den atademiſchen Feldmarken Alt⸗Un⸗ 
gnade und Boltenhagen. X 29. 1%. 


u erg Jagd auf der geivmartk Klein Bendorf. XXIN. 2.10. — 
der Miederjagd auf der Halbinfel Wittow. XXI. 7. 185. 


Jahrbuch für Pommern, f. Schrift. 
Jahrmärkte, menu über dieſelben. — Wegen bes Jahrmarktes zu Franzburg. XXI 


_ deren Verlegung zu Eigen. XXIL 9. 16. 66 
Guͤtzkow. XXIU. 2. i0. 42 — 911.47. — 2. 1852 
. Durbus, XXI r 18. 131 
Inſekten in Holzungen, f. Forſt⸗-Inſekten. 
Irren-Anſtalt zu Greifswald. — Ueberſicht des Zus und Abganges. XXIH. 6. 29. 
u Amt zu Putbus. — Beftimmungen über die Gerichtsbarkeit deffelben. XXII. 51. — 
N er Abhaltung der Jasmunder Gerichtstage im BäcHler fin Baftbofe — 
am erſten Montage jeden Monats werden abgehalten werden. 


- 1 - 


Juſtizſtellen, er ift zum Advofafen bei din Gerichten zu Stralfund, imgleihen zum 


2 er s Motar im Departement des Königl. Ober-Appellationse und hoͤchſten Gerichts 
TE Por ur in Greifswald ermannt, und ihm auch die Praris als Advofat bei den übrigen 
RT Pe Gerichten in New Vorpommern und Ruͤgen geſtattet. XXI. 27. 189. 


Heydem ann ift zum Advofaten bei den Gerichten in Greifswald, imgleidjen zum 
; Motar im Departement des Königl. Ober -Appellationss und hoͤchſten Gerichts 
dafelbft, mit Anmeifung feines ortes in gedachter Stadt, ernannt, und 
ihm aud die Praris als Advokat bei ‚den Neu⸗Vorpommerſchen Gerichten aus 
ferhalb Greifswald geftattet worden.” XXI. 27. 189. j 

IT. Schwarz it zum Advofaten bei den Gerichten in Stralfund, Imgleichen zum Notar 
für NeusVorpommern und Rügen ernannt, und ift demfelben auch die Praris 
is mu dei den Gerichten außer tralfund geftattet. worden. XXILII. 

“ 29 2 " n : v9 s 
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= Ber 3 — N. 
Ralender, Beflimmungen hierüber, — follen im Herzogtbum Pommern und Fuͤrſtenthum Rügen 
nur durch die Wittwe Strud verlegt: werden. XXI. A. 1 — Wegen Verbreitung 
fremder Kalender. ‚Eröffnung einer Subfeription auf alle Kalender. XXIII. 9. 43. 158. 
— 4. 45. 165. — A. 46. 169. 
Ralender:- Berichtigung — daß die Inhaber des ProvinzialsKalenders eine berichtigte Nach: 
weifung der abgehendan und anfommenden Stralfunder Voften, 
gegen yo des Kalenders, gratis erhalten. XXIH. %. 14. 
57. — N. 15. 61. — Wegen des Marktes zu Eisen. XXIU. 
a. -16. 66. 
Baffen:Anweifungen. — Wegen Entdeckung falfher Kaffen-Anweifungen. XXIL 13. 90. 
Ri n: Vorfteber: Dom zum Kaffen und Rehnungführenden Provifor der Kirche zu Barth. 
— ber "27.788. t ; 


Rlaffen ſteuer Auffchlag. — ae Koften Für die Stellung der Randwehrpferde. XXIH. 


Riaffenfteuer: Ermäßigung. — PräcufiveXermin hierzu. XXI. 5. 21. 
Kl nfeuche, deren Ausbruch zu: 
Adih Deiershagen, XXI. 2’ Sager, XXIIL 48. 342. 
RBRreeis:Chirurgen: Bombelon, im Berger Kreife angeftellt. XXIIL 38. 231. 
Rreis :Erfag-Commiffion, f. Erfan »LCommiffion- 
Breis: Secretaire. — Wille, im Greifswalder. Kreife. XXIIL 14. 101. 
Brei byfiker. — Vorfchriften wegen Ausftelung der Gefundbeits s Attefte für Echulamte- 
a poe " Afpiranten, KAUM 27: 186. — Borfhriften für dieſelben bei Anlegung 
neuer Apothefen. XXI. 33. 210. 
Kriegs⸗Denkmünze — ſoll nach dem Tode des Wefigerd an dasjenige Kirchſpiel u Aufbewah: 
rung abgeliefert werben, zu welchem derſelbe gehört hat. XXIH. 22. 162. 
Briegsrechtliche Brfenneniife, f. Erkenntmiffe: 
Büfter, f. Schullehrer. — 
AKunſt⸗Produkte follen ohne vorgaͤngige Allerboͤchſte Genehmigung nicht an des Könige Majeſtaͤt 
R ende werden. Kkın. 37.224. u if 
Eacregifter pro 1840. 3 
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Randbeihälung — —— ber Stationen, wo Beſchaͤler auf, fung ber 
eckung und Termin zur Auswahl und Ar nung der ——— x 

ne — Nachweiſung der im Sabre 1840 ten Stuten. XXII. 51. 

— ‚Wegen Berabreihung von. Prämien zum Beten ber Landpferde⸗ 

use rin dt für ”- — Bea am meilten: entiprechenden Gerantepfecr. 


— Baffe, ſ. en on 


Landesskazareth —— — a einer Sir für baffelbe. XXIL 1,1. — 
ahres⸗ € 


Bandes: Trauer. — Vorſchriften hierüber. XXUL J F 


LDandkaſten, daß die Hälfte der Koſten für die Landwehtpferde von dem Landkaſten werden 
ee BE 


LandratbssAemter follen den Muſikern, die zwei Meilen a. — Wohnort Muſik machen 
wollen, Legitimationen wen. ° XXI. 3. 
LandrathbssAemter, beren Beſetzu u: 
— ll das Landraths⸗ Amt im Franzburger Kreiſe definitiv Übertragen. 


d. Lancken ——— im Berger Kreiſe. XXUL 5. 28. 
= Bablenfe sm um Landrath des Greifswalder Kreifes. XXI. 6. 38, 
Mille zum 4 ecretait beim Koͤnigl. Landraths⸗Amte zu Greifswald: XXIU. 14. 101. 


Randfchaft — ». au. \G auf Pritzlow, Banhfhafts-Deputirter des Randowſchen Kreifed. XIII. 


Schr, ——— auf Som mertherſ Director des — Landſchafts · 


Landſchulen, f. Schulen. 
Landtage, Communals — wegen Eröffnung deffelben zu Strelfund. XXIH. 13. 9. 
Landwebrs:RavalleriesPferde, ſ. Pferde für die Land wehr⸗Kavallerie. 


Landwehr; rer daß der Termin zum Bufammentreten der Landwehr verändert iſt. 
XXHIL :30.. 202. — gleichen für die Wehrmänner des Stettiner 
Sarde-fandıwehr-Batailions und der Kriegs Referven bed 2ten Infan« 
terie Regiments. XXI. 30. 202. 


Lazareth, kliniſches, Greifswald. — — deſſelben. XXI. 6. 29. 
Lazaret ‚Steuer, f. Sufen’Anlag 
Lebens: Verfiherungs, Befellichaft, T. verfierungsi Vereine 
— Area. 7 ‘ — 
ection alogue orle 
Lehngüter. = Wegen Abfindung der Agpsten, Gefammthänder und, PER ift Anzeige zu 
2 machen. XXIIL 52. 356. 
‚ d 
eichname, Eu Bm Obetner Be zum nn 1. 
bei Göhren 
= Strande zu —— ein Maͤdchen. XXIIL 33. 214. 
er Neumübl. XKXH 
1 innen — 
a XIIL 
— der — ein Einwohner aus @aal. XXIM. 33. 21. 
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Ricitationen: * Abtshagen. — Wegen Grabenarbeiten zur Bezeichnung der Grenze zwi⸗ 
u chen bem Königl. Forſte und dem Eimenborftrr Parchoige. X XXI. 3. —* 

* —* mehrerer Srabenarbeiten-- XXX 9 46. — wegen Urdarmahung von 

— Forſtland. XXIII. 51. wegen Abbruch des alten und Neubau a 
neuen Wohnhaufes auf dem Aönigl.: —5 u Abtshagen. KXIL 13. 9. 

‚wegen Aufbau einer Scheune auf dem of und er XXI 2. 5. 24. 

a 

n mehrerer Bauten. u auf dem Lan u 

u XXI. 15. 108, — — 17. 117. ne 


ri 


am * wegen ber ge + 2 I* zu Griftom, und Bieferung bes nöthigen: Bau- 
— Sorte ar u — Pt Meufertigung eines Stenzgrabend im Sorftbelauf ; 
zu "wegen — einer —8* zu Kedslin. Xxii. 4.2 & 


BE wegen der KW an dem auf dem Gute Lobkevik zu errichtenden Gebäude, 
XXIU, % 2. 


* Forſtrevier Dog: ae — wegen Grabenarbeiten im Loiger Kronwalde. XXI. 11. 
— wegen Verdingung mehrerer Grabenarbeiten. XXIU. 12. 87. —:50. 345. 


— wegen Ken eines Predigerpaufeb“ zu Prob, XXUL a. 2 8 — 2. 3 123. — 
2 wegen Neubau eines Keughaufes nebft Schmieke. zu. Rakow. XXI a. % 8. 


—““ wegen eines Anbaues am Stall auf dem Pfartgehoͤfte und einer neuen Scheune 
auf dem Kuͤſtergehoͤfte zu Reinkenhagen. XXIII. X. 14. 56. 
— wegen Abbruch einer alten und zum Neubau einer neuen Scheune auf dem Förfter: 
bofe zu Rufewafe. XXI 5. 21: f 
Pen wegen Reparatur des Pfarrhauſes zu Samtens. XXI. %. 7. 32. 
_ Sorftrevier Schuenhagen — wegen Anfertigung und Auftäumung von Gräben. 
‘ XXIIL 11.78. — wegen: Graben⸗ und Wegearbeiten. XXIL 38. 229. 
nn wegen- Lieferung 116 16. Holzkohlen für das Königliche Hüttenwerf zu Tor 
. elow. 
— RE, Rodung einer Fläche im Trantower Zörfmoote, XXH. 2%. 181. 
— — ed don Materialien zum Neubau eines Salzſpeichers zu Weien 


n Lieferung von Feldſteinen zum Neub 
Salzſpeichers dafelbft. xxaı. x F 16. 64. Senf 3 eubau eines 


_ wegen Anfubr nnd Ablieferung von er guf dem Horftrevier Abtshagen, auf den 
t ‚1 7. Dof,des Königlichen Regierungs- Gr 
_ “ —— der in dem Stubdendorfer Sebiere zu ſchlagenden Holzet. XXIU. 


25th: Commiffarien, f Seyex BLöih:Commiffarien.. * ac 
N a YET ee — Z Gar. 


; Koöoffen.- — ktion über die Befähigung und für die Prüfung der Ser-Lootfen. XNXIIE 45. 
ae ſollen auf das ordnungswidrige Ankern im Bahewafler, fo wie die Veſchã⸗ 
we, 7 Apigumg und — DEM von Zesgeichen fee: xXxiii 21. 152. 


n * 
r N int. X 
er RER J 
Kosten: Gebühren flr das weitlihe Stralfunder! Fahrwaffer. Ar 13. 9. 
Kowifenfift —— — Reipenpafi-Berisr in Surf der eingegangenen Unterftügungen 


3 * 
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M. W— 
Maaß⸗ und Gewichts; Ordnung. — Wegen der Verbindlichkeit —— 
b⸗ 5 . Maãße mid Gewichte. Kxiu. 30. . — 
Magazin-⸗Rog gen, deſſen Verkauf. XXIII. 2. 46. 
Marias Verfündigunge: Tag — wegen deſſen Verlegung. XXIII. 10. 52. 
Maſtnutz ung. uns derfelben in mebeeren Forſttheilen des Forſtreviers Poggendorf. XXL. 


Maulſeuche, F — zu Adlich Beierehagen XXII. 2 6. 
Militairdienſt der Schiffer — wegen des Militair-Verhaͤltniſſes der Seefahrenden. xm 6 2. 
ilitairpflichtige, deren Verbeiratfung — daß fie du der 
IIHERTIETUDRE| nicht ber —X— A Ad ee Ext od a rameiurg 
Mord, begangener, zu Potthagen. XXIL 7. 35. 
Mortifiratiom eines Paffes, Hauſir⸗Scheins, Etedbriefes und von Staats. Papieren, f. dort. 
Muſ iPalien ſollen ohne ee — Genehmigung * an des Königs Majeſtaͤt über: 
reicht werden. 
muf iker, die in der Entfernung von = Weiten von ihrem Wehnorte Mufit machen, bebürfen 
feines Senmbeigeinet,. fondern nur einer — kegitimation. XXIII. 2. 11. 


R. 


Yamen ‚Veränderung. — Dem _ jebesmaligen Majorars: Beige des Majorats⸗Rittergutes 
Sehlechtmuͤhlen iſt Bere v. Heffe der Name v. Heffenburg 
beigelegt. XXIH. 39. 235 
Der Rathsderwandte und Polt-Erpediteur P utbus zu Tribfees nennt fi 
jege Putbuſſon. XXI. A.49. 177. - A. 50.181.— %. 51. 184. 


Yeubrandenburger Medlenburgifche mMobiliev Brand: Alstarens God tät. 
— Wegen des Beitrages zu ——— XXIII. %. 2. 102. — %. 26. 106. 2 


O. 


ObersAmtmänner, ini, deren Ennman 
Aßmuß zu Wampen. XXI. 6. 38. 


Dffene Sur; ni 


Veiſt zu Ladebow. XXIII. 6. 


Arbeiter XXIII. 5. 

84. — 2. a. 89 

9 — A. 
155. 


a. 42, 
Ausarberinnen, XXI. %. 10. 45. — 2. 45. 
.— 1%. 46. 170, 
— Xxiu. X. 14 
Gaͤrtner. XXIII. A. 14. — 
- 9.11.49. — %. 12. 561. 
4. 22. 91. — N. 24. 9. 
Jäger, XXIII. a. 11. 49. 
— —— XXIU. 9. 29.118. — 


%. 6. 3l. — 
— X. 21.89. — 


Kuechte. XXI. A. 11. 49. — U. 2. 8. — 
A. 26. 108. — %. 38.148. 

Köchinnien.. XXUL 21.89, — 49. 177. 

Nutzknechte (Nutzzeugmacher). XXUL %. 45. 
166.— 2.48 174. — 9.50. 181. — 9.51. 184. 

Schäfer. XXIII. %. 24. @. 

— XXI &. 2 51. — 20.9. — 


a. 21. 89. 
." Stashalter, XXH.:%. 13: 53. — U. 9. 8: 
en N. — 2. 40. 150. — 9. 41. 152. 
Submader. XXI. %. 34. 131 
Due XXL %. 13. 53. — 


-— 8 - 
Stellen, für: ß 
Oerlegekim. KXUL 2. 1m. 
—S— mn-x| 
— ierhde.'— Di Ditmnbodn 
de immung m h der’ — dens⸗ fignien follen von den Siriterbliebenen der DO 
©: = — * mit Angabe des Todestages, an die {ten on den ——— ul 
.. werden, XXHL 22. 162. — daß Ordens» Decorationen in Brillanten, imgleihen Duplicate 
* Inſignien, welche die Beſitzer ſich aus eigenen Mitteln angeſchaffi haben, Koͤnigl. Fran⸗ 
zoͤſiſche und fremde Verdienſtmedaillen nicht zuruͤckzugeben find, XXII. 31. 206, 
DRAN — 2 ſollen für die Muſiker, die in ber Naͤhe 


Male na uno _ 


* 


Stadt Muſik machen wollen, Legitimationen ertheiien XXUL ° 


3. 11. — ſollen die Anträge zur Anlegung neuer Apotheken, 
wann biefelben nothwendig, formiren. X . 33.210. — folten 
darauf wachen, daß die WVorfchriften in Betreff der Beldäl:Krank: 
beit der Pferde beobachtet werden, XXI. 45. 322. — find zur 
Aufnahme des klaſſenſteuerpflichtigen Perfonenftandes und Ein: 
. Se der En in die Klaffenfteuer = Kiften verpflichtet, 


Orts: Vorfteber. — Piper zu Sagard, SE. 2.2 


j 
. Dr 
Pacht⸗Roggen, ſ. Magazin Roggen. 
Päffe, Beftimmungen über diefelben. — Wegen des Verfahrens bei Contraventionen der Inbaber 
von Zwangspaͤſſen, XII. 35, 177. 
— _ mortificirte, des 
H. ..n XXI, 50. 346, — Guglielmo Taddi, xxm. A.L.L2 
Patente, ertheilte, a 
Armptage, auf mehrere Abänderungen des Kollir⸗Strumpfſtuhls, xxii. 51. 354. 
Ausderbeck, auf eine Vorrichtung an der Jacquard: Mafchine, um ‚dus Schlaffen der Kettfäden 
beim Heben der Harnifchligen u verhindern, XXHL 6. 31. 


Bonarbdel, auf verfchiedene an der Mafchine Pr * der Muſterkarten zur Jacquard⸗ 


Meberri angebrachte Verbefferungen, XXI, 23. 1 
Borfig, auf eine Liederung der metalinen Leitbüchfen für Kolbenhgngrakrue, XXIM. 19. 141. 
Drandt, auf eine neue Conſtruction der; Spreigen- an. Fortepiano’ 48. 
Breeſt, Gelpde & Kuderling, auf eine Setzmaſchine für Buchdrüder, XXI. 53.362. 
Burdbardt,.auf eine mit ber Jacguazd : Maſchine verbundene Vorrichtung zum Weben von Mu- 
ftern ohne die bisher gebräuchlichen. Muſter⸗ Pappen, XXI. 21..160. — auf einen Apparat 
e ee Regulirung des Bas: — nach * Brennern der, Gas-Lichte, XXIII. 
uf eine Jacquard⸗Maſchine, XXI, 45. 324 
», Gaffiragbi, auf eine Voreihtung, um die bereits um ch von der Krempel⸗ Maſchine darge⸗ 
ſtellte Bänder in Vorgeſpinnſt zu verwandeln, X 363., 
"Claudius, auf eine Verbefferung an feherädrigen Fuhrwerken XXHL 46. 331. 
Do bbs guf einen an, dem; Meactiond «Made Da "feibfithätigen Regulator zur Verengung 


_ und Erweiterung der Auefluß⸗ Befrun. XX 
Egell s, auf eine Ana trichtung, bei er RR duch. Bei allein das Vor: 
—— und R * ſo wie das ala und. Schnellfahten detſelden „bewirkt, wird, 


| ‚ aufeine Vorrich lien € n der Wind: ed, XXI. 24. 174. 
— — at Aufn enieui — — —* Su de Dr u = 


— 


— — Mr EN, — IE ’ A Ener — — 
ropius, auf eine ME 1 en nen gewebter tb roher Stoffe, XXIEL L 
Sit auf eine Guillochir » Hb 1 Mafeine, XXI, 3. BB. b fi, — 2.18 
arkort, auf eine Waflerhebungs » DMafchine, XXIII. 3. 14. — auf eine neue Ar Pältonen, 
XXIU. 51. 354. — auf ein Gewehrſchloß mit Perkuffions» Einrichtung und ein meet Züm- 
— f ; Fülungen verfehe 
oppe, auf eine neue Einrichtung, fowohl der zuſammengeſtemmten und mit 
nen, al auch der glatten verieimten und durch Einſchiebleiſten verbundenen Fate 


Jaeger Sohn, auf ein Verfahren, den Alaun zu. reinigen, XXIU. 21. 161. — fr Verfah 
ren Natron-Alaun darzuſtellen, XXI. 22. 163. an refoh 
Kramfta & Soͤhne, auf eine Feinſpinn-Maſchine für Flachs und andere Stoffe, XXIEL 46. 331. 

Kruigmann, auf.ein Hebel: Echiappement an Pendeluhren, XXIII. 174. 

Mylius, nuf ein Mittel zum, Bläuen des weißen Papierſtoffes, XXIU. 39. 235. 

Meukrang, auf die — —— Pumpe, um vermittelſt derſelben bei Dampfmaſchinen⸗ ober 
ſonſtigen Dampfkeſſeln das Waſſer der kondenfirten Dämpfe zur Keſſelſpeiſung benugen; 
imgleihen auf einen NRegulator, um den durch Dampfentweichung verurfachten Baffervesiuf 
durch Einfprige Waffer zu erfegen, XXIH. 35. A 5 - 

Neuhaus, auf ein Verfahren, um Fäden aus Seide oder Gefpinnft aus anderem Material, fowoh! 
in-&trängen als aud in Ketten zu-bedraden, XXI 38. 331.: — > Furt. 

Dcechelbäufer, auf eine Maſchine zur Fabrikation von Papier ohne Ende, XXUL 11. 82. 

Gebr. Oppenfeld, auf ein Verfahren, Haͤute lohgar zu machen, XXIU. 11.82 — auf eime 
Verbeſſerung der Maſchinen Behufs der Herftellung zum Filzen beftimmter Warten und Wolk 
und anderen ‘Ibierhaaren, und auf einen Apparat zum Nachfilzen und Burichten ‚gefilgter Wat 
ten, Kappen und dergleihen, XXIH. 27. 188. — auf eine Vorrichtung bei den fogenannten 
pneumatifchen Eifenbahnen, um den Lungenfhlig- in dem Röbrenftrange Luftdicht zu fließen 
und nad Erforderniß zu * XXI. 38. 231. — auf eine bei der gebtaͤuchlichen Woll 
ſtreichmaſchine angebradyte Vorrichtung Behufs der..Herftellung zum Filzen beftimmter Watten 
von beliebiger Länge und Dide, XXIII. 52. 361. — auf eine Walzen » Vorfilz Mafchine, 
XXI. 52. 361. — auf eine Nachfilz⸗-Maſchine, XXI. 52. 361. 

Dvermann;, auf eine rotirende Dampfmafchine, XXL 26. 181. 

Polis, auf eine Dekatire Preffe für wollene Tücher, XXi 53. 363. 

Ran, auf eine Maſchine zum Vadetiren des gefchnittenen Tabacks, XXIIL 21. 161. 

— * — —— des eng * das jet Fäden „äujugrigen und 
den Fäden bei ihrem Abzug von ungleihvollen' Epulen eine mögtichft glei nfpann 
geben, XXIIL 24. 174. BT re — 

Rogalsky, auf eine Flegel- Dröfhmafchine, KXIU. 24. 175. — RO 15a 

. &hauer, auf eine Mafhine für Kupferftecher zum Liniiren von paraleleh, geraden und kreioföͤr⸗ 
migen Meilen Linien, zum Kopiren von Reliefs in Riniens Manier, um fowohl gerade, als 

© * um a ae zu er re 13. * — « s 4 

hob, auf eine Einrihtuna, zum luftdichten Verihluß von Zenftern und Thüren, XXI. 39. 235. 
Schuler, anf eine @trid: Mafhine, XXUL 19, 141. — RR Don 
el, auf Kir — 8 Dreßfpäne, — 24. 20. ER ⸗ 
iegett & Schuſter, duf erfahren, um den Puppen zum Dackdecken ein metallaͤhnli 
Anſehen zu deben, XXIE 52'301, nn ne WEITER a — ns 
Ullmann, auf eine an ———8 anzubritrgende' Votrichtung zur Aefffelfung q 
oder gemuſtertet Zeuge, XXIII. 46. 331. — anf eine Epinn: Mafbine, XXHI. 47. 349. 
————— ut aan zum Bahnen det m XXoE. a re Br 
. Wernete, auf eine Morrichtung, um aus einer toffenen ' e figkeit welche 
untet vermindertem Luftdrucke ſiedet, zu entnehmen, XXIII. 53. [> ad un ua: 
Wiesmann & Funke, auf die Darftellung eines fogenannten eifenfreien Mättnee, RICHT. 11.79. 
Frau v. Wodpor, auf einem Brarofen und eine Bratpfanne, XXL 51.354. MW 


4 
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atente e 
— Seile er, auf eine — Einrichtung an den feinfpindet- Bänfen für Mol: 
lengarn zum Meſſen und Zählen des aufgefpulten Garne, XXL 
arkort, auf eine Wafferhebungs: Mafhine, XXI. 31. 207. u 
rieg, auf eine-Vorrichtung zum Heben des Waſſers, "AXIIL. 20. 4. 
Kühmell, auf eine durch Ctementarfraft im Bewegung zu ſebende mechaniſche Verbindung an 
den breiten Scheer⸗ Maſchinen, AXuI. M 169. 
Langenmapr, auf eine Maſchine zum Abrippen und: Einſammeln ber @ aamentapfeln von noch 
auf dem Felde ftehenden laheffen ngeln, _XXJIL 13. ‚90. 
Baron Dirk van > 88. auf eine Mafhine, um Begetabilien. zu zerreiben, Liquefaktor 
annt, X 
dräder Oppenfeld, auf ein Verfahren, Häute lohgar zu machen, XXI. 45. 324. 
Shası, m Behandlung. des Kupfers — — von Druckwalzen, XXIII. 51. 355- 
Depffier, aufein Berfahren, farbige Harmaflen zu muſſiviſchen Arbeiten Darzuftellen, xxul. 420 


Pathengefchenk, — — er den BE von rbn Söhnen zu, bewilligenden Koͤnigl. 
Patheugeſchenks, X. N 

d 'fhr-die San ixbehr: Kavallerie. — —— gr Stellung derfelben fuͤr den Sranzdurger 

zent Kreis, KU g XXI 3-29. 115: — daß diefelben 7 Zuge” fpäter geftellt. werden ſollen, RXXIII. 

A. 80. 120. — Auffotderung zut —* der Pferde "für den ‚Berger Kreis, XXIL A. 

2. 115. wegen Aufbringung der Koften fr die Erellung der Landiwehrpferde, XXL, 46. 326. 

pe fie die rg Kavallerie, deren Ankauf, XXI, 3 22. — 2.214 — 14 9. 


I entlommen, 
Fledrichs haaen Kxım. 4. 40. 150. — — Weigaft, XXIH. 3. 132. 
Pferdemarkt zu Guͤtzkow, Verlegung deffelben, XXIIL a. 10. 42. — 2. Tl. 47. — x. 13. 51. 
Polizeis Behörden, follen die Petſonen, welche eim umherziehendes Gewerbe betreiben, auf die . 
se mifche Def, . ——— aufmerkfam machen, — — 
mer e onom efe aft, — wegen einer su veranftaltenden Thierſchau 

Donmrid ! Siatin, Se re e 
der jungen Aufzucht ber Ayrfhires Riudvieh- 

Mage bei der Thlerſchau wird zur Verfteigerung 

geſtellt werden, .XXIH. 2}. 160. — wegen 

— get — Directorial⸗Verſammlung, 


ommerſche Provinzial:Strafı und BeſſerungsAnſtalt zu Naugard. 
v De cht ber "Beetscitung derfelben, XXI. 21. 157. ; e 

Pofts Verordnungen, =. zu Franzburg eine Ertrapofts Station errichtet wird, XXIII. 40. 

— megen ber Beftelung von Briefen, Geldern und Padeten, 

XXI. 14. 8. — wegen Einrichtung des Poſtenlaufs zu @tralfund, 

XXL 40. 245. — wegen Erleichterung des Geldverkehrs mit den 

mi fe. 10 Mıbier Für Die Mufanefu der Ente 3. MN 

rämie, eſetzte. — lr © die Aufgreifung o ntbedu de NMehls, 

p — x AT. 336, z e > y 


— ertheilte: 
A Kthlr. dem Bauen Bramomgu Woorke, XXIIL 29, 197. 
Rthlr. dem Bauen Garduhn zu Parchtitz, XXIL 29. 197. 
Kthlr. dem Bauern Bartwig zu Bretwiſch, XXI, 20. 197. 
: Rthlr. dem Matrofen Jaͤhuke, ZXIEL 19. 139. 
40 Behr. dem: Steuermann Kuhrt, XXI. 19. 139. : 
A Ribie. dem Bauern Rihert zu Bilnmig, XXI 20. 197. ı » 
2 Rıhir. dem Matsofen Kuchmam, XXIL 19. 138 


— 24 — 


BRIDISIE Beltimmungen für diefelben.. — follen. auf ben —— aftand: bee Schulamte⸗ As 
ranten ſehen, XXIII. 27. 186. — follen bie „Betmgscnen darauf aufmerkfam = 
—8* > 1 — Verheitathung ihrer Mititairpflicht nicht entbunden werben, BARS: 357. 
— eren Anſtellun 
Dr. phil. Fifher zu Saſſen, XXI. 51. 355. 
». Kathen zu Rilnmig, XXI. 46. 322. 
Knoblaud zu Neuenkirchen, XXIU. 27. 188.: 
v. Scheven zu Birfow, XXUL 48. 42. 
Wendorff zu Sagard, XXUL 45. 324. a 


verfeßte: 
* Kathen von Zirkow nah Bilmnig, XXIU. 46. 332. 
Mendorff von Vilmnitze nach Sagard, XXIU. 45. 324. . 
Preife ber Confumtibilien, XXI 27. — 7.3. — HN. 80. — 15: —— — 19. 137. — 4. 
172. — 2. 12. — ee Fon Wr 41. 31. — 348. 
— der Fourage, XXL 2 7. T. 11. 


2. 192. — 23. 214. 2*58 106 10, 
= der Öutinke, XXIH. 2.7. — 7.36. — IL 80. — 15. 106: — 19. 182. 24 172 
13. — 87. 28. — 41. &1. — 46. 329 :50,: 


2. 192. — 33. 213. — 97. 329: 50,848. 

_ : 30 Stefbes, KXUL 2 2 736 — 11,80. — 16: 106: 10: 187. DA 172 — 

72.192 — 38.219. = 37. 28. — 41: 31. — 46. 39. — 50. 348. 

— eb Gerreides, XXUL, 2 8, — 7. 37. — 11. 81. — 15, 107. — 19. 197. — 2. 171. — 
23. 192. — 33. 214. — 37. 26. — 41,52. — 46. 329. — 50: 397.-- ıı 


PrivatıSanf, ritterfchaftliche, von! Pommern au @tettin. — Beſtimmung wegen Anna ber 
Depofitens Kapitalin, XXIII. %. 19. 76. — 9. 52. 186. — 9. 53. 1 
daß alle bisher adusg —— ——— gekuͤndiget werden, XXIII. A. 2%. 8. 
— %. 21: 87 86. — 9. 53. 188. — wegen: Auszahlung der Zinſen 
gegen Ausnäniguna ber —— AXUL 2.43 157. — wegen einer Verſamm⸗ 
(ung der Actionaire, XXIII. U. 13. 53 — 4 24. 98. — wegen einer Zuzahlung 
auf die alten Actien und Yusreihung von neuen Actien à 500 Rthir. — megen 
- Zahlung eines Averfums von ann für die alten Actien, XXI. A. 19. 75. 
und 76. — A. 20. 79. — 9. 21. 86.— wegen Zahlung einer Dividende auf 
jede Actie, XXIL 9. 19. 75. . 

Privat: — — ſ. Beſchaͤlung. 

Prelvat-⸗Erziehungs⸗Anſtalten, — Beſtimmungen ber dieſelben, XXIII. M 142. 

Privat⸗-Lehrer, — Beſtimmungen über dieſelben, XXIII. 20..142. 

Privat:Schulen, — Beſtimmungen über dieſelben, XXIIL 20. 142. 

Privilegium, — wegen bes der Wittwe Strud verliehbenen Kaletder-Privilegiums, XXIIL A. 1 1. 

Proclamae uͤber das Vermoͤgen in. Schuldſachen, uͤber den —— der Häufer x. von Einwohnern je: 

Dodftedt, XXI. 9. 16. 62. — %. 1% 67.4 Grünbufe, XXI A. 16. 62. — X. 17. 67.— 


— 14.18 70. t a. 18.70. 
Buſſiner⸗Haide, xxiu. A. 43. 166. ag XXIL’2. 36. 196. — — 4. 37. 
Damgarten, XXIU. %. 51. 182. l: 39. 144: — 2%. 46. 167. 
Drefhvig, XXIII. A. 44. 160 = XXHL 9. 22.90. — 4. 23.92. — 19. 24.%. 
Franzburg, XXI. A 29. 115. —— XXI. 9. LM —9.2.6. — 2.4 15: 
= und Alteniien, |) XI, 2 16. & —| Bis, XXI 9.8 3 —2.12.50 — 12. 

4. 17.68. — 2. 18. 71. ee a en 
Sarı, XXL. 18. 71. — a. 19.74. zuns. 2: 30. 190. — 2. 32. 16. — 2. 40. 47. 
Göslow, AXIH. a. 34 18. - — A. 37. 139: 2. 42 153. — A. 42. 153. en A. 53. 156. 

— 1. 40. 146. 2 — A. 45. 162. — 2%. 45.163. 


— DE 
a über das Vermögen in Schuldfachen, über ben Nachlaß, uͤber Häufer ıc. won —— vi 
A. 


.Bapenbegen, XXIII. A. 46. 147. Reintendagen, XXIIL 9. 27. 

Daig, IX UL -- er za» 112 — #. 30. 119. 

Prexow, KXIU. 9, 17. 69. — 9. 18. 70. —— XXIL 2. 48. 172 
94. 19. 74. Gagard, XXI. 9. 38. 141. 


Promoiffel. an 9. 21. 85. Serow, XXHL 2. 38. 142. 
Purdus, XXI. 9. 39. 145. — 9. #0. 147. | —— XXL 9. z 5. — 4.21. 
— A. 43. IB aft, XXIIL 9. 11. 

Baton, KAM 4. 2 92, — A. 4. %. -1 8 we Greifswald, Xt 41.12 — 4. u 

Prüfung der nicht fludirten Schul: Amtes Bewerber. — Termin vn Prüfung der ul» Amtes 

P ee Dewerber flr Neben=&chulen auf dem ande, XXI. 9. 46. . es 

— der Feminariften. — Diejenigen Praͤparanden, die in das Schullehrer⸗Seminar eintreten 

wollen, follen ſich bei dem Superintendenten der Spnode zur Vorprüfung melden. Termin 
zur Prüfung im Schullehrer« Seminar, XXI. 197. 

Prüäfungs:Lommiffion für Seeſchiffer. — Borfhriften für die Commiffien, XXI, :45..276. 


Publication von Teſtamenten. — Des Häuslers I. H. Lange zu Gehlen, XXL 9. 3. 11. 
D. 


Quittungen. — Daf die von dee König Waupt- Verwaltung der Staats: u * ten 
’ Quittungen über Zahlungen für veräußerte Domainen und flr Abloͤſung — 
Domainen : Abgaben und Leiſtun zn bei den Kreis» Kaffen können in Empfang 

genommen werden, XXI 34, 


NR. 
Aäude bei den Pferden, deren —— u: 
Neu s Abrendfee, XX XII, 9, 4 i Negaft, XXII. 2. 
Binz, XXL 4. Fu Neuenfien, XXI. %. 11. 
landow, XXI, 26. 181 Pürte, XXI, 17: 119. 
ublig, XXI. il. 79. NeusZarrendorf, XXI, 9. 47. | 


gaffan, XXIU. 6. 29. 


&ude bei.den Pferden, deren Aufbören zu: 
e ee XXI. 7.1 188. — Negah, XXIU. 35. 221. — Pütte, XXI 22 163. 
KReclamationen, wegen Entlaffung aus dem ftehenden Deere, f. Befuche. 
ierungssgaupt:Baffe, — ift zur Annahme der — Staats» Schub: Scheine ange⸗ 
BIBERSENSEN 'T giefen, XXUL 11. 9: = 12 86. — 36 
Keife:Päffe, f. Päffe. " 
Remonte:Ankaufs Märkte. — wegen bes Remonte-Ankaufs, XXI. 16. 110. — 19.134. 
. 164. — Refultat der abgehaltenen Remontes Meärkte, 
XXI. 29. 197. 
Renten:Verficherungs-Anftalr, Preußifche, zu Berlin, — n der einzuführende 
— f * sn "groll» Daßeegein, XXIL 80 0. — R er 
. fung über die im Laufe des Jahres 1839 erfolgten und bei 
-; — „der Direction gebuchten Nachtragszahiungen auf unvoliftän: 
dige Einlagen bei der Direction und bei ſammilichen Agen: 
3 : turen ausliegen, XXIIL 9. 20. 81. — Rechenſchafts⸗ Ber 
Sachtegiſter pro 1840. 4 


FO 
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riht pro 1839, XXIII. A. 20. 81. — ber Wirkliche Ge 
Su a . heime her: Regierungs- Rath Köhler, Mitglied des Eura- 
j toriums der Anftalt, iſt für die Jahre 1844 zum Stelver: 
tretet des Präfidenten diefes Guratariums. eriannt, XXI. 
al. 07. — General: Berfammlung zur Wahl ‘von zwei 
Mitgliedern des Guratorti und von Stellvertretern, XXIH. 
2 4. 41: 152. — wegen Ausfertigung und Bebändigung ber 
Aufnahme: Dokumente, A. .45. 164. — Bei der General: 
i Verfammlung find gewählt: zu Mitgliedern des Curatorii : 
' Herr Banquier Berend und Herr Obrifklientenänt von 
Maliszewski u en: Herr v. Lamprecht 

und Herr Beer, X) A. 51. 184. 

Reparaturen an Gebäuden, deren Licitation, f. Liritationen. 


Rotbers Stiftung, — Kg Kabinets=Drdre hierkber vom 29. September 1840, XXIIE. 


R beiden Pferden, deffen Ausbruch, ju: — 
a ne 17. 118. | Herrmannshagen= Hof, XXHL 8. 39; 


— bei ben den, beffen Jufbhren, u: 
Sn XXIL 2. 179. e 4 | Herrmannshagene Hof, XXIH. 16. H5. 
3 S. 


Sachen, gefundene, f. gefundene Sachen. 


Salz, Bellimmungen hierüber, — wegen Berkauf des Siedfalzes aus ber Satan iu Greifs⸗ 
wald, XXIU. 13, 94. 


Schaafpoden, deren Ausbrud oder Impfung zu: 


arl&burg, XXI. 23 168. Groß: Polgin, XXIIL 38. 229. 
.. Safedom, XXIL 21. 15% . ° j Spandomwerhagen, XXIIL. 4. 15 
Mepzin. XXIII. 32. * wi Wolgaſt, XXHL L2 

aa go deren Aufhoͤren — 

——— U. 5. 23. Palmzin, XXIH. 5. 23. 
Garlehof, xx 5. 23 Eemlow, XXIU. 5.23.' °° 
Gavelsdorf, XXL 5 23. Spiegeisdorf, XXIIL'R, 9. 
Groß: Ernftbof, XXI. }. 2 &tromsdorf, XXHL 5. 2. . 
Kirchdorf, XXIH. 2. 5. MWoofen, XXHL 5. 2. 


Lodmannshagen, XXI. h 2. 
n, u: 
ann =; derug, XXIII N. = > — Martenshagen, XXIH M. 3, 114. — 
Mökow, XXI A. 30. 1 
Shi smänner, Bellimmungen über und —* dieſelben. — Inſtruktion für die Schiebemguner, 
betceftend die Verwendung von Stempel zu ſchiedsmaͤnniſchen Vergleichen, welche 
nach der Allerhöhften Kabinets⸗Ordre vom 16. Januar 1 ausnahmetoeife 
einem Stempel unterlivgen, XKXIL 40. 238. — Nachweiſung der durch dies 
felben abgemachten Sahen, XXIH. 21. — 
deren Anſtellung. — Walter zu Tribſees, 45. 328. 
Schieß Sewe br, — Verbot des Gebrauchs an bewohnten oder von Menſchen beſuchten Din 
und — Ye xx. 0, = Aber die Beſubi für ii 
immungen Über nnd für diefelben. — Inſtruktion Über die gung un r bie 
Sgirfer, DE fung F Seeſchiffer, XXIU. 45. 270. — Wegen des LE der See⸗ 
fahrenden. Soden ſich mit gehörigen Päffen verfe en, XXIL 6. 27. 
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rt © mungen — — daß Uebertretungen * Nichtbefolgung der Beſtimmum 
Scifffeh i — Betreff der Erhebung der Adgaben Ton der Schifffahrt 3 det Holgflöffetei 
auf den Maflerftraßen zwiſchen der Eibe und Oder, mit einer Beinen don 

tt die 10 Rthir., nach ſich ziehen, XXIIL 18. 133. 


Scifffahrte- Schule zu Etralfund, f. Klementarı Sifffabrte-Schufe,, 


n eines ven, ‚Beltimmungen bierüber, — megen der ruffifhen Schornſteinroͤhre 
Sdher Ri > : Betreff Meite, XXL 50. Su. — Zi 


ti ten, erfchienene: 
ss if in old ſche Buchhandlung, das Obſtbuͤchlein, xxm a1. 155. 
Cornelius, Gedenkblatt der Erbhuldigung, XXI. 48. 342. 
v. d. Heyde, Königlich Preußifches Polizeis@efeg, XXIIL, 3, 11. 
Neifh, Rehnungstafein für die Boll —— nebft Gewicht: und Maaz- 
Vergleihungstäfeln zu allgemeinem Gebrauch XXIH. 9, 44. — 10. 59, 
Riegelfche Buchhandlung, Leſebuch für Dreußifhe Schulen, XXI. 2. 164: 
eub ” J — =. @ ımon, Berfaffung und Verwaltung bes Preußiſchen Staates, 
Sſchaertlich, der Liturgifche Chor nad Rn Außern und innern Einrichtung, ned 
einer Sammlung lituraifcher Gefüge... XXI U. 17. 1%. rung, nf 
cent, Statiſtik des Kreifes @iegen, X 1. 34. 
= Dr. Scubareh, Ciments, —— Kan. 5.2. 
Schulð/ die praßtifche Deſtiuirkunſt, 10. 44. — ein koſtenloſes Gähru 
mittel, XXL. %. 10.5. — 9. 11. ſteuloſts Gab ur 
Stredfuß, * Huldigungsfeſt im are 1840, XXIII, 46. 327. 
Bormbaum, das Wiffenswerthefte aus der Brandenburgiſch-Preußiſchen Gefhicte, 
für den Preufifchen Landmann und die erften Klaffen der andfhulen, XKIIL 20. 149. 
Abhandlung von Romaanofi, Über das —— — und die in der ‚Lombardei 
angewandten Bemwäfferungs-Arten, XXIIL 44. 269, 
Shauffeegeld-Zarif, XXIII. 16. 113. 
—— der eg 39. - 
inifterial« Blatt, für die ammte innere eröhtiun in den Koönigli reußifchen 
— XXL 26. 188 R ah Penis 
Tarpreiſe der Droguen, XII. 15. 102. 


' Schriftfteller follen von denen von ihnen verlegten Schriften P iht-Epempla e an die Kö— 
Es: — abgeben, XXIII. 12, 34. ſi ß ie Königliche 


She für Mädchen, — der C. Fien zu Franzburg ift bie Etlaudniß zur Fortſetzung der von ihr 
eingerichteten Privat⸗Toͤchterſchule ertheilt, XXIII. 52. 361. 
der W. Geske zu Fran RA ift his Befügniß zum Unterweifen Meiner Mädchen bis jum 
Sten Jahre erfheilt, XX 
der Ehefrau des Schullehrers —*9 5* ig ift die Etlaubniß ertheilt, dafelbſt eine 
Maͤdchenſchule anzulegen, XXIU. 39. 237 


— für Schiffer, f: @lementar: Schifffabrte-Schute. 


— für Seminar«Präparanden, — die von den Aspiranten beizubringenden Zeugniffe find ftem- 
Ifrei, XXIU.:8, 12... 
- — Braun, Huͤlfs⸗Lehrer am Schullehrer-Seminar:zu Greifswald, XXI. 38, 231. 
— für Reben⸗Schullehter, — die von ‚den Aspiranten beizubringenden Beugniffe find flempel 
fach, wen 12 — megen Meldung der jungen Handwerker zut Vordereitunge · Schule, 
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Schullehrer auf denn Rande, deren Naßdlung: 
. Arend zu Levenhagen, XXI. 19, 
Glaafen zu Griftow, unt als Ren @usfifu 
zu Danshagen, XXIL. 50. 35 
j are zu Oebelitz, XXIII. F 26. 

Zee zu Klofter, XXIIL 19. 141. 
riftom zu Hohendorf, XXIL 39. 237: 

a. zu Danshagen, XXIH. 50. 351. 
Kagelma — er zu Altenkirchen, XXIIL 48. 342. 

Koch zu Rönkendorf, XXI. 3. 14. 

5 ule zur Ten Borwiefe, XXIII. 24. 175. 
eihard an der Buſchvitz- Berger Schule, 
XXI, 50. 351. 

Schullehrer in den Städten, deren ——— 

Behrens zu Grimmen, XXIII. 16. 116. | 


Riedel zu Troͤslin, zum Ki r, XXM. 
r 961? N fte 


| g a zu ge XXIIL Fr 16 xın. 
eeliger zu tbus, zum Le, 

| 50. 351. = 

| 


Steffen zu Sandoiw, XXI, 13. .96. 

Unrub zu Binz, XXIU. 37. 228: 

Warnemünde, int. ald Gehuͤlfe, zu Landen, 
XXI. 52. 361. 

Wendpaap zu — XXUL 52 361. 

Wulf zu Plogshagen, X 19. 141. 


Wah del zum Küfler in Greifswald, XXIII. 
Braun zu Greifswald, XXI. 38. 231. 51. 355. 
Geier zu Stralfund, XXLL 40. 248. 


Schulwefen, Bellimmungen bierüber. — Wegen der Geſundheits-⸗Atteſte für ———— 
ten, XXI. 27. 186. 
& dyulzen, deren Außeiung: 
Diedrich = u Sacobsdorf, XXI. 5. 236. Schlüter zu KleinsEorbshagen, XXIIL 44. 269. 
Ewert zu Bartelshagen, XXIII. 46. 332. Streiow zu Altencamp XXIL 30. 205. 





Fr zu Mit-Zarrendorf, XXI. 21. 161. 
adom zu Angerode, XXI. 6. 38. 
Selbftmorde: 
a. durch En zu: 
Barth, ein Einwohner, XXI. 


Beggert zu Gutgluͤck, XXI, 8. 48, 


Tribſees, der Rathsdiener, XXI. 2 9. 
Voddow, der Kubbirte, XXIIL 37. 2. 


— die Ehefrau eines ulm XXIH. 


227. 
Devin, ein Buͤdner, XXI. 41, 253. 

Eisen, ein Handwerker, XXI. 2. 19. 
—— ein Einwohner, XXII. 46. 330. 
Same ein Zagelöbner, XXIIL. 50. 349. 

Bent ein „unbefannter Mann, XXI. 


Richtenbeng, ein Einwohner, XXI. 50. 349. 
— Na Bimmergefelle aus Barth, XXL 


Stralfund, ar Einwohner und ein Schneider⸗ 
. 15. 109. — 19. 138. — 23. 
— 41. 353. 


b. durdy erfäufen, zu 
Brandshaaen, ein Tageloͤhner, &xui. 37. 227. 
bei Greifswald, ein Mädchen aus armen und 

ein Einwohner aus Stettin, XXIIL 50. 349. 

Loig, ein Handwerker, XXIU. 38. 19. 
Stralſund, ein Mädchen, XXI. 50. 349. 
Zudar, ein Dienftjunge, XXL — 27. 

e. durch erfchießen, 
Slemendorf, ein Einwohner, X in. 46, 330. 
Kieshof, ein Einwohner, XXI. 15. 109. 
Bei — — Fremder, Namens Maier, 


XXIII 
d. durch Vergiftung, zu: 
Putbus, ein ebemaliger Myschese » ⸗Gehuͤlfe, 


| 
Trantom, ein Tagelöhner, XXIL 11. 82. | XXL 37 227: 
Spar: Raffen, — wegen Aufbebung der —— zu Wolgaſt, XXIII. A. L2. — %. 27. 
109. — A. 23. 112. — 9. 30. 
von Wegen, [. Wege. 
hbuldfcheine, — Gas die Regierungs- Haupt: Kaffe zur Annahme der aczogenen Staats: 
Schuld ſcheine ai den Dane angewiefen it, XXIU. 11.77 
86 18. 110. — 3. 210. — 37. 224. — wegen Auszahlung 
der zum 1. Januar 1841 gefündigten, XXI 42 32 — wegen 
—— der — und gekündigten Staats⸗ Schuldſcheine, 
II, 11. 76. — 33. 210. — wegen Kündigung und Auszahlung 
* ee x. 12 86. — 16. 110. — 37. 224. 


sun 
Staats 8 
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Staats:Schuldfcheime, mortifijirte, XXIE 27. 185. 
ebobene, bed: . 
SEE Deen aufgehobe obene —— Er — — 


Deder A er 

— | af, XXUL 34. 217 

Ben hl 15. Nor .@. Schluͤnz, XXUl. 3. 212. 
“ . ®dutj, XXIL 7. 35. 


Ste Ebsiefe, erla — 
C. Deder, IL 5. 2. E M. Nehls, XXI, 40. 4. 
& .„ Drebing, XXIUL 5. 22. ; Ditenbrünge, XXIL 5. 23. 
E. wert, xx. 32. 208. z aß, XXI 16. 115. 
ifcher ſche rn 16. 113. u. 114. Heel XXI. 35, 


35. 2%. 
Gruel, XXI. G. Shläns, XXIIL 18, 192. 
G. Jaeger, XXI: 14. TE #3 Schulz, XXI 3. 13. — 5.22. 
$. Kiel, XXI 114. einen Unbefannten, XXIU. 0. Zn. 
oth Hallen @ A midtu Dedsr, XXIIL 16.1155 = 6. * Bilder, XXL A dB. 178. — 
‘6. @ülow, XXI. A. 14. 56. 175. — X 50. 178 
J F. Mandelkow, XXIII. 18. 132. P. * G. Zabow, XXUL 38, 30. 
Stempel, —— en hieruͤber. — Stempelfteiheit der von Schutamts-Aspiranten beizubringen: 
n Zeugniffe, XXIII. 3. 12 — 27. 186. — wegen Mißbrauch ſtempeifrei ertheilter 
— und * Beſtrafung, XXIII. 9: 45. — wegen des Gebrauchs verdotbener Stem⸗ 
pelbogen, XIII. 8. 133. — wegen Verwendung von Stempel zu fiedsmännifhen Ber 
leihen, XXIII. 40. 238. 
mpelsSachen, — daß dem Regierungs: Rath v. Bülow ad Provinzial Stempel: Fiscal_ der 
um. * links der Oder belegene Theil der Provinz Pommern, einfhliegiich Sincal bee 
gg und ber Inſel Wefedom und dem Provinzial: Stempel: Fiscal. Ka ds 
das der Theil von Pommerri rechts der Oder, einfchließlich der Infet Wollin 
Überwiefen worden, XXIIL 11. 79. 


Steuerleute, — a über die Befähigung umd für die Prüfung der Steuerleute, xxui. 





Steuer⸗Ord — wegen des Recurd-Berfahrens bei Steuer-Gontraventionen, XXI. 26. 180. 


Straf; und Befferungs: Anfalt in Naugardt, f. —— Provinzial; Straf 
und BefferungssAnftelt 
Sträflinge, Mititaie,, ensfprüngene, f. Deferteure. 
Steafe, wegen Uebertretung ber Steuer⸗Geſetze, — wegen fälſchlicher Bezeichnung der Waaren, XXUE 
37 233. — wegen unbefugten Gewerbebetriebes der Seeſchiffer, Steuerleute und Lootſen, 
AXUL 45. 310. — wegen nicht Anzeige und Beobachtung der Votſchriften in Betteff der 
Beſchãl⸗Krankheit der Pferde, XXIII. 45. 322. 5 
Straßenraub, XXIL 41, 253. Fe 
Submiffion, wegen Lieferung bes Bedarfs an Brenn und — Kit 90 für die Garni: 
fons und Lazareth+ Anftalten zu Stralſund pro 1844, 30. 02. — wegen 
Lieferung von Schreibmaterialien für die Köni Su terung, XXIL 32. 209. 
Sub ſer iptiom auf Preußens Huldigungsfeft im Jahre 1 46. 328. 
erintendenten, Bellimmungen füd diefelben, — Fach der Weſundheits⸗Atteſte Fiir die 
ur i Schulamts-Afpiranten, XXI. 27. 186. — wegen der Ber rs Reife 
Koften für die Vifitatoren der Kirchen und Schulen, XXI. B. 39. 
Synoden, Sl Beten der Synode Schlawe in zwei Synoden, Schlawe und Rummelsburg, 


* 
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Tabadöfteuer, Abänderung des Tabacksſteuer-Remiſſions-Reqglements betreffend, xx. 21. 154. 
— die mit Taback bepflanzten Grundftüde ſollen :bei ben teuer: Aemtern angege⸗ 
ben werden, XXIII. M. 149. — wegen ber Gontenpenitnte, if I rche e⸗ 
‚rung dee Tabacksblatter, XXI. 5, 22. u * — 

Termine, deren Veränderung oder Verlegung, XXIII. 17; 186 1:96.22. (1 


-Thierärzte, Bellimmungen für diefelben, — follen in Betreff der Brlburftung ‚ber Diſchalracmt 
heit auf die dieſerhalb erlaſſenen Vorſchriften achten, XXI. '45: 322. 


Titel, — daß Er. Koͤnigl. Hoheit ‚bee Bein Wilhelm, Beni ei, Majeſtht, der Prinz von 
— tituliet wird, XXI. 19. y 


Todess Anzeigen, bis Kellmann, an * — — Bine, — 2.160. . 
Torf verkauf⸗ in — wo "XXIU.15. 104. — 16 PR; 


u 4. Ye r a, 
* * J 
J . 
, 


Unglüdefäile: 
a. aus zur ichtigkeit erhoffen: 
der Häuster Katie aus Neu: Ship, XXIII. S. 
b. durch den Dh getddtet: PROBE: 73 ER 
ein Kathenmann zu Bangenfeide XXTUE 8 198. rue t . 
- 37 &caafe auf der Feldmaͤtk Große Zaittow, XXI. *. 198. ak 
e. durch Schwefelſaͤure vergiftet: in. 
bie Inaͤhrige Zochter eines — au beiſt; XXL 29. 138. 
‚ 4, erfrorem: 5. 
ein Einwohner von Baueredorf, XXIH 2 9. 
— e. ‚ermordet neuen): 
ein Mädchen zu Greifswald, XXI. 38. 
die Tochter eines, Tagelähners, ae an, XXIE 41. 253: eo ne. 
f. erfchlagen: E 
durch. Herunterfallen eines auf der @ chwungrutbe. des ‚Brunnens befefis täten Kiopet, e ein Krbett 
mann zu Kirch⸗ — XXIII. 46. 330. 
duch Burhebfalen eines Blodes — und Sager Bekukinturg zu Greifewaid X X IIL.7. 38. 
durch Umftürzen einer Buche, der — Ramm aus Marlow, XXIII. 7. 38. 
ertru en; r 
ein Knabe. zu Altenkirchen. xKın. 193. — 
ein Tageloͤhner aus Devin XXI: 8. 19. — 
der Sohn des Schiffers Bedke aus Eggeſin beim Rudern; xx A. 8 18 
drei Söhne und der Lehrling des Bäders Krufe-zu Garg XXI L 38. "er Einwohner mit 
feinen zwei Toͤchtern zu Gary, XXIH. 33. 214: 
ber Sohn eines Fifhers zu Göhren, XXIII. 15. 108. — IE 
ein Knabe zu Greifewald, XXI. 24. 173. 
die Tochter des Schmidts zn Er Gruͤnhufe, XXIII. 37. 2. j 
ein Knabe zu Raffan, 33: 
der Bauer 3. Büffomw und Tageldhnet J. M. weft aus en XXI. 7. 38, 
ein Fi cherfnecht von, der Kigower Fähre, XXIII. 15. 108. 
zwei Einwohner aus Lubmin, XXI. 1%. 
der Sohn, eines Tiſchlers zu —— Wü. 41. 52. 
drei Knaben aus Stratfund, XXIU. 2 9. — 11. 81. 
der Sohn des Tageloͤhners Schenn aut Umman,, XXIH. 7.8. — ‚‚gin Knecht bei Umman;, 
s XXI 33. 214. 


Unglüdsfälle: 
Sie eh Koffathen zur Bilmnig, XXI, 4. 52. 
der Einwohner 3. Shumadher aus Wi XXIH. 15. 108. F 
der Sohn eines Kathenmanns u u Wilterswälde, XXL 24 173. 
der Führer eines Morwegifhen Schiffes zu Wolgaſt/ MXIU. 24:473,— bie zobie — — 
liden. XXIU. 33 214 — ein Schiffsjunge aus Anclam, XXIE 24 
der Sohn eines ———— u Alt⸗Zarrendorf, XXIII2A. 
der Kuͤſter zu Ziethen, XX . 330. 
h, Feuersbelinfte, pi. wi 


Bisdorf, XXI. 7. 38. ‚ Niepart, SXHL. 19. 138. 
Brüffow, XXI. 41 253. MNipmerow, XXI, 19: 138. 
Buhholj, XXI. 19 138. Palfow, XXIH. 24. 173; 
Buddenhagen, ar 2. 9. Putbus, XXI. 4L 253, 
Klein-Dasom, XXI: 15. 108. &agard, XXI, 28, 193. 
Düvier, XXL. 11. 81. Suffen, XXL: 2:9. 
Eckhoff, XXIU. 24. 173. Schweikvitz, UI. 7. 38. 
Gingit, XXI. 7. 8. Dtedar, XXIU. 2 9. 
Glomwe, XXI. 24. 173. Stönkvig, XXL 19 138; 
Kapelle, XXIH. 37. 227. — * auf der Franken⸗Vorſtadt, — 
Lblebib XXL 8 öß 108. 

Lügoig, XXI 28 173, Pr XXU 8. 1%. 


L — Seeſchiffe: 
| ein hakaugörs Fahrzeug ging unter, XXIII. 


[2 


das Galeasſchiff Jupiter, XXI. 2. 
das Schiff, die —— — 2:9, | 
ein —**— Brigoſchift, IL 24. 173. 
k. todtgefallen: 
— bie Ehefrau eines Rathenmanned zu Kemnitz, ein —* Ranit, XXIII, 50. 349. 
. 252. ein junger —— zu —— XXI, 
ein Tageldhner au£üderehagen, "XXI. 37.227. 1. 358. 


L — 

eine alte Grau m Stöntoit, XXI. 19. 138. J 
m, vom ——— getroffen: - |; E Kt 
‘ein! Scöneidergefelle aus Stralſund, XXIII —— 
n. hbergefahren: 

der A eines Wagens zu Crimvitz, xxiu. ein Knabe zu —* salb; XXIH. 50. 349. 

ein Knecht aus X willerhagen, XXIIL 2, 9, 
Univerfität zu Grrifswäß, Borleflrigen auf derfelden, f. Vorleſungen. 
Unterfuchung. 7 — 5 er Verdacht der Criordung. hut Kindes, eine Familie 
Er ——— 15. 109. u 


m... 08 Fan B. I Me 2: V 
vagabonden, über bie Em gewiefene. — I. Schmeling, XXHL: ir. 336. 
Verbot, he But Zend: von Pferden, XXI. 43. 256. 


1 8 


utzung der .. enflnden a bei Neu 207 
— be Cinfenbung von G —— aller Art an des K age ajeflät, ne — Aller⸗ 
dooße — rc UL 37. ’ 
— ae ans von efuchen, XXI. 


_ ri — Fer an -—. Ber Bin en den und wis je 


iz d⸗⸗ 
4 


Verbot.von Villen und Ähnlichen Luſtbarkeiten am Vorabende 
: einiger Fefttage felbft, und in der ganzen Charmode, X u de Frnden 


Verbrechen eines Einwohners zu Pruchten, XXI. 46. 330. 
Verein, — wegen Bildung deſſelben für die Gegend von Gteifbwaid, xxiu. a. 


.— wegen Entwerfung von Statuten für eine £ s 
Brand : Verfiherungs = Sefelifcaft, XXIU: 31. 207. ” — — — 


vererbpachtung, f. Verpachrung. 


Verdung an den Mindeflfordernden, f. Licitation. 
Vergebungen, weshalb Strafen verhängg find, f. Strafen. 
Verbeirathung militairpflictiger Perfonen, f. Militairpflichtige, 


Verkauf: 2. 
l. von ae zu: 
Neu: Bawhof, san 4.3.1. 
Grenzin, XXUL 2%. 36. 136. — 2%. 38. 142. 
2. von Aderftücden sum Anbau zu: 
Stralfund, XXI. %. 2. 104. 
2. von Ackerwerken zu: 
Gammin, XXI A. 10. 43. — %. 11. 48. 
Greifswald, XXHL %. 49. 176. — x 50 179. 
— %. 51. 182. 


Klein» Bendorf bei Gar, XXI. 15. 104. 
Groß: Zider, XXIH. X. 6. 27. 

4. von Bauerhöfen zu: 
Bartelshagen, rn 10. 51. — 11. 77. 
Drefhvis, XXI, A. 44. 160. 

Medow, XXI. “ nr 125 
Wolgaſt, XXUL A. 25. 103. — 4. %. 107. 


5. von Bhdnerelen zu: 
Moͤlſchow, XXIU. A. 26. 107. — 9. 27. 110. 
zu. en, XXIU. '. 46. 167. 

Seedorf, XXI. U. 27. 110. 

6. * Gehoͤften zu 
Bergen, XXIU. %. 27. 110, — a. 22. 113. 
Brefewitz, XX it. g. 44. 161. 
Gar, XXIU. 4. 3. 108. 
Kü en&hagen, XXIH. X. 31. 125. 
Lois, XXI. A. 21. 88. — U. 22. 91. 
Lühmannedorf, XXI 2.21.88. — 1.22 91. 
Minsk, ZI %; 28— A. L.— A. 
5.23. — 17%. 


einer voritädtifchen , Sehens: in Nenz ih 
mern, XXIU. A. 1. 
7. von Gütern un. 
Buͤtow und Duypia, X 
Drtoſedow, XXI. 
Guͤdenhagen, — 2. 45. 163._, 
..Meuhof bei -Bublig, XXIU. &- 15: 
Pritter, XXI A. 29. 116. — U 0. * 
. 31. 124, 


orwerken zu: 
14. 55 


von Immobilien. 


A. 53. 189. 
Guͤtzkow, XXIII. A 


Luͤhmannsdorf, za 2: 


+1 


8. von. Käufern zu: 
Anelam, XXUL 9. 40. 148. 
Barth, XXUL %. 4 15:- 


Bergen, XXI. A M. — 1. _ 
1.2. 116 — re a 06 


* Damgarten, — A. 5218 186. — 2.53. 188. 


Eidena, XXI. U. 5. 24.— N. _ 
— 7.2 — 1. 
Sarz, XXI %. 18.,71. — 9. 19, 74. - 


Fe Ka 

adrom, 16. 64. - — A. — 

A. 18. 72. 11.0. 

Greifswald, XXI. 9. 1.3. — 9. 6. 9, — 
9.9: 40. — 9. 15. 59 — A. 18 64. — 


A. 42. 154. 
ge XXIL A. Me 138. 
Luffan, XKXUL 9%. 
Lois, XXI 2. 26. 
u 32. a 


— 2. 45. 163. 
Pasig, XXI 9. 
21. 
Putbus, xx —X 638 
Reinkenhagen, XXL. 9. 3.12 1. 36. 197. 


Nichtenberg, XXL 9. 45, 
&agard, XXUL U, 8. —* 


—5 XXL 2.5.24 — 16.3. — 
94.73. 


Boat, XXUL 2. 11. 47, 2 4 - 
* 113. — ” 


2. A. 30. 121. 
Woorkr, XXIIL A. I 5£ — M. 15. 58. 
9. von Houändereien zu: 
Puͤtnitz, ARM. 9. 4 17. 
"10. von Müpten zu: -*° a 
Alienk fr XXUL. 50. 346 — 51. 352. 
Dart, XXII. A. 2 EA ER 


— 


— 33 — 


Verkau | 
Aefbenbagen, XXIH. 9. 5. 2. - Eu a. 6&2.|: 
— 1.7. 38. 
Smwinemände, XxXXM. %: 9. 40. 
Waltmühle bei Loitz XXI: 48. 31. 58. 345. 
Wolgaſt XXI A. 11. 47. — A. 2. 97. 


11. von: Pawelen zwi; .. 
Grin men, XXHL A. 3. 4.3.12 / 
raten, XXIU. 2. 2. — A. 3.10. — 
A. 26.:106. 
— XXIII. 9. 4. 161. 


aͤth, XXI. 4.25. 101. 
Ben ter (Eupferne), an 
Betten, XXIU, a 


1.6, 





iu 


ee 





— 





RE. ee 


En 






2. : 
- XXULX.8.37.— A. 12.51, — 4A 18.72. 
= = —#, 22.0. — —— 
RB. eg ‚24. 57 33.108 103.— 
155.— 
Su Datei, Xi XXI. U: 40. U. 4. 41.151. 






—— DM. A. 08. U ALER, 
nn 


. A. 42. 154. 
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Staaten gleihmäßig zur Anwendung kommende amtliche Waaren- Verzeihnif, erſchie⸗ 
nen ift, und hiervon auf jeder Amtsftete, wo Zoll-Abfertigungen ftattfinden, Kenatnif 

enommen werden kann, XXIII. 2. 6. — wegen Stempelung der Zoll-Gewichte und Ger 
rauch derfelben, XXIII. 9. 44. — Auszug aus dem Be Wie erg ange vom 
5. November 1839, XXUL 11. 60. — daß die’ Begleitfhein- Mufter bei jeder Ber 
gleitfchein-Erpedition — werden koͤnnen, Ban 12. 84. —— 
H:StrafıBefen, — gegen die Contravenienten, wegen Verſteuerung des inlaͤndiſchen Brannt⸗ 
Sg : f N u meins, Braumalzes, Weinmoftes und der Zabadebiätrer, XXL, 5. 22. 






Bayerische 
Staats- 
Bıolhiothiek 
München 


—* 


Digitized 
wC 
y Google 








Digitized by Google 














Digitized by Google 





"> 





—* 
Von,‘ 


m 


FE 





